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IMP. CÆs. FRIDERICUS IV 


PIUS. FELIX. PACIFICUS. 
VICTOR. ET. TRIUMPHATOR. PP. AUGUSTUS. 

REX. GERMAN. ARCHIDUX. AUSTRIA. 
INFAUSTUM. FRIDERICO. PATRUO. ANNUM. XV.3 SECULI XVam 
NATALL'SUO. IX. KAL. OCTOBR. 'OENIP. FELICEM. REDDIDIT. 

SIC. AUSTRIACIS. ETIAM. DUM. TORVUM. VIDET. FORTUNA. RIDERE. SO SOLET. 
AMP. ALBERTO IL PATRUELT, FRANCOR. HI KAL. APR. A. "cIocccckL 
AB. ELECTORIBUS. IMPERT. SUCCESSOR..DATUS, vorm 
IISDEM. Quos. El. SUCCESSORES. ELIGERENT. POSTEROS. DATURUS 
PRIMUM. AQUISGR. EI» CCICKLIL XV KAL. JuL. DIADEMA. SUMSIT. 
ALTERUM. IN. URBE. ORBIS. PRINCIPE. E. MANU. SUMMI. ECCL, PRASULIS, 
QUI HONOR. IPSI, INTER. CSS. AUSTRIACOS. UNI. ET. SOLI. OBTIGIT. 
D. SOLEMN, XV KAE.APR. ch CCCCLIL ACCEPTURÜS, N 
IMPLENDO. NOMINIS. OMINL PACIFICiLS. 
PACEM, SEMPER, BELLO. POTIOREM. RATUS. 
EAM. TAMEN. VEL, BELLONZ, INVIDIA. RETINERE. NON. POPUIT. 
VEL. EA: COMPARE. PARARI SOLITAM. ARMIS. PARERE. DEBUIT. 
UT. IPSE. QUOQUE. PACIFICUS. BELLICOSA, PARENTIS. FILIUS. ERAT3z 
VEL. QUIA. A. FERREO. PARENTE, FERRO, NATUS. FUERAT. 
QUOD, IN. VOMEREM. APTARE. FRUSTRA. GPTAVIT. 

STETIT. IPSE. AUREA. STATUA. FERREO. IN; SECULO. 
CONTINUIS. FERE. ET. OONTIGUIS. BELLORUM. PROCELLIS. OBNOXIUS} 
ILLINC. HUNGARO. GALLO. BOHEMO. FLANDRO, HELVETIIS. 

TURCIS, ET. PREDONIBUS. | 
HING, INTESTIND, TURBINE, BAVARO. PALATINO, IPSAQUE. CUM, FRATRE. AUSTRIA, 
QUASI. EX. FOEDERE. ALTERNATIM. IN. IPSUM. INSULTANTIBUS. 
HIS. TAMEN. OMNIBUS. UTPLUR. VICTOR. ET, SEMP, INVICTUS. 

VEL. GLADIO. VEL. QUOD. MAGIS. INTENDEBAT. LIBRO, PACIS. LIBRA. 
QUORUM. HIG. REGIT. REGNA, ILLE, TUETUR. TRIUMPHATIS. 
EGREGIUS. BELLORUM. FINITOR. QUOD. IGNOSCENDO. VINCERET.! 
CUM. BELLUM. PROPT. PACEM. 5USCEPISSET. EX. BELLO. PACEM, RECEFTT, 
SINGULIS. ETIAM. HOSTIBUS. SINGULARI. LONGAVITATE. SUPERVIVENS, 
NAM. BEATI. MITES. QUIA. TERRAM. POSSIDEBUNT. _ 

AUSTRIA. TAMEN. IA. TOTA. SUBLATIS. ZMULIS. POTITUS: FUERAT. 
AB. HUNGARO. EXCLUSUS. 

LEVANDO. DOLORL FILIUM, IMPERIL CONSORTEM. ABLATA, RECIPERATURUM. 
PRIUSQUE. NOVO, ORBE. BELGICO, AUCTUM. M. QUAM. AUGUSTUM. VIDIT, 
TANDEM, IMPERANDO, LIIL, NIVENDO, LXXVII ANNUM. EMENSUS, 

AB. CES, OCTAVIO,. AUGUSTO, IMPERIL ANNIS. m. SUPERATUS, 

CUM, TOTIDEM. VITA. ANNIS. IPSUM. SUPERASSET. 

PRAMISSA. ANTE. XLI. ANNOS, ELEONORA. LUSITANA. CONJUGE,. QUINQUIES, MATRE, 
EODEM, QUO. PRADECESSÖR. MORBO. A. TISCCCEXEHL. XUL KAL, SEPTEMER.' LINCH. EXTINCTUS, EST, 
CUM. PACIFICIS. INTER, FILIOS. DEL RECIPIENDUS, 

RELICTIS, FILIO, SUCCESSORE, ET. FILIA. UNICA, 

ANIMA, COELO, REDDITA CORPUS BASILICA, VINDOOBNENSI 
L. P. R. 
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Buch. Herz Friderich / wird Regent in Oeſierreich. ICapı| sıs 














ANNO ANNO 
1439. Das I Kapitel, 1439: 
Zweyhaͤuptiges Königreich —— 

Innhalt. 


(1) Herz. Friderich / wird Regent in Oeſterreich; und (2) A.U- 
ladislaus in Polen / Koͤnig in Hungarn. (3) Ladislaus, K. Albrechts 
Pofthumus oder Nach Sohn / wird — ———— und (4) Yer3.fru 
derich/ zum Roͤmiſchen Keyſer / erwehlt: (5) welcher ungern eins 
williget. (6) Ladislaus wird / vier Monat ale / sum Aönig in 
arn gekroͤnt. (7) Die Koͤniginn Elilaberha, nĩt die Hunga⸗ 
riſche — zu ſich; (8) wird / ſamt K. ——— Fridri⸗ 
chen in Schug genommen. (9) Ahr sign Aönigreich 
Böheim. (10) Selbige Aron wird Herz. Albrechten in Bayrn / 
auch (11) R. Fridrichen / vergebens angeboten. (12) Gcorg 
von Podiebrad/ wird Statthalter in Boͤheim. (13) Die Stade 
Griechiſch Weiſſenburg / wird vom Groß Tuͤrken Amurat / jr 
doch vergeblich/ belägert. 


N Reude und Lachen? Sigmunds / als chres Vatters und Mit Die K. En. 





Selwerichy * mare num theur in terlicher Groß Eltern / loͤblicher Regirung ae 
—— NS Hcfteneich/in Hun⸗ und dem Reich erwieſener —— ſie den Hung. 
Gele EN gar und Boheim / als KR. Sigmunds Tochter und Keiches|taudftändz, 
tech, ja im ganzen Romi-| Erbinn/ und als Wittib / auch überdas von 


—— ——— und en daſelbſt einen! zu Liecht / und fo es ein Herrlein wäre 
— Friderich V Jahren —— 


Rn * 2 verweſen; Die Gin / hatten der Koöniginn 


kus , 2. in aim Eliſabeth / nachdem fie ihres Gemahls hinterbracht worden / trate fie ganz bekum⸗ 5 Bine» 
En gariſche mert wiederum in die Rahtſtube / umd kiefle rede / 
Gungsrn. und Landherren zu fich / thaͤte eine fich vernehmen ſie hätte ihnen / einen Ko⸗ 

des /nicht aber einen Konig / zuer⸗ 


Ä gliche gegenwärtigen 
Reichs — bate fie/ daß fie / ein⸗ waͤhlen / Gewalt gegeben: deren fie ja nicht 
der Könige EarlsI, Ludwigs und!zu ihrer Unterdruckung misbrauchen wür- 
Ttt ij den 





K,Ladislai Geburt, ICav, 








gegen waren etlicheunter den Hungarn und 


furt / 





Fr 







ungenn die 
Key ſet⸗ 
Wuͤrde. 


Sera !jeugung ihrer Freude / ein Armbruftfchief wol die Kronung / wegen des Paͤpſte· Zwey⸗ 
— 8 fen an / welches zo tage gewaͤhret / und fich ſpalts / ſich noch lange verzogen / Frideri- 
Reich / vor einen Roͤmi⸗ 


viel 
Au 
bberntfie 


— — 


ee re reine ———— 
518 VBuch. K. Ladislai, Krönung. 1Cap, 


ANNO ſollen / bey Poen der Nichtigkeit des Pros dememan die aus Polen wieder-angelang-) ANNO 
7440. ceß / und 100 Dfund Goldes/ verlichen: te Geſandten mitÖefängnis geſtraffet / ver⸗ 14.40. 
weiche er/ nacmals A. 14 77 /als Röm. ſammleten fich zu Commorn / der Cardinat|Sürtc y 
KReyſer / ihnen beſtaͤtiget. und Erzbiſchof von Gran Dionyſius Zech / fra. 
a Die Königin Ehſabeth/ fo zuvor / Herz. Albrecht von Defterreich / im NaheInung bey- 
geröne:, |Mehr aus Zwang als Fürwig/Ulladislaum men Herz. Friderichs feines Bruders ais gewohnt. 
4 ons |5u heuraten verwilligt / befünmmerte ſich Gerhaben / nunmehr erwählten Rom. Rey 
alt. nun / daß / um der Mutter willen / dem ſers / Matthias Biſchof zu Beſprin⸗/ Be- 
Sohne ſein Vaͤtterlich ErbRönigreich ſol⸗ nedictus Biſchof zu Rab/ Gr. Ulrich von 
te entzogen werden. Demnach / ale fie aus Cili als Mit Gerhab/ Herr Niclas von 
den Wochen gekommen / beruffte fie ihre, Villak / Herr Ladislaus Gara / Nerr An 
Raͤhte und getreue Land Staͤnde / und wir dreas Boch / Ladislaus und Eimerich/ dee 
derruffte / in gegenwart derſelben / Die be⸗ Waiwoden Johannis Soͤhne / Thomas 
willigte Heurat / erklaͤrte auch der Geſand⸗ Zech / und mehr andere : die führsen die Ko⸗ 
ten Handlung vor erg untüchtig/ nigin/ ſamt dem jungen Herrlein/ der faum 
weit ihre Gewalt und Vollmacht / nach vier Monat alt ware/ nach Stu Weiffen 
vernommener Botfchaft von der Geburt burg. Alfo ward Ladislaus, in der Ste; 
Ladislai ‚aufgehört. Hierauf ratfchlagte fans- Kirche Dafeibft / auf dem Schoß der 
fie mit ihnen / und ward befchloflen/ daß | Koͤmginn ſitzend /durch den Cardinal / mit 
man das junge Herrlein / bevor Uladislaus| gewöhnlichen Eeremonien/ zum Ronig in 
in Hungarn anfdme/ zum Koͤnig Erdnen | Hungarn geſalbet / gekronet / eingefegnet 
ſolte. Dicken Schluß zunollzichen /nach- und ausgeruffen. 
Des Kindo / K. Ladislai Kroͤnung. 
Sunt oleum, lacrymz; ſunt ſceptra, crepundia; faſces, 
faſcia: tantillum, quanta Corona, caput 
Non olim attinget ſenium Rex puſio: vetis 


haut viola æſtatem mox peritura videt. 


SI HU TE SEHE TE 
F == I 
_ - - or * 9 





















Win 


GSod/ das kleiner iſt ats ſte / dieſe Ron dh nn 

a ne, 
- r 

| Deiichen/die im rüling glänzen’ Brängen mie drin Sommer nicht. 


NT —— 

















VB. __S.Elifaberha, mhiedie Hung. Sronzufih. 1Cap| 519 | 


ANNO Die Praͤlaten / Herrn und der ganze 're/ zuvor wol unterrichtet / verwechfelte/| ANNO 
>44 anweſende Adel / ſtreckten Die Haͤnde über, mit ſonderbarer g ſchwundigt eit⸗ das Bün:] 1440. 
an. —22 Kindes. Haupt / ſchwuren und delcin gegen der Krone / welches die Land⸗ 

igten ihme als ihrem Koͤnig / wuͤnſch⸗ herren in das Kaͤſtlein verfchloffen und befi; 
nihme Gluͤck zur Regirung / und ver⸗ gelten: Und wurden allo/durch eine Weib⸗ 
pfachen der Koniginn / daß ſie / dey ihr und liche Liſt alle Hungarn / ſoviel ihrer zuge; 
Sohne / Leib / Ehr und Gut zufegen/|gen waren / betrogen und geblender. Ans 
> ihn wider alle feine Widerwaͤrtige dere ſchreiben / die Koniginn habe / jahre 
chutzen wolten. Hingegen vertratte Gr.vorher / als ſie mit ihrem Gemahl fich zu 
„Ulrich von Cili / ale deſſen Öroßmutter- | Wiflegrad befunden / und die Königliche 
|”Druber/des.Ronige perfon / und fchwure/| Kleinodien befichtigte / die Kron / unver; 
a namen Desjelben / den Ständen/ daß er| merkt jemandens / ihrer Hofmeiſterinn un: 
des Reichs Freyheiten / Geſetze und Drds| tor den Mantel zugeſteckt / nachmals eine 
ener. tung handhaben wolte. Unser disfer Hand: | vergleichen verfärtigen laſſen / und an de⸗ 

—X kung / meinete Das Herrlein / wie auch Dielrenftelle geleget. Es iſt aber folches nicht 

—8 und zwar dieſe / in betrachtung iwaar-fcheinlich : weil ſelbige Verwechſe⸗ 
—*2 Wittibſtandes; auch wal| lung / bey dieſer Krönung / vor den tag ge⸗ 
ht das Gemüt und die Bernunft ihr kommen waͤre; auch die Koniginm / damals 







or Ungem 
— R ſich ſelber / gar trůd⸗ licher iſt / daß fiees dimal gerhan : nicht 
g aus: weil man damut einem Kinde / das aus Bosheit / wie ihr die Dungarifche 
ſt noch nit reden / gehen und ſtehen kon⸗ Scribenten faͤlſchlich zumeſſen / ſondern 
* die a Befchirmung eines fo aus weißer Fürträchtigfeit, Weil ıbr/ die 
großen Königreichs / fovieler Sande und! Handlung elicher Stände mit Ulladıslao, 
/übergabe. Wie dann / auch den wohl beruft war / wolte fie auf dieſe weis 
Ständen! und fämtlichen Anwefenden/ die fürfommen / daß er nit finde gekroͤnet wer⸗ 
renen ͤber die Wangen abfchoflen. den: dann die Hungarn achten feinen vor, 
7.8183, |. ". Mio thäten die Hungarif u Stän, ihren rechten Rönig / der nicht diefe Kron 
5* / aus. erbarmnis gegen Der * auf Haupt empfangen: 
— und in betrachtung dir von ihrem Gemahi / ei die Konginn / wie geſagt / den Die Kont- 
Vatter und Voreltern dem Reich erwie⸗ —— ihr- verpflichteten Ständen 
— ſenen Wolthaten / mas fie He ab zu chun mistraucte / und beſorgte / fie mochten / nun 
—3 _ grwehen. Aber fir vergaflen Uladislaus. annahete / den mantel nach 
was fie dißorts gethan und vers dem wind und Giücke kehren / und eo 





. Die kluge Komginn Eliſabe⸗ mächtigern zufallen 3 begabe fie ich / von 
J *— ihr von der Hungarn Wankel⸗ Wiſſegrad / nach Preßburg / K. Fridrichen 
* ‚ei fraumens und wider folchen fich zu⸗ etwas: näher zuſeyn. Bald darauf Fame Uladisiaus 
verwahren/ thaͤte fis etwas / das hernach in Uladislaus,mit groſſer Macht un Drache Tür nad) 
— — viel jammers er⸗ bey Ofen an: da er von dem Hungarichen Nen 
wecket. Die Hungarn pflegten ihre Kron | Großgraven / Laurentio von Hederwat, 
in ein ſeidinn Tuch einzuwickeln / und in ein| in das Schloß daſelbſt / dem er nach alter 
"| Räfttein beyzulegen/ welches fiemtit etlicher gewonheit an Konigs flat vorſtunde / ein⸗ 
andherren Inſigeln beſigelten / uñ mit vic⸗ geholet / und / als ein König in Hungarn / 
verwahrten. Als nun die in die Konigliche Gemaͤcher eingewieſen 
KrömmgLadislai verbracht worde/ reiſete worden. Seine erſte verrichtung war / daß 
Koͤniginn mit nach Wiſſegrad / wickel⸗ er die e fäintliche Hungariſche Stände/auck 
e/in gegenwart der Staͤnde / die Kron wie⸗ auf Konigliches Geleit diejenigc/fo der Ro, 
derum in das X uch / und gabe es einer aus niginn partey hielten / nach Dfen beruffere. 
zn. ihrem Srauenzimmer/ (foll eine Jungfrau / As der Cardinal und Ladislaus Gara,dem 
aus dem Geſchlechte der Fraunauer / gewe⸗ Geleite trauend / und aus begierde Frieden 
mon.) deren fie vorher. ein Bindelein|zu fiften/ fich einfanden : wurden fie im Staͤnde / 
mZaugs / und darein / weiß nicht was / Schlofle folang angehalten/ bis jener auf men an 
* a der groͤſſe / ſchwere und im greifen/\Ulladislai partey fich erklaͤrte / und Diefer et 
der Krone gleichte/ zugeſtellt hatte. Dieſe die von der Koniginn ihm- andefohlne Bel 
of Dame / was ihres thuns hierbey wd- ſtung Wiſſegrad einr aumte. Nicolaus s von) 


"Wu Vıllakzi 





— — — — ——————— 


520 VBuch. KR. Friderich nimt K. Ladislaum in Schutzʒ. 1Cap. 


ANNO Villak,und andere betrachtende / daß das ler Feindfehigkeit —— Das Haupt ANNO 
ı 1440. Kind Ladislaus noch niemand? weder ſcha⸗ der fläffern party K. Uladislai,ware Jo- 1440. 
dennoch nutzen konte / folgten din Borfpiellhannes Hunniades : von welchem Joh. Job Hun- 
des Cardinals/ raten über/ und bemüheten\de Thwrocz ſchreibet / daß er zum Krieg /" | 
fich aͤuſerſtes fleiſſes / ganz Hungarn von wie der Fifch zum Waſſer und der Hirſch | 
Ladis lao, deme ſie kurz vorberfo theur ge⸗ zum Wald / gebohren geweſen. Hingegen 
ſchworen hatten / abwendig zumachen. hatte die Koͤnigiñ zu dapfern Verfechtern / 
man / Uladis laum zu frönen/das Kaſtlem Veitern den Graven von Citi / und ei⸗ 








Hungari⸗ Ständen leer —** /und ward 
(de Kon der Königin gar bel nachgeredet: die doch 
—— unſchutdig war/ — Sber Hungarn / ( wird Akfol oder Sea 


Saal 
fie Die Rron von dem Bud ihres erften Ro; erdurch machte | 
nigsS. Stephani, das zu Stultveiſſenburg ſie ihn ihr dermafien anhängig/ daher / vor | 

in der Haupt Kirche auf dem Altar ſtunde \fie und Ladislaum, wider die Gegen; 

Krönung und ward damit Uladis laus vom Cardinal partey mit änferfter dapferfeit fochte / umd 

Geben denjenigen /der Ladislaum gekront das Ober Hungarn in ihrẽ Dflichten erhiel⸗ 
daran in Hungarn gekrönet. te. Er hat / nach K. Ladislai Tod / ſelbige 
ubravius und andere ſchreiben / es ſey Derter an K. Matthiam uͤbergeben / der ihn 
dieſe Kron von der Hirnſchale S. Stephan mit andern Städten und Schloöſſern brga⸗ 
genommen worden: welches man vor cin ber. Er zoge viel Bohmen und Polaken an 
\trauriges Vorzeichen geachtet, 

s. K. Sets Als die Königin Etifabeihapif alles das Land / jchlüge Hunniadem (der deſſen 

ne vernommen / ſchriebe fie R. Fridrichen / und ungewohnt/ ) und fegte den Humgarn/dic es 

aislaum ım DAR ihn / daß er/ als das höchfte Haupt der mit K. UMadislao hielten / ſo hart zu / daß 

Schut ¶ Chriſtenheit 






Sohn etwas Recht zur —S— 
ache fo fchrift als — — habe / ſolte fie ihre Gefandten mit vollem niginn 
rn an ihre Waiſen als Befehl / auf — — 

ginn 





| aarı cn zug irenneten ſich Die Hungar ſchen Stände erſt Anfragen 
ment recht in zwo Parteyen / die einander mit al⸗ Als man ihr 15 tage Derfchub verwillige/ 











IV Buch. Wahl- Handlungen im Königreich Boheim. ICav.ı 521 


ANNO beredte fie fich heimlich mit einem aus dies tes Lied fungen/ und vorbrachten / wie es ANNO 
1440. fen Gefandten/Procopio von Kabenftein/ unmweißlich gehandelt ſey / ein Kind / das we⸗ 144 9, 
—— einem gelehrten und wohlerfahrnen Boh⸗ der reden noch gehen / auch ſich ſelber noch er 
fiem,  |mifchen Seren / der bey K. Abrechten in nitregiren Fonde / fondern von andern re⸗ i 
grojlen Gnaden geweſen / umd erhielte fo» girt werden muͤſte / zum Ronig und Regen⸗ 
viel bey ihm / daß er ihr verſprache / beym ten anzunehmen. Es werde lange Zeu brau⸗ 
Landtag vor K. Ladislaum zureden / und chen / bis er zur Regirumg tüchea würde: 
von K. Fridrichen gemeffenen Befehl und inzwilchen fie ohne Kong und Hauptlos 
Initrudtion zuholen: der ihme dann feinen bleiben möften. Demnach folse man einen 
Canzʒler Cafpar Schlicken / neben noch et⸗ König erwählen/ der Darcairte/ bis Ladıs- 
lichen von Adel/ zugegeben. laus zu jahren kaͤme. 
As Procopius wirderum zu Prag‘ Alſo drange diefe Meimmg der andern! 0. ers: 
angelanget / vermahnte er Diejenigen Land» für /und ward/ nach langem rahtſchlagen / —— 
Deſſen Res herren / fo vordeſſen K. Sigmunden und auf Herz. Albrechten in Bayrn geſtimmet / wird sum 
—— me K. Abrechten getreulich angehangen /daß | auch derſelbe / weiter/nebenlandrenlimftäng Zöntg m 
dislaum: |fie/ der Goͤttlichen und aller Volker Rech: den / der Bohmiſchen Sprach umd Rechte ——— 
te / auch der Cron Boheim althergebrach⸗ fündig ware/ und mit R. Wenzeln viel 
=  Iter Gewonheiten / ingeden?/ mit der Ko⸗ Kundſchaft achabt/ sum König in Bobeim 
nigs Wahl nit eilen/ fondern mit gutem erwaͤhlet. Diele Wahl ihm anzufänden/ 
Vorbedacht handeln wolten : dann die Ko⸗ und ihn ins Reich zuberuffen / ward Utrich 
niginn nichts / als was jederman vor billig von Kofenberg/der allemal dem Haus Des 
achten / begehren würde. Mit diefen und |ficrreich widerwaͤrtig gewefen/nach Bayrn 
DesPrrkeo dergleichen Reden / brachte er viel Herren abgeſendet. Aber der vorgedachte Proco- 
Widerrede. auf der Koniginn feite. Aber der Prarfco |pıus ‚seifete heimlich zu R. Sridrichen/ gab 
widerfeste fich diefer Partey / und ſagte: ihme Bericht von dieler Handlung / und 
Man folte mehr auf des Roönigreichs Wol⸗ bate / daß er feines Dupilien und Muͤnd⸗ 
fart/ als auf die Weiber und weinenden lings / als eines verlaflenen YBarfens/ fich 
Kinder acht habın. Man konne auch / bey annehmen / und ihn nie alio um fein Vaͤt⸗ 
fo zerruͤttetem Zuftande des Reichs / nicht |terliches Erb. Rönigreich bringen laffen wol; 
warten / bis Ladislaus zu jahren komme: te. K. Friderich / faͤrtigte eben dieſen Pro- 
und anigo ſey er ihnen nichts nüge/weil die copium an Herz. Albrechten mit Schrei⸗ 
heilige Schriftfelber fage/ daß es Abel mit ben ab/darinn er ihn vermahnete/fich eines map 
dem Volk fiche/deflen König ein Kind ſey. fremden Konigreichs nicht anzumaflen : 
Mann habe eines Manns / und Feines Kin⸗ weil die Boͤhmen einen rechten wahren Erb⸗ 
des / vonndten. Diefe Erinnerung ver; | Rönig noch im Leben hätten/ und Daher kei⸗ 
mochte foviel bey den Ständen’ daß fie der nen andern erwaͤhlen koͤnden. Herz. Alb⸗ witt die 
andren Meinung fürdrange/ und alfo der recht / entiweder durch diefes Schreiben ab: 
Landtag feinen fortgang befame. geſchrecket / oder weil ihm der Böhmen un; 
Caſpar Als nun / in ſelbiger Verſammlung / ruhiges Weſen misflete / oder aus ange⸗ 
Shlidens allerley vorgebracht wurde / fienge Caſpar bohrner Großmutigkeit / widerfagte dieler 
dem Sand. Schlick zureden an / vom Lob derer / fo die Erwaͤhlung / fuhre die Bohmiſche Ge⸗ 
tag. Göttliche Ordnung lieben und handhaben; ſandten hart an / und ſagte: Es fen ein un⸗ 
und von Schande derjenigen / ſo der Obrig⸗ verantwortliches Beginnen / den Basen 
keit ſich widerſetzen / und mit dem Laſter der ihr Recht und Erbe entziehen wollen / die 
Undanfbarfcit ſich beflecken; auch von den man vielmehr in ſchutz und ſchirm neh 
Wolthaten / ſo K. Albrecht / K.Sigmund / ſolle. Die Böhnnſchen Staͤnde möchten 
und deſſen Vor Eltern / dem Reich erwie⸗ ſich eines baͤſſern bedenken / auch ihn vor 
Etlicher fen. Er bewegte zwar hierdurch die Ges feinen ſolchen Fuͤrſten achten / der derglei⸗ 
—— můͤter etlicher Landſtaͤnde / daß fie ihme bey⸗ chen Unbilligkeit zubilligen / oder gar zu 
ef ·ſtimmeten / man müffe ihren angebohrnen handhaben / begehre. Dieſer loͤblichſte Herr / 
Koͤnig Ladislaum nicht verwerfen / ſon⸗ zeigte hierunter aller Welt fein Koͤniglichs 
dern / nach Goͤtt⸗ und Menſchlichen Rech⸗ Gemuͤte: indem er eine Kron / zwar verdien⸗ 
ten / auch vermoͤg der alten Vertraͤge und te / aber verachtete und abfchluge/da fie ihm 
K. Albrechts Teſtament / ihm die Kron vor⸗ aufgetragen worden. 
Der andern behalten. Aber ſie wurden von der andern Wie nun die Böhmen alſo an einen‘ . $rı. 
Partey / fer· ſtaͤrkern Partey uͤberſtimmet / welche ihr als ſtock gefahren, hielten fie aufs neue einen deridyen 


Uuu Sand’ 

















aber von _ 
K. Fridris 


annehmẽ : 


















Böhm. 
ZAron ans, 
gebotten: 


Kron ndem die Hungarn / vorbeſagter 13. Bels 
Boheim zufpreche / zu Diefem Konigreich maflen/ einander in den haaren waren/ gez ——2 
| ihm teichtlich verhelfen wolle. Aber der|dachte der Groß Sultan Amurat das Klei⸗ Tärken 
der ſie a⸗ 
bee au) an feinem jungen Vettern und Pfleg Sohn gen. Demnach ruckte er / mit einem maͤch⸗ 
aueſchlagt ſo eine Untreu zubegehen / und befahle dem tigen Heer / vor die Stadt und Graͤm Ve⸗ 





* 
Toh.Zovva- 


Auf feinen 
Einraht / 





—— und wurden alfo ihrer zweene / Mainhar- - 
= \dus,des Römifchen/und Prarfco,des Huſ⸗ warts: hinter demfelben muften täglich et; 

Mainhard9. ſitiſchen Glaubens / zu Statthaltern ers|liche tauſend Menſchen / gegen dem Schloß 

ktatleo. waͤhlet. Sie vertrugen ſich aber übel mit⸗ über / einen weiten Gangumter der Erden 

einander / weil fie nit einerley Religion wa⸗ ausführen : und gieng diß Werk / wegen 

sch. Der legere/ftarb noch in dieſem Jahr: der vielen haͤnde / fo fchleunig von ſtatten / 

— und ward an ſeine ſtat / von den Huſſiten / daß nach etlichen tagen die Gruft faſt bis 

Georgius oder Jorſie von Dodiebrad er⸗ an den Schloßgraben langete. Johannes 

waͤhlet. Dieſer / wie er ein e hatte / de Thwroz ſchreibet / fie ſey eine kleine a 
—— das nach hohen Dingen geſtrebet / alſo kon⸗ Meilwegs lang / und fo weit geweſen / daß deindes 

yeum, |de er auch Mainhardum nie fang neben man gliederweis dadurch heranreiten kön⸗ 

fich dulten: maſſen er ihn bald unterdrucket. nen. Weil aber diefe Gefahr denen Belds 

Nauclerus fchreibet / daß / als nach des|gerten/durch einen Dfeil/daran ein Schrei⸗ 

Prarfco Zode die Partey Mainhardi zu|ben hienge / kund gethan worden: als mach- 

" Imächtig werden wollen/ die Hufliten in|te fich der Hauptmann färtig / dieſe unter; 

Prag ein Feuer angelegt / und in folchemlirdifche Gaͤſte mit einem Fruͤhſtuck von 

Auflauf demGeorgio ein Thor geoffnet: Feuer und Dampf willfomm zuheiſen. 


Demna 


















rn de Lane um Ejet/ ſo die Erde auotru⸗ 





[Vu  Belgrab/ wird vom Groß Tarken belägert, 
ANNO Demnach befahle er / dem Feind entgegen gen) von Feuer und Rauch jaͤmmer 
fiecket/ und alfo aus dieſer 1440. 


1440, zugraben / ließ die Grube mit Pulver / zerftücher und er 
Holle/ worden. Dieſes 


Schwefeh/ Pech / Salpeter / Strob und| Hole eine rechte 

dürrem Keificht anfüllen / nachmals gegen|verderbliche Erdbeben machte den IBüte- 

der Stadt dicht mit Erdezu dammen: und rich fo furcht -bebend /zumal er ſchon vors 

allein ein Pleines Loch offen gelaflen/|ber bey soo 

man ein Sauf- feuer hineinleiten er das Lager 

Eonde. Als er. num den Feind in der naͤhe feinen abzug nahme / nachdem er diefen 

md deflen Mine an der feinen vermerfer / Drt/ bey 7 Monat lang / vergeblich ge] 

ver vers (life er Das gezeug aufteckens welches mit dngfict/ nichte| Gare abs 
lehrt var» folchem gewalt gegen den Feind feine würs ale Scha 

daß bey 17000 Türfen/ (ohne bekommen hatte :welches/der ganzen Chris 


ſſe Freud erwecken, | 


und aber / gehörter maflen/ 
den und Schande zur ausbeutel suchen, 


ſtenheit / gr 
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o Mann verlohren hatte / daß und fonften 
aufhube/und gegen Thracien $°0°: 








a6 





524 |V ud. Bouchdruckerey / von Shinefern erfunden. IICap. 












ANNO ANNO 
1440, Das II Capitel. 
Urſprung der Buchdruckerey. 

Innhalt. | | 


5) Die Buchdruckerey wird / von den Chinefern / (2) von einem 
olländer zu Aarlem/ und (3) won etlichen Teutſchen zu Mainz | 
und Straßburg/erfunden. (4) Beſchreibung dieſes Aumfiwerke/ | 
und (5) Belobung deffelben. (6) Unruh im Reich / wegen des 
Rirch - Zweyfpales. (7) Türkiiche Niderlagen / in Hungarn. 
(8) R.$riderichs Reiſe nach lach / und (9) Kroͤnung daſelbſt. 





Jeſes vor die Hungarn Zei/ ſonder einer des andren Schuͤler zu⸗ 
Ni unfeelige Jahr / ward ſeyn / arfunden worden, | 
A Wonften geadelt und bes Naͤchſt dieſen trettenandere auf / wel- x. von et, 
gluͤck ſeeliget durch Er⸗ che mit diefer Erfindimg nach Harlem in rem»ols | 
findung der hochnäglis| Holland wandern: wie dann Perr.Scrive-1E"der /3@) 
a chen Kunſt des Bucher⸗ tius ein eigen Buch hiervon geſchrieben / 51 
—druckens: welche ver⸗ auch noch neulich Marc. Zuerius Box- in hiſt unir. 
dienet / daß dißorts mit uͤmſtaͤnden davon hornius, ſolches zuerweiſen / viel blaͤtter 
geredet werde, Es find ihrer viele / die / den angefuͤllet. Der erſte / ſo dieſe meinung vor 
Teutſchen den Ruhm dieſer Erfindung den tag gebracht / iſt Hadrianus Junius, in Geogra- 
misgonnend / folche andren Stationen mit welcher die Erfindungs- gefchicht alſo er⸗ |" Vet. 
1.2. arom, ungrunde zuſchreiben. Garzias ab Horto zehlet. Es wohnte/ felbiger Zeit / cin Bur⸗ 
Ind. c.38. lein Spanier /und Joh. Petr. Maffejus ein ger in Harlem Namens Lorenz Janſohn / torem Kü- 
1.6.hiß.Ind.| Italaͤner / berichten / es fey bey det Chine⸗ zugenahmet Kirchner oder Rüfter : welches ſtet · 
von den ſern / an der duferften Erd-gränge in Groß · Amt ſeinem Stammen erblich verwandt 
Thinefem; Afım gegen Morgen / dieſe Kuuſt vor un⸗ geweſen / und ſelbigem dannenhero dieſer 
denklichen Jahren alt- üblich geweſen. "Zunahme geblieben. Dieſer nun / ( etwan 
1,2.tit.ız, Guido Pancirollus, bekennet zwar / daß don denen Sigillen / Pittſchaften und in 
noy.repert. dicſe Kunſt diß Jahrs in Teutſchland er⸗ holz geſchnittenen Figuren ſein abſchen und 
| funden worden: fest aber hinzu / man habe anlaß nehmend / ung weil er vielleicht ſelbſt 
zu feiner zeit geglaͤubet / es habe ein Teuts ein Formfchneider ware) ſtenge erfilich an/ 
fcher Kaufmann / das Dorgenländifche in Büchene Rinden erhabene Schriftzei⸗ Vuchſtabe. 
Meer umſeglend / ungefaͤhr in China an⸗ len links zuſchneiden / und alsdann abzu⸗ 
dieſe Kunſt daſelbſt in uͤbung ge⸗ drucken / welches man Boekſtaben oder 
ns Schriften und Formen zu ge⸗ Buchftäbe genennet. Als ihm dieſes von 
daͤchtnis gefaflet/ und nachmals / als er in ſtatten gienge / erfreute er fich über dem 
Zeutfchland wieder angelanget / den Chi⸗ neuen Ausfund / und thäte einen verfuch 
neſern zur nachfolge eine Druckerey ange⸗ mit ganzen Blatſeiten oder Columnen, 
richtet. Daß die Chineſer / lang vor den Weil er auch mit der gemeinen Schreib: 
Teutſchen / Bücher zudrucken angefan:|dinte/ als die da flofle und kleckte / feinen 
gen/ ıft glaubwürdig und erweiſlich. Daß faubern Abdruck machen koͤnnen / erfande 
aber die Teutſchen diefe Kunſt von ihnen er / mit einraht ſeines Eydams Thomæ Thomas 
elernet / iſt ungrund: weil China, um dieſe Peters / eine etwas fettere und kleberichte Peter. 
eit / unfren Secfahrern noch unbekannt Drucker-Dinte. Hierauf fienge er an? Zacher / us 
geweſen; auch die Chineſer die Fremden in ganze Buͤchene Schriftformen / derer zwey vůhen 
ihrem Lande nit gedultet / um des willen in⸗ einen Bogen machen / zuſchneiden / und (da⸗ 
ſonderheit / damit dieſe und andere ihre Kun⸗ von alfo genannte) Bücher zudrucken. Es 
ſte nit andren Nationen bekañt und gemein wurde aber damals nur eine Seite des Bo⸗ 
werden moͤchten. Und gilt hier der Lehrſatz gens uͤberdruckt / und die andere weiß ge⸗ 
Ariftorelis , welcher ſchreibet: Es ſey laſſen: da man dann / wie itzt noch mit den 
nichts ungereimtes / daß eine Kunſt / von et⸗ Fibeln geſchihet / allemal zwey Blaͤtter mit 
lichen zugleich / zu einer oder unterſchiedener den Rucken aneinander geleimet. Sach 


dicſem 


1. Buch⸗ = ER 
drucery 7 
wird ers 
funden : 

















V Buch. Bouchdruckerey / von Holländern erfunden. U Cap. 52: 


ANNO dieſem hat er/ an Rat der hölgernen/ bleyer⸗ nern beſtanden undetliche Wagen angeful⸗ ANN 
1440. ne / ginnerne / und von andren Metallen? let / unvermerft aus dem Haus tragen kön⸗ 144 
Schriftformen graben und ſtechen laflen/ nn? Und was hätte es ihm auch genußet/ | 
und alfo ein Buch nach dem andren gedrus mann er ihm die ſchon · ausgedruckte — 
cket. Es ware aber diß ein langſam⸗ und men entwendet haͤtte? Und waͤre etwas ſol⸗ 
langweiliges Drucken / und mufte man ches vorgangen/der Kuͤſter wuͤrde / nicht ab, 
lange fchneiden / bis man eine Form zuwe⸗ lein den Dieb / wann er von feinen Formen 
gen gebracht / welche nachmals zu keinem Exemplare abgedruckt / dffentlich actione 
andern Buch Fonde gebrauchet werden. furti belanget / fondern auch von diefem 
Nun erschlet Junius ferner / daß / als der Diebftal ein paar Formen Klagſchrifft ge 
Erfinder zu diefer Arbeit viel Geſellen an⸗ ſchnitten umd gedruckt / haben: es ſey dann / 
nchmen mäflen / wiewol er einen jeden be⸗ daß ihme / famt dem Drucker Werkzeug / 
eydigt / diefe Runft niemanden gemein zus auch die Wiſſenſchaft einen andern zuver> 
machen / gleichmwol ein Zeutfcher fich ges |färtigen/ wäre aefiolen worden. Und mo: 
funden habe / Namens Johannes , ( Fau-|für hatte er die Druckergeſellen be ydigt / 
(tus , von dem hernach folgen wird / meynt daß fie diefe Kunſt nit gemein machen fol 
er / Pönne es wohl geweſen ſeyn) welcher ten ẽ Hat er vielleicht der einige Buchdrus 
ihm die Formen und allen Werkzeug dieb⸗ cher inder Welt ſeyn wollen? Kan der / fo 
lich entwendet / ſich damit erftlich nach Am⸗ einen guten Fuspfad bahnet / verwehren / 
ſterdam / ferner nach Coln / und endlich nach daß nit auch andere denſelben bemandeln ? 
Mainz verlaufen: alda am erften/Alexan- Es verbielte fich mit dieſem Ausfund / wie 
driGalliDoätrinale,(Donat oder Gram⸗ mit des Columbi Schiffare in die Neue 
matic ) fo man damals in allen Schulen gez) Belt : Jederman wolte dahin folgen / als 
brauchte/ A. 14.4.2 gedruckt worden. er den Weg gewieſen. As die Welt die ges 
Alſo ſchreibt Hadr. Junius, aber aus druckte Bücher gefehen/ Fonde jederman 
Beoenten dem hören - ſagen: Dann ihme diefes/ allein |leichtlich errabten/wie fie gedruckt worden/ 
von diefer alte / wie er felber erwaͤhnet / erzehlt ob fie ſchon nur einer erfunden hatte. Sol⸗ 
Meinung, ‚hatten / welche ingleichen diß Lied ihren Alte das alsdann ein Diebfal gewefen ſeyn / 
ten nachgezitzſchert. Man laͤſſt gelten / wie⸗ wann ein anderer den Ausfund gebäflert 
mol es durch diß horen -fagen noch nicht und nachgefünfteltd 
erwiefen ıft/ daß benahmte zween Harlemer Ein Colniſcher Chronologus , der] 3: —* 
dieſer Kunſt - Erfindung die bahn gebro⸗ bald nach dieſer Zeit A. 146 9 gefchrieben/ —* y % 
chen/ und fo einen anfang gegeben : aber ſie weiß nichts davon / daß ein Feutfcher mit 
hatten damit / das Werk / noch nie zur heu⸗ dergleichen Diebftal nach Coln gefommen. 
tigen Vollkommenheit gebracht. Zwar Er ſchreibt aber/ wie es ihm damahliger ers 
wird hierdurch/die Ehre diefer Erfindung/|fter Buchdrucker zu Coln / Ulrich Zell / ers 
der Teutſchen Nation nicht entzogen / weil zehlet: diefe Kunſt ſey A. 14.40 zu Mainz 
die Holländer auch Teutſche find / und ihr in Teutſchland erfunden / gleichwol erſt in 
diale&us oder Mund - art dem Nider⸗ ſo jahren vollig zu ſtand gebracht / und A. 
Teutſchen meift ähnlich ift / wiewol er von 14.50 das Erfte Buch/ die Lateinifche Bis 
dem Hoch Teutſchen in etwas abweichet. bel / mit grober Schrift/ wie die Mıflal-büs 
Verbleibt es alfo / bey dem Lobſpruch D. cher / daſelbſt gedruckt worden. Der Erz za Mat 
Schaftian Brands: finder ſey gewefen Johannes Guttenberg, Johännes 
‚Que doctos latuit Grecos ‚Italosg, peritos, \cin Burger zu Mainz / jedoch zu Straß⸗ Burten- 
Ars nova, Germano venit ab ingenio. burg gebohren: und habe diefe Kunft erſt⸗ bers · 
deme der Italidner / Philippus Beroaldus,| sch von Mainz nach Cöln/ von dannen 














Diefen feinen zugeſellet: nach Straßburg / und ferner nach Vene⸗ 
O Germania! muneris repertrix, dig/gemwandert. Es fen zwar von denen 
quo nihil utilius dedit veruflas : Donaren/ welche vorher in Holland ge: 


libros feribere que doces premenab. druckt hervorkommen / das erſte Abfehen ge; 
Daß aber ein Hoch Teutſcher / dem Kuͤſter nommen / aber zu Mainz die Kunſt weit 
und Kunſtler zu Harlem / dieſe Kunſt ſoll hoͤher und zu itziger Vollkommenheit ge; 
dieblich entwendet haben : ſolches lautet gar bracht worden. Ob dieſer Guttenberg aus 
ungereimt und lächerlich. Dann / wie hat der Frey Keichs-Adelichen Fraͤnkiſchen Fa⸗ 
er / dieſem neuen Buchdrucker / ſeine ganze milie dieſes Namens buͤrtig geweſen / iſt un⸗ 
Druckerey / die zweifelsfrey in vielen Zent⸗ gewiß / und vielleicht damit noch nit erwie⸗ 
Uuu ij fen/ 
















526 V Buch. Buchdrucerey/ von Teutſchen erfunden. II Cap. 


ANNO |jen/ daß er / von Polydoro Virgilio , ver \einEremplar/ auf Perment gedruckt / vor⸗ ANNO 
1440. \equeflri dignitate, eine Adelss oder Ritters⸗ gewieſen / und find folgende Worte auf des 1440. 
— perſon / genennet wird: daun dieſer / auch Buchs letztem Blat zuleſen geweſen: Præ- 
‚aus dem Horen · ſagen / ſolches wird ge⸗ /ens M. Tuilii clariffimum opas, Joannes 
thearr. vol, fehrichen haben. Theod. Zwingerus ers\ Auf Moguntinus civis , non atramento, 
— E23. p- waͤhnet feiner/ daß er Johann Fauſtens Myali anna ned, area , [ed arte en 
hift, uni Diener. s und Toh. Cluverius, er fen zu perpulcra, manug, Pesri de Gernshei 
verſ. Straßburg ein oldſchmied / geweſetn wel⸗ pacri mei, feliciter effeci. Finitum anno 
ches mit deſſen Adel ſich nit wohl reimet. 12a CCCCLXYI quarta ‚die menſis Fe- 
— ſchreibt ihm ſonſt auch diefesiörwarin. 











Der af ein u/ daß er die Erfindung damit verbäflere/ Es find noch andere / die-aus den — 
— e _ er die Drucker Farbe / wie. ſie noch Straßburgifchen Jahr⸗ und Zeitbüchern 


Zarbe, heut gebräuchlich /erfonnen. darlegen / es habe diefe Kunſt ein Burger 
Eben diefes fchreiben auch andere / Gut⸗ daſelbſt / Johann Maͤntelin / welcher nahe Johann 
tenberg habe dieſe Kunſt nicht erfunden / beym Münfter am Frauhof zum Thiergar⸗ Maͤntelin. 
ſondern verbaͤſſert / und durch feinen Ver⸗ ten daſelbſt gewohnet / erſtlich erfunden / und 
ſtand / auch habende Geldmittci / erſt recht ſolche feinem Diener Johann Gaͤnſefleiſch —— 
inBibliorh. zu ſtand · gebracht. Angelus Rocha er⸗ entdecket: welcher ihm aber nicht getreu ge⸗ mega, 
Vaic · ¶ waͤhnet / es —— Aldus ob⸗ weſen / fondern ſolch Geheimnis Johann 
gedachten Donat auf Perment gedruckt Gutenbergen / einem reichen Burger zu 
gewieſen / auf deſſen erſte Blat ſeite Mari· Mainz / eroffnet / der dann gehoͤrter maſſen 
angelus Accurfius dieſe Worte geſchrie⸗ damit verfahren. Heint. Pamtaleon ſchrei⸗ Heroogr. 
Sopanm ben hatte : Joanmes Fauf? eivis Magunsi-\ber/es haben Johan Fauft re L.I.p.a bs, 
Saul. mw ‚aummaternus Joannis Schiffer , pri- fer / in Rainz / 3.2440 /diefer Erfindung 
Sie; mus — imprimends artem typis den anfang gemacht / und ſelbige ein zeit⸗ 
— —— invenit, mul. lang fo geheim en daß fie die "Buchs 
po — artem addidit ejus Mlius ſtaben al in 


natus & Confeſſionalia primö omnium, an- ſtragen. Nach dieſem ſeyen zu ihnen getret⸗ 

mo 1450. Admonitus certè fuit ex Donato\ten Johann Guttenberger / Johann Men⸗ 

Hollandiæ, prius impreſſo in tabula inciſa. ſtel / Johann Prus / Adolf Rufch/ Peter 

Dieſer Inhalt iſt / Es habe ein Burs| Scheffer/Diartın Flach / Joh Frobenius. 
Fauft / die Kunſt / Adam Peter / Thomas Wolf / Utrich Han / 


ehe Guttenberg habe die Kunſt zu 
ter Mam/ ee Bir Straßburg ee 





den ganzen gefchnitten? — es langſam 
ceronis aufgelegt; wovon Petrus Ramus |dahergienge/ auch dieſelben nur zu Einem 


Buch! 


— 





| | 
VBuch. Beſchreibung / der Buchdruckerey. IICap. 527 


ANNO BVuch zugebrauche waren : als begumen fie Ram zufammenzufchrauben / und iſ alſo ANNO 
1440. erſtlich hoͤtzerne / bleyerne un ziñerne Buch⸗ diefe Kunſt zur Vollkommenheit gelanget. | 14.40. 
— Laben / in der mitte geloͤchert / zu ſchnitzen uü Es beſtehet aber / das ganze Kunſt⸗ Ihre en o 
zu gieflen / welche man mit einem Drat ans werf / hauptſaͤchlich im Buchftab-wieflen/ diefe⸗ 
einander ſterkte / und alfo aus vielen Buch⸗ Segen und Drucken. Der Schriftgiefler | Aunft- 
ftaben eine Zeile / und aus vielen Zeilen eine\gebraucht fich an ftat des SJolzes/ (woraus — 
Form / zuſammenſetzte. Auf folche weiſe man vor alters die Buchſtaben geſchnitzet) ——— 
ward erſtlich die grobe Lateimifche Schrift Zinn / Bley / Kupfer / Meſſing / Stahl und — 
verfaͤrtigt / welche dannenhero Antiqua Eiſen / vereinigt alle dieſe Metalle durch 
(die Alte ) heiſet: und werden / dergleichen das Antimonium oder Spiesglas / und 
alte gelöcherte Buchftaben/alda zu Mainz / nachdem er fie alfo zuſamm bein 
noch hrutigs tage den neuen Druckergeſel⸗ einem Gefäffe/ giefi er die Materie / mit 
len / wañ fie das Poſtulat verfchenfen/ zum) einem Loffel / in die Materen oder Moddel / 
fo- genannten Zaufpfennig eingebunden. worein die Buchftaben gefchnitten ſind / 
Waͤln es aber / auf diefe weiſe / auch feinen und verfärtige alfo die. Drucker · Schriften 
Beftand haben wollen / indem der Drat Dererfelben werden heutzutag/ nach der 
nachgegeben/die Lccher an den Buchflaben Sprachen unterichted/ben ſechzig gezehlet: 
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VERS 
Grobe Canon⸗ FXractur. 
Kleine Eanon · Rractur. 


Kleine Canon- Antiqua.“ | 





— 


Iluegvyov Grzcum. Teurdank. 
Parangon Antiqua. Tert-Fractur. | 
Parangon Curſiv. Tertia Tractur. 

Tertia Antiqua. Tertia Schwabacher 

Tertia Curſiv. Krauſſe Tertia. 

MirıAGrzcum. 3 Grobe Mittel-Fractur. 

Mittel Antiqua, Mittel Fractur. 

Mittel Curfiv. Mittel Schwabacher. 

Kızıga Grescum, Cicero Fractur. 

Cicero Antiqua, Krauſſe Cicero. 

Cicero Curfiv. > Cicero Schwabacher. 

Garmund Antiqua, i Garmond Fractur. 

Garmund Cur[iv. Garmond Schwabacher, 

Perit Antiqua, Petit Bractar. i 

Petit Curſiv. Petit Schwabacher. 


Non pareil aatiqua. Yon» pareil Schwabachtt · 
— Es 
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VBuch. Beſchreibung / der Buchdruckerey. IICap. 
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Es find/über dieſe / noch andere Schriften / fo gedruckt ſoll werden / vor fich auf den 
als Parangon Schwabacher / grobe Mit⸗ Tenakel oder Halter/lifet/mit hülf des Di- 
tel· Schwabacher / und Non pareil Curſiv / vilori oder Zeilzeigers / eine Zeile nach der 
jo dißmal nit beyhanden geweſen / ferner die andern aus demſelben / nimit den Winkel⸗ 
kleinere Colonel / Perl · Schrift / Demant haken in die linke Hand / und mit der rechten 
und Rubin genaüt/welche in Hollaͤndiſchen langt er einen Buchſtaben nach den andern 
Büchern zufinden. Ein jede von dieſen aus den Faͤchlein / feet alfo ein Wort nach 
Schriften beftcher/die Teutſchẽ in 107/ die |dem andern inden Winkelhaken / bis es eine 
Lateinifchen in 156/ und die Griechiſchen in Zeile wird. Die Zeilen/ bebet er nacheinan⸗ 
447 Duchftaben und Schriftzeichen: die der in das Schiff: bis es wird eine Columne 
alle auf gleichem Kegel ftehen/und darf kei⸗ oder Seite / die fchicflet er auf das Forms 
ner umeinbaar höher als der andere feyn. Three. Wann nun von 2/4/5/ 12/ 16/ 1s / 
Ferner fo hat / jede von diefen Schrifs 24/ 32/ 48/64 Colummen/ eine ganze Fors 
ten / ihren eigenen Kaſten / und in felbigem/ me / derer zwo einen Bogen machen / zuſam⸗ 
jeder Buchſtab und Schriftzeichen / ſein ei⸗ | mengeſchoſſen ift: fo wird folche/ durch die 
Fächlein. Wann num die Schriften Formfchrauben / in die Form Rame zufams 
vorhanden find/ fo ſtellet fich der Schrift mengefafler/umd in die Preſſe / auf das meſ⸗ 
feger vor den Kaſten / ſtecket das Eremplar/ finne Fundament / eingehoben. 


Augenſchein von der Vuchdruckeren. 
Vivitur ingenio: Typoglyptz munere vivit 
Ingenium : zternos ars facit ifta viros. 


‚En Calamum ! nec quid miratu dignius: uno 
momento voces fcribere mille foler. 
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Durch die Kunſt man/ und die Kunſt dur) das Drucken / ewig lebet: 
Dieſe Kunſt macht / daß man nicht unſre Kunft mit ung begräber. 
Wer will Wunder fehen / komme / ſchau hier eine Feder an: 
die/ in einem Augenblicke / taufend Wörter fehreiben fan. 





1440. | 


* 













VBuch. Belobung / der Buchdruckerey. 11Cap.529 


ANNO|  MBorder mit der Kron bedeckten Preſſe ren / gleich offen d fan ſeder um ein ANNO 
1440. ſtehen zween Oruckere: deren einer/auf dem geringes gelehrt werden. Daher / D.Sc-| 14.40. 
Des uhr der Preſſe angehaͤftetem Farbſtein die baftianus Brand / hiervon geſchrieben: 
Farbe mit der Schaufel wohl aufſchaufelt / Et guie diviribus vix Regiobvenerat olim, 
damit fie nicht dick werde ; und folgends/| wuncliber in tenm cernitur eſſe cafa. 
it zweyen von dem Eſel genom̃enen Pal / So brauchte es auch grofe Muͤh und Auf- 
/ der Forme auftraͤget / daß alle Buch⸗ ſicht / die guten Bücher vor dem untergang 
ſtaben damit berühre werden. Inzwiſchen zubewahren. Der Keyſer Tacitus, lieſſe 
legt / der andre Schriftdrucker / einen zuvor· ſeines Vettern Cornehi Taciti Schriften 
angefeuchteten Bogen Papier / in den auf jaͤhrlich zehenmal abſchreiben / und vers 
Laͤhne ligenden Deckei / faſſet ihn mit ſchaffte / daß ſie in allen Bibliotheken und 
der Punctur / ſtoſt das Raͤmleim / vermit⸗ Buͤchereyen zufinden waren. Gleichwol 
telſt des Riemens / den er mit den Fuß ruͤh⸗ hat er damit nicht verhütet/ was er beſor⸗ 
vet / auf den Deckel / ſchlieſt es mic der get: und hätte man nicht / in dem Fuͤrſtli⸗ 
Schnallen/legt den Deckel auf die Former chen Rtofier Corvey / den Meinen überreft/ 
entwindet den Rarren mit der Rorbel/ und|den wir igt Davon haben/ noch gefunden/fo 
fähree mit demfelben / zwiſchen dem Lauf⸗ wäre diefer herrliche Autor/feinem Namen 
bret auf den Schienen/ unter den Tigel / nach / ganz verſchwiegen und vergeflen ge; 
und sicher den fo- genannten Dengel (die|btieben. Solchem Unheil und Untergang Busora- 
Schrauben-bandheb ) mit der recht? hand guter Bücher / bat die Buchdruckeren abs : nd A —* 
an fich/ windet damit die Spindel auf den geholfen · weswegen dieſe Kunſt / eine Be⸗ um 
Tigel: die dann / mit ihrem Druck / das wahrerinn / Saͤugamme und Nehrerinn Künfte vor 

























oe / zumal warn es fleine Schrift| ren nicht haͤtte vom Tod errettet, | 
tum von Iifk/in einem ganzen Jahr nit fchreiben wůr⸗ hero wurden / dieſer Kunſt Berwandte/an 
kribitur den. die Form ausgedruckt / fol⸗ fange von jederman beehret und bereichert: 


En mit Laugen gewaſchen und gefäubert wie dann K. Friderich fie/ Gold zu tragen / Suhtrm- 


cker / werden 
von KeFri⸗ 
derichen be⸗ 
freyet / 


wiederum in ihre in der einen Klaue / und beyde Wappen mit begabet. 
7 Dis In vorigen Zeiten/ ehe dieſe Kunſt er-| offnem Helm / verlichen. Jener vergleichet|korcaul. 1, | 
fer Aunt funden wworden/mufte/twer cin Buch haben Ä —X 


Bücher Die gefchriebene Bücher / wie heutzutag die vor: weiler / viel eine fchädlichere Finſter⸗ 
abfereibe, |gedrurkte/ zu kaufen / oder Leute anzutreffen|nis / nämlich die Nacht der Unwiſſenheit 
waren/ die ein Buch / das man verlangte/\und Barbarey / zertrieben und vertrieben 


die ehr zu Künften/ und folgbar zu Eh-\brauch gerahten : fo ift fie doch deswegen 
Xxx nichtes 





ANNO Jiıchtes re — als ag Sonne/ ‚ber/ — den übrigen Fürften im —— ANNO 
1440. |wann fie einen unreinen Dre beſcheimet. Neutral verblieben / und Feiner partey zu⸗ 1440, 


macht fie 
nicht un⸗ 
edler, 


6, Unruh 
im Reidy/ 
wegen des 
Kirch · 
Zwey⸗ 
ſpalts. 


Unterdeſſen kan man wohl leiden / daß un⸗ tretten wolten. Aber die Erz⸗ und Biſcho⸗ 
nuͤtze ſachen auch gedruckt werden: weil die fe / ſamt andren Praͤlaten / waren in zwo 
baͤſſere Schriften darneben nur deſto fchd; | Parteyen getrennet. 
ner erſcheinen / und jene dieſen zur Macu⸗ Unterdeſſen ware / bey waͤhrender die⸗ 
latur und Umlage / deren man auch mit ent: ſer Unruh / faſt wie ein Interregnum und 
baͤren kan / dienen muͤſſen. Reichs Feyer in Teutſchland / und jeder⸗ 
Wiewol H. Friderich / (damit wir in man griffe zu / wo er etwas Anſpruch hatte. 
unſer Oeſterreich widerkehren) kuͤrzlich ins Unter andern ward / die damahlige — BER 
Reich zufommen und die Kron zu empfa- | Stadt ABeinsberg / durch Her Coma iur 
ar gewefen/ auch folchesdenen |den von Weinsberg / mit bälf Herrn Con: 
fien verfprochen : fo duͤnkte ihn |rads von Bebenberg / an einem Morgen 
doch unrahtſam / folchem nachzukommen / mit 400 pferden ‚überfallen und erobert: 


es wäre dann zuvor der * Zweyſpalt /welcher alſobald Thore und Thuͤrne beſetzt / 


beyder Paͤpſte Eugenii umd.Felıcis, auch die Burger / ihme zu ſchwoͤren / gezwungen / 
beyder Concilien zu Piſa und Bafel/ auf⸗ und die fich weigerten / erſtechen laſſen. 
gehoben. Dieſem Unheil nun vorher abzu⸗ Weil aber die Reichsſtaͤdte miteinander 
— fchriche er einen Reichstag / auf An- verbůndniſt waren / als beflagte fich deſſen 

cz diß Jahrs / nach Nürnbergauss wie der Bund bey K. Friderichen: der ihnen 
fein Schreiben / derentiwegen.an die Stadt erlaubet und anbefohlen/ daß fie der Stadt 
Speyr / zur Neuſtadt Qnach Fronleich⸗ Weinsberg zu bülf gezogen / dieſelbe ans 
namstag abgegangen/.beym.Lehmanno Bene 6: wieder erobert / und den Adel verja⸗ 
bezeuget. Aber. Erzb. Jacob von Trier / get. Mart.Crufius hat diefer Weinsber⸗ —— 
Fame in perſon zu ihm nach der Neuſtadt / giſchen Uberrumpelung erwaͤhnet / aber die 
und gabe ihm zuverſtehen: Chur⸗ Fürften! und der That urſach nicht benen⸗ 
und Stände des Reichs waͤren itzo / durch nen Finnen. Es entfiunde.auch / in dieſem ‚Baprifcher 
beyde Paͤpſte und Concilia ſehr gezweyet; Jahr / ein Krieg zwiſchen Herz. Ludwigen Krica/ynis 
und ſey zubeforgen/ eine Reichsverfamlung den Bartichten in Bayrn / Graven zu — 
bey ſoichem Zuſtande / werde nur gröſſere Mortany, und ſeinem Sohn Herz Ludwi⸗nd Sohn. 
Verbitterung Dieſemnach gen dem Hockerichten / Graven zu Grais⸗ 
werde —— füreräglich feyn/ wanı der bach: denen aber K. Friderich / auf 4 jah⸗ 
Reichstag in etwas verfchoben würde: da re / Frieden und Anftand geborten / und fie 
man inzwifchen/ die Gemuͤter in etwas zu⸗ mit ihrem Zweyſpann an.das Reich: und 
vereinigen / fich bemühen Ende. Dieſem auf den Reichstag verwieſen. 
Einraht folgte K. Friderich / und wurde die Sultan Amurat hatte / als er von —— 
Reichsverſammlung bis in Das dritte Jahr Griechiſch Weiſſenburg / ob-ersehlter mafz nenne 
verfchoben. ¶ Dicſer Erzbifchof vergafl|fen/mie Schand und Schaden flüchtig ab⸗ zum 
nicht/feine Reife zu eigenem Nutzen mit an-| gezogen / den Iſaach Baſſa / einen boſen und garn. 
zuwenden / und zu vermehrung ſeiner Ki, — 
che Hoheit und Gewalts / ein⸗ und andres) welcher um Griechiſch Weiſſenburg übel 
bey K. Fridrichen auszubitten. Als er aber / hauſete. Er ward aber/unter Johañ Hum⸗ Johann #5 
mit ſovielem unvergnügt/ immer ein neues niads oder Corvini anführung / von den —* 
** auf — brachte / ſagte endlich Hungarn und Sicbenbůrgern gefchlagen/ Yun den 

K. Friderich: Werdet ihr Pe fein — — Ir ; 


eher ——— es mit dem — me Den 
Bafler - Concilio hielten ; R. Friderich a⸗ zoge ihm entgegen/ als ender Haupffiat 
Sidml 











ANND Sie benbärgifch Weiffenburg naher: wursjräftete. Corvinus hatte/ in diefem Tref· ANNO 
1441, pie Emerich / vonder fo groſſen fen / den Feind / im Vaskapw, mit| 1442. 


Yammıg, mange / in die flucht gejaget. Aber er ſam⸗ 15000 Mann umringi / erſtlich mit dem 



















bey 20000 geblieben / verfolgten den Feind vien / und eroberte ein groffes Theil von dies — 
bis an das Gebirg / und beſceten die Straſ⸗ ſem Sande. Wiewohl num folche Oerter Serv 
mie den Leichen diefer Barbarn: alfo daß dem Deſpoten Georgio zuvor angehoret/ 
er wenig davon famen. Durch diefen|gabe er fie doch ihm nit alle wieder/fondern 
lichen Seg / wurden die Weywoden in behielte deren etliche vor fich felber / oder 
der Moldam und Walachey bemogen/daß |theilte fie unter die Dbriften aus : weil er 
fie / die zuvor aus Furcht dem Amurat ge⸗ und fie folche mit ihrem Blut vom Feind 
huldigt / fich wiederum an Hungarn und |erfauft / der Defpot aber / che ihm Amurat 
unter K. Uladislaum begaben. fein Sand eingenommen/nicht allein zubaus 
Den Groß Tuͤrken fchmerzten ſoviele auf der beerenhaut gelegen/ fondern es bald 
Wunden / die er kurzum den Chriſten wi⸗ mit den Hungarn bald mit den Türfen ges 
1442 |dergelten wolte. Demnach ſchickte er/ im halten / auch fonften der Griechiſchen Reli⸗ 
folgenden Jahr / den Beglerbeg / mit den|gion zugethan ware. 
Janizaren und ganzem Heer/ die Wala⸗ K. Sriderich hatte inzwilchen alles| 8.2. Fri⸗ 
chey / Moldau und Siebenbürgen zuüber-|fleiffes fich bemuͤhet / die Kirchfpaltung en 
ichenf und alles mit Feuer und Schwerd|durch gütliche handlung aufzubeben. Weil ——— 
zuverderben. Mit dieſem zoge Georgiuser aber nicht zum zwecke gelangen konde / gen Aaqh 
Taſtriotus, des Herzogens in Epiro|hielte er es endlich / wegen der Unruhe im 
Sohn: melcher in feiner jugend / neben| Reich / vor unrahtfam / die Krönung laͤn⸗ 
dreyen Brüdern / von feinem Datter den ger aufzufchieben. Jedoch wolte er vors 
Fürfen zu Gaiſeln übergeben / am Otho⸗ hero / von Einigung der Kirche / mit des 
’ maniſchen Hof als ein Tuͤrk erzogen / und) Reichs Ständen fich unterreden. Dems 
Scander- wegen feiner dapferfeit Scanderbeg oderinach/ als er allbereit gegen dem Rhein fich 
Alcrander ware genennt worden. Weil er auf die Reife begeben / und zu Salzburg 
heimlich noch ein Chrift war / und ihn ver⸗ angclanget: ſchriebe er dafelbft/ 2 nach 
langte / fein Vatterland / welches der Ty-|Reminilcere, an die Chur und Fürften/ 
rann eingenommen / zuerlöfen: ſchickte er und beruffte fie / auf Miterico:dias , nach 
einen vertrauten Boten zu Corvino , ihm Frankfurt zum Reichstage: dahin auch er 
in Dorhaben zuentdecken. Als es nun kommen wolte, 
zum Treffen Fame / gienge er mit feinem Allhier zu Salzburg / kamen zu ihme Er wird vi 
Haufen / darunter vielleicht meift Chriften| Geſaudten der Stadt Augsburg/die baten’ %; ar 


nahme und ndtigte mie fich die vornehme|verfchmähen/fondern fie mit der Ehre dero 

ſten Baflen/ fant dem obriftenSecretario,) Durchzugs bewuͤrdigen wolte. K. Fride⸗ 
Er mir | färtigte/ unter des Groß Tuͤrken Secret /|rich bewilligte ihr Begehren/ und kame / ð 
uf fein Inſigel und Nahmen / ein BefehlSchrei-|den 20 Aprils/ Abends um 5 uhr/ nach 
von den |Hen/dag ihme See beftelleem) Friedberg : daſelbſt ihme Tooo Burger uns 
Zürten, | Statthalter / die Stadt Eroja/ fame dem ter 2 Fahnen/famt 200 pferden/ alle in roht 
ganzen Sand Epiro/ folte eingeraumt wer⸗ gekleidet / entgegen Famen/und ihn alſo / un⸗ 
den. Wach verfärtigung des Schreibens / ter Loͤſung der Städte / auch mit einer de⸗ eingeholet 
lieſſe er die Baflen/ famt dem Seeretatio, můtigen Willkommrede / die der Burger; 
mderſebeln / damit der Betrug nit Funde meifter Ulrich Rehlinger abgelegt / in die 
werden moͤchte. Alfo ward ihm die Reſi⸗ Stadt eingeholet : da er/ in des andern 
den; Eroja eröffnet : daſelbſt er fich taufen Burgermeifters / Peter Egens/ Haus am 
lieſſe / und wider Amuraten fich zum Krieg Weinmarkt / fein Einlager genommen. 


Xxxij Nachſi⸗ 
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ANNO Nachſifoigenden Morgens ward er / von Kron zu Aach zuempfahen. As er den 
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ANNO 





1440. |Rahts und gemeiner Stadt wegen/ mit eis | Rhein erreichee/ begabe er ſich zu Waſſer / 1442 


wi beſchen· NT sivenfachen verguldten Scheurn / 139 fuhre auf Bonn / und fürter auf Coln bins 
ket: ſchen | Gulden wehrt /und rooo Gulden in Gold |unter/ da er überall herrlich empfangen / bes 
darinnen / ferner mit 4 Waͤgen Wein / 6 ſchenket und bewirtet worden. Bon Coln / 
Waͤgen Habern/ 4 Bohmiſchen Ochſen gienge die-Reife wieder zu Sand / «gegen 
umd So Stuck Fifch / befchenfer. Den) Aach: daſelbſt er / mit diefer Ordnung / ein, 


g/ 
—— dritten tag / war der 22 Aprils / geſchahe die gezogen. Den Vorzug hatten Churf. Fri⸗ 
diefem  |Muldigung: da der Raht und die Gemen derichs zu Sachſen / feines Schwagers/ 


ne/ auf dem Perlach vorm Rathaus / in⸗ 1500 Pferde : unter welchen viel Öraven 
dem K.Sriderich oben in einem Ausgebdu- und von Adel mit güldenen / und ihre Dies 
de falle / diefen Eyd nachgefprochen und ner mit filbernem Kleider » und Pferd- 

ggeſchworen: Schmuck geſehen worden. Dieſem folgte 
Reichs⸗ Wir Burgermeiſter / Raht und Herz. Ludwigs Chur - Pfalzgrafens Haus 
Stãdte · ¶ Gemeine / hulden und ſchwoͤren Euch fe / waren 1000 wohlgeputzte ‚Keuter. 
En. den Allerdurchleuchtigiften Groß⸗ Hierauf kamen Churf. Dietrichs zu 
mächtigen Sürften und Herrn Herrn Coln / gebohrnen Gravens von Mors/ 
Friderico , Roͤmiſchen Koͤnig und 1400 Reuter: denen der Grav von Berg / 
künftigem Reyfer / unſerm aller⸗ mit doo / gefolget. Nach dieſen tratte das 
gnaͤdigiſten und rechten Herrn / ge⸗ her die Geiſtlichkeit / aus der Stadt / wel⸗ 
treu und gehorſam zuſeyn / Euer che dem Keyſer / mit dem Heiligtum / in eis 
Gnad. Frommen und Baͤſtes zuero⸗ ner langen Reihe entgegen gegangen. Ih⸗ 
been und Schaden zubewahren / und|nen folgte der Keyſer nach / mitten unter ſei⸗ 


zug · 


Sein Eln⸗ 


alles das thuen / das getreue und ge⸗ nem Hofgeſinde / mit einem guldnen Guͤr⸗ 


horſame Unterthanen ihrem rechten tel über dem Panzer gezicret. Vor ihm 
Herrn ſchuldig und pflichtig zuthun ritte / der Churfürft zu Sachſen / mit bloſ⸗ 

find / Gerrenlich und ohn alles Ge⸗ ſem Schwerd in der hand. Des 
—— Alſo helf uns GOtt und alle ſeite deckten / die Churfuͤrſten von Coln und 
eiligen. Mainz. Darauf folgte der Churfuͤrſt von 
R. Fride⸗ ch verrichteter Huldigung / beſtaͤ⸗ Trier / mit andren Fuͤrſten / Graven und 
Fin .. tigte K. Friderich / dem Raht und Gemei⸗ der Ritterfchäft. Den Tachzug hatten / die 
erg, ne / alle ihre althergebrachte Freyheiten / Hofleute der Geiftlichen Churfürften / in 
heiten, | Rechte/chräuche und Gewonheiten / und einer ſchoͤnen Ordnung. Das Baflır- 
verfprache / fie darbey zu fehägen und zu Concilium harte auch einen Legaten / Lu; 
handhaben. Als der Beftättigungs-Brief| dovicum Cardinaln ꝰ. Cxcilix, abgrord- 


ausgefärtigt worden / dafür ein Raht 252 net / dieſe Erwählung zu beftättigen/und die| , 


Gulden indie Canzley verchret/ reifete K. Kroͤnungs· Feyer zieren zu helfen. Seine 
Sriderich gan Frankfurt ab: nachdem er Ankunft erweckte eine Uncinigfeit/ weilder 
tage in Augsburg et / und diefe|Bifchof von Lüttich es mit P. Eugenio 
Leit über/mit feiner Geleitſchaft / ganz frey hielte / deme auch der Cardinal aus der 
ten worden/ welches den Raht 163 2] Stadt entweichen müffen : doch ward er/ 
ulden 15 Creutzer / und 7ıo Pf. 6 h / ge⸗ durch den Churfürften von Coln / alfobald 


wieder hineingrführet. Folgenden tags / iſt 


koſtet. 
Deichsrag fe R. Sriderich zu Frankfurt ange-Jauch der Churfürft von Brandenburg an 


nd Srant- anget / fande er wenig Sürften und Stan⸗ gelanget. 
. de dafı 


arten / durch deren Sand fie eiwan rei⸗ nung gefchritten/ eine Rede zu den Fuͤrſten / 


elbft: weil die meiften vom ihrer Ge⸗K. Friderich thaͤte / beror manzur Kro⸗ a. gripe 


s 
richs Rede / 


müflen / ſich einiger Feindſeligkeit be⸗ darinn er / unter andern / ſich vernehmen zu den duͤr⸗ 


gten / und dannenhero zuhaus und auſen lieſſe: dieweil / bloß aus ſelbſt · rigener Der 

blichen. Als er nun ſahe / daß bey dieſem wegung und durch einhaͤllige Wahlſtimme 
Reichstag nichts zu richten / verſchriebe er / der HH. Churfuͤrſten / nicht aber einiger 

y nach Eraſm / die Stände von neuem ſeiner Ehrſucht zu willen / ihme das Reich 

und mit ernftlichem Befehl/auf Kiliani da⸗ waͤre angetragen worden: habe er ihr Ur⸗ 

9.2. Set, felbſt zum Reichstag zuerfcheinen. -Nach|theil nicht verachten / noch dem Gemeinen 
—— folchen machte er ſich Auf / mit denen an| Nutzen / wiewol er zuhaus mit eigenen Ge⸗ 
zu Nach. |wejenden Chur; und Fürfien/die Romifchelfchäften überladen / feine Sorgfalt entsies 


ben 


ſten. 
| 








ANNO 
1442. 


VBuch. K. Friderichs Krönung / zu Aach. I1Cap, 
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— — — 


en wolen Cr verhoffe hingegen / Churs Güldnen Bull der nächte m und dieRc- ANNO 
1442. 

und des Reichs nohtfall / an ıhrem beytritt am Tag Marien Himmelfart / aufgerich⸗ Reben. ’ 

Abſchied. 






















heiten / ihme getreulich beytretten: fo ſey er / land / innerhalb jahrszeit / ſolte angeſtellt 
it Gttes hülfe / geſonnen / dem Reich werden. Alſo wurden Abgeſandte / (unter 
Wihrde/und zu allgemeinem Erfprief: denen Thomas Haſelbach / ein Theolo- 
fen/ vorzufichen. gus, geweſen) nach Bafel zum Concilio 
„Die Krönumg erreichte ihren fortgang/ abgefärtige / die/ den Vaͤttern / des Reichs 
17 (die BaflerChromif fest den 24) Schluß eröffneten / und fie baten daß fie 
Junü., da Fridericus ‚in gegenmwart des|doch folchem fich nit widerſetzen wolten: 
Tardinals / vieler Fürften und Praͤlaten / damit einmal den unrubigen Leuten geles 
auf den Stul Kenf. CaroliMagni gefegt/| geuheit und Vorwand /den rechtmaͤſſigen 
und vom Erzbiſchof zu Coln mit deſſen Gewalt eines jeden zuvernichten/ und bey⸗ 
Krone gefrönet worden. den Parteyen befchwerlich zu ſeyn / abge⸗ 

Nach verrichter Kronung / reiſete der ſchnitten werden mochte. Wiewohl die 
Keyſer wiederum den Rhein herauf / nach Vaͤtter des Bafler- Concilü fich hierzu 
Srankfurt/ zu dem auf den s Julu angeſetz⸗ willig vermerken lieſſen / Fonde man doch 








Iten Reichstag. Dafelbft ward von Befrie⸗ dißmal / wegen eines andren Orts / nit einig 


des zerrütteten Reichs gehandelt / werden / und ift alfo auch dieſer Reichstag 
der Reichs Abſchied / weicher nach der ohne Nutzen und Frucht abgangen. | 





EN. — — — 
Das 


534 |V Bu. K. Friderihs Buͤndnis / mit Zůrich. T 


— Das III Capitel. 
Zuͤricher · Krieg. 
Innhalt. 





cher Bot- 
ſchaft zum 
Keyſer. 





Cr) R. Friderichs Buͤndnis / mic der Stade Zärich. (2) Seine 
Forderung / an die Kidgenoffen. (3) Seine Reife/ durch Helve⸗ 
cien. (4) Seine Geſchaͤfte in Schwaben. (5) Herz. Aibreche/ 
beunruhiget Oeſterreich (6) Krieg der Schweiger/mie Oeſter⸗ 
reich und Zuͤrich. (7) RFriderich / begehrt eine Kriegshuͤlfe / 
vom Reich; und (8) auf der Staͤnde Verwaigerung / von der 
Cron Frankreich. 






— 
rn Ya Haupt-Drtender&id;| gebrochen / habe fie nach Jnsbru 
6 


91 genosſchaft / hatte fich| heiſen: alda fie Ihm eine Ehren· Schenkung 
m naͤchſten Jahren / uͤ⸗ gethan / und folgends vorgelaſſen worden. 
EN —— des letz⸗ Ihr Anbringen ware: Wicdaß die Zuͤri⸗ 


—— « 
a N 


wurden fie endlich rahtſchluͤſſig / mit den men / und ihnen cin Beſcheid ertheilet wers 


N Wifchen den beyden ſchickt. Der Keyſer / fo damals een auf 


ICop)  _ 
| ANIIO 
144 2% 







ck folgen 


Ihr Ans 
bringen 


ten dahin / und begehrten ficher Geleit vor fen vor gut befunden / und dannenhero / © min ve 


‚ige 





2. K. Fri⸗ 


uͤber die Schwaͤbiſche Herrſchaften / erſt⸗ Inzwiſchen der Keyſer dem Reichstag verich for: 


unterwegs ware / ihren Burgermeifter / eis| gam und zu den benachbarten Sandfcha 
nen von Swendi / Rittern / neben etlichen namentlich Wilhelmen von Grunenberg nommene 
andren / bis nach Salzburg entgegenge-lund Doring von Hallwyi / und ließ die Eid⸗ 









—— 
geno 

























































VBuch. K. Friderichs Forderung/andie Eidgenoſſen. 111Cap. 535 


ANNO genoſſen beſprechen wegen der Städte und nach Zürich / alda er ehrerbietigſt empfan⸗ ANNO 

1442. | Derter/ die fie feinem Detter Herz. Fride⸗ gen / und von der Prieſterſchaft mit Dem| 14.42: 

richen abgenommen umd eingezogen. Es Heiligtum eingeholer worden. Cr hatte 

ward ihnen die Frage vorgelegt : ob fie dies mit fich/ bey 1ooo Reuter/und 36 Waͤgen. 

felben Derter dem Keich/ oder ihnen felber/ Am vierten tag nach feiner ankunft / ſchwu⸗ * Züri: 

jugeeignet? Hätten fie folche dem Reich ers ren ihm die Züricher / als Romiſchem Rey — 2* 

obert/fo ftünden ſolche ist Keyſ. Fridrichen ſer / und gelobeten ihm alle Treu und Ge⸗RKeyſern. 

zu / deme darüber zu ſprechen gebůhrte. hotſam. Darnach ſchwuren fie ibm / und Der Bund? 

Haͤtten fie dann ſelbige ihnen jelber geſchen⸗ ſeinem Bruder Herz. Albrechten / wie auch viro ben 

ket / fo ſey Damit wider Recht und Billigkeit Herz. Sigmunden / (die er beyde mit ſich —— 

gehandeit worden / weil fie damals mit Herz. dahm gebracht) als Herzogen zu Deſter⸗ beftärigt. 

Friderichen in geſchwornem Frieden ge⸗ reich / daß ſie mit ihnen den Bund ſtaͤt und 

fanden ; von weichem fie auch ſelber beken⸗ faͤſt halten wolten: Hingegen ward auch 

neten/daß er fie nicht beleidigt hatte. Dies ihnen / im Namen der Herzogen von Des 

ſemnach fm K. Friderichs Befehl an fie/fie fire ‚durch Mar. Wilhelm von Hoh⸗ 

folten ihme alle ſelbige Derter abtresten und berg und den von Örunenberg/ die Buͤnd⸗ 

einantworten. Widrigen falls /dafern fie nis geſchworen. 

feinen/ als ordentlich- erwählten und ge⸗ Des nächften tags hernach / ſchiffte K- Srive- 

frönten Rom. Kenfers/ Befehl verachten K. Friderich/ mit 30 Schiffen/ nach Kapr nad gr 

un fich widerfegen würden: foften fie hiemit perswyl über den See / in begleitung Der perswyl. 

willen / daß er der empfangenen Schmach Zuͤricher. Die Bürger / empfiengen ihn 

niche vergeflen/ fondern folche gegen ihnen | mit aller bechrung / und ſchwuren ihm / als 

übhrlich werde zuanten willen. Die ihrem Keyſer und Herm. Folgends be⸗ Der Rap- 

oflen im Argaw / erſchracken ob dies |flagten fie fich über die Züricher / wie fie / Be 3 

Anbringen / und entfchuldigten ſich: als der Herrſchaft getreue Unterthanen / ſeit⸗ 

an konne hierauf nicht / als mit gemei⸗ her von ihnen viel feindſeligkeit erdulten 

nem Raht der Eydgenoſſen / antworten / muͤſſen / und nichts friedſames von ihnen 

mäffe derhalben zuvor eine Verſamlung erlangen konnen. Die Züricher entſchul⸗ Der Zürt- 

angeftelle und die Sache in berahtfchlas|digten fich / mit voriger Zeit Läuften und der Ent- 

mwerden/ che man fich gegen| Kriegs - angelegenheiten/ und verfprachen/ (huldıgung 

dem KRevfer erflären mochte. Diefem zu|binfüro gute Sreundfchaft zupflegen / umd 

folg/ ward alfobald nach Lucern ein Tag ihnen alle nachbarliche hüffe zuleiften / def 

angefeget / und von dar aus an die von fen fie hinwiederum von ihnen gewärtig 

Zürich/ durch Borfchaft/begehrt: Sie ſol⸗ ſeyn mwolten. Der Koyfer vertrug beyde 

ten gemeiner&ydacnosfchaft/eine Abfchrife| Städte miteinander / und fchiffte nach Zů⸗ 

der mir Defterreich getroffenen Buͤndnis / rich wieder zurücke. 

einfenden. Die Züricher wiefen den Ge; Nachdem K. Friderich zu Zuͤrich alle R- Fride⸗ 

ſandten den Brief / der ward ihnen auch verordnung gethan / zoge er von dannen/am = ah 
swenmal vorgeleſen: aber eine Abfchrift\ende des Monats / nach Wintertur / beſtaͤ⸗tertur/ 

konden ſie nicht erlangen. Gleichwol hatz|tigte die Bürger in der Tren / und nahme 

ten fie foviel vernommen / daß /der Züricher | fie in Eyd und Pflicht. Darnach befabe 

Bhindnis mit den Eidgenoſſen / durch dieſe er im ruckweg das Schloß Kyburg / (wel⸗ Kyburg / 

ches ihme nachmals / © vor Weihnachten⸗ 













verharret. Daſelbſt ward ihme eine Sage / er nach Baden / ferner ins Kloſter Konigs⸗ Daden/ 
Als ob die Züricher ſchon wiederum in der feld / (alda er feiner Vor Eltern Stiftung — 


„Mafeftdt Fatfchen Zungen das Argaw / beſahe Araw / Zofingen und Zungen, 


mas fie hätten / zu feinem Willen ſtuͤnden. 
Alfo Fame K. Friderich den 19 Septembr. fe Ehre erwiefen worden. Jederman ver 


536 | Buch. K. Friderichs/ Reife durch Helvetien. IIICap. 


ANNO wunderte ſich dazumal/ daß der Keyſer  WeilK. Sniderich.atfo friedtich durch| ANNO 
1442. mit wenig guten / fo ficher durch Die Eid⸗ Helvetien gereifet / und überall viel Ehre| 144 

genoßfchaft reiſete; und es mangelte nicht empfangen : vermeinten die Eidgenoſſen / 

an Spöttern/ die folches eine Unbedacht- er fen nunmehr begütigt / und werde ihnen 


Beine Si: — 
u, Name keine Önade verfagen. Demnach fchiekeen Eidgenoſ⸗ 
mitten in 
Feinds Lan⸗ 
den. 











ch kofans 


no —— ——— 


der Heiligtümer entgegen gienge: und ward dem 
a / in Hemman Dffenburgs ur m —— 


hacdi 
dolfen/ löblichft nachgeahmer: welcher / wie — 2** P. Felixens Sohn Se: zu | 


prob: gefeßet. genwärtigen/ die Ehre der Beſu / ve 
Don Bern/ zoge K. Friderich nach kuͤſſte hm mit De nei ange: RR 
Freyburg im Uchtland: alda er / mit män-|hand/ von dem er Binwiederum umfangen 
niglichs Frolocken / —— * | —— — Sie hen 
’ ger ein gebeimes r tun: 
pfangen worden wc von etlichen 


hold 
geneigt geweſen / — demſel⸗ Keyſer nicht bereden / daß er ihme und dem 


Uchtland: 
wird herr⸗ 
lichſt em⸗ 
pfangen/ 





und 


eyſer / Zochter / mit 200000 Kronen / zu geben | 
/ wann er würde auf feine feite — 
tretten. Aber der Keyſer habe des Papſts 
nit ſeyn wollend / ſolches ab⸗ 





VRub. KR. Trivwihs&cbäfften Schwaben. IllCay. 537 


ANNO, Don Bafel reifete K. Friderich / 2 |die Sefandten / weil fie keinen andren Be⸗ ANNC 
7442. den 16 Novembr. wider ab / und zoge nach ſcheid erlangen konden / wiederum ihres 144.2. 
ee ‚Eoftanz: von dar aus / er den Eidgenoſſen wegs und davon. 
an” | Geleitsbriefe fhickte/ aufdaß fieauchda-)  R. Iriderich ritte von Coſtanz nach Der fm 
bin kaͤmen. Worauf / die Geſandten derer, S. Gallen / alda er wohl empfangen / mit he 
von Bern/ Lucern / Schweis / Zug und zoo Rheimſehen Gulden und 2 Stücken 
Glaris /srfchienen. Es waren aber beym Galler Zwilch beſchenket / und neben feinen 
Reyfer/die Bifchofevon Augsburg / Bri⸗ soo Reutern / drey tage lang / frey bewirtet 
en / Chur und Chiembſee / amd die Fuͤrſten worden. Hierauf warder von ihnen nach 
Herz. Rudolf aus Sleſien / Mar. Jacob Veldkurch begleitet / von dar er ferner über 
von Baden und Mgr. Wilhelm von Ro⸗ den Arleberg nach Insbruck gereiſet / und mp endlich 
ten / uͤberdas viel Graven und Herren / mit aus gang des Jahrs / in Oeſterreich wie⸗ wieder im 
auch etlicher Fuͤrſten und Städte Geſand⸗ der angelanget. Defterreich 
ten. In derer gegenwart / lieſſe der Keyſer Es ware / in dieſem Jahr / um Faß⸗ Sroſſer 
die Geſandten der Eidgenoflen vor ſich uacht ein ſo groſſer Schnee gefallen / daß er Schore / 
Eagenotfommen: welche durch Rudolf Erfachern/ Bäume und Käufer nidergedruckt/ und 
file Se, (einen aus ihrem mittel / demůtig anfuchten/ man fange nit. reifen koͤnnen: ift aber gleich⸗ 
fandten/toi. daß der Fecyſer ihrer Staͤdte Freyheiten und wol / nach dem Sprüchwort / daß grofle 
— Rechte befidttigen wolle / welche feine an Schnee kleine Waſſer machen / ohne Scha⸗ 
ſie gelegte Gnad und Wolcthat fie mit aller den zergangen und verfloſſen. Hierauf neudht cin 
Zreu und Gehorſam erkennen würden. folgte en ſo gut Wein⸗ und Setraid- Jahr / aur Jahr 





Als der Keyſer mit den feinigen fich in et⸗ daß Desgleichen in so Jahren nicht gewe⸗ "a9 ſich. 
was befprochen/ antwortete er deren Ge⸗ fen/ und ein Fuder Wein foll zwey Gulden, 
* andten / durch den Biſchof von Brixen: gegolten haben. 
In ar Er wolle ihrem begehren mit ſtatt geben/|) Herz. Albrecht / K. Friderichs Bru⸗ s. Zers. 
wort, Inne es auch mit gutem titel nicht thun / der / hatte / als Diefer nach Aach abgereiſct / Mr ir 


Hang fie/ die fo oftmals zurückbegehrtelin Deftereich eine Unruh angezettelt. — De 
Defterreichifche Erdländer / mit eben der ware mit feinem ihm - zugetheilten Sand ſierreiche 
Hinbilligfei innbehielten / mit welcher fieum nicht zufrieden/ und fiefle / durch Gr. Ulri⸗ 
Abige fich angenommen. Sie folten ihme chen von Cili / fich wider den Bruder ver; 
amd dem Haus Oeſterreich diefelbenerflich reisen. Denmach famlete er ein Kriegs⸗ gerggere du 
pieder abtretten / und alsdann begchren / vol? / und zoge vor Labach /die Hauptſtadt St. tabact 
was fieverlangten: es werde ihnen / was in in Crain: in boffnung/mann er diefelbe ein⸗ in Erois- 
ine Rom. Keyſers mächten ſtehe / die bie befäm / fich desfelben ganzen Sands zube⸗ 
ligkeit von ihm unverfagt feyn. Damit esimächtigen. Er ward aber von den Volk / 
aber nicht das anfchen habe / als. ober mehr ſo / aus Defterreich/ der Beſatzung zuhuͤlf 
mit gewalt als Recht gegen fie verfahre / folfame / dermaſſen abagefärtigt / daß er mit 
wolle er zulaflen/ daß zu Zürich eine Ver⸗ Schande und Schaden abziehen/ nichts 
angeſtellet /umd etliche Fürs als Schläge davontragen / und hingegen 
kendes Reichs zu Schiedsmaͤnnern erfieft/\den ganzen Kriegszeug / Gezelte / Stücke 
oder das die fache/ vor dem Pfalzgraven und Wagenburg / bier fich laffen mufte, 
hein / deme ſolches vermoͤg der Keichs-| Weil er mm nicht allein / wider verhoffen / 
Drdnung zuſtuͤnde / ausgetragen würde.\nichts gewonnen / fondern auch bey dieſem 
Wann ſie aber diß zu lang bedumfe / damit Zug alles verlohren / und danncnhere das 
der Verſchub nie ihme zugemeflen werde / Kriegsvoll nicht bezahlen Fonnen: als treñ⸗ 
möge er wohl leiden/ daß man den Han⸗ ten fie fich von ihme / grieffen die Deflers 
del gegenwärtigen / darüber zuer⸗ reichiſche Graͤnzen an/raubten wo und was 
kennen /übergebe. Mierauf gabe / der Er fie Fonden / und begehrten von der Land⸗ 
lacher/ diefe WBieder- antwort: Er ſey / ne⸗ ſchaft⸗ die von Alberto verſprochene Mo⸗ 
ben ſeinen Mitgeſandten / ein mehrers nicht natgelder. Inzwiſchen ware Herz. Alb⸗ 
als angehörtes vorzubringen und zuſuchen / recht / feinem Bruder K. Friderichen / mit 
befchligt worden. Wann fie die Beſtaͤti⸗ dem er durch etliche Fuͤrſten vertragen wor⸗ 
gung ihrer Freyheiten / darum es vor diß- den/ in Schwaben nachgesogen : alda er / 
mal zu chun / erhielten / würden die ihrigen erzehlter maſſen / den Bund zu Zürich bes 
yegen anderer fachen fich auch zu Recht ſtaͤttigen helfen. Nach dieſem beredte ihn 
und Billigkeit finden laflen. Alfo zogen der Keyſer / daß er / die Schwaͤbiſche Erb: 
VYy lande 








538 |V Buch, Krieg der Schweitzer /mit —— Zürich. III Cap. 


ANNO |fande auf 6 jahre zu regiren/am Rhein vers) Hallwyil mit etlichen Reifigen. Wen aut; ANNO 

1442. bliebe. Als cr felber aber in Defierreich\:ben damals / der Appenzeller Bündnis] 1443. 
wieder angelanget/ fande er das Land voll mit den Eidgenoflen fich endete/ erbielte er ar 
Unruh / Mord und Raubercy. Damit er|bey ihnen / daß fie wiederum an Defter: | n Oefter, 
nun diefes unheil abftellen möchte / lieſſe er|rcich und zum Reich tratten : „wie ftarf | ci. 
mit gedachtem Kriegsvolf Alberti haits|fich auch die Eidgenoſſen bewurben / die 
dein / und gabe ihnen vor ihren Monat⸗Buͤndnis mit ıhnen zu erneuren. Mgr. 
Sold / den fie forderten /und unter folchem Yacob von Baden / fuchte beyde parteyen 
vorwand im Sand frepbeuteten / 70000 |juvertragen : es ward aber von ihm und 
Kronen / womit alfo diefe Rauber fich hin-Jandren nichts gefchaffet. 
wegfaufen tiefen. Es waren fa etliche Orte / die luft 

6. Krieg 3 Als nun die Eidgenoflen von K. Fri-]zum Frieden hatten : aber die andern / in⸗ 

—— derichen ihr Begehren nicht erhalten / auch ſonderheit Schweitz / wolten den Bund 

ns — daß die Züricher die * — durchaus m Dulsen. Afo|Derer von 







fen fie —— (Bern re * wegen auch vermutlich / fe ass her, | Wober/ 
nen von Zürich entbieten / fie folten den nach der Schweiger - Krieg / und die andre | nenne, 
Bund mir Defterreich / weil fie mit ihnen) Eidgenoflen / weil fie zu ihnen getretten / her beiffen 
in aͤltern Bund ſtuͤnden / auffänden/ und von der Zeit an mit ihnen die Schweiger/ 
den gest ang wit rege genennt worden. Die von Schweiß ver⸗ 
Bänden ausliefern. Die Züricher aber / zogen auch nicht / anzuthun was fie gedros 
widerten fich deflen/ und fagten/die Buͤnd⸗ * kamen den 24 Map bey Nacht vor 
nis mit Defterreich ſey dem Eidgenoflis| Rapperswyl / und verbrennten ihnen gu⸗ 
fchen Bund ohne nachtheil befehehen / und ten theils die Brücke: welche folches / am 
hebe denfelben nicht auf : datın ne —— Dorf Hurden gegenüber/alfobald weit ge⸗ 
ihn ausbedinget / und in feinem Wuͤrden macht. Wiederum 5 vor Urbani (war 
55 wolten auch ſolchen treulich hal⸗re vielleicht ebenſelbiger Tag) ſchifften die 
ten/ wann man ihnen würde Frieden laſ⸗ Rapperswyler / mit zuziehung etlicher von 

ſen. Esk feyen Orte der Eidgenosſchaft / Zürich Koburg und Grünmgen / Über | ger 

dem Bund DIE auch anderweit an zwey und mehr Drr| See / überficlen das Dorf Sryenbach/ver; Erfer Schermi, 




















mit Oefter, ten fich verbundniſt: Deffen Dann gemeiner jagten die Beſatung und erlegten bey 25| gel; ben 
reich nie Fryenbach. 
abſteben. noſſen gute erlaubnis gebe. Wa⸗ num 


von der DBerahalden zu hülf liefe / und die 
an einem andern gedultet werde / das fen — — mn Mann / wie⸗ 
* an denen von Zuͤrich nicht zuſtraf⸗ derum ff triebe 
Zudem ſo haͤtten ſie / an das Haupt HR. Friderich den Fehdbrief der g.grive 
u Roͤmſchen Reichs / deſſen Glieder ſie Eidgenoſſen empfangen / ſchickte er den|rich legt 
alle waͤren / fich verbunden / welches ihnen Zürichern/ Mgr. Withelmen von Hoh⸗ —5 
niemand verargen koͤnde. Alſo wolten / berg / feinen Jandvogt / und Gr. Ludwigen 
die Züricher von ihrer Freyheit / hingegen von Heifenſtein / mit s45 Reiſigen / dar⸗ 
auch die Eidgenoſſen von ihrer Zumu⸗ unter viel Herren / Ritter und Edle gewe⸗ 
Eidgensf: tung / * abſtehen. Die Eidgenoſſen ſen. Uber das Fusvolf verordnete er zu 
" en lieffen fich vernehmen : Sie hätten das] Hauptleuten / Hannfen von Rechberg / 
Argam mit dem Schwerd gewonnen ; wer| Doring von — FL — 
es wieder haben wolte/ der muͤſte es ihnen| Mönchen / drey dapfre 
auch mit dem Schwerd abdringen. So|Eidgenoflen waren noch — wolten 
wolten fie auch nit ruhen / noch die waf⸗ ein theil den Zürichern/der andre denen von 
fen niderlegen/ fie haͤtten dann Defterreich\ Schweiß / zusichen. Als aber die Zürs 
und Zürich wiederum getrennet / und den|cher den Zugern ein Dorf —— 
Bundbrief zerriſſen. Als nun K. Friderich zůndete ſich hierdurch der all 
vernommen / daß die Eidgenoſſen Droh⸗ will / alſo daß die ſaͤmtliche — 
worte ſchieſſen lieſſen / verordnete er eine deſſen die Züricher ſich nicht verfehen/ den 
Beſatzung in Rapperswpl; und in die, Schweisern zufielen. Alfo gienge der gan⸗ 
Stadt 34, vorgedachten Doring von ze Schwall auf die Züricher loß / und wur⸗ 
den 


— 
























diefe Städte / mit Zürich / etwas verftänds| waren / gleichwol ohne Sturm wieder ab: 
nis gehabt. Regensburg und Gräningen/| weil durch Biſch. Fridrichen zu Balel/und 
wurden auch den Zürichern ab- erobert /\andere Wittelsperfonen/ cin Friede war er; 
d jenes verbrennet. handelt worden. 

Weil aber die Züricher auch nit fey/ KR. Friderich mare nun dahin bedacht/| 7. 2. It 
reten /fondern ausfielen / und einstags aus wie er im folgenden jahr den Eidgenoſſen EN 
der Grafſchaft Baden 1500 Stuck Vieh eine Rriegemacht über den bals ſchicken Arıcgs- 
einbrachten : erzuͤrnten fich hierüber die moͤchte. Diefemnach fehriebe er an die) bälre vom 
Eidgenoflen / und kamen gemeinlich / auſer Stände des Reichs / und gabe ihnen zu⸗ Beich · 
Bern und Soloturn / mit hellem baufen\vernehmen: Weil die Eidgenoſſen in Het 
auf Zürich angezogen. Die Züricher jo:|vetien/ wider des Reichs Rechte 7 Ord⸗ 
gen / den 22 Yuliı über die Syl / bis nach nung und Satzung bandelten/ dem Add 
©. Jacob / zum Spital ımd Siechhaus /|umd Fürften des Reichs zu nachteil / derers 
rů · ihnen entgegen / und geſchahe dafelöft ein ſelben Städte und Unterebanen zu Buͤr⸗ 
hartes Treffen/ darinn der Züricher etliche| gern annaͤhmen / und dadurch / indem fie 
huntert blieben. Dann / als ein haufe der\die Glieder fchwächeten/ dem Reich feine 
Eidgenoffen fich von den andern abſchnit⸗ Hülfe entzogen : als ſey fein Beachren/ 
te / vorhabens/ die Züricher zu hinterzichen/|daß / nach Ordnung des Reichs / jeder 
auch ihnen die Brücke und Stadt abzus| Stand mit feiner Anzahl ihme zuzehen / 
rennen : muften diefe fich zurück und ge⸗ und von feinem Bruder Alberto, deme er 
gen der Stadt begeben. Der Burgermei⸗ des Reichs Fahnen anbrfohlen hätte / fich 
ſter Rudolf Stuͤſſi / der vordeffen von der wider die Eidgenoſſen folte anführen laſſen. 
hand KR. Sigmunds Ritter worden / ward| Er befame aber / auf diß Schreiben / von Abfölägige 
erfchlagen/ als er die Sylbruͤcke / ganz al allen Orten ber/abfchlägige Antwort. Die —— 
lein / mit einer Streitart verwahret. Nau· ¶Churfuͤrſien gaben ihme zuverſtehen: Er gürfeny - 
clerus ſchreibet / die Eidgenoſſen haben der⸗ haͤtte / wider altes herkommen / ohne ihr 
maſſen / auch wider die Erſchlagenen / ge⸗ wiſſen und bewilligung dieſen Krieg ange⸗ 
wuͤtet / daß fie auf den todten Korpern ge⸗ fangen; und weil ſie hiervon nichts gewuſt / 
ſeſſen und geeſſen das Blut darvon ge⸗ alſo wären fie auch nit geruͤſtet / ihme diß⸗ 
trunken / die herzen herausgeriſſen und dar⸗ orts beyſtand zuleiſten. Die Fuͤrſten / Her⸗ Furſten 
ein gebiſſen. Dieſe Grauſamkeit / iſt her⸗ ren und der Adel waren meiſt an vermö⸗ Herren und 
nach / bey ©. Jacobs Spital vor Baſel / gen bloß / und konden wenig hun; wolten Adels/ 
wovon folgendes V Cap. reden wird / an auch / weil fie wuften / daß die Städte ans 
ihnen gerochen worden. Bon Zürich zo⸗ einander hiengen / fich nicht zwiſchen thur 
gen die Eidgenoflen vor Rapperswyl / den|und angel flemmen : fuhren alſo mit halbes 
27 Julü / und belägerten den Dre 14 tage| fegel daher / gegen benden Theilen. Die * 
lang: aber fie gewunnen nichts / als das ges) Städte / hielten einen Tag zu Ulm / und 
fpötte zum fchaden. Dazumal ward/durch| befanden für rahtfamer / die Eidgenoſſen 
vermittelung des Biſchofs zu Coſtanz / den| zu Freunden zubehalten/ ala zu beleidigen ; 

10 Augufti/ am Tag Laurentii / ein An⸗ demnach entboten fie dem Keyſer: Diefer 
ſtand beyderſeits verwilligt / welcher bis auf| Rrieg gehe nicht das Reich / fondern allein 
S. Georgen / als den 23 Apr. folgenden) Defierreich an; zudem ftünden fie theils/ 
jahrs / währen folte : er ward aber fchlecht| mit etlichen Städten der Eidgenoſſen / in 
gehalten / und daher ingemein der bofe Fried] alter verbůndnis: demnach konden fie/ vor 
genennet. dißmal / Sr. Majeſtaͤt mit fug nit hülfe ' 
3. Inzwiſchen kamen auch die Baſler mit und beyſtand leiſten. | 
taufenbeg. ins ſpiel / und zogen den 3 Aug. mit 2500 As K. Friderich / wider verhoffen/|s.. Set | 
Mann / famt Bern und Soloturn / vor beym Reich Feine hilfe gefunden / fahe er —— 
je Stadt Laufenberg bey Rhein / an Des ſich genotſacht / um auslaͤndiſche Huͤlfe zur! fe | 
fterreich gehörig : weil der Vogt daſelbſt werben. Weil nun / K. Caroli in Frank⸗ Irants | 
Hanns von Rechberg / vor offenbarer Feh⸗ reich Tochter / feinem Vettern und Yfleg⸗ keich · | 
de/ ihren Bürgern auf der Straflen viell Sohn Herz. Sigmunden ehelich verſpro⸗ 
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Grauſam⸗ 
keit der Eid · 
genoſſen. 





ANNOlchen ware/ als fchricbe er an igtgedachten|get: und hatte er / Hannfen von Rechberg ANNO 
1443, |\Rönig/ und fügte ihm zu willen: Wie daß / und Burkhart Mönchen von gandefron/|, 1443. 
er und alle Herzogen von Oeſterreich /|diefe Werbung abzulegen / in Franfreich 
lanafihero von den&idgenoffen viel Frefels |gefender und abgefärtigt. 
dulten und erleiden müflen. Diefelbewo-| .R.Carl VII, ware diefer anwerbung Frankreich / 
ten auch die Stadt Zuͤrich / welche er in ſei⸗ gar froh worden : weil folche ihm gelegens —— 
nen und des Reichs Schirm und Bündnis heit / in Teutſchland einzufallen / angehaͤn⸗ ver die Eid⸗ 
genommen / vom Reich mit gewalt abreifs digt. Demnach verwilligte er alſobald die genoſſen. 
fen. Es ſey zubeſorgen / es möchten viel begehrte Huͤlf auf vorgeſchlagene Beding⸗ 
Umſaſſen / durch diß ihr Beyſpiel geärgert/ nis; und verſprache darneben / daß alles / 
ſich zu ihnen ſchlagen. Weil dann unge: was den Eidgenoſſen abgewonnen würde / 
rechter Pobel ſeine Kraͤfte ſolchermaſſen / K. Friderichs eigentum ſeyn ſolte. Und 
wider die Obern / zuſammenkuppelte: ſo ſey weil er eben dazumal mit Engelland Frie⸗ 
billig und hochnotig / daß auch gerechte den gemacht / und beyde Könige des raube⸗ 
ürften zuſammentraͤten / bevor Die des Ge⸗ riſchen Kriegsvolks ohnedas gern waͤren 
blüts und Adels Band allbereit miteinan⸗ ledig geweſen: als lieſſen fie dieſelben / bey 
der vereinigt haͤtte / um / dieſes fchädliche'Langres in Burgund / zufammenfioflen. 
Feuer / welches / zu unwiderbringlichem! Den Delfin fenen Sohn / Ludwig von 
nachteil aller Konige und Fürften/ weit um Vienne genannt / der hernach König in 
fich freſſen mochte / zu unterdrucken. Dem: |Franfreich diß Namens der X 1 worden / 
nach baͤte er um eine beyhälfe von Fooo machte er zum Dbriften Feldherrn über diß 
Pferden : zu deren Unserhale und Win⸗ Heer / weiches ın 4M0000 Mann zu Roß 
terlager / wolte er 20 Schlöfler und Fle⸗ und Fuß beflunde ; und ware deflen geheim; 
cken / in feinen Erblanden gelegen / verord- ſter Raht / Herr Johann von Fünftingen. 
nen / damit Fürften und Stände des Reichs Er verſteckte unter dieſen Zug / ſeine eigene 
ſich keines Uberlaſts möchten zubeklagen Angelegenheiten / und hatte vielleicht hier⸗ 
haben. Auf dieſes Schreiben und Begeh⸗ bey viel Anſchlaͤge: die ihme aber/am ende/ 
ren /ift eine gewierige Antwort und Huͤlfe zu wind und wafler wurden / wie im fols 
aber gegen K. Sridsrichs meinung / erfol⸗ genden V Capitel wird zulefen ſeyn. 
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VBuch. Friedensvertrag / K.Eliſabethen und K,Uladislai. IV Cap.ſ 541 - 
| ANNO 
Das IV Capitel. 1443. 


Hungariſcher Tuͤrken- Zug. 


Cı) Friedens vertrag K. Uladizlai, mit der Koͤniginn Elifaberha: 
(2) welche Bierauf todsverfaͤhret. (3) R.Uladislai, Erſter 
Ariegszug wider die Türken. (4) Sule. Amurat/ ſucht und erz 
hält Frieden bey ihme. (5) Des Rınds/ R. Ladislai , Brosmü; 
tigkeit. (6) A. Uladislaus, laͤſſt ſich zum Sriedbruch bereden. 
(7) Sein Zweyter Kriegszug / wider die Türken. (8) Schlacht 
bey Varna, da erfilich Amurat / bernach (9) das Chriftenbeer/ 
gefchlagen/ und A. Uladislaus erfchlagen wird. 


= Eit der Papft Euge-| Sohn K. Ladislao beyftünden,/ koͤnde fie 
TIER U nius fahe/daß die Hun⸗ nit abfegen ; den Frieden/ dafern ihr ans 
IH gariiche Spaltung /|nehmtiche Mittel vorgefchlagen würden / 
& 4 \ 3 wann man felbige nicht| wolle fie. gern mit befördern: imfall man ıhr 
\ Ei vermittelte den ganzen | aber unbilligfeit zumuten wolte / ſey fie des 
A KRoönigreich / und folg⸗ beftändigen finnes/ cher alles durch gewalt 
T bar der Ehriftenheit/| zuverliehren/ als aus furcht oder fahrläfe| 
weil der Groß Tuͤrk fich deren ämfig be: | figfeit etwas nachzugeben. 
diente / zu Verderben und Nachteil gerei⸗ Der Cardinal / lobte diß edle Gemůte 
Lard. Jala chen würde: ſchickte er den Cardinal Julia- |der Konigiũ / als welches mehr eine Maͤnn⸗ 
= —* num Cæſarium, zwiſchen beyden Koͤnigen liche Dapferkeit als Weibliche Bloͤdigkeit 
ir, © in Hungarn ginen Frieden zu ſtiften. Die⸗ anzeigte. Und weil er zur Billigkeit eines 
fer verfügte Sich erftlich zu K. Uladislao ‚| Friedens fie geneigt verfpürte/ fienge er an / 
und/ als er deſſen gemüte gewonnen / zur | bierumter zu handeln / und brachte es endlich 
nn K. Euſabethen / deren gabe er zubedenfen / dahinydaß vonbeyden Theiten diefer Ver⸗ 
mitder 5.) das Unheil / fo aus bisheriger Zweptracht| trag bewilligt wurde: Der Koniginn Eli- Vertrags. 
uigiun: |enefprungen /und den Yugen / den die Be⸗ labechz beyde Töchter fölten/ Sr. Eliſa- Puncten. 
friedigung des Rtichs nach fich ziehen würs| betha an Cafimirum Groß Fürften in Lit; 
de ; ferner ihre Gefahr / wann ihr Sohn | tamy und Fr. Anna an deſſen Brudern K. 
Ladislaus, wie menfchmöglich/ mie Franf; | Uladislaum , jene mit 20000 Hungar. 
heit vergehen folte; die Macht Ulladislai ‚| Ducaten / diefe mit 200000 Gulden / vers 
als Koͤnigs in Polen / und deme überdas die) maͤhlt und ausgefteuret werden : und vor 
meiſte und vornchmfte Hungarifche Stän: | diefe Summa folte/ in entfichung baarer 
de anhiengen ; den böfen Leymund / der ihr Geldmittel / das Herzogtum Sleſien uns 
bey der ganzen Ehrifienheit/umd die Straf; |terpfändlich haften / doch daß der Röniginn 
fe/ fo ihr von GOtt / vorftünde / imfall fie\ihr Recht / folches mit gedachter Summa 
ihre eigene Angelegenheit gemeiner Wol⸗ wieder zuldfen/ unbenommen bliebe. K. 
\fart vorzöge ; und endlich Die gute gelegen; | Uladislaus folte dasKonigreich Humgarn/ 
heit / fo fie bey der hand hätte/durch Der; | als K. Ladislai Vormund / regiren/ aber 
mählung ihrer beyden Tochter/ an R.Ula- | des Königlichen Titels / folang felbiger les 
dislaum und deffen Brudern Herz. Calı- ben wuͤrde / fich enthalten: jedoch hätte er / 
mirum dererfelben Ehrglücf und gemeinen |nach deflen Tod / und imfall felbiger Feine 
Frieden zuſtiften. Mannliche Erben verliefle/ fich des Titels 
der Königin Die Koniginn / lieſſe fich gegen ihm |famt dem Reich vollig zugebrauchen. Zu 
Antwort. \diefer Antwort vernehmen : Sie erfenne|abtrag des Rriegsfoftens / folte die Grav⸗ 
wohl / des Feindes Macht / und ihr eignes ſchaft zyps / famt allen der Eron Hungarn 
Unvermögen; den Krieg hätte fie gegen ih⸗ zur Walachey und Podolien habenden An⸗ 
ren Willen / um ihren verwaiften Sohn ſei⸗ ſprůchen / der Eron Polen vollfsmmlich 
- Ines Groß; und Bärterlichen Reichs nicht heimfallen. Endlich fo folten die Gefan 
enterbt zufehen / übernehmen müffen; das| genen bepderfeits ledig gelaflen/ und infon; 
hieraus - entftandene Unheil / würde & Dee | derheit Ladislaus Gara mit Gr. Ulrichen 
an Uladislao, als Urhebern /nicht ungero⸗ von Cili / ohne fernern Entgelt / gegenein⸗ 
chen laflen; von den Hungarn / die ihrem'ander ausgewechfele werden. 
Yyy iij | Diefen 



















| 542 VBuch. K. Uladislai, Erſter Zug wider die Türen, IV Cap, 
ANNO| Diefen Vertrag zubefldttigen / ver⸗ als er vondes Feinde Gegenkunft vernom⸗ ANNO 


1443. |fügte ſich R.Uladislaus,auf des Cardinals men :.der überficle bey Nacht das Türfi- 244 3. 

—* 

a ne Tuͤrken zum 

fechte / fich freundlich unterredet / den Frie⸗ Tuͤrken / da er der ſeinigen über goo nicht dierte mal: 
en beſchloſſen und beym Abſchied ein⸗ verlohren / verjagte die uͤbrigen / und beka⸗ 30000 


Mann, 


Der Ver: 
trag wird 
beſtaͤttigt. 


zuſprechen / gen Rab zur Koͤniginn: da ſie ſche Lager / eroberte dasſelbe / und erſchluge 
beyde miteinander / nach einigem Wortge⸗( wann Bonſinius recht gezehlt / ) 30000 









ander mit fiattlichen Geſchenken bechret. me bey 4000 gefangen. Als er mit diefem 
Bald darauf Fame die Koͤniginn mit einem Sieg zum Konig widerkehrte / ritte ihm der; 
fehönen Keifigen Zeug zu K. Uladislao|felbe bey 3000 fehritte entgegen / lieſſe ihn 
nach Ofen / und ward folgenden tags derinit abfleigen / fondern empfieng ihn zu 
Grav von Cili der gefängnis erlaflen/ und |pferd/ danfte GOtt / daß er ıhm/ zu den ei: 
der Friede / zu jedermans Freude /offentlich ten eines fo theuren Heldens / hätte laſſen 
2.Der13; ausgeruffen. Aber/ als die Königinn nach | Koͤnig in Hungarn werden / gab ihme viel 
eig Rab wiedergefehrer/ farbe fie/ nach dreyen Lobs / und vermahnte die andern / dieſem 
gäheozb, fagen/ am Grimmen oder Darmgicht/|nachzuahmen. Nauclerus verkleinert Die, 
fterben. nicht ohne Verdacht empfangenen Giftes: | fen Sieg/ und ſchreibet / es ſeyen / nach Aus⸗ 
K.Uladislaus, wiewol hierauf ihm faſt ſag des Sardinals/ der darbey geweſen / nur 
alle Stände / fo es bisher mit Ladislao ge⸗6000 geblieben: doch gibt er Corvino hier⸗ 
halten/zugefallen/betaurete diefen Tod mit bey das Lob / daß er/ als General flüglich 
fonderbarer Leidbezeigung / uͤmwillen da⸗ angeführet / und als ein gemeiner Kriege» 

durch der Friedensvertrag gänzlich aufge: mann gefochten babe. 


B 


hoben worden. Wie dann die Boͤhmen / ſo Als das Heer gegen Thracien fort⸗ Fortzug an 


imter dem Hauptmann Giſcra / in der Caſ⸗ ruckte / und bis an das Gebirg Hæmi ges 
fauifchen Sandfehaft/etliche Veſtungen ii: langet / fanden fie die beyde Clauſen von den 
hatten / fich zu K. Sriderichen/ als K. La- | Tuͤrken verbauet und verfperret/ fich felber 
dislai Pfleg Battern/ gewendet / und auf aber von Unwegſamkeit / Kälte und Hun⸗ 
deflen erlaubnis/gleich des ZEolibeym Vir· ger befrieget : Dannenhero fie gezwungen 
gilio Wind Purſche / als wie aus dem ges wurden / den ruckweg vor fich zumehmen. 
fängnis hervorbrechend/ das angränzende| Diefe Elaufen zubewahren/ hatte Amurat 
Gebiete mit einem neuen Brand- Raub⸗ uñ ſeinen Schwager und Schweftermann / 
Mord-Sturm Jandverderblich überflelen.|den Carambeg, £andvogten oder Statt: 
—— Nachdem Joh.Corvinus,durch zwey haltern in Klein · Aſien oder Natolien / in 
geghafte Treffen / den Hungarn / daß die Europa beruffen und dahin verordnet; 
zug wider Türfen nicht unuͤberwindlich / und dem gleichwol aber ihme / auſer bey ſonderbarem 
—* Tür, Tyrannen Amurat / daß die Hungarn kei⸗ vortheil / mit Corvino zuſchlagen verbot⸗ 
er. · ne verzagte faule Gricchen ſeyen / gewieſen: ten. Deſſen ungeacht / als er der Chriſten 
lieſſe K. Uladislaus, durch des Cardinals kleines Heer ſahe / (dann K. Uladislaus 

Juliani Vermahnung / des vertriebenen war eine Tagreiſe voraus gezogen / mit de 
Deſpoten Georgii Bitten / und des Wai⸗ groͤſten haufen) verachtete er dieſelben und 

woden Corvini Einraht / ſich bewegen / daß Amurats Befehl / und uͤberfiele ſie / vo 
er / einen Heerzug wider die Tuͤrken zuthun / Gebirg herab / den 24 Decembr. am H. 
chme vorgenommen. Alſo ſamlete er ein) Chriſtabend. Als die Chriſten vor des 
Heer von 15000 Mann / aus Hungarn / Feinde groffer Mänge fich entfegten/fpras 
Polen / a und Franzofen / und/\che ihnen Gorvinus einen Muht ein/ und 
nachdem er mit K. Fridrichen auf dren jah⸗ fagte: Laflt uns lieber das Leben / als bisher- 
re Anftand gemacht / zoge er den 15 May erhaltenes Lob der Unüberwindlichfeit/vers 
aus Dfen über die Donau / folgende über| tieren. Die/welche chmals vor une in gleis 
die Teiſſe / und ben Zendrew fegte ericher mänge gefloben/follen mit GOtt auch 
wiederum in die Bulgarey über / als erligt in die Flucht gefchlagen werden. Und 
unterwegs noch viel Volker an fich gezo⸗ was wolten wir uns auch zu fterben fürch- 
Der ero · gen. Nachdem er die Hauptſtadt Sophia / ten? Was wirds uns ſchaden / wann wir / 
bert * ſamt andern Bulgarijchen Städten / er⸗ die wir heut miteinander zu Mittag geſpei⸗ 


eh obert und verbrennet/ zoge er fürter bis an ſet / mit Chriſto das Abendmahl im Him⸗ 





















in Bulga \den Fluß Morawa. melhalten? Durch diefe kurz gute Worte HER. 
Caram eg : 
Corvinum mit 10000 Reutern voraus/|beg von ihnen gefchlagen / umd in eianer Er 


rien. Daſelbſt fehickte er den Waiwoden wurden die Seinen ermannet/daß Caram- 





perfon 


das Gebitg 
Hzmi, 


“ 
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ANNO —— gefangen ward. As ihn/nach er: Damit er nun die Unruh in Natolien deftol ANNO 
1443. haltenem Sieg / ein gemeiner Kriegsmann bäfler füllen mochte/ begunte er/der bisher | 1444: 
geflagen/ daherführte/ kaufte er ihn felbigem um 10 ‚aus begierde fein Reich zuerweitern / nie 
= Gulden ab/verfaufte ihn nachmals im Zelt manden mit frieden laſſen wollen / bey den 
J wiederum / dem Deſpoten Georgio, um) Chriſten felbft Frieden zujuchen. Dem: 
fauft. 140000 Gulden: welcher/ durch diefen Ge⸗ nach ſchickte er heimlich feine Geſandten 
fangenen / feine Herrfchaft wieder zuerlan⸗ zum Deſpoten ſeinem Schweher / machıe 
gen verhoffete. Die überblicbene Tuͤrken / Srieden mit ihm / und verfprach/ ihm femen 
nahmen den Alibeg zum Feldherrn an und) Sohn / ſamt dem Fürfteneum / wieder zu, 
mwehrten fich nicht allein dapfer auf dem zuſtellen / unfall er zwifchen ihm und K. U 
Gebirg / daß ihnen die Chriften nicht zus ladislao einen Frieden vermittlen würde. 
kommen Fonden ; fondern fie fegten ihnen Dem Deſpoten / konde diß Anbot nicht uns 
auch nach/ als fic/ um hungers willen/ ges angenchm ſeyn: und weil er wuſte / daß die 
gen Hungarn wieder abzogen/ und gaben Hungarn dieſes Kriege auch müde warın/ 
ihnen in einem fumpfichten Bald viel zus theilte cr dieſen handel mit Corvino, und 
fehaffen. Sie fonden es aber nicht verhins gabe ihm die fache zubedenken / verfprache 
tern / daß nicht die Hungarn / ſamt ihrem zugleich / wofern er diefen handel zu zweck 
Konig / mit reicher Beute und mit Siegen brächte/ 40000 Duraten ihme in die band 
Sieghafte beladen / erſtlich zu Belgrad / und endlich zu zuverſchaffen / die der Carambeg gern er⸗ 
Wieder» Ofen / wieder anfamen/ und nicht allein legen würde. Corvinus überlegte ſolches 
vr dafelbft mit aroffem Frolocken empfangen’ nit den Hungarn / betrachtete das unge 
* fondern auch von der ganzen Chriſtenheit wiſſe Gluͤck und die Schäden des Kriegs / 
beſchicket / und mit Sob beſchenket / auch/ des Reiche innerliche Unrub/ und daß man 
diefen herrlichen Sieg gegen dem Feind jan K. Fridrichen einen mächtigen Feind 
Epriftliches Namens dapfer nachzufegen /|hätte. Demnach ward beſchloſſen / K.U- 
ihnen von allen Ehriftlichen Potentaten alle |\adislao hiervon zuertheilen: welcher / aus 
hülfe angeboten worden : unter denen der ligt- erzehlten urfachen / ihme folches auch 
Öriechiiche Keyſer / Johannes Palzolo- |wolgefallen tieffe. Alfo ward beyderſeits 
gus, deme auch hieran viel gelegen war /|verglicchen / daß man den 13 Junn zu Ges nr 
Sie  |Mieheder legte geweſen. gedin fich verfamfen/ und die Friedensbes zen 
Krugsrh, P.Eugenius feyrete nicht / das eifen|dingnife abreden folte. Der Rönia Fame 
fung wider| in feiner glut zufchmieden / und die ganzelfciber dahin/ und ward etliche tage achans 
die Türken.) Chriſtenheit wider die Türken aufzumah⸗delt / endlich dahin gefchloffin: daß Amu⸗ 
1444 Inen. Ritter und Rnechte/ ſowohl als Fürs |rat / aufer Bulgarien / alles / was er dem 
1 fen und Herren / befamen nicht wenig an: | Ronigreich Hungarn und dem Deiporen 
mutung zu diefem Krieg: aus begierde / abgenommen / wieder - abtretten / auch ne⸗ 
theils Ehre und Ruhm / theils gute Beuten|ben dem Sohne des Defpotens und dem 
zuerwerben. Hierzu kame das Geſchrey / Carambeg, alle Gefangene beyderſeits Ic; 
wiedaß der Fürft in Caramanien / wider A⸗dig gegeben werden / und dieſer Friede ro!aufıo Jah 
muraten aufrübrend/ eine grofle macht ge⸗ jahre lang währen folte. Diefer Vertrag)" 
ſammlet / dem Tyrannen das ganze Rlein- ward allerfeits mie Eyd / Brief und Sigel 
Aien abzufriegen. Wiewol nun die Po⸗ beſtaͤttigt / da jede Partey auf ihren Gott / 
len hren Konig Uladis laum ins Reich ver⸗ auf Evangelium und Alcoran / theur ge⸗ 
langten / weil/ in feinem abweſen / etliche ſchworen. Alſo raumten die Zürfen das| 
Sandherren mehr ihren eignen als gemeinen Fürftentum Raſcien und Servien / über; 
Nusen forderten / zudeme dem Reich/ von lieffen folches dem Defpoten / deme fie 
den Mofcomwitern und Tartarn / ausldndi: es abgenommen hatten/ gaben ıhm feinen] + 
fehe Fehde zuzuwachſen begunte: fo lieſſe er Sohn wieder / und empflengen dargegen 
von Cardinal Juliano und Corvino|den Carambeg , vor welchen fie überdas/ 
fich bereden / daß erden ſchluß faſſete / ein dem Corvino, die bedingte 40000 Duca- 
Ineues Heer wider den Tuͤrken zuführen. ten ausgezahler. 
+ Solar) Sultan Amurat / der von diefemae) Nachdem Georg Wodicbrad/ ob · er⸗ 5. mes 
| Be lem gute kundſchaft hatte/ ſtunde in grofz|schlter maſſen / in Boheim den Dbergemwalt rege 
erhält: eu» fen furchten/ er mochte/indem Europa und vor fich allein behauptet / unterredte er fich | rosmä. 
den/ 





nen Sries | Afia fich wider ihn zum Krieg rüftete/ zwi⸗ mit den Landherren feiner (nämlich der Huſ⸗ |aFeır. 
fchen zweyen fälen unfanfe niderfisen.Ifinifchen) partey / und befande neben ihnen 
vor 
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— — 









R. Sridris dachter Georg Giſcrar welcher / weil tigt / und anderer geftalt die Unterchanen 
en K. Sridrichen und K. —e nicht in ihrer —28— waͤren. 
ein Anftand ware / ſich aus Hungarn in K. Friderich merkte wohl / was der 
Boͤheim begeben hatte. ward / ne⸗ Böhmen ihr a ware: darum fchlu 


n 
— — — 


Des Kindo / K. Ladislai, Groomuͤtigkeit. 
Dona decent Superos, Superũmq́; imitamine Reges: 
ut meritis merces ſtet ſua fzpe bonis. 
Hanc puer inceptat virtutem oftendere fadto: 


Hac natum regno hic fe, probat ipfefuis. 
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Geben / ſtehet Gotte zu / und den Goͤttern hier auf Erden: 

daß Verdienſten moͤge Lohn / und den Guten Gutes werden. 
Hat von dieſer Konigs Tugend / dieſes Herrleins Kindheit / Ruhm: 
Wer wolt ſpuͤren nicht / daß Lasla ſey gebohrn zum Koͤnigtum? 


Bis ab: 
| gige 
ntwort.) 







VBuch. K. Uladislaus, wird Fricdbruͤchig. 


J VCap.546 
ANNO De Hauptmann Gıfera / ſobald Europa in Aſien / den Fürften in Carama⸗ ANNO 
1444. Das Herrlein eingetreten / ficuge an vor nien zubefriegen/ übergangen ſey / und man 1444. 
2 Freuden zu weinen / ergriffe ihm bey der alfo igund die bäfte gelegenheit habe / alle 
De band drückte ihm dieſelbe / und bezecugte mit Türken wiederum aus Europa zuverja⸗ 
dislao: —— fein hoͤchſtes Vergnügen ob dies gen. K. Uladis laus, ſolte zu Land ein Heer 
ſem Gluͤck / feinen König zuſchen / vor den in Thracien führen :fo wolle er/ der Cardi⸗ 
er ſoviel Gefahr / Muͤhe und Arbeit übers nal zu Waſſer dem Amurat verwehten/ | 
fanden / und foviel Wunden empfangen; daß er mit feinem Heer nit wieder herz | 
mit verficherung /daß er / dergleichen noch über in Europa Ffomme. Es Famen auch 
ferner um feinet willen zu übernehmen / bis Schreiben vom Griechifchen Reyfer/ der 
in Zod gefonnen ſey. Endlich fragte er mit im Bündnis ware / und die Hungarn 
ihn: Dein fchönes Herrlein! Weil ihr mir vermahnte / den Kriegszug zubefchleunigen. 
fo fleiflig zuhoͤret / zwar folche igt noch nicht Als diefe Briefe abgelefen worden/ da 
verficher / fondern nur darzu lachet: fo begunte den König und die Hungariſche — 
mochte ich doch gerne wiſſen / was meine Staͤnde des mit Amurat getroffenen Fries) 
treue Dienfte bey euch vor Dank verdies|dens zugereuen. Der Cardinat Julianus / Des Carbdi⸗ 
nen/ und was ihr mir / als eurem afton Rit⸗ der dieſem Frieden / aber ohne kraft / wider⸗ . ulias 
ter / dereinft für belohnung und ergeglich- fprochen hatte/ als er fie alfo m Reuc begrif⸗ — 
keit werdet widerfahren laſſen. Auf dieſe fen fande / hielte diß vor eine gute gelegen⸗ 
|Kede/ ließ der junge Ladisiaus feine augen! heit/ fie wiederũm in den ſattel zuheben / und 
berumfchieflen/ fahe die anweſende Herren gabe ihnen/ mit einer langen Rede / zuver⸗ 
Giſcra lieh nachmals/ diefe Sechs Geold⸗ ſchworne Buͤndnis gebrochen / undfolgs ‘ 


alle nacheinander an / und als er letzlich des ſtchen: Es ſey eine unverantwortliche “ | 
| 
Aulden/ an feine Guͤldne Kette haͤngen / und bar an Chrifto felber meinchdig worden; “ 
| 





” 


der wird Kcyſerl. Schagmeifters Seckel auf den) That / daß man den Türfifchen ID « 
von dem tische ligend erblicket / liefe er eilends demſel⸗ terich / gegen abtrettung emes Elcinen “ 
este ben zu / oͤffnete ihn / und als er ſechs Gold⸗ Sands in Myſien / daß erdoch bald wie “ 
aulden darinn fande/fchenfte er dem Giſcra der zu fich nehmen werde/die ganze Chri⸗ 
diefelben. Diefe Gabe / ward von dem Be: ſtenheit verkauft / die man der zeit aus ſei⸗ “ 

gabten mie hoͤchſter Freude und Ehrerbie⸗ nen Raubzund Mordklauen erretten “ 

tung angenommen; indem den andern|Fönnen ; daß man / dem Ersfeind der “ 

Herren / ob dieſem Zeichen der adelichen Chriſtenheit ein Bündnis ſchwerend / die -“ 

Natur des jungen Königs / vor Freude und dem Haupt und ſovielen Glirdern der “ 
Verwunderung die augen uͤbergiengen. Chriſtenheit wider den Feind Chriſti ge⸗ 

truae firlcbenstang/ pflage fie auch jeder⸗ daß man / ſoviel Ehriſtliche Potentaten “ 
A und ſich dicſer Schenkung und Fuͤrſten / derer Hülfeman fodnaftige “ 
suräbmen ; wordurch er auch/ zur dapfren lich begehret / in vergeblichen Kriegs * 

Treue gegen dieſem feinem Begaber / noch bereitſchaft · koſten geſetzet; daß manan “ 

mehr angeſporet worden. Die Geſandten Gott verzweifelt / der doch bisher ſoviel “ 

find hierauf‘ / wiewohl nit ohne Widerwil⸗ herrliche Siege wider die Zürfenverlies “ 

len / gegen Boheim wieder abgercifet. hen; und daß man / obne mitwiſſen der “ 

6. x - s hatten / auf P. Eugenii eifriges Bundssund Kriegsgenoſſen / diefen “ 
a ER Anmahnen / der Herzog in Burgund / die) Frieden abgehandel und beſtatlzt. Weil < 
Steds Vmediger / Genucſer / und ſonſten viel J⸗ nun / ein dergleichen Vertrag der Chri⸗ 
bruch be, taliaͤniſche Fuͤrſten / mit K. Uladislao ſich ſten mit Verfolgern der Chriſten / ohne “ 
von. verbunden / und ihn verſprochen / mit einem bewilligung anderer mit Chriſten und “ 
ratäni- mächtige Heer den Helleſpont zubeſchiffen / des Haupts der Chriſtenheit befchehen/ “ 
B2 ; \und.alfo den Amurat zu Waſſer / welches vor un Ehriftlich un ungültig zu achten/ “ 
Uladislaus zusand hun folte/anzugreifen.| auch daszuvorigemitChriften gegen dies “ 

Uber diefelbe Flotta nun / welche bey Cajeta ſe Wider Chriſtẽ gefchloffene Bünduus/ “ 

* fich in 70 Galleen ſtark geſamlet / ward als das aͤltere / diß letzere vor ſich ſelbſt “ 
Eartmat zum Admiral verordnet / der Cardinal von aufhebe / und von ſolchem nicht koͤnne “ 
Francifeus, Venetien / Francilcus, des Papfts Nef aufgehoben werden: als ſey / der König ““ 
Admital. o der Schweſter· Sohn: der ſchriebe an K. ſamt den Hungarn / von Gewiſſens we⸗ 
Uladie laum, und berichtete / wiedaß der gen verbunden / nachdem fie zu beyden “ 
Groß Tuͤrk mie allem feinem Volk / aus Theilen geſchworen / daß fie./ nicht den “ 
34 Taͤrken 
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| 546 |V Bud, Zweyter Hungar. Heerzug wider die Türken IV Cap. 
ANNO |, Zürfenund Unglaubigen / (dieda felber|dem Abrigen Heer nachgefolge. Die) AN NÖ 
1444. |» Ölaublofe Treu⸗ und Eydfaͤlſcher waͤ⸗Humgarn hauften unterwegs übel/ umd bes] 1444. 
„ren / und ſeither / allein durch liſt und be⸗ raubten / nicht allein die Türfifchen Mor 
trug / in Euͤropa und Afia fo breiten fuß ſcheen / ſondern auch der Chriſten Kirchen: 
„geſetzet /) ſondern den Chriſtglaͤubigen / welche booheit dann anders nichts / als Un: 
» glauben hielten / und alfo wiederum zu|gtück/nach ſich ziehen konnen. Sonſten 
„den hingelegten waffen grieffen. Dieſe ließ der Konig / damit ihm der růckzug nicht 
Gründe hatten zwar einen Schein der Ge⸗ ver ſperret wuͤrde / alle Turkiſche Beſatzun⸗ 
rechtigkeit / und warm aus nit · boͤſem her⸗ Igen-an den Paͤſſen aufheben / und muſten / 
zen geredt. Doch wäre es baͤſſer gewe⸗ die beyden Städte Sunium und Pezech, 
ſen / man haͤtte entweder den Frieden nit mit Sturm erobert werden / da der Tuͤrken 
gemacht / oder / nachdem er gemacht wor⸗ bey godo geblieben / und ein groſſer Raub 
— den / denſelben gehalten. Wie dann jeder: das Kriegsvolk bereichert. AusCarvana, 
man / zu ſelbiger zeit / die erfolgte Chriften- dahin fie zehen tage hernach gelangten / ent⸗ 
Niderlag und K. Uladis lai Tod / vor eine|wieche die Beſatzung / indem die Bürger 
Rache des Friedbruchs gehalten. ſich an dem Konig ergaben. Dieſem bey⸗ 
7.2. u⸗ Durch diefe Rede nun bewogen / und ſpiel folgten Macropolis, Caliacra, | 
——* als ihn auch der Cardinal / im nahmen des vorzeiten Sarpedonia genannt / Varna, 
Zriegs. Papſis / von dem Eydſchwur ledig geſpro⸗ und andre Städte am Eurinifchen oder 
sun wider chen / ſamlete K. Uladislaus die allbereit| Schwarzen Meer. Die luſtigſte von die⸗ St. Varna 
dee Carte· en verlaufene Volker wieder / und beſchloſ⸗ fen Meerſtaͤdten iſt Varna, der Alten Dio- 
ſe / Thracien zu überziehen. "Torvinusumd|nyliopolis ; die ligt in einem ſchoͤnẽ Frucht: 
andere/ waren zwar fehr darwider / und rich⸗ baren Thal / mit IBeinachirg und Baum: : 
ten / man ſolte an dem / was man von den gdrten umgeben: woraus aber leider ! vor 
Zürfen erhalten / fich gemigen laſſen / und dißmal / ein blutiges Leichenthal / umd ein 
dem wanfcibaren Kriegsgluͤcke nicht zuviel | Gebirge des Weinens / worden. 
trauen: aber er ward nicht angehört / zus Amurat hatte / von dieſem Anzug der 
mahl weil man ihm die ſchuld gabe / daß er / Chriſten / zeitlich kundſchaft bekommen: — 
um eigenen Nusens willen / den Friedens⸗ dannenhero er alfobald fein Heer zuräcke Anyus/mi 
vertrag ſchmicden Helfen. Alſo zoge K. geführet. Der Cardinal Franciſcus, lage der vie 
Uladislaus,wonden meiſten Hungariſchen zwar am Bosphoro, der Tuͤrken Uberkunft Ebriſten. 
Herren und Praͤlaten begleitet / von Sege⸗ zuverwehren: aber feine Flotta ward / durch 
din aus/aufOrfowa, daſelbſt über die Dos einen Sturm / von dannen zerſchlagen. A 
Dracula,der nau / und ſo fort gegen Thrarien. Bey Ni⸗ Amurat / aus mangel der Schiffe / infor; 
Zürft u der eopolifame sinn Konig / der Furſt Dracu-|gen flunde/ wie er fein Heer über Meer 
Dee la aus der Walachey / und vermahnte Ihn/\bringen möchte : fariden fich zwey Genuer Teufiſche 
König, Daß er doch micht/ mit fo wenig Volt / dem ſer · Schiffe/ die begehrten und erhielcen —— 
ewiſſen Tod entgegen ziehen ſolte; der von jedem Kopf / derer über rooooo geiwes| imener Ge, 
rohe Amurat/ pflege ein groͤſſers ſen / einen Ducaten / und führten alfo/diefe 
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nuefer - 


Heer nur auf die Jagt mit fich zu nehmen: Peſt ehr. Se Geiſel des Chrifi⸗ Sdhiffe. 
dann / der Konig führte etwan ızooo Hum⸗ lichen Heers / in 


nete die Waͤgen ſamt dem Troß / zu meh⸗ nen. Wolte GOtt / daß / an dem beſorg⸗ 
rerer ſicherheit / in die mitte / denen er mit baren ewigen Verluſt dieſer Gewinnſucht⸗ 





— — — — — — — — — — — — — — — nn — — 
| R Buch. Chriſten · Schlacht, mit den Tärfenbey Varna. IV Cap,| 947 
JJANNO |finge/ alle Judasbrüder / denen ®-Dtt / ihr mer Sturmwind / welcher infonderheit der| ANNO 
| 1444 Naͤchſter / Seele / Gewiſſen / und alles / um Chriſten Fahnen jerreiflend/ und in die Luft 14.44 
seitlichen Gewinn feil iſt / ſich ſpieglen / dar⸗ ſtůckweis verwehend / ein boſes vorzeichen 
aus ihre Bäflerung ſtudiren / und der Hoͤl⸗ der Niderlag gabe. Amurat hatte ſich mit 
liſchen abrechnung entrimmen moͤchten. den Janizaren auf eine Hohe gelaͤgert / da 

Die Chriſten / hatten ſich in das Thaller beyde Heere überfehen konde. As er ihn 
Sala |vor Varna gelägert/ und rahtſchlagten / auf nun der Chriften fo wenig / und fie zum |2effens, 
mt: den [erhaltene Rundfchaft von Amurats Lbers) Streit fich rüften/ ſahe / wolte er ihnen nit 
a kunft / was ihnen zuthun oblige. Der Car: viel weile laffen / fondern ſchickte alfobald 

dinal Julianus riehte/ man folte das Lager | 17000 Azappen/ (find gehuldigte Chriften) 












































nung ward bepgepflichtet / durch den Bi: umringten ihn / fielen ihm in des Pferds 
fchof von Agria Simon Rofgoni/ durch Zaum / und drobeten ihm den Tod / fo er 
den Landvogt in Dalmatien einem Franz fliehen würde. Deninach biefle er den 
gepan / auch andere Hungariſche und Pol⸗ Groß Baffa aus Natolien mit feinen Aſia⸗ 
niſche Herren. Aber Corvinus ‚der fchon tifchen Volkern treffen : welchen Corvi- 
gewohnt ware / ein grofles Tuͤrkenheer mit|nus den willfomm gabe / und fich folang 
werug Volk zufchlagen / widerriehte ſol⸗ mit ihnen fchluge / bis fie ihm auch den Rüs 

ches/neben Dam Defpoten/und fagte: Man cken gefchrer. Es waren aber der Tuͤrken 
habe diefen Zug vorgenommen / den Feind) fechsmal ſoviel / als der Chriften/ und wann 
anzugreifen / und nicht / den angrieff von‘ diefe einen Haufen gefchlagen und verfol- 
ihm hinter don Waͤgen zuerwarten. Man get / fo hatte fich inzwilchen ein neuer wie 


Jendlich von beyden aufgericben werden. Arbeit / und fie alfo recht muͤd machete. 
» Auf die Italiaͤniſche Armada ſey fich zu Gleichwol vermochte des Corvini und feis 
land nicht suverlaflen / weil fie zu waſſer nes Neben⸗Hauptmañs Nicolai Villaka/ 

icht fand gehalten / und den Helleſpont ſo Dapferfeit ſoviel / die überall / mo die noht 
übel verwahret / auch vielleicht gefchlagen| am groͤſten / fich befanden / und die Chris 
oder doch zerftreuct ſeyn mochte. Man ſten mit reden und thaten bemuhtigten/ 
müfle den Tuͤrken / die nur von guͤldnen daß die Wage des Siege auf ihre feite übers 
Stücken und bunten Roͤcken / da hingegen! ſchluge. 

Hungarn von Harnifch und Gewehr/ Nachdem / der theure Held / von der|,. x. U 
aͤnzten / feine Furcht / ſondern die Kinge Aſiatiſchen Volker Niderlag umgekehret / |distaus, 
zeigen. Die Voͤlker würden allen Muht ritte er zum Konig / welcher mit dem baͤſten — 
verliehren / warn fie ſaͤhen / daß ihre fo treff⸗ Haufen der Humgarn noch vorm Lager hiel⸗ ad ex. 
liche Führere / der Koͤnig / der Papflliche| te und vermahnte ihn / er ſolte gegen den ſchlagen. 


hätte / wann man nit luſt zum fechten haͤtte / Gluͤrk ſich wenden möchte / vorſparen: er 
dieſen Zug unterlaſſen / und den befriedigten wolle inzwiſchen der Gunſt des Gluͤcks 
Feind nit aus Aſien / alſo den Chriſten aufs nachſetzen / und den Europdiſchen Haufen 
neue in die haare / locken ſollen. Wan ſey der Tuͤrken / welcher nun eben heranruckte / 
in Feinds land / und muͤſſe ſchlagen / oder auf empfangen. As er dieſes gethan / und ſel⸗ 
alle weiſe des gewiſſen Todes ungerochen bigen Haufen / nach erlegung des Begler⸗ 
. Kurz: man möüfle ſiegen / oder begs / gleichfalls zertrennet; wurden die 
fterben. Hungarn und Polen / ſo um den König wa; 

Wal mm diefe Meinung der andren ren/hieräber chrneidiſch / und fprachenLlla- Ehrneid 
fürgedrungen / als ſtellte Corvinus ‚den 10|dislao zu : Corvinus erwerbe diefen tag / |" ug 
Novembr.am Martins Abend / auf befehl inzwiſchen fie ihme mäflig zufähen / un-|”" 
an ee indie Schlachtord: |fterblichen Ruhm / und wolle folchen / aus 
nung. In ſolchem entſtunde ein graufa-| Ehrgeig / nicht einmal mie feinem Ronig 


333 ij cheen / 





548 |V Bud. _R. Uladislaus wird gefehlagen um arfehlagen. IV Cap. | 


ANNOÖltheilen. Solches aber gereiche der Könige 
1444, lichen Wuͤrde zur ſchmaͤlerung / wann er / 
bey fo guter gelegenheit / unterlieſſe / feinen | und Graͤcien geſendet worden. Dieſer Tod 
Mubt hervorzulegen. Es feyen auch ſie machte die Ubderwundene zu Uberwindern / 
Männer /und nit Weiber / fowohl als die und brachte ihmen den Sieg / welchen fir 
andern Hungarn bey Corvino , und es ſchon nit mehr hoffen Fonden / weil / aufer 
werde auch auf ihre ftreiche blut folgen: dieſem / fchon alle Haufen gefchlagen gewe⸗ 
demnach folte man fie wider die Porte (al⸗ ſen. Sobald des Königs Tod erfchollen / 
fo hieſſe Amurats Wagenburg) anführen. |fammleten fich die fchon flüchtige und zer; 
Wiewohl num der Konig lieber des Cor-|fireute Türken wieder / und der Haufe 
vini Raht gefolgt hätte / fo mußte er doch Uladislai begunte hingegen in die Flucht 
dieſem nachfonmmen / damit ihn die ſeinen ſich zuzerfireuen. Weil eben die Nacht 








und den Hungarn gezeiget / und hernach/| ANNO 
zum Zeichen des Siegs / durch ganz Aſten 1444: 


Chriften 


werden ges 


nicht vor zaabaft halten mochten. sinfiele / Fonden ihrer viele entkommen.) lagen 


KR. Uladis- Alfo führte Uladislaus diefen Hau⸗ Man wufte auch beyderfeits nicht / wer 
aus greife fen / gegen dem Dügel/ auf welchem Amu⸗ das Feld erhalten / und Amurat hielte fich 
—. rat (der/ ſowohl als er / noch nit gefoch⸗ nacht - über in guter Hut / lieh niemand aus 
—* ten) hielte / mit ſolchem Muht und Wut / dem Lager / den Chriſten nachzuſagen / ſetz⸗ 
daß ſelbiger abermals auf die Flucht dach⸗ te Wachten aus / und beſorgte ſich eines 
te. Gleichwol duͤnkte ihn unrecht / daß neuen Überfalls von Corvino, von dem er 
die Chriften / fo mit dem Eidbruch ihren wuſte / daß er die vorigen Haufen gefchla; 
GOit gelaͤſtert / folten den Sieg davon⸗ gen / und nit ferne ſeyn würde. 
tragen. Darum zoge er den Bundbrief Diefer dapfre Feldherr / nachdem er 
aus dem Bufen hervor / hielte foichen gegen) dem Feind bisin die Nacht verfolget / kehr⸗ 
einer den Ehriften abgenommenen Fahne / te mit ſpatem abend wieder /und vermeinte/ 
darinn das Bildnis des Gekreutzigten Chri⸗ den König noch in feinem Stand zufinden. 
fti zuſehen ware / und rieffe gen Himmel: Als er-aber fahe und vernahme / was vor; 
Amurat/ |» Gthau/ Chrifte! das find deine Chri⸗ gegangen / erfchrar® und bejammerte er / 
zufre Ehe ſlen / foauf deinen Namen mir die Frie- daß man den gewiſſen Sieg alfo unndrig 
Rachean, |», densbindnis gefchtworen/ aber nicht ge⸗ verſcherzet. Damit aber nit alles verloh⸗ 
» halten / und alfo mit ihrem falfchen ren gienge / und weil hier nichts mehr zuge 
„Schwoͤren deinen Namen verleugnet. winnen ware / flohe er mit den uͤbrigen der 
Biſt du nun GOtt / wie ſie ſagen / und Donau zu / und ſetzte hinuͤber in die Wala⸗ 
„ich irre daran: fo bitte ich dich / du wol⸗ chey / nachdem er vorher / zu ihrer aller gröſ⸗ 
leſt itzt / nit meine / ſondern deine Schmach ſerm Schrecken / den jaͤmmerlichen Tod 
raͤchen / und denen / die dich noch nit ken⸗ des Könige unterwegs von den Flichtigen 
nen / ißund weiſen / wie du die Treuloſen vernommen. Amurat ſchickte des andern 
und Meincidigen abſtraffeſt. Man tags Kundſchafter auf alle Straſſen / und 
ſchreibt auch / er habe ſich verlobt / wann er wolte lang der Chriſten Lager nit angrei⸗ 
mit Ehren aus dieſer Schlacht kaͤme / ſich fen. Als er aber vernahme / daß ſie geflo⸗ 
aller Ehren zuverzeihen / und ein Ordens⸗ hen: lieſſe er das Lager überfallen / pluͤn⸗ 
mann oder Einſidel zuwerden. dern und auswuͤrgen. Er hatte bey 30000 
Der Konig / als ein junger muhtiger Mann / und / das ihn am meinſten ſchmerz⸗ 
Herr / hatte (den feinen ſich einen ſolchen te / die zween Groß Baſſen / ſann dem Ja⸗ 
zu zeigen) auf feinem ſtarken Hengſt / mit⸗ nizar ·Obriſten / welchen der Roma mit 
ten unter die Janizaren / die nun verzweifelt eigner band foll erftochen haben / verlohren. 
vor ihren Sultan fochten/ gefeget / und ib-| Dannenbero rühmee er fich diefes Siegs 
rer viele mit eianer hand erwuͤrget: da er [nicht gegen den feinen/ wie en fonft pflegte / 
aber von ihnen umringt / und von den feinen | zeigte auch Fein fröliches Angeficht. Und 
8. und. |abgefchnittenworden. Weil er fich nicht|gefragt/ wie er nach fo herrlichem Sie 
aus ver» gefangen geben wollen/ als wurden erfilich traurig fern Fönne? gab er zur antwort: 
lehrt > opfl feinem Pferd die ſennadern / und ihme / als] Ich wůnſche mir nicht / auf folche weis 
und seem | ey nie demfelben fiele / nachdem man ihn er⸗ ie öfter zufiegen; und wann wir nod 
kannt / auf befehl des Groß Sultans / das einmal alſo gewinnen’ fo find wir ver» 
Haupt ſamt der Hand abgehauen: fo beys\lobren. ach diefer Rede/ lieſe er alſo⸗ 
des auf zweyen Sebeln / dem Amurat vor⸗ bald zum Aufbruch blafen/ und zoge nach 
getragen /der Kopf/auf eine Copi gefteckt/| Adrianopet, Dafelbft übergabeer folgende 


das 
















Corvinus 
boyammert 
den Ders 
luſt / 


und fliehet. 


der Tuͤrken 
find 30000 
geblieben, 
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ANNO!das Reich / in gegenwart der vornehmften fchlugen/ und ward fein Leib ganz nacket ANNO 
1444 | Ballen / feinem ältften Sohn Mahumet: auch voller Wunden gefunden. Corvinus| 1444 
Auirat/ begabe ſich hierauf/ nach Manitaoder Ma· wurde von dem Fürften Dracula, den I —— 
nasgnelia in Aſien / zu Ruhe und in ein geiſtli⸗ murat zu lich / oder weil er feinen Sohn Mitten ın ver 
Iches Einfidel- Leben. ans der Schlacht mitgebracht / gefänglich | Walachey 
Diß ware der leidige Ansgang diefes angenommen / Doch bald wiederuͤm ledig gefangen. 
Inambaften Treffens: zu welchem/ von der gelaſſen: weswegen er ihn folgenden jahrs 
Niderlag bey Nicopolis/ 49 Jahre gezehlt \überzogen/ gefangen bekommen / und famt 
werden. Vermutlich iſt warın dem Raht feinem Sohn enthaupten laſſen. R.Ula- 
Corvini wäre gefolgt worden/fo hätte die⸗ dislaus, (deme es folchergeftalt Übelbefom- 
fer Tag den gtäcklichen anfang gemacht/|men/ daß er den Waiſen Ladislaum von 
die Türken aus ganz Curopa zuverjagen. der Hungarifchen Kron verdränget/) ward 
De Ciri⸗ Der Chriſten follen die haͤtfte / nemlich bey von der ganzen Chriſtenheit / auch gar von 
fen 10000 10000/ geblieben feyn/und unter denfelben |feinen Femden / als ein frommer / weißer 
geblieben, Die meiften Herren und Praͤlaten. Der und dapfrer Herr / hoͤchſt betrauret ; und 
Cardinal Julianus ensfame zwar den Türs|gibe der gelehrte Hungariſche Graf / Pe- Monarch. 
ken / aber nicht den Hungarn: die ihn / als trus de Rew a, von ihm dieſe Grabfehrift 'Huns- 
Kahtgebern dieſes Zugs / in der Flucht er⸗ zuleſen: ER — 
pita um 





Romulidæ Cannas ‚ego Varnam clade notavi. — 
Diſcite, mortales, non temerare fidem. 
Me nifi Pontifices juſſiſſent rumpere foedus: 
‚non ferret Scythicum Pannonis ora jugum. 
— —— — — — — — — — — — — 
333 iij Das 
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ANNO 
1444. Das V Capitel. 
Einfall der Sranzofen in Teutfchland, 
Innhalt. 


¶ 1) Fortſetzung / dbesZüricher-Ariege. (2) Der Röniginn in 
Frankreich WarnungsSchreiben / "vom Anzug der Sranzofen. 
3) Der Delfin/überzicht das Reich/mit 3000° Mann () Ni⸗ 
derlag der Eidgenoſſen / bey Baſel. CS) Reichstag zu Klürnz 
berg/wegen diefes Einfalls. (6) Des Reichs Rriegsverfaffung/ 
‚wider die Franzoſen (7) A.$riderichs Belchwerungs - Schrei 
ben/ an. Carla in Frankreich (8) Sein Bericbt-Schraben/ 
an die ReichsStaͤnde. (9) WiederAbzug der Franzoſen / aus 
dem Reich. C10) A.Carls/ Friedens · Ausfchreiben. 








1 Ine Vertragshand daß ihrer zuſammen bey 4000 wur den. 
Sicher» Ffe nf! lung / wegen des Züri) Alfo ward Farnsberg / und in felbigem 
rege. [TR SE cherftriegs/ware zwar / Schloß Hanns von Rechberg/ der onges 


Zu durch den Bifchof vonigefähr aus Frankreich wiederfchrend / ale 

= WDafel und andre Mite-|cin Gaſt dahinkommen warc/belägert. 
= I Faler / zu Baden / dr Unterdeffen hatte K. Carts in Frank⸗ 
| Wochen lang angeſtellt reich vermeinte Hälfe/ fich ins feld gerüs 
worden / aber ohne Frucht abgangen : weil ſtet und ware nun gegen Teutfehland im 
die Eidgenoſſen ihr altes Lied fortfumgen /\anzug begricffen. Seine Gemahlinn die 
die Züricher ſolten den Bund mit Oeſter⸗ Königinm Elifabetha, ware mit Mar. Ya 
Eingenop klich n. Demnach zogen die Sie⸗ coben zu Baden befchtwägert: dann er/ und 
fn/cobern ben alte Orte / famt Freyburg / Soloturn K. Renatus in Sicilien ihr Bruder / hat- 
reifenfee. und Appenzell / (fo num auch zu ihnen ges ten zwo Schwefiern/ Herz. Carls in Los 
retten) zu ende des Aprils/da der Anftand ehringen Töchter. Diefen ihren Schwas 
ausgelaufen / vor Öreifenfee : das fie/ 5 ger num / warnte die Röniginm/ wegen des 
vor Pfingſten / durch Aufgab denZürichern bevorfichenden Anzugs / mit einem Hands 
aberoberten / und den Hauptmann Wild⸗ brieflein / deffen allbier eine Copey vorge 

hanfen von Breitenlandenberg / famt 60 wiefen wird. 


ANNO 
1444 


Deldgern anderen / oͤffentlich enthaupten lieſſen. Hier ⸗ Unnſern freundlichen Bruch / und · Der as⸗ 
Zurich · ¶ auf ruckten / die Sieben Drte/vor Zürich/ was wär guettes — ZUVOR / an, 
den 24 Junii am tag Johannis Baptiſtæ: Mochgeborner Fürſt / lieber Bruder reich/ 


welche Btlägerung 10 Wochen lang ge; 
waͤhret / umd muſten fie endlich mit Scha; 





und Schwager. Wier begehen euch 


Send, 


zuwiſſen / daß unnfer licher Herr und —— 


den wieder · abzichen. Unterdeſſen ward / Gemaehl / Wier und unnſer Kuͤn⸗ iſven 
Die Defter- durch Herr Hannſen von Rechberg/ vor der wollmuͤgend und geſund ſein / voñ un 
erobern | gausentii / denen von Bern / die Stadt den Gnaden Borres / defigleichen be⸗ Zacos w 
Brut, ¶ Bruck / bey Sache mie gift gleichfalls aber⸗ gehren wuͤr allezeit vonn euch unnd Baden, 


obert und ausgeplündert / und viel Leute / unnſern lieben Neven unnd Magen 

theils nidergemacht/ theils auf das Schloß euren Ründen/ die unnſer lieber Herr 
Farneberg / dem von Falkenſtein gehoͤrig / Gott lanng geſund ſpare. Lieber 
gefaͤnglich geſchleppet. Dieſen Schaden Schwager und Bruder / wiſſent daß 
zuraͤchen / zogen Bern und Soloturn vor unnſer Herr/ der Delphin / mit etli⸗ 

.„  |Göskon ein Schloß/ Thomaſen von Fal⸗chen geoffen Heuffen / Ritterſchaften 
kenſtein (der Bruck überrumpeln helfen / und Raiſigen Volkes vonn Frank⸗ 

und deſſen auch Farnsberg ware) gehoͤrig / reich / Sehnde ſuchen will. Unnd als⸗ 

welches fie erſtiegen / und daſelbſt feine Ge⸗ bald wire deß gewahr ſeuͤnd geweſt / 

Zarneberg finm gefangen befamen. Hierauf gieng baben wir unns jelber sw unnferm 
der Zug vor Farnsberg / dahin die Eidge⸗ Herrn dem Koͤnnig vonn Frankreich 

en/ aus dem Lager vor Zürich / 1600 ee Ihne fo ernſtlich und 

Mann fchickten/ zu denen noch ein Haufe vleißigclich geberen / fo wir haben 
von Bernern und Soloturnern ſtieſſen / chun mögen/ daß er foliche lieb/gunft 





unnd 





1444 
ander unnſer Mage inn der arch alle Aller durchleuchtigiſter Sürff pomoe 
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wifjen / Ench darnach zurichtend / Heilligen Reich / Diefelb euer Guade / 
Bi Gott waift / daß wär euren der Allmächrig Gore fecligclichen 














adenalsunngern ſehen wolten / als lanng wölle friften. Darum Baden/ 
br felbs/ unddeichre unns guet unnd den Feria quarta poft diem Beatorum 
geracen fein/daß Ihr / fobald ihr ge-/Perri & Pauli Apoftolorum Anno Do- 
Br —— daß ſy der art eueres miniXLIIII. 
anndes ziehent / zu dem vorgenan⸗ m * < 
Neren dem Delphin ſchickent / Jacob argfharaf * 
unnd ihme ſolches thetten fuͤrlegen / raf zu Sponhaim 


ochgebornner Fuͤrſt / lieber Brueder Frankreich / auf dieſe drey des Rom. Raͤchs 
unnd Schwager / Unnſer Herr Gott Staͤdte / in Lothringen einen alten Anſpruch 
Pr ech lanng Zeit gefunde, Ge⸗ hervorgeſucht / und deren fich vor dißmal 
zu Bwer in Thnrainnen/uf Don⸗ bemaͤchtigen wollen. Den dritten Haufen 
neeftag nechft nach dem heilligenivon 2000 Dferden / führte Herr Seyfried 
ag AnnoXLIIII. von Fenningen an den Rheinſtrom / gegen 

ar. Sarob / als er dis Schreiben Selz hinter Pforzheim. Der vierte Haufe 
Eee une: darüber / weil ihm von von 3000 Pferden / hatte Jacoben von 
diefem Anzug noch nichts beruft gerefen.\Liechtenbera zum Führer/und wendete fich 
Und weil er dafuͤr hielte / es fen K. Fridrichsigegen ©. Niclasport. Den fünften umd 
egenheit / daß er deſſen mitwiflendigröften Haufen / führte der Delfin auf 
werde, fehickte er ihm der Röniginn Send-“Mömpelaart zu/ welcher bey 600 Wagen 
e mitge⸗ 


| 7—— 


brief and: 


zeit zu der Cronen vonn Frankreich Allergenedigifter Perr Kuren Roͤ⸗ Aue. 


unnd daran mahnnen / daß er euch/ Wienun/obbefagter maflen/ in Burz 3. Ar 
noch den euren khainen Unwillen oder gund das Franzoſiſche Heer fich geſamm⸗ ded 
ſchaden zucfuegen laſſen / unnd im das let / da theiſten fie ſich wiederum / und zoge/ "u 
zeitlich verkhůnden chettend / ſo hofen H. Telbe aus Engelland / mit 4000 Eng⸗ min, 
wier gaͤnnzlich / daß er das gern thun liſchen Schůtzen / auf Metz; der Graf von Seadie 
ſoll / als er unns auch ſelbs ai⸗ Luͤtzelſtein aber / mit gooo Pferden / auf 37 


zo unnd muͤndlich zugefage hat. Zull umd Bardımz weil der König ini... .n, 





552 |VZuh. Des Dafins vom drankreich / Anzug, V Ca 


ANNO mitgeſchleppet. Diefer Anzu fo um Lau⸗ der ihnen etwas frey zuredte / und den zwey⸗ ANNO 
1444. rtenti geſchehen / machte im Reich groſſen ten verlachten und fragten fie/ ob er ſich 1444. 


Schrecken / und wuſie anfangs faſt nie- auch hinter der Maucr fürchtee Si s 
mand / worauf es angefehen. Etliche ſag⸗ - ——— 
Mutmaſ⸗ ‚er: der Delfin komme dem Adel / wider 
funge/von die Eidgenoſſen / zuhuͤlfe; andere/ er ſey 





beglaubet / und zum heil durch den Aus 1600 Mann und ihre Geſellen / fo ihnen 
rohen Bang bewahret. Bey erfter Ankunft/beld- neulich aus dem Lager vor Zürich zugcho⸗ 
Mömpel, gerte er Mompelgart / vorgebend / er muͤſſe gen waren. Diefer Haufe ſtieſſe unters 
gart. einen Dre zum aufenthalt haben / und es wegs in der Nacht / beym Dorf Brauelen/ 


miniaten / genennet. Es war / in den Krie⸗ lich vermahnen / fie ſolten ja nit ůber · die 


— —* Provinz) die Armignaken/ und / ſten ſie durch das Waſſer fegen: da ſie dañ 


Armee. Wach fie gewöhnlich unterlagen / von den allbereit / von den Wahlen bedränget/ den 


Seh vor Farnsberg / und berieffen fie zu fich in Siechhaus/ferner (als die Delftnifche Feur 
au 9 die Stadt. Aber es hieſſe mit ihnen: Hoch: |hineinwarfen/) hinter die Bartenmaur des 
mut / ft des Verderbens Surier und Dors| Spitals / und trieben den Feind mannlich 
bote; dann / fie erftachen den erfien Boten/ lab. Der Delfin liefle vier Tarras- Buͤch⸗ 


f 


— 








S. Faccbs 


Spital / 


vor Baſel. 
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vun. Niderlag der Eidgenoſſen / bey Baſel. VCap. 












nen -gooo 
gebliebene 


Niderlag der Eidgenoſſen / bey Baſel. 


Cedite, Thermopylæ Baſileam pugna celebrat 
Martia: Germanis cedite Grajugenæ 

Hic major virtus, minor ut fit calculus: hoftis 

Gallus atrox armis ‚Perf ibi mollis, erat, 





— rn — — — 


Schweiget von Thermopylen / O chr Griechen weicht den Teutſchen: 
* Männer derer uf auch fan auf die Feinde peitfchen. 
ier/ ob ſchon die Anzahl kleiner / doch die Tugend gröffer war : 
harf hier fochte /der Franzoſen ; dorten blöd / der Perſer Schaar. 


Aaaa Der 








island nisse nennen nenn 
$ j4 VBuch. Reichstags wegen Franzöfifchen Einfalls,  V Cap, | 
ANNO Der Delfin hat / ob fo blutigem Sieg/|dahin verfamlet/ ward Perrus , gebohmm ANNO 
14 4.4. |fich fparfam erfreue/ umd offentlich beken⸗ von Schaumberg / Cardinal und Biſchof 1444. 
net: Es wäre ihm kein Sieg theurer ankom⸗ zu Augsburg / neben. Herr Ulrichen von 
men/und er hätte härter Volk noch nie vor| Rechberg / einem Herrn von Waldſee aus 
fich gehabt. Wie er ibm dann auch nit ge⸗ Defterreich / und Johann von Aich Doz] - 
trauet / weiter fortzurucken / oder Zürich eiorn / nach Mompelgart zum Delfin ab⸗ 
zuentfegen + aus beforgung / weil man ihm gefärtige/uhn zufragen / aus was urfacher 
im eingang fo herb gezwaget / er möchte mit fo groſſem Volk ins Reich eingefallen/ 
im Sand noch grober gekaͤmmt werden.| und feines gefallens darına haufeter Der 
ee Obgedachter Burkhart Monch / der die] Delfin gab ıhuen feine Geſandten sw/ hieſſe 
Gäftebitter Walonen als Wegweiſer ins Land ge |fiewiederumihres wegs zichen und fagte: 
muß das fuͤhret / muſte ihm hingegen / von eineni| Seine Abgeordnete / würden fchon beym 
—* * noch - athmenden Erſchlagenen / den Weg Reichstag die notturft vorbringen / und bes J 
ean sum Grabe weifen laffen. Dann / als er / antworten/ worum man fiefragte, Als fie | 
nach geendter Schlacht / mit offnem Helm | nun/ faſt mitten im September / zu Rürn; 
die Walſtatt befehauend / die todten Kor⸗ berg angelanget / berieffe R. Friderich alle Vorbringt 
pere der Eidgenoſſen mit freuden ůberritte / anweſende Chur⸗ And Fuͤrſten (alle Ge⸗ der Deifin 
und darbey rieffe: Heut baden wir in den ſandten ausyfchloffen) in Raht / dieſe Ge⸗ meer, | 
Kofen ! ſam̃lete nächft darbey ein mie dem ſandten abzuhören. Unter denfelben nun 
Tod ringender Eidgenoß ſoviel Kraft/daß |fienge SI. Johann von Finſtingen zu reden Reiberag 
er fich auf die Kniehe richtete / einen Stein) an/und berichtete : Wiedaß S. Majeſt. “ ar J 
ſtiebt wie ergriffe / und dieſem honſprechenden Go⸗ der Roͤmiſche Konig / an feinen gnaͤdig⸗ “ | 
Goliath. liath fo gerade nach dem Kopfe warf / daß ſten Herrn den Rönig in Frankreich / wie “ 
der Stein durch das Viſier ihme ins ans der die Eidgenoffen hilfe begehrt hätte. “ 
geſicht führe / und ihn onmdchtig vom|Diefer Bitte ſtatt zugeben / den Teut⸗ “ 
Pferd finfen machte: worauf er/Pein wort ſchen Fürften und Adet wider den Pobel * 
mehr redend / am dritten tag alfo ſprachlos behuͤlflich zufeyn / auch Ruhe und Fries “ 
geſtorben / und dieſe Eidgenoſſen / denen er den zubefördern/ haͤtte R.Carolus feis « 
den Tod über hals gefuͤhret / in eine andre nen aͤltſten liebſten Sohn und Fünftigen «° 
Welt begleiten muͤſſen / da er vielleicht, Kron · Erben geſendet: deme 20 Schloͤſ⸗ 
nicht in Roſen gebadet. fer zum Winterlager ſeyen verfprochen/ “ 
Belage⸗ Als die andren Eidgenoſſen dieſe Ni⸗ aber noch nit geoͤffnet worden; derent⸗ “ 






Zürich / hatten fie kurz vorher die Muͤhl den Roͤmiſchen König zubegehren/ dag “ 
an der Syl abgebrennt / und darauf einen! S. Majeſt. allen Herz. Sridrichs ver» * 
Sturm angelaufen s aber nichts/ als 70 laflenen Schag von Gold / GSilber/ “ 
Zodte und 150 Verwundte / davon ge⸗ Daarfchaft und Rleinodien/ weildeffen * 
bracht. Es find ihnen auch / im Abzug / Sohn Herz. Sigmund mit der Toch⸗ 
bey 60 Mann abgeichlagen worden. ter K. Carls verlobet wäre / an diefen\“ 
5. Reichs, Der Delfin/ 53 feinen! Koͤnig abſtehen: welcher hingegen / die⸗ 
en Bug in Elſaß / und den Rhein hinab / beld-|fem feinem Eydam / durch den Delſin/ 
wegen des gerte und eroberte eine Stadt nach der an⸗ alle von den Eidgenoſſen eingesogene. 
Framoſi⸗ dern / und verfuhre als ein Wuͤterich gegen SAnder / Graf⸗ und Herrfchaften/wieder “ 
u Zins denen / die fich ihm widerfegen dorften. R.|erobern und zuftellen wol. Und diß ab “ 
fallo · ¶ Fadrichen derdroffe eo / daß die Franzofen|tes hätten beyde Könige einander vers 
in fo groſſer Mänge/ der Abrede zumider / ſprochen / das fie dann auch einer dem * 
angezogen / auch / vonden Eidgenoflen ab⸗ andern zuhalten gehalten feyen. 


laſſend / ja gar mit denſelben einen Fricdenn R. Friderich / ob dieſer des Geſand⸗ R Fride⸗ 
ſchlieſſend / an feinen und des Reichs Staͤd⸗ ten Anklage / vor denen Fürften etwas er, net | 
ten foviel Gewalts verübeten. ſchamrotet / berieffe Mgr. Abrechten von] pur Dar, 


verſchriebe er/ auf den Himmelfartstag/ei:) Brandenburg/ den Teutſchen Achilles / zu Albrechren 
nen Reichstag nach Nürnberg. Don dar ſich / und unterrichtete ihn / was er den Ge⸗ — 
aus / als Chur⸗ Fürften und Stände ſich ſandten in feinem Namen antworten folte. 


Dieſer 








\ 


. IV Buch. Reichstag / wegen Franzöfifchen Einfalls, VCap. sss 





ANNO ‚Diefer nun brachte offentlich vor umd gabe würde/ alsdann folte auch/ anderer Ungele⸗ ANNC 
1444. den Geſandten zuvernehmen / wiedaß S. genheiten halber / zwifchen beyden Konigen| 1444. 


Schäge der 


reich / blet- 
ben erbl 


» Majeft. des Geſandten Begehren undlein Vergleich getroffen werden. Daſ⸗ 
» Anklage nie unbillig mit Befremdung Reichs Seflion ıft den 14 Septembr. am 
» bitten angeborer. Sie erinnerte ſich Zagder Ereus - erhohung / befehehen/ und 
»» zmwar/ daß fie/ die Eidgenoffen zuzüch-| zwar nicht ohne beyderſeits verbitterung 
» tigen/ von R. Carla in Frankreich eine|abgelaufen. 
» Dülfe/nämlich sooo/nichtaber a00000 Bey waͤhrendem diefem Reichstag/ 
» Mann/ begehret : denen er auch/ dasiprzlidirte dem Kevferl. Hofgerichte zu 
» mie fie dem Romifchen Reich und Nuͤrnberg / Michael Burgaraf zu Mag⸗ 
» Deflen freuen Unterehanen nicht uͤberlaͤ⸗ deburg / Graf von Hardeck: da dann/ A 
» fig feyn möchten / in feinen Erblandeninach Unſer Frauen Himmelfart / unter des 
Elſaß und Suntgaw / 20 Staͤdte und Hofgerichts Inſigel / vor Jobſt Kapfern 
» Märkte zu Sager- Städten benahmet. Anwalten/ in ſachen Ulrich Ortliebs gegen 
Dieſem aber zuwider / babe K. Carl / Heinrich Heften / gerichtlich erkannt und 
an ſtat gooo Mann / achtmal ſoviel ge⸗ ausgefprochen worden / daß / was vor zween 
ſendet; überdas Metz / Tull / Verdun / Genannten des Gröffern Rahts zu Nuͤrn⸗ 
Mompelgart / und andere Städte im berg bekennt werde / fo kraͤftig ſeyn ſoll / als 
Elſaß und der enden / eingenommen und wann es vor Gericht geſchehe. 
eignes willens damit verfahren : womit Als die Delfiniſchen Geſandten / hier⸗ _s- Des 
» Gr. Majeſt. gar nicht / aber wohl/ auftwiederämihres wege gercifer/hatte auch Be 
‚ mann er die begehrte Anzahl gefendet/ K. Friderich/ feine —— nach Oeſter⸗ verfarung 
» » wire gedient geweſen; und habe man reich angeftelle. Doch ward vorhero/ den wider die 
auch / weil das Geding nit gehalten/|Sranzofen aus dem Reich hinaus den weg * 
und ſonſten überall gar übel gehauſt wor⸗ zuweiſen / ein Heerzug abgeredet / und pfgr. Lud⸗ 
den / die 20 Städte und Maͤrkte verſpro⸗ Pfalzgr. Ludwig zum Reichs + Feldherrn wis wird 
5» chener maflen einzurdumen/ weder billig verorduet / wie nachfolgendes Ausfchreiben rer 
„ noch rahtſam befunden. S. Majeſt. K. Friderichs / dem wehrten Leſer / mit meh⸗ 
konden gar nit ſehen / wie K. art ſol⸗ rerm zuvernehmen gibet. 
Wir Friderich / von Gottes en . Fride⸗ 


eidhe Aus. 
nen unnd chun Ehunde offenbahr mit ——— 



















le / ab⸗ und zurück fordern / oder ſoviel / frembdes oe aus ——— 


lannd gelegt hat / und darin Lannden 
ee ae annoch unnd Leychen / mir manicherley Der- 
viel zujung / auch der jahre jener Vogt⸗ derbung / übermäffigen ſchaden thuet / 
barteit noch nit geübrigt/dannenhero an als dan das lanndkuͤndig iſt / wie groſ⸗ 
noch unter der Vormundſchaft. Sons ſen unnd unnmenſchlichen Unrath / mit 
ſien fen «6 beym Haus Oeſtereich alten manichen unzimblichen ſachen ſy bes 
Hert ommens / daß; deren Fuͤrſtentũmer gehn / die vor nieerhörer finde/ ſonder⸗ 
und Herrſchaften / ſamt den Schaͤtzen lich daß fie ſich nun etlicher Uñſer und 
und Kleinodien / von einem Fuͤrſten auf des Reichs Staͤdt unterwundten ha⸗ 
ich · den andern erben / und nicht ergaͤnzet ben / unnd die anndern / an — 
oder entfremdet werden ſollen: dannenhe⸗ Orthen / mic ſchweren Zeug 
tro der König in Frankreich hierzu keinen hen zunoͤtten / und mit he 
1. anfpruch habe. Demnach möchten die Huldigungen von dem Reich zu ent⸗ 
Franzoſen / üm diefer und dergleichen frembren/ Solch befbabigang Wier 
» fachen willen / die fie nichts angiengen / unnd Unnſer desfelben Reichs Churs 
„ wohlihres wegs reifen/ daher fie gefom; fürften/annder Fuͤrſten unnd gethreu⸗ 
» menmwären/ und das Rom. Reich ungesien/ nun zu herzen genomben haben / 
irrt laſſen. Die anwefende Fürften/ hd-Junnd das zu unnterſtehen mainnen/ 
ten noch diefes hinzu : Wann zuvor derimichilfdes Allmechti fee 
Deifin das Reich unbefchädige verlaſſen haben darauf nun erlich anfchleg ge⸗ 


Aaaa ij machet / 














Bayrn / unfeen lieben Obaimb unnd nen/ als ſich gebůren wierde/ mie Ur- 
Churfuͤrſten angefeben/ daß cr folich khundt dire briefs / ver ſigelt mit Unmn⸗ 
ſach / nach gelegenheit der fach unnd fer Roͤnnigl. May. Fnfigely Geben 
ſeinner Lannde / auch nach feiner red⸗ zu Nuͤremderg / nach Chrifti gebuerth 
1444 Jahr / am Freytag nach St. 
Michaels Tag / Unnſers Reichs im 
Sünffeen Jahr. 

Hierauf entbote Pfalzgr. Ludwig in⸗ 
gleichen / denen zu Um verſammleten Stan⸗ 





in Koͤnnigl. Gnad unns zu 
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IV Buch, Desdielchs Kriegsverfaſſũg / wider dite Framzoſcn. VCap. 57 
ANNO von umſern wegen / daß Ihr mit gan⸗ ihn ins feld růſtete / berichtet worden; zoge ANNO 
1444. zer mache zu Pferde unnd zu Fueß / lindere ſaiten auf / bedachte ſich eines an⸗ 1444- 
mie ſchirm / Půchſen / Handtpichſen / dern / und ſchriebe an K. Sridrichen: Es ſey *-nörenf- 
Armbroften/ unnd andern Wehren / ſeine Meinung nicht/ wider das Romifche| .s —* 
zuziehen / und bey Straſpurg / acht Reich zu kriegen. Man ſolle ihm einen Ort ler. 
Tag vor St. Martinß Tag / fein im Reich benennen / da wolle er ſich einfin⸗ 
wöllende/ Gott zu Dob / dem H. Reich den / ud KR. Sridrichen/ in gegenwart der 
zu ehren / unnd Teutſchen Lannden Chur⸗ und Fuͤrſten / mit mehrerm darthuen / 
zu nutz unnd frommen / unnd auch an: mas fein Schwager der König in Sici⸗ 
ſehen / daß wier die fach auf euer hilf lien / als Herzog zu Lothringen / an Mes / 
fonnderlich fuͤrgenommen haben / und | Tull und Verdun vor Anſpruͤche habe. Er 
begehren des euer verſchrieben Ant⸗ brauchte in dieſem Schreiben viel ſpitziger 
wort / Datum Haidelberg / keſta z ante Worie / KR. Friderichen bey Chur; Fuͤrſten 
Beati Galli Confeſſotis AXLIIII. (und Städten verhaſſt zu machen: Daraus 
So haben wůr fuͤrgenommen / man auch fpüren kondr / niit was gemuͤte er 
nd Leuch beſtellet / mi der Wagen · das Reich hatte über ziehen laſſen. Dieſes 
burg / dem Volckh zu widerſtehn / und fein Schreiben / ward von K. Friderichen 





























khundten / uñd vier ſtarkhen Wagen⸗ Wir Friderich ꝛc. Emntbieten dem ⸗. &. Fri⸗ 
Hengſten woll genanndt / unnd mit Durchleuchtigen SürftenCarolo,RH-| derbe 
Taychern / ehnnen / ſtarken Lußinen nig zu Frankhreich 7 unnfeen Ticben zungs- 


woll fůrſehen / auch halb mir leinnen Bruder unnd Ohaimb / Sroũederl 
an Ar 
Carln ın 


daß man die an unnd abthuen — wolfart unnd guet weſen / das wuͤr mit 
warn man will/ unnd ſollen zu jegli⸗ guetem willen gern gehoͤrt haben / Und 
chen Wagen 2 Handtpuͤchſen / unnd ſonnderlich ſolch beguͤert unnd zunai⸗ 
sue iegct ucher Hanndtpuchſen zum gungen / die iehr zu unß habt / der wür 
muůnſten 60 BleyEhlos / unnd zu euch vaſt danckhen / Darnach haben 
way Wägen ain CTamerpichs / unnd unnß dieſelben unnſere Sendtpotten 
darzue zum münften 30 Stain / als fuͤrbracht euer Antwortt / die ihr Ihn 
groß als ain Haubt / unnd zu iegli⸗ auf unnſer begerung muͤndtlich unnd 
chen Wagen zween Fiegel / die beſchia⸗ auch Schrifftlich babe thun laſſen / 
en und mit Rhetten angehenckht unnd angeſehen ſolich ainnigung und 
ein/ zwo Gliennen / unnd Haggen / freundtſchafft / die zwiſchen dem DI. 
an drey Seztarſchen vonn Par-| Reichtmd euerem Pauß von Franckh⸗ 
ten / mit —** hunten daran ain reich lannge Jahr geweret haben / ſo 
Schauffel / unnd ain Hawe unnd ain heten wuͤt je getrauet / unnß ſolt von 
Piscthelgebörendt/ Unnd darumb ſo euer Lieb annder Antwortt worden/ 
wollende Euer Wägenalfo zuſtellen / Unnſer unnd deß Reichs / auch unnſer 
unnd darsue auch ſtainne / Pulver / unnd unnſers Hauß vonn Oeſterreich 
Pley / unnd Pfeyle / ſo ihr maiſt muͤ⸗ Unterthan / von denn euren unnd unn⸗ 
nde mie euch bringen. Datum ut ſers lieben Ohaimbs / des Delphins / 
—* Rh 100 eures Sohnes Leuten nicht beſchweret 
Der Koͤnig in Frankreich / als er / von worden ——— uñſer und deß 
des Deifins Gaſandien / aller zu Nurnberg Reichs Staͤtte Thull / Mez und Ver⸗ 
auf dem Reichstage vorgegangenen Hand⸗ dun / Das wir aber/aus ſolicher euer 
lung / und daß das Rom. Reich ſich wider Antwortt / nicht empfunden / Wann 
Aaaa ij dieſel⸗ 
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IV Yu, K. Fridrichs Schreiben / an den K. in Frankreich. V Cap, 








dieſelben Stoͤrte / üu berdaß daß ſy vonnſhaben Auch darůber euer anthwortt ANNO 


1444. euch unnd den euern vor Unnß / als ih⸗ nie gehebt / noch euch mehr darum-| 1444 






















euer Lieb / unnd ainnem jeden vonden| Stetten / auch unnſerm Hauß von 
unnſern / ain gleichs recht / fo das an Oeſterreich / ſolch Stette uñd Schloß / 
Unß gelanget het / ungern verſagt ba-|die Jehr / euer Sohn / unnd Euer 
ben wolten. Darnach melder Euer Volckh innhalten / das ohne verzie⸗ 
Lieb / wie ihr unnſerm Ohaimb euren] hen wider uͤbergeben / und von Eue⸗ 
Sohn / Unnß unnd unnſerm Hauß zuſrem unnd Eueres Sohns Volckh nit 
hilf geſanndt habt / der dann mic ſein⸗ ferrer angegriffen werden / unnd alſo 
nem Volckh / uñſer Feundt die Schwei⸗ hanndlen / daß zwiſchen dem heilligen 
beſchaͤdigt habe / Solicher Dienſt / Reich / unnd euerem Hauß / nie ein 
Eban unnß woll su guerem gefallen / ſchaͤdlicher Unwill eneftche / das wir 
unnd war auch ain queter anfanglie nicht gern feben / Damm von des 
Brüeder licher Lieb und Freũdtſchafft Tags wegen’ das ESuer Lieb begehrt 
wir heten auch gehofft / ſolch Volckh an den Rhein zumachen / Wiewohl 
olt unnß unnd unnſer Hauſe / gen nun notturftig wer / in ben ſachen zu 
ſelben unnſern Feinden hilflich und thaͤttingen / wan wier khein neues / 
eine gewefen fein / daß wir gen ſonnder billich und muͤgliche dinng 
euch euerem Hauß auch wider⸗ begeret haben / doch Euer Lieb zu ge⸗ 
umb beten verſchulden mügen/ Es fallen / verwilligen wier / daß folicher 
= —* elb —* —* —* en —— —— 
eundt unterwegen en / und ſich inn der Faſten / negſtkuͤnftig / inn 
über unnß unnd des Reichs Fuͤrſten Statt zu ee zue ii fachen 
unnd Sterte / auch unnfers Hauß von|menmigclich woll gelegen iſt / gebal- 
erreich Undterthan gelege/ unnd ten werde / dahin wir dan unnfere 
die an Leib und Euer unmeßlich ver- | Potten fennden /unnd unferen Chur⸗ 
/ als dan unnfere Sendrporten|fürften ſchreiben wöllen / dabin zu 
alles clärlicher an Euer lieb ge⸗ kommen / oder mic voller mache zu 
achte baben/ Weliches unnß dan ſenndten / alfo daß Euer Lieb / die 
niche fo bruͤederlich / fonder vaſt un-|ichrigen and) ſennden wölle/ alß Ihr 
eundelich zu fein bedunckht / als Ihr unnß dan in euerem Brief zugeſchri⸗ 
ann dann gefcbriben unnd emboren| ben’ unnd wolt auch daran feinn/daß 
haben / So mag auchdaffelb Volckh / unnſer Brueder / vonm Sicilien/ auf 
vonnberberg wegen / nicht urfach ha⸗ ſolichen Tag auch ſennde / Unnß von 
er een gehabr/|follicher Zwitracht wegen/die Et mie 
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giet Iten/ auch nicht unnſern Stoͤtten Mes / Thull / unnd 
o unorbentlich a —— Verdun / mie eueren unnd ſeinnem 
ß die unſern zu ihnnen Ehommenwe-| Volckh hat / unnd ſy unnd ander / deß 


ren / ſo wer ohnne zweifel / alle ſoliche Reichs Unndterthan dariber nicht 
ſachen / wol geordnet worden/ Zu dem mehr trinnge / unnd auch denſelben 

waiſt auch Euer Kicb wol / daß wuͤr Staͤtten fein gelaitt su ſchickhen / da⸗ 

euch um ſolch meng Volckh nicht gebe⸗ mit ſy fiber auf den Tag khommen 

ten / ſonnder allein geſchrieben haben / muͤgen. Geben zur Neuenſtatt / nach 

Ob es ſich wurde / daß wuͤr Thomæ Apoltoli. 

Volckhs icht en wurden / inn Damit auch die damals zu Ulm noch | 8-2. Sek 


daß ichr alßdann benfelben urlaub|was mit dem Konig in Franfreich gehan⸗ Schrei⸗ 
geben / unnd ſy frey sichen laſſen wol-|delt/und welcher geſtalt man eines Friedens hen d6e 
ten/ Alf dann derfelb unnſer brief / ſo einig worden / lieſſe K. Friderich an diefelben Be 
ihe den reche anfehende / def alles] Neujahrstag des folgenden 144.5 Nahre/ 
Unneerfcbaide giebt. Wier abgehen / worinn er zu ende auch der Nider⸗ 


hiernach⸗ 


simblichen uͤberkhommen und petten / verſamlete Reichs Stände wiſſen mochten Serie, | 


Te ee (un ©" 
BR, Buch. K. Fridrichs Berichtſchreibẽ / an die Reichs Staͤnde. V Cap. s®- 
ANNO abgehen / worinn er zu ende auch derd ider Honnftig in der Faſten / dahin wier) ANNO |, 
14.45. lag bey Varna erwähnen. auch unnſer erefenelich Pottſchafft 1445. 
Fridericus von Gottes genaden mir voller macht fennden wöllen/ Als 
Roͤmiſcher Rönnig / Mebrer des Ihr auf der Abfchriffe hierinn ver- 
Reihe. Lieben gethreuen / Als wier ſchloſſen / woll vernemben werdent / 
negſt zu Nuͤrnberg / mir rath unnſer Wier ſchreiben auch allen Chur Fuͤr⸗ 
unnd des Reichs Churfürften/ Fuͤr⸗ ſten und etlichen Sürfken uñd Stetten / 
ſten / Herren und Stetten / Unnſer daß ſy auf denſelben Tag zu Maiñz 
trefentlich Pottſchafft zu den Růni⸗ ſein / oder aber ob fy ehehaffter noth 
von Frankreich unnd Sicilien ge⸗ halber verhuͤndert weren / iehr tre⸗ 
than haben / von ſolchen unraths und fentlich freundt dahin ſennden / Unnd 
handels wegen / den ſy unnd Jehr wann ſolch groß ſach / das heillig 
Volckh inn dem H. Reich treiben / Reich gemainnigclich / und auch ſoñ⸗ 
ſAlſo iſt der Ehrwuͤrdige Peter Bi⸗ derlich alle des Reichs Unndterthan 
ſchoff von Augspurg / unnſer Fůrſt / unnd Gelider antrifft / fo begehren 
Rathe und Andechtiger / widerumb wier von euch / mit fonderem Ernnſt / 
su unnß khommen / umd hat unnß / unnd ermahnen euch auch / daß Jehr 
von dem vonn Frankhreich und Sici⸗ unnß unnd dem Reich zu ehren / unnd 
ien / ſolche Antwortt gebracht / dabey durch gemainnes nuz willen / auf den 
wier nicht grundes noch endes ver⸗ ehegenanten Sontag Reminifcere, 
ehen / Darauf wier Ihm doch unn⸗Euer Sendtpoten auch daſelbs zu 
fer Antwortt wiederumb zuegeſchri⸗ Mainnz habt / bey unnſern Sendt⸗ 
ben haben / darbey er woll verſtehen potten / die wier dann daſelbs haben 
mag / das cr Unnß / unnſern Chur Sür-|warden/ das nuzet Teutſchlandt da⸗ 
ſten / unnd dem Reich billich annders ſelbſt gegen dem Franzoſen helfen fuͤr⸗ 
eantwortt hete / Wiewol er ſich mit zunemben / Unnd ob es auch denſelbi⸗ 
ordten erbeutet / Er wolle miedem|gen Tag nicht zu guetem ende khaͤme / 
N. Reich unnd Unnß in gueter Aini⸗ alßdan daſelbſt zu Nach zu werden / 
gung unnd —e geren ſein / wie die fach fuͤro nach notturfft für- 
auch die ſterckhen und mehren / Unnd genomben werdt / damit daß das N. 
ſonderlich fo hat er Unnß / durch ein⸗ Keich foliches uͤber laſtes hinfuͤro ver⸗ 
nen ſeinnen Secretarium, geſchriben / ſthragen werde; Wann als wir unnß 
und begeret unnfer und unnfer Chur⸗ vormals zu Nürmberg manigmall 
Fuͤrſten Pottſchafften mic voller erboten / alſo fein wier willig / unnß in 
macht noch su Ihm zu ſendten / oder den ſachen su beweyſen / nach not⸗ 
aber einnen Tag an dem Rheinne zu⸗ turfft der ſach / daß ob Gott will an 
machen‘ dahin wolce er fein threfent⸗ ——— abgehen ſoll / dardurch ſol⸗ 
lich Pottſchafft mic voller mache ſeñ⸗ chem unbillichen gewalt widerffann: 
den/und daß wuͤr unnd unnſer Chur⸗ den werdt; Auch heten wir unnß/ 
Fuͤrſten auch dahin ſennden woͤllen / von der fach wegen / ſelber baß hin: 
daß er ſich auch alsdan daſelben be⸗ auf genehet / ſo it unnß an St: Luciæ engen 
eyſen wolte / daß an Ihm nicht ab⸗ Tag / von manigen enden / gewiß Yrivertsg 
gehen ſolte / dardurch die ſachen zu Rundtſchaft khommen / wie die Tür⸗ bey Varna, 
guet kommen möchten / unnd er ſezet Eben den Koͤnig von Polandt unnd 
auch denn gewalt zu Unnß / Nun be⸗ Chriſtenhoͤere / nemblich die Hun⸗ 
dunkhet unnß nit zimblich / daß wier garn / auch Wallachen / Bulgaren 
| —* mic Unſer Pottſchafft mehr be⸗ unnd Sirven / die dann der Cardinal 
uechen / Wann wier das mie ſambt Legat Julianus gefůerth hat / an S: 
unnſern Churfürften/bißhero genueg Martins Tag / nicht fern von S. Ge⸗ * 
u gethan haben / gen Ihm orgen arımb / bey Andrenopel / beftri- Dr var 
unnd den Delphin ſeinnem Sohne / tten / nidergelegt / und das Feldt laiz|ne fliegen. 
derwegen doch wür gelimpf der behalten haben / da dann viel Bi⸗ de/ und das 
nd Tag nit abſchlagen / So haben ſchoͤff / Praͤlathen / PDerren unnd Rit⸗ re 
doch dem vonn Franckhreich terſchafft — iſt / Gore ſey es sung. 
ag zugeſchriben / gehn Mainz / auf gene: deren Namen wier euch al- 
ontag Reminifcere , negſt⸗ ſobaldt niche zueſchickhen můgen / der 
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menigfaltigclich böeen und vernem-|tigen oder anfechren/ noch auch pren⸗ 
ben daß unnß erlich bey euch vaftinen oder prandefchäsen folle/ unnd 
nachreden unnd unbillicy befchulden|daß auch die Schloß unnd Stette / 
ohnne urfach / alß fich dann in der darin das frembt Volckh feinn leger 
warheit / ob Gott will/ erfinden ſoll / hat / zu der Zeit auch nie benoͤtiget 
Bethratien wier euch / Jehr werdent werden ſolle / Hierumben fo bedunckht 
das alſo undterſtehen / daß wier er⸗ unnß guet ſein / unnd iſt unſer may⸗ 
khennen muͤgen / daß euch nit lieb ſey / nung / daß Ihr und die eůern ſolches 
Wann wier bißher gehn euch gene⸗ halten woͤllendt / alſo deßgleichen ha⸗ 
digclich gethan haben / was unß alle-|ben wůr Reinharten von Neyberg / 
zeit gebůeret hat / Jehr ſeuͤndt auch Ritter / unnſerm Unter Lanndtvogt 

und dem Reich widerumb ehrn im Elſas / unnd lieben gethreuen / und 
unnd guetts billichen unnd woll ſchul⸗ den Reichs Staͤtten in der Lanndt⸗ 


: deme aber dieſer Dre hierzu nit an⸗ gefangenen / unnd was die Wahlen 


ſtaͤn anngen 
zu Trier / gebohrner Grav vonZiegenheim/ — ungeſchaͤzt .. wer⸗ 
ahlen / die 


Reichstag —5*8 begehrte er / daß der Handel / gefanngen ſein / nit ledig —** 


zu Trier. 


EStaͤnde und Staͤdte / den 5 Febr. zum theillsichen wůrdt / Nach dem allem woͤ⸗ 


9. Wieder⸗ 
Abzug der 
Stanzofen 
ans Dem 
Reid. 
Send⸗ 
Schreiben 
hiervon / 


Des Pfalz 
27 an 


8 nachfiehenden Brief- Cope ;e Durgermaifter/und dem Rath zu Auge;|an Auge 
——— — if. — se ag 
——* von GOttes genaden ———— gb eDiennfte/ —— 
Pfalzgrave bey Rhein / des N. Roͤm. fonndern $remdee | Zn bat der Durchs 
traßburg| Reichs Ertz Cruchfes und Herzog in ieychtige Fuͤrſi unnfer / 
Bayen. Unfern freuͤndtlichen Grueß Herzog Ludwig unnß gefchriben / umn 


fi 


am 








1445. 


; 10. Xönig 
Carls m 
sank ⸗ 
reich Aus⸗ 
fdreiben 
und Fries 

dens ver⸗ 


gleich. 





des Durchleychtigen Ludwigen pfalzgra⸗ 
ven bey Bhein / des Ehrwürrdigen Herrn 





“ 
Abzug den 
— 
befohlen. 





dug⸗ a allen ſchaden von Inen nemben/ nen unChriftlichen thaten / unbelchreiblis 


= chen Srefcl verüber/ ein baufe nach dem ans 
a * N EL dern/ gegen Burgund und Lothringen wies 
le Weyler / Wsnungen/ Dörfer / oder|der abgezogen. Doch mufien ihrer viele 


Pfalsgraven bey Rheinne / oder Herrn ſegnet / daß folcher mit Blut und Leben wies 
seprechts Biſchofs zu Seraspurg / 9 der von ihnengefloffen. Ihre Hauptleute 


der Ihr ainnf / mie macht Oder gewap‘ | 
necer Hannıde/ nicht befchedigen / auch haben felber bekennet / daß fie / aufer Gra 


I yen/Serren und Rittern / bey Loooo Mann 
—— nd rn im Land ſitzen laflen : wovon die meiften/ 
oder Ihr ain empfoichen / oder in ißrem vorbeſagter maſſen / den Eidgenoflen über 
fehirim oder Serrſchaft fein /nemblich die! Spieß und Klinge geſprungen. 
Stoͤtte der Kandevogeey im. Elſaß / Der Züricher-Krieg/ ware/nach Ab⸗ ı1. Fortſe 


Swaßburg/ Speier / Wormbß / Mainnz / gung des 
a ach die * ———— der Delfiniſchen Volker / wiederum Fy7d Tr 


{ : und hatte das Concilium, die⸗ Ariegs, 
ben / noch annder / nicht anfechten oder ufgelohet : un 5 
befebwweren / oder dz Jrig umndeerftehen ſen Brand zulöfchen/ fich vergeblich be, 

31 netten / Unnd follen auch demjelben muͤhet. Die Defterreichifche Volker / hat⸗ 
Sürften/ oder derfelben ainneß Unndter⸗ |ten denen von Schweitz das Sarganſer⸗ 
tbannen oder mannen/ fambe den vorge: Land aberobert ; und die Schweiger /famt 


Bbbb den! 





62 
ANNO 
1445. 


VBuch. Fortſetzung des Züricher- Kriegs. VCap. 

den Appenzellern / (welche auch Rheineck aber weil ſie allzuhitzig daran zogen / firafee]) ANNO 
verbrennt) die Stadt Sargans um Liccht⸗ ſich das Geil an der Maur entzwey / und| 1445: 
meß vergeblich wieder belägert. Die von die Schweiger entwüfchten alfo dem heiß 

Zürich / brennten und raubten / zu anfang) fen Bad/ das ihnen gegoflen ware. Weil 

des Jaͤners / in der Gravſchaft Baden; hin⸗ den Zürichern diefer Schimpf mistungen/ i 
gegen die Eidgenoffen / in der Herrſchaft lieſſen fie auch zween dergleichen Flöge mas | 
Deldfirch / und am Boden See. Herz. chen / auf welchen fie den Rapperswylern 





Albrecht / kame / 2 nach S. Georgen / in oftmals Lebensmittel und Kriegsnotturft 


Groſſer 

Floß der 

Eidgenoß⸗ 
| fen, 


perfon gen Zürich/die Beſatzung zuverſtaͤr⸗ zufuͤhrten: da es dann manches Waſſer⸗ 
fen. Beil die Eidgenoflen/ derer von Zuͤ⸗ gefechte und gepurzel abgabe. Zu Sand/ge; 
rich Seuten/ am Zuͤrich Sce viel drangs an⸗ ſchahen auch viel Treffen. Die Züricher/ 
thaͤten: als lieſſen die Züricher / den Sec hatten bey Vifchingen verlohren : aber 
zubewahren / etliche Jagtſchiffe verfärtigen.Inachmals/ den 6 Detobr. bey Erfibach den 
Hingegen lieſſen die Eidgenoffen einen! Eidgenoſſen / die ihnen den Wein ablefen 
Floß zurichten/in folcher grofle/daß er soo wollen/das blut mildigtich abgelaflen. Am 
‚Gewapnete/famt etlichem Geſchuͤtz / iragen 5 vor Weihnachten / nahmen fie den Eid⸗ 
Fonde. Diefen Bären’ (alfo ward er ge⸗ genoſſen ihren Floß hinweg / famt etlichen 
Inenne/) hätten die Rapperswyler einsmals Schiffen: kamen aber / in ebenfelbiger 
beynahe gefangen / indem fie ihme unterm) Nacht / an einem andren Orte zu ſchaden / 
waſſer einen Fünftlichen Hafen angewor⸗ da fie/ aus Irrtum / ſelbſt einander verfolgt 
fen / und ihn mie einem Seil zu fich gezogen: und aufgerieben. 
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ANNO ANNO 
1445 Das VI Capitel. 1445: 
| Hungarifche und andre Kriegs haͤndel. 
a Innhalt. 


Cı) Nderlag der Tuͤrken / bey Sarnon. (2) Ladislaus, wird von 
den Hungarn zum Adnig beſtaͤt tigt und begebret. (3) Ärieg 
der Stadt Baſel / mic Defterreich. (4) Endung des Züricher - 
Ariegs. (5) Endung/ des Basler-Concilii. (6) Bürgerliche 
Unub/su Schweinfure. (7) Schlacht der Chriften und Türz 
ken / um Amfelfeld. (8) Abeı eldiſcher Krieg der Sidgenoſſen / 
mit Oeſterreich. CH) Mar. Albrechts Krieg / mie Nũrnberg. 
(10) Ladislaus, wird abermals / von den Seinen / an A. Fridri⸗ 
eben begehret. (II) Æneæ Sylvii Geſandſchaft · Rede. 


TE Achden alfo/ die Hun⸗ 


> 


X garn / ihren Konig Ula⸗ \frichen von Cili / welcher den Hungarn in den Grafen 











Befagungen. Die zween letzere / hofftelund felbiger / der vorlaugft ſchon gefrönt ſtattigt / 
orvinus, durch die Erwaͤhlung Ladis lai, 


defſen fernerem verderblichen Einfall zu⸗ 
en. Wie er nun vernommen / daß die einen König haben/ der vor ihnen wider Die 


herauf gefireifet: ſamlete er ſoviel Volks /de fie nicht beſchůtzen / wann fie unter ihrem 





gelegen / welche Gegend die Tuͤrken durch⸗ 
und am Strom ihr Lager ge⸗ 





pie der Stille und mit guter Ordnung / über\Corvini fieghafte Dapferkeit/ und feine) wird Kö» 
an das Waſſer / überfiete den Feind im Lager / dem Reich allbereit erwiefene Wolthaten u 
nl Lim der dritten Wache / würgte Dapfer dar ⸗ und Berdienfte/ ihn ohne jemands Wider] . 


Befchirmer der Chriſtenheit / auch ein Hierauf wurden / zu R, Fridrichen /Ladislaus, 
onnerfiral und Schresten der Trten / Geſandcen abgefärtige / ie ihm Diefe 3009: |eruncas- 
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„Buch. Ladislaus, wird zum K. in Hung. beſtaͤttigt. VI Cap. 


ver Krone von ihm abforderten: einwen — 
send’ Ein junger Ko Eönn — — vor der chuͤr / auch von K. ANNO 
als ın feinem Reich / erzogen werden [or wiederu nichtes zuerhalten ware: zoge 14.45. 
damit er des Landes Art / Sitten und Ge⸗cher Beu ri ab und in Hungarn / mit reis 
braͤuche kennen lerne; fo fen es auch unbil- ende de — Es ſoll nachmals / am 
tı9/ daß die heilige Hungarifche Kron an lirich 6 — durch vernuttelung Gr. 
derowo / als im Königreich Hungarn / auf⸗ ein —* — zwiſchen beyden Theilen/ 
— — Als K. Friderich die Ge⸗ —— —* — * Jahre / zu · 
andten angehoͤret / antwortete er ihnen: or n worden. 
Es ſey ihm eine angenehme Au N til die Oeſterreichiſche Schenleute'3. Arieg 
daß die Landflände in Hungarn/ wie recht\und 6 — in Helvetien / Schwaben ic mn 
Pad billig / ihren angebohrnen König er; und oe Mahn —* * —2 
ennten; und er wünfche ihnen/ daß fie inliens al 8 fuhren beb reich · 
fo töblicher Treue unverr | : als legten fich / nach Abzug des Del⸗ 
möchten. Ladislaus fey ——— * = Phase Dafl/ durch die von Bern i 
ihr König gemefen/und es werde/durch dies |nen / d j pr ne ee 
fe neue Wan/ deren es mit bedorft / die Site * a are 
vorbefchehene Krönung allein beſtaͤttigt Sch N ochen / und ihnen beyderfeits / in 
Sonften ſey er noch ein Kind / und dem den "Un nen 
Sich vorpßgen unfäbig« Damme Dort Dfmaroheim/ und ao Erdörein dm ud 
en Hungarn / mit feiner ge ichs] a6 ein Heim um 
a Be — 
Be —— mit urſach dafürhal⸗ —** a Prag er —* 
| er koͤnne nirgend bäfler auferzogen mit vorbehalt ihr den erflärt 
werden. Dann / wann man ihn / bey diefem ware / vert ihrer Freyheiten / verpfände Baſ⸗ 
Alter / ins Reich ſchickte / würde mancher im A verband fich mit Bafel : Das tmardy (N 
Ceiner Kindheit zu eianer Srefelboeheit miss ten onat September von Herz. Albrech⸗ 
" J 2 ber vergeblich / umd 
brauchen koͤnnen / und aljo zur —— geblich / und nur eine Woche 
mishaͤlligkeit anlaß ————————— EEE ION an 
an hätten ſchon einen dapfren / ver, um Khein eu ML cn 7 won 
ndigen und getreuen Regenten ausgefe- mals an H a⸗ Eipgenof. 
ben : den folten fie da n | errn Wilhelm von Gruͤnenberg ſen erobert. 
% anbrfoßte/eroeen fe bis aß Dr be Baflern ob ——— as ee; 
nig zu fahren fomme. Inzwiſchen wol⸗ ſen den 14 S idgenoſ⸗ 
— angelegen fepn aflen/ daß an def, bert/ und eptembr. durch bergab eros 
fen Auferziehung und Untertweifung Fein / und ben 3 Schr. folgenden jahre ges 
mangel —* werden. — —— en! als Bafel und ‚Sedingen 
Sram belange/ o fye mit weniger ae bi ie / von —— men wech tung Wlan 
ig / daß diefelbe b — zwey wochen 
ehe Sn aa Daemon. De — 
Als die Sefande en/ mit diefer Ant: mp Neuenburg / kamen oft vor Bafel/ 
wort/ zuden Ständen wiedergefchret/ da\ Endlich Een Bürgern viel Schadens, 
ward Corvino alſobald / K. Friderichen zu⸗ wig / 5 te / der Churfuͤrſt Pfalzgr. Lud⸗ 
überziehen / auch.Krom und König mit ge: Bunde, ed ee ee 
malt abzuholen / anbefohlen. Diefer famım- ferrei 2. nach Pfingfien/ Baſel mit Oe⸗ wird beys 
* ein von 12000 Mann / und über-| Din 5 —— alſo dieſer Krieg im elegt. 
fe die Oeſterreichiſche Graͤnzen / ae 
te Die gegend een era — J— dem Concilio zu Baſel / ward Nicolaus 
und ſtreifte mie Plündern und Brennen ic pohedin ii gie ee — * rien 
bis an Haimburg. R.Frideri el. amens Nico- |geym Con- 
Yolf/ zur gegento — ao age Br Fein Buldesdorf : welcher fich wieder —KC 
— —— ſowohl als einen gaͤ⸗ Ehre mar / —— a Seine nn 
en Anlauf auszuftehen/ von Natur und|Millenari iebenden 
Kunft wohl befäftigt ift. Als nun Corvi-|der E nario, oder Sahesaufend Der YiBete/ 
* Br nglifche Hirt von GOtt auf Er 


nach 








vBud Endung des Züricher- Kriegs, ViCap. s6s_ 





ANNO nach 1000 Jahren das andere) Gerichtjhaben/ und Feiner gegen dem andern mehr ANNO 
1445» halten / den AntiChrift/ und die Chriſten etwas anten ſolte. 1446. 


aus dem Heidentum / verftoffen/ die Juden Ce ware / im vorhergehenden jahr / / 
befehren/das dritte Teftament/des heiligen) Johannes Palzologus der Griechiſche ‚iegs 


"1 &eiftes/ (gleichwie GOtt der Vatter das| Keyſer geftorben / deme fein Bruder Con- |ter Orte» 


l.y. c. 44. 


4 En 
dung des 
Zärtcher- 
Briegs. 


1446 


Erfie oder Alte/ und Thriftus das Andere| kantinus in der Regirung gefolget / und Fol» 
oder Neue /) aufrichten/und auf Erden tauslleider zu Conſtantinopel der legte gemefen. 
fend Jahre über die in Adams erfter Un⸗ Als er noch Fuͤrſt in Peloponnelo war / 
fchuld lebende Triumfirende Kirche herr⸗ beſtritte und erlegte er zum oͤftern die Tür; 
fehen : nach deren auslauf / das letzte Ge⸗ken / fireifte auch unfelten in das Tuͤrkiſche 
sicht über die Teufel und Gottloſen ſolte Gebiete / verheerte dasfelbe / und nahme ih⸗ 
gehalten werden. Lind bis zu ankunft dieſes nen etliche Städte ab: daher entftund ihme Hzeiſt der 
Englifchen Hirtens / müffe man / in der|der Zunahme / daß man ihn den Drachen; Drache. 
fireitenden Kirche / das Unkraut unter dem genennet. Aber in dieſem 1446 Jahr / als 
Weitzen dulten / und ein rechter Chriſt in Amurat ihm die Veſtung Heraclea abge⸗ 
der Armut Chriſti ihm nachwandeln: wo⸗ nommen / und die Maur in der Corinthi⸗ 
von ein mehrers/ in Wurſiciſens Bafler- ſchen Sand- aͤnge / die das ganze Land ber 
Ehromf/ zuleſen. wahrte / zur erden werfend / dasſelbe der 
Den Züricher- Krieg belangend / ſo Porte unterwürftg gemacht : entficle ihm 
wurden im folgenden 14.46 Jahr die Oe⸗ der Muht / daß er wider die Tuͤrken nichtes 
ſterreichiſchen / zu Ragag am Rhein in Rhe⸗ mehr vornehmen dorfen. 
tien / von den Eidgenoſſen uͤbereilet / und in Im folgenden 1447 Jahr / den 6 — 
grofler anzahl erfchlagen. Aber fie wider / Marti / ftarbe Popſi Eugenius , Der den 1er. Conc- 
golten ihnen diefe Schlappe vor Wyl / den| Stulzu Rom 16 Jahre lang befeffen. An li, 
17 Jaͤners / daſelbſt fich Hanns von Rech |feine ftelle ermählten die Carvindte/ Tho- 
berg/der Zäricher Haupemann/ mit feinem|mam von Sarczan (iſt ein Städtlein Ges 
Keifigen Zeug hinter eine Hügel verſteckte / nueſer gebiets) eines Medicinz Dodors 
etliche Fusvolk ins feld ausſetzte und die| Sohn / der ſich Nicolaum V aenennet/ P.Nicolaus 
Wyler dadurch herauslockte: die er meift|und s Jahre gefeffen. Er mare/ in diefem k 
mie blutigen Köpfen zu bette gelegt / und| Einem Jaht / Buchof / Cardinal und Papfſt 244 7 
hatten die von glück zuſagen / die wiederum worden. Die Vaticaniſche Blibliothek/ 
in die Städt gekommen. Und diefes iſt / ward von ihme mit 3000 Buͤchern ver⸗ 
der letzte Blut laugenguß / diefes Züricher- mehret: wie er dann/der Kunſte und Kunſt⸗ 
Kriegs geweſen. liebenden / ein fonderbarer Liebhaber und 
Nach ſovielem Blutvergiefen/ auch Befoͤrderer geweſen. Dieſer Papſt / 
beyderſeits Koſten und Schaͤden / ward in brachte K. Fridrichen auf feine ſeite / wel⸗ 
eben der vorgedachten Handlung zu Co⸗ſcher dannenhero dem Concilio, J nach 
ſtenz / 2 nach Dfingften/ durch Pfalzgr. Margarethen / das Keyſerliche Geleit aufs 
Ludwigens und der andern Stände ver⸗ kuͤndete / ſolche Auffündigung / im Weih⸗ 
mittelung / zwiſchen beyden Parteyen ein nachten / und folgenden 1445 Jahrs im 1448 
beſtaͤndiger Friede verwilligt / verbrieft und anfang der Faſten / als fie ſich widerten / 
beſigelt. Aber von den Friedens Puncten ernſtlich widerholet / und endlich den 15 - 
ward noch nichts gewiſſes beſchloſſen / und May den Baſlern / bey Straffe der Acht / 
daruber / erſtlich zu Reyferftul/durch gleiche ſolche zu vollſtrecken anbefohlen. Alſo mu⸗ 
anzahl beyderſeits Rähte und einen Ob⸗ ſten die Vaͤtter / das nun in das 17 Jahr 
mann ; ferner im folgenden Jahr zu Lin⸗ wahrendeConeilium aufheben / welches fie 
daw / Einfideln und Baden / durch Peter den 35 Junij nach Sofuma am Genfer See 
von ArgauBurgermeiftern von Yugsburg; |verlegten/ und den 4. Julij von Baſel da 
endlich den 13 Juli. 1450 zu gedachten! hin abreifeten. 
Einfideln / durch Heinrichen von Buben⸗ K. Friderich / auf des Rahts zu Augs⸗ Raht zu 
berg Rittern / Schuitheiſſen von Bern/und burg fuchen und bitten / welcher bisher die ** 
zwar diß letztemal dahin / geſprochen / daß Malefisperfonen vor des Reichs Stadt⸗ Ing 
der Züricher neuer Bund mit Oeſterreich vogt anklagen/ und ſolche Anklage mit acht richte. 
aufgehaben feyn / hingegen der alte mit den Perſonen aus ihrem mittel aidlich rechtfär; 
Fidgenoffen ben Früiften verbleiben / je⸗ tigen muͤſſen / hat ihnen/ Im diefe Zeit das 








der Theil feine Koſten und Schäden ihm Blutgerichte vollig eingeraumt und beſtaͤt⸗ 
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66 VBuch. Burgerliche Unruh zu Schweinfurt. Vi Cap. 


ANNO tigt: Iſt im vorhergehenden 1447 Jahr Cammergericht vorgelegt und abgeleſen ANNO 
1447. |gefchchen. worden / und fich darinnen die vorgedachte| 1445» 

Eee In felbigem Jahr / hatte fich / in der) Befreyung / einen Raht abzufegen / nicht 

ob su  ränfifchen Keichsftadt Schweinfurt / eis|befunden : ward gefprochen/ Daß / in den —— 

Schwein⸗ ne Buͤrgerliche Unruh angeſponnen. Es naͤchſten fechs Wochen umddreyenZagen/|ver ven 

furt. ware der Raht / mit etlichen Adelichen und der Alte Rabe in ſemen Stand / Amt und neuen Rabt 

ſonſt guten alten Bürgerlichen wohlbegüs) Wuͤr de wieder eingeſetzt werden / der Neue 

Geſchlechts - Perſonen / langhero be⸗ Raht abtretten / jene ihrer aufgedrungenen 

ſetzt geweſen. Nun befanden ſich derzeit Ayd und Pflicht erlaſſen / ihnen ihre abge⸗ 

daſelbſt einige andere Buͤrger / welche / nach⸗ noͤtigte Verſchreibungen wieder auoh aͤndi⸗ 

dem fie gleichfalls zu guten mitteln gelan⸗ gen / und ihr abgeſchaͤtztes Gut bis auf den/ 

get / fich auch vor folche Holzer hielten / wor⸗ letzten Seller bezahten ſolte. An dieſem eisöpfen 

Alter Rabe ausman Finde Ratsherren fchnigen. Dem: |&erichte ſaſſen die Bifchofe Johannes zu dieſes Ur 

— uach fuhren fie zu / im Detober ſelbigen Freyſing / Leonhard zu Paſſau / Friderich aus 

fegt, ⸗ Jahrs / ſetzten den alten Erbarn Raht ab / zu Regensburg / Sylveſter zu Chiemſee / 

ſchaͤtzten ihre Guͤter / thaͤten ihnen Schmach Gr. Urich von Cili / Gr. Johann von 

und Gewalt an / und hielten fie folange ge | Schwanberg / des Keyſers Canzler Caſpar 

fangen / bis ſie ihnen Ayd und Pflicht / auch Schlick Herr zu Weißkirch / Hanne von 
Verſchreibungen / darinn ſie ſich aller Ra⸗ Rietberg / Albrecht von Rotendorf / Rudi⸗ 

che verziehen / abgenoͤtigt. Hierauf ward ger voo Starkenberg / K. Fridcrichs Cams 

ein anderer Raht geſetzt / und die Zuͤnftliche mermeiſter Hanns Ungnad / Walther Zo⸗ 

Regirung oder das Gemein · Staatweſen binger / Procopius von Rabenftein/&rorg 
ingeführee. Die Abgeſetzte / kamen / den von Rebenburg / Hildebrand von Einſi⸗ 

12 Januarij dieſes Jahrs / zu K. Fridrichen deln / Wilhelm von Stain/ Wilhelm Ep⸗ 

nach Neuſtart / und rufften ihn uͤm Huͤlfe ſer Ritter / Mäifter Ulrich Samenberg 

re Des Neue Rabe wurde) Keyſerl. Protonotarius , Heinrich Lau⸗ 

D nach Jubilare, nach Graͤtz beſchieden / pold Pfarrherr zu S. Sebald in Nuͤrn⸗ 

daſelbſt die Geſandten / auf des Alten Rahts berg / G von Buelach Thumherr zu 

Klage wi. Anklage / antworteten: die Gemeine ſey Coſtenz / Niclas von Luzenburg / Niclas 

der dieſel· von ihnen / mit Steur und andren Unbillig⸗ von Glatz / Conrad von Haiſtatt / Hartman 

ber. keiten / gewaltſamlich überlegt/ auch / da fie von Capel / Doctores, Hanns von Fraun⸗ 

darwider geredt / in⸗ und auſer der Stadt / berg zum Hag und Leopold Aspach. 

Ritter und Knechte angenommen worden; Executorn und Ausrichtern dicſes Ur; Deffentxe | 



























der Stadt an ſich allein ziehend / alle andere welche den Alten Raht wieder einführen / 

Buͤrger davon ausgeſchloſſen. Dieſes ihre Aemter / Schaͤtze / ſamt gemeiner 
Ubel uñ endliches Verderben von gemeiner Stadt Brieflichen Urkunden / und den 

Stadt abzuwenden / ſey ihnen / dem neuen) Schluͤſſeln zum Rathaus und den Stadt⸗ 

Raht / als getreuen Bürgern / obgelegen: thoren / Ihnen wieder einantworten / und die 

worzu ſie auch / ſowohl durch das Recht der Gemeine denſelben von neuem ſchwoͤren 

Natur / das einen ieden zur Liebe des Vat⸗ laſſen muſten. 

terlands verbinde / berechtigt / als vermsg Wiewohl Amurates / droben erwehn⸗⸗.Schlacht 
ihrer Bürgerlichen Freyheiten und Privi- [ter maſſen / ſich der Regirung und in die EIER 
legien/ die Regirung auf folchen Fall zu⸗ Einſamkeit begeben/ mufte er doch; den vr 
verändern/ feyen befugt gewefen. Diefes\laffenen Thron wicder befteigen : weil die um Arme 
letzere Vorbringen zu belegen / befahle K. Yanizaren wider den jungen Mahumet ffeld · 
Friderich den Reichsſtaͤdten Augsburg / aufrührten / die Stadt Adrianopel plünder 
Nuͤrnberg / Rotenburg / Noͤrdlingen und ten und anzůndeten / den Sohn verjagten / 
Windoheim / daß fie/durch ihre Verordne⸗ und den Vatter wiederberuffeten / fie wider 

te und Deputirte / der Stadt Privilegien|die Chriſten auszuführen/ als denen fir/aus 
unterfuchen ſolten. Als nun ſolche 2 vorltrieb des Satans / Feine ruhe laflen wol: 
Michaelis / zu Wien dem Keyſerlichen ten. Es misriehten ihm gleichwol die erfien 


swern| 
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ea O zween Streiche/ indem er/ zwar den Scans blut vergoflen. Am fünften tag/ ward er ANNO 
1445. derbeg überzoge/ aber die Stadt Croja / diß von einem Hirten mit zwar-fchlechter Koft 1445. 
und voriges Jahr / vergeblich beldgert. gelabet: die ihm fo wohl geſchmeckt / daß er 
Demnach gedachte er / gegen die Hungarn hernach oft ſich vernehmen laſſen / er habe 
ſein heil zuverſuchen: Welches ſein Vor⸗ niemals in feinem geben niedlicher gefpeifer. 
haben aber Corvinus bald erkundſchaftet / Als er von diefem Hirten fich nach Zen- 
und ihme / der soooo ftarf anfame/ mit|drew führen laſſen / ficte er dafelbft in des | Bird vom 
22000 Wann in Myſien entgegen gezo⸗ Defpoten untreue haͤnde / der ihn in band — 
gen. Der Deſpot Georgius, ward in ge⸗ und eiſen ſchlagen hiefle: dem er/umledial” 
ſellſchaft dieſes Zugs beruffen: aber er ent⸗ zukommen / feinen Sohn Ladislaum zu 
ſehuldigte ſich / wiedaß er mit dem Amurat Geiſel ſtellen muͤſſen. Diß ware der Grie⸗ 
in Frieden ſtuͤnde / und / durch die Niderlag chiſche Dank dieſes Gricchen / der durch 
bey Varna gewarnet / nit gern brechen Corvini dapferkeit fein Land wieder erwor⸗ 
wolle. Um dieſes ſeines Undanks und Ab⸗ ben hatte. Als er am Chriſtag / zu Segedin 
ſchlags willen / ward ihme / im durchzug / in Hungarn / mit maͤnniglichs frolocken / 
von Corvino das Land verheeret: welchen wieder angelanget/ und daſelbſt / wider fein 
Schaden zurächen/er dem Amurat/ bey ei⸗ Vermuten / ſoviel taufend Hungarn aus 
ligſter Poſt / alle Anfchläge CorviniChrift der Schlacht entronnen fande : führte er Der bin: 
verrähterlich zuwiſſen gethan. Alſo erfuh⸗ diefelben indes Defpoten Land/feine Unereu rum 
re Amurat/ daß Corvinus mit dem Scan: zuſtraffen / und brachte es ihm fo nahe / daß überzogen 
derbeg ein heimlich verftändnis hätte / under ihm feinen Sohn mit groffen Geſchen⸗ vü geſtraf⸗ 
daß diefer jenem zuhülf ziehen würde. Die-|fen wieder zuſchickte / um Frieden Bate/umd let wird. 
fem nun vorzufommen / eilte er / Corvino|denfelben / durch Vorbitte der Hungari- 
eine Schlacht zuliefern/che die beyde Heere|fchen Landherren / erhielte. Alfo gab das 
der Chriſten zuſammenruckten. Alfo fief-|unbeftändige Gluͤck dieſem eheuren Helden 
Eimeco-. (fen fie aufeinander / in der groffen Ebene | auch feine tuůcke zu Foften/den es fonften mit 


fova oder |Colova ‚zu Teutſch Amfelfeid/ am Illy⸗ 
Afelfeld. riſchen Gebirge: und wiewohl Corvinus 
des Scanderbegs anfunft erwarten wollen/ 
ward er doch vom ‚Feind / der ihm alle Se: 
bensmittel abſtrickte zum Schlagen ge 
—— zwungen. Alſo kam es / A den is Detobr. 
Kim En amtagsucz/zu einem harten Treffen: wel: 
Türten und| ches 3 tage lang gewähret/ und den Amu⸗ 


ovielen Lorbeerzweigen befränget / und mit 

Dem Ruhm der Unfterblichfeie begabet: wie 

dann der Ehre Art ift/daß die Tugend fich ni 
durch Dornen zu ihr drängen muß. Cor- purd) Dor- 
vınus, feiner Zugend niemals vergeflend/ ven zur 
als Amurat dem Defpoten/ umsbilien er, “* 
ihm feinen Gefangenen nicht zugeſendet / 

ım folgenden Jahr / den Beglerbeg aus 


Frygien über den hals ſchickte / zoge feinem 


en Ehrt I pat/der am erften tag untengelegen/34000 
Beleidiger zu bülfe/ weil er um feinetwils 


Fürfen/ den Corvinum, der mit 32 Hau⸗ 
fen den Feind angegrieffen / sooo Chriſten len lidte. Sobald aber die Tuͤrken den — 
gekoſtet. Amurat erhielt endlich einen blu⸗ Cot vinum vor ſich ſahen / erſchracken fie/ (isar vie 
tigen Sieg / deſſen er / gleichwie des vori⸗ und gaben die flucht: da wurden ihrer cine Zürten zum 
gen / fich nicht groß beruͤhmet / und alſo groſſe Anzahl erſchlagen / und der Begler⸗ Vlil mal, 
wieder nach haus gezogen. beg neben vielen Vornehmen gefangen. 

Corvinus entritte aus dieſer Nieder⸗Dieſe Niderlag erlitten die Tuͤrken / nicht 
lag / geriete aber in die Irre / und bliebe un⸗ weit von Budin / der Hauptſtadt in Bul⸗ 

Corsinus |geeflen bis an den vierten Tag. Endlich garien: weiche hierauf dem UÜberwinder zu 
gerähet un. | kame er/nunmehr ohne Pferd ui Ruͤſtung / theil / und in die Afche gelegt/worden. 
Dedıker ganz matt und Fraftlos / zweyen Moͤrdern Auf. Georgen tag / des 1445 jahrs / 

* lin die haͤnde. Dieſe / als fie ihm ein gulden fiele ein Schnee / wohl eines Schuchs dick/ — ui 
Creutz am hals hangen fahen/begunten dar; der mehrte fich feche tage lang / gefrohre in Ypayen, 
um zuzanken / wer es haben folte. In ſol⸗ zween tagen fo hart/ als im Winter / und 
chem/nahme Corvinus feiner fchanze war / waͤhrte diefe Kälte bey 1o tage / bis in den 
zuckte dem einen Mörder das Schwerd| Mayen: da gleichwol / der Schnee / ohne 
aus der Scheide und von der feite / ftache] Schaden der Früchte / zergangen und ver; 
ihn damit zu boden / und verjagte den an⸗ ronnen. Sonften ward/ den ı Septembr. Sofie-ver- 
dern. Alfo ward / diefer dapfre ChriftRie- diß jahrs / die Sonne bey hellem tag / ganz fafterung. 
ter/durch ein Creutz errettet / der ſovielmals / ſchwarz verfinftere : welches man / für ein 
vor die Ehre des Gekreutzigten Chriſti / ſein Dorzeichen folgender Kriege / gehalten. 

| Der! 


Bird 
durch ein 
Ereug/ er⸗ 
rettet. 








ANNO Der erſte von denſelben / ware derjfie im Ayd und Pflicht : muſte aber noch! ANNO | 
1448. Rheinfeldiſche /-der-fich alfo angefponnen. ſelbigen Abends verreiten/ aus mangel der| 1449: 
—— Herz. Albrecht hatte H. Georgen von Gru⸗Lebensmittel / fo rein hatten die Adelichen 
'Artegider nenberg / an flat Des zerftörten Steine im|Raben darinn aufgerdumer. Unter den 
Eidgenoſ⸗ Rhein / Die Stadt Rheinfelden gu pfand| Friedenspuncten ware auch diefer / daß die 
Ba übergeben: den aber Die Bürger / weıl der Baſler Herz. Albrechten 26000 Gulden / 
ach. Fricde noch nit allerdings vollzogen / nicht|ohne Zinfung / vorſtreckten / womit er feine 
einlaffen wollen. Demnach befanne er fich |verpfändete Herrfchaften wieder einaclo; 
einer Uſt / fich des Dres zubemächtigen/ ſſet und den Darteihern etliche Herrſchaf⸗ 
famlete/ in der ſtille zu Seckingen eine an⸗ ten verfchrieben. 
zahl Kriegsleute/fegte fie/mit grauen maͤn⸗ K. Friderich / die Könige in Frank⸗ 
tein als Pilgere verfleider/ auf drey mit reich / Engelland und Sialien/ vermoch⸗ P. Felix / 
Hol; und Walllen bedeckte Schiffe / und ten inzwiſchen P. Feliren dahin / daß er/die|iritt daB 
Rheinfel⸗ fuͤhrte ſie gen Rheinfelden: daſelbſt er den| StulZweyung dereinſt aufzuheben / den 7 — 
den/wird 122.Drtobr. angekommen / als eben jeder-| Apr. beym Concilio zu Loſanna / (welches 
durch Liſt man in der Kirche war. Das erſte Schiff|den 25 Apr. aufgekuͤndet worden /) im 9 
eroberte landete bey der Bruͤcken / ſetzte die vermein⸗ Jahr ſeines Papſtums / dasſelbe freywillig 
te Pilger aus / (von welchen die Schiffleu⸗ abtratte. Zu erwiederung deſſen / machte 
te vorgaben / ſie kaͤmen von Einſideln / und ihn P. Nicolaus zum Cardinal / Legaten 
wolten in der Stadt Imbiß halten / darnach à latere und Paͤpſtuichen Statthalter zwi⸗ 
wieder abfahren /) erfchlugen die Wacht / ſchen den Alpen / dem Rhein und der Sey⸗ 
nahmen die Brücke ſamt dem erſten und ne / beſtaͤttigte auch alle feine Handlungen / 
andern Thor ein: indeflen die zwey andere und verfprache 7 daß ihme auf lebenslang / 
Schiffe hernach kamen / und die Stadt er⸗ aus der Paͤpſtlichen Cammer / jaͤhrlichen 
obern halfen. Der Burger / fo ſich zur dritthalbtauſend Gulden ſolten gereicht 
wehr geſetzt / wurden 44 erſtochen; etliche werden. Er ſtarbe bald hernach / A. 1452 
ficten uͤber die Maur / und ſprangen in den zu Ripallien / und ward daſcelbſt begraben: 
Rhein; die übrigen wurden mit Weib und hat / feinen Heiligkeits ruhm / mit der Chr⸗ 
Kind / ohne ſack und pack / zum Thor hin⸗ ſucht befleckt hinterlaſſen. 
ausgejagt / der Raht gefänglich geſetzet / Unter dieſen Laͤuften / hatten / in Oe⸗ 
und folgends alle Haͤuſer gepluͤndert. Die ſterreich und an der Hungariſchen Graͤnze / — 
Verjagten / kamen nach Baſel: denen / der die Räuber ſich abermals gerottet / und den reich/ wird 
Edlen ——— nachgefolget. Alſo Reiſenden viel drangs erwieſen. Dicſem geſtillet. 
| Fame es wieder zum KRriege/weil die Eldge⸗ Übel zuftegren / zerbrachen / Ulrich von Ei⸗ 
| noffen fich der Vertriebenen und Gefan⸗ tzing Hanns von Buchheim und Chriſtoff 
‚Scharmä. genen annahm: und wurden / imfolgens von Licchtenftein/ etliche Schlupfwinfel 
En den 1449 Jahr / die Herzogifchen von den und Diebsnefter felbiger Raubodget. Weil 
7 "IR Baſlern / bey Hefingen/gefchlagen. Her⸗ ſie aber auch etliche faͤſte Derter ınnhatten/ 
| 449 manvo Eptingen hatte/aus feinem Schloß | als ward von den Sandfiänden ein ziemlich 
Blamont / den Baflern viel fchadens zus| Rriegsvolf angenommen / zu welchem K. 
Blamont/ 'gefüger. Um deswillen / ward er von ihnen] Sriderich 700 Reuter fticfle/ und Gr. Ulri⸗ 
on ben. Dafelbf belägert/mufte den legten April ſich chen von Cili mit dieſem Heer wider die 
re auf Gnad ergeben / fein Schloß / noch ſel⸗ Rauber ausfendete. Alſo wurden die 
bige nacht / im rauch auffliegen ſehen / und Schnapphanen der mehrertheil aufgerie⸗ 
Hund Del neben feinem Hund Delfin / (welchen er / ben / und / die man lebendig bekame / mit dem 


fin. 





| 68 VBuch. Rheinfeldiſcher Krieg / der Eidgenoſſ. mit Defterr, VI Cap. — 













ber heraus / und die verjagten Buͤrger wur⸗ In dieſem Jahr / entſtunde cin ver⸗o0. Mgr. 

den wieder eingeführet / wiewol ihnen dieſe derblicher Krieg im Reich / zwiſchen Mgr. en 
2a > Gaſte nichts ganzes darinn gelaflen. Herz. | Abrechten zu Brandenburg/ der Teutſche Yrärn, 
nad Rhein. | Abrecht fame/ ) nach Trinitatis,inRhein-} Achilles genannt / und der Stadt Nürns berg. 
feiden, felden / begnadete die Burger / und nahme berg: in welchen /beyderfeits viel Fuͤrſten / | 


| auch 
———————————— —— — — — — —— —— — — 





VBuch. Nor, Albrechts Krieg mit Nürnberg. ViCap. 





—— g mit Rürnberg. VlCap. 569 
ANNO auch Reichsſtaͤdte in Schwaben und Fran⸗ rühmte HohSchul /) zogen / und ſelbiges ANNO 


1449. iĩm / aue eingeflochten worden. Cs mard|bejchoffen : ware einer /der die Schüffe/fo) 1449. 


Helfere. 


fen Handel zuvertragen. Der Marggrav ¶¶ Am Abend vor Gregoru den er Mars un 
Gulden Abtrag feiner Schäden/und flage|grav von Schwabach aus/ mit 600 Reu⸗ "4? ° 
te / daß er von ihnen vielfaͤltig feines Rech⸗ tern und vielem Fusvolk / mit Waͤgen und 

tens verfürze worden. Weil man ihm aber| Öefchüse/ den Nuͤrnbergern den Weiher 

weder eines noch das andre geſtehen wolte / beym Kloſter Dilnreut abzufifchen. Er 

als ſagte er der Stadt ab / den2 Julü / am ließ ihnen auch entbieten / wiedaß er daſelbſt 

tag / da die Mutter GOttes über das Ge⸗ waͤre: fie ſolten kommen / und ihm die Fiſche 

birge gegangen. Auf feine ſeite traten / der verzehren helfen / die er in ihrem Weiher ge⸗ 
Erzbiſchof zu Mainz / der Churfürft zu fangen. Die von Nürnberg nahmen die 
Brandenburg fem Bruder/ der Bifchof zu ladung vor befande an / und Famen mit 
Aichſtett / Merz. Albrecht in Defterreich / 3000 zu Fuß / und mit zoo Reutern. Der Blutige 
Herz. Otto in Bayrn / Herz. Wilhelm zu) Marggrav wurde gefchlagen / und in pers BETTRE 
Sachfen/ Herz. Heinrich zu Braunsweig fon gefangen son dem Hauptman der Fus⸗ °"" 

und Lüneburg / Sandar. Ludwig in Heſ⸗ volker Conraden von Kaufung / der ihn aber 
















get. 
Herren und Städte auch einander dapfer We K. Friderich vorbereitſchaft um 10. Ladis- 


‚Isauferen/vorgangen/ ) indenen Nürnberg) Zug nach Rom machete / daſelbſt von I. Is wird 


abermals 


nur einmalobgefieget/ der Marggrav aber, Nicolao die Keyſerliche Kron ʒuemyf an⸗ Huch Die 
zweymal balbtode von der Walſtatt ge⸗ gen/ und die Hungarn / Böhmen und Des feinen ber 
tragen worden. Als dereinſi wohl zoo |fterreicher von diefem Vorhaben luft be- aebre 
Schwerder / um ihn ber und auf ihn ger kamen / begehrten fie von neuem an ihn / 

et waren/umfaflte er den Leibfahn/und durch Geſandten / daß er ihnen ihren Konig 
tieffe : Ich Fan nirgend ehrlicher /als bier / und Fürften Ladislaum zuftellen ſolte. K. 


ſterben. Ihme ward Bayrsdorf un Wins Friderich antwortete ihnen / wie vordeſſen / 


/ und denen von Nürnberg echtenaw und thaͤte hinzu: Sie folten ihn die Reiſe Beſcheid / 
Grefenberg / eingenommen und ver⸗ nach Kom / da er etwas fehen und lernen Yyungarn. 
unt. Als diefe vor Atorf (ein Staͤdt⸗ konne / mit verrichten laſſen / und fich ge⸗ 


3 meilen von Nürnberg / ige eine be⸗ dulten / bis er aus italien wiederfomme ; 
TE: alsdann 


570 


ANNO alsdann wolle er ihnen den jungen Herrn / ten obligen fdiien? Er wird.deren feines “| ANNO 
ohne einige widerrede / ausliefern. Die konnen / fondern eines Bormunds von “| 1450. 


1450. 


Boͤhmen / 
wollen ſich 
nit abwei⸗ 
ſen laſſen. 


11. Æneæ 


Sylvii, Ge⸗ 


































VBuch. Znez Sylvii Gefandtfchaft- Rede, VICap. 


Hungariſche (waren/ Ladis-Indten haben. Ich will euch fagen/was “ 
laus von Palocz des Palatinats verweſer / ſein igiger Antritt euch vor Nutzen brin⸗ “ 
unddie Bifchofe von Gran / Waizen / Rab gen wird. Ihr müftihme/mit groflem 
und Wardein / ſamt 400 Pferden/) zogen / Koſten / einen Hof und Hofſtaat / wie ei⸗ 
mit dieſer Antwort wohl zufrieden / wieder: nem König anſtehet / ausrüften und un “ 
umihres wegs. Aber die Bohmiſche / (wa⸗ terhalten: Wo habt ihr aber Mittel hier: “* 
ren Ulrich von Kofenberg / Sdenko von zu / da ihr / wie ich weiß /feine Hof-Rentz “ 
Sternberg/ und andere Sandherren/) be⸗kammer habt/auch feine Zollamd Zins- “ 
ſtunden auf ihrem Begehren/ und lieſſen gefaͤlle? Weil nun fein Geld vorban- “ 
fich vernehmen: Wo man den Boͤhmen den / ſo wuͤrdet ihr / alleund jede/ aus eig⸗ 
nicht willfahrete / würden fie gedrungen / ei⸗ nem Seckel / zu unterhaltung des Kos “ 
nen andern König zuerwehlen / immaſſen nigs und erfaͤttigung etlicher geigigen “ 
allbereit ein Landtag ausgefchricben wäre; | Hofdienere / zuſammenſchieſſen müflen. “ 
K. Sriderich verordnete Encam Sylviumjliberdas fihe ich unter euch nit wenig fürs “ 
zum Geſandten / und gabe den Böhmen dies |treffliche Maͤnner / welche an Stand/ “ 
fen Befcheid: Er wolle fchon Leute abfaͤr⸗ Berftand und Berdienften gleich find. “ 
tigen/ die in feinem nahmen beym Landtag Nun fan man/ des Königs Perſon / nur “ 
erfcheinen/ und den Ständen / auf diß ihr | Einem / und nit allen zugleich/ vertraus “ 
begehren/ antworten folten. lem. Demnach würde diefer / der den “ 

Weil die Seuche zu Drag regirte / Koͤnig in feiner gewalt hätte / im werk *° 
ward der Sandtag von dar nach Beneſchau als Konig über euch herrfchen. Und 
verleget: Dafelbft nun erfchiene Eneas welcher iſt unter euch / dernit gerndiefer “ 
Sylvius und ehät eine ſchoͤne lange Rede in Einige ſeyn wolte < hr wuͤrdet auch/ “ 
‚welche er felber befchrichen hinter⸗ da ihr fchon einen aus eurem mittel “ 
laſſen / und iſt ſelbige würdig / daß fie hicher hierzu erwehltet / nichts mehrere chun/ “ 
; geteuefcher werde. Ihr Herren Boͤh⸗ als alfo den famen der Zweyttacht uns “ 
» men (finger an) begehret von Kepferl. ter euch felber ausfäen. Von allen dies “ 
Majeſtaͤt / daß fieLadislaum, dẽ Sohn ſen Ungelegenheiten befreyet euch Keyſ. “ 
eures Koͤnigs / euch zuſenden ſolle. Sue: indem er den jungen Herm “ 


— 


» diefes begehren auch die Hungarn und auf eignen Koſten erziehet / benimmt er “ 
» Defterreicher / mit ganz ungeftümmer euch den zunder der Uneinigkeit. So “ 
», Bitte. Imfall man eurem Begehren muͤſt ihr auch geſtehen / daß diß noch-zar- “ 
ſtatt giebet / fo muß manjener ihrem wis ce Herrlein beym Keyſer baͤſſer und fir “ 
„ derfagen; wann man aber jene anhoͤret / cherer verforge.ift / als bey iedem ans “ 
»» fo werdet ihr wegen Hintanfegung euch derem: dann der ift fein nächfter Stam̃⸗ “ 
» beflagen. Soviel iſt es: wann mein al⸗ und Blutsverwandter. Uberdas ifter “ 
3» Ieranddigfter Keyſer eine Nation von Keyfer : Ran ein unmündiger König “ 
» diefen dreyen bittfeelig machen müfte/ ſo auch einen baͤſſern Vormund haben / als “ 
» würde er/eure Freundſchaft / der andren den hoͤchſten Fuͤrſten den andere zu ih⸗ 
„ihrer vorziehen. Dann er erinmert ſich rem Haupt zuerwehlen vor würdig ges “ 
wohl / der Bündnife feiner Vorfahren achtet? Ferner / wann ihr mit den Hunz -“ 
„ mit der Böhmifchen Station; und was garn / üm die Perfon Ladislai, vor eis “ 
„ liebes umd gutes ein Theil dem andern al⸗ nem fremden Richter rechtet / werdenfie 


„ aufden Koͤnigsthron zuſetzen / důnkt S. er / nicht allein bey ihnen gebohren / ſon⸗ 
» Majeft. weder nohtwendig noch nůtzlich: dern auch: von ihnen allbereit gekroͤnt “ 
„dann der junge Herr iſt in einem ſolchen worden. Aber beym Keyſer / feit ihr “ 
» Alter/ in welchem er weder euch noch den den Hungarn fürgefchäset: der iedoch “ 
„Hungarn fan vorſtehen. Dann / was was die Erziehung feines Vettern belan⸗ 





zichen / den Krieg/ und Friedensgeſchaͤf⸗ 
men 








ED. SE. R URNBIENGR. ER URN 
VBuch. Eneæ Sylvii, Geſandtſchaft ⸗ Rede. vigay,| 671 



















— 
„ menfaflen/ als waͤret ihr / einen andern mals Ladis laum mit ſich in Italien fůh⸗ “° 
Koͤnig zuerwehlen / gefonnen : davon ren: wann fit wiederkehren / und er vogt⸗ 


ſeit viel zu großmůtig / fo eine Untreu zu⸗ 
öegehen: auch Ladislai VorEltern klugheit / zubeobachten wiſſen; worzuihr “ 
bhaben euch mit Wolthaten zu baͤſſerm hiennt / im namen Keyſerl. Majeſtaͤt / 
» Danfe verbunden / und fein unſchuldi⸗ inſtaͤndig vermahnt werdet. 

ges Alter hatnichts ſolches bey cuch ver⸗ Durch dieſe glimpfliche Rede / welche 
vdlenet. Und wer waͤre auch / den ihr Procopius den Bohmen / ſo kein Latein vers 





er nicht / durch die Mutter / die cures Ko⸗ ganz begütige/ und Eneæ Sylvio, den 
nigs Tochter geweſen / von vieren / und ſie nach kurzem Abtritt wiederum in die 
dirch den Vaiter / von fünf Romiſchen Verſammlung berieffen/ dieſe Antwort er⸗ 
» Keoviern aus dem Haus Deflerreich ? theilet: Dean erkenne Sr. Majeſtaͤt dem 
» Der muß ja im Finftern tappen/dem fo Keyſer fich zu unterehänigftem Danf vers 
„ ein Liecht die Augen nit fälle. Sehet bunden/ daß er / bey auslicferung des jun⸗ 
„ an/feine Macht / die Befreundte und lin gen Königs fie den Hungarn und Oeſter⸗ 
terthanen. Deiterreichy Mähren und reichen vorzuzieben/bedacht wäre. Sie 
» Stefim/ eure Nachbarinnen / find in feyen mie allem wohl zufrieden/ wolten S. 
„feinen Pflichten. Hungarn / hat ıhm Majeſtaͤt durch etliche von Adel nach 
„ fchon langſt feine Kron aufgefener. Faſt Rom begleiten/ und der Widerkunft mit 
„ alte Ehursumd Fürften des Reichs / find Freuden erwarten : weswegen fie auch / eine 
‚> feine nahe Verwandte: alfo daß Ladis- glückliche Hin / und Herreiſe wünjcheten/ 
», kaum niemand beleidigen kan / er wollelund ihren Ladıslaum hiemit Or. Maier 
dann aanz Teutſchland wider fich in ftät in dero getreue Sorgfalt ferner wolten 
harniſch bringen. Der Keyſer willigt- empfohlen haben. 
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ANNO) 
1450. 


bie wird ge⸗ 
wierig an⸗ 


Ladis lao vorziehen ſoltet? Stammet ſtunden / dolmetſchte / wurden die Stände orboͤret. 


572 |V Buch. K. Friderich / wirbt um Leonoren von Portugall, VII Cap, 
Last, Das VII Capitel. 


Keyſ. Friderichs Krönung zu Rom. 


Innhalt. 


CH) K.Friderich / wirbt um Eleonoren / Koͤnigl. Prinzeſſinn von 
Portugall; (2) Macht ſich auf die Beiſe / ggen Rom. (3) Seis 
ne Reiſe / nn Ja: (4) Ankunft der Aeyferl. Braut / uͤber 
‚ Meer. (5) Ihre and R. $riderichs Zufammenkunfe. Cs) hr 
Anz und Einzug zuRom. (7) Sie werdben/ vom P. Nicolao, em 
pfangen/ (8) zuſammen vermäblet / (9) Fridericus zum Roͤmi⸗ 
chen Reyfer/und (10) Leonora zur Keyſeriñ / gekroͤnet. (11) Diez 
ẽ Handlung / wird mie der Communion befchloffen. (12) Keyſ. 
Friderich / ſchlaͤgt 300 Perfonen zu Rittern. 


Te a Achdem K. Sridrichenimete/fich einfinden ſolten. Das Reich vers 
—*2. a En endlich auch zu ſinn ge⸗ willigte ihm 1ooo Reiſigen / welche / alle/ 
r*8 fomen / fein Geſchlechte und unter denſelben viel von Adel / in rohe 
er) 4 £ zumehren / als wurde erigefleidet/ ihme an die gränze entgegen 30: 
gay) EIER A bedacht / ihme eine Ge⸗ gen. Aus Schtgaben/werden von Crulio 
Se Zi mahlinn auszuſehen / benennet/ Gr. Ninrich von Fuͤrſtenberg / 
| worzu ihn langſthero Gr. Hugo von Montfort / und die Buͤr⸗ 
feine Rähte vermahnet. Nun hatte / Ekd. germeiſtere von Augsburg / Memmingen / 
vardus K. in Portugall / drey ſchoͤne und Reutlingen / Eßlingen / Wyl / Kempten 
wohlgezogene Töchter binterlaffen / Nas und Lindaw. Diefen Haufen/untergabe cr 
mens Leonoram, Catharinam und Jo- feinem Bruder Herz. Albrechten/ dem er 
hannam , welche derzeit / vor allen andern auch des Reiche Paner anbefohlen. Die 
Königlichen Prinzeflinnen / in groſſem beyden Konigreiche Hungarn und Boheim / 
Ruhm waren. Freul. Leonora, die aͤltſte wuſte er / unter der Aufſicht der zween 
unter denſelben / nunmehr ihres Alters im Statthaltere Corvini und Podiebrads / 
16 Jahr / übertraffe ihre Schweſtern an wohl verforgt. ‚Damit inzwifchen auch die 
Schönheit und Tugend / und entzündere Regirung in Defterreich wohl berahten 
das Herz K. Friderichs mit dem Gerüchte feyn mochte / befahle er diefelbe etlichen 
ihrer Vollk ommenheiten. Und weil er eben Sandherren : unter denen H. Ulrich vo 
auch vorhabens ware / nach Kom zur Key⸗ Schaumberg der Elter / Georg von Buchs 
fertichen Kroͤnung zu reifen: als ſchickte er heim Rudiger von Stubenderg/ Sig⸗ 
im 145 1 Jahr feine Geſandten in Italien / mund von Ebersdorf und Conrad von Eitz⸗ 
dem Dapft feine Ankunft voranzumelden / nig / die vornehmſte geweſen. Alſo reiſete 
und dann auch zu Neapels bey Alphonſo, er / zu ausgang des Herbſts / von Neuſtadt 
gelehrten und hochweißen Koͤnig von ab / und kame nach Graͤtz in Steyr: daſelbſt 
agon / Sicilien und Neapels / als Fr. er anordnung gethan / wie es / in ſeinem ab⸗ 
Leonoren Mutter· Brudern / um dieſe Prin⸗ ſeyn / * der Regirung ſolte gehalten wer⸗ 
den. 


































er zen fürdrange / und ſowohl von ihr als den als nämlich/ Wilhelm Schenf von Oſter⸗ 
ihrigen das Jawort erhieite. Es ward ab- witz / (iſt eine Herrſchaft ander Una in Croa⸗ 
geredt / daß der junge Konig die Braut / ſei⸗ tien / eine Mei 
ne Schweſter / in den Toſcaniſchen Port gelegen /) ſamt noch einem Hungariſch 
Telamone ‚über Meer liefern laſſen ſolte: von Adel; wegen Boͤheim / Herr Ernſt von 
daſelbſt wolte K. Friderich ſie abholen / und T / einer von Capel / und der von 
one [Mit fich nach Rom zur Krönung führen. Graben ; und wegen Defterreich/ ein Herr 
— Hierauf ſchickte er Briefe und Ge⸗ von Buchheim / von Stubenderg / von 
auf ote |fandeen/ zu den Ständen des Reichs / mit Weſing / der von Cray / von Waldſtein / 
Rerfe/ 8% |'Befehl/ daß fie/ ihm nach Rom zu beglei- und Chriſtoff von Spaur : und beftunde 


u en/ auf Zeit und Bre / dieer ihnen beftim-|Ladislai ganze Geleitſchaft / in 1oo Pfer⸗ 
; . - i den. 








VBuch. K. Friderichs Reiſe / durch Itallen. vugap.| 573 


ANNO den. Bon Graͤtz / reiſcte K. Friderich nach dankung / wieder zugeſtellet / und ihn erin⸗ ANNO 
1451. | Villach in Kaͤrnten: daſelbſt / unter andern / nert / als ein loblicher Fuͤrſt des heil. Reichs / 1452. 
auch Herz. Albrecht fein Bruder / mit den gegen ihm und dem Reich fich des Gchor⸗ 
1000 Reiſigen von Reichsvolkern / zu ihm ſams / der einem getreuen Reichsfuͤrſten ges 
ftiefle. Dieſen ſchickte er in den Weihnacht⸗ bůhret / allezeit zuverhalten. Alſo fuͤhrte zu Rubigo 
feyrtagen voraus / gegen Waͤlſchland; und ihn der Marggraf indie Stadt Rubigo o⸗ 
1452 | folgete den 2 Januarü folgenden 14,5 2|der Rovigo, woraus ihm auch alles Wolf 
Jahrs / mit K.Ladislao und dem Hofſtaat. entgegen gegangen / und bewirtete ihn / im 
. Age) Als er/ des andrentags/ die Graͤnze Eaflell daſelbſt / mit einem berstichen Nacht⸗ 
u won Welfchland und das Benedifche Ge⸗ mal. Won dannen begleitete er ihn ferner añderrara⸗ 
durch 3, bicte erreicher/ ward er zu Cornelia ( wie nach Ferrara / und gabe ihm feinen eignen 
ralien. den Drt Gerh.de Rhoonenner/) vondem| Fürfilichen Palaſt / nach gleicher Einho⸗ 
— Stadthalter in Friaul und Hr. Carln von lung / zum Einlager: alda ſich K. Friderich 
(Bereit Mantua /in begleitung eincs anſehnlichen zehen tage lang beluſtigt / und mit aller Ge⸗ 
|bieny ‚Reifigen Zeugs / aufs berrlichfte enwfan⸗ faͤrtſchaft frey gehalten worden. Dorthin 
u dervis / gen und nach Tervis begleitet. Allhier be⸗ kamen zu ihme/der Margaraf von Dans 
gegnete ıhm der Signorie Borfchafter|tiua/und Conte Francifco, des Hertzogen 
Bernardinus Juftinianus ‚mit noch drey⸗ zu Meiland Sohn / welcher ihm / in 80000 
nm Venediſchen Ratsherren / welcher ihn gulden wehrt / Geſchenke mitgebracht: die 
mit einer ſchoͤnen Rede gewillkommet / und uͤbergaben und empfohlen ihme gleichfalls/ 
herrlichbewirtet. Es giengen ihm auch/|fich und ihre Laͤnder / und erboten fich nach 
die Geiſtlichkeit mit dem Heiligtum / und allem vermogen zu gehorfamen Dienften. 
nach diefer die vornehmſte Manns⸗ und Bon binnenreifete R. Friderich viel ftär- 
Werbsperfonen/mezegen. Auf dem Weg ker / als er anarlanget/ weil viele Teutſche / 
zwifchen Tervis und Padua / hatten die | unter deren die Bifchofe von Regenfpurg/ 
Bauern / auf befchl der Herrſchafft / alle Gurk und Luͤttich / die Grafen zu Henne⸗ 
ui paua, | Gräben ausgefüllse und geebnet. Zu Dar berg / Seiningen Sulz und Thierftein/ ein 
dua/ ward Si. Friderich abermals / von al⸗ Marggraf von Koteln / und ſonſt viel 
len Inwohnern Geiſt ⸗/ und Weltlich / in) Herren aus Schwaben / Bayrn und Fran⸗ 
ſchoͤner Proceſſion / mit allem Heiltum / ken geweſen /) durch das Etſchland dahin 
und mit einer ſchoͤnen Willkommrede knie⸗ vorangekommen / und feiner Nachkunft ers 
faͤllig empfangen. Von erfier anneh⸗ wartet hatten. Der Marggraf begleitete 
mung bis in das Ferrariſche Gebiete / lieſ⸗ ihn bis an das Bononiſche Gebiete / nach⸗ 
ſe ihn die Herrſchaft aller Orten erſinnlichſt dem er ihn auch uͤberall koſtfrey gehalten. 
bechren / auch ihn ſamt allen ſeinen Leuten  Ander Graͤnze / empflenge ihn der Po⸗ imZononi 
und Gefärten/ ganz koſtfrey verpflegen / teſtat von Bologna oder Bonomen / mit eis —— i 
daß niemand einigen Bagatin ausgeben | nem mit minder - ſchoͤnem Reiſigen Zeug/ Belogna; 
oder bezahlen Dorfen. Am Po-Fluß/ der| worunter viel vornehme Burger der Stadt 
das Venediſche und Ferrarifche Gebiete in Sammer und gülden Stuͤck gefleider 
ſcheidet / nahme der DBenedifche Reifigelwaren. Cs kamen auch die Geiſtlichen / 
aus von K. Fridrichen urlaub: aber der unter denen ein Cardinal und Bifchof ware/ 
andte bliebe bey ihm / welchen er neben! ſamt den Studenten der Univerfitet oder 
K. Ladislao reiten laffen. Hohſchul daſelbſt mit dem Heiligtum ihm 
imSerrai.) Der Marggraf von Ferrara/ lieſſe ei⸗ entgegen / und ward er von jeder Partey gar 
Mu / ne Brücke über den Pofchlagen: an deren) ſchoͤn gewilllommet. Die Geiſtlichen nah⸗ 
ende / auf feinem boden / er K. Fridrichen men ihn unter einen köſtlichen Himmel / und 
mie einem ſchoͤnen Reiſigen Zeug em⸗ begleiteten ihn bis inden Biſchoflichen Pa⸗ 
pftenge / vom Pferd abſtunde / ſich auf die laſt / mit vielen Lobgeſaͤngen. Der Cars 
Kniche vor ihn niderlieſſe / ſich und fein Fůr⸗ dinal und Biſchof / ritten zur rechten und 
ſtentum / als Sr. Majeſt. und des Reichs linken ſeiten des Himmels. Wiewohl in 
Schen/ in feine Gnad übergeben und em⸗ dieſer Stadt / des freyen Regiments halber / 
pfohlen / ihn unterthaͤniglich gewillkommet / jederzeit groſſe Parteylichkeit geweſen: fü 
und die luͤſſel / in allen Staͤdten und ware doch dieſe zween tage alles fricdlich / ſo⸗ 
Schlöffern feines Landes freyes willens zu⸗ lang K. Friderich darinnen geweſen. Cr 
walten / ihm eingeantwortet: die ihme K. und die feinen wurden / ohne Entgelt / müi 
| Friderich / mit gnaͤd. und freundlicher be! Speisund Wein / Futter und Mahl/wich: 
Cece iij lich 


574 |v Bub, WUnfunfe der Keyferlichen Braut/ uͤber Meer. VIr@as. 


ANNO |tich verfehen / auch zwo Tagreifen lang /|beyihm/ ıhn nach Kom zu begleiten. Es ANNO 
1452. |bisindas Florentinifche Gebiete / ganz koſt⸗ iſt auch allhier/der Stadt Siena Borfchaft| 1452. 

frey begleitet. und Einladung / vom Keyſer ab⸗ und an⸗ 

im$tore | Die von Florenz / ſchickten ihre Bot⸗ gehoͤret worden. 

tiniſchen / ſchaft nach Bologna, und lieſſen K. Fridri⸗ Aber die vlleẽrangenchmſte Botſchaft — 

chen zu fich einladen: von denen ward er / entbote ihm hieher nach Florenz / feine Keh⸗ 3 

durch das Florentiniſche Gebiete / koſtfrey ſerliche Geſpons und Braut / Freul. Leo-| Brau/äs 

gefuͤhret. Als er der Stadt Fiorenza ges|nora von Portugall: welche um dieſe zeit / ber Meer 

naͤhert / kamen ihm die Edelſten Bürger bey in dem Port Livotno, über Meer gluͤcklich 




























1000 Pferde entgegen / in Gold / Sammet angelanget / und ihn / durch Nieolaum | 
und Damaft aufs berrlichfie ausgekleidet: Longimanum von Falkenſtein / Prieſtern / | 
da die Dbriften / fusfällig die Schluͤſſel und Jacobum Mezium, die er vorhero an 
darreichend / die Stadt und deren Land: ſie gefendet / befragen liefle / an was Ort 
ſchaft ihme / als ihrem Herrn / zu gnaden ihm beliche/daß fie zu land tresten folte. K. 
pfohlen. K. Friderich ſtellte ihnen die Sriderich bezeugte diefen Geſandten / welche 

luͤſſel wieder zu mie dem Befehl / daß den 5 Febr. bey ihm angelanget / feine Freu⸗ 
ſie ihm und dem Reich getreu ſeyn ſolten. de mit einem reichen Botenbrod / und gabe 
Hier auf begegneten ihm die Geiſtlichen / ihr durch ein Handbriefl zuverſtehen / daß 
mit allem Heiltum / in einer anſehnlichen ſie am bequemſten zu Piſa ausſteigen wuͤr⸗ 
Folge / auch mit einem koͤſtlichen Himmel de. Sie daſelbſt zuempfahen / wurden / mit 
von guͤldnem Stuͤck / und fangen ihm zu 200 Pferden / abgeordnet / der Biſchof von Abgeordne⸗ 
Ehren ihre Reſpontoria. Dieſen folgte Regenoburg / Herz. Flocco zu Teſchin im ve/ fie zu | 
das Stadtfrauenzimmer / das ſchönſte von Sleſten / Michael Burggrav zu Magde⸗ einpfehen. | 





der Welt / auch aufs herrlichſte mit güfdnen burg / Gr. Ulrich von Schaumburg / N, 
und filbernen Stuͤcken / Perlen / Edelſtein Ulrich von Starfenberg / Albrecht von E⸗ 
und Kleinodien/ bekleidet und geſchmuͤcket: bersdorf / ein Herr von Stubenberg / Hanns 


ganze Heer koſtfrey begaͤſtet / ſondern auch ſen werden / nach dem Port Telamone ab; 
einem jeden / nach feinem Verlangen / kurz⸗ gefaͤrtigt. Weil aber die Kcyſerl. Braut / 
weil verſchaffet: dañenhero vicle unter dem wegen Ungeſtuͤmme des Meers / nicht da; 
Teutſchen Adel wuͤnſcheien / ihr lebenlang hin gelangen koͤnnen / als ſchifften fienach 
daſelbſt zu verbleiben / und daß diß froͤliche Piſa zuruͤcke / und kamen daſelbſt an am 
Leben huntert jahre waͤhren moöchte. vierten tag / nachdem die Prinzeſſinn allbe⸗ 
Allhier kamen zu K. Fridrichen / zween reit von vorgedachten Geſandten ware ges 
Cardinaͤle / des Papſts Abgeſandte / mit willkommet worden. Es hatte ihr Bruder / 
200 Pferden: der eine ware des Papſts K. Alphonſus, ihr ein ſtattliches Geleite— Ihre Suite, 
Bruder / und der andre der Cardinal S. An⸗ mitgegeben / nämlich einen Erzbiſchof / eis 
geli. Dieſe brachten ihm die Botſchaft / nen Marggraven / und ſonſt noch so Spa⸗ 
aͤpſtl. Heiligkeit Sr. Majeſtaͤt niſche und Portugeſiſche Herren / auch 40 
mie groſſem verlangen erwartete. Dieſe Frauen und Jungfrauen / Graͤflichen und 
bende Eardindle/ wie gebräuchlich / blieben ſonſt vornehmen Standes / zufammen bey 


700 Ders | 


; 








VBuch. Zuſammenkunft K, Friderichs und Sconoren, va Cap. 575 


ANNO 700 Derfonen : und waren des Frauens|det, & in Roma nullum placitum aut] ANNO 
1452. zimmers / wie auch der Herren / ihre Klei⸗ ordinationem faciam ‚de omnibus qu&| 14 5 2. 
ber aufs koſtlichſte mit Gold / Perlen umd|ad fandtitatem ſuam, autad Romanos 
Edelgefteine geſticket und geſchmuͤcket.  |pertinent,fine veftro confilio. Et quic- 

Dem Kepferlichen efandten ware ans|quid de terra fantti Perri ad noftram 

befoblen / die Drinzeflinn von Piſa nach|poteftatem pervenetit, ſuæ fanditati 
Siena zuführen: welche Dafelbft zuempfas|reddam. Et cuicung; Jralicum regnum 
hen / er bald nach ihnen von Florenz; abzumd|commifero, jurare faciam illum, ut ad- 
dahinreifete. Die vonSiena , hatten die jutor ſuæ ſanctitatis fir, ad defenden- 
Stadt - gaflen mit Gras beſtreuet / und die dam terram S. Petri , fecundum fuum 
Sein Ein. | Käufer mit Föftlichen Tuch behaͤnget. K. poſſe; Sic me Deus adjuver, & hzc 
iug ju dicaa Fridrichen wurde / wie anderswo / von lancta DEI Evangelia. i 
den Inwohnern / Geiſt⸗ und Weltlichen Als nun K. Friderich 3 Wochen lang] ,. Ihren 
Stande/ Mann - und Weibsperſonen / mut su Siena geweſen / Pam ihme botfchaft von 2%: Sewe 
dem Heiltum und ın ftattlicher Droceflion/|anfunfe der Braut Brinseflinn / und daß me 
entgegen gegangen / da fie ihn unter einen ſie / am 21 der Faſtenwochen / ihren Einzug Eunfe. 
Föftlichen Simmel empfiengen / und ihm|halten wolle : worüber jederman zu Siena 
dreymal eines mundes zuriefen : Viva illfich erfreute / und Sur Empfahımg vorbe: 
Principe! VivailRe! Viva il Impera- |reitfchaft machte. Als die Drinzeflinn noch 
core noftre Signore! Es lebe der Fürft!\eine Waͤſſche Dre von der Stadt ware/ 
Es lebe der Rönig! Es lebe der Keyſer / un⸗ da gingen ihr 100 der vornchmpten Bür⸗ Diefenfer- 
fer Herr ! In allen Gaſſen / wo er durch⸗ ger / in rohtem Sammer und Scharlach / urn a 
zoge / ware ein dreyfacher Schild / mit zu fus entgegen / empfiengen fie kniefaͤllig / holet. 
dem Keyſerlichen / Konigl. Dortugefifcheniund empfahlen fich / ihre Stadt umd Sand; 
und Defierreichifchem Wappen / aufges|fchaft/in ihre Huld ımd Gnade: worzu ſie / 
haͤnget; in geſtalt / wie zu ende diefes Cap. naͤchſt freumdlich-und gnädiger bedanfung/ 
zufehen. Es wurden auch / im Einreiten/ | durch ihren Groß Hofmeiſter H. Albrech⸗ 
auf den Plaͤtzen / Iuftige Aufzüge vorgeftel- |tun von Pottendorf / ſich erbote. Sach die: 
fet. K. Sriderich ward in cinen Dalaft/dei: aenm / begegnete ihr Herz. Albrecht mit feinen 
fen ſaͤmtliche Gemaͤcher mit föftlichen Ta⸗ roo0 Reiſigen / die alle neben ihme von den 
pezereyen / Scharlach und Gälden Stüs|pferden fliegen / und wil kommete er fie mit 
cken befleider / emgewieſen / und mit einem) einer fchonen Rede. Die Prinzeſſinn ware 
prächtigen Halsband / auf 60000 Gulden ingleichen von ıhrem Zelter abgeſtiegen / 
wehrt / vom Naht befchenfer/ welches er und ihm entacaın gangen: da fir einander 
nachmals feiner Geſpons verehret. zum freundlichften adarüft und empfanaen. 
Inzwiſchen K. Friderich zu Siena ver⸗ Nachdem Herz. Albrecht mit den feinen 
harrete / forderten ihm die beyden Cardi⸗ aut die ſeite geruckt / kame K. Lislaus, 
naͤle den Eyd ab / (wie das Buch Liber) ( den die Waͤlſchen das junge Edele Teut⸗ 
Ceremoniarum vermeldet /) welchen ein ſche Blut nennten +) ſamt den Botſchaften 
Roͤmiſcher Koͤnig / bevor er das Roͤmiſche der Staate Venedig / Meyland / Ferrara 
Kirch- Gebiete betritt / abzulegen pfleget; und Bologna / mit einem prächtigen Zeug 
und ward ſelbiger / wie allemal / dieſes lauts auch dahergeritten/ ſtiege ab/und gruͤſte die 
abgeleget: Sanctiſſimo Domino noftro ‚| Prinzeſſinn zum hoflichſten / die ihme ſol⸗ 
Domino Nicolao Divinä providentiä|ches erwiderte. Dieſem folgte K. Fride⸗ 

apz, Ego Fridericus Rex Romano- |rich/swifchen den beydẽ Cardinaͤlen / gleich? 
rum promitto & juro, per Patrem & falls mit einem praächtig- gepusten Zeug / 
Filium & Spiritum Sanctum, & per li-|der aber etwas hintan bliebe. Sobald ſie 
gnum vivihcz crucis, & per has reli-Ibeyde einander anfichtig worden / verkehr⸗ 
.- San&orum , quod ſi permittente ten fie vor Freuden die farbe im angeficht/ 

omino Romam venero, Sanctam Ro- und fchoffen ihnen die ehrenen aus den aus 
manam Ecclefiam & fan&itatem ſuam, gen. K. $riderich grüfte die Prinzeſſinn 
rectorem er ‚ exaltabo, fecundum |erftlich/umd empfienge fie sum allerfreumd- 
meum pofle.''-Et neäue vitam, nedue ilichſten: die ihme hinwiederum / mit züch- 
membrum, neque honorem quem ha- tig⸗ und demütiger Reverenz begegnete. 
bet, mea yoluntate,meo conſilio, meo Hierauf ward fie auch von den Cardinaͤlen 
confenfu, aut mea exhortatione, per- und Fürften/ fo beym Keyſer waren / chrer: 


bietigſt 






































Km wird 
ein koͤſtlich 
Halsband 
verehret. 


End K.Fri- 
derichs / vor 
des Papſts 
Geſaudten. 








76 VBuch. Ki Friderihs In-und Einzug zu Rom. Vu Cap. — 


ANNO bietigſt empfangen. Letzlich Fame die ganze ihn in Die Herbergen einzuweiſen und zube⸗ ANNO 
1452. |Driefterfchaft/ denen folgse der Stadtidienen. Dannder Papft hatte befehl und! 14 52. 

Srauenzimmer/aufs berrlichfte aufgepust/ Verordnung geihan/ daß K. Friderich/ weil 

die ihr auch den Ehrgruß boten. Nach al: er ganz friedfam anfame/ mit feiner ganzen 

lem diefem / ward fie-unter einem güldnen Öefärtfchaft / ungeacht er folches erfilich 

Himmel indie Stadt begleitet. Als fie auf nur auf goo Pferde verwilligt / zu Virerbo, 

den groflen lag vor dem DomStift an⸗ und folgends an allen Drten des Kirchen; 





u. ‚gelanget / wurde fie von den Bürgern mit gebiets / Foftfrey gehalten / beehret und bes 
Scaufpiel einem [chönen Schaufpiel empfangen. Es ſchenkei werden folte. Endlich dens Mars 





auf dem mar eine Spielhůtte auf geruͤſtet / darinn faß tu S vor Oculi, fame K. Sriderich vor 
Domplat. quf einem Thron eine Jungfrau im gůld⸗ Rom an/ und übernachtete dafelbft/ der ge⸗ 
nen Stuck / mit güldner Kron auf dem wonheit nach / vor der Stade im Feld und 
Haupt. Um fie herum / ſchwungen fich/in unter Gezelten. Der Papſt hatte ihm / auf 

einem Fünftlichen Rad / etliche Ichöne En 6 Waͤlſche Meilen / fanın Hofſtaat / ſamt 
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dung deſſelben / ward fie in die Dom Kirche / Paͤpſtlichen Hof anweſende fremde Bots 

die koͤſtlich gezieret war / unter dem Klang ſchaften / deren Willkomm abgeleget. Als K. Fride⸗ 
aller Glocken / eingefuͤhret / die Orgel ge⸗ a an die nächfte Brücke vor der Stadt ges| "Ib ſchwe⸗ 
fehlagen/ das Te Deumlaudamus geſun⸗ langet / wandte fich der Romiſche Raht ge⸗ Eranr 
gen / und vom Biſchof über fie etliche Col⸗ gen ihn um / und begehrte von ihm daß er Kom. 
fecten gelefen. Hierauf ward fie / in den den Roͤmern / nach, altem gebrauch / ihre 
gleichfalls koͤſtlich gezierten Dom - Pa⸗ Freyheiten / Rechte / Sitten und Gewon; 

laſt / zur Herberg eingewieſen: alda ihr / fol⸗ heiten mit dem Ayd beftättigen wolte ; wor; 

genden gens / der Raht ein koͤſtlichs ein er gern verwilligt / Die rechte Hand auf 


su. Rom. |wirtet worden / brache cr auf von dannen/|ctelten Fahnen daherzichen wolten/) den) D5 Rest 


Paner,; 


/wohlgerůſte Pferde zugeordnet / denen noch Reuterey. 
200 Frey⸗ 
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— — — — — 


ANNO 200 FreyReuter nachgefolget. Hierauf Rotenberg / ſamt den Portugeſiſchen und] ANNO 
1452. [fan Herz. Albrecht / mit den Schwaben / andern Rittern und Edlen / welche ihr zu⸗ 1452. 
—2* Franfen und Sachſen / auf 000 Pferde / arorpnetworden: Sic hatte einen köſtli⸗ 
Ed. Alleſamt die geſpannten Armbrufte auf ih⸗ chen blau-gemufirten Mantel üm/und am 
ren Achfeln / und die Pfeile an der Seite / Hals cin herrliches Halsband. Ihr Zelter 
m tragend. Diefen folgte K. Ladisiaus, mare weiß / mit gülonem Tuch bedecket. 
. mit den Borfchaften von Venedig / Diey:| Ihre Hofmeifterinn/ die von Pottendorf/ Dgrauen · 
Ä Bm and / Florenz / Ferrara / Bologna und ritte mit Dem Nof-Frauenzinmer hernach/ muer · 
— Sicna / koͤſtlich bekleidet. Nach diefem/ und zwar eine jede zwiſchen zween Nistern: 
ee ritie der Romiſche Senat / (fo aus der fie waren alle / mut Gold und Edelfteinen/ 
Stadt entgegen aefommen /) alle in roh⸗ herrlich ausgeſchmuͤcket. Neben der Prin⸗ 
sem Sammet und Scharlach / mit ſilber⸗ zeſſinn / giengen zu Fuß / ben 40 Herren 
am Stäben in Händen: geführet durch und Ritter / in vollem Kuͤris / und mit ihren 
Den Burgermeifter von Rom/ Coder / wie Gewehren. Auf diefe / rittendie Herren DieReiche 
andere wollen / durch den Stadt- Dbris von allen Reichs Staͤdten / mit einem gar Staͤdie. 
iReny) der auf dem Haupt einen hohen Fe⸗ ſchönen wohlgepusten Zeug: und zwar 
Binnen Hut / und den Scharlach Mantel vornen an/ derer von Straßburg / Augs⸗ 
auch mit Feh aefüttere / / truge. Ihme burg und Sürnberg Hauptleute / denen die 
wardein koͤſtlches Schwerd / mit Goldbe⸗ andere arfolger/ und hatte ein jeder fein ges 
fehlagener Scheide / vorgeführet : deſſen ſpanntes Armbruft über der Achfel/und die 
Spitze ward / wann man damit dem Keyſer Pfrile an der ſeite Den Nachzug beka⸗ Des Reichs 
naheie / moergekehret. Sonften machte der nen / ben 2000 Fus Knechte vom Reich / "vol 
Senat / mit den ſilbernen Staͤben / das welche dieſen Einritt beſchloſſen. Sonſten 
Volk zurück weichen / und dem Einzuge befanden fich bey ſelbigem / viel Trompeter 
plag geben: und hatten fie/ viele Trompe⸗ und Muſicanten / deren Ruff und Spiel 
ter/su Aufwartern. Hinter ihnen / fuͤhrte / die ohren Lieblich ergetzete. 
der Reichs Marſchalk Heinrich von Pap⸗ Es hatten / auf befchl des Papſis / Juhug der 
penheim / K. Fridrichen das bloſſe Schwerd bey 3000 Edle Romer / in acht Haufen / ſich En 
vor-s welcher auf einem fchon - bedeckten beruten gemacht / denen man viel köſtlich⸗ 
Pferd ritte / im gůldnen Sattel / mit köſtli⸗ bedeckte Handpferde beygrführet: Sie mas 
chem Zeug / bekleidet mit einem Gold gesiren herrlich bekleidet / auch ihre Harniſche 
ſtickten und Edelftein-befeneen braunen und Helme init Gold und fchönen Strauß⸗ 
SammerRocd / ein Föftlich Halsband an⸗ federn gezieret. Cs fiunden überdas bey 
und einen fchwarsen Hut aufbabend/ dar⸗ 1506 Fusvolker in Ruͤſtung / welche/ allen 
dm ein Rranz ginge von Perlen und E⸗ Auftauf zuvermitteln / bin und wieder in 
delfteinen. Es ward / feine ganze Ge⸗ der Stadt die Plägebewacheten. 
zierd / auf 200000 Duraten gefchäger. Er| : Nach diefem / als K. Friderich zum Eimitt. 
hatte bey fich / in go Herren / Ritter und Thor ander Engelburg gelanget/ fande er 
Edle / feine Cammerer und Truchſeſſen / zu daſelbſt wich Bilchofe und Praͤlaten / ſamt 
Fuß / im vollen Kuͤris / und neben fich die der ganzen Prieſterſchaft / in ihren Infeln 
Trabanten. Er ritte zwiſchen zweyen und Chorröcken / mit den Heiltuͤmern / 
Cardinaͤlen / dic doch etwas hinter ihm blie⸗ Creutzen / Fahnen und Rauchfaͤſſern / auf 
ben / auch viel Erz⸗ und Biſchofe zu nach⸗ ihn warten / welche mit heller Stimme ſun⸗ 
folgern hatten. Auf dieſe kamen / bey 200/ gen dieſes Reſponſorium: Ecce ego 
Edelknaben / mit gůldnen Ketten / ſchöͤnem mitto angelum meum ante faciem tu- 
Gewehr und groſſen Federbuͤſchen gezie⸗ am, qui ptæparabit viam tuam ante te. 
ret / auch ihrer Herren ſchoͤngemahlte Allhier lieſſe K. Friderich / durch ſeinen gern aus— 
Wappen führend : dm welche / bey 600/ Caͤmmerer / etliche hierzu geprägte Gold werfen. 
Keifigen/in guter Ordnung geritten. Hier⸗ und Silber-Münzen/unter das Volk aus: 
auf Fame die Konigliche Prinzeſſinn / mit werfen. Nach diefem truge der Stadt: 
ihrem zugeordneten Sperren: ihre feite Deck; |richter / wie gewöhnlich / dem Keyſer das 
ten / der Herzog von Teſchin und der Por⸗ Schwerd nach / und Famen alle vornehm- 
2.2.22 22.0 3 Hhr folgte H. Al⸗ ſte Römer / wie auch die edle Roͤmerinnen / 
brecht von Pottendorf ihr Hofmeifter / SD. | (fo fich doch fonft nit viel fehen Laffen/) und 
Georg von Volmarſtein Marfchalf/ H.\empfiengen ihn fusfällig mit einer ſchoͤnen 
Georg von Weiſſeneck / H.Balehafar von) Willkommrede. Alfo wurden/er und die 
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ANNO princeſſinn / mit Trompeten und Seiten Friderich in des Papſis Valaſi / auch die ANNO 


1452. klang / unter zween föftlichen Himmeln von Prinzeſſiñ und K. Ladıslaus zu naͤchſt dar⸗ 1452. 


guͤldenem Stuͤck / welche von etlichen der bey in Die ihrigen / eingefuͤhret: welche alle/ 
vornchmſten Roͤmere getragen worden / ů⸗ mit güldenen Stürfen/auch allerhand-färz 
ber den Campoflor, bis zu ©. Peters ibigm Sammet und Damaft-Zeppichen/ 


—— * Papſt / zu oberſt an der Stiege vor dem dem Palaſt desſelben / eingewieſen: welcher 
Papſt Ni- Maͤnſter / mit Vaͤpſtlichen Habit angethan / ge ter es zwar dißmal nicht bedorft hat- 






colao V, 


empfangẽ. 

















Fridrichen den Steigbügel hielte / und ih⸗ wohlgeruͤſten Kriegszeug in fo ſchoͤner Ord⸗ 
me nachmals vortratte. Alſo gienge er den nung in Rom eingebracht / und daß alle 
Staffein zu / und ſobald er den Papſt erſe⸗ Ceremonien ſo freudig und friedlich abgan⸗ 
hen / bloͤſte er das Haupt / und neigte ſich gen. Es hatte der Papſt die Stadt mit al⸗ 
mit dem einen Knich zur Erden. As er die len Lebensmitteln / mit den baͤſten Weinen / 
Staffeln erreichet/neigte er fich zum zwey⸗ mit Geflügel/ Wildbret und Fifchen/auch 
ten mahl; und kuͤſſte ihm / nachdem er zu mit Futter und Streu vor die Pferde / reich⸗ 
ihm gelanget/ den Fuß / auch folgendes die lichſt verſchen laſſen: alfo/ daß an nichtem 
Hand / welche ihm der Papſt / mıt froͤlich⸗ einiger Mangel erfchiene. Die acht Tas 
und freundlichen angeficht / zum Empfang ge / folang K. Friderich dißmal in Rom ges 
und Willkomm / darbote. Nach diefem o⸗ weſen / ware Feyrtag in allen Haͤuſern / und 
pferte er ihme / mit gebogenem Kmich / der alle Inwohner beflieſſen ſich in Die werte / 
gewonheit nach / ein groſſes Stuͤck Goldes / dieſen Gaſten aufs baͤſte zuzuſprechen. 
( maflam auri ) und dankte ihm vor die Eh⸗ K. Friderich ruhete hierauf mit den feis 
und Liebesbezeugung: der ihn hierauf 
unflenge und fegnete / auch ihm auf die 


dem 8. Friderich ſich zur Rechten des Reiche Nutzen und Wolfart /auch von der 
Papſts geftellet / Fame auch die Keyſerliche Rrönungs- Handlung /unterredung pfleg: 





auch Herz. Albrecht / ſamt den anderen Praͤ⸗ zuvor auch anzuhören ; dann er anders 


der Dapft K. Fridrichen bey der Hand an'reichifchen Adel/ bis er zu feinem vollfo 
feine linke feice / und führte ihn / zu Unfer\menen Verſtand erwachfen ſeyn wuͤrde / 
Frauen Capelle am Muͤnſter / und begabe ſichern / begehre/ von denen allen er / um deß 
fich hierauf wiederum nach feinem Palaſt. willen / viel verdruß leiden müfle. 

Nach diefom ward K. Fridirich/ von 4a| Weil auch zu Meiland die Peſt regir⸗ 
Cardinaͤlen / deme die Keyſerliche Braut te /umd K. Fridrichen/ dahin zuverreifen/ 
ſamt allen den andren gefolget / (wie der |widerrahten wınde ı ‚als harıhrte und ers 





) eh ” ber fr 
Comment: Liber Ceremoniarum hey P. Bertio an⸗ hielte er vom P Stangen hangen den tpn,mi 


rer. Germ, 


| 
| 
: 
| 


ich gefeget / und fallen neben und hinter de in allen der Stade Chroniken und Jahr: re 
ihme die Erzbifchofe und Cardinaͤle. Als büchern nicht gefunden/ daß jemals ein Rd: —— FJ | 

un K. Friderich mit der Prinzeſſinn bis miſcher Konig / mit fo gutem freundlichen] Sriverihs: 
an die Stiege gelanget / faflen fie ab von willen und fo koſtlich / ın ganz Italien em; |? dieſem 


Ans und 


den Pferden : da der Stadt- Obrifte K. pfangen und angenommen / auch einen fo |Eimug, 





nen / etliche tage : inzwiſchen er und der m Ger | 
Dapft ofemals in geheim zufammenfamen/ fpräce/mit 
den Ruß des Friedens aabe. Nach⸗ und etwan bey zwey Stunden lang/von des dem Papft: 


kroͤnt 
eder 


2.e9.  regung thut/) in die Dom Kirche gefuͤhret / 14 Marti / mit der Songobardifchen fo-ges Lomb ardi · 


alda man die heilige Reliquien befchauet nannten Eiſernen Rron/ bie man von Mei⸗ 
— verchret. Nach diefem allem / ward K. land abholete/ in gegenwart der Prinzeſun / | 
auch: 


en Kron / 


— Jj — 
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„ANNO |auch aller Fürften und des ganzen Adels / ven / Herren und Edlen / aus Teutfchland/| ANNO 











Sage Peter noch herrlicher geſchmuͤckt / auch |Föfttich angethan / in feinen Stul. Indeſ⸗ 
Leonora. 


K. Friderichs Vexmaͤhlung zu Vom. 


Urbs orbis regina, æterno nomine Roma, 
Hos ſociat ſummi Præſulis ecce manu. 

Summus, naſcetur proles hinc, Arbiter orbis: 
æternam ſimulac ipſa datuta Domum. 





Die Ewige Stade Rom / die Koniginn der Erd / 
dig Paar / und durch die Hand des hoͤchſten Biſchofs / trauct: 
zeigt / daß ein Hoͤchſtes Haupt durch Sie erzeuget werd; 
und daß ein Ewigs Haus daraus ſoll ſeyn erbauet. 
Nachdem er ihm eKron aufgeſetzt / Andacht verhalten / ward auch die Prinzeſ⸗ 
und viel Lobgefaͤnge über ihn anftimmen ſinn herbeygefuhret. Hierauf kniehten fie 
laſſen / worbey derfelbe fich mit ſonderbarer beyde vor dem Papſt nieder / der laſe uͤber 
Oddd ij ſie et⸗ 


s8o VBuch. Der Papſt frönt Fridericum, zum Roͤm. Keyſer. virgap,| 


ANNO | jie etliche Collecten / hube fie auf / und ver⸗& polliceor,, at; juro DEO & B. Pe-| ANNO 
1452. maͤhlte fie zufammen / indem er K. rideri-|tro,me de cetero prote&torem atg; de- 1452. 

chen einen Föftlichen King mit einem Rusifenforem fore fummi Ponuificis & S. 

bin / und der Prinzeſſinn einen andern mit Romanæ Ecclefiz, in omnibus necefli- 

einem Demant/ an die Hand ftiefle : welche tatibus & utilitatibus ejus, cuftodiendo 

beyde Ringe er von feiner Hand gezogen / & confervando poflefliones,honores & 

und fiebeyde damit befchenfet. Nach die⸗ jura ac jus, quantum divino fultus ad- 

ſem lafe er abermals / über fie Beyde / etlis Jucorio fuero, fecundum fcire & poſſe 

che Eollecten/ gabe fie folgmds zufammen/|meum, rectã & purä fide: Sic me Deus 

ihrer beyder Haͤnde lang in feiner Handjadjuver & hæc fandta Dei Evangelia. 
haltend / und laſe wiederum etliche Gebete. Nach abgelegtem Ayd zogen ihme die 

arnach Füflete K. Friderich die Drinzef-| Shorberren/ über feinen blauen Rock / einen 

ſinn auf die linke / ſie ihn hinwiederum auflföfttichen Chorrork an/ festen ihm eine mit 
dierechte Wange. Letzlich kuͤſſeten fie bey⸗ Jähinn gefütterte ſchone ChorRappe auf / 

de dem Wapft die Hand / umd ward je⸗ laſen etliche Collecten über ıbn/fungen dar: 

des wiederum / mit grofler Reverenz / anjauf das Te Deum laudamus , machten 

feinen Dre geführer. Als das Amt voll⸗ und beſtaͤttigten ihn alfo zum Chorherrn 

bracht worden / gabe der Papſt jederman von S. Peter: worauf fie ihn / alle umd jes K. Fride⸗ 
vollk ommenen Ablaß / und den Segen / und de / als ihren Bruder / auf die rechte Wan⸗ —* /toirb 
nahme K.Sriderichen mit fich in ſeinen Pa⸗ ge gefüflet. a 
laſt: worauf die Königinn/vonR®.Ladis-| Hierauf giengen die Chorherren mit, 

lao und Herz. Albrechten/gleichfalls in den ihm / bis unter die Kirchthůr S. Peters / die 
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lihrigen geführee worden. man die Silberne Dorte nennet / und ward 

‚9.080 kro⸗ 

ne: thn 

zum Roͤ⸗ 

miſchen 

Beyfer. 

| 

| 

| 
in die Kirche ; und zwar erftlich in Unfer\bis mitten in die Kirche / alda der zweyte 
Frauen Capelle. Allhier empflenge ihn das Cardinal (Portuentis,) abermals cin Ge⸗ 
ganze Capitel der Chorherren zu S. Peter / bet über ihn ſprache / dieſes innhalts: DE-Zweytes 
und giengen fie mie ihm vor den hohen Al⸗ us inenarrabilis, autor mundi, con- — 
tar; alda ihm der vorderſte Cardinal (O- ditor generis humani, gubernätor Im- 
ftienfis) im Namen des Papſts / das Ev⸗perij, confitmator regni, qui ex utero 
angelien · Buch vorgehalten/ auf welches idelis amici tui Patriarchæ noftri A- 
er feine Sand legte / und ſich ©. Petern / brahæ præelegiſti regem ſeculis prx- 
dem Papſt und deſſen Stul- Erben mitſtuturum; tu præſentem tegem hunc 

Sein dem einem Ayd verpflichtete / in Lateiniſcher cum exercitu fuo per interceffionem 

u. ESprache diefes Inhalts: Ego Fridericus|Sandtorum uberi bene  didione z- 

* Rex Romanorum, adjuvante Dominoſternitatis circunda, ur femper mane- 


futurus Imperator ,promitto, fpondeojant lzti & triumphances in pace vi&to- 
mm —— nn — — — — — — — — — — — G B— — — — nn — — 
res, 
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dDeictes 


Kroͤnungs · 
Gebet. 


K. Fride⸗ 
tichs Sal. 


bung. 
—— — 


—— tes, per Chtiſtum Dominum noſtrum, 
















Bete/ umd dıß Ocber über ihn fprache: DE-| ANNO 


— Amen. H. Fugger teutſchet diß mit au⸗ us omnipotens; cujus oſt omnis pore-| 1452. 


dren Worten / und ſchreibet / der Cardinal ſtas & dignitas, te ſupplici oratione atq; Geber. 
habeüber K. Friderichen gebetet / Daß Gott 
der Allmaͤchtige ibm feine Hülfe mittheis|famulo tuo Friderico proſperum Im- 
len / und fein Reich in Goöttlicher Siebe be⸗ peratoriæ majeltatis concedas effe- 
veſtigen / auch fein Gemuͤte von allem Geig|&um , ur in tuä protedtione confticuto, 
abwenden wolle/ damit er die Gerechtigkeit ad regendam Ecclefiamtuam fandtam, 
mit gerechtein Urteil vollbringen/ auch in!nihil ei prefentia officiant,, futura nıhil 
rechter Warheit und Liebe/ Sieg über die obſtent, fed infpirante ſancti Spiritus 
ganze Ehriftenbeit haben möge. dono, populum ſibi fubdirum zquo 
Auf diß Gebet / gingen fie weiter zu juſtitiæ libramine regere valeat , & in 
dein Altar/ Confellio B. Petri genannt:|omnibus fuis te femper timeat, tibig; 
alda K. Friderich / indem die beyde Cardi⸗ jugiter placere contendat. DEUS 
naͤl · Bilchofe/ fo ihme bis dahin vorgetret⸗ DEI filius Jeſus Chriſtus Dominus no- 
ten/ im Chor ihre gemöhnliche flelle einge-|fter, qui à Patre DEO participationis 
nommen / auf die Rnichenidergefallen. E-|undtus eft pr& partieipibus fuis , ipfe 
bendiß thaͤten der Erſte Cardinal- Priefter|per prefentem facri Unguenti infuhio- 
umd der Erſte Cardinat- Diacon , jener\nem Spiritus Paracleti fuper caput 
zur rechten und diefer zur finfen : deren tuum infundat benedietionem , ean- 
Diefer. die Litaney über ihn fange / und ward demq́; usQ; ad interiora cordis tui pe- 
ihme von allen beyweſenden auf den Rnie-|nerrare faciat, quatenus hoc vifibili & 
hen nachgefungen. Wach endung der £i-|tra&tabili dono inyifibilia pereipere , & 
tancn / ſtunde der Kardinat- Priejier auf / temporali regno juftis moderationibus 
und fprache / über den noch- Fnichenden|zternaliter conregnare cı merearis, 
Fridericum,, das Pater nofter, folgends|qui fine peccatoRcx Regum vivit cum 
tin Refponforium, und das dritte Gebet / Deo Patre in unitäre Spiritus ſancti 
Diefes lauts: DEus per omnia fecula feculorum, A- 
Salvum fac ſervum tuum. men. H. Fugger fehraber/ der Cardi⸗ 
8. DEus meus, fperanreminte. Inathabe sin Gebet geiprochen/ morinn er 

Y. Efto ci, Domine, turris fortitu-|Friderico , von Gott dem Allmdchtigen/ 
dinis. Gluůuͤck / Kraft und Stärfe/ famt allem / was 

Be. A facie inimich. su einer Keyſerlichen / friedlichen Regrung 
y- Nihil prohciat inimicus in eo. dienet / angewuͤnſchet / und dab S. Maje⸗ 
%. Et filius iniquitatis non apponat ſtaͤt / durch die Gnade Des heiligen Geiſtes / 


bumılimä prece depofcimus , ut huec 


nocere ci. die ganze Chriſtenheit mit der Wage der 
y. Domine, exaudi orationem| Gerechtigkeit regiren/ und inrechter Gott⸗ 
meam. licher Furcht / dem Altimächtigen Gott zu 


82. Et clamor meus adte veniat &c. Ehren / von deswegen er in dieſen hoth⸗ 
Pr&tende, quefumus Domine, famulo herrlichen und Dbriften Stand feiner 
tuo dextram cœleſtis auxilii ‚ur te toto Chriſtenheit von Gott verordnet worden / 
corde perquirat, & quæ digne poſtu- blauben / auch nach allen Tugenden fein 
lat, alequatur. Adtiones noſttas, quz-| Regiment anrichten moͤge. 2 
fumus Domine, afpirando pr&veni & Hierauf ward auch Die. KRoöniginn Leo- 
adjuvando profequere, ur cundta no- Mora herzu geholet / auf gleiche weiſe zwi⸗ — * 
ſtra oratio & operatio äte (emper in- ſſchen Schulter und Brüften geſalbet / und 
cipiat, & per te cgpta finiatur,, perifolgendes Gebet über fie gefprochen: Spi- eher, 
Chriftum Dominum noftrum, Amen./ritus fan&i gratia noſtræ humilitatis 

Sach diefem/ verfügte fich K. Fride⸗ officio copiola in te defcendar, ur fic- 
rich in feinen Stul / daſelbſt ihn der vörder⸗ ut manibus noftris licet indignis oleo 
fie Eardinal - Bifchof / in feiner Infel und matetiali oblinita pinguefcis exterius, 
Bifchoflichem Habit / ſamt zweyen Ear⸗ ita ejus inviſibili unctione delibuta im- 
Dinat- Diaconen abholete / zu oͤberſt in die pinguati merearis interius,ejusg; ſpiti⸗ 
Kirche vor den Altar S. Mauritii führte / tuali unctione perfectis ſimè ſemper 
mit dem heiligen Oel / zwiſchen dem rech⸗ imbuta, & illicita declinate tota men- 
en Arm und Schultern / Creutzweis ſal⸗ ce arg; ſpernere difcas & valeas, & uti- 


Oddd ij lia 





_$82 |V Buch. Der Papſt £ränt Fridericum, zum Roͤm. Keyſer. Vll Cap. 
ANNO |lıa anımz tuæ jugiter optare arg; ope- Auſer den Paͤpſt sund Keyſerlichen State: ANNO 
1452, |rari queas & opereris Yauxiliante Do- perfonen/ war eine groſſe Anzahl fremdes] 1452. 
| mino noftro JeiuChrifto, qui cum Pa- Volks / aus allen Nationen / bey dieſem 
tre & Spititu lancto vivit & regnat DE- Amt zugegen / welche / die herrliche Kro⸗ 
| us per omnıa fecula feculorum, Amen. nung mit anzufehen/ von vielen und theils 
Nach verrichtung deffen / gienge die fernen Orten fich herzu verſamlet hatten. 
Koniginn wiederim in ihren Stul / K. Nach dieſem / ward KR. Friderich / von Er empfa⸗ 
| Fridrich aber /in voriger Begleitung / zum | zweyen Cardinaͤlen Diaconen/vor di Altar bet das 
| Papft vor den Altar / unter einen koſilichen gefuͤhret /und dem Papſt das Schwerd ge Schwerd; 
| Tabernakel: vondannen er/ alser mit dem reicher; welcher es aus der Scheide Joge/ 
| Kuß des Friedens gleich einem feiner Dia- |und« figend/ auch bedecktes Haupts / ) Fri- 
oonen / empfangen worden / gleichfalls zu |derico mit der rechten Sand darbote/unter 
feinem Stul wieder ümgefchret. Hier⸗ \diefen IBorten : Accipe gladıum defu- 
Renferio auf brachten des Keyfers Bediente den|per B. Petri Apottoli corpore umptum 
cher Ornat / Keyſerlichen Drnat Caroli Magni, als/ per manus noftras licet indignas, vice 
die mie vielem Heiltum und Edelgefleine|tamen & auctoritate Dei omnipotentis 
beſetzte Kron / das Schwerd famt der & BB. Apöftolorum confecratas, Im- 
Scheide/ (welches er ſelber wider die Uns |perialiter tibi concellum , noftr&d; be 
glaͤubigen / foll geführet haben ) die Guͤr⸗ Inedictionis ofhicio in defenfionem fan- 
tel / den Zepter und ReichsApfel ; den cte Matris Ecclefix divinitus, ad vin 
Chor Mantel / ſamt den Pantoffeln und di&am malefadtorum , Jaudem vero 
andren Stücken’ truge K. Friderich allbe⸗ bonorum. Et memor efto, de quo 
mir von Leit am gabe. Dieſen Keyſerlichen Schatz / Pſalmiſta prophetavit, dicens: Accin- 
Närnderg Hatten die von Nuͤrnberg / (allwo er noch gere gladio tuo ſuper femur tuum po- 
nech Rom bis aus dieſen Tag verwahret wird) K. tentillimo , ur in hoc vim æquitatis 
gebracht. | Friderichen zu fonderbaren Ehren/ mit fich jexerceas, per eundem molem ıniqui- 
aen Kom geführet: welches zuvor niemals tatis potentiffime deftruas , Sandam 
einigem Romiſchen Keyſer widerfahren DEI Ecclefiam ejusg; fideles propu- 
ware/auch nachmals nicht geſchehen / weil / gnes atd; protegas , neg; minus ſub fi- 
nach diefem / Fein Keyſer mehr zu Rom ges de falfos , uam Chriftiani nominis ho- 
fröne worden. Dirfe Kleinodien nun / ſtes exteras atq́; dilpergas; viduas arg; 
empfienge ein Briefter von der DBringere|pupillos clementer adjuves atq; de- 
handen / und legte fie auf den Altar / daß |fendas, defolara reftaurata conferves, 
die Krönung damit verrichtet würde. In⸗ |ulsilcaris injufta, conlerves bene di- 
| zwifchen fienge der Papft an/das Hochamt ſpoſſta: quarenus hoc agendo virtu- 
| zuſingen / da cr / nach der auf Lztare ge: |tumtriumpbator gloriofus, Juſtitia @ul- 
bräuchlichen Collect / noch diefevor R. Fri⸗ tor egregius , eum mundi Salvatore, 
| Gebete vor derichen hinzugethan: DEus regnorum |cujus typum geris , innomine ejus hne 
I R.Friorts omnium & Chrittiani maxime prote- fine regnare mercaris, qui cum Patre 
243 ctor lmperii, da ſervo tuo Friderico Im& Spiritu ſancto vivit & regnat in fe- 
petatori noſtro, triumphum virtutis cula ſeculorum, Amen. Dieſe Wor⸗ 
tuæ ſcienter recolere, ur qui tua con- |te find dieſes lauts im Libro Ceremonia- 
ftirutione fit princeps, tuo ſemper mu- |rum zufinden / welche H. Fugger Teutſch 
nere ſit posens. Nachdem das Gloria und etwas geändert alfo anführer: Nimm 
undR efponforium gefungen worden/fan: |hin das bloſſe Schwerd von unfren haͤn⸗ 
| ge der Dapft über K. Fridrichen die Col⸗ den / welches wir genommen haben von ©. 
fect: DEus, qui, ad przdicandum æter-Peters Leichnam / das dir von Gott durch 
num regni Evangelium, Romanum Im- |unfer Amt Keyſerlich verliehen iſt / zu 
perium.przparafti , pretende famulo | Schug und Schirm der H. Chriftenheit/ 
tup Imperactori noftro Friderico arma zu Job der Guten und Straffe der Boſen / 
ceeleftia, ur paxEcclefiz nullä tutbe- und gedenf darbey der Worte / welche der 
tur tempeftate bellorum, per Domi-|5), Prophet David im Pſalter fpricht: 
num noltrum Jefum Chriftum &c. Es Guͤrte im dein Schwerd / daß dadurch 
dienten dem Papſt / bey diefer Meſſe / zween du vollbringeft die Rraft der Gerechtigkeit / 
Cardindie/ ein Urſiner als Diaconus, und auch alles Ubel und Bosheit kraͤftiglich dar 
ein Columneſer als Sub-"Diaconus. mit zertrenneſt / und daß du damit vor die 
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ganze 
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Er empfä: 





gürtete 

dem Papſte / welcher hierbey ferner ſagte: IEſum —— Amen. 

Accingere gladio tuo ſuper femur tu- Endlichen nahme der Papſt die Key⸗ Etewpfaͤbt 
um, potentiflime. Et attende,quia San-Iferliche Kron und Haube / ſetzte dieſelbe K. —— 
cti non in gladio, led per ſidem, vice· Fridrichen aufs Haupt / und ſprache dar * 
runt regna. Wie nun alſo K. Friderich dieſe Worte: Accıpe ſignum ꝓlotiæ & 

S. Peters Ritter worden / ſtunde er auf von diadema regni, coronam Imperu, In 

den Knichen / zuckte das Schwerd aus der nomine Patris, & 4. Filii, & Spiti- 


Scheide / und ſchwange es dreymal in die tus lancti, ut ſpreto antiquo holte,ipre- 


fuft: worauf er folches wiedereingeſtecket. tis q; contagiis vitiorum ommum; ſic 
Nachdem K. Friderich fich wider auf| juftitiam, miſericordiam & judiciumdı- 


bet Zepter die Kniche nidergelaflen / gabe ihm der ligas, & ira jufte pie & milericorditer 


und Reiche · 


Apfel, 


Iniarum befindliche Worte / etwas anderft 
und zwar wie folget: Nimm hin das Zepter Rücken hinabflatterten / und in herrlichſtem 


Papſt den Keyſerlichen Zepter in die rechte, vivas, ut ab ipfo Domino noftro JEfu 
und den Reichs Apfel in die linke Hand / mit Chritto in confortio (andtorum zterni 
Diefen Lateinſchen Worten: Accipe vir-|regnicoronam percipias, qui cum Pa- 
gam yirtutis atq; vericatis, quaintelligasltre, &c: Welche Worte H. Fugger alſo 
te gbnoxium, mulcere pios,terrere re- geteutſchet: Nimm hin das Zachen der 
probos, errantes viam docere, —* Ehre / ein Diadem des Reichs / und die 
manum porrigere,difperdere (uperbos Kron des Keyſertums / aufdaß du verach- 
& relevarehumiles. Etaperiat tibi o-jteft den alten boſen Feind / mit allen ſemen 
ftium JEfus Chriſtus Dowinus nofter ‚| Sůnden und Laſtern / und daß du auch lieb⸗ 
qui de ſemetipſo ait: ego ſum oſtium habeſt die Gerechtigkeit / Barmhertzigkeit 
per me fi quis introierit, lalvabitur ; quilund gerechtes Urtheil / aufdaß du von ums 
eft clavıs David & fceptrum domus|term HErm JEſu Chrifto / in der Geſell⸗ 
Jfrael, qui aperit & nemo claudit, clau-|fchaft aller-femer Heiligen / empfaben mod 
dit & nemo aperit. Sitq; tibi autorsqui|geft die Emige Krone / Amen. Hierauf 
eduxit vin&um de domo carcetis ; fe-|füflere der Keyſer dem Dapft die Fuͤſſe / 
dentem in tenebris & umbra mortis;|ftunde auf/ legte das Schwerd ab/ und ga 


ſerinn ges 


leo vivit & regnat Deus, &e : Bey H. mit Öoldfäden durchzogener Flor 7 fie in Brsner. 


N 


Fuggern / lauten / di 


beherrfchen ſoiſt die ganze Welt / im Nah ⸗ Haupt / und laſe über fie diß Gebet: Deus, Gebet. 


— bee ——— — — — 
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Amen. Hierauf lieſſe er fich wiederum Paten mit den Dblaten nachträget / und 


pientia in {ua difpofitione non fallıtur, den : aufdag du / nach diefem geben / dem ANNO 































compede folutam,ad regis Affueritha- ihren Stuͤlen faflen / ward ihme von der 
lamum,regniä; fui confortium tranfire | Romiſchen Cantorey drepmal zugeruffen Anion. 

fecıfti: ita hanc famulam tuam Leono- |Friderico Pacifico, Romanorum Impe- 
ram humilitatis noftr@ benedidione ‚|ratori femper Augufto, a DEO coro- 
Chriftianz plebis falutis gratia, ad di-Inato, Salus, Vira & Vitoria! Hicrauf 
gnam {ublimemd; Imperatoris noftrilward in dem och Amt fortgefahren/ und 
copulam & Imperi fui participatum auf befchehene elevarion der Meſſe / gien⸗ 
tranfire concedas , & ut in Imperialis|gen der Keyſer und die Keyſeriñ / jener zwar 
foedere conjugi femper permanens|ohne Kron/ Zepter und Reichsapfel/ zum 
pudica, proximam virginitati palmam Papſt / der wieder auf feinem Stul fafle / 
continere queat, tibig; DEO vero & und opferten ihme jedes ein Stuck Golds. 
vivo ‚in omnibus & fuper omnia , jugi- Die Repferinn kniehete nach dieſem / auf ei⸗ 
ter placere defideret, & teinfpiranre ‚'nen hierzu bekleideten Schämel/ neben dem 
que tibi placita funt, toto corde petſi- Altar nieder 2 zu welchem der Keyſer dem 
ciat, per Chriftum Dominum noftrum, Papſt / ihn alsSubdiaconus brdienend/die 


auf feinen Stul nider / fegte die Däpfttsche zur rechten am Altar fiehen bleibet. Sachs 

Jufel auf / nahme die Kron von der hand dem der Wapft und die beyden Cardinaͤle 
es vorderſten Cardinal-Diacons/ der ihm|communicirt/ ward auch dem Kenfer und 

folche vom Altar brachte / fegteder Koni⸗ | | 

ginn folche aufs Haupt / und fagte: Ofhicio|$aibes und Bluts Chrifti gereicher. H 









+ 


& gemmis redimita enites,ica & in-|cher Drönung/ aus einem güldnen Kelch/ 
erius auro fapientiz virtutumdg; gem-|der inwendig ein Robrlein batte/ das Blut 
mis te omnipotens decorari concedat:| Ehrifti getrunfen. Nach der Communion/ 
quatenus poft occafum hujus feculi ‚| ward dem Papſt / vom Keyfer die Wange/ 
cum prudentibus virginibus , ſponſo und von der Keyſerinn die Hand / gekuͤſſet. 
perenni Domino noftro JEfü Chrifto| Zuvorher aber / als fie noch knicheten / laſe 
digne & laudabiliter occurrens , regni|der Papſt über K. Friderichen / folgendes 
caleftis aulæ ingredi merearis januam. Gebet: Relpice, quæſo, omnipotens 
odem Domino noftro JEfu Chrifto| DEus , ferenis.obturibus hunc glorio- 
auxıliante, qui cum Patre &c: welchel (um famulum tuum Fridericum, ut fic- 
Rede / H. Fugger alfo geteutfcher: Durch | ur benedixifti Abraham, Ifaac & Jacob, 
unfere Würdigkeit / fegnen wir dich zu ei) Gc illi largiaris benedidtionem fpiritua- 
ner hochwürdigen erwählten Roͤmiſchen lis gratiz, eumq́; plenitudine tuæ po- 
Keyferinn. Nim̃ hin die Keyſerliche Rron/|tentiz irrigare arg; perfundere digne- 
die dir mit unfern unwärdigen Haͤnden auf |ris, ur tribuas ei derore cœli & de pin- 
dein edles Haupt gefegct wird. Und als dulguedine terrz abundantiarn frumenti, 
auswendig mie Gold / Werten und Edelge: |vini & olei, & omnium frugum opulen- 
ſteinen gezieret bift / alſo geruhe und befleif | iam, & ex largitate divini muneris lon- 
dich inwendig gezieret zuwerden / mit dem |geva tempora ‚ut illo regnante ſit fa- 
Gold der Gottlichen Weißheit / auch mi |nitas corporis, imperü pax inviolara fir 
den Perlen und Edelgeſteinen aller Tugen:|ın regno,& dignitas gloriofa regalıs pa- 


Gebete / ůͤ⸗ 
ber K. Fri⸗ 
derichen. 


latii 
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ANNO Jatii maximo’ {plendore regiz potelta- in dem Waſſer / und dem König kzechiz | ANNO 
1452. tis oculis omnium fulgeat, luced; cla- am Zodbette/ auch Zacharız dem Pro⸗ 1452. 
riſſima corufcare fplendeicere ‚Ipheten im Tempel / mitgetheilet haft. Der; 

quafi fplendidifimi fulgoris maximo leihe ihm auch die Kraft und Stärfe zu re⸗ 
perfufa Jumine,videatur. Tribue ei, giren / welche dein Diener Fofua im Ge: 
omnipotens DEUS, ur fir fortiflimus birg / &edeon im Streit/ ©. Peter in den 
rotedor & conlolator Ecclefiarum Schluſſeln / S. Paulus in deiner Chriſt⸗ 
arg; cœnobiorum ſanctorum, maximæ lichen Lehre / gehabt hat / Und vollſtreck al⸗ 
pictatis, regalis munificentiæ, atq́; ut ſo durch feine Regirung und Wurtſchaft 
fit fortiſſimus triumphator hoſtium ad die ſorgfaͤltige Bewahrung deiner Schaͤf⸗ 
opprimendas rebelles & paganas na- lein. Solches verleihe uns der / weicher 
tiones, firg; ſuis inimicis facie terribilis, mit G Ott dom Datter und dem H. Gift 
maxima fortitudine,, regalis potentiæ; ohne ende regiret/ Amen. 
optimatibus quog; & præcelſis proce- Alſo ward diefe Kroͤmmgshandlung 
ribus , & fidelibus fui regni, fir muni- beſchloſſen / in welcher / ſowohl der Keyſer⸗ 
ficus, amabilis & pius, & omnibus ti-|inn alsdes Keyſers Hofſtaat / niemals von 
meatur & diligarur. Et polt gloriofalihrer feite gemichen/ fondern fie aller orten 
tempora,atg; telicia virz prefentis gau- hin⸗ und her begleitet. Der Dapfi bes 
"dia, ın perpetua beatitate habitare me- ſchloſſe das Hoch Amt mit dem Segen / und 
reatur, per Dominum noftrum ] Eſum lieſſe / durch einen Cardinal/ dem Volke 
Chriftum, &c. - vollfommenen Ablaß ausruffen. Die 
Sach endung diefes Gebets / ward | Renferinn ward / von KR. Ladislao und 
noch folgendes vom Papft über den Keys Herz. Albrechten/ nach ihrem Palaſt ges 
fer gelprochen: Benedic, quefumus, Do-|führet / deren viel Biſchofe / Fürften und 
mine, hunc Principem noftrum Fri-|SJerren nachgefolget. Aber der Papſt 
dericum, quem.ad falutem populi no. nahme den Kenfer bed der hand / und gien⸗ 
bis à te cıedimus efle conceflum, fac|ge mit ihm durch das Muͤnſter zur Thür 
annis eſſe multiplicem , falubri cor- hinaus / folgendes die Stuffen hinab: de; 
poris robore vigentem, ad feneätutem/ncn gleichfalls alte Cardindte und Biſcho⸗ 
optatam pervenire felicem. Sit no-|fe/ wie auch die-Fürften und Graven / fo 
bis fiducıa, obtinere gratiam populo, dem Papſt und Koyfer aufgcwartet / nach⸗ 
quam Aaron in tabernaculo ‚Helifeus folgeten. Als ſie / unten an der Stiege/ 
in Auvio, Ezechias in le&to, Zacharias ʒu ıhren Pferden kamen / gabe der Keyſer 
verulus ımperravit intemplo. Sic illiiden Zepter und Keichsapfel einem feiner 
regendi auttoritas , qualem Joſue Bedienten zuhalten/ umd bielte dem Papſt 
ſuscepit in caſttis, & David ſumpſit in|den Öteigbügel/ bis er aufgefeffen. Nach⸗ 
prlijs; Petrus accepit in clave, Pau- ditſem arıffe er nach dem Zaum / und führz 
lus eſt uſus in dogmate. Etita pafto- te das Pferd ertiche ſchritte fort; darnach 
ris officium perfciat in Chrifti ovile, ſaſſe er auch auf/ und ritten fie alfo / der 
ficut Jfaac profecit in fruge, & Jacob Papſt zur rechten/ und beyde unter Einem 
left dilatus in grege. Quod ipfe præ- Baldaquin/ nach der Tyber- Brücke. Es) ” 
ftare dignerur, qui cum DEO Patre & hatte der Papſt / wie gewöhnlich / am 
Spiritu Santo vivir &c. Diefes Gebet / Morgen diefes Sonntags / cine güldne| g. gride⸗ 
gibt H. Fugger alfo geteutfche zu leſen: Roſe mit Balfam und Biſem geweihet: rich / wird 
D HErr Himmliſcher Vatter /wir bitten die er einem fonderbaren Freund zufchenken vor Pop 
Dich / daß du unſern Fürften Fridericum ‚|pfleget/ und dißmahl / als fie an die Brücke | Guůldnen 
welchen / als wir glauben / wir von deiner gelanget / K. Friderichen Damit verehrte /|Rofe der 
BGoͤttlichen Gnade haben / benedeyen und auf folches von ihme abſchied nahme / und fhenker, 
fegnen wolleft / daß er zu einem loͤblichen nach feinem Palaſt ritee. " 
begehrten Alter fomme. Du molleft ihm R. Friderich ritte mit den feinen fort / 12. (Er 
auch deine Stärfe und Gnade gnddig mit⸗ auf die Brücke / die Brücke Adriani ge; — 
theilen / daß er ein Goͤttlich End in dir / O nannt: daſelbſt ward des heil. Reichs Pa⸗ en 
Oit / erlangen möge/ Amen. Weiter / ner mit dem Dopprl- Adler aufgeworfen | Anzern. 
O HErr / verleihe diefem unfern Fürften durch vorbenahmten Burggraven von 
deine Gnade / die du haft deinem heiligen Magdeburg / wie ingleichen die Fahne des 
De Aaron indem Tabernakel / Helifao Ritters S. Georgen / durch H. Neinrichen 


Ecee von 
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Zwentes 
Gebete. 








Buch. K. Friderich ſchlaͤgt 300 Derfonen zu Rittern, Vii Cap. 


oon Randeck / Rittern diefer Geſellſchaft. herren / empfiengen ihn chrörbiengft/ und ANNO 





An ſelbigem Dre fchluge der Keyſer / feinen|nachdem fie ihm das Ereug famt dem Hei 
Bruder Herz. Albrechten / und nach ihme ligtum zu kuͤſſen dargeboten / führten fie 
noch bey 300 Fürften/ Graven / Landher⸗ ſihn / inzwiſchen mandas Te Deum lauda- 
en umd von Adel/ derer viele allbereit vor⸗ mus gefungen/ vor den hohen Altar : da 
hin Rittere geweſen / zu Rittern: da man ih⸗ er nider geknihet / und fein Gebet verrichtet 
nen die Ritterordnung vorgelefen / und die mit geblöftem Haupt. Sach dieſem ſetzte 
neuen Ritter alle kniehend den Ritter Eyd er die Kron wieder auf / da ihn das Capitel 
abgeleget. Don dannen ritte der Key⸗ zum Mir- Chorherrnangenoifien/und em; 
fer / durch die Stadt / nach der Kirche S. pflenge er von ihnen allen den Friedens Ruf. 

| von LAteran : da alles Volk / Es war fchon eine Stumde ın die Nacht/ 
ihn zufehen / herzuliefe / und iederman fich ats er indie Kirche gefommen : aus welcher 
hinzu drängte / fich ſeelig achtend / wanner man ihn / in den Dataft daſelbſt / zur Tafel 
nur des Pferd anrühren mochte. gefuͤhret. Wach genommenem Nacht 
Es wurden/ durch den Reyfert. Camme⸗ Imbiß / in der dritten Wacht Stunde /ritte 
rer / abermals Gold⸗ und Silbermünzenier wiederäm nach feinem Einlager in des 
ausgeworfen. Unter der Haupe- thůr ge⸗ Papſts Dalaft : und ward alfo/ diefer Krö⸗ 
Dachter Kirche / begegnetem ihm die Chor⸗ nungstag / glücklich beſchloſſen. 
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ANNO ANNO 
1452 Das VIII Eapicel, 1452. 
Unruh in Oefterreich. 

Innhalt. 


Cı) RK.Friderichs Reife / nach Neapels; (2) Sein Einzug und 
Keyſerliches Beylager daſelbſt. (3) Deſſen Ruckreiſe / gegen 
Teutſchland. (4) Seine Ankunft 30 Venedig / und CF) Wieder- 
anheimkunft. (6) Er wird/ von den Defterreichern / bekrieget / 
os % —— — (8) = * — vermittelt. 
aus, tritt in Die Kegirumg. (10) Land Tag / zu Wien / 

(11) Corvini, ſchoͤne Rede zum Koͤnig. 













v2. Se f = N;wifchen matı alfo au K. Sriderich/ nachdem er von Rom 
— 4 Rom mit der Kronung abgereiſet / ward unterwegs / ſolang das 


nach kIens RER BE befchäftige ware/ hatte/ Paͤpſtliche Gebiet währete/ mit aller Nots 
Bd TR. Alphonfus zu Nea⸗ turft koſtfrey bedienet. Zu Piperno, ber| — 
In pels / feine Geſandten gegnete hm K. Alphont: Reifiger Zeug rihs Au. 
dahin verordnet / und K. unter anführung des Herzogen von Sul- kunft zu 
Friderichen erſuchẽ la⸗ mona da er / von dem Hochselehrten Jo· lipeno. 


Einholung 
RK. Site: 








Kranichsperg / famt den Reifigen der empftenge ihn aufs freundlichſte / und fuͤhr⸗ 


Anfchlag/ 
—— re / legten die Hungar⸗ und Boͤhmiſche / Hannibal, fein Feldlager gehabt. Auf ſel⸗ 

meiſt aber die Defterreichifche/Landflände, bigem Feld / hielte K. Alphonfus in perſon / und R-Al- 
Fundfchaft auf den jungen Heren / hatten) mie allen feinen Fůrſten / Grafen und Her; lobſen. 
ihn auch ſchon / durch feinen Belchrer oderiren/ welche in gulden Stürf und Sammet 
Præceptorn / zur Flucht beredet. Aber der gekleidet koͤſtlich aufzogen. Es waren da- 
Mapſt / fo deſſen innen worden / lieſſe dem ſelbſt viel ſchoͤne Gezelte aufgeſchlagen / 
Biſchof hiervon luft geben: welcher R.La-[auch die Plaͤtze und Gaſſen darzwiſchen 


- nachmals vom Keyſer zu ewiger Gefaͤng⸗ beynahete / fliege K. Alphonfus eilends 
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—* As nun der Keyſer auf feinen Fuͤf⸗ liebt vergaffeten. - 
en 


ſtunde / empfiengen ſie beyde einander 
zum freundlichſten. Darauf giengen ſie der Reoferinn hochſtanſehnliches Beyla⸗ 524 


Schmaus 4 ? 1 — 
ten/ ſamt der ganzen uͤbrigen Geleitſchaft / und Wolluſt verlangte / ihm widerfahren 
n 6 u 2 4 * « = . 
Kon /um ‚hielten in Ichöner Ordnung um das Gezeit laffen/ und das allce/ gieichwie ich auch zus 
Capuaner- herum / welches gar luſtig anzuſchen war /|vor und hernach auf der Zu⸗ und Abreife/ 


del» und fliegen zumtheilvon den Roſſen. Die⸗ ganʒ frey und ohne Bezahlung. Gerh.de 


„2. 5m| &. Alphonfus , nahme hierauf Den ben/'infonderheit den Teutfchen/ allerley 
. Reyſer an feine rechte feite/ umd fuͤhrte thn Imoglichfie Chre widerfahren. 


= Es — — 
? = 














ANNO WS. Gmderic nachmats in Def, Gohn/ cin fürrefficher fchöner Junger ANNO 


1452, 







— unter dem Keyſer iſt / fo iſt doch Trajani genennet worden 
Alpho 


As K. Fridrichen / oberzehlter An⸗ Schwaͤbiſche und andere Reichsvolker von 


garn / Boͤhheim und Oeſterreich ſich etwas der Stadt anſichtig worden / begegnete ihm 
anſpinnen wolte: nahme er Urlaub Francilcus Foſcarus der Herzog / auf dem 

von K. Alphonſo, nachdem er ſeiner Ge⸗ Schiff Bucentauro, mit 300 
mahlinn / welche nicht vhue Threnen von und jungen von Adel. Es war eine Flotta 
ihm gefchieden/mit einem theil ſeines Heers |von 120 Galleen und andren Schiffen/ alle 
ihme nach Venedig zufolgen / dafelbft ge- mit Gold umd Durpur gezieret. Nachdem 
laflen/ und / als er nach Kom widergefch: |der Keyſer in des Derzogens Schiff getrets 
ret/auch vom Papfte/und nahme die Ruck; |ten / ward er/ unter Loͤſung der Stüde und 
reife durch eben den Weg / auf welchem er imie lieblichſter Muſik / mitten durch die 
Beine An, \bergereifet. Zu Florenz fande er die Hun⸗ Stadt bis zu des Marggravn von ER 
 |kunfe zu gariſche und Defterreichifche Botſchaften: Palaſt geführet : alda er fein Einlager bes 
doren / die er aber weder vor fich/ noch vor den|Fame/ und vonder Signorie aufs herrlich 


us über Fridericum. . Sach diefem / als K. Friderich Dielg. 2. St 


chs 


ſchlag mit K. Ladislao, dardey auch diefro / ſich gelaflen/ fegte er ſich auf den Po zu 


Vene⸗ 


berichtet worden / wie in Teutſchland / Hun⸗ Schiff / und fuhre nach Venedig. Als er dig/ 


jungen König aclaflen / weil er wuſte / daf te bewirtet worden. Inzwiſchen Fame auch euch 
fie ihm folchen abzulauren trachteten. Ate | die Keyſerinn / (welche / acht tage nach dem der Rayfes 


Cofmus de er / allbier zu Florenz / Coſmi de Medicis] Keyſer / von Neapels abgereifet/) von der rum. 


Tr: ſtattlichen Walaft befchauete / und zugleich] Stadt Manfredonia fonft Apenefi ger 


/ um \tichem Gepraͤnge / zum erzogen zu Mo- [dien zuhaben pflegte / fich fehr — 


Deus # |giam sum Serzogen zu Ferrara beſtaͤttigt / dero anſtaͤndig erachten wuͤrden / Sie fol 
und K. 


— — 


—— —— — rancifci Sfortiz |mohlgemeintes Anbot / fonders wohl gefal⸗ 


am von ſten / Boiſchaften und Gefandten/mit herr⸗er / alsder grofles wohlgefallen an Kleino⸗ * 


soo VBuch. K. Friderichs / Wiederanheimkunft. Vii Cap. 
ANNO Iim. Er ſey aber von feinen VorElternſrauffen / und hinternis genug bekommen / ANNO 








ch 
Verehrt eu) Demnach zoge er/ einen Föftlichen Ring /|$riderichen abfchied genommen / und ſich mabtinn, 


nen Ring 


var, mit einem hochfchägbaren Demanebund / durch Tirol wiederum in Schwaben beges Sr. Med» 


Schenkung redenden anachänaten Zettel/| Sohn Gr. Eberhard/ zu Tübingen / cinebug —_ 
und s 


fage. VWenedigern / ſchwere Kriege entfichen wärs! Sigmunden und vorgedachtem Er. &bers 
den. Er hatte / mit diefer Rede / geweiſſa⸗ harden / groſſer Widerwill entſtanden. 
get : dann es hernachmals / mit Kchſ. Ma⸗ Wiewohl ſie / bey Er. Ludwigen / des Haus 
ximilian I, nur allzuwahr eingetroffen / wie ſes Wuͤrtenberg heutige Stammensmut⸗ 
im folgenden VI Buch wird zuleſen ſeyn. ter worden / ſo hat doch Herz. Albrecht bey 
ach sehen tagen / machte K. Fride⸗ ihr fein Kind erzeugen konnen. 
rich fich wicderum auf die Reife: und ward] KR. Friderich fande Defterreich indem’, Oefter. 
er von der Signorie bis an die Graͤnze be⸗ ſtande / wie es ihm unterwegs beichrieben reicher / de⸗ 
gleitet / auch famt feiner ganzen Geleit⸗ worden / nämlich voller Emporung. Die — Ok 
fchaft/folang er im Venediſchen Gebiet reis] Defterreicher/nachdem ıhnen/zu Rom und pericen. 
fete/Poftfrey gehalten. Er fchiffte nach dem) Florenz / obbefagter maflen/ der Anſchlag 
Port Naonıs, Portenau genannt: von|mit Ladislao misgelungen / Fonden ihnen » 
dannen er/ durch Friaul und Kaͤrnten / nach leichtlich einbilden/daß des Keyſers Wider⸗ 
der Steyrmark reiſete / und mit endung des kunft ihnen einen ungnaͤdigen Herrn mit: 
Seme Sommers zur Neuſtadt angelangte. Un⸗ bringen wuͤrde. Demnach wurden fie ent; 
Wiedẽr· terwegs ward er von etlichen / fich vorzufes| ichloflen / ihre heimliche Meuterey offent⸗ 
nbeims hen / gewarnet / weildie Defierreicher und| lich ausbrechen zulaflen. Die vornehmfie 


kunft. legle⸗ 


Boͤhmen fich wider ihn rotteten / und er) Aufwicgler waren / Gr. Ulrich von Cili / An Ul 
auch in der Steyrmarf nit ficher ſeyn wer⸗ und Herr Ulrich von Eitzing. Dicſe beyde rich vonCi- 
de. Darauf gabe er zur antwort: Meinen nit · huldreiche Uriche / hoffeten unter La- — 
Unterthanen habe ich nicht urſach gegeben / dis lai Regirung zu groſſen Ehren und giging- 
wider mich zu aufruͤhren / will ihnen auch| Reichtum zu gelangen. Solches iſt ihnen 
folches nicht zutrauen. Den anderen/ifil zwar / ein zeitlang eingetroffen und gegluͤ⸗ 
® Yadi |6 nur um Ladislaum zuthun: den ich nit| fer: aber fie muften es endlich/der crfte mit 
us cın Po. gern/ bey dieſem Alter / aus meiner Vor⸗dem Leben / und diefer mit der Landraͤu⸗ 
mum Er» mundlichen Sorge lafle. Wollen fie ihn|mung/ buͤſſen. Nachdem fie die Landſtaͤn⸗ 
dos, aber ja haben / fo laſſe ich ihn fahren : So|de aufrührend gemacht / bewarben fie fich 
werden alsdann die Hungarn/ Boͤhmenum hälfe bey Corvino in Hungarn / und 
und Defterreicher um ihn nit anderft/ als|bey etlichen Landherren in Boheim und 
| wie dic drey Goͤttinnen um den aufgewor-| Maͤhren. Alsbald fie gehort / daß K. Fri⸗ 
| fenen Banf- apfel/ fich felber Feiffen und derich zur Neuſtadt angelanget / ſchickten 


fie 





—- IV Buch. Oeſierreicher/ befricgen Keyf. Fridrihen. VICap,| 591 





ANNO fie zu hm ihre Gefandeen / welche Ladis- ‚Rellet/ und mit etlich wenigen Anechten den) ANNO 
1452. laum der Pflegichaft ledig begehren / und / Anlauf aufgehalten / bis die Fluͤchtigen / 1452 


e lauf abermablige verweigerung / ihm abfa: von Zorn / Scham / und Furcht der Ge⸗ 
gen folten. Solchem zu folg/ als der Key⸗ fahr angetrieben / zurüche kamen / und den 
fer/ weil dieſe Übergebung mit Ordnung Feind vom Thor abtrieben. Baumkir⸗ 
und Rechnung gefchehen mufte / nachdem cher ward / uͤm diefer dapfren Treue willen 

- [er ihre Werbung angehöret/ Bedenfzeit\und zu deren Belohnung / von K. Fridrichen 
genommen / Fündigten fie ihm den Kricg zum Freyherrn gemacht / mit der Lande; 

a. grieti. an / mit auslieferung der Ablaabriefe/ und Hauptmanſchaft in Steyr bechret / auch 
denmird ogen widerämmach Wien. Darauf fuh⸗ ſonſt mit Freyherrlichen Gütern dafelbft 
abgeſagt. |re der von Eitzing zu / fette Des Keyſers begabet. Dieſe Gefahr ware/ Menſchli⸗ 


Menfchlis 


Statthalter ab / uñ ordnete andere an deren|cher Glůcks - Eitelkeit ein merkliches Bey⸗ hen Stk: 
ſtelle / die es mit ihme hielten. Weil aber kein ſpiel. Dem frommen K. Friderich hatte tes Eitel⸗ 
Geld vorhanden ware / ohne welches der man / kurz vorher / in der Fremde / in Ita⸗ keit. 


Krieg ſich nicht regen oder bewegen kan: als lien / alle erſinnliche Ehre erwieſen. Nun / 
begehrte ſie / von Herz. Mowigen in Bayrn / da er in fein Eigentum und zu vermeinten 
Keyſ. Albrechts Schwefter-Sohn/ein An⸗ Freunden gekommen / da ſtehen dieſe / fo 
Br. Hanns /lehen / durch ihren Geſandten Gr. Hannſen ihme meiſt mic Eid und Pflicht verbunden / 
». Schaum. von Schaumburg. Als dieſer feine Wer⸗ wider ihn in offentlicher Empoͤrung und 
burg / bung im Raht abgelegt / ſagte einer von des Feindſeeligkeit / und wird er von ihnen mit 
Fuͤrſten vornchmſten Raͤhten: Sehet da! Feuer und Schwerd uͤberfallen. Dieſes 
was wird ſich noch in der ſchnoden Welt ware / der Edlen Keyſerinn / ein ſchlechter 
— zutragen? Dieſer Herr Graf / den ich vor⸗ Willk omm: darüber ſie auch / und über der 
* deſſen unter des Keyſers vornchmſten Raͤh⸗ Gefahr ihres Gemahls / groſſen Schre⸗ 
ten geſehen / der iſt num eines falſchen und cken empfangen / und über ihre ſchoͤne Wan⸗ 
uderlichen Menſchens / des Eitzingers / gen milde Zaͤhren vergoſſen. 


Bote worden / welcher bey uns ſchon lange KR. Friderich hatte ſchon vorhero / an x. Fride⸗ 


Lande - verwieſen iſt. Ob dieſer Rede er: die vornehmſte Herren in Steyr und Kaͤrn⸗ |rich bewubt 


roͤtend / wurde der Graf ein Herr von|ten/ befehl ertheilet / daß fie ein Kriegsheer Eike 


Schamburg / und hat man ihn folgendo ſolten auf die beine ftellen. Er fehriebe 

gar kurz mit Stein abgefärtige / und ihm auch feinem Bruder Herz. Abrechten in 

das Widerkehren verboten. Schwaben / daſelbſt Völker und des 

HR. $tt- Zu ende des Auguſt Monats / sogen! Reichs Hülfe aufzubringen. Alſo ſamle⸗ 
Yo, |die beyden Ulriche mit ihren Lehenicuten te erın cıl bey 4000 Reigen / und ebenſo⸗ 
Heuftars [und Unterthanen / nebenft den Wienern und viel Fusvolfs: die begaben fich zu ihm m 
belagert. | anderer Städte Rriegsleuten/ von Wien die Stadt. Inzwiſchen fchlugen die De; 
‘ aus: da erfilich ihr Zug auf Hamburg o⸗ ſterreichiſche ihr Sager vorder Stadt / und 

der Trautmansdorf gienge/ dann dafelbft| räfteten zu was zur Belagerung nohtwen⸗ 

etliche R. Friderichs Getreue gewefen. A-/dig war. Es waren in ihrem Lager ben 

ber fie wendeten fich unterwegs / und ka⸗ 16000 Mann / und unter denfelben aus 

men fo unverfchens vor Neuſtadt / daß fiel Boͤheim 200 Reiſigen famt soo Fus⸗ 

den Dre faft überrumpelt haͤtten und ge: | fnechten / welche der von Rofenberg zuge 

riehte es am Thor zum blutigen Treffen. führe. Aus Hungarn/ ware fen Dann 


Die Wiener / deren bey gooo follen gewes geſchickt worden. Hingegen der Bohmi⸗ 


fen ſeyn / hatten zwo grofle Cartaunen mitz|fche Stadthalter Georg von Podiebrat / 


vonPo⸗ 
iebrat zie⸗ 


gebracht: welche / nachdem fie ein mahl o⸗ bezeugte in dieſer Noht dem Keyſer feine; der ihm ju⸗ 
der zwey unter die Repferlichen gedonnert / Treu / und machte fich eilends auf mit buͤlfe. 


ein groſſes Loch in ihre Ordnung gemacht. 16000 Mann / (Gerh. de Rhoo ſchreibt 

As es zum Handgefechte kommen / wur⸗ nur von 1oo /) ihn zuentſetzen. Als er 

den die Neuſtaͤdter uͤbermaͤnget / und end⸗ aber unterwegs erfuhre / daß man vom 

lich nach der Stadt zuruͤcke zuweichen ges! Frieden handelte / kehrte er wieder in Bo⸗ 
Aut  |Hmungen. Eines einiaen Manns / Ans heim / und verhergte/ im Rürkzug/ des von 
Baumfir, |drez Baumfirchers/ Dapferfeit verhute⸗ Rofenberg Gebiete. 


— te / daß die Feinde nicht mit den Fliehenden Es hatten Mgr. Albrecht zu Bran⸗ 


Arieg 


Der 


in die Stadt hineindrangen / und dieſelbe denburg und Herz. Albrecht in Bayrn / ih⸗ wir ver; 





mwänfchten 


eroberten: indem er fich unter die Porte ge⸗ re Ghefandten zum Keyſer abgeordnet / die mittelt. 





| 
| 
| 





I 592 |V Bud, Der Krieg wird vermittelt, vi Cap.| - 


{ANNO Imünfchten ihm Gtäck zur Kepferlichen|Sandtage / durch die Fürfttiche Anwer⸗ ANNO 

1452. |Rron und Vermaͤhlung / tieffen ihm dar⸗ wandte / auch Hungar⸗ und Bohmiſche 14 52. 
neben andeuten ihr Misfallen ob dem Der: Geſandte / alle fachen nach notturft abge⸗ 
fahren der Defterreicher / und erboten fich, |redet feyn würden. 
daß fie gern / als Unterhändfere / diefen]) Alfo ward K. Ladislaus , nunmehr 9: A-T=- 
Krieg zu vermitteln / fich bemühen mwol-|12jdrig/ den 1o Septembr. von K. Fri age 
ten/ dafern S. Majeſtaͤt folches gutachte. drichen / mit freundvetterlicher £chre feiner, Regırung 
Weil ihnen der Keyſer zur Antwort ſagen Verhältnis / und anwünfckung alles Gluͤ⸗ 
laſſen / wiedaß ihm der Friede / ſo er ehrlich, | ckes / an Gr. Ulrichen übergeben: der hins 
nicht zuwider feyn würde: ward durch ſie gegen die Belaͤgerung vor Neuſtadt auf 
und andere Fürften/ als Sachfen und Ba: hube / und den jungen Kong / in begleuung 




















mas ihnen fonft lich ware/inihre Keller und etlichen Ratsherren nach Berchtolsdorf/ 
an heimliche Derter vergruben und ver⸗ den Koͤnig zugrüflen. Nachdem er mit 
bargen: dann fie fchon meinten / daß cs um Gr. Ulrichen fich heimlich unterredet / reis 
Wien gefchehen wäre; wie dann / das Ge⸗ ſete er wirderim ab nach Bien / dafelbft 
wiſſen / die Boshaftigen mit Furcht zu zu des Koͤnigs Einzug notige Vorbereit⸗ 
plagen pflege. Es ware abermals ein e⸗ ſchaft zumachen. 
lender Zuftand/ in Defterreich: fein Drt An dem beftimmten Tag / machten! &ein Ein. 
blicbe von Brand/ Raub und Mord ver⸗ ſich Er. Ulrich / der Eitzinger und andere zug zu 
ſchonet / und es ware alles widereinander / Landherren auf / den König nach Wien Wien. 
indem einer diefer / der andre jener Dartey zuführen. Als fie beym Wienerberg ans 
enge: gelanget / Pamen ihme aus der Stadt ent 
Es hatten die Fürften und Biſchofe / gegen 4000 Raben / derer iedlicher ein 
Mor. Carln zu Baden und Sigmunden Faͤhnl inder Hand truge / in welchem eines 
von IWolfersdorf/ der diß Jahr Erzbifchofivon Ladislai Erbland Wappen gemahlt 
gu Sal;burg worden ware/ zu Schirdrichs ware / und empflengen fie ihn mit einem 
tern ernennt / einen Vertrag zuverfaflen. Freuden Heſang Als er vom Berg au 
Weil endlich K. Friderich lieber mit Grs die Ebene herabkame / begegnet ihm feine 
dult fich ſelbſt überwinden / als den Anfang | Schweſter / die Prinzeflinn Ehfaberha / in 
feiner Keyſer - Würde alfo mit Blut befle⸗ gefaͤrtſchaft eines auserlefenen Srauenzins 
cken laflen/ wolte/ als befchloffe er / denimers. KR. Ladislaus fprange vom Pferd/ 
Frieden nach Rabe und Ausfpruch der|ümfienge feine Schweſter / und gienge mit 
(Reichs sürften anzunehmen. Derfelbigelihr in ein daſelbſt - aufgefchlagenes Gezelt / 
rn. eflumde in dieſen Hauptſtucken / daß K. ſich in etwas zuerquicken. Als er /snach 
| Anftandes. Friderich K. Ladislaum den Oeſterrei⸗ dieſem / weiter fortruckte / begegneten ihm 
chern übergeben ; hingegen/ alle vom Rey: \die Frauen und Jungfrauen aus der Stadt / 
fer geordnete Kähte/ bey der Regirung ver; welche ihm einen fchönen Kranz von Edels 
. bleiben; Ferner die Gefreundte des Defters fteinen überreicheten. Nach ihnen / Fame 
reichifchen Gebluͤts den 10 Novembr. fich der Univerſitet Rector, mitder HohSchul⸗ 
in Wien verſamlen / und die fernere Vor⸗ Genoßfchaft: deme die Geiſtlichkeit / und 
mundſchaftliche Regirung abreden; in⸗ dieſen wiederuͤm eine Unzahl Leute aus 
zwiſchen aber von K. Ladislao oder den Wien und anderen Städten / gefolget. As 
Landſtaͤnden / ohne des Keyſers Wiſſen fo ward er / unter allgemeinem Gluck⸗ und 
und Willen / nichts vorgenommen werden/| Freuden - zuruff / mitten durch die Stade 
fondern er Ladislaus, unter feines Gros⸗ in die Steffans Kirche begleitet : aldaman/ 
Vettern Er. Ulrichs gemalt zu Berchtols⸗ vor diefe endliche Überfommung des Land⸗ 
‚dorf verbleiben und fich der Regirung nicht fürftens / Gott gedanfet/ und vor deffen 
| \unterfangen ſolte / bis / auf dem beſummten IBolfart das gemeine Gebet gefprochen. 
| Nach 














— — — — — — —— —— tn 
VBuch. Landtag zu Wien. Vlll Cap. 593 
ANNO Nach diefem / ward er in die Burg — dieſelbigen angenommen haͤtten. Ale] ANNO 


1452 ret / und hörte man in der ganzen 


0, Lands 


2 zu 
Wien. 


tadt ward den Keyſerlichen Geſandten von die⸗ 1452. 
von nichts als Freuden und Wonne. K. ſem Grafen / gleich als den Uberwundenen 
Ladislaus begunte hierauf / mie Einraht vom Uberwinder / geantwortet. Es wurde 
derer fo uͤm ihm waren / erftlich zu Wien / auch der Paͤpſt liche Legat / als er zu erſtre⸗ 
auch in andren Städten/neue O⸗ckung des Friedens zuhandlen anflenge/ 

iten zuordnen / auch Vogteyen und nicht anachöret : und fehiede man unvers 
Pfruͤnden zuverleihen/ einen Hofſtaat an⸗ richter fachen voneinander, 
zurichten/ und alſo feiner Fürftlichen Re: Es warm daſelbſt erfiche. unruhige Falſches 
girung den wärflichen anfang zugeben. Leute / Aufwieglere der einheimeſthen Zins Befrm 
Inzwiſchen kamen / die aus Hungarn / tracht / die brachten eine falſche Sage und delg de 
Doͤheim und Oeſterreich beruffene Sand: | Anklage unter den Pobel/ wiedaß K. Fri⸗ 


“ Iberren/ zu Wien an: die dann / ohne zus |derich bedacht fey/ R. Ladislaum der Herr 


thun des Keyſers / wie cs mit Regirung der |fchaft in Defterreich adnzlich zuentfigen: 
drey Stationen folte gehalten werden / einen uñ habe er hierüber zu Rom mit dem Papſt 
Schluß und Ausfpruch fchmirdeten. gehandelt / auch derenimegen einen Ge⸗ 

Als num der beftimmte 1o Novembr. waltsbrief von ıhın erlanget. Co habe er 
erſchienen / kamen nach Wien / die Fuͤrſten / auch Briefe von den? Churfürſten zu Trier 
Herz. Ludwig aus Bayrn / Herz. Wil⸗ und Sachſen / in weichen er / als dirfes Haus 
heim aus Sachſen / Margar. Albrecht zu ſes Eltiſter und Obriſter Fuͤrſt / zum Res 
Brandenburg / ſamt dem Cardinal Nico- |genten in Oeſterreich erklaͤret wordẽ. Dieſe 
lao Paͤpſtlichen Legaten / und die Biſchofe Sage zu beſtaͤttigen / wurden feine Schrri⸗ 
Johannes von Freyſing / und Friderich ben und Befehle vorgewicſen / in welchen er 
von — auch viel Teutſche Praͤ⸗ Oeſterreich ſein Land / und Wien ſamt an⸗ 
laten und Grafen / neben noch andrer Fuͤr⸗ dern Orten / feine Staͤdte / genennet. Sol⸗ 
ſten Legaten / und nie wenig Landherren aus ſche Unbilligkeit / (ſagten fie) ſtehe den De 
Boͤheim und Mähren. Als Reyferliche\fterreichern nicht zuleiden: weil ſie K. Alb⸗ 













fuhre ihnen der Graf von Cili / nach deffeninächften Sig eingeraumet/abgehört. Sol ır.Corvin 
Meinung damals faft alle Dinge gehan haben wir dann/ (flenge er an/) den «| Rede / zun 


Desöra, delt worden / und fagte trotziglich: Es ha⸗ langgewünfchten Tag einmahl erlebet / «| Wen: 
* von be / der Uberwundene / den Uberwindern kei⸗ da ums / nach ſolangem Ungewitter / die “ 
u ne Maß für zu fchreiben. K. Friderich Soñe wieder gruͤſſet / uñ aus ſo ſchwar⸗ 


K. Ladislaum, laͤnger zer Nacht / uns zutroͤſten / unſer Edles 
billich / in gefängnis gehalten: aus Geſtirn hervorblinket? Die Schaͤflein / 
ihn zuerledigen / und nicht des wil⸗ fo etliche jahre ber ganz verlaſſen in der “ 


fens/ die abgeredte Puncten zuͤhalten / fie irre herumgewandert / laufen nun mie 





; Ffff Freuden 


594 |V Bud, Corvini Rede zum König. vugap.| 


ANNO|,, Zreuden zu ihrem Hirten / unter deffen|übrig ift/ Diefelben gänzlich zuverjagen/ «ANNO 
1452. |» Nut fie fick ichere und ſuͤſſe Weide hoffen. |das bleibe E. Maj. Ehre und Siegsruh⸗ 1452 
» Wir danken herzlich dem hoͤchſtẽ Gott / me vorbehalten: Demnach lege ich hier “ 
» daß er endlich E. Majeftde/ / Durch⸗ mit zu dero fuͤſſen ab/ mein bisher treue 
„leuchtigſter König / uns gewähret und) lich verwefetes Statthalter - amt / und “ 
„geſchenket. Wir achten diefelbe/ bey bin geruͤſtet unter E. Maj. anführung ““ 
» Diefer des Reichs hoben notturft/ uns auch zu dero Dienften / wider dero und: “ 
» mehr vom Himmel zugefendet / als von des Reichs Feinde / Gut und Blut zus “ 
» Dero wärdigften Fr. Mutter hinter⸗ wagen amd aufzuferen. Hierneben bitte “ 
„laſſen. E. Maj. grůſſen wir alle unter⸗ ich unterehänig / E. Maj. wollmmich “| 
thaͤnigſt / und heiſſen dieſelbe willkom⸗ und die meinen dero Gnaden und Ko⸗ “ 
men / als den anfünftigen Erloſer ihrer niglicher Huld empfohlen ſcyn laſſen. 
» Bürger / wie wir hoffen; als das Heil Er hatte / bey beſchluß feiner Rede / —— 


„WMenſchen. Lang und glückhaft lebe nig fich auf die kniche nidergelaſſen. Aber 
























„. dislaus! den wir einen ſolchen nun fer Inennte ihn feinen und des Datterlands 
hen und haben / wie wir Ihn immermehr Vatter / und fagte offentlich / daß durch 
„ verlangen konnen. E May. ſtammen ihn/ Chrifto die Hungarifche Nation / und 
„» von zweyen Haͤuſern / in derer jedem wir dem König das Reich / wäre erhalten wor; 
» vier Romifche Keyſer schen: alfo Fönz\den. Er wunſche / daß er Corvini umd jes 
» den fie/vor Menfchlichen augen/keinen |dermans von ihm gefaflte gute Hoffnung 
» höhern Urfprung haben. iß wären|nit äffen/ fondern ein folcher Sürft werden 
»» grofle Dinge/ warn wir nicht / in E moͤge / wie man 3* zuhaben wuͤnſchete. 
s —— ſelbſten / noch groſſere faͤnden. Doch ſey er mit Gott geſonnen / durch Raht 
Wir ſehen an derofelben / ein Konigli⸗ Cot vini und andrer feiner dapfren Lieben 
» „ches Anfehen/und einerecht- · Engliſche getreuen / alfo zuregiren/ wie einem loͤbli⸗ 
„Geſtalt; aber unter derfelben hervor⸗ chen Regenten zuſtehet. Darauf befahle 
Pr feuchten / fo Oottlichen Verſtand / und|er ihm von neuem / auf lebenglang / das 
»» bey diefer Jugend fo * Weißheit: Hungariſche Statthalter-amt/ machteihn...... 
mir urfach haben / E. Majeſt. vor auch zum Erb&rafen zu Biſtrißz in Siben-|miro Graf 
Pr ,, mehr —— als Menfehlich zuach; buͤrgen / begabte ihn mit einem Gräflichen zu Biftrig. 
» ten. Weil dann Hungarn vor andren] Wappen umd andren Ehren/ und lieſſe ihn 
» das Gluͤck hat / fo eines Königs Reich wohlbeſchenkt wieder abreifen. Alſo wur; 
zuſcyn / ſo unteraibt es fich E. Maj. hie⸗ de / er dem Königreich Hungarn / Georg 
„mit / und erzeigt ſich begierig / unter dero von Podiebrad dem K. Boͤheim / und Er. 
dapfrer anführung dem * zuzeigen / Ulrich von Cili dem Sand Defterreich / im 
„daß er gebohren ſey / E. Maj. Siegs⸗ Namen K. Ladis lai zuregiren / vorgefeget: 
„xeichen —— Die gan;⸗ Chriftens kdoch hierneben rn. Ladislaus 


» men/ das Königreich / mit Gottlicher |disiaum ins Keich zube Erftell 
B Due! befchüger/ umd die Tuͤrken vonlauch und fchricbe etliche tißeh / welche 
„ den Graͤnzen abgehalten. Was nochldem —— zubrftdetigen/ ſobald er 


mit 





VBuch. K. Ladislao wird von den Hungarn geſchworen. VIll Cap. 595 


ANNO Imie den erſten Zus des Reichs Gränze bed Bohmen Verlangen allzulangen Verzug 
1452, tretten würde / folten überreicher werden. leiden mochte: führte ihn Cr. Urich / wider 14 53- 


I 
8. a2, 


dird von 
den 


gern ge» 


unter Denfelben waren / daß der Hungarn willen / nach Wien zurücke / 

der Religion halber verſicherung be⸗ daſelbſt fie zur Faſtnacht angelanget. Son⸗ 
ſchehen / und man ſie / nämlich die Rogaen⸗ ſten ward/m dieſem Jahr / durch den Paͤpſt⸗ 
Sect / beym Gebrauch des Keichs lichen Legaten und etliche Fürften/ von cis 
verbleiben laſſen ſolte. Weil aber die Hun⸗ nem Frieden zwiſchen dem Keyſer und jim⸗ 
garn / mit nit wenigerm Ernſt als die Boh⸗ gen Konig gchandelt/ auch endlich der von 
men / ihres Rönigs begehrten / und Gr. Ul Eising mie dem Biſchof von IBardein 
rich von Cili / in deſſen gewalt der König nach Neuſtadt geſchicket / mit K. Fridrichen 
ware / vor rahtſamer hieite / ihn erſtlich in ſich zuunterreden / auch die Hungariſche 
Hungarn / da er gebohren und ſchon ge⸗ Kron abzufordern. Weil aber der Keyſer 
‚ont worden / zuführen: als reiſete K. La. ein⸗ vor allemahl ſich erklaͤrte /man werde 
dislaus, im folgenden Jahr zu ende des Jaͤ⸗ nicht das geringſte von ihm erhalten / es ſey 
ers / nach Preßburg / dahin Corvinus eis dann / daß ihn der auf Ladislai Erziehung 
en Landtag verſchrieben hatte / und ward verwendete Unkoſten erſtattet wuͤrde / und 
daſelbſt von den Hungarn geſchworen / aber derentwegen die drey Nationen ſich / 
hierbey viel Freudenfefte anſtellten. zu nichts verſtehen mwolten ı als iſt auch 
Damit aber der Konig ſich nicht weiter ins dieſe Handlung wider jedermans Wuͤn⸗ 
ish hinein begeben / und dadurch der ſchen und Hoffen / vergeblich abgegangen. 
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Ankonft 


E 
inopel, 


fereBrän, get / zur Halb Inſel. Ihre Graͤnzen find/ 


u. 


Bird er, dachter Eurinifcher Meerarm. Sie ward / erbauet. 


aut / 

































den. Und dieſe der ganzen 


Das IX Capitel. 


Untergang des Griechifchen Reyfertums, 


Innhalt. 


Cr) Ankunft und (2) Geſchichten der Stadt Conſtantinopel. 
(3) Das Griechiſche Keyſertum / neiget ſich zum Untergang. 
(4) Der Türkenjerfter Einfall in Griechenland. (5) Zweytracht 
der beyden Andronicen / Vatters und Sohne. (6) Uberkunfe der 
Tuͤrken / in Europa. (7) Dir Briechen Religions - Zweyſpalt. 
(8) Abermalige Zweytracht / der Reyferlisben Familie. (9) AR. 
Mannuels / unbedachtfame Regirung. (10) Letzte Zweytrache/ 
des Reyferlichen Hauſes. (11) Conitantinus ‚legeer Griechijcher/ 
und (12) Mahumet II, Erſter Türkifcher Reyfer. (13) Die 
Stade Confianeinopel /wird belägere. Cı4) A. Conltantini Ges 

enwehr - verfaſſung. Cıs) Die Stadt / wird beichoffen/ beäng; 
ige und (16) mit Sturm erobert. (17) Des Keyſers und der 
Stade/jänmrliches Derderben, (18) Sule Mahumeto Bram 
ſamkeit. (19) Beſchluß dieſer Erzehlung. 


== Evor wir unfren La-|der Geburt Chrifti unfres Heilands / von 
dislaum in Boheim Byzante einem Degarenfer/ deſſen Seul⸗ 


> | führen / muͤſſen wır all⸗ bildnis / zur zeit der legten Belaͤgerung / 
a Einier an der Donau et⸗ noch geftanden/ ) erbauer/ ummauret / mit 
I Atwas ftill Halten / und eis ficben ſtarken Thürnen befäftet / und nach 
m nen blick zuräcke chum feinem Namenbyzantium genennet; nach; "® °* 
ER auf das jaͤmmerliche mals von Paufania, als fie K. Darius zer⸗ 
Zraur- Schaufpiel / welches in diefem ſtoret / aus den ſteinhaufen wieder erhoben. 
Jahr / von den Mordfchnaubenden und Die Lacedamomer und Achenienfer/ haben 
hriftenbhutdärftigen Tuͤrken /in und mit fie nachmals immer einer dem andern abs 
der Öriechifch-RepferlichenSigfiade Con: erobert : dannenhero fie/ ſtracks in ihrer 
fiantinopel/ aufs graufamfte gefpielet wor; Kindheit / viel erleiden muͤſſen. Als fie end» 
riſtenheit lich Nömifch worden / umd dem Keyſer Pe- 
höchftverderbliche Begebnis recht vorzu⸗ lcennio Nigro angehangen : ward ſie / 
mahlen und zubefchreiben / möchte man nach deflen Tod / von Rev 
wohl / an flat der Dinte / Blur und Ihres jahre lang beldgert. Die Inwohner wehr⸗ sgcee vren 
nengebrauchen. Wir wollen aber / bevor ten fich munder-dapfer / fchnitten feinen‘ jahrelang. 
wir das Gemaͤhl anheben/von diefer Stade Schiffen / durch UÜrinatores oder Taͤu⸗ griegstift 
Ankunft und vornehmpen Geſchichten / ei⸗ chere / Die Anker ab/fafleten die Schiffe un unterm 


nn“ 


D 


* 


vd Ryzante. 


tum ges 
nennt; 


f, Severo E drey von Keyſ. 


Sevgro be 


nen kurzen Umriß machen. ferm Waſſer mit Seilen / und zogen fie) Waſſer. 


Es tigt diefe Stadt / am Thrarifchen 


mit Volk und allem zu fich/ daß es fchiene/ 
Autumn |Bosphoro, zwiſchen zweyen Meeren / dem als ob fie von fich felber der Stadt zufüh— 


Ponto Euxino( igt Mare Maggiore und ren. Als es ıhnen an materie zu Seilen Shine. 
das Schwarze Meer gmannt/) und Pro- |mangelte / ſchmitten fie ihren Weibern die It aus Dir 


pontide ; und ein Arm des Meers / worein Haare ab / und gebrauchten fich harzu der⸗ 
der Stuß Bathynias fich ergieflet/ machet 


feiben. Im Sturm warfen fie / unter an⸗ 


das Land / auf welchem fie im dreyeck —— / auch mit ſtuckern von Marmor; 


gen 
—— welche zwey Welttheile / Eu⸗ 
ropaund Afia/voneinander ſcheidet; gegen 
Muttag / das Meer Propontis; gegen A⸗ 
bend / das Land Thracia / heutzutag die Ro⸗ 





und Meſſinnen Seulen und Bildern / un⸗ 
Morgen / der Bosphorus oder die ter die Feinde. Sie fraſſen auch einander 
ſelber / als fie Peine Lebensmittel mehr hat⸗ 
ten. Als fie A.C. 19% fich ergeben mu⸗ Eroberung 
ſten / ward alle wehrhafte Mannſchaft ni. det Stade. 
dergemacht / und die Stadt gefchleifet: doch | 


maney genannt; und gegen Mittag / ges hat/der Überwinder felber/ fie theils wieder 


Nachmals erweiterte fie Keyſ. 


96 Jahre nach Rom / und 656 Jahre vor|Conftantinus Magnus, als ihn die Dept 


Aus 


berbaaren 


Sie wird | 


Wace| 





vV Bud. Gccſchichten der Stadt Sonftantinopc, IX Cap. 597 
no aus Theſſalomch vertrieben/auch die Adler ſturm / Kalte / Hunger und Peſt aufgerie⸗ 













dromo auch vielen Seulen / die der Er⸗ ihm Hände und Fuͤſſe abbauen laſſen. A. \guisge. 

er von Kom und andern Dreen bringen |936 fameInger der Ruflen Koͤnig / welche |rung / von 
laflen / gezieret worden. Ermolte auch /|Luitprandus die Nordmannen nennet/mit |den Ruffen. 
man folte fie (Novam Romam) Neu 15000 Schiffen vor Conftantinopel. Es 


cenen / zumahl da die Teurfchen und Wa⸗ 

lonen ihnen das Heilige Sand abgenom̃en / 

a / erweitert worden. ruhe befame/fiengen die Griechiſche Mag⸗ 

iefe Stadt / mufte nach der zeit / bey naten an/ einander felber in die haare zufal⸗ 

der Stavı Ihrem hoben Ehrenſtand / viel Drangſal len / auch um die Keyſerliche Kron und 

Conftan» von Feuersbrunften/ Erdbeben / Belaͤge⸗ Sitz · Stadt fich dapfer zuzerzaufen. In 

tnopel. rungen / Aufruhr und dergleichen Unheil / dieſem Unmefen / ward folche endlich A. Regtrung 
Viölorhet erdulten. In dem Brand A. 450 / ver⸗ 1200 von den Walonen erobert / und Bal- —— 
— darbe / ſamt der Haupt Kirch / eine herrlis\ duinus Grav von Flandern auf den riez/sinopel, 
dadrennet. che Bibliothek von 12000 Büchern / und chiſchen Thron geſetzet. Nach so Jahren / 





Nnemen junter andern eine Drachenhaut von 120ward Conſtantmopel von den Griechen 
Schriften Schuhen/ worauf mit gäldnen Buchfta-| wieder erftiegen/ und die Regirung der Las 
auf einer ben der ganze Homerus gefchrieben ware.\tiner aufgehoben : worauf es / mit dem 


Baden A. 626/unter R. Heraclıo, ward/ auf ans|&riechifchen Repfertum/ fich zum unters 

Cachanus, hetzung der Perſer / Ye Stadt / von Ca- gang grneiget. 

5 — chano dem Fuͤrſten der Hunnen / 1o Tage Keyſ. Theodorus Lafcaris, hatte, ;. Das 
u vie Mang belägert : den/ cin Dapferer Ausfall / Michaelem Palzologum zum Bormund Brient, 


Star: mit Sport und Verluſt abziehen machete. |über feine beyde Soͤhne verordnet: der aber/ "de Ar 


ſer tum / 






Duderum Muhavia, der Saracenen Sechſter aus Herſchungsbegierde / feine Pupillen neıge: ſich 


der Sara⸗ 


en Herzog / fiele A.672 in Thracien / zoge end⸗ hinrichten laſſen / und ihm ſelber Die Kron — 


Mubayia. |lich vor Conſtantinopel zu und ab/ belaͤger⸗ aufgeſetzet. Sein Sohn Andronicus, etgang. 
te und belegte diefelbe zu Waſſer und Land/| (welcher den Vatter / Im willen er dem 
bis in das fiebende Jahr. Sie fanden aber/| Rom. Papft und feiner Lehre beygepflich⸗ 
bey dem frommen Keyſer Conſtantino tet / nicht einmal einer gemeinen Begräb: 


| Cälinjens, |Pogonato, dapfren Widerftand. Calli-Inis gewürdigt / fondern nur ım Lager mit 


ein Inge- |nicus, ein Ingenieur yon Heliopoli aus) Erde zudecken laſſen /) machte den anfang/ 
sw Egypien / erfande ein Feuer/das im Waſ⸗ zum ausgang des Griechifchen Reichs: 
fer brennte / und nur mie Eſſig Fond geldfcht|indern er nicht allein / aus Geldgeig / das 
Dis Grie, werden / welches man nachmals das Grie⸗ ¶ Schiffheer abgedanket / fondern auch / die 
un chifche Feuer genennet mit demſelben wur⸗ Saracenifche ungebetene Säfte abzuhal⸗ 
; ihre meifte Schiffe verbrennet / da fielten/ andere fremde Gäfte ſelbſt eingebeten 
bey 30000 Mann verlohren. Die uͤbrigen und zu Hilf beruffen. Es iſt cin Anzeichen 
Schiffe verfolgte GOtt felber / in der eines Franfen und fchwachen Leibs / wann 
Flucht / mit einem Sturmmind/ wordurch fremde Hände ihn heben und tragen/ ftügen 
fie theils fanfen/ theils fcheitggten/ und alfo und fchägen müffen : welche dann hierbey Fremde 







‚|Btoepte und wenig wieder zuhaus famen. Dem ihrer felbft nicht vergeffen/ und zugreifen Peifr/bel 
‚ [eitte&, |Suleiman und Omar, twelche fich im 7177 wo fie koͤnnen. \feiber, 
— und folgenden Jahr eben deſſen geiͤſten laſ K. Andronicus haͤtte ſich und feine 





ergienge es nit baͤſſer: dandmlich/ was Griechen zum Kriegen angewoͤhnen und 
ihnen K. Leo nicht verderbt / Durch Meer⸗ üben / auch / da er janit felber zu feld ichen, 
Ffffiüij wollen / 















Der Gries 
chenlippigs 
keit. 










Adel lieſſe er zu/ daß fie/ ihm zur. nachfol⸗ das Feld anzubauen/ oder etwas einzufühs 
ge / bloß der Wolluſt pflegten / und um den ren. Mar hätte ihnen / worzu fie ſich er⸗ 
Schaden Joſeph fich gar nichts befümz|boten / eine gůldne Brucke zum Abzug 
merten. Sie machten es / wie die Sybari⸗ | bauen/ und fie alfo hinwegkaufen / fönnen: 
ten / und lieſſen ihre Roſſe zum danzen/ zum aber / man hatte das Geld lieber / als fand 
galoppo, courvetten/ caprioln/ Salto- und Leute. Jeder brauchte es fonften / ins 
pals, (wie man die Schulen heutzutag nen: dem fie es obbefchricbener maflen mie Wol⸗ 


Der Grie- 
chen Geld» 
geitz / 


fer %. 13 04 zum Reichsgenoſſen benennte. Noht / die daheim nichts zu beiſſen fauden / 
Michael / der Reyferliche Erb Prinz / hierob ſich auf den Straſſenraub verieget. Ans 


zyogtum | wahr worden. Dieſe Spanier / eroberten ſche / bey Nãcht in der Stade und Hur⸗ 


Athen/ von —* 


erſchoſſen. 


ſich nach 
wohl fie ſolche nit fang beſeſſen haben. Nebenbuhler durch irrtum anfallen laſſen / 


mit 





| 
| 


| 
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Zürkeny mie Pfeilen erfchoflen worden. Philes,ein hell/ wo es tunkel iſt. A.1325 froche die 
—— frommer Veiter des Keyſers / ſamlete end⸗ Flamme wieder aus der aſche / und der jůn⸗ 
Zu "lich ein Kriegsvolk / und fchluge die Tuͤr⸗ gere Andronicus Überzoge den Alten / den 
ken / zwar mehr durch ein eifriges Gebet / er vor Endbrüchig ausſchtye / und den 
durch Waffen / aus dem Lande, Vertragsbrief / an eine Stange gehäfter/| - 
5. Zweys Wann zween SchafXüden mit den als einen Fahnen offenelich mitfliegen lieſſe. 
wäche Der zaͤhnen einander in den haaren ligen und Der Alte / ward von boſen Raͤhten an ſei 
einen Wolf kommen fehen/ laſſen fie ab ner Hartfinnigkeit geftärfet/ und wider den 
Großvar, voneinander / um dieſen gemeinen Feind zus | Enkel verhetzet: welcher um deßwillen / au 
ters und verfolgen. Dicht fo vernünftig/ als ſo ein ein Geſpraͤche / vorgelaſſen zuwerden be 
Kutelo. paar Hunde / waren die beyden Androni-/gehrte/ aber ſolches nicht erlangen konde. 
€, Großvatter iind Enfel : welche/ dadie Endlich im Junio des folgenden Jahrs / 
Barbarıfche Wolfe in die ihrer Hut anbes kame er durch Verraͤhterey in die Stadt / 
fohlne Herde Chriſti einbrachen / fich ſelbſt nahme den Alten gefangen / lieſſe ihn erft- 
gegeneinander in Zweytracht legten. Keyſ. lich ein zeitlang mitregiren / und entfepte 
Andronıcus ware / wegen vor- erzehlten ihn folgende der Repferlichen Wurde: der 
Mords/ auf feinen Enkel unluftig / und hierob fich blind weinete / nachgehends ein 
nahme / ibm weh zuthun / Michaein einen Münch wurde / und A. 1332 / feines Alters 
andern / von ſeinem andern Sohn Con- im 72/ mit tod abgienge. Der vornehm⸗ 
ftantino mit einer Concubin erzeugten / ſte Anfchürct diefes Brands/ Logotheta Böͤſer gel 
Enkel / zu fich gen Hof / ıhme das Keyſer⸗ des ältern Androniei Hof.Dbrifter / ward — * 
tum nach feinem Tode / mit des jungern auch mit gefangen / und ihm aller zuſam⸗ 
Andtonici ausſchlieſſung / zuzuwenden. mengeſtolner Reichtum wieder abgenom⸗ 
Weil mim diefer ſolches nit dulten konde / men: dann er hatte ihm von den Amtleuten 
| als machte er ihm einen Anhang / und flohe / Geld ſtecken laflen/ hingegen ihnen Sand 
in gedachtem 1321 Jahr / von Hof nach und Leute aussufchinden erlaubet / und den 
Sqreh er. | Adrianopel. Es ware/ im Saal des Key⸗ Bedrangten / ſo hierüber Plagen wollen/ als 
nes ge» Tferlichen Palaſts /der Ritter S. Georg an len Zutritt zum Keyſer abgeſtricket. 
mahlten eine Wand gemahlet: deflen Pferd thaͤte / Der jüngere Andronicus hatte nit 
als Andromicus fich zur Flucht gerüfter / viel Glücks / regirte nur 9 jahre nach des 
bey Nacht einen fo lauten Schrey / dak Großvatters Tod / und ward in Bythy⸗ 
man esam ganzen Hof gehöre. Weil man nien vonOrcane, auch in Bulgarien von 
vor 177 jahren / da die Stade von den Lati⸗ dem Fürften Alerander /gefchlagen ; wel 
nern erobert worden / eben diefes Pferds chen letzern er aus Frefel überzogen / und 
Stimme vernommen : als ward folche/\jeine Vermahnung verachtet/ als derfelbe 
Ungtäds- \auchdifmals/vor ein boſes Vorzeichen ge: ihm fagen laſſen: Ein Ehriftlicher Keyſer 
verzeihen, Ipateen. Man fahe überdas / die Bildfeule ſolle / nicht die Chriften/ fondern die Feinde 
Byzantis, des erfien Erbauers diefer Key⸗ der Chriſtenheit / befriegen. Unter feiner! 
ferfichen Sin ſadi / erliche Tage zitternund Regirung und an feinem Hof / flengen die Ten," 
beben: zur Vorbotſchaft / daß nunmehr ſei⸗ Öriechen an/ fich in fremde Trachten zu⸗ weffaaen 
ner Stadt Untergang in der nähe ſey. Aber| leiden / und nicht allein den Latinern / ſon⸗ neue Regt- 
niemand ware/der fich hieran kehren wolte. auch den Türken / Syrern und Perſern / kung 
Andronicus eroberte Thrarien und nachzuaffen. Woraus die Verſtaͤndigen / 
Maccdomien / ui kame folgends mit gFoooo daß eine Veränderung des Kegiments und 
Mann vor Confiantmopel : womit er den des Reichs Untergang vor der thür ſey / ih⸗ 
Alten ſchreckte / daß er ihm Thracien übers nen voreräumen laſſen. Wie dann gleich: 
lieſſe / und ihn zum Reichsgenoſſen Ai falls / als R. Darius, die Derfifche Sebel 
me. Bald aber ward/von unruhigen in Öriechifche Scheiden zuſtecken / die ge 
ten / das Feuer wieder angeblafen / und der wonheit einführte / die Griechen bald dar- 
Alte abermals in den notftall getrieben / auf das ganze Reich eingenommen und der 
daß er A. 1322 die vorige Friedensbeding« Perſer Herren worden. Andronicus 
alter niſe twiedereingienge /nachdem er ven Pſal⸗ ftarb 4.13 41/ nur gs jahre alt / und ver⸗ 
ı Dane ter Davids aufgefchlanen / und denjelben ließ einen Sohn von 9 jahren/ Calo-Jo- ai * 
gleichſam um Raht fragend / dieſe Worte hannem, unter vormuͤndlicher Aufſicht 
frage, (gefunden: Wann ver Allmächtige hin und Johannis Cantasuzeni , welcher / nach Johannes 
D-68015. wieder unter ihnen Konige ſetzet / fo wirds zweyen Jahren / fich felbft zum Keyſer und 
> 2 er a un iu EEE TEE - re en For Ser Ei re Mit: —— 
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Mitregenten feines Muͤndlings / (dem er der Römifchen Kirche bepgepflichtet/thele 

eine Tochter zur Gemahlinn verfprochen/) |derfelben widerfprachm. Man hatte / zu 

machte: wurde alfo/ im Sohn / an dem des Altern Andronici zeiten / ein Conci- 

Peena ea, |Nängern durch einen ditern Johannem ges|lium angeftellt : da dann beyde Darteyen 

ionis, + Irochen/ was ein jüngerer Andronicus an ihr Glaubensbekantnis jede in cin Buch 

dem aͤltern verfchulder hatte. Wiewohl fie|fchrieben / und ins Feuer warfen ; und wel⸗ Religion 
de 4.13.45 fich gemeiner Reichsgenos⸗ |ches unter beyden vom Brand mverfehrt Seur pro, 

vergliechen / Ponden fie doch; im die bliebe / das folte bewährt geachtet und ans dirt. 
länge fich nicht vertragen / und entwiche genommen werden. Aber das Feuer / breñ⸗ 
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brauchte fich feiner Huife wider Calo Jo-|unter das Türfifche Joch kommen wihrde | 1" 3“ 


epfers und gen. Andronicus afs er fich hintangeſetzt 


wider ihre Vaͤtter: weswegen Amurat fer: |nopel/ und verklagte den Vatter: den er / sn. 
1 ; tt 


der thun/ der aberdoch fein Geſicht behalten. Bajazet ſolches gerahten / hinrichten lieſfe. | 1" 
Griechen Zu fovielem Unglücke/ Fame langſt⸗ Alfo entfamen fie bald darauf aus dem Ge⸗ 
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VBuch. Neuec ʒweytracht der Keyſerl. Familie, IX Cap.| 601 


Hichen Schandfleckender Majeſtaͤt eis geſucht / aber endlich bey den Barbarn / 
Chriſtlichen Keyſers /) zu des Chriſt⸗ naͤmlich bey gedachtem Tamerlane / ge 
Grie: verfolgers Fuͤſſen / und baten ihn / durch die funden/ wovon droben im II Cap: des V 

— Hoheit / welche ihm GOtt von Himmel / Buchs mit umſtaͤnden geredet worden. 
ver Zürti, 1als feinem Statthalter und dem höchſten Nach Bajazets Tode / als deſſen Söhne 
fon ty · Furſten auf Erden / eingeraͤumet / daß er fie\fich um das Reich serkriegten / hätte der 
in die vorige Wuͤrde wiedereinfegen/ und / Chriften und Griechen Eintracht das D- 
einen ungerechten Sohn zuzüchtigen/ vers thomanifche Haus ausrosten/und die Tuͤr⸗ 

glich machen wolte. Darneben thäten| ken an ihre Cafpifche Porte zurüchfchlagen 
ie ein eheures Gelubde / daß fie nicht allein koͤnnen: aber diefe gute gelegenheit ward 
hme zins⸗ und Dienfibar / fondern gar feine ſchaͤndlich verfaulenzer. 
Slaven umd Leibeigne ſeyn / zu dem vori/ Sultan Mahumcd / der nach ausrot- 
gen Tribut jährlich noch 30000 Gulden tung feiner Brüder / endlich den Vatterl⸗ 
ulegen / ein Hcer von 12000 Mann zu ſei⸗ chen Thron behauptet / hielte Frieden mit 
nem Dienft unterhalten / und die in Aſien K. Dranuel: welcher das Jand Pelopon- 
moch einig-übrige Stadt Philadelphia ıhm|nelum, an dem Iſthmo oder Land · änge 
insaumen wolten. Der Wuͤterich / der bey Cormtho / mit einer Mauer verfchlofle. 
um mie dem Sriechifchen Rıyfertum Wu⸗ Er fchlug aber anderweit unter die Hor⸗ Türken 
cher und Handelſchaft triebe / verkaufte es nuͤſſen / und reiste die Türken aufs neue / ER a. 
diefen beyden / die ihm am meiften dafůr ges wider ihn die Waffen zucrgröfen. Da griege ger 
boten / nahme Andronicum ſamt deſſen man / durch wahre Buß und Bäfferung |reiger. 
Sohn Jehanne an feinen Hof / und ſchick⸗ des Chrifientums / den Krieg wider Chris 
te hingegen den andern Sohn ſamt dem ſtum harte aufheben / und aljo mit GOtt 
Vatter nach Conftantinopel / daſelbſt ſie ſich hätte verbinden follen: hängte man fich 
die Regirung wieder antratten. Als die an die Erbfeinde C 
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Thore nit Öffnen wolten / zwange der Ty-| Türf / der fich mit Betrug Muftapham 
ann den alten und jungen Keyſer / daß ſie Sult. Mahumeds Brudern genennet / 
im Sturm die vorderſten ſeyn / und alſo flohe zu K. Manueln: der verfprache dem 
ſelber ihre Stade ihm erobern helfen mu⸗ Sultan/ auf ſein bitten / dieſen Betrieger in 
ten : ein trübfeliges Schauſpiel / derglei⸗ Haft zuhalten. Aber/als feinem SohnJo- 
chen auf dem IBekt-Schauplag weder zur|hanni , (welcher num fehon des Vatters 
vor noch hernach gefehen worden ! Diß Reichsgenoß ware/) der vermeinte Muſta⸗ 
gefchabe A. 1393 / und wurden von der|pha/ die Stadt Callipolin ‚da er ihm zum 
seit. an / die Öriechifchen Keyſere / von den) Tuͤrkiſchen Thron verhelfen würde/ wies 
Tuͤrken / niche mehr Keyſere /fondern zum |dereinzuraumen fälfchlich verfprochen : lief 
fpotte nur Stadt- Obriſten von Conftanz ſe er/ungeacht ihme Sult. Mahumed eben 
inopel/ genennet. Der alte Keyſer / ſonſt diefe Einraumung ſamt einer groſſen Geld⸗ 
ein frommer Herr / derentwegen er auch Sum̃ a verfprochen / fich zu diefem Bruch 
Calo- Johannes, zu Zeurfch From̃ Hañs / bereden / und ſchickte Muſtapham mit eis 
ro ftarbe/ zweifclofrey vor nem Heer wider den Sultan. Er aber/als 
/ noch in diefem Jahr feines Al⸗ der fich laugſthero der Unzucht ergeben/ 
ters im ox und der Regirung im 52 Jahr. (weswegen auch feine Gemahlinn / eine 
R.ma⸗ Manuel oder Emanuel, fein Sohn Marggraͤvinn von Diontferrat/ von ihme 
weis un, | Reichs Nachfolger / verband fich heim: nach Italien geflohen ware/) begabe fich in 
meRegu Fichy wider den Bajazeth / mit K. Sigmun⸗ Peloponnelum, und pflegte daſelbſt der 
ng. den: welches ihm aber bel gelungen/ weil Huren Liebe. Inzwiſchen ward Muſtapha 
der Wüterich dieSchreiben auffienge/und gefchlagen/ gefangen / und an der Schloß: 
| um des willen dem Griechiſchen Reich den zinne zu Adrianopel aufgehängt: wornach Sig 
—— ‚Untergang ſchwure / auch nachgchends nit Sult. Amurat IL, der nun nach des Dat: Türf. Be 
| der ‚abliefle / die Stadt Conftantinopel etliche ters Tod regirte / die Stadt Conftantinos ligerung 
Er. Con Kahre lang zubelägern / bis er von Tamer⸗ pel A. 1423 bis inden Herbſi belaͤgert. 8. —— 
fautiuopel (ae gefangen worden. Der Keyſer reifete Manuel, erhielte doch noch/einen Frieden: opel, 
in Ztalien und Frankreich / um Hülfe zu: weraufer im folgenden 427 Jahr gefter; 
werben: die er bey den Ehriften vergeblich ben/ nachdem er 34 Jahre regirt hatte/und 
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602 V Buch. Letzte Zweytracht des Kıyfal, Haufes, IX Cap, 


das 72 feines Alters erreichend / viel Uns) Zraurfpiel/ in welchem immer einer nach 

glücks erlebet hatte. dem andern auftratte: und ware ıhr blin⸗ 
10. Letzte Diefer. Keyſer verliefle Sechs Soͤh⸗ der Krieg nichts anders/als daß fie fich dar⸗ 
veo ne / und in denfelben den Samen einer neuen| um zanften/auf weſſen Haupt die Griechi⸗ 
Beyferli, Zweytracht. Es ware ja zubetauren/daß/\fche Keyſer Kron zu grab gehen folte. In 
den Haus Iiemehr das Reich abgenommen / jemehr diefem Gebeiſſe / truge Amurat das Bein 
er wuchfe der erbärmliche Ehrgeitz / cin Bat: hinweg / warf die Dauer am Jfthmo nies 
ter der Uneinigkeit. Da man zuvor / den|der / und eroberte ein grofles Theil vom 
eind/ ganze Laͤnder hinwegnehmen laſſen: Peloponnefo,, nebenft den Ländern Epiro 
da raufte man nun fich ſelbſt miteinander / und Achaien. 
um cin Pleines fRücklein Erde. Androni- Als K. Johannes im folgenden / ſeines 
cus, weil er ausſaͤtzig worden / verkaufte fein! Alters 57 amd der Regirung 24 Fahr / ges 
Theil / der Stadt Theſſalonich / den Ve⸗ ſtorben / erhube ſich abermals zwiſchen 
nedigern: die ihnen aber bald von den Tuͤr⸗ Conſtantino und Demetrio ein Zanf/| 11. Con- 
fen abgenommen worden. K. Johannes / welcher von ihnen Keyſer (leider! der legte) |fantinus, 
als unbefindert/äbergienge den ditern‘Brus werden folte. Demetrius,mare zwar älter |"7 103° 
der Theodorum ‚:umd ernennte Conftan- von Geburt: aber Conftantinum, hatte |yıf&.gr 
tinum zum Reichs Nachfolger. ‘Deme- fein Vatter als Keyſer und im Durpur gez) Reylr. 
trius und Thomas die übrige zween Bruͤ⸗ zeuget / daher ihn die Griechen Porphyro- 


















me/ den Hungarn und Latinern / ein Buͤnd⸗ mit dem Zunahmen Philofophus, hatte im —— 
nis wider die Tuͤrken geſchloſſen: wodurch Kloſter S. Georgens eine Tafel in viers)"" ef 
er/ nachdem R. Uladislaus by Varna ges eckichte Feldlein eingetheilt hinterlaffen/ die 


den vernehmend / daß man feiner Hülfe/ zu weiln ihn diefe vergebliche Beldgerung et⸗ 
anfeurung diefes Brands / begehrete/ ſich liche rooo Mann gefofiet. Andere aber 
4.1445 vor Conftantinopel gelagert/und| wollen / er hab feine Seele im Wein er: 
dem Keyſer geängftet / daß er einen an⸗ ſaͤuft / den er / und zwar wider fein Geſetz / 
nehmlichen Frieden anbieten müflen. Sel-| allzuviel in fich gegoflen/ indem er viel⸗ 
biger ware Faum gefchloffen/da griffe auch leicht das Traurenvom Herzen abfpählen 
Theodorus , wider Canftantinum und|wollen/ darüber er dann vom Schlag ges 
den Keyſer / zu den Waffen: deflen Ehrgeig|rühree worden. 

aber / in Dielen Yahr / der Tod geender. ‘hm folgte/ mit 20 Jahren / in der) ız Me 


humet II, 


Alſo ſpielten dicſe Brüder gleichſam ein Regirung/ fein Sohn Mahumet IT, deren|wrpter 


Dritte Tuͤr 
kiſche Be⸗ 
lägerung/ 
der Stadt 
Eonitautis 
nopel, 
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VBuch. Mahumck ll, Erfier Tuͤrkiſcher Kehyſer. IX Cap.| 603 


— lang vorgeſtanden. Seinen Genichifar pder Neuburg / fonften 
fe. Bruder Thurfinem,cin Kind von ss Mo⸗ auch Bogazalar oder Hals- ab genenner. 
naten/ muſte Moſes / fein geheimſter Raht / Dann es Fonde nicht allein kein Schiff zwi: 
‚Sraufam. in feiner gegenwart ertränfen/ noch in der ſchen diefer und einer andren Veſtung / wel⸗ 
kat, Stunde / da der Vatter den Geiſt aufge⸗che jenfeits in Aſia gerad gegen über ligt / 
geben : welchem er / dieſe Leiche / ins grab wider der Befagung willen vorbeyfahren: 
zum gefärten mitgabe. As die Mutter ondern es gefchahen auch / von dannen/ 
ihn hierob hart anfuhre/ übergabe er ihr/fie\tägliche Ausfälle und Streifungen gegen 
4308 füllen / den Diener diefes Words: dem) Sonftantinopel/ und dorfte Fein Menſch 
fie gleichfalls in feiner gegenwart/die Leber oder Vieh fich vor der Stadt fehen laflen ; 
aus dem Leib ſchnitte /und den hunden fuͤr⸗ ja man mufte endlich gar die Thore zuhal⸗ 
warfe. Er befahle auch / feinen andern ten / den Feind hinaussufchkieflen. 
DBruderCalepinum,der erfifechs Mona) Nachdem nun Mahumet alle noͤtige 13. Die 
alt ware / hinzurichten. Cs ward aber der| Dorbereitfchaft gemacht Stücke gieflen/ Sr 
Mordbefchl aneinem andern Kind vollzos) Schiffe bauen und Volfer aufbieten laſ⸗ lägerr. 
.  Igen/ und diefer heimlich nach Conftantino;|jen/ fagte er bey Eingang des Frülings im 1453 
pel geflüchtet. Stach eroberung der Stadt/\folgenden Jahr / zum Ai Baſſa feinem » 
bracht man ihn nach Denedig/und von dar Dflegvatter: Dein Lala, ich muß diefen 
nach Rom: alda ihn P. Calixtus taufen/ Sommer in Conftantinopelhofhalten. Als 
und Calixtum Othomanum nennen laſ⸗ auch K. Conftantinus, den brand vorher 
'nus, wird ſen. Diefer Fame bernach in Teutſchland / riechend / feinen vörderſten Raht Kyr (iſt 
en Chriſt: und nach Wien in Oeſterreich zu K. Irid⸗ ſoviel / als Hers,«uex@-) Lucam zu ihm 
y ichen : der ihn fehr wehrt gehalten / und fendete / und um Frieden anfuchen lieſſe: 
| £ eindm reichen Einfommen verfehen. wolte er ihn gar nit anhören / fondern bes 
Joh. Cufpinianus ‚der diß von ihm ſchrei⸗ harrete auffeinem Dorbaben. Alfo ſchick⸗ 
bee / bat ihn zu Wien gefehen und geſpro⸗ teer die Europdifche Volfer voraus / und 
chen: alda er auch geftorben / zwar noch le⸗ er folgte mis dom Aſiatiſchen Heer : da er 
Dig/aber vermähle mit einem ſchonen Freu⸗ dann / am g (andere fegenden2) Tag des ana / 
lein von Hohenfeld / welche nachmals in Monats Aprit/ voder Stade angelanger/ |" 7 
in Kloſter gegangen. und fein Lager / auf dem feſten Sand/von eis 
Daer graufame Wuͤterich Sul. Ma⸗ nem Meer zum andern/gefchlagen. Er 
ce Bumer/nachdem er A. 1452 die Stadt A⸗ hatte bey fich über 300000 (andere ſexen gap umers 
dh ch verraͤterey eines Soldatens von, 400000 ) Mann / ſo meiſtentheils Chriſten / friegsheer 
Florenz / erobert und geſchleift: richtete nun als Griechen / Illhrier / Hungarn / Wala⸗ meiſten 
feine gedanfen auf die Stadt Conftantino- chen / Thracier / Bulgarn und Triballer u, orte 
pel / welche von feinen rings umber inha⸗ aber die wenigſten aus Afia berüberge-| 
benden Provinzen bloß durch die Mauerbrachte Zürfen/ gewefen. Alfo führte der 
abgefondert war / und ihme noch allein im Tyrann / Chriften wider Chriften: welche 
weg kunde / daß er fich nicht Keyſern über\er / als gehuldigte Unterchanen / zu dieſem 
Griechenland nennen konde. Diefer Stadt Feldzug herbeygendtigt. Es wurden ihn 
nun fich zubemächtiach/ und ihr zuvorderſt auch / von treulofen Ehriften aus Italien / 
* |die Zufuhr aus dem Archipelago abzu⸗ Zeutfchland und Hungarn / feine Stuͤcke 
fehneiden / auch fich der Uberfurt aus Aſia gegoſſen: immaſſen er ingleichen/allein fol 
in Europa vor feine Volker zuverficheru :\cher Un Chriſten / zu Conſtabeln oder Stück; 
—* baute er / in gedachtem Jahr / eine Veſtung meiſtern ſich bedienet. Unter andern hatte 
fitanern, | Difleits am Bosphoro, um die gegend / wo er bey fich ein ungeheures Geſchuͤtz / wel⸗ Sroſſe⸗ 
vordeſſen die von Leanders Liebe beruͤhmteſches / von 6o in 70 (andere ſchreiben von Sean 
uf Stadt Seltus gefianden. Zudiefem Baw/\zo) Joch Ochſen / und von 2000 Perſo⸗ 
ward eine grofle ming Volks beichricben :|nen gezogen / eine ſteinerne Kugel von 400 
daher / die vielen Hände bald ende gaben) funden ſchoſſe. Diefes Geſchoß aber / 
und das Werk in drey Monaten faͤrtig ſtun⸗ brachte den Belägerten mehr Schrecken 
de. Die Griechen felber/fuhreen Stein und als Schaden: und nachdem es / den 14 
Kalch zu / und errichten nicht / daf ihnen da⸗ Apr. einen ganzen Tag lang auf die Stadt⸗ 
mit eine Falle gebaut wurde. Die Maur maur graufamlich gedonnert / erhitzte cs 
war ao / und an den Thuͤrnen / zo Schuch endlich / ſprange zu flücken / und erſchluge 
ck: und ward die Veſtung / Lemocopialden Conſtabel ſamt vielen Umſtehenden. 
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604 |V Bub. Der Beldgerten/ Gegenwehr-berfaflun.. IX Cap. 
ANNO | Beil die Stadt auch zu Waſſer mufle ans fchläffig/die Stadt aufzugeben/und freyen ANNO 
T45 3. |gegrieffen werden / als brachte der Wute⸗ Abzug zu bedingen. Aber die anmefende| 1453. 
Sana rich zugleich mit fich ein Schiffheer von Laumer vertröfteten auf hälfe aus Italien / 
400 Segeln / unter denen 100 Gallen ge⸗ gaben groſſe ſtreiche vor / erboten ſich / vor 
weſen / womit er der Stadt die Meer ·zu⸗ die Stadt bis zum letzten blutstropfen zu: 
fuhr abſchnitte. Zu Land / war das Heer fechten / umd überredten alfo die Burger 
drepgerheilet: und hatten vomDRcer an/|haft/ daß man in die Aufgabe nicht vers 
Seinlager. zur rechten / bis zur gäldnen Pforte / das milligte. Das gemeine Wolf glaubte auch Aue Pro, 
Afiatifche ; zur linken / bis zum Adrianopler ‚einer alten Drophrsey-Fabel/daß nämlich pheyzey · ga · 
Thor / das Eropaͤiſche Rriegsvolf; zwi⸗ die Stadt dereinſt von einem mächtigen bel. 
fchen beyden aber in der mitte / der Sultan Feind erobert: derſelbe aber/ wann er bis an 
felber mit den Janizaren / ſich gelaͤgert. A⸗ einen Dre der Stadt / welcher vom Achr⸗ 
ber der Bafla ——— nen — den Namen hatte / gelanget / 





Schiffheer gele egen. 
142 0m) KCondantinus ſahe fich num in durs\übel ee ie Öriechen — Turd, Teu 
—— ſerſten noͤten / und hatte urſach / die Keyſer⸗ die Tuͤrken Teueros, — amen cti. 


zu hülfe zögen / —* ch der ende 
Sultan ein Krie 5 num der Reofer fahe/daß er fe", m der 
en müfte/liefle er die Bürger imuflern/und Star find 

fe /.die Stade Corintho eroberte / und das fande mit mehr als 4970 unter Denfelben  etwansooo 
Land Morea verheerte, Es befande fich die zu Krieg iaugeten. Aufıs Wälfchen| zriegs. 
eberdamals zu Conftanginopel/ JAdorus iffen/ auch ſonſi inder Stadt / befan- —8 
Die Grie⸗ der Cardinal von Reuſſen / die Griechen den ſich bey 3000 Latiner / die der Handel 
den vret· mit der Romiſchen Kirchen zuvereinigen : ſchaft nachgezogen. Mit dieſem handvoll 
welches er endlich / kurz vor dieſer Bedrang⸗ Volks / muſte eine Stade / die über drey 
is / weil ſie der Latmer huͤlfe benotigt / von teutſche Meilen im Umfang hat / wider etli⸗ 

en erhalten. Aber die Arzney kam zu che hunterttauſend Feinde / beſetzet und be⸗ 
ſpate / da der Leib des Staates allbereit zu an Das Türfifche Schiff; 







8. Alphonfo und der —2* —* an a ztrustne: m ander 
dig/ eine Schiffhüffe verfprochen : aber Stademaur herum befeget / und die Lati| > 
man hat zulang damit verweilet. Se ner / als gute Kriegsleute / zu 

Keyſer / hätte gern fremdes Rriegsvolf in der Griechen / welche hierob fich ganz unlus 
Sold genommen : aber feine Rene Rammer |ftig beseigten/ verordnet. Die Stadt ware 
Brig der mar erfchöpft. Es waren auch/die groſſen zu Land zimlich veſt / und Hatte zwo flasfe 
Herren und Edlen in der Stadt 7 fo Geig-| Mauren / infonderheit die innere / welche 
choricht / daß fie dem Keyſer / auf fein viel-|viel hoher und ftärfer/-als die dufere. So 
fättiges Anfuchen / ( ſich vor arm ausge⸗ ware auch aufen ein tiefer Graben / eine 
bend) weder mit Benftener noch Vorle⸗ Morge Lands breit/und mit Steinen auss 


heit / Weib und Rind/darzu verlohren. und anftalt zumachen. Ihm wird aber zu 
Weil nun der Keyſer nirgend hinaus wu: unruhm nachgefchrieben/ daß er gegen feis 
fte/als ward er mit feinem Raht Kyr-Luca ne riechen gar zu gut und blodher ig ge⸗ 


weſen / 





VBuch. Die Stadt / wird befchoffenund beaͤngſtigt. IX Cap. 605 


ANNO eh ANNO 
1453 feinen Befehlen mit Keyſerlichem Ernſt / die Belägerten/ durch den Pfei i 
umal bey folcher notturft des Reichs / ni 














zur Straffe gezogen. Weil die Stadt 
veitlaͤuftig / und man die Wachten nit nach fung / nicht von den faulen Griechen / ſon⸗ 
dien Walonen oder Satinern 


fonde: als ward / den dern von den 
goleuten / auf der Maur ihr Brod und ren muͤſſe. 
— die Grie⸗ wiſchen bekame er / auch zu Waſ⸗ 
chen waren damit nicht zufrieden / ſondern ſer /einen groſſen Kehrab. Genue⸗ 


rey 
Wen ausder Inſel Chio >| Tartiſches 


Türken zu grumd giengen/ und von ihrem 
Blut das Meer farb- änderte. Diß Ge⸗ 
fechte währte den ganzen Tag / bis in die 


zuverfechten anvertrauet Nacht : da die vier Schiffe unverlegt/ 
1..Dte I. der Sultan fein Lager ge- | auch ohne verluft einiges / 
wg ſchlagen / und die Stücke auf Batterien ges | jedoch mit vielen Verwundten / in den Port 


| 606 |v Buch, Die Stade wird mit Sturm erobert. IX Cap, 


ANNO Werl die Mauer nun mehrtheils zer⸗ ſerheben zwifchen den Satinern und Gries, ANNO 
1453. |fchoflen ware/ als lieſſe Mahumet aller⸗ chen: indem diefe / die doch felber ſich mit, 1455. 
Vorbereit hand bereitſchaft zum Sturme machen. beſchůtzen Eonden / von jenen fich nit gern 










fepaft der | 
Es wurden Thürne von Holz gebauet / mit geſchuͤtzt fahen/ und forge hatten / ob fie des 
a Erve undKehricht angefüller/und auf Kar⸗ chen entſchuͤttet wärden / fie würden 


ren geſtellet / folche an den Graben zufuͤh⸗ das Latinifche och ıbnen aufs neue. über 
ren / um/ gedachte Materie / zu ausfüllung hals ziehen. Dannenhero ward Juftinia- 
deffelben/darein zuwerfen. Man legte auch no, alser von Kyr-Lucadie un Zeughaus 
Sturmleitern auf Räder / und verfärtigte noch vorhandene Stürke / ſelbige auf die 
Sturmwaͤgen / das Volk unter denfelben | Mauer zubringen / begehret / ſolches erfitich 
; ficher an die Mauer zubringen. Inzwi⸗ verweigert s welches er und die feinen übel 
Der Sul ſchen kame Iſmael / des Baſſa von Sino⸗ aufgenommen / auch derentwegennachmate| . 
3 laſt die pe Sohn / auf des Sultans geheimen Bes mit Unluſt und nicht ſo dapfer als font ge⸗ 
vernonen Feht/in die Stadi/vermahntedie Griechen iochten.- 
die Stade beym Sultan um Gnad und freyen Abzug Indeme Mahumet auf dem Sturm|ıc. Die 
aufzugeben. anzufuchen/;die Stadt aufzugeben/ und als |bedacht war/ ward er zu folchem noch mehr Scad: 
fo ihrem und der Ihrigen Verderben vor⸗ |angetrieben/ durch ein Geſchrey / das in das !Zr® mt: 
zubeugen. Es ward über Diefem Erbieten Türkifche Lager kam / wiedaß ein Schiffe ober. 
geratſchlaget / und von den meiften dafur⸗ heer zu Waſſer aus Italien / imd Hunma- 
gehalten / diefer Bote ſey nur gekommen / des zu Lande / der Stadt zu Entſatz ankaͤ⸗ 
ihre Segenbereitfchaft auszufpähen 3 und me: umd diefe Sage follder Ali Bafla/der 
der Würerich / ob fie fich ſchon an ihn er⸗ den Chriſten wohlwoite und mit der Stadt 
aͤben / würde doch feinen glauben halten. heimlich borfchaft-wechfelte/ im Lager aus; 
emnach / auf antrieb der Italiaͤner / und |gebrache haben / den Sultan die Beläge 
weil auch.die Bürger auf — * Pro⸗ rung aufheben zumachen, Er ward aber 


phezey fich verlieſſen / ward befchloffen/das |von den andern Baflen anderft beredet/ al DerScum 
duferfie daran zuſetzen / und den Sturm lie⸗ ſo / daß er am Pfingft-abend/im Lager aus⸗ wird ım &a- 
her / als eine ungewiſſe Gnade anzunchmen. ruffen lieſſe / ein jeder ſolte fich auf den drit⸗ ger ausge 


Und weil fie von Vdenſchucher ne ten tag zum Sturm gefafit haften / und ins * 
verlaſſen ſahen / flohen ſie zur Goͤttlichen / zwiſchen Gott und feinen Propheten Mas; 
um die fie mie offentlichem Geber und Fa⸗ humer um hülfe anfchreyen. Er ſchwure Des 
fien ängfüiglich gen Himmel riefen: Weil auch / bey dem unfterblichen einigen Gott / 

a. * aber GOit die Sünder nicht erhoͤrt / und bey den 4000 Propheten / by Mahumet / Schwur / 

l dieſes ein Gebet ohne Buß und Glauben bey der Secle feines Voucro bey dan Hl) 

re |ware/ als drange es nicht Durch die Wol⸗ | feiner Kinder /und bey feinem Saͤbel / daß 

ken. Derböchfie Richter / hatte allbereit|derjenige / fo am erſien ein Fahm auf die 

über ihre Bosheit den Stab gebrochen/und| Maur bringen wuͤrde / mit einer Drovinz 
fie dem Zürkiichen Scharfrichter/ das Ur⸗ in EuropaalsStarthalter begaber/und daß 
theil am ihnen zuvollzichen/übergeben. Die) alles / was in.der Stadt an Leuten / Geld die Stadt 
Kriege Hauptleute / waren allen bedacht |und Schar befindlichydemKricgsvolk folte Pre'* 33° 
wie fie die äufere Mauer / ſamt dem Gra⸗ drey tage lang preis gegeben feyn. : Aiſo 
ben und. Zwinger /. vertheidigen mochten. |fafteten fie/diefe drey tage/bis in die Nacht / 
Dann bie innere Mauer / ware alt, und|beteten/ umfiengen und gefegneten einane 
vom Regen zerriflen/die man zuvorher häts|der. Die Beldgerten diefes ſehend / thaͤten 

Eigennut/ ſte bauen und baͤſſern ſollen. Aber die Hofe] in der Stade eben dergleichen/ trugen die 

Bere der md Stade - Dbrifien/ hatten mehr vor ihe Heiltämer/und hielten Umgänge; Deiner 

maur, [re Haͤuſer als vorgemeine Stade geforger/| und Aßeiber/ junge und alte / liefen barfus 
und das Geld / ſo man hierzu verwenden] auf den Pidsen und Gaffen/ fungen und 
ſollen / in ihren Seckel geſtecket. Itzt anlichryen gen Himmel. Die Priefter ver: 
der neige / ob man ſchon gern hätte die not⸗ mahnten und ermannten das Bolk/ wider 
turft vorkehren wollen / mangelte es beydes die Feinde Chriſti / auch vor das Vacter⸗ 

an Zeit und Geld / und ware es zu ſpat / ſich land / vor Heerd und Aktar / dapfer zufech⸗ 

zuverbauen/da der Verſtoͤrer ſich ſchon am ten / und ſich Gotterlicher hilfe unfehlbar 

Umite Chor befande., Domit ja alle Umſt aͤnde ʒugetroſten. ‚oder 

—— dem Zwecke GBites zielen mochten/| -. Im der Nacht / auf welche der unfees| 

Sriechen. |mufte äuch ein Unwille und Mistrauen ſich lige Tag diefer Eroberung gefolger/als die 

— Ser FT as Az: — 


Sul. 






















VBuch. Die Stadt / wird mit Sturm erobert, IX Cap.| 607 


ANNO |Fürfen/ nach nunmehr geendeter Faften/|fiengennum erft recht an/ von md mit den ANNO 
1453. ihrer gewonbeit nach / ein Wolleben hiel⸗ Leitern in die Graͤben zupurzeln / dahin ih⸗ 1453. 

Ein uech⸗ ten / und die Chriften inder Stadt fich all⸗ nen die Steine / Balfen und anders Sturm: 

ob der  Ibereis in ahren Doften wachlam befanden :\gewehr/ womit fievon den Beldacrten em⸗ 

Siadi / crſchiene em Liccht oder Feuer / (wie Georg: pfangen worden /das aeleite gaben. Zum 
34 Phranzes,der diß ſchreibet / und damals in Unglücke ward Juſtinianus, der witzige Sigg 
RE der Stadt geweſen / felbft mit angeſehen /) und fürtreffliche Rriegsheld / mit einem 

welches über die Stadt fich herablieſe / und Dfeil durch die achfel/oder wie andere wol; 
Ibige gleichfam bedeckte. Indem aber/die len / mit einer Stuckkugel durch das rechte 
Zürfen mit Schrecken / und die Chriften| Schienbein gefchoflen/ davon er fo unleid- 
mit Freuden / folches anfahen : begab es lichen Schmerzen empfunde/ daß er ohn⸗ 
fich nach und nach wieder empor / bis esimächtigniderficde: da er dantı von den ſei⸗ uns ent- 
endlich aus den augen verfchmunden und nen ausdem gedränge getragen / zu Schiff veicht aus 
verlofchen. Ware ein trauriges Vorzei⸗ gebracht / erfilich nach Dera/darnach in die der Stadt, 
chen / daß GOtt nunmehr fein Feuer und Inſel Chio geführe worden / alda er / viel 
Heerd von diefer Stadt und Reich vollends leicht weil der Pfeil vergifft geweſen / todes 
abfordern / das Liecht Goͤttlicher YBarheit|verbliechen. Sein Fall/ zoge der andren 
daſelbſt verlefchen/und nichts als dicke Fin⸗ Kriegsleute Flucht nach fich : welche/gleich od. 
fternis Binterbleiben würde. als feine Glieder / nachdem fie alfo das 
Die Zürfen/welche zuvor den Sturm! Haupt und ihren Anführer verlohren / die 
einzuftellen und abzuziehen faft willens ge | Faͤuſte als todt finfen lieſſen / umd alle übris 
weſen / tieffen num durch diß Zeichen fich be; | ge Kraft in die Füffe verſamleten / umvon 
reden/ der Chriftien GOit ſch io von ihr ihnen der Todesgefahr enttragen zuwer⸗ 
nen gewichen / und wurden dannenhero ſo den / und den dort suerreichen/dafelbft fie zu 
mutig / daß fie des Tags nit erwarten kon⸗ Schiff forangen und davonſegelten. Un⸗ 
ndern alfobald noch in der Nacht dem ter diefen / entkame auch der Cardinal Iſi⸗ 
Sturm einen anfang machten. Alfo ward|dorus: wiewohl andere fchreiben/ er fen gez 
die Stadt / auf einmal zu Sand und IBaf|fangen und unbefandt um ein geringes 
fer / mit graufamen Geſchrey angefallen/| Geld verkauft worden/da er dann fich wies 
die Brücke durch die Schiffe von Dera derum losgekaufet. 
an die Mauer begleitet / und der K.Conftantinus; als er diefe Flucht 1,.%.Con- 
Sturmzeug herbev aefchoben. Die Tuͤr⸗ vernommen / rennte herbey/ vermahnte und Aantini uf 
fen und Chriſten / fochten beyderfeits das | bate die Flüchtigen/mit en 
pfer : diefe aus noht und verzweifelung / weil nen / daß fiedoch ſtand halten/und dem ein: hs Ders 
fie ihr Verderben vor augen fahen ; und|brechenden Feind widerftand thun wolten, derben 
jene aus begierdenach der Beute / auch wez| Aber er fand nicht allein Fein gehoͤr / ſondern 





Chriſten / viel Volks zu ſchanden gemacht: re / als wurden die vorderſten von den nach⸗ 
aber was vermochten endlich zween oder folgenden zu boden geftoflen/ welches ihnen 


chen gleichwol die Türken mit einer Wolke durch das Romanus · Thor / (welches die 
won Pfeilen verfinfterten : fie ſelbſt aber/ erſten eröffnet /) in die Stadt / liefen allc 
Gaffen 





608 |V Bub, Kt. Conftantini undder Stadt Verderben. IX Cap, 


ANNO Gaſſen durch/und wüteten/wie die Wolfe / Derter/ aufs fchändfichfte bepferchet umd ANNO 
a 3. wann ſie in einen Schafſtall einbrechen. \verunreinigt. Inſonderheit trieben fie chr 1455. 
rauſa⸗ 
mes Wuͤten 
er Tuͤrken 






auf ben 
Straſſen; 


4J warfen fie es wieder zur Erde / und giengen 
ben nicht ungerochen/ und verfauften ihr | ferner damit um / das fchande zufagen ıft. 
Leben dem Feinde theur genug : vor ruͤhm⸗ Aus den Rirchtürnen/ wurden die Glocken 
| licher achtend/in der Gegenwehr / als inder|( derer fich die Tuͤrken nicht gebrauchen/) 
im der Hau· Flucht zu ſterben. Hierauf wurden die geriſſen / und nachmals Kricgsftücke dars 
fern / wider Haͤuſer aufgeſtürmet / und deren Inwoh⸗ aus gegoflen ; die Kirchen aber / aufer dem 
die Chriſte / nere wie das Vich gefchlachtet ; die Kin⸗ Haupt Tempel / zu Pferdſtaͤllen gemacht/ 


im blut zapplenden Eltern / an die Die Schaͤtze / welche ſeither von den Der Tür, 


Wände gefchmiflen/oder zu kurzen ſtůcken Edlen und Reichen gefangen gehalten/ und tg *#° 
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| bey 40000 Chriſten umfommen. Diefe Beraubung / ſowohl auch die der Ehri⸗ 
indenRirs) Der aröfte Frefel / ward an den Kloͤ⸗ Hinrichtung / ware noch eine Gnade / gegen ſien 60000 


merden in 
die Dienfl- 





tümer/verftreuer und verworfen; die Kelche Sefchwifter/gute Freunde und Befreundte 
und andere Kirch Kleinoder / aller Gold⸗ und | voneinander / auch die Eltern von den Kin⸗ 
Suberner Vorraht / geraubet / und zur Up⸗ |dern/ fo traurigen abfehied nahmen / daß cin 
pigfeit verwendet; im übrigen die heiligen! Stein darob hätte weich werden mögen. 

Die 


Ei 


— 





| VBuch. Sult. Mahumets Grauſamkeit. IX Cap.| 609 
ANNO | Die Zürfen/ ſahen und fragten dißorts das Haupt auf einer Copie öffentlich her; | ANNO 
| 1453. nach feinem Stande : vielmehr/ wie fie dar umtragen laffen/ und nachmals dem Sul⸗ 1453. 
— * Feinde des Adeltums find / und feinen uns tan in Egypten / nebenſt 20 ſchoͤnen Jůng⸗ 
—2 ter fich dulten / wurde den Edelſten am uͤbel⸗ lingen und ſovielen Jungfrauen / zum Zei⸗ 
eis, fen mitgeſpielet / dieſelben inſonderheit her⸗ chen feines Siegs/überjender/den Leib aber 
er ch der aröfte theil / bevor die von ehrlich zubegraben befohlen. Es foll auch/ 
der Keyſerlichen & anılie nidergemacht/bi —* etliche wollen / die Keyſerinn ſamt dem 
übrigen den geringſten Turken / die etwan vornchmſten Frauenzimmer / bis hieher aufs 
zuhaus der Kühe und Schweine huͤteten / behalten / und bey dieſem Blut · Mahl geſaͤ⸗ 
zu ewigen Slaven geſchenket oder verkau⸗ belt worden ſeyn. 
fet. Die Knaben / ſo unter zehen jahren wa⸗ Ein ſonderbares Beyſpiel der Grau⸗ 
ren) muſten den Mahumetiſchen Glauben ſamkeit dieſes Erzwuͤterichs / wird von Ca-|;, narrer 
annehmen/und ſich befchneiden laſſen / oder metario beſchrieben / welches wohl wurdig Turcic, 
fie wurden nidergemetzelt. aallhier angeführt zu werden. Es ward/uns 

Am dritten Tag / am Freytag / welcher ter andern Conftantinop. Gefangenen / eine 
ihr Sonntag iſt / nachdem num die Stadt wunderſchone Griechinn / namens Jrene, Jrene eine 
von Ichendigen Anwohnern ganz ausges gefunden / und dem Sultan gugeführer: —“ 
leert / und der Tempel Sophiz, wie die welcher ſich innerſt in fie verliebte / und fie Griechtum/ 
Tarken vermeinet / vom Greul der Chri⸗ unter allen feinen Concubinen am wehrtſten 
ſten gereinigt ware: zogen fie in die Stadt / hielte. Weil ſie / zu ihrer Schoͤnheit / uͤber⸗ 
und hielten in gedachtem Tempel / Gott uf das holdſeelig / ſittſam / wohlberedt / und 
ihrem Propheten Mahumet ein Dank Feſt / kuͤrzlich zuſagen / ganz vollkommen · lieb⸗ ward von 
vor veruchenen Sieg / da fie zugleich / vor reich ware: als ward er von ihr dermaſſen Su, Mer 
des Sultans Gluͤck und Leben / das offent: gewonnen umd gleichlam gefangen / Daß er niglic ge- 
liche Gebet gethan. Gegen abend hielte die Regirung vollig an den nagel haͤngte / lchi/ 
der Tyrann offne Tafel / und nachdem er und allein mit ihrer beywohnung Die zeit 
ſich wohl bezecht / befahle er in der ganzen vertriebe. Die Baſſen waren Ber übels 

























uberuffen / und / 2 auf feine\und zu —— er nohtwen⸗ 





—— den Kopf vor Die Fůſſt ler | zuſa mmen beruffen: zu denen er / die ſchone 
gen. Alſo hat dieſen fein Geld / am Tag Irene aufs herrlichſte geputzt und daher 


Hhhh woriet: 


4 |ermorder, ‚der Tyrann ein Scheermefler/ fo er mit nach dem andern den Bauch aufſchneiden: 


610 |V Buch. Sult. Mahumets Sraufamfeit, IX Cap. 


ANNO wortet: Er und niemand ſey zu derdent en / daß fie alſobald todt neben ihm miederfitele / ANNO 
1453. wann er / fo einer Schönheit zugenieſſen / und die Anweſenden hierüber vor entfegung| 1453. 
gelegenheit fuche. Darauf fuhre er fortlerftarreten. 
gegen ihnen zu reden/ mit diefen Wor Es ift auch / noch diß Beyſpiel der 
jten. Ihr ſehet / und muͤſt befennen / daß Grauſamkeit diefes Wierichs / bey ges 
ich grofle urfach gehabt / feither diefesldachtem Camerario zulefen. Er fande/in 
Weibsbildes freywilliger Gefangener zuslfeiner Gärten einem/ eine ungewöhnlich - 
feyn. Damit ihr aber glaubet / daß dielgroffe / gleichwol noch-ungeitige/ Gurfe 
Sorgfalt / das Othomaniſche Reich zu⸗ oder Cucumer : und zu ſchen / zu was grojfe 
mehren / auch mein und eure Ehre und ſie noch zeitigen mochte / verbote er diefelbe 
Wolfart zuhandhaben / bey mir noch nit\abzufchneiden. Einer aber von feinen E⸗ 
verlofchen : fo will ich euch hiemit zeigen / deiknaben / deme diß Verbot unbewuft war 
daß ich mein ſelbſt und meiner Begierdenire / fchnitte dieſe Frucht ab / und verzchree Um einer 
Herr und Meifter ſey / indem ich desjeni-diefelbe. Unlang hernach Fame der Sultan |ieny 
gen/was mir auf Erden am liebſten iſt / weil in den Garten / die Gurke zubefchauen ; und 
es der Aufnahme des Mufulmanifchen fragte/ als er fie nicht mehr fande/ wer fie 
Reichs zu wider iſt / mich felber freywillig hätte hinweggenommen? Als der Knaben |täfft er 14 
uf plöntich berauben werde. Solches fagend / zuckte feiner folches befenmen wolee/tieffe er einem! naben 


toͤdten. 





ſich genommen / und gabe damit der unſee⸗ da dann / allererſt bey dem vierzehenden / die 
ligen Irene einen Schnitt in die Gurgel / zerbiſſne Gurke gefunden worden. 
Die Stade Conſtantinopel. 
Legerat Augufto quam primam Ecclefia fedem, 
Urbs! Mahumetano pondere prefla jaces ? 
Mite jugum Chrifti quondam tolerare negabas. 
Hoc damno fapiat Chriftias icta tuo. 


— —n — 








Tadera — — 16. ertebeiden 
zuden 7. Ionen. 7 —— 





— Zr 





Dein Thum ſich / und deffen Seraff /niche auf deinen Nahmen ſchicket / 

Erſte Chriften Reyfer - Stade! Mabumers fein Joch dich drücker: 
weil du niche auf dich woltſt nehmen Chrifti ſanftes Joch / die Buß; 
Undyder Chriften Welt / dein Elend nun zur Warnung dienen muß. 


Die 
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| VBuch. Beſchluß diefer Erzehlung. IX Cap.| 611 


ANND| » Die Stade Conftantinopel (damit|mehr daß fieden Gar’&.Drtes fich nit! ANNO 
1453: wir num endlich diefe Erzehlung befchlief\wollenregiren Laffen. Denfwürdig fehler] 1453. 
> En ſen /) ward/ ungefähr 1120 jahre/nachdem|bey / daß das Orientaliſche Reich / fo mis Erlier und 
fa £ijch, fie vom Erften Conftantino verherrlicht / Conſtantino Magno angefangen / auch —— 
benahmet und sum erſten Sitz der Chriſtli⸗ mit einem Conſtantino ſich geendet; ſo enter / ei⸗ 
chen Keyſere gemacht worden / am ss tag hat auch die Mutter des legten / gleichwie aes Na 
der Belagerung / beſchriebener maſſen vom des erſten ſeine Helena geheifen. Auf" 
Erd⸗ und Ersfemd der Chriſtenheit ero⸗ gleiche weiſe / im Occidentaliſchen Reich / 
ganz, bert / und folgbar zum Erz Neſt des Mahu / ware Auguftus der erſte / und Augultulus 
meuiſchen Greuls / zur Sitzſtadt des Tür: der legte Romiſche Keyſer. Alſo pflegen 
v6 Groß. kiſchen Sultans / und zur Ochomaniſchen | gemeinlich / die Reiche der Welt / mit denen 
Zirtens Mdorte gemacht. Selbige nun wieder zus aufzuhoren / mit derer Namen fie angefan⸗ 
» hefenen/ tieffe Mahumer/ von alten Drten\gen. Auf ſolche weiſe / verlohre die Chri- 
/ Zürfen oder Muſulmanen beruffen. ſtenheit ihrer beyden Augen eines / und der 
erlaubte auch denChriften/in der Stadt) 5menfopfichte Reichs Adler eines von feis 
zu wohnen / und befahle ihnen / einen Da: Inn Haͤuptern. Kopf. Sriderich / als ihm mmert 
triarchen zuerwehlen : welchen er vor fich|diefe leidige Poſt vorgebracht worden /|zriveriche/ 
fordern laſſen / und ihm den Bifchofsftab|gienge in fein Gemach / und begoſſe dieſelbe 
Di &o, |felber indie hand geliefert. Aus der Sos mie viclen bittren Zaͤhren / lieſſe auch, eine 
n-Kir- \phia- Kirchen / welche mit ihrer zugehor lange Zeit fich anderft nicht als traurig fes 
4 das ſechſte I der Stade umgricffen / hen. P. Nicolaus ward ingleichen hicrob und P. m. 
über 300000 Ducaten Einkommens / auch fo gar betruͤbt / daß man ihn nach dieſem nie⸗ colai. 
100 Pforten und Zugaͤnge / gehabt / und mals lachen geſehen / und hatte er fortan 
wegen ihrer Thüren võ Corinthiſchen Erz / keine geſunde Stunde mehr : immaſſen dies 
































achtet worden / lieſſe er eine Tuͤrkiſche eig aa Reichs/angezogen. Dros — 






| Be Fürfen Stamboul genannt / und ift ſie uͤbung an nagel gehaͤngt / und alfo fich frem⸗ 


/ lang vor diefer Eroberung / IBolfart i Eigennugen nachſetzten; 
sahen re > hfesharhen laſſen / und alſo 


Reichs Untergang / beſchahe / wie allbereit fetbe den Fluch gezogen ; die Frinde / mt 

oben angedeutet/am dritten tag des Haupt: Meineid oder unndtiger Beleidigung / wi⸗ 

| Feftes der Chriftenheie/ da man das Ge⸗ der fich gereiget ; bey TBachfamfeit und 

achtnis der Sendung des Heiligen Geiſtes Einbruch der Barbarn / zuhaus faul und 

segehet: dan die Gricchen zur Straffe/daß muͤſſig gefeflen ; im übrigen alle Untugen⸗ 

ie in der Schre vom Heiligen Geift ihren den ungeftrafft im ſehwang gehen / auch die 
— eigenſinnig vertheidigt / oder viel; Gottsvergeſſene Sicherheit einſchleichen 
Hbhhej laſſen / 








‘ 


ANNO iaſſen / und ganz feine Warnung anhoren dorthin / wo fie hergekommen / verja-) ANNO 
1453. wollen. Und weil fie/ / GOtt und feinemigen. Unter dem rohten Apfel / verſtehen / 1453. 


Zürfifche Reich ; und unter den 12 Jah⸗ 
ren / ſoviel Zürfifche Keyſere. Der Sie 







uns zichen mögen. Beutgierigkeit /noch geſieget / eines Ritts 
on! „ Die Züsfen glauben / aus ihrer alten bis nach Conftantinopel geflohen. Joiger 
der Türten | Bücher einem / die Stadt Conſtantinopel Mahumet TV, iſt des Zwslften Sohn und 
Untergang.) erde zweymal eingenommen werden / ein⸗ Nachfolger s ob Gtt num durch feine 
mal durch das Schwerd / (fo fie vor diß⸗ 
mal befcheben achten/) und das andremal 

die Kin 


in =< follen. Mart. Crufius erwähntnoch einerlund warn er die Warheit geweiflage / der 


Alcoran am erſten ans Liecht getreten / ) 
ſich geendet/ in welchem Jahr zween Zürs 


am chaferun memleketi alur, 


einnehmen/ einen ro 
bern / und unterdrucken. 


ahr über fie herrſchen / Mäufer erlöfen/ mit ——— 
uen / Weinberge pflanzen / Gaͤrten 
zaͤunen / Rinder zeugen. Nach dem 
zwoͤlften Jahr / wird der Chriſten 





daraus vertrieben worden / ums enthalten 


Schwerd blinken / und die Türken werden, 
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ANNO 
1453: Das X Capitel. 
K. Ladislai Regirung. 
Inmnhalt. 


Ia⸗ ſteur anheiſchete. Dieſer Graf / voll Hof⸗ vor feine Knechte achtet / und unſren Koͤ⸗ 
HE Fartumd Geiges/ regirte den Konig und al-|nig gefangen herumfůhret? Wir wers « 


'Sejanifcher 
| Stolz und 
Seig, 


‚tag gefunden zuhaben vermerfte/ und die ne Koncubine/ (deren Ehmann / euren “ 


1. Ulrichs 
Rede / wis 
der den 


1» uns geworfen / daß wir einen Grafen ſtreckt fie aus nach Privat⸗ altern zu “ 





Zu Asmaflen die Boͤhmen nem Ausländer leiden was wir an K. “ 
ihren König Ladis- Sridrichen nit. dulten fonden 2 der uns. “ 
FE laum zur Krönung ins doch weit. ertraͤglicher beſchweret / ein “ 
Be > Reich beruffen / Davon frommer Herr / überdas ein Herzog von 
SA Yifi am ende des vorher Defterreich / unſers Rönigs Blutsvers 
SF Agchmden VIII Eap. wandter / uñ deſſen rechtmaͤſſiger Pfleg “ 
D anregung  befchehen. vatter /geweien? Wir haben / als er den “ 
Weiln dieſer Anzug einen Koͤnglichen ſachen etwas zuviel thaͤte / ihn zu billi⸗ < 
Pracht / und der Pracht einen ſchweren gern dingen zu zwingen / Die affen ars “ 
Beutel erforderte / ein folcher aber nicht in grieffen / feine Amtleute abgefchaffer/ “ 
ee ware: als befchriebe der Graf von uñ unſren SandsFürften aus finer hand <. 
ili die Defterreichifche Staͤnde nach Kor⸗ errettet. Was thun wir itzt / da ein “ 
neuburg / daſelbſt er ihnen / in gegenwart des eingedrungener Fremdling ſei Knechte “ 
Konigs / zu bevorſtehender Reiſe / eine Land⸗ uns zu Herren vorſetzet / hingegen uns <“ 







les / und war ein Herr ſeines Herrn / unter⸗ den von allen Rahtſchlagungen ausge⸗ “ 
druckte den Adel/verliche und verkaufte um ſchloſſen / und er regiret und ordnet alles “ 
Geld die Aemter und Praͤlaturen / unters nach eigenem Wohlgefallen und zu feis ““ 
hielte / zu feiner Verſicherung / mehr Leute nem Nutzen. Meynet ihr wohl/ daß die “ 
als der König / und zielte mic allen feinen Geldhuͤlfe / fo man uns itzt anfordert / zu “ 
Anfchlägen auf fchändlichen Eigennugen. des Königs Notturft werde verwendet “ 
Diefes verdroffe die gandftände / inſonder werden? Mit nichten! Wir werden das “ 
heit Ulrichen von Eitzing / welcher die Stels durch nur feine Leute / dererer mehr als “ 
e/ von der ihn der Öraf verdränget / zuvor der Konig in beftallung hat / wider uns <“ 
gehoffer / und / fich zurächen/ gelegenheit felber befolden. Er wird/von unfrem “ 
fuchte. Wie er mm folche bey dieſem Lands Gelde / koſtbare Gaſtmahle anſtellen / ſei⸗ “ 


efun 

Stände/ auf beſchehene Anforderung ſich Mitburger / ihr Wiener! er binrichten “ 
zuerflären/beden- zeit genommen: forderslaffen/) Königlich fchmücken und ber “ 
te er die Sandherren/ von welchen er wuſte / ſchenken / und: feinen chrlofen Kauber- “ 
daß fie ihme hold und dem Grafen gram gefinde Beuten austheilen. Iſt nit fein “ 
mwären/ zufammen/ und gabe ihnen feine Haus / cin Aufenthalt von Huren und “ 
meinung zuverftehen/ mit folgender Rede. | Buben? unter diefe / wird das Königlir “ 

Was haben wir zuthun / ihr Edle che Einfommen verfireuet. Er treibt “ 
Landherren von Defterreich Werden offenbare Kraͤmerey / mit Geiſt⸗ und “ 
Wwir uns noch länger gebohren achten/) Weltlichen Aemtern: und wann ihm “ 
des Grafens von Cili geibeigene zufeyn? 
» Haben wir darum des Reyfers Joch von 


diefe nit genug eintraͤget / fo ftecdter die “ 
hand in den Gemein- Seckel; oder © 





dient - frönen?: Sollen wir das von eis greifen. Was die Reichen etwan vor © 


Hhhheüj vielen 





614 VBuch. Gr. Ulrich von Cili / wird Hofräumig. __ X Cap, 


ANNO|,, pielen Jahren verbrochen / das wird itzt winſts willen/ dienen. Die Defterres “| ANNO 
1453 |» allererji geftraffet. Auch die Unſchuld chiſche Landſtaͤnde müften mie ummwillen “| 1453- 
„ muß Sünderinn ſeyn / unuͤberwieſene verſpuͤren / daß ihrem gnädigen Lands⸗ 
» Gchuldige werden verdammet ; und Fürften von Fremden übel vorgeftans “|. 
» welchen man wohlbdegütert kennet / der den / das Sand ausgeſogen / die Unterthas “ 
hat die ei — oder nen beſchweret / und die Benachbarte «| 
Landbann verdienet. Niemand iſt mehr feindſelig gemacht würden. Der&raf “| 
» ein Herr über das feiniges eure Pferde / von Cili bereichere ſich und die Seinen/ “): 
» Schäge/Kinder und Weiber nimit man zu des Roömigs Verarmung. Ladis- «| 
» euch ab/nur wann es diefein Grafen ges) laus habe nur den Namen eines Regens “) 
» fälle. Er mäfter ſich / mit unſrer Ders tens / und der Graf regirewürflich, Die ° 
» fehmachtung ; und feine Aufnahm / iſt Reichs⸗ und Landsverweſere / ſeyen mehr 
unſer Verderben. ch ſchaͤme mich / dem Grafen als dem König zins⸗ und “ 
» unferer unzeitigen Gedult? die wir / wañ dienfibar : wie dann allein dir Statthal⸗ « 
» wir Manns- herzen hätten / diefer|ter in Hungarn/ von Zoll: und andren « 
Schmach leichtlich hätten abhelfen kon⸗ Gefaͤllen / dem Grafen 12000 /und der “ 
„ nen. Aber/man verboteuns bisher alle| Roöniglichen Sammer / (mit der er doch “ 
» DBerfaffitung. Laſſt uns nun? da wir auch feines gefallens fchalte und walte /) “ 
» Miteinander reden Dorfen/von des Vat⸗ 24000 Gulden / jaͤhrlich einfende. Dan 
terlands Baͤſtem ratſchlagen. Laſſt uns / wiſſe / wie er vordeflen die Rron Bohem « 
dieſe gute gelegenheit / beym Bor-fchopf| an ſich zubringen vermeint: und es ſchei⸗ 
„ergreifen. Laſſt uns heimlich unſre Leu⸗ ne / als ob er auch itzt mit dergleichen“ 
» te waffnen / alsdann beym Konig Ver⸗ Vorhaben ſchwanger gehe. Derjenige/ “ 
hor ſuchen / und eines Munds um ab⸗ ſo keinen neben ſich litte würde mit der “ 
ſtellung dieſes Unheils bitten. Und wann Zeit auch feinen über ſich leiden wollen. “ 
wir / in das Begehren wegen der Sands Man mäffe diß Unheil in der geburt to⸗ “} 
ſteur / einwilligen / werden wir auch auf den / und dem Grafen / wie ihme vordeſ⸗ “ 
unſer beachren einen gewierigen Bes fen durch Keyſ. Albrechten/ Sr. Majer * 
„ feheid zuhoffen haben. ſtaͤt Herrn Vattern / geſchehen / die Ehr⸗ “ 
2. Det Diefe Rede des Eitzingers / ward von geig-flügelfiugen. Widrigen falls/das * 
—* of den Anweſenden begierig angehöret / umd fern der Graf nicht des Amts entſetzt % ” 
ns, * mie allgememem Beyfall gebilligt: alfo daß und von Hof gefchaffer werde / fen von «“ 
fie mit band und mund fich zufammen ver⸗ den LSandftänden eine gewiſſe Ermporung “ 
pflichteren/ nicht zu ruhen noch voneman⸗ zuerwarten. ‚Doch müfte damit / in “ 
der zuſetzen / bis der Graf von Cili Hofraͤu⸗ höchſter Rille / verfahren werden. 

mig gemacht waͤre. Als dieſer Schluß Nachdem fie den Konig / durch dieſe Des Rd 
nachmals der ganzen Derfammlung vor- und andere beweisgründe / auf ihre mei; |"'3° Er 


willigung · 

















* 


ſteur gehorſamlich ſey verwilligt worden. fon antraffe/ verſchwiegen. Eitzinger ritte 





der 





0 der Eoncubin verweilet / wurde von den|diefe Erflärung / entflumde cin allgemeincs| ANNO 
1453. Seinen / weil man ihrer feinen einlaffen!gemärmel/und gleichfam ein Aufftand/wis| 1453. 
wollen / verwarnet / wiedaß zu Sof etwas der den Grafen : welcher fobald hinaus: ! 

















derfprechen. Als er nun fahe/ daß auch der 

Der Graf / fich ganz Feiner Furcht Schloßhof nach und nach mit Gewaffne⸗ 
anmaflend / antwortete mit ſtandhaftem ten fich anfüllete / und ihm alfo Feine Hoff⸗ 

Muht und Antlig: Er ſey fein ſolcher / der nung übrig bliebe/ / dieſem Ungemach zu wis 
» da verdienet/ dergleichen Worte anzus derſtehen: entfchloffe er fich/ / der Noht und 
„hoͤren / welche feiner Ehr Neidere und dem Neide zumeichen/ und begumte esnoch 
„nicht des Könige Meinung ausdrucke⸗ vor ein Gluͤck zuachten / wann er ohne fer⸗ 

„ten. Lobliche Fuͤrſten pflegten / ihren nere Schmach und mit dem Leben würde 
Wohlverdienten / baͤſſern Dank zuſa⸗ kounen davonkommen. Alſo ritte er / nur Deſſen Ab 
„ gen. Er habe Sr. Wajeſtaͤt HH. El⸗ mit vier Gefaͤrten / zur Stadt hinaus. Der a 
„tern / Keyſ. Albrechten und der Ronigin | Markgraf von Brandenburg begleitete ihn 

„» Klifabethz/ wie auch ihme K. Ladislao bis zum Thor / und war ihm gut dafür/daß 
»» felber/ ehe er noch gebohren gewefen/ fei-|die Bürger nicht mit Steinen zu ihm wars 
ne Treu mit feinem Blut bezeuger/ Ban; |fen. Sie thäten aber mit der Zunge / was 

» de und Gefängnis vor ihn ausgeſtan⸗ |die fäufte nie thun dorften / und gaben ihm 
» den / Leib und Gut aufgeſetzet / und ſei⸗ ſoviel Schmachreden mit auf den Weg / 
netwegen mit dem Romiſchen Keyſer daß cr genug zu tragen bekame. Iſt ein Schlůyfri⸗ 

ſich verfeindet. Er verſche ſich eines merkliches Beyſpiel Menſchlicher Ehr-Eis|ge Hof- Ds 
„vbaͤſſern zu Sr. Majeſtaͤt / und daß fie/|telfeit/ auch wie ſchlůpfrig ſey Die Vorder⸗ berſtelle. 
„» umfremder Misgunſt willen/die bisher- |jte Stelle bey den Konigen / und wie fon- 
verſpuͤrte Gnadhuld nicht von ihm auf; |derlich dem Hof- Gluͤcke fo gar nicht zus 
>» heben werde. Eitzinger /aus tragender|vertrauen : welches oftmals manchen nur 


fien 
„» von der Derleumdere Bosheit unters|buben verachtet und verlachet. Alfo geht 
>» Drucke fenn/ laſſen. es den ſtolzen Eichen / die fo hoch daher; 
Der König hörte ihm fleiffig zu / blie⸗ zweigen und firauchen : da hingegen midre 
be auch / als er zureden aufgehöret / fonder| Myrten vom Donner wohl verfchonet 
antwort in gedanken fiehen. Eitzinger / aus bleiben. 
furcht / der König mochte durch des Gra⸗ Diefer Graf / führte fonft ein wildes Br. Fride⸗ 
fen Rede wendig werden / brache das allge⸗ und unChriftliches Leben / Das er von und = —* 
meine Stillſchweigen / und fagte: Was er bey feinem Vatter Gr. Friderichen geler⸗ = errang 
geredt / hätte er aus des Koͤnigs Befehl gesInet : welcher unlangft im 93 Jahr feines 
redt; welches S. Majeſtaͤt / als zugegen / Alters geftorben ware/ und feine Lebenszeit 
Der König bezeugen würde. Da flenge der König an / in allen Wolluſten / ohn einige Krankheit / 
— und beſtaͤttigte ſolches / mit dieſen wenig Traurigkeit und Unglaͤck / verzehret hatte. 
an Morten: Eiginger hat geredt/ mas mein Zu einem/der ihn feines Tode erinnert/fag- 
bannung. |Befehl/ Wille und Meinung iſt. Auflte er: Er habe an feine Sterblichfeit ſchon 
langıt 





16 |v Bud, K. Ladislaus, empfäht die Böhmifche Krom X Cap, 


.NNO | langſt gedacht / und zwar auf feinen Grab⸗ Statthalter Georg Nodicbraden zufendree.| ANNO 
1453. IM DIR £eichfehrift verordnet: Hzc mi- |. Diefer berieffe die Bohmiſche Landherren 1453- 
ee ı porta eft ad inferos: quidillic repe- zuſam̃en / legte ihnen / Jedoch mit verſchwei⸗ 
If Grab: riam,nefcio. Scio,quz reliqui. Abun-|gung des Namens / eine Copey des Schreis 
fönft- davi bonis omnibus: ex quibus nihil|bens vor/ und fragte / was der Sehraber 
leto mecum, nifi-quod bibı arg; edi, eines folchen Bricfs verfchulder hätte? As 
quodg; inexbaufta voluptas exhaufit. |fiealle/ auch der Smirſitzki felber / dahin! weiches 
Man Finde von diefer Grabſchrift / was ſtimmeten / ein folcher ſehy vor einen Ders| ihm das ie, 
Ariftoteles von des Sardanapalı feiner /\räheer des Vatteriands zuhalten/ und Habe ben koſtet. 
fagen : daß fie nämlich / nicht auf eines das Leben verwuͤrket: goge der Statthalter 
Menſchen / fondern auf eines Ochſens das Driginal herfür / und war alfo der 
Grab zu fehreiben gewrfen. As Keyſ. Fri⸗ Smirfigki von feiner hand und pettſchaft 
derich feinen Tod vernommen / fagıe er zu uͤberzeugt / und durch feinen eignen Mund 
R. Fride⸗ denen / die um ihn waren: Man koͤnne / zum Zod verdammet. Hierzu fich zu bes 
een eben ans dem Tode dergleichen Epi⸗ reiten und fein Haus zubeſchicken / ward 
Blüc der curer / diellnfkerblichEeie der Seelen ihm nie mehr als zwey Stunden vergdns 
Gottloſen. behaupten. Dann weil GOtt gerecheinet : worauf er des Kopfs fürzer worden. 
fey/und es in dieſem eben den From⸗ Solchergeſtalt hatte / diefer mehr beredter 
men übel/den Boͤſen aber wohl erge⸗ als vorfichtiger Herr / indem er einen ans 
be: fo müffe je nach diefem Leben dern beymSchen erhalten wollen / fein eige⸗ 
noch ein Dre feyn / da bie Fromkeit nes verfcherzet. 
belobne und die Bosheit — K.Ladislaus reiſete endlich / um den! g Ladistsi 
werde. anfang des Monats Detober / von Wien Reiſe in 
3. A.lı- Nachdem Bierauf von den Ständen) ab/auf Iglaw in Maͤhren: alda er von den Boͤbeim / 
‚ein anſehnuches Stuck Gelds erlegt wor Bohmen eingeholt / aufs herrlichſte und 
hm, den/ machte Eitzinger / zur bevorſtehenden mit freuden empfangen/ und folgends nach 
ſche ron. Reife in Boͤheim / die gehörige Vorbereit⸗ Drag begleitet worden. Es follen beym 
ſchaft. Kurz vor dieſem Handel / hatte ein) König 4000 Keifige/ auch der Böhmen 
Prien ‚Böhmifchen Herr Johannes Smirfitzki ‚nit weniger / gemefen feyn. Die Krönung ’ 
Bungee nicht Der wenigſte unter ben Sandherren/ an gewann © den 25 Dip Monats ihren fort, un, Re, 
Schreien R.Ladislaum ein Warnungsbricfl. abge⸗ gang / und ward in der HauptKirche / auf| 28 Octobr. 
an den Kö- hen laflen/ welches bey /En. Sylvio dieſes S. Wenzels Berg / durch den Cardinal 
4: mhalts zu leſen in. Johannes Smiricheus|pon Gran mit gemöhnlichem Gepraͤnge 
hift. Boh, Ladislao RegiSalutem. Venturum te verrichtet. Der Unkoſten ward von den 
“5®  |quamprimüm in Regnum tuum, pro-|Böhmen freywillig und zwar fo reichlich 
bo: fi modo imperaturus veneris,non|hergefchoffen / indem jeder das drittheil ſei⸗ 
pariturus. Inermem impotentemö; in-|ner Einfünfte beygetragen / daß noch foviel 
rare non laudo , nili bicipitem mater übrig geblieben, Damit man etliche Schlof- 
eperit, ut ex duobus capitibus unum ſer des Königreichs / fo um groß Geld vers 
iennz apud amicos dimitras , alterum pfaͤndet waren / wieder herzu loͤſen koͤnnen. 
Bohemorum dubiz credas fidei. Vale.| ach verrichter Kronung / legte Podiebrad 
Zu Zeutfch/ möchten diefe Zeilen alfo faus|dem König etliche Begehren der Hufliten 
ten. Daß IE.Maj. bald in dero Aö-|vor / und bate um bewilligung derfelben. 
nigreich zu Eommen willens iff / das] Der König beruffte fich auf feine Vorfah⸗ 
late ich mir gefallen: imfall fie kom⸗ ren K. Sigmunden und K. Albrechten/und 
met zu befehlen / und nicht zugebor- | was diefelben ihnen bewilligt/ das uñ nichts 
chen. Daß aber E. Maj.fo jung und mehrers werde er ihm auch gefallen laffen. 
ohne Heersmacht Eommen will/ das In Religionsfachen hätten fie / nicht mit 
Ean ich nicht loben : es fey dann ıhme / fondern mit dem Papſt zubandeln/ 
dero Fr. Mutter dero zween Aöpfelden fie durch Geſandten bearüffen möch» 
angebohren babe / daß fie den einen ten. Als er kurz bernach/ in der Schloß⸗ 
bey den guten Sreunden zu Wien hin⸗ Capelle Meß zuhalten / befohlen/ und ein 
terlaffen / und den andern der Boͤh⸗ Prieſter von der Rorkesanifchen Sect das 
men ungewiſſer Treue vertrauen moͤ⸗ Amt verrichten / auch einem andern nit 
ge. Der Drief/ fame dem Grafen von weichen wolte / und allbereit im Meßge⸗ 
Eli in die band; welcher folchen Dem wand vor den Altar ftunde: fchickte er einen 


Saupt; 











VBuch. Herrſch. Hohenberg/ kom̃t wieder an Oeſterreich. X Cap. 617 


ANNO | Hauptmann/der haͤcte / wo er nit gewiechen derichen / die Reichsſiader ihre hülfe wider) ANNO 
1453. |wäre/den Huſſiten binausführen und über die Schweiger verfaget. Solches nun ih⸗ 1454. 


den Felſen hinabftürzen follen. Diefes und nen empfindlich zuwerweiſen / fuhre er zu / = >00» 


Di Bit, |anders ermeette bey den Bohmen / welche nahme die Herrſchaft Hohenberg ein/ mut henberg— 
men; were meiſt Huſſiten waren / einen Haſſ gegen allen mren Staͤdten / Schlöffern und Fle⸗ 


den ibu ge» 


Hilf, |dem Kong / und ward / in ihren Zuſammen⸗ cken / und ließ die Unterthanen ihm und dem 


* Graf | 
von Cili / 


ſucht Schutz 


beom Key» 
ſet / | 


| 
| 


| 
* 
























+ Ze. 
Albrecht / 
erobert 
die EExr⸗ 


aber der Krieg wurde durch Vertrag auf⸗ 


kuͤnften / gar übel von ihm geredet. Haus Oeſterreich huldigen. Nun hatten 
Der Graf von Cıli/ von Ehre/ Gluck die Neicheftddte auf diefer Herrſchaft einen un 

und Sreunden verlaflen / weil er ſonſt nir⸗ Dfandfchilling ligen / naͤmlich 24000 Gul⸗ Ndien ver. 

gend aus wuſte / machte ſich an den from⸗ den / fo fie dem Haus Oeſterrrich vorge⸗ |pfändt wa⸗ 

men Keyſer Friderich / und ſuchte fein Seil girecket : dannenhero fie Herz. Albrechten* 

bey demjenigen / den er zuvor zu verderben übel nachredten / und ſagten / Er hab hier⸗ 

getrachtet. Dann er hatte ihm nicht allein unter mehr mit Gewalt als Recht verfah⸗ 





den jungen Ladıslaum abfriegen helfen/iren. Und wiewohl fie das Schwabenland 


fordern auch in vorigen Zeiten/ da A. 1434 uit gern beunruhigten / ſo fiele es ihnen doch | 
fein Vatter Gr. Fridrich von Keyſ. Sig⸗ ſchwer /fo eingrofles Stuck Gelds dahin⸗ | 
munden zum gefürften Grafen des H. ten zulaflen : daher die fache ein ausſehen 


Rom. Reichs gemacht / und folchem von zum Krieg befame. Aber Herz. Albrecht/ | 


den Herzogen in Defterreich / weiche in ıbs ‚rechtfärtigte feinen und feiner Famulie An⸗ Bericht 


Sand Steyr feinen Fuͤrſien dulten fpruch zu dieſer Herrſchafft / durch ein —— 


1 


wochten / widerfprochen worden/ durch feiz Schreiben an den Raht zu Augsburg/mek Augenura/ 
nen Bohmiſchen Dbriften Johann von che Stadt an dieſem Pfandſchilling feinen von diefem 
Witowiß / grofien Schaden zugefüger.icheil gehabt. Der Brief ware/ zu Roten, Pawdel» 


Demmach bate er / ihm den Frefel zuverzeis|burg am Necker / A vor Jubilare, gefehries 
/ den er bereue ; und verfprache / dem ben / amd zwar diefes Inhalts : Es fen die 

er Defterreich wieder einsurdumen/\ Herrſchaft Hobenberg / ſamt den vier 
auch forthin ein treuer Diener zufegn. K. Städten Rotenburg am Necker / Horb/ 
Friderich lieſſe ihm dargegen andeuten/Er| Schonberg und Pinſtorf / als der Herzo⸗ 
ſey durch feine Mishandlung in groffen gen von Defterreich Erbaut / von feinen 
Schaden umd Nachteil geſetzt worden/den|( Herz. Abrechts) VorEltern / an Lim; 
folte er ihm erſetzen. Mit dem Verſpre⸗ und etliche andere Reichsſtaͤdte / um eine be⸗ 
chen / ihme Oeſterreich wieder einzurdͤu⸗ nanntliche Geld⸗Summa / doch auf Wi⸗ 
men / ſey es Eitelkeit / weil er einem andern derloſung / zum Unterpfand verſetzt worden: 
nit geben koñe / was er ſelber nit habe. Wañ immaſſen / mie den Pfand⸗ und Revers⸗ 
aber ihme der Graf fein eigen Land abtret / briefen / annoch zu belegen ſey. Nun ſey in 
ten wolte / könne er die Berjchnung hoffen. ſolchen Pfand + und Gegenbriefen klar ent-| 
Widrigen falls werde er nichts von feiner| halten / daß die Reichsftädte zwar alle Nu⸗ 
Reu und Bekehrung halten / als welche alfo| gung diefer Herrſchaft einnehmen / aber / 
ungebuͤſt und ungeſtrafft bliebe. Weil nun weil ihnen allen vier Stůcke / vor don Sum⸗ | 





der Keyſer Werke ſehen wolte / und der Graf ma des Anlehens / zum Intereſſe eigentlich 


allein mit Worten umgienge / iſt aus die⸗ verfchrichen worden / dem Haus Oeſter⸗ 
ſem Bertrag nichtes worden. Der Öraflreich von Ubermaß der Nutzung jährlich 


wolte nachmals / als die Signorie wider rechnung thuen / und darüber von deuen 


den Herzogen zu Meiland in Kriegsverfaf-| Herzogen Quittungsbriefe einholen : und 
fung fiumde/in Benedifche Dienfte gehen: was alsdann / über die vier Stucke / von 
den Reichsſtaͤdten in Nutzung erhoben wor⸗ 
gehoben. Als ihm nun auch dieſe Hoff⸗ den / jährlich von der Haupt Summa des 
nung fehlgefchlagen / dachte er endlich auf Pfand-Anlehens/ und zwar folange/abges 
Meitteh/ wie er die Hofgunft bey K. Ladis- | zogen werden folte / bis der Dfandichitlung! 
lao wieder erobern mochte : worzu dañ das vonder übrigen Nutzung vollig bezahlt und 
Glůck / (wie hernach foll erzehlet werden/) | abforbirt wäre, oder das Pfandgut durch 
feinen Feind ſtuͤrzend / ihm gute gelegenheit|die Herzogen von Defterreich/ welches ın 

Jändiger. dero belieben geftellet worden / anderweit 

Herz. Albrecht / der inzwiſchen am|reluirt und wiedereingeldfet würde. Nun 
Rheinſtrom der Ruh pfloge/ erinnerte fich/ | hätten aber / dieſem zumider/ die Rachs⸗ 
wasmaflen/ihm und feinem Bruder K. Fri⸗ Städte in vierzig jahren / folang ungefähr, 
——— ———— Bea 


Jiii dieſe 








618 VBuch. Herrſch. Hohenberg/ fort wieder an Defierreih, X Cap, 


ANNO Idiefe Dfandfchaft gewähret / laut und in⸗ gebrachte Freyheit aufer Sands Eau 
1454. |halts vieler brieflichen Urkunden / von aller|gen/weil auch ſeine Derfon wiederum nach 1454 

Einnahm und Nugung nie keine Rechnung Wien verlangt wurde : als befchlofle er / 
gethan/ nech darüber einige Quittung von über Breslau / nach dafelbft empfangener 
denen Herzogen / ungeacht folches oft an ſie Huldigung / dahm abzureifen. Weil er den 
begehret worden / eingeholet / und folgbar Statthalter mit ſich zunchmen gefonnen N 
die übrige Nutzung / ſo eine groffe Summa als wurden Sbinco Safe und Den) 
austrüge/ an dem Pfandfchilling niemals | Strag/ inzwiſchen dem Reich vorzuftehen/ 
abgezogen. Dannenhero fen fchon lang: | verordnet. Die Huffitenwaren feines Abs 
fien das Pfand-Antchen abforbire und be-| ugs Balder nit leidig / weil feine Gegen 
zahle / und-alfo die Herrfchaft dem Haus) wart ıhrer Rotte ſchaͤdlich / und ihrer viele / 
Defterreich wieder beimgefallen. Er Herz. | am Konig zu willfabren/ zur Romiſchen 
Albrecht / habe eine zeit hero zum Öftern von Kirche getretten waren. 
den Keichsftädten Rechnung begehrt / aber Der Einzug zu Breslau / geſchahe am —— Ads 
nie nichts erhälten fönnen. As auch in| Tag Nicolai, den 6 des Chrifimonats. Sr ghuy 
swifchen der Handel zur feindlichen Fehde ‘Bey K. Ladislao waren / aufer den Sleſi⸗ 
gedeyen wollen / ſey / ſolchem fuͤrzuk ommen / |jchen Fürften und vielen Landherren aus * 
durch den Biſchof zu Bamberg und den beyden Konigreichen und andren Erblan⸗ 
Pfalzgraven bey Rhein / die fache dahin den / Friderich und Abrecht die Marggra⸗ 
vertragen / auch mit Brief und Sigel bes|ven zu Brandenburg / auch Wilhelm und 
Fräftigt worden : daß Die Reichsſtaͤdte / laut Dito die Herzogen inBayın. Er ward 
Y fandbriefs/ von den zo jahren / als lang von den Breslauern mit höchfter beeh⸗ 
die Pfandſchaft gewaͤhret / Herz. Albrechz'rung und Freudbezeugung empfangen / 
ten eine genüglicheR gerſtatten / und auch von jederman geliebet: dann cr ware 
hierüber von ihm eine Quittung nehmen ; von geftalt ſchon und liebreich / darbey wol⸗ 
da auch in folcher Rechnung einige irrige beredt und hochverſtaͤndig in fo zartem 
Puncten fich befanden / felbige dem Pfalz, Alter. Ihm wurde/den fünften tag herz 
graven und feinen Raͤhten vorgelegt / und nach/ gehuldigt. Er foll allbier/vor feiner 
endlich durch Keyſ. Sridrichen entſchieden Abreife / feine Schwefter Elifabetham an 
werden folten. Weil aber die Reichsſtaͤdte R. Cafimirum in Polen vermähle haben: 
auch diefem Vertrag nit nachgefommen / iſt aber/ im anfang des Jahrs / zu Prag ges 
und alfo Herz. Albrechten an feinen Rech- ſchehen / wie die Königl. Polniſche Stam̃⸗ 








en 
R.Ladistil Nachdem K.Ladislaus über jahr und fie beyde zu Hof hoch am bret fallen / kon⸗ gönner- 
Abreife vo (tag zu Drag verharret / und inzwifchen die|den fie fo wenig / als zween Hanen in einem. 
N Siefier fich geweigert / wider ihre alther / Korb / Fremde zuſammen verbleiben. In⸗ 
dem 
— — — — — — — — N 5 


+ 








| 


Buch. Ulrich von Eitzing / wird Hof· raͤumig. XxCap. 619 
ANNO dem der von Dianfenftein gelegenhen ſuch⸗ fie zum Konig / und gaben zuverſichen Er) ANNO 


1455. |te/ den von Eiging aus dem fattel zuhe⸗ ginger hatte den Grafen von Gli durch] 14.5 5- 
































auch die Vollmacht erweiterend/ den Raht ritte ihm bis vor Di 
und die Stadt- Dberfeit daſelbſt erneuret / ganzen Hofſtaat / auch vielen Landherren 
den Burgermeiſter abgeſetzt / und einen an⸗ und Edlen / begleitet / deme die Burgerſchaft 
dem an deſſen Stelle verordnet. Die nachfolgte. Alſo zoge er gleich als im Tri⸗ 
Wiener / denen hierdurch ihre Freyheit be⸗ umf wieder ein/der zuvor betrübt ins Elend 
ſchnitten wurde / ſchickten heimlich Briefe | ausgewandert: und wurde / den man zuvor 
und Boten zu Graf Ulrichen von Cili / und ſo ſchimpflich ausgewieſen / aufs herrlichſte 
vermahnten ihn / daß er indie Stadt kom⸗ wieder eingeholet. Ein merkliches Bey⸗ 
men / auch auf alle weiſe um die Hofgunſt ſpiel / der Veraͤnderlichkeit Menſchlicher 


haben moöchten / den fie den Landherren kon⸗ Stand-taufchen/ und vor demjenigen flies 
den entgegen fegen. Eitzinger / dev auf et⸗ hen / den er zuvor gejaget; ihme Den Dr 
liche tage nach Schrattental fich abweſend wieder raumen/ davon er ihn zuvor vers 
gemacht/ als er vernommen/ was zu Wien draͤnget; und fallen/ indem jener fliege/den 
vorgienge / Fame eilends nach Prag / und er zuvor/um zufteigen/fallen gemacht. In⸗ 
brachte / mit hülf des Statthalters / ſoviel dem der Graf zum einen Thor einzoge / zo⸗ 
zu wegen / daß der von Planlenſtein in die ge Eitzinger zum andern hinaus / ſich frey⸗ 
grube fiel / die er einem andern gegraben / willig und ſelber des Hofs verweifend. Er 
und nicht allein von Hof / fondern auch in-| ward auch vom Graven hierum gelobet/ 


sumachen/mit ungnade befehlige worden. |wichen/ der unter andern fagte: Wann “ 

Aber dem Grafen von Eıli/ ergienge einem zu helfen ift/fo wird er ihm rahten “ 
mm. |66 glücklicher in feinem Vorhaben / die Hof⸗ laſſen / ſich nit in den Hof · IBindefiurm ‘ 
fetneStel-| &nade wieder zucrlangen. Es fiele ihm zumagen. Vor meine perſon / danke ich “ 
le wieder. unſchwer / die Gemuter der Sandherren ih⸗ GOtt / daß er / mir meine Ehrenficlle “ 
me geneigt zumachen : indeme theils derſel⸗ wiedergebend/ meine Schmach von mir “ 
ben / wie zuvor berührt / des Eisingers Re⸗ genommen. Lind folang/ bis Diefer vers “ 


vor notig hielten / ihme Einen gegenzufegen brauchen. Alsdann aber werde ich fok “ 
und alfo feinen Ubermut zu fäflein. Weil che lieber felber abtreten / als erwarten/ “ 
ſie num der alten mit dem Grafen von Cili wieder davon verftoffen zuwerden: dann ““ 
gepflogenen Sreundfchaft fich erinnerten/ mir die Hoftuft foviel ungefunde Zufälle “ 
auch; feinen mächtigern wuſten / der dem verurſacht / daß ich urfach habeimir davor “ 
\Eisinger Pönde die wage halten : giengen eckeln zulaflen. Diß ware gut geredt/ward 

; Jiii ij aber 


ben / muſte ſolche ſich ihm ſelber an die hand Schmach untergedruckt / und allein aus Der tan»- 


herren Vor⸗ 
ſpruch. 


ſich wieder bewerben ſolte. Dieſes thaͤten ſachen. Eitzinger hingegen / muſte / nun das Ettzingere 
fie darum / damit fie an dem Grafen Einen) Gluckrad ſich verdrehte / mut dem Grafen Sucht, 


nerhalb vier tagen aus Prag fich hinweg- daß er alfo dem Unglück aus dem weg ge⸗ Des Gra⸗ 


vens Klug 
rede / von 
der Hofs 
Würde, 


girung nicht loben wolten / und dannenhero geſſen worden / will ich mich jener ges “| 







620 IV Buch. Conrads von Kaufung / Sachſ. Furſten Raub. x Cap. 


ANNO abev übel vollzogen. Wuͤrde und Hoheit / und dergleichen Steiger - Zeug wohl vers ANNO 
1454. [wird zwar leichtlich gefchoften/aber ſchwer⸗ ſehen hatte/ ftiege er batd feib-fechft den Fel⸗ 145 4- 
"erg D0° Ntich hingelegt. Die Schmeicheleyen des |fen hinan / und über die —— zu einem 
nn Ehrgeiges/find ein WBirngarn/darein man|fenfler ins Schloß hinein. Er wuſte / bey⸗ 

man fih ſich je mehr und mehr verwickelt. Man des aus eianer Fundfchaft und durch anleis 


- ft figt indem Bermögen/vielen zubelfen und |tumg des Kochs / mo er Die Prinzen fuchen 





viechen⸗ (ice mit den Hofdicnern / als ein Bette wurde Edellmaben/ (oder 
pfennige · — mis den Rechenpfennigen:|vielleiche den jungen Grafen von Barby / 
welche / nachdem man fie hinauf oder hers|der mit er —— 


nommen : als aber K Lo . 
gar nichtes / g annt / ſey er nochmals — — 
6. Con, |, Die Churfärftim zu Sachfen/ Frau hbe Aloercam hemach | 
rads von Mar von Keyſ. Fri —— fo m der näher Schlaf 
Schweſter / mufte dig Jahr / wegen zimmer gehabt / vom ach⸗ 
fiber Far⸗ jungen Prinzen und Soͤhn⸗ maligen ſahe zum 
lein / einen cken verfchmerzen. fenſter herab / bate/ flehete und verfpr 






— hergeben ———— — 
dem Raufung: weil dieſer nur —— ſes Geld zuſchaͤtzen. Dieſe Raͤuber / hinter⸗ 
ner / jener ee iener ge⸗ lieſſen zu Altenburg einen groffen Schres 

Kaufung ward hierüber unluſtig / cken und Auflauf : wie dann fafi alle Bürs 
und lieſſe fich — — ——— ger auf alle Straſſen binausritsen/ dieſelbe 


Gare vor ſie dem einzuholen / und ihre Prinzen zuerretten. 
—* er —— ver⸗ Weil es aber tieffe Nacht ware / vergienge 
Güter zur Churfuͤrſtlichen viel zeit / ee a aan rs 


Mi 


| Weiler ich mit Stern / Hate Riemen fbigem ab eiche Rälr: —— 
















Im. As K 


VBuch. Conrads von Kaufung / Saͤchſ. Furſten Raub. X Cap.| 621 
ANNO |pie Spur und das Gebell feines Hundes / Ehuf· Friverich/ nachdem er Diefes alles ANNO | 


1454 


Ich bin ein Fürft von Sachlen und diefes| Dankfeſt hielten / umd der beyden jungen 
— — mich ledig von Herren Kleider / ſowohl auch Des Koͤhlers dachtnis 
ihm/ mein H. Vatter foll dire wohl vergel⸗ Kittel und Kohlkappe / (der famt ſeinen Ge⸗ 
aufungs Knecht den jungen ſellen reichlich begabet worden/) in der Kir⸗ 


welche vermeinend / ihr Mann habe mitt ei⸗ den — um 4 Uhr Nachmittag / auf gun ng 
arft offentlich enthauptet. Seiner | von Kan 
fung, 






en Herrn ihr ſchwarzes Brod zueflen/ und |verrähterifche Koch / famt einem von des | feines 
affer zutrinfen / bis er eine bällre Her-|Cungens Knechten / ward den as Jui zu|Tmeats/ 
berg befäme. Sie erlangten aber/noch ſel⸗ Zwickaw mit Zangen gezwicket umd gevier⸗ Rode, 
bigen Tags / war Aumd Ritiani/ den Abt\ecilt. Seinen Bruder/ Dietrichen von ſeinesBru⸗ 
zu Grunheim: alda er gelabet/ und von dar| Kaufung / kiefle der Churfuͤrſt den 31 diß bern / Diete 
ferner nach Zwickaw / feinen Rauber nun vor Altenburg enthaupten/ welcher / nach |"!®s von 
fetbß zum Raube mitführend / begleitet beſchehener That / ſchimpflich geruffen hats 
worden. Als des Cunzen Geſellen / Willtes das Neſt werden fie wohl finden/ aber 
von ofen und Wilhelm võ Schoͤn⸗ die Pegel find ausgenommen. Solcher⸗ 
ls / erfuhren / daß er gefangen / umd der geſtalt ward Fr. Margaretha von Defters 
fängere Prinz errettet worden : wolten fie|reich / ihres Leids wieder ergetzet. Beyde 
mit dem ditern nit fürter reifen / und ſchrie⸗ junge Herren / wurden nachmals zweyer bis 


Margaret» 


öhne 
keln. Sie ſahe viere von dieſen / Albrechten 
daue / zu Altenburg wieder angelanger. und Eraßen mis den Erz Suften Mainz 
Jiii üj und 


tha von Oe⸗ 










I 622 VBuch. Gr. Ulrichs Ehr Neid / wider Hunniadem. XCap. 

ANNO und Magdeburg / Chriftinam mit K. Jo- thu wie zuvor ehr · achten wollen. Dem⸗ ANNO 
1455. hannſen in Dennemarf / und Catharinam nach / fich an ihm zurächen / rachtete er / 1455: 
mie Herz. Sigmunden in Defterreich/ver- ‚durch verunglimpfung beym Ronig / ihn 
maͤhlet; ingleichen ihre Tochter Annam ‚nicht allein um feine Ehrenftelle / fondern 
bey Ehurf. Alberto-Achille, Chur und gar um Leib und Leben / zubringen : nicht 
Fürftliche Brandenburgifche Stammens⸗ betrachtend/ daß er/ wie dann gefchehen / in 
Gehiere mutter. Sie gebahre 5 Sohne und zjdie einem andern gegrabene Grube felber 
und eriche | Tochter/erlebte auch von denfelben 25 En⸗ fallen mochte. 

[ss Kinderkelinn und 20 Ur Enkelinn. Sonfenwer) Den Hungarifchen Geſandten / ant- 














J 
P. Nicolaus V, nach achtjaͤhriger Stut- Reichs Wolfart ratſchlagen werde. Aber \nesGira, 
Wuͤrde: uñ bekame den s April zum Sach: nach deren Wieder - abreife / verfügte er fens Der, 
folger/Alphonfum Borgiam, einen Spa⸗ ſich heimlich zum Koͤnig / gofle das Gift —— 
— nier von Valenz buͤrtig / welcher fich Ca- |der Verleumdung über Corvinum aus / 
lixtum III genennet / und 3 Jahre 3 Mo⸗ und beſchriebe ihn / als denjenigen / der dem 

nat geſeſſen. Koͤnig nach der Kron griffe: weil er alles “ 
7. Or.Ul, Nachdem die Hungarn vernommen / nach eignem Willen regire / des Reichs “ 
icho von daß K. Ladis laus aus Boheim ſich wieder, Gefälle in feinen Beutel ſtecke / auch ſei⸗ “ 
nn zer um nach Wien begeben / tieflen fie ihm / ne Creaturen und Berpflichtere über das “ 
Sinfärläge durch Geſandten / zur Böhmifchen Kron Kriegsvoll fege/ und in die veften Pläge « 
wider gluͤckwůnſchen / und zugleich bitelich ent; verlege. Er ſcheine wohl / ein Feind der « 
Hunniadem Biegen / er mochte doch/des Reichs notturft Tuͤrken sufeyn: aber heimlich fey er ihr « 
zubefehen / in Hungarn kommen / und den Freund / und fuche mit ihrer hülfe das “ 
Unterehanen zeigen / wiedaß fie einen Ronig| Königreich an fich zubringen. Erfey « 
haben / der fie nicht verachte/ und der ihre ein meincidiger Dann / der Keyſ. Alb⸗ “ 
Wolfare ihm angelegen feyn lafle. Es rechten und der Koͤniginn Elifaberh alle « 
ſtunde der zeit in Hungarn / der hoͤchſte Treu verfprochen / aber nachmals / wis 
Gewalt bey dem Statthalter Corvino : der den Sohn / dem König von Polen “ 
alle veſte Pläge hielte er befege / und die Ds beygeſtanden / und ihm zur Hungarifchen « 
berbefchlhabere derſelbẽ / ſamt allem Kriegs⸗ Kron verholfen. Gleichwohl habe er/ “ 
volfe/ waren in feinen Pflichten. Um dieſe eben dieſen feinen Koͤnig Uladis laum, « 
Ehre und Gewalt / deren er doch zu des in der Schlacht bey Varna verlaflen/ “ 
‚Reiche Wolfart und nicht auf Eigennu⸗ und von den Tuͤrken jaͤmmerlich niders “ 
‚sen fich gebrauchete/ward er von den Hun⸗ hauen laflen. Was er anderngerhan/ “ 
—— gariſchen Landherren mit bittrem Haſſ bes werde er auch K. Ladis lao nicht ſparen: “ 
bat eigen, neidet. Ein Mann von groſſer Tugend fonder zweifel des vorhabens / wann S. “ 
‚und Verdienſten / ift wie die Sonne am Majeſtaͤt in Hungarn kommen / ihn ent⸗ 
| Himmel: indem er zwar mit feinen Strah⸗ weder offentlich/oder mit Gift heimlich/ “ 
len ein ganzes Sand wärmer und erfreut / hinzurichten / und folgbar deſſen Kron * 
aber zugleich diejenigen/ foihm nahe find /\aufzufegen. Man muͤſſe dem unbeil 
oder mit allzu- irdifchen Laſter augen in vorkommen / und felbiges dem Urheber “ 
feine Tugend fchauen/ brennet und biendet. \auf den hals fchichen. Man mäfle/ds “ 
Der feindfeliafte unter des Corvini|vor manin Hungarn reiſe / unterm Vor⸗ « 
Misgünftigen / ware der Grav von Cili: wand einer notwendigen Unterredung/ “ 
welcher/an fat fich der Hof Wuͤrde zube-|Corvinum nach Sof beruffen/alsdann * 






































Zwar den Haß und Seid wider Corvi- \entrinnen / und ihres ErbKonigreichs “ 

num gebahre in feinem gemüte der Ehr⸗ ruhiger Befiger bleiben. 

und Geldgeitz: weil felbiger ihm / nach ſei⸗ Aus diefer Verleumdungs Rede / ift 

ner Wiederkehr nach Hof / nicht / wie vor⸗ mit bewunderung zuerlernen / wie der hol⸗ 

deſſen / aus des Konigreichs Einkuͤnften die liſche Luͤgengeiſt durch feine Werkzeuge / 

obbenannte Geld Summa einſenden / noch auch das Tugendlichſte Verhaͤltnis bös⸗ 
deuten 









auf ein Geſpraͤche: 



























vinus die Türken gefchlagen/ und er kon⸗ richten. Corvinus Fame /mit 2000 Reu⸗ 
fich vieler Proben von deflen Treu erins tern / hielte einen büchfenfchuß weit von der! 

nern. Gleichwol laͤſſt er / durch dieſen Bars Stadt / und ließ dem Grafen ſagen: Er Ihrer beh⸗ 
feumder /fich dahin beſchwatzen / daß er/dens möchte ihm belieben laſſen / hinaus ing freye dr Bant- 
jenigen / den er zuvor ſanen Batter und eis feld zukommen / da fie am füglichften mit⸗ vr 
nen Befchirmer des Vatterlands / mie bils einander reden konden. Der Graf ließ Ihm (haft. 
fig/ genennet / itzt / als cinen Aufrährer und dargegen fagen : Er vertrette dißorts des 
Derrähter / durch mördliche Anfchläge Könige ftelle/ und es werde einem Statts 

vom brod zuthum beſthlet. Des Griechi⸗ halter Feine ſchande ſeyn / warın er demjeni⸗ 

ſchen Reichs untergang / war noch in fri⸗ gen nachgehe / der im Namen ſeines Konigs 


2 


die Angelegenheit der ganzen Chriſtenheit borfchaft/ wiſſen: Es würde nit fein ſtehen / 
angeſetzt / ja/ durch ermordung Corvi-|und wider die Hoheit des Adels gehandelt 
‚etetbe dem Sebel desTürfifchen Wůͤ⸗ ſeyn / wann er / ale cin Herr von einem ur⸗ 


triegen geweſen. halter / ward ob diefer Botſchaft unwillig / 
Corrinus Wie nun / zu vollziehung diefes Blut und gabe dem Geſandten zur antwort: Ge⸗ 
f 5, berufe rahts / Corvinus vom König nach Wien het hin / umd fagt eurem Herrn / Ein “ —— 
beruffen worden; entweder / weil ihn GOtt Mauleſel ſey deswegen nicht vor ein eds “Igor feınen 
oder cin guter Freund gewarnet/ oder weil les Pferd zuachten/ weil es feine Vor⸗ nuen Adels 
ihm des Graven böfes gemüte wohlbek andt Stern geweſen. Er müffe /nicht feine  |Nemd- 
war/ ließ er dem Koͤnig zur antwort fagen: or&ltern/die nicht mehr find/und des “ 
Er wolle Sr. Majeftde fich in Hungarn rer Zugend nicht die feine ift / fondern “ 
ſtellen wo man es begehren |feine Perfon mit nr vergleichen. Ich “ 
würde ; aber aufer dem Reich zuerfcheinen/ habe Durch die Tugend / die mir Dr “ 
Fönne er wicht vor rahtfaın und ficher/auch |verlichen/ ſoviel Siege wider den Feind “ 
fonft derzeit nit vor nohtwendig / achten. der Chriſtenheit / und folgbar foviel Chr “ 
Der Graf ward unwillig / daß diefe Lift nit re und Ruhm erlanget / daß die Zierde “ 
ihren fortgang gewonnen: Doch bedientelmeines Gefchlechts von mir anfäher/ “ 
und 





Mnerft aber 


' 
| 





624 |V Bub, Or. Utrihs EhrYeib/wider Hunniadem. X Cap. 


ANNO |,, und ich meinen Nachfommen ein Fürsund ich / konde dir igt vorwarts mit der ANNO 
1455. |» bild der Dapferfeit Hinterlaffe. Aber der | Fauft deine Bosheit verweiſen. Du laͤ⸗ 1455» 
von Cili führt ein folches Leben / daß dielgeft / fo ich wolte / nun ſelbſt inder Grube / 
» Ehre und der Adel feines Hauſes mit|die du mir gegraben : und wer wolte mir 
ihm aufhdren wird. Ich bin fo gut/ als allhier verbieten, dır deiner Unthaten Sohn/ 
» der erfte Edelmann : weil ich eben das Rache und Straffe zugeben. Aber die 
» thue/mwaser gethan / mich Edel zuma⸗ Ehrfurcht / fo ich meinem Koͤnig ſchuldig / 
» chen. Und warn euer Herr mich/ wegen friſtet dir heut dein boshaftiges Leben / das 
„» meiner Anfunft verachtet / fo muß er ich / miche dir/ ſondern Er. Majeſtaͤt hies 
» auch feinen erfien Stammvatter vers|mit ſchenke. Doch hüte dich / daß du mir 
„achten / der / dem Adeltum feines Ge⸗ nicht mehr alfo in die hand kommeſt: ich 
—„ ſchlechts / gleichen oder etwan wohl ge: ſoll fterben / mo ich dir alsdann nit wider⸗ 
» Fingern anfang / als der Graf von Bi⸗ fahren laffe/ was du verdiene. Als der 
„ſtritz / gegeben. Auf diefen Borfchaft-|&Araf hierauf viel Fable Entfchuldigungen 
wechſel / zog manunverrichter fachen wie⸗ vorbrachte / wolte ihn Corvinus nit anho⸗ 
ig voneinander. Iren: und find damit/beyde Parieyen / wies 








Damit aber Corvinus nicht vor einen derum ihres wegs gezogen. 

ſolchen / der feinem König den Gehorfam| Wie nun alfo des Starthalters Treu Des Gra⸗ 
verfage/ angefehen wuͤrde / erflärte er ſich \und des Grafens Falfchheit offenbar wor; En 2 
auf einraht feiner Freunde / dafern ihm der \den/empfienge der König Scham und Ver⸗ offenbar. 
Corinns, Konig Geleits- briefe_ entgegen ſchicken druß / daß er / eines einigen Kläffers boſem 
reifet auf wuͤrde / wolte er zu Wien ſich einfinden. Raht folgend / und dieſen wohlverdienten 
Din, Nachdem das Verſprechen / wiewohl be⸗ ann fo übel anlaſſend / fein eigen Ehr- 

träglich / erfolgt / machte er fich auf den|anfehen gemindert. Demmach beaunte er 

Weg. Als er noch ungefähr zwo meilẽ von auch andere hierüber zuvernehmen/umd mit'_ 

Wien ware / ſchickte ihm der Graf einen|Corvino befcheidenlicher zubandeln : wel⸗ — 


von? einensedlichem Mann als er cher ihm alle vefte läge eingeraͤumet / und König vie 
felber s mit befchl / ihn eilends allein die Graͤnz Beflungen in Sider- Veſtungen 
fi Zuheiſſen / weil der König fich| Hungarn / felbiges wider die Türken zube⸗ ein · 
fchon aufgemacht / ihn unterwegs zuem⸗ ſchirmen / innbehalten. Seinen jüngern 
Birdaber. pfangen. Alſo ritte Corvinus noch eine) Sohn Matthiam, der hernach Konig wor; 
mals beiro · Meilwegs fort/ und als er / auf der freyen den / ſchickte er nach Sof / und lieſſe ihn K. 
gm Ebne / weder den König noch jemand an⸗ Ladislao vor einen Edelknaben aufwarten. 
ders Daherfommen fahe / vermutete erums| Der König Fame / den 13 Febr. folgenden *- — 
klares / und hielte im naͤchſten Mayerhof 1456 Jahrs / mit vielen Landherren / nach hn 
ſtille. Bald kame der Graf nur mit 40 Dfen dahin nachmals auch Corvinus, ſei⸗ garn; 
N ferden/ und fagte/der Rönig habe / wegen nem Amt ein genügen zuthun / auch nicht, 1456 
der Hitze / in die nächfien Weinberge fich| vor furchtfam angeſehen zufeyn / mie einem uñ = u. 
begeben/ und warte feiner im Schatten un ſchonen Zeug fich eingefunden/ und dem! paircr Cor- 
ter den Bäumen. Befragt / wo dann dielRonig die hand gekuſſt. Won demfelben|vinus. 
Geteitsbriefe wären ? antwortete er / der ward er / wie auch von allen Landherren / 
. 1Rönig babe folche bey fich behalten. Itzt (auſer Gr. Urichs von Cili / dem er ein 
merfte der Graf / daß es abermal Berrug| Stachel in den augen ware/) zum freund: 
waͤre / wendete fich zu dem von Samberg / |tichften empfangen/und zu allen Rahtſchlaͤ⸗ 5 
und fagte wider ihn: Wie iſts mit euch ?|gen gezogen. ach etlichen tagen / nahme 
ihr habe mich ja fein geteuſchet Der ant-|er feinen Ructweg nach Temeswar in Ni⸗ 
wortete: Sch hab die Borfchaft abgelegt / der Hungarn/ weil das Geruͤchte von ei⸗ | 
wie fie mir der Graf von Ci aufgegeben. nem Türfen&infall zu fehwagen begunte. A 
Iſt ein Betrug darbinter / fo hat er die] Der Koͤnig / deme Corvinus zu Dfen zus 
ſchuld: ich hab reden muͤſſen / wie mir be⸗ verbleiben gerahten hatte / lieſſe fich von 
fohlen. Er iſt zugegen/ er mag fich verant⸗ dem misträuifchen Gr. Ulrichen / zumahl 
Schilt den |morten, Hierauf wendete fich Corvinus aus Furcht vor Sul. Mahumets 
Grafen zum Grafen / mit ſcheelem angeſicht / und g / wiederum nach Wien führen: da 
“ne. fagte : So haft/ du Boſwicht / einen ge⸗ er/ unter dem Vorwand der Jagt / von 
x rechten Dann ins nege führen wollen? Du Dfen ausgeritten/ und die Stadt ganz leer 
greifſt mich hinterwarts mit Betrug an: fichen laflen. 
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/des Gricchilchen Keyfertums ſich bes|Mahumer mei gerfchoflen und zur Erde 
Sulzan mächtige / wurde hierüber fo trogig / daß er gefaͤllet / auch / den Belaͤgerten alle Hilfe 


ih 
Griechtich Weiſſenburg ihm im weg lage/ belaͤgerten Mit Chriſten / und beherzten fich or 
nahme er ihm vor / diefelbe erſtlich zuer⸗ zugleich dermaſſen / daß fie/ felbige zuent⸗ Zürti. 
obern. Buvorher aber fiele er mit einem ſchůtten / alſobaſd in guter Ordnung auf ſche Schiffe 
Kriegsheer in Servien/ überzoge den Des) die Türfifche Schiffe losgiengen. Weil beer. 
fpoten / nahme ihm Neubyrg und andre ve; |fie den Strom zubülf hatten / auch fo mus 
fie Beraftädte ab/ und bemaͤchtigte fich als|tig umd wiltig anfegten/ fonden die Türfen 
| fo der herrlichen Gold = und Silber Berg⸗ dieſem harten Anlauf nit ſtand halten/ fon- 
| lwerkte / wodurch dem Defpoten die Kriege: |dern fie wurden getrennet / verlohren bey 
nerven abgehauen worden. Wie er nun]200 Schiffe / fo heile verſenket cheils ges 
ganz; Servien erobert / begehrte er an die|fangen worden / und muftendie Huͤlfe in die 
Hungarn / ihm die Stadt Belgrad / als| Stadt fortrucken laffen. Mahumet befah⸗ 
welche zu dieſem Land gehorig / abzutretten.|le/ die übrigen Schiffe zuverbrennen/ und 
Als man ihm ſolches abgefchlagen / Fame) verachtete diß geringe Haͤuflein: umbetrachs 
er/ mit 150000 Mann umd etlich huntert tet nme was Mannheit fie se 
Ipdn Aus| Schiffen/den 2ı Jumii vor der Stadt an/|fchlagen hatıen. Cr redete ſchimpf⸗ 
er und begunte Diefelbe / zu Waſſenund Land/| lich von feinem Vatter / als man ihm ſagte / 
haͤrtiglich zubelägern. mwiedaf derfelbe vor 15 jahren / ſieben Mo⸗ 
Der Papſt / wohl erachtend / daß der nat lang vergeblich Davor gelegen waͤre / 
Tyrann feinem Kriegsglůcke wider die|und trogte vermeſſentlich / es folte ihm / ins 
CEhriſten nachlesen würde/ hatte hin und nerhalbıs tagen/ Stadt und Schloß der 
© Imieder das Creutz predigen / und die Chric| Erde gleich gefchleiffee tigen. Darauf bes 
fien wider die Türfen aufmahnen / laflen.|fahle er / jederman folte fich auf folgenden 
Inſonderheit fchickte er einen aclehrten und Tag / zum Sturm bereiten; und theilte fein 
er i- Imohlberedsen Francifcaner - Monch / Jo-| Heer in unterfchiedliche Haufen/ vorha⸗ 
hannem Capiftranum, in Teutſchland / bens / die Rüden immer mie frifchem Ent⸗ 
welcher überall inden Städten predigte/die| fat abwechſlend / vom Sturm nicht abzus 
Leute zur Buß vermahnete / den Pracht / laſſen / bis die Belaͤgerten abgemateet keine 
Geitz / Schwelgerey und andre Laſter firaf-| gegenwehr mehr thun Fönden. Corvinus 
fete / Karten/ Würfel und MNyielbrete auffäingegen machte/ durch diefen erfien Sieg / 
entlichem Markt (wie dann „uch zu) 
Nuͤrnberg geſchehen /) 




























den Chriſten eine gute Zuverſicht / ergänzte 
| verbrennte/ und mit ſoriel moglich die zerfchoflene Mauern/ 
dem Türfen / wo man fich nicht be⸗ vertheilte Das Kriegsvollk in die Poften/lich 

Corvi- |Pehrenmwürde. "Johannes Corvinus ‚der mehr Stücke auffähren/und verordnete al⸗ 
bey R.Ladislao, oder vielmehr ben deſſen lerſeits was vonndten ware. 
Kegirern dem Graven von Cili/feine Hulf Am morgen des folgenden Tags / war Die Stadt 
kommen der ſahe / ſammlete in eil bey gooo Reiſigen / Meder 6 Auguſti / und der 47 Tag der Belaͤ⸗ —* ges 
" |Stave zu Imelchen Capiftranus mit 4000 Creutzbe⸗ gerung / flengen die Türken mit groffem — 

” Ihe neichueien ſtieſſe / festen dieſes wenige aber geſchtey an / Sturm zulaufen / nachdenn ſie 

* auserlefere Boik / mit Proviant und Mu⸗ vordern tags die aͤuſere Mauer groſſern 
nition / auf Schiffe / und fuhren damit die theils zur erden geſchoſſen / und damit den 
Donau hinunter /die Stadt Belgrad sus Graben ausgefüllt. Alſo kamen fie etliche 
entfegen. Selbige war mit zweyfachen mahl auf den Zwinger / wurden aber alle 
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ANNO mahl wiederum hinausgeſchlagen. Capi- fen flohen / wurden fie von den Creutzbe⸗ ANNO 
1456. |ftranus fliege auf einen Thurn / mit dem zeichneten bis an das Afiatifche Sager vers] 14 56. 
Ereusfahn/ ſchwunge denfelben/ und ruffte folgt. Capiftranus , der/von der hohe / des 
zu feinen Creutzbezeichneten / die mehr am) Sultans Hinterhalt fahe/ wolte die feinen 
Gemůuͤte als Leib gewaffnet waren /daß fie zuruckhalten / konde aber / bey ſolchem ge; 
ihr Leben vor Ehrifti Ehre umd der Chriſten ſchrey und getuͤmmel / nit gehört werden. 

Heil nit fparen folten. Corvinus feyrete Alfo wurde / des Baſſa Sager / geplündert 
auch nicht/liefe von Poften zu Poften/bate umd angezündet. Der Sultan ſchwunge 
und gebote / lobte die dapferen und ſchalte ſich mit dem Reifigen Zeug aus feinem La⸗ 
die Furchtfamen/und vermahnte feine Hun⸗ ger / den Chriften die Widerkehr nach der 

garn / daß fie/ in gewiſſer Zuverficht der | Stadt abzufchneiden. 
Goͤttlichen Gegenwart und Huͤlfe / diefen Als Corvinus diß vermerket / file ex|o. Sult. 
Feinden ihre gewöhnliche fieghafte Das mit feinem Haufen hinaus in des Sultans) Mahn⸗ 
pferkeit folten zufühlen geben. Er thaͤte Lager / und lieffe deſſen Geſchuͤtze theils —— 
auch ſelber / was er redte / rennte unter die nageln / theils umkehren und gegen deim|tag. 
Tuͤrken / wo fie am dickſten ſtunden / zer⸗ Feind richten. Die andern hatte Capiltra-|Corvimi 
trennte dieſelben / ſtache und hicbe nieder / nus auch seitlicher wieder zurücke geholt / "mslal/ wi 
was ihm im weg ſtunde / und zeigte fich alfo|che der Sultan fie umringen Ponnen: wels|Siea wiber 
zugleich einen erfahrnen Hauptmann und cher num feine eigne Stücke auf die feinen ‚die Türken, 
firengen Ritter. Solchermaffen wurde die\donnern hörte / und folche fich zerſtreuen 
Stadt / einerfeits wuͤtig geftürnet/ und ans ſahe. indem er nun herumritte / fein Heer 
derfeits mutig beſchirmet. Etliche Tuͤrken Imieder in eine ordnung zuverſamlen / mard 
tiefen auf die Thürme an der Dauer / die er ſelbſt mit einer Copie ins linke Aug / oder! Sult. 2. 
Hungarifche Fahnen herabzureiffen/ und wie andre wollen/ (welche/vor pupilla,pa- | vermunen) 
die Türfifche an deren ftat aufzuſtecken: pilla leſen /) in die Bruft unter dem linken 
aber fie fanden daſelbſt Leute / die fie über) Düte mit einem Pfeil / (vielleicht / durch 
Dapfartett hals und fopf zurück abfäreigten. Es war irrtum in der Demmerung / von feiner eigs 
eines Hun, Unter andern cin Hungar / welcher / als er nen Rriegsleute einem/) verwundet und 
garn. anderſt nicht davor ſeyn Fönnen/ den Tuͤr⸗ vom Pferd geftärzer / da man ihn vor tode 
Een und feine Fahn umfaflet / und fich mit ins Lagengeiragen. Hierauf erfolgte die 
ihm vom Thurn herab geftürzer. völlige Flucht der Türken: denen die Chri⸗ un gefchla⸗ 
Sürken/ Als man den ganzen tag aefochten / ſten dapfer nachhieben/und eine groffe mens geu 
fommen in und es num abenden wolte / lieſſe Mahu⸗ ge erfchlugen. Sie wurden aber/ durch die 
die Stadt; met einen frifchen Haufen anlaufen: mit Nacht / voneinander gefchieden/ und Cor- 
befehl / daß fie / imfall fie ja zurückweichen | vinus kehrte wieder in die Stadt / nachdem 
müften/fich flüchtig ſtellen / und die Nach⸗ er die Stücke vollends vernageln laſſen. 
jagende etwas ferne von der Stadt / damit Dig Treffen geſchahe / den 6 Auguſti: wel⸗ d · s Auguſti 
er fie davon ausſchlieſſen konde / ins feld lo⸗ chen Monat ſonſten / die Tůrken / vor ihnen 
cken ſolten. Dieſer Anlauf ware fo unge: glůcklich achten / aber dißmahl nicht befun⸗ 
ſtuͤmm / daß die ermüdete Chriſten ſolchen den. Sie wolten im Lager des Morgens 
nicht ausdauren / noch den Feinden verweh⸗ nicht erwarten / fondern zuͤndeten dasſelbe 
ren konden / daß ſie nicht mitten in die Stadt an / und fuͤhrten ihren onmaͤchtigen Sultan 
auf den Markt gelangeten. Aber Corvi- nach Sarnon / eine an der Saw naͤchſtge⸗ 
nus beriefe ſeinen Schwager Michaeln von legne Stadt. Als er folgenden tags wies 
Zylag / Ladislaum von Canila, Sebaſtian der zu fich ſelbſt gefommen/unddie Nider⸗ 
werden von von Kosgon, ſamt andern Hungariſchen lag und Flucht der ſeinigen erfuhre: konde Der be⸗ 
ring A Landherren / aus dem Schloß/und mit de⸗ man ihn kaum zuräckhalten/ daß er nicht fhamte- 
ausgefchla, ren Fülfe Flopfte er fo Dapfer auf die Tür-|vor Scham fich felber ermordere. Nies | res 
gen. ken / daß die meiften erfchlagen wurden / die mand dorfte deffen mie einem Wort mehr 
übrigen über die Mauer fich wieder zur gedenken: und /fo er felber fich deſſen erin⸗ 
Stadt binausmachten/und alfo mit hellem nerte / pflage er zu ſeufzen / zu knirſchen und 
haufen die flucht gaben. Es hatte der den Bart zu rauffen. Er foll bey 40000 
Sultan zwey Laͤger /das einean der Sam | Mann / darumter viel vornehme Tuͤrken / 
unter des Baſſa von Afien aufficht / das auch der Baſſa aus Afien / geweſen / vers 
andre an der Donau / worbey er fich felbft lohren haben. Alſo flobe er mie fchanden/ 
befande/ gelchlagen. Wie nun die Tür⸗ der mit fo groſſem Trotz angefommen ; und 













| VBuch. Joh. Corvini Abſterben. xCap.| 627 
ANNO |mufte vor der erfien Stadt unterligen / der| Ehre / nicht ſey in der Zahl diefer Sahrläfe “| ANNO 
1456, ganz Humgarn und Italien ihm unterwers|figen. Ich habe/als der ich meinedebens- “ 
wollen. Die Chriftliche Potentaten und | zeit meift in Zodesgefärden zubrachte/ “ 

Fürften / lagen dazumahl sat mr in mein Haus fchon langſt beſtellet / un mich “ 
—— arken nach⸗ auf dieſe Stunde vorbereiter. Sch bin ““ 


1456, 


en/ und gewißlich groffen abbruch thun zu GOtt reiffärtig/umd fehme mich nur “ 
konnen. Die Beute/warnichts ale Mes noch nach dem biffitifchen Sehrpfennig. ““ 
tal der Geſchůtze / und Eifen vom Sturms| Die Göttliche &riee/welche mich lebens» “ 
jeug: dañ fie das ubrige lieber verbrennen/|lang aus ſovielen ndten und aͤngſten ers “ 
als den Ehriften hinterlaſſen / wollen. All⸗ rettet / macher «mich voll Glaubens “ 
hier hatten abermals / zugleich Mofe mit und Hoffnung / fie werde mir igt auch “ 
dem Gebet und Joſua mit den Gewehr / ge⸗ den legten Feind den Tod fechiglich übers * 
ſieget. Gleichwol gedachte feiner des ans | winden helfen. Diß zwar berrübet michyY “ 
dern / in Befchreibung deflen/ fondern ein daß ich meinem GOtt / vor ſoviel Enns 
jeder eignete / naͤchſt GOit / ihm felber dies |den und Wolthaten / nit baͤſſer gedienet “ 
fen Sieg zu. Solches ware um ſoviel und gedanfer. Ich tröfte mich aber des «“ 
mehr an Capiſtrano zubewundern + we |überflüffigen Berdienfis meines Henn “ 
cher die Wolluſte / Pracht und Reichtämer und Verſohners JEſu EA / und “ 
diefer Weit / aber nicht die eitele Ehre / vers|gläube meine Schuld dadurch genügs “ 
achten formen. Sogar ift Die hochfahren: lich bezahlet. Wie ich auch / unter diefem “ 
de Unart/ feitdafi der erfie Menſch durch meinem Hauptmann / wider feine Feinde 
Hoffart von GOtt abfiele / allen feinen und Verleugnere gefrieget und gefdäms < 










/ Hoffart/der 
| Menfchen 


Angeburt. 





er im Leben ſo gnaͤdig beſchirmet / und “ 
mir den Gnaden⸗ Sold des Himmels “ 


16. Toh, 
i — Inus, hatte fich in dieſem und vorigen Krie⸗ 
Abſterbẽ. gen dermaſſen abgemärgelt / daß er hier: 








KReftj Senlich/ 
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628 VBuch. Joh. Corvini Nachruhm. XCay, | 
ANNO |£egtich/ alsCapiftranus ihn mit dem H. Georgen zu Brandenburg-Dmolsbach/auf| ANNO 

1456, Sacrament verſehen wolte / fagte undbate Raht K. Uladislai feiner Mutter Bru⸗ 1456, 
r: Es ſey mit ballig / daß der Herr dem ders / vermaͤhlt worden. Et war eine per⸗ Salt) 

Knecht nachgienge; man ſolte ihn / wann er ſon mittelmaͤſſiger Laͤnge / groſſes Haupts 

das Amt in der Kirche halten wuͤrde / das mit Kaͤſtenfarb· krauſſen Haaren und groſ⸗ 

ſelbſthin auf ſemem Beite tragen. Die⸗ ſen Augen / braun und lieblich von Ange: 

Setz feclie ſem ward alfo nachgekommenẽ da dann der ſicht / im übrigen eines ſtarken und wohlge⸗ 


















omme Heid nachdem er das H. Sacre⸗ ſicien eieo Sonten waseer/instriege „yon, 
mens empfangen / in fo heiligem Geſchaͤfte zůgen / fo vorſichtig als dapfır/ und fo gü⸗ 
ſceligſt abgerůcket / und den Geiſt zu Gottes lig als geſtreng ·gegen feine Feinde. Gegen 
10 Sept. Hand geliefert· Er iſt den zo Septembr. ſeines gleichen? war er fo beſcheiden / vor, 
geſtorben / und nachmals zu Siebenbuͤr⸗ täglich und dienſthaft / daß die wertiaften 
sifch- Weiſſenburg / in einer von ihm ges ihn feine Ehren inisgonnten / und der Neid - . 
ſufteten Capelle / herrlich begraben worden. ſelber ihn tieden muſte. Die Kriegsleute « 
ır. Sen | ſohannes Cotvinus Hunniades, ſpurten und nennten ihn mehr ihren Dat 
wi cher / bey ſo truͤbſeliger Zeit/dader Tůr⸗ ter / als Feldberen ; und wuſte er Bitten 


kiſche Wutcrich der Chriſtenheit den Uns und Gebieten fo annchmtich zumifchen/daß 
tergang drohett / naͤchſt GOtt der Chriſten fie ihm allemahl mit uf gehorſamten. 


and Ladislaofolgbar dam hoͤchſilobl. Erz⸗ cin 


nen an die Graͤnze zwiſchen Hungarn und — 2** 
Sicbenbuͤrgen ſich verwandlet / und alda Vermeſſenheit / geſchlagen worden /) über | 





Zernhard von Frangipan und Madruz / frommer Statthalter. Dannenhero ward Sein Tod 
u | mach Dee E0D/ A106 an Spar. Ja fe Abfterben/ won der ganzen Chris yriage- 
mu — ſtenheit 





VBuch. oh Cotvini Nachruhm. xXCap. 629. 
ANNO ſtenheit beklaget: immaſſen P, Calixtus dem ſie / um Briefe bierüber / allbereit 900 ANNO 
1456, milde Zaͤhren darüber vergoſſen / der ihn Gulden zur Keyſerl. Canzley erlegt und nun 1456. 
auch zu Rom in S. Peters Muͤnſter mut alles vor richtig hielten / dererſelben z50 mit 
Jbeimem Begaͤngnis bewurdiget. Capiſtra⸗ Haab und Eye auswandern laſſen / auch 
nus hat / nach dieſem Tode / nicht mehr le⸗ wegen der Briefe / als K. Albrecht im fol⸗ — 
ben mogen / und dermaſſen ſich abgekuͤm⸗ genden jahr geſtorben / und ſolche unausge⸗ 
mert / daß er keinen Schlaff mehr haben . aͤrtigt geblichen / weiter feine anſuchung ge⸗ 
konnen dannenhero er zu Vallak in derithan. ab; Zuden / hatten fic am und wegen 
Syrmiſchen Spanſchaft rkranker/betttd-| Rathaus / mehr zur gie als nofunft/ einen nes | 
gericht worden / und den 26 Octobre in der Bau angefangen/den Gang und die Stir 
| Capifranus, ſiebenden Woche nach Corvino'todevers|g6/fo von hotz geweſen / vvn Stein aufwoͤl⸗ 
‚frbebato fahren / Auch Bafetpfk bap den "Bäkfüffern den / und den San ce — 3 
erde | begrabeutworden, Ce. Spree als dan dar ben Ketten en etlichk| 
| IerCorvini 260 vernommen/ fa — ernfilich Kntert ſollen a eyn / genoſſien wor⸗ 
| Nur Erden / und nachdem ihm die augen ů den. Weil nun diß ein herruchee Bau * —*— 
bergaugen / gabt er ſeinem Feinde das zeug⸗ weſen / und von jederan mit 8 wm air. 
is / daß au Dapferfeit unter dem Ehrifien ung angefchauer / auch ihr gahisen Reich | ·nn 
ime feines gleichen gelebet: betaurete —5** geredet / und die von Augsburg de⸗ 









| darneben / daß er nun an ihm ſich nicht rentwegen vor reich ausgeruff n wurden· 
mehr rachen köͤndedanucnhero begunten etliche / aus gu gumſt / | 

Comet aw Zu anfang des Monats Junui / in die/ weſche alles abel deutet / unmırmaften/ fie | 
Ynmel, ſem Jahr /erfchieneam Himmel ein imge⸗ můſten nach den Juden eine groſſen Schas 





gefuuden haben. Dieſe Sage kam endlich Herr von | 
als ein Wieſbaum : welcher zwey hummli⸗ an Reyferichen Hof / Da daun imonderheit Ar be 
ſche Zeichen bedecket / und / diß ganze Mo⸗ der Herr von Motsberg / welcher damals cin Seyer 


| 

| 

ein glaubwuůrdig Yidimps — 
| 

! 


Jahr erfchienene zween Come! da der|diener/ und dannenhero bey ihm in Gnaden un. 
leere gleichfam des erfien Botſchaft beſtaͤt⸗ en 


tige) uns angekůndete Straffen durch Ge⸗ hann Lauchhaimer / zum Revferiichen Hof 
bei / Buß und Baͤſſerung / worauf dann ſol⸗ nach Graͤtz. Die ſache erlangtonmdiichdie, ⸗/ 
che Warnungen und Vorbotſchaften ans ſen Ausſchlag / daß die von Augobut g dem Sn? 





| 
| 
| 


/die Juden aussufchaffen: — — und das Schachern vonih: 


Be 








ANNO * N, Tore ANNO 
14258s. Daso XI Capitel. 1456. 
Kernen enge | 

Jnnhalt. 


8 Ladislaus — — ſeinen Feind / den Grafen von Lili: 
2) wird deswegen von K. Ladislao, erftlich begnadet (3) her⸗ 
nach aber/ auf Verhetzung / zum Schwerd verurtheilt / (4) und 
—— Matthias in Haft genommen. Cs) Die Grafſchaft Cili / 
an Oeſterreich / mie A Friderichs Gefahr. (6) K. Ladislai 
*F r- Anftale/ und 7) Ankunft zu Prag. (8) Eine herrli⸗ 
che Befandfchafe wird abgeordniee/die Braut abzuholen. (9) 3. 
ei ‚plögliches Abfterben/ Cı0) und Nachged —* 


1. Of vs EEG Ye Zeitung von Gult. dorfte / Er wolle in kurzem das Hundiſche 


Mahumeis Niderlage / Humadiſche) Geſchlecht aus Hungarn 
ausrotten Dieſem ſcinem Vorhaben num 








a der Graf von Cili pen fich|des Grafms- ana, / die Dan 


Tob Cor. Bee erfien: — zum Reichstag beruffen laſſen. 
vcrleumde 


vini; 


H 
5; 
* 
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ichtigen. Ladislaus Corvinus, Der das Ladislaus ' 
"Der Oraf on City an deme / was a Schloß daſelb ſt befege hielte / ward von ry,ne.. 
dem Vaiter erwieſen / noch unvergnägt / vielen gewarnei / fich vorzufehen: dann der|° 
feste Die Beindfchaft gegen deſſen Sehne König, fo Di fo die Zeurfche — * 
fort/ und trachtete ihnen gleichfalls nach mit fich gebracht/mirde ihm und den Nun 
dem Leben: womit er aber fich felber zum garn das Schloß abdringen/ dasſelbe umd 
Tod gefördert. Die Corviner/ waren alle andre Städte mit Teutſchen befegen / 
— ———— Arhang auch ihm und feinem Bruder allen Gewalt 
1 gan he eg und diß alles / auf des Grafens 


Dar /Dafır era fr Derähne lonar nam er been unbenkäioen | 4 
fh / 





t 











VBuch. Graf von Cili / wird ermordet, xigap.| 631 
ANNO 


ſich / dem Örafen vorzufommen/ und ihm jedoch auch diefe That nit fchelten/ wann] ANNO 
1456. ſelber das Liecht auszuldfchen. fie gefchehen wäre. Es begabe fich noch] 14 56. 

Rai | As nun der König zu Griechiſch⸗etwas / welches die Hungarn die Vorhaben 

nach, Bel Weiſſenburg angelanget/ward er von La- befchleunigen machte. Der Graf von Cili / 

grad, dislao ‚der dahin voran wieder abgereifet / hatte den Defvoten/feinem Schweher / wel⸗ — 
mit feinem Hofftaat in das Schloß aufge⸗ cher die Corviner auch wegen ihres Vat⸗ 
nommen : aber den Creutzbezeichneten / de⸗ ters anfeindete/ aefchrieben: Wann er mit 

rer bey 4000 geweſen / ließ er die —— Konig nach Griechiſch Weiſſenburg 








pforten verſchlieſſen / und befahle der Beſa⸗ kaͤme / wolte er ihm / dem / zwo 
tzung / tag und nacht mit dem Gewehr ini Boßkugeln (nämlich die Haͤupter der bey: 
bereiefchaft zufichen/ damit fie nit etwan den Corviner /) fenden / mit denfelben zu⸗ 
von den Zeutfchen unterdruche würden. |fpielen. Diefer Brief / ward von einem 
Dem König brachte und Überreichte er die Diener Ladislai aufgefangen/und eben am wud aufge, 
Schtüffel zur Schloßpforte/ und bate / S. Tag Martini feinem Herrn zugeficlte. Als] 
Maj. wolte diefelben / welche fein Datter|folcher von den verſam̃leten Hungarifchen 
mit fo harter mühe / die ihn zum Tod ge⸗ Herren abaelefen worden’ lieſſen fie/ inzwi⸗ 
fördert/aus des Barbarifchen Feindes faͤu⸗ ſchen der König dem Amt in der Kirche bey⸗ 
fien geriffen / num felber in Verwahrung |wohnete/den Grafen zu fich beruffen. Dies 
nehmen / aber ja nit dem Feinde des Corvi⸗ fer bedachte fich etwas / ob er erfcheinenfol- 
nifchen Namens / dem Grafen von Cill / zu⸗ te; legte endlich einen Danzer unter dem 
fiellen. Er wiſſe wohl/daß diefer Graf ihn Kleid an/ umd Fam ia die Verſammlung. 
und feinen Bruder bey Sr. Maj. heimlich Ladislaus, der den Mord Brief noch in der 
verunglimpfe/auch um Ehre und Leben zu⸗ hand hatte und ganz ergrummt ware / ſchal⸗ 
bringen trachte: weswegen er/fich vor ihm|te den Grafen erfles anblicke einen Verraͤh⸗ 
zuverfichern/dasKriegsvolf von der Stadt ter / der nicht allein feinen Vatter Corvi- 
ausfchlieffen müffen. Nun fen feines Vat⸗ num, fondern auch deffen Söhne / beym 
ters Dapferfeit und Treu / nicht nur Sr.| König verfleinert und zu töden getrachtet; 
Majeftät / fondern der ganzen Welt / be⸗ und fegte hinzu / der Tag der Rache werde 
Fande : in deſſen fusftapfen fie/deflen Soͤh⸗ nun dermaleinſt erfchienen ſeynn. Der Graf 
ne / zutretten / oder nicht zu leben / begehrten; ſchalte ihn hinwiederum einen Verraͤhter 
und hingegen verhofften / ©. Maj. werde und Rebellen / als der des Königs Kriegsvolk 
zu belohnung der Verdienſte des Vatters / von der Stadt ausgeſchloſſen. Darauf 
die Söhne in Koͤniglichen Schug nehmen. |nahme er einem Zrabanten das Schwerd/ 
Der König ließ ibm diefe Rede nicht miss] Biebe damit Ladislao nach dem Kopf : wel⸗ 
fallen / ſtellte Ladis lao die Schtüffel wieder| chen er / und zugleich andere / fo die Haͤnde 
zu /und befahl ihm/ folche als Burg Obri⸗ vorwarfen/verwunder. Indem nun biers Er wirder, 
ſter zuverwahren / und feines Vatters Ame| über ein gefchren entſtunde / liefen die Hun⸗ ſtochen. 
dißorts mit vaͤtterlicher Tugend zuvertretz| garn herzu: von denen der Graf / der fich 
ten ;darbey ihn feiner Gnade verficherend/| zwar dapfer wehrte/mit vielenStichen bins 
und daß er durchaus vor niemanden fich| gerichtet worden. 
zufürchten habe. Als nun diefer Todfchlag vollbracht 2. 2. La- 

Inzwiſchen feprete der Graf nicht / des war / liefen die Hungarn mit Ladislao zum dislaus ber 
Königs ohrenzubelägern /und Ladislaum Konig / zeigten ihme des Grafen Brick und Tr 
Corvinum , um willen er des Koͤnige Ladıslai Wunden / erzehlten / wie er mit 
Kriegsvolf nit einlaflen wollen/ einer heim: einem Panzer zu den Ungewaffneren gekom⸗ 
lichen Meuterey zubefchuldign. Weil men / und Ladislao gemalt anlegend/deflen 
nun Ladislaus fich in Todesgefahr fahe/| Freunde gezwungen / eine Nohtwehr und 
berichte er fich mit feinen Freunden : welche] dem Grafen diß anzuthun / was er einem 
alle dahin ftiffieten/ man müfte Diefen Bde: | andern zuvermeinet. Es fen der Fricdſto⸗ 
wicht / der ihren Herren den König als ſei⸗ rer und Feind des Königreichs umkommen / 
nen Rnecht herumführe und regire / vor⸗ und habe / feiner Bosheit Straffe empfan⸗ 
kommen / und ihn in die Grube ſtuͤrzen / die) gend/ fein Leben geendet / wie er ſolches ger 
er andern zugraben nicht abftehen wolte. fuͤhret. Seine Majeſt. * ſich der Hun⸗ 
Der Biſchof zu Wardein / Joh. Viteſius, garn halber nichts zubefahren: fie fange 
lieſſe fich vernehmen : Er koͤnne / als einligund erſt an/ Konig in Hungarn zuſeyn / 
Geiſtlicher / jemanden zu toͤden / nit rahten; dann bisher wäre es der Graf von Cili ges 

weſen. 


Ladislai 
Corv. Rede 
zum König. 


Des Koͤ⸗ 
nigs Ant» 
wort, 


Des Bra, 
fens Pra⸗ 
ctilen. 
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632 VBuch. K. Ladislaus begnadet die Corviner, XI Cap, | 
ANNO Imefen. Der Koönig/durch diefen Ball hoch⸗ und andere Humgarifche Sandhersen. Vor ANNO 
1476. lich beſtuͤrzt / verdruckte gleichwohl mit das|der Stadt begegnete ihnen des alten Cor-| 1456, 
pferem Öemäte den Schmerzen/ Zorn und |vini Wittib /- ſamt ihrem andern Sohn 
Schrecken / umd antwortete : Siehätten|Matchia , Befasung- Dbriften daſelbſt / 
mit dem Grafen gerhan/ was er verdienen. \umd der Tochter : welche / mit der Traur 
Als ibm nachmals feine geheime Rähte und angethan / dem König einen Fusfall thaͤte / 
Hofdiener / diefen Unfall mie gedult zuver⸗ ſich und ihre Rinder ihme mit vielen Zaͤh⸗ 
fehmerzen/ vermahneten/ fagte ex ihnen zur ren zu gnaden empfahle / und ibn bate / ih⸗ 
Seine %as antwort: Diß wird mich die noht wohl leh⸗ rem Altern Sohn den abgenotigten Tod⸗ 
Bee Ge Iren! Man muß leiden / was nicht zumeiden ſchlag zuverzeihen / und ihres verfiorbenen 
if. Ich Fan meinem Vettern das geben) Gemahls gute Dienfie nicht aus dem ges 
[nicht wiedergeben. Er bat fein cheil befoms daͤchtnis zulaffen. Der Rönig umfienge| 
men: das unfere ſtehet ums noch bevor / und hube fie auf / ſprach ihr freundtich zu / Der tröfter 
GOit fchiste co zum bäften ! Darauf ber und fagte: Es fche ihr nit wohl an / und fie —— 
fahle ex / den Leichnam aufzubaaren / und erzuͤrne GOtt damit / daß fie ihres Edlen 
nach Cili zuführen / daſelbſt er bey ſeinen theuren Corvini fo Chriſtlichen Tod ſolang 
Vor Eltern / der letzte ſeines Stammens beklage und beweine / (welcher wider die Un⸗ 
und Namens / mit Schild und Helm begra⸗ glaͤubigen fovichittershaten begangen / und 
den worden. Hat alſo dieſe Graͤfliche Linie / derentwegen vor einen Himmelsbuͤrger bil 
A. 1362 mit. Friderici Freyherrus von lig zuachten/)un die Traur nit ablege. Sel⸗ 














Leben verbannet worden / und / indem er die ſeelig lebe: und gebühre ſich vielmehr / mit 
Tugend verfolget / in feiner Bosheit dahin⸗ und über ihme ſich zufreuen / als ſeinetwe⸗ 
geſtorben. Dieſes fein Verderben übers/gen betrůbt zufeyn. Im übrigen thue er 

eilte ihn / im go Jahr feines Alters: da erlihr hiermit theure verſicherung / daß er fie 

noch immer / mit gepüfften Haar / aufge-|vor feine Mutter / und ihre Sohne vor 

pugten Bart und eitlem Kleider Schmuck / | Brüder achten/auch gegen dem aͤltern Dass 

der unziemlichen Frauen biebe nachgehan⸗ jenige / was er an dem Graven von Cili be⸗ 

gen. Seine linn Eliſabetha ware/|gangen/nimmermehr anten wolle. Nach gepgenter 
wie geſagt / des Defpoten in Syrfen Geor- |diefen und andren Worten / tieffe er herrli⸗ fie und ihre 
gü Bulcowirz Tochter / und Sult. Amu⸗ che Kleider von Sammer undSeiden/auch| fer · 
rats Gemahlinne Darin Schweſter / mit Gold durchwuͤrkt / herbeybringen / bes | 
Griechifcher Religion > mit deren hatte er ſchenkte damit fie und ihre Rinder / und be- | 
zween Söhne und eine Tochter gezeuget / fahle ihnen / daß fie folche anzichen und mie 

die aber alle jung und dem Vatter zeitlich ihm fich froͤlich machen folten. Des fols 

vor- geftorben. genden tags flellte er ein herrliches Freu⸗ 


R.Ladislei 
Arie dieſem Todſchlag fo beftürzt und unluſtig / da er gedanzet / und auf alle weile fich lu⸗ 
nah % (daß ihmvor dem Ort / da folcher begangen ſtig erzeiget. Im währender Mahlzeit/ ats 


Bald 


| 













































her Rade/ 


ANNO Bald darauf/reifere R.Ladislaus vonimer. Es ware Zeitung eingelangt/miedaf| ANNO 





VBuch. Ladislaus Corvinus wird hingerichtet, x Can, 633 


Temes war wieder ab / nach Ofen: dahin die Tuͤrken in Moͤſien eingefallen waͤren: 1456. 
ihn die beyden Corviner/ihm aufzuwarten / denen zubegegnen / Ladislaus Corvinus verunachi- 
fo anfehnlich begleiteten / daß er cin fonder: |fich zur abreiſe ruͤſtete. Er ward aber durch —— 


genennet / verdroſſe die andere Hungariſche ſen Verlaͤubnis anſtellen. Weil er nichts 
Herren: wie dann der Neid bey Hof zu boͤſes argwaͤhnte / fondern zu feinem ver; 
würfen pflege. Demnach fingen fie an, |meinten Schweher fich verſahe / daß er ih⸗ 
dem König die ohren zufüllen :- Es fen me treulich gerahten hätte: gienge er / mit 
gleichwol ein Todſchlag / an einem fo.na: ſeinem Bruder / auch andern Befreundten 
ben Verwandten des Koͤnigs verüber/ ein und guten Freumden/nach Hof / den Konig 
groſſer Frefel / und ein boͤſes Benfpiel/ wo: |;ugrüffen. Sie waren aber Faum in das Die Corvi- 
(durch die Rönigliche Majeſtaͤt hochlich ge: | Schloß eingetreten / da ward die Pforte ie 
ſchmaͤhet / und andre Boshaftige / wofern hinter ihnen verfchloflen / und fie alle in ee 
die That ungeflrafft bliebe/ zur ſchaͤdlichen Haft genommen nämlich beydeCorviner/ men, 
‚Nachfolge gereigt würden. Es mochten) Bifch. Johannes von Waradein / vordeſ⸗ 
auch diefefreche Juͤnglinge fo trogig wer⸗ ‚fen ihr Hofmeifter / Scbaſtian Rosgon, 
den / daß fie/ gleich ihrem Vatter / um das Ladis laus Canifius, Caſpar Bath, Georg 
Königreich fich annehmen und den König Madrutz / Paulus Horwarh und Paul 
verdrengen dörften. Demnach fey hoch: Fradnacher / beyde Teutſche / welche alle 
noͤtig / daß man mit denfelben ein anders unter dem alten Corvino groß und reich 
vornehme / umd das Ubel mie deflen Urhe⸗ geworden / und daher in verdacht waren/als 
bern öde. Der vornehmfte unter dieſen ob fie wider den Koͤnig es mit den Corvi- 
ra ar mare / der Hung. Palatinus/nern hielten. 
als Graf Ulrichs von Cili Schwefter- Yederman zu Dfen / erſchrack ob die; 
Sohn: welcher/ aus begierde den Vettern ſer Verhaftung : aber die Feinde der Cor- 
zurdchen / fich nit fchänte den erwählten| viner / der Hung. Palatinus ‚ der Weiwod 
ZTochtermann zuverfolgen. Paulus Ban-|in Siebenbürgen Nicolaus von Villak / 
fy ließ ihm auch fehr angelegen ſeyn / diefe| Paul Banfy / Johann Giſcra / Bencdict 
Leichglocke über die Corviner gieffen zuhel⸗ Thurocz und oberwähnter von Lamberg / 
fen. K. Ladislaus, noch ein junger Herr| waren frölich / daß fie dieſe Maͤuſe / mie fie 
und daher wanfelfinnig / lieſſe fich bald be⸗ fagten/ fo fein zur Falle gebracht. Es ward 
reden / in dererienigen Sinrichtung einzu⸗ alfobald / über Ladislaum Corvinum ein 
willigen / welche er kurz vorher zu Brüdern) Blut Raht gehalten / under /durch ein uns | 
angenommen / begnadet und bechret hatte.|gerechtes Urtheil / dem Scharfrichter zum 
Und damit es ihm nicht an Macht fehlte / Tod übergeben. Am abend desfelben tags / Ladistaus, 
die Corviner umterzudrucken / ward der|führte diefer den Ladislaum, einen ſchoͤnen wire zum 
Hauptmann Giſcra mit den Ereugbezeich- jungen Herrn von 24 jahren / deme ein rg 
neten von Peſt / dafelbft er ftill gelegen/ her⸗ ſchoͤnes langes Käftenbraunes Haar um, 
über nach Dfen beruffen/ und heimlich ins|die Schultern flatterte / und zwar in eben. 
Schloß eingelaflen. dem guͤldnen Kleid/das ihm der Konig furz 

"Die Corviner giengen unterdeffen/|vorber verehrer / unter einem ſchwarzen 
ohne Furcht und Sorge/ bey Hof ab und| Fahn / mit zurüche-gebundenen Händen/als 
zu / und dachten an nichts weniger / als daß | einen Übelehäter / auf den Platz vor dem 
fie in einiger Gefahr ihres Lebens wären :| Schloß Keyſ. Sigmunde : da er/ mit ſei⸗ 
dann ſie / von dem Rönig/feiner Gnade fich nem heroifchen anfehen/ alles Wolf weinen 
allzu wohl verfichert achteten. Ihre Mut⸗ machte. Aber der Koͤnig / ſamt den Raht⸗ 
ter / entweder aus Muͤtterlicher ſorgfaͤltig⸗ gebern diefer Ungerechtigkeit / lage oben am 
feit / oder weil ihr das Herz nichts gutes Fenſter / denjenigen binrichten zuſehen / deſ⸗ 
vorfagte / hatte fie mit Zähren vermahner/ fen Vatter das ganze Königreich vom Uns 
fie folten dem Konig nicht allzumohl trauen’ |tergang errettet ; und mufte bierbey ein Bu⸗ 
auch jo mit alle beyde zugleich nach Hof tel ausruffen : Alfo laͤſſt der Konig feine 
komme. Sie haben aber/su ihrem Schas Ungetreue abftraffen. Der edle Tüngling 
den/ zeſen getreuen Einraht verunachtfas ließ ganz feine Zagheit fpüren / blickte freu⸗ 


gsi dig 




















634 |V Bud, Ladislaus Corvinus wird hingerichtet. XCap. 


ANNO big unter das Volk / hieſſe ihm die Haareſgend mit fo unverantworstichemUndanf bes) ANNO 
1456, |über den Kopf zufammenbinden/ knichte lohnet / und deffen ihm loblich nachahmen⸗ 1456. 
darauf herzhaft nieder / nachdem er etwas de Sohne mit Schwerd und Gefängnis 

' von feiner Unfchuld geredet / und ſtreckte das |verfolger / die er vielmehr mit Wolthaten / 
| Haupt dar / des legten Streiche zuerwar⸗ ihm und der Ehriftenheit gleich - gute Dien⸗ 
en; er /der dem Eirbfeind der Chriſtenheit ſte zuleiſten / hatte anrcigen follen. Wie 
noch manchen Streich hätte verfegen kon⸗ er dann / m def willen / von jederman ges 
Inen. Der Scharfrichter/ ob feiner für- * und vor einen Wuͤterich ausgeruf⸗ 
irefflichen perfon erſtutzend / hicbe ihm erſt⸗ fen / auch von der Rache Gottes ihme fol 
lich eine kleine Wunde in den ſchneeweiſſen ches wirdergoftenworden /indem er das Le⸗ 
Hals, Auch der andre Streich / ſchadte ben / welches er dieſem edlen Juͤngling un: 
ihm nichts am Leben. Als er den dritten ſchuldig abgckůrzet / jahre hernach felber 
empfangen/flele er zuboden/und ruffte das als Jüngling verlichren muͤſſen. Allen 
Gott: und Menfchliche Recht zu Zeugen / |iungenRegenten zum beyſpiel / daß fienicht/ 
daß dem Scharfrichter über ihn weiter durch böfen Rabe / fich zur Tyranney bere⸗ 
‚ nichts erlaubet ſey / weil er drey Streiche er⸗ den laſſen / fondern das cine Ohr / der Der; 
litten. Aber feine Feinde / die beym Konig antwortuug des Beſchuldigten / offen be; 
‚waren/ riefendem Scharfrichter zu / er ſol⸗ halten / und mie dem Urtheil deß Mundes 
te ſein Amt verrichten. Alſo ward endlich / das geſunde Urtheil des Verſtandes nicht 
dieſer junge Held / noch durch zween / und uͤbereilen ſollen. 
—— 5 ingefame durch fünf Streiche / vom Leben Hierauf ward ben Sof geratſchla⸗4. Mathias 
enthauprer, sum Tod gerichtet ; und gienge wohl eine|get/ was mit Marchia und den übrigen Ges Cry 
Sorme mit der andern unter. Es ward fangenen folte vorgenommen werden. Den Fingenge 
auch noch wider feinen entſeelten Koörper|Bifchof von Waradein / ſchickte man zum balıen, 
gewuͤtet / indem man denfelben über nacht Erzb. Dionylio nach Gran / ſemes gefal⸗ 
auf der Gaſſen ligen / und erſt am morgen lens über ihn zurichten. Die andere Ver⸗ 
vor tags / in die Capell Corporis Chriſti, haftete / aufer Matchia Corvino ımd Pau- 
welche in der Vorſiadt auf dem Bühl ge⸗ io Madrucz, ( welche/ im Thurn des 
fanden / und dahin man die Verraͤhter zul Schloffes gegen den Warmbaͤderen über / 
— begraben pfleget / eingeſcharret. Er ware allzuwohl verwahrt gelegen /) brachen bey Befangene 
— Per ask von Leib / dem Vatter faſt aͤhnlich / eis) Nacht aus der Gefängnis / und entk amen. reden aus 
nes kecken Gemůts und ſcharfen Verſtan⸗ Der Konig und feine Mord Raͤhte erſchra⸗ 
des / rundes Angeſichts / braun und lieblich / cken hierüber / und beſorgten ſich Gefahr 
einer breiten mannlichen Bruſt / im übrıgen und Überfalls von dieſen Ausgebrochenen: 
freymätig und hurtig zu allen Verrichtun⸗ dann Sebaſtian Roſgon und Ladislaus 
Tag dieſer gen. Den Tag diefer Hinrichtung / ſetzen Canilius waren mächtige / reiche / vielbe⸗ 
Hinrich» (etliche Gefchichtgedern in den Monat freundete auch in ganz Hungarn wohl - an- 
KR: Martium: das aber mit der Zeit fich nicht geſehene Landherren. Demnach / des Un⸗ 
eimet/weiles / baldnach des Grafens von heils nicht zu erwarten / brache der König 
Eiti Ermordimg/ auf der Ruckreife K. La-|alfobald von Ofen auf'/ lieffe Matthiam 
dislai nach Teutfchland / und eben an dern und feinen Mitgefangenen mit Ketten auf 
Tag gefchehen/ an welchem der Rönigimleinen Wagen ſchmieden und mitführen/ 
folgenden Jahr ploͤtzlich geftorben. Die: |umd eilte mit groflen Zagreifen auf Wien 
fer aber ware der 23 Novembr. und alſo der zu. As er zu Gran angelanget / lieſſe er. Ladistai 
dreyzehende Tag nach Martimi / da der |denBifchof von IBaradein zu fich fordern / Antunfe zu 
Graf ermordet worden; welches mit der|und fprache ihn ledig / mit diefen Worten: Oren. 
Zeit bäffer einftimmer. Solchergeſtalt Würdiger Vatter ! hr folt glaͤuben / daß Er —— 
Klage/über hefleckte K. Ladislaus, auf beredung fal-Jich zu Ofen meiner ſelbſt nit mächtig gewe⸗ an 
—— ſcher Raͤhte und verführung der Ohren⸗ſſen / ſondern ich habe thun muͤſſen / was die dein ledig 
blaͤſere / feinen Ruhm mie Meineyd und Landherren wolten. Daß ihr hieher zu ge⸗ 
Wuͤterey: indem er feine mit dem Eyd und faͤngnis gebracht worden / das haben Sie 
Sacrament beftättigre Zufage gefälfchet / gethan: ich aber thue dieſes / und ſprich euch 
eine gerechte Nohtwehr fo widerrechtlich hiemit ledig / von aller Schuld imi Straf: 
abgeftraffer/ des um die ganze Ehriftenheie/ fe. Eure Tugend ift mir viel zu nohl be⸗ 
infonderheie im ihm und fein Koͤnigreich kandt / als da ich euch etwas ungleiche zus 


Hungarn / ſo hochverdienten Corvini Tu⸗ trauen ſolte. Gehet hin / und feit Vorſte⸗ 
“ .. — 


⸗ — ——— 
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ANNO her eures Biftums / wie ıhr es bisher mit|fiete er fich/ dem Komg zu ieb/umd aufidef-) ANNO 
1456. ruhm geweien. Als er endlich zu Wien ſen vermahnung / den Kepfer zubeftefeln 1457, 
— angelanget / lieſſe er Matthiam Corvinum und in der Stadt Cili zuuberfallen. Die⸗ 
auf das Schloß Gutenſtein gefangen ſetzen. ſemnach ſammlete er heimlich eine anzahl 
Herz. Gigs Herz. Sigmund / der zu Herz. Alb⸗ Reiſigen / zoge von feinem Windiſchen 
On * rechten in Bayrn ſich vertraͤulich hielte / Schloß Greben aus / Fame in aller ftille/ 
Ser, zus, Fame / am Tag Laurentn diß jahrs / nach| 2 nach S. Georgen Tag / durch das Thor |überfäne 
rehis in Augeburg mit Demfelben. Der Raht ver⸗ am Waſſer Sana / indie Stadt Citi/ und A 9% 
—n ordnete etliche aus ihrem mittel / fie zube⸗ eilte der Burg zu / Keyſ. Friderichen daſelbſt cu, 
I nach Millfommen und ihnen aufsumwarten. Bey-\aufzubeben. Derfelbe ware zwar dieſes 
Augsburg. de Fürften wurden auch von ihnen befehens Überfall halber verwarnet worden / hatte 
fee: umd zwar Herz. Sigmund / mit einem aber dem von Witowitz diefe Untreu nit zus 
Silbern - verguldten Becher / 100 Gulden trauen wollen. Alſo wurde ihm kaum ſo⸗ 
wehrt / nebenft einem Fuder Wein und viel zeit / daßer mit feinen Rähten und Hof⸗ 
zweyen Waͤgen mit Habern. Sie wurden leuten in das Schloß/,Dber-Eili genannt / 
auch / vom Stadtvogt / ins Buͤrgerbad ge⸗ entweichen konde: er muſte aber feine Canz⸗ 
führe. Etliche Bürger von den Ösefchtech, ley / Silber Credenz / Tapezereyen / auch beraubet 
tern / hielten / ihnen zu Ehren / eine Gaſterey ſein und der Seinen Geld / Pferde / Waf⸗ 
auf der Herren Trinkſtube / auch ſonſt im fen und ander Geraͤhte dahinten laſſen / 
Tanzhaus unterſchiedliche Taͤnze / bey wel: welches alles / ſamt dem Keyſerl. Sigill / 
chen allen beyde Fuͤrſten ſich ın perſon be⸗ dieſer Verraͤhter zu fich nahme. Der Bis 
finden. Sie hatten bey fich in 150 pferde/ ſchof von Gurk / Keyſ. Friderichs Canzler / 
und wurden dies tage über/ folang fie das | Hanns und Georg die Ungnaden / und ans 
felbft geweien / vom Raht ganz koſtfrey ger |dere Herren / fo fich zulang verweilet / wur⸗ 
halten und bewirter. den gefangen / und nachmals um grofle 
5: Graf Inzwiſchen deffen/ nachdem Er. Ul⸗ Summen geſchaͤtzet / welche zu liefern fie 
KoafrCill/|yiche von Eiti Tod Fund worden/ weil er ſich hart verſehworen umd verfchreiben mus 


— keinen männlichen Erben verlaſſen / und ſten. Biſch. Ulrich / verſprache 6300 Hun⸗ 


ad mt dannenhero feine Lande Keyf. Fridrichen |aarifche Ducaten in Jahrsfriſt zubezahlen: 

u. ſowohl als Keyſern umd von des Reichs we⸗ wofür er dem Kauber / die Sch/öfler und 

Gefahr. gen / ſowohl / weil diefe Grafſchaft im Fuͤr⸗ Aemter feines Biftums/verpfänder. Von 

1457 ſientum Steyr gelegen / als Herzogen in K. Fridrichen / bekame er hierzu eine Steur / 

Steyr / vermög alter Gedinge / heimfaͤllig und anweiſung an die Stadt Augsburg 

worden : erhube ſich der Kchſer von Graͤt auf 4000 Gulden. Er begehrte über diß / 

mit 200 Pferden/ und zoge über Wildon von denen zu Augsburg / ein Anlchen von 

Der reiſet und Marchburg nach Cik / dahin er den A-1000 Gulden : fo fie ıhm aber abgefchla- 

ach Eili. del und die Sandfchaft/ ihm zuhuldigen / be⸗ gen / und deſſen hernach von ihm entgelten 

ruffen laſſen. Er hatte aber/an diefer Graf⸗ muͤſſen. Die Burg / ſamt den Haͤuſern des 

ſchaft / und der Örafichaft Drtenburg in rer / fo cs mit dem Reyfer hielten / ward den 

Kärnten / ale deren Zugehoͤr / zu Mitwer⸗ Kriegsleuten preisgegeben. K. Sriderich/ 
bern/feinen Bettern 8. Ladislaum, wegen ward acht tage lang ım Schloß beiägert: * —* 
naher Sipſchaft / als des Grafens Schwer] inzwiſchen er / durch heimliche Wege / Bot⸗ 
fier- Enkel oder Nefen / der ihm auch dieſe ſchaft ausſendete / welche in ſeinen Erblan⸗ 
Erbſchaft zuvermeint; und Gr. Hañſen von den iederman / wer Spieß und Gewehr tra⸗ 
Gorz/welcher feinen Anfpruch mit einer al⸗ gen konde / aufboten / auch die Reichsſtaͤnde 
ten Verfchreibung rechtfärtigte. K. Fri⸗ um hülfe anrieffen. Gr thaͤte auch zu⸗ 
derich / den andern vorzudringen/ verpflich gleich dem Reich und feinen Unterthanen 
tere ihm obgedachten Johann von Wito⸗ zuwiſſen / wiedaß ihme unter andern auch 
wis durch ein Stuck Gelds / und machte fein Keyſerl. Inſigel abgebeutet worden: 
ihn zum Freyherrn zu Sternberg in Kaͤrn⸗ darum niemand von nun an / einigem Brief 
ten 5° welcher verfchaffte/ daß dem Keyſer unter feinem Namen umd Inſigel / bis er 
das Fürfttiche Schloß Dber - Cili einge⸗ derentwegen anderft fich erflären würde / 
raumewurde. Weil aber K. Ladislaus glauben geben ſolte. Der von Witowitz / 
hiermit nicht zu frieden/ und er mit Guͤtern als er vernahme / daß ein groffer Adel famt 
Hungarn angefeflen ware / dannenhero|dem Sandvolf wider ihn im anzug begrief⸗ 
doreher einer Ungnade beforgte: ads ruͤ⸗ fen/ wolte der Streiche nicht erwarten / ſon⸗ 
Lull ij dern 
— — — — — — — — —— ————7e— — 
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ANNO |dern flohe nach haus / nachdem er zu Cili můt / die Schonſte und Fuͤrtrefflichſte Prin⸗ ANNO 
1457. |ganfauber aufgeraumt / auch fich und die zeſſinn felbiger Zeit / vor die würdigfte die⸗ 1457. 
Bet ir feinen mit reiche Beute beladen hatte: K. ſes Ehebettes gefchäget. Es wurde ein Ge; 

haus,  |Brderich/ als erdie Huͤlfe der Seinen vol- fandter abgefärtigt/ und das Jawort aller- 

lends erwartet / lieſſe fich von ihnen/den 25 ſeits / ohne einige Widerrede / erhalten. 

May am Tag Urbam / nachdem er Stadt | Sach diefem begunten fie / um den Ort des Stritt / um 
ae und Schloß Cili wohl beſetzt hinterlaffen / Beylagero / ſtrutig gumerden. Die San | gras 
derfunfe nach Graͤtz begleiten / da er von feiner Ge⸗ garn / fagten von Dfen z weilibres/ das| 
nach Graͤtz mahlinn mit Freuden empfangenworden. \mächtigfte ſey von beyden Koönigreichen/er 
R. Ladis- v Beil K. Ladislaus-den von Wito⸗ auch von ihnen am erfien die Kron empfan⸗ 
laus fer» witz in fchug genommen / umd deflen frefele gen. Die Defierreicher/wolten es zu Wien 

—5 That verthaͤidigte / um deß willen ward im haben / weil der Konig cin Teutſcher und 

| - [Reich von ihm und feinem Undanf gegen| Defterreichsichen Gebluts wäre. Aber die 
dem Keyſer / als der ihn in feiner Kindheit Bohmen fagten/ fie Pönden feiner Siebe ſich 
wider die Hungarn befehirmet/auch fo treu⸗ zu ihm verſehen / wo fie die Ehre nıt haben! 
lich erzogen hatte / garübel geredet. Dies ſolten / ihn zu Drag vermäblen zufeben, 
ſes boͤſen Ruffs fich zuentſchuͤtten gabe er\ Damit / durch diefe Spaltung / das Ge⸗ 

Sein Aus» durch - ein offentlichs Ausfchreiben den ſchaͤfte nicht Erebsgängig würde / ward/ 

—— Reichsſtaͤnden / und zwar am Tag Viti der ſolche zuerortern / auf andre Zeit verſcho⸗ 

Sridrichen, Stadt Augsburg / zuvernehmen / wiedaß er ben / und anderwertige notturft zuberat⸗ 
zu des verſtorbenen Grafen von Cili Erb⸗ ſchlagen vorgenommen. 

landen / als deſſen naͤchſter Vetter und ‚Indem kame Georg Podiebrad / der Seorg von 

Bluts verwandter / gerechtẽ anſpruch habe. | Boͤhmiſche Statthalter / jenſeit dor Donau — 

Selbige / wie auch die Hungariſche Kron mit soo Reiſigen vor Wien an / ſchluge fein! Ladizlaun 

und etliche andre zu Hungarn und Oeſter⸗ Lager daſelbſt am Geſtad / und ließ K. La- Inu Gefprä» 

reich gehörige Herrſchaften und Schloͤſſer / dis aum erſuchen / daß er ihm wolte belie⸗ 9% 

fo K. —— vorenthielte und jaͤhr⸗ ben laſſen / auf ein Geſpraͤche zu ihm hin ⸗ 

lich in 14000 Gulden Nutzung trůgen / ha⸗ auszukommen / dann er von hochwichtigen 

be er / ſtraks nach des von Witowitz UÜber⸗ des Reichs angelegenheiten mit ihm zu res 

fall / durch B. Albrechten von Neutra und den hätte. Der Konng / und die bey ihm 

Hannſen von Rosgon Landvogten in Sie⸗ waren / hielten diß vor eine ſtolze Verach⸗ 

benbuͤrgen / abfordern laſſen / aber nichts er⸗ tung der Majeſtaͤt / und lieſſen ıhm zur 

halten koͤnnen. Baͤte er demnach / das Reich antwort ſagen: Er ſolte zum König in die 

möchte den Keyſer dahin vermögen / daß er Stadt kommen / weil es ſich nicht gebuͤhre / 

K. Ladislao gleiches und billiges wieder⸗ daß der Herr dem Diener nachgehe. Aber 
fahren / und ihn zu ſeinem Vaͤtterlichen Erb der Statthalter weigerte ſich deſſen / ſa⸗ 
R.Srive ‚gelangen laſſe. Weil aber das Reich in die⸗ gend: Er habe allein mit dem Konig zure⸗ 
richs 7 ſen ⸗Stritt fich nit einmängen wollen / als |den/ und der Wiener Treu ſey ihm viel zur 
Krieg/ um ward der Krieg um diefe Braffchaft fortge⸗ verdaͤchtig / als daß er fich ihnen vertrauen 
färafı.  führet/bis zum Tod. K. Ladislai :’daer K. ſolte. Er fürchtete fich/ und vielleicht nie 

Fridrichen / was er ihm lebend nicht vergün, ohne och / daß es ihme wie Ladislao 

nen wollen / und überdas noch / zu diefer| orvinofgrgehen möchte. Er molte auch/ 

Grafſchaft / das Herzogtum Defterreich / wie man an ihn begehren lieſſe / fein Ge⸗ 

fierbend muſte erben laſſen. fchäfte nicht durch Schrift anzeigen / fon: 

6. R. La- Als K. Ladislaus zu Wien wieder an⸗ dern allein dem Konig in gcheim eröffnen. 
gelangt / verfamleren ſich die Landherren K. Ladislaus ‚durch des Statthalters Ei⸗ Der Herr’ 
Rat, [von all dreyen Nationen / und begunten| genfinn überwunden / und weil er fein An⸗ ihn, 
ihn zuvermahmen / daß er / zur Vermaͤh⸗ |bringen gern willen wollen / bewilligte / mit | nad» 
kung fchreitend / fie einen jungen Erbprin⸗ widerwillen der feinigen/ in diß Begehren / 
zen wolte hoffen machen. Als er ihn fol |ritte mit 3000 Mann / die doch miche zum 
ches belicben laflen / und ihnen die Freyheit Ernſt bewaffnet waren / über die Donau / 
gegeben/ihme eine Königliche Braut auss und lieſſe zwifchen beyden Heeren ein Zelt 
suwählen : ward/ nach langem rahtfehla-|auffchlagen. In demſelben / ward vier tage 
gen / Sreulein Magdalena K. Caris V Il nacheinander fprachgehalten: und zwar am 
in Frankreich Tochter / als nicht allein ho⸗ erſten fonft nichts gehandelt/als daß fie ein; 
her Anfunft/fondern auch von geib und Ge⸗ ander freundlich gegruͤſſet / der König dern 


Statt 











— — — — — 
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Tranfreich | 
‚ Tochter / 
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ANNO Scatthalter gnädig zugefprochm/ und dies gen. Zu diefen wendere er fich aufs freund-| ANNO 
1457. ſer gegen ihm fich zu gehorfamen Dienfien luchſte / nennte fie wahre Diener Gottes und 1457. 
er . Am andern und dritten Tag Ehrwuͤrdige Vaͤtter / ſprange vom Pferd/ 
ward / in gegenwart beyderſeits zweyer und kuͤſſte das Creutz andächtiglich. Dieſe 
Schicdsmaͤnner / geredet. Am legten Tag / ungleiche Verfahrung / machte die Huſſi⸗ 
fprachten fie beyde allein miteinander / da ten voll Neides und Grollens / wiewohl fie 
der Statthalter / wie es der ausgang bezeu⸗ ſich deſſen nit merken lieſſen; und urtheilten 
gete / an den König begehret / Daß er nach fie daraus / daß dieſer Konig nicht ihres 
Prag kommen und daſelbſt beyliegen ſolte. theils zuſeyn begehrte. Beym Einritte fand 
Der König) Weil aber der Konig / ale der ſich zu Wien ſich einer / Namens Nicolaus, welcher aus Ein Stern. 
mer X vermaͤhlen laſſen woilen / ihm folches abges| dem Lauf der Himmelsgeſtirne von des Ko⸗ —— ar 
ſchlagen / gieng er mit Zorn umd Ummwillen|nigs Ankumft einen ungkücktichen Erfolg ungtie, 
ter, von ihme: worauf er alfobald/nach Bo; |mrisfagte. Er ward von den maften ver: 
heim / feinen ruͤckzug genommen. Der Ko⸗ lachet: aber der ausgang erwirfe,/ daß er 
[ig Echrte wieder in die Stadt / wie. erdieſe die Warheit geſchen und geſaget. 
leid von /vier tage über alle nacht gethan hatte. Ul⸗ Nach des Königs Anfunfe/ward von SeineDer, 
\Eiting rich von Eiging / der mit dem Statthalter|unterfchiedlichen Sachen Naht gehalten, ſoͤhnung 
‚fommt wie | angefommen/ ward dißmahl beym Koͤnig Zuvorderſt hielte K. Ladislaus vor ndtig —— 
| One | nieder ausgeföhnt: welches ıhm nit ſchwer und niglich / K. Fridrichen zu verföhnen: 
fiele / weil fein Ehr-neider nie mehr im Leben | weil er der Freundſchaft diefes Nachbarn 
mare. Als aber der König in feinem Ge⸗ und Anverwandtens / zu beruhigumg des, 
mach der fache etwas tiefer nachdachte / be: | Königreichs Hungarn / nicht entbaͤren kon⸗ 
fande er / daß es / da ihm allbercit in Hun⸗ te. Alſo ward lrich von Eiging / neben 
garn die meifte Gemuͤter abhold waren / andren / zum Keyfer abgefärtigt: welche 
ganz unrahtfam fey/ ihm auch die Bohmen nach langer Handlung / diß Gefchäfte 
feindfelig zu machen : welches er beforgen| durch ihren Fleiß zu autem und arwünfch- 
muͤſte / Dafern der Statthalter / den er ſonſt tem Ausgang forderten / und die Bertrags- 
allemahl treu befunden / alfo beunwilligt Puncten mit fich nach Drag zurückebrach- 
Der Koönig nach haus kaͤme. Solches zuverhuͤten / ten; die aber / weil des Könige Tod bald 
serntligt/ ſchickte er ihm alfobald etliche von feinen\darauf erfolget / nit befehrieben hinterlaſ⸗ 
Prag Rahten nach: welche/ als fie ihn/ zum Ko⸗ ſen worden. Naͤchſt dieſem / hatte man in unter, 
nig wiederzufehren/nit bereden konden / ihn / geheim gehandelt / wie die Huſſiten in Bo; iedliche 
wie fie dann befehligt waren / mit dem Be⸗ heim / mit oder ohne Gute / unter der Rö⸗ per un 
richt begütigten/der Konig ſey entſchloſſen / miſchen Kirche Gehorſam wiederzudringen 273 
ihm zu willen zuſeyn / und werde noch. vor waͤren: weswegen eine Botſchaft / an P. 
Faßnacht in Boͤheim kommen / um zu Prag Calixtum, nach Rom abgefaͤrtigt worden. 
fein Beylager zuhalten / worzu dann er / der Ferner berichte man ſich / wie / an die ſtelle 
Statthalter / fuͤrſehung thun ſolte. des enthaupteten Ladislai Corvini, ein 
* Dieſem Verſprechen nachzukommen / Burgvogt noch Griechiſch Weiſſenburg 
nf wolte der König fich nit lang ſaͤumen. zuverordnen / und das beſorgliche Vorneh⸗ 
Demnach / als er zu Wien alle notige ver⸗ men derjenigen / fo aus dem Gefaͤngnis ges 
ordnung gethan/machte er fich auf und rei⸗ brochen/ zu hintertreiben ſeyn mochte: und 
fete gegen Boheim / mit einer herzlichen Bes dieſe Angelogenheit zueroͤrtern / ward etli- 
leisfchaft. Als er der Stadt Drag/auf dier chen Hungariſchen Herren Befchlertheitet. 
Roßlaͤufe / ſich genaͤhert / kam ihm der Ro⸗ Die wichtigſte von allen Beratfchla:|s. Zerrli⸗ 
ckezan mit feiner Huſſitiſchen Briefterfchaft| gungen ware/wie man zum Beylager Geld — 
entgegen / und empflenge ihn mit einer ſcho⸗ auftreiben / und / die Braut abzuholen / ei⸗ —— 
nen Rede: dem er / und zwar erſt auf des ne anſehnliche Botſchaft nach Frankreich ris 7 die 
Podiebrads bitten/gar Faltfinnig gedanket / abfenden/ möchte. Die Räbte fagten dem — 
auch ihm und feiner Rotte / ſein misfallenob Konig / Es waͤren in der Schatzk ammer nit 
ihnen / mit ſcheelem Geſichte zuſpuͤren gege⸗ mehr dann 220000 Gulden vorhanden / 
ben. Als er aber noch einen Roßlauf finters welche kaum zu unterhaltung der Hofſtadt 
gezogen / begegnete ihm die andre der Ro⸗ erkleckten. Damit num K. Ladislaus fich 
miſchen Rirch zugerhane Cleriſey / mit dem bemittelte / nahme er überall re auf / und 
Ereug und Heiltum / welche ihn auch mit verfegte unter andern / an Herz. Iudtvie] san, 
ſchoͤnen Hymnis un Lobgelängen empften⸗ gen in Bayrn / ein Guͤldenes mit Edelfiei-| nes Sreng 


Au nen 
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638 IV Buch. Gefandfehaft nach Paris / die Braut abzuholen. XICap. 
ANNO Inenföfilich- verfegtesCreug/fofeines Vat⸗ laus ward hierüber hochuich erfreuer/ und ANNO 











Birch. U geſtellet. Zum Groß &efandten nach Pas und Fürften Zuſammenkunft / die gelegen- 
no von  Irie/werordneteman Ulrichenvon Nußdorf/ heit / mic ihnen undihrer Hülfeeinen ftar- 


Seine Ge. Biſchof 
leieſchaſt / zu dieſer Borfchaft/aus ieder von den drey⸗ ren nicht wohldamit zufrieden / daß ſoviel 


Deifigen, en Nationen/200der anſehnlichſten Herren RomijchCathohfche Komge und Hero, 


page De fchreibet von 400) Frauen un Jungfrauen |berg/mwelcher in der Geſandſchaft nach Pa⸗ 
frauen; * Fürf-Sräflichen/ Herrn⸗ und Adelftande: |ris unter den Böhmifchen Herren der vor; 
welche gleichfalls mit Kleidern und Kleino⸗ nehmſte war/ 40000 Gulden auszusahten. 


ihre Dat 
te König in Frankreich damit zubeſchenken / Es verlautet auch in den Hiſtorien / der 





abgeor eyſer und die Key⸗ wolte. Aber leider ! che man fich deflen im 
ſerinn /den König in Polen und beyde Her⸗ geringſten verfchen Fonde/ ware es eben fo 
zogen in Sachfen/famt den dreyen Gemah⸗ |beweinbar geendet / als cs fich angefangen, 

als Herzoginnen und Tochtern von Dan vernahme cher von K. Ladis lai Xod/ 

Defterreich / wie andere des Reichs als von feiner Krankheit; und er warc fchon 
Bürften in Bayrn / Franken / Sleſien / begraben / als diejenige / fo dieſen fchönften 

dam Rheinſtrom / zum Beylager einzu⸗ Engel in ihre gleich- Einglifche Arme bes 
bitten : welche dann fämtlichen / fich darbey graben wollen / ihn als - tode mit ihren 


ne Tochter ſelbſi nach Prag zuführen ge-|Sylvio und andren/ mit folgenden Umſtaͤn⸗ 
an founen wäre/dahin zubegleiten. K. Ladıs- |den erzehlet. 

Etliche‘ 
— — — — — — — ———— — —— — — 
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ANNO Etliche tage vor feinem legten Tag/ Er vermahnte ihn auch / in hoffnung der| ANNC 
1457. |fonde K. Ladislaus feinen rechten Schlaff baͤſſerung getroſi zufenn ; und erbote ſich zu 14 57. 
Ermud (Haben; und wann er ein wenig einfchlumsigchorfam/ fo er etwas zu befchlen hätte. 
merie/ kamen ihme Vatter / Mutter und] Der König erariffe ihn bey der Hand / imd 
Anberren im Traum vor/die ihm winkten redte ihn gar ſchnlich an / mie diefen Wor⸗ 

gu ihnen zufommen : welches er denen / dielten: Zreuund Tugend / mein lieber 

bes hier um ihn waren / erzehlet. Man ſahe ihn! Jorſie / if mir von langer Zeit ber bekandt 
18 auch / ſelbige tage über / gar traurig und geweſen. Euch babe ichs zudanken / daß 
tieffinnig dahergehen; da er dann / um deſ⸗ mich die Boͤhmen des Koͤnigtitels gewuͤr⸗ 
ſen urſache befragt / zur antwort gabe: Er digt. Ich hoffete / dem Reich / das ihr mir 
wiſſe nicht / warum er ſolches thue / koͤnne bereitet lange vorzuſtehen: Aber GOtt 
ſich gleichwol deſſen nie entſchlagen / und hat ein anders über mich beſchloſſen. Ich 
frantung, Wolle es GOtt befehlen / damit nach ſeinem muß fterben : und das Reich bleibt in euren 
Willen zumalten. Dienflägs den 22 No⸗ Haͤnden. Zwey Dinge find / darum ich 
verbr. am Morgen / ſahe man ihn / in ei⸗ euch bitte: das cine / daß ihr die Gerechtig⸗ 
nem dünnen leininnen Kleid und Derfifcher Feit handhaben / auch Witwen und Wai⸗ 
ESchaube darüber/su Gericht figen/mit feis fen / und andre Bedrangte / in ſchutz und 
nen Raͤhten etliche Späne zufchlichten fchirm nehmen wollet; das andre / daß ihr 
dasumahlder Boͤhmiſche Statthalter Jor⸗ diejenigen / welche ich aus Hungarn / Des 
fie / und Cernhaora der Mährifche / ders fterreich und andren meinen Landen mit mir 
maflen mit YBorten sufammenftieflen/ daß hieher gebracht /unangefochten wieder nach 
fie einander den Kampf —— Der Haus zichen laſſet. Ich verfehe mich zu 
Koͤnig / deme man groſſe Traurigkeit an⸗ euch / ihr werdet dieſe meine letzte Bitte mir 
Br fich von einer Schwachheit be⸗ nicht verfagen. Der Statthalter / widers 
fpürend /fegte fich vom Thron berab'redte ihm: S. Majeſt. hätte nit urſach / alſo 

unter die Herren. Bald gienge er mit den gegen ihm zureden / und es ſey nicht an des 
Rähten und Hofdienern zum Imbiß / alda me / daf er von feinem Römig den lepten 
er / von wichtigen fachen gar ernftlich und Befehl empfange. Wann dieſe Kramfheit 
wohlbedaͤchtig zu ihnen geredet. Don der überftanden/ würde S. Maieft. noch lang 
Tafel / begabe er fich in fein Gemach; und und glücklich reairen/ die er unterthänig 
abends um 5 uhr begehrte er der kleinen füß bitte / ihn und andere feine Getreuen nicht 
fen Bohmiſchen Rüblein / derer etliche er / mit folchen Worten zu beängftigen. Hier⸗ 
wie er pflage/ mit Luft zu fich genommen / auf druckte ihm der Konig die Hand / und 
darauf einen Trunf gethan / mit ‚feinen fagte: Mein Yorfie ! glaͤubet mir ! sch ſter⸗ 












































Geiſtliche 
Cur des 
Koͤnigs. 











Leib abfahren wolte/begehrte er einegeweih> ım ıs Jahr feines Alters ; und zwar nicht 
te Kerze / nahme diefelbe in die Hand / haͤftete auf der Roniglichen Burg / fondern in ei⸗ 
die Augen andas Bildnis feines gefreugigs nem Palaft der Stadt Prag : dafelbft er / 
ten Heilandes/ und betete das Gebet des den 2y Novembr. bey feinem Uraͤhn Keyſ. 
Der ftirhe | Herne. Als er die legten Worte / Son⸗ Carin / ohne fonderbares Leichgepränge / 
berend/ dern erlöfe uns vom Übel/ ausgefprochen/ beerdiget worden / da dann / von Heulen 
redte er nichts mehr / und gabe/ gleich als und Weinen / die ganze Kirche erfchallet. 
entfchlaffend / ohne einige Todesgebaͤrde / Von der Artfeiner Krankheit und Ur⸗ 
die Seele feinem Schöpfer wieder ; in der fach feines Todes / wurde zwar viel / aber 
zoſten Stunde / nachdem er ware frank wor- nichts gewiſſes / gefchrieben. Man glaub⸗ 
d. z Nor. den. Iſt J den 23 Novembr. gefchehen. te dazumahl / als haͤtten ihm die Huſſiten 
10. R. La- Alſo ſtarb dieſer Edler Juͤngling / in mit Gift hingerichtet / und zwar durch die 
— „, |der Blut feines Alters / dem es an kemmem Statthalierinn / mit deren er / gar geheim 
— — cke Menſchlicher Gluͤckſeligkeit * geweſen / und viel chrlicher Rurzweil gepflo⸗ 
gelt: dann da ware Hoher Adel / Macht / gen. Sie ſoll / in feiner gegenwart / einen 
Reichtum / Ehre und Wuͤrde / Jugend / ſchoͤnen Apfel geſchelet / ſolchen mit einem 


vollkom̃lich beyſammen. Er ware ein Ko⸗ das vergiffte dem König überreicher haben / 
nig dreyer Nationen / un ein RönigsSohn welcher / nach deſſen genuß / alſobald franf 
Seine Pers von beyden Banden. Seine Perſon wird worden. Philippus Commineus, ein Fran⸗ 
ſon. beſchricben / daß er ſey geweſen / Wunder- zoſiſcher Hiftoricus , ſchreibet / eine Boh⸗ 
ſchon von Angeſicht / weiß und roͤſelicht / miſche adeliche Dame / deren er eine zeitlang 
liebreich und holdſeelig / mit rabſchwarzen zur Wolluſt beygewohnet / babe ihn auf itzt⸗ 
Augen / goldgelben langen und untenher beſagte weile durch den Apfel vergiftet: und 
von Natur krauſſen Haaren / ziemlich lan⸗ zwar aus Unmut / Neid und Rachgier/ daß 
ger und in der mitte etwas erhabener Naſe / fie nunmehr / wegen annahenden Beyla⸗ 





herrliches Anfehens. Kurz : alles ware Ko⸗ dazumahl verfaflier Ders / mit diefen 
niglich/ an diefem Herrn; umd ward er/mwes Worten: 

feiner Schönheit und Fürtrefflichfeit / Clementis leſto, cecidilti Lasle veneno. 
Deiiciz mundi,die Luſt und Zier der Welt Die Zeutfche Aerzte / lieſſen fich zu 


Sein Be 
gräbnis, 


Urſach feis |; 


nes Todes. 


Menfeli- genennet. Aber alle diefe Zierden/ wurden) Wien öffentlich vernehmen / fichdeten den] 


nr faft von einem einigen Tag zernichtet: zum Koͤnig / als er zu Bette gelegen/angedeutet/ 
lichte. |groflen Beyſpiel der Vergaͤnglichtent Er müfle Gift empfangen haben; worauf 
Menfchlichen Gluͤckes / welches doch ſo er ihnen geantwortet: Er wiſſe es wohl / fie 
ängfüiglich verlanget / und fo lig ers foltenaber/ bey verluft ihres Lebens / hiervon 

fanget wird. Ach! wieviel gewiſſer ſind / ſchweigen / dann fic ſonſt mit ihm verderben 

die Ewige &hüter/ die im Himmel gefamm: | würden. Aber der Raht zu Wien / aus Bey⸗ 

lete Schaͤtze / die allerfchönfte Engel-gleich- ſorge / daß die Böhmen dadurch erzürner 

heit / die himmliſche Kron der Ehren / und | werden mochten / verboten durch ein Edidt, 

die reine Wolluſt in der Stade GOttes! daß miemand hiervon fagen folte, Andre 

Und wieviel fichrer iſt es / nach dieſem Dros| Mediei gaben vor / er fey von Undeuigfeit 

ben fireben / als nach Irdiſcher Eitelfeit|des Magens; wicderäm andere/ er fen gar 
appen/mit deren wir doch nur den Tod ander Peſt geftorben/deflen anzeichen man 

KR. Ladisiai |erhafchen! K. Ladislai Spruchbild ware / beym te gefunden habe. Wie dem 
Deyn. ein heidniſcher Fluß· Goit / den Flutquellen⸗ allem! Er ftarbe/ und zwar gegen aller 
den Krug unterm Arm / und auf der Achſel Menſchen Hoffnung : zur Lehre / daß auf 

das Überflußhorn haltend / mie der Bey⸗ Menſchliche Sachen feine Hoffnumg zufes 


fehrifts LATET. ALTIUS. tzen ſey. GOit / der alles/was er thut / aus 
Die kleine Strut / gerechter Urſache ehut/hatnicht gewolt / daß 
hegt groſſe Slur. dieſer trefflicher und glückſeeligſter Herr 
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R,Ladislai Bildnis. 


LADISLAUS Pofthumus ‚König in Hungarn und 
Boͤheim / Herzog in Oeſterreich. 

Me puerum Ductor feduxit adaviaRegem 
improbus. Hou! fafces, qui gerit, ipfe regat. 

Invidiä cogente cruot nil tale merentis 
Hunniadz ‚ fœdat nomen in orbe meum. 

Dum thalamum Spon(z paro: me jubetire ſub umbras 
& zumulum Sponfo Mors inopina BER 
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Boͤſe Führer /mich verführen / als ich Knab und Bönig war. 
Mer nit kan / fen nie Begene : wer Begene it / ſelbſt regire. 
—* muſt / weit die Miogunſt herſchte / Rapta foͤrdern auf die Baar! 
mix / dieſes Unſchuld Blut / meinen Augend Ruhm beſchmiere. 
dache / mich zubegraben in die Arme meiner Brau⸗: 
* mein Leib mic der Verweſung / in der Grabes Biufe/ getrauc. 


Mmmm laͤnger 
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ANNO Jtänger eben follen: warum er aber 


1457. |3ewolt/ das muͤſſen wir nie wiſſen. 
Setbtger ; 
wird / von 


— gleichſam noch vor augen blutete / ſagten 
oclet / dffentlich / die Rache GOttes habe K. La- 







Braut · 
Schenlung. 






eihres an Keyſ. rt |Foix genannt / vermaͤhlet: mit deren Toch⸗ 
felsydemfienichtes | er Anna, nachmals R. Uladislaus VILin|' 
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|Y Bud, Beorg Podichrab/ wird Kin Böhelm _XIEap.| 643 
! ANNO 


Das XII Capitel. 1457. 
Erbſchaft ·Stritt um Oeſterreich. 


Junhalt. 


Cı) Georg von Podiebrat / wird Koͤnig in Boͤheim; und (2) Mat- 
thias Corvinus, Koͤnig in Hungarn. (3) Reyf. Friderichs VII 
Brieg/mie RR. Matchiä, (4) Erbfcbafe- Seriee/ und Cs) Erb- 
VertragsBandlung/wegen des Herzogtums Oeſterreich: CS) wels 
ches uncer die zween Brüder / Reyf. Sridrichen und Herz. Albs 
rechten / zweygetheilet wird. 


RN Ah R.Ladislai Abſter⸗ in Frankreich / hatte obgedachter Dir&ez "zer Köntg 
bbbben / und am naͤchſten ſandter Sdenko von Sternberg etwas in Srant. 
ag vor deſſen Beſenk⸗ Hoffnung gemacht: welcher / zwar mit kei⸗ keich 
co; —F nis / forderte der Statt⸗ nem Anſpruch / aber mit groſſen Verſpre⸗ 
SVEN Wi halter die Boͤhmiſche chen darüm warbe / und ſich erbote/ alle des 
ee A Lanpherren zuſammen: Reichs Schulden zubezahlen / alles was 
or Denen cr angẽdeutet / wie darvon gekommen / mit eignen Koſten wies 
daß fein Statthalter - amt ihme vom Konig der herbeyzubringen / und in den erſten Sie 
bis auf kuůnftige Pfingſten verlängert wor⸗ ben Jahren Feine Schatzung anzufordern / 
den / und alſo noch nit aufhoͤre. Weil erlimfall man ſeinen Sohn / oder einen / der fein 
viel Kriegsvolf in feiner pflicht hatte / dorf⸗ Tochtermann mit der Braut K. Ladislai 
te niemand ihm widerfprechen / oder ein⸗ zumerden würdig waͤre würde zum Konig 
wenden / es fen der Befehl mit dem Befch-|orwählen. Es ward auch dafürgchalten/ 
llenden / abgeſtorben: wiedann/ die Stadt daß diefer/ warn feine Legaten wären ange: 
* Prag ſich alſobald unter feinen Gehorſam hoͤret worden / den andern würde vorge; 
begeben. Und diß war vor ihn ein guterldrungen haben. Aber Georg Podiebrad / 
eingang / zu diefen Roönigsthron einen zu⸗ der fich fchon der meiften Stummen verfis] - 
tritt zufinden.  - chert wufte/brachte foviel zuwegen / daß / be⸗ 
Seine Er hatte aber / um die Boͤhmiſche vor cin Konig erwaͤhlt ware / feiner von den 
Fer Kron / etliche Mitwerber. R. Friderich| Fremden Gefandten in die Landſtube vor⸗ 
Mron: nahme fichdarum any nicht nur als Romi-|gelaffen noch angehoret wurde. 
fcher Keyſer und diefes Reiche Lehenherr / Bevor man zur Wahl ſchritte / wel; 
fondern auch wegen der alten Werträgeiche A vor Oculi den 2 Martu / im Ser 
zwiſchen Boheim und Defterreich/daß bey⸗ richthaus der Alten Stadt / bey flarfer 
de Häufer/ auf Abgang einer von beyden Soldaten- Wacht /vorgenoifien worden/ 
| Familien / eins des andern Erbe feyn folte :|giengen die Stände in die nächfte Unſer⸗ 
Herzest dannenhero auch beyde Herzogen in De-| Srauen-Kirche : alda Roggezan eine Rede in, — 
u Heſter⸗ ſterreich Sigmund und Albrecht / ihnen gethan. Sein Vorbringen ware / man mus sanbrang- 
riq / Den etwas hoffnung macheten. Etlichelfe entiorder feinen König mehr / oder einen Rede. 
eiben/ R. Friderich habe / wegen der ſolchen erwaͤhlen / der ihrer (der Huflitifche ) 
Bohmifchen Claubens- Unruhe / diefel Religion zugethan ſey. Diefe/ gleichwie 
Krone nicht vor fich/ fondern vor feinenlauch die Boͤhmiſche Nation / ſey den Teut⸗ 
Bruder oder Vettern / begehret; auch /dalichen ganz verhafle/ von denen fie auch nur 
ihm etliche Boͤhmiſche Sandherren/ neben) Reger gefcholten und bey aller Welt ver; 
den Mäbrifchen Städten Olmutz / Brinn|unglimpfet würden ; demnach müffe man 
md Jgla / ſo alle des Roömifchen Glaubens ja feinen Teusfchen in die Wahl fommen 
waren/ die Kron angetragen/ fich der Eh⸗ laſſen. Nach diefem zeigte er an / wie der 
KR. Cafimir ren bedanket und gemäfligt. K. Caſimirus Statthalter in Boheim / ihrer Religion / 
im Poleny in Polen / und Herz. Wilhelm zu Sachfen/|überdas von hohem‘ Berfiand und Anfchen/ 
eig Bis deren diefer Die ältere und jener die jůngere guter Erfahrung/ auch dapfer in Rriegsfas 
DSchweſier R. Ladislai zu Gemahlinnen|chen/ und wicdaß niemand weder in noch 
hatten / vermeinten dißorts die nächfte und | aufer dem Reich ſey / der dem Böhmifchen 
rechtmäfigfte Erben zuſeyn. Dem König!Reich nüslicher vorftchen konde. Dafırn 
: Mamm ij fic 





















K. Fride⸗ 
rich / 










644 VBuch. MatthiasCorvinus, wird Kin Hungarn, XI Cap, 


ANNO |fie aber ja nicht / aus ihrem mittel einen Ko⸗ ret / und ihm Diefe Würde aus propheris ANNO 
1457. nig zuerwaͤhlen / einig werden koͤnden / ſol⸗ ſchem Geift verfprochen. K. Ladislaus 1457. 
ten fie/ wie vordeſſen im Iſraelitiſchen amd hatte / kurz vor feinem Tod / dieſen Gefan⸗ —* 
Romifchen Staat / auch zur Zeit ihrer genen nach Prag zu bringen / anbefohlen/ geringe 
Vor Eltern der erſten Bohmen / beſchehen / vitlleicht denfelben mit den Huſſiten hinzu⸗ igefüprer, 
einen oder mehr Perſonen zu Regenten / richten: der dann eben an dem Tag da der 
Vorſtehern oder Richtern erkieſen. Als Konig geſtorben / daſelbſt angelanget. Ans 
nun die Stände in das Wahlhaus gekom⸗ dere wollen / Georg von Podiebrad / weil 
men / ward dieſer Georgius von Podie⸗ er gewuſt / daß feine reiche Mutter ihn mit 
brad / einhaͤllig und mit maͤnniglichs Fro⸗ groſſen Geld ausloſen wuͤrde / habe dem 
locken zum Koͤnig in Boͤheim erwaͤhlet. verſtorbenen Konig den Pitſchierring abge⸗⸗ 
Die Krönung befehahe/ © nach Georgen- zogen / und danut eilends ein Befehl Schrei⸗ 
tag den legten Aprils / Candere ſetzen den 7 ben beſigelt / daß Matthias nach Prag ſol⸗ 
May /) in vorgedachter Kirche / und ward te gefuͤhret werden. Die Mutter hatte auch / 
durch den Rockenzan verrichtet / welcher der bald darauf / Den Biſchof von Wardein 
Prager· Erʒbiſtums ſich anmaſſete. Viteßum zu ihm geſendet: welcher mit ihm 
—* nias — Inzwiſchen ward / um das Neue Jahr ſich dahin verglischen / daß Matthias, ges 
wird 2. m auch in Hungarn eine Wahlhandlung vor⸗ gen erlegung 40000, | andere ſetzen 60000) 
“ungsen. genommen. Die IBittib Johannis Cor-|&ulden / folte tedig gegeben werden. 
vini,deren ihr Gemahl einen groſſen Schatz beſchehener Königswahl / ward 
hinterlaſſen / trachtete mit ſolchem / ihren Zlagio als Statthaltern aufgetragen / K. 
Sohn Matthiam, nicht allein aus der Ge⸗ Matthiam aus der Bohmiſchen Gefaͤng⸗ 
faͤngnis ledig zukaufen / ſondern auch auf nis zuloſen und abzuhelen, Dieſer ſchriebe 
den Konigsthron zuerheben. Ihr Bruder erſtlich an K. Georgen / und berichtete / wie⸗ 
Michäel Zilagius, ſeinem Nefen das Ko⸗ daß die Hungarn feinen Gefangenen zum 
nigreich mit Gewalt zuzuwenden / ſammlete Konig erwehlet hätten. K. Georg hielte Ibm wird 
ein Heer von 20000 Mann / und kame da⸗ Matthiam in einer freyen Gefaͤngnis / und ai 
mitin das Feld Rakos, allwo die Hungarn lieſſe ihn an feiner Tafel effen. Als er mun \angetünder. 
ihre Könige zuerwäblen pflegten : dabın dieſen Brief / eben beym Nacht ⸗Imbiß / 
omas Zeckel / Sebaſtian Rosgon/La- empfangen / ftunde er auf/ nach ableſung 
dislaus Canila, Pangratius Zentmtel / deſſelben / und notigte Matthiam, ‚oben an 
und ardere Des Corvinifchen Namens zuſitzen: welcher / tolches vor ein gefpdrte 
DBechrere / Tich zu ihm verſamlet hatten.|achtend/ noch trauriger worden. Darauf 
Nach langem Rahtſchlagen / wurde da|fragteihnR. Georg: Was Belohnung er X, Geo 
ſelbſt / am tag Vincent den 22 Jaͤners / von ihm zu hoffen hätte / imfall er ihm eine foräche mit 
Matthias -Corvinus,, feines Alters 37 gute Borfchaft fagd würde? Matthias ants|Matihiä: 
Jahr / zum König in Hungarn / und fein|wortete: Ihm koñe nichts licbers / als Frey⸗ 
Vetter Michaäl Zilagius sum Statthal⸗ heit widerfahren ; auſer dem / ſey er in frem⸗ 
ter / erwehlet. der Gewalt / und daher unfaͤhig / Dank und 
Von dieſem Jungen Herrn iſt im vor⸗ Belohnung zuertheilen: im ͤbrigen / werde 
hergehenden X1 Cap. erzehlet worden / was er ihm zu befehlen haben. Hierauf entdeckte 
maſſen er von K. Ladislao,auf das Schloß ihm K. Georg feine Erwehlung / und fagte: 
Gutenſtein in Oeſterreich / in Verhaft ges) Seit frolich / Matthias ! ihr ſeit König in 
ſchickt worden. Etliche ihm abgonſtige Hungarn. Mir aber iſt es nicht um euer 
Landherren / verhoͤnten ihn dazumahl mit Geld / ſondern um eure Freundſchaft / zu 
Ihm wird dieſen Spottworten: Ey du ſchöner König thun. Wir beyde haben / zu einer Zeit / einer⸗ 
ur * von Hungarn nun wird man dich bald auf ley Glůck: darům iſt billig / daß wir mitein⸗ 
A r ‚den Thron jenen. Worauf er ihnen geant-/ander uns vereinigen und verbinden. Das der wird 
| wortet: Ich will/ fo ich lebe / nit allein in Band foll feyn/gegenwärtige meine Toch⸗ —— 
Hungarn / ſondern auch euer / Konig wer⸗ ter: die habt euch zur Gemahlinn / und ich 
den. Es ware / mit dieſen Worten / geweis⸗ ſchenke ihr / die zu eurer Ausloͤſung mir ver⸗ 
ſagt: dann er endlich / wie wir drunten ver ⸗ ſprochene 40000 Gulden / zur Heimfieuer. 
nehmen werden / Oeſterreich eroberte und) Matthias nahme diß Geding mit Freuden 
zu Wien regirte. Es hatten auch / Capi· an / und ward bald darauf / die Schwaͤger⸗ 
ſtranus und viel Geſtirn Weiße / in feiner ſchaft / durch ein anſehnliches Beylager bes 
erſten Jugend ihn vor feinem Bruder geeh⸗ ſtaͤttigt. Nach vollzichung deſſen / geleitete 


K. Georg 




















VBuch. Keyſ. Friderichs Krieg mit R.Marchiä. Xll Cap. 645 
ANNO |8. Georg feinen neu? Epdam durch Mah⸗ musfallen: Aber/ wat er vernahme/ daß eis) ANNO 
1457. Iren bis an die Huugariſche Graͤnze: dDeme/Ine andere und ftärfere Partey Matthuam) 1457. 
Dune 109 Straßnit an Der Mahr oder March/|Corvinum zum König ermehlet / wolte er 
obgedachte Hungariſche Herren een 
as 






























fer zum Thron beruffen. Er erbet deſ⸗ 
fen Zepter / der ihn zum Schwerd zu vers, 
dammen gedachte, und der ihn todt haben derheit des von Villak / welcher ſelbſt ent⸗ 
wollen / muß fterben / ihn gechrter leben zu weder gar Konig ‚oder doch Statehalter 
machen. Ware ein unverboffter Sprung / gern gewefen wärc/auch lieber Keyſ. Fridri⸗ 
von der Schmach und Verzweiflung zur chen / ale dem Füngling Marthiz unters 
Ehre und höchften Wolfart: gleichwie an⸗ wor fen ſeyn wollen Ae beſchloſſe er / 
derfeits/ vonder groſten Hoffnung / indie mit der Kron / das Recht zum Koͤnigreich 
Arme des Todes. Matthias ward zu D-Jin haͤnden zubehalten/ auch die Plaͤtze micht 
fen / dahin ihn die Sandherren geführet/herr-|abzutreten. Als nun K. Matchias fahe/ 
lich.eingeholet / und ſeine Anfunft von je⸗ daß er kriegen muſte / ſchickte er einen Haupt⸗ 
derman befrolocket. Inzwiſchen hatte Zi-Imann/ Simon der Groſſe benahmt / mit 
lagius , Ladislaum den Bruder Matthiæ, einem Heer gegen die Defterreichsfche 
{ft wieder ausgraben / nach Sieben) Öränzen. Aber K. Fridrichs Hauptmaũ / Ulrich von 
bürgijch- IBeiffenburg führen und neben Ulrich von Graveneck / ame dieſem vor / Igh 
feinen Datter beyfegen laflen. und file mit 5000 Mann in DberHuns riss Zeh 
Diejenige Hungariiche Landherren / garn / überzoge und verheerte erſtlich Die derr. 
und ihre Anhänger / welche K. Ladislaum Landſchaft Sombath , verbrennte ‚die 
wider die Corviner verheget / alsder Groß⸗ Städte und Dorfer / pländerse/ nahm ges 
afLadislaus Gara, Niclas Villak / Paul fangen und würgte/ was dem Keyſer ſich 
Manfy / Ladislaus Paloz /. Sigmund widerſetzen dorfte und nit huldigen wolte. 
- rap zu S. Georgen/ Giffra/ Deller⸗ Als er in die Spanfchaft Eiſenſtadt ge⸗ 
bach/ Bofling/ Graphmzer / Hilderbon / langet / ſtieß zu ihme / bey Kerment / Niclas 
und mehr andere / an der Zahl bey 457 ſich von Villak und Gr. Sigmund mit 3000 
chtend/ Matthias mochte feines Brus] Rürafern auch vier Schwadern zu Fuß und 
ders Tod an ihnen rächen/ wolten in feine) andren Vollern. Simon / alser vernom:| simon Ma- 
Ermwählung nt einwilligen/fondern famen| men / daß der Feind in diefer Gegend wäre/|srus, K- 
nach Weuftade zu Keyſ. Fridrichen / grüſten eilte mit einem dapfren doch viel zu gerin- — 
ihn als Konig in Hungarn / und vermahn⸗ gen Haͤuflein herzu/ und vermeinte ſie un, 
ten ihn / um dieſes Reich / deſſen Kron er all⸗ werfchens zuüberfallen. Als er aber fo ein 
Ibereit in händen hätte/fich anzunehmen und groſſes Heer vor fich ſahe / befande er / daß 
fich Erönen zu laſſen: ſo wolten ſie uũ andere er fich ſelber uͤbereilet / und nun entweder 
Hungariſche Herren / von Adel und Stãdte mit Schaden kaͤmpfen oder mit Schanden 
ihm huldigen / und mit darſetzung Leib/ Chr leben müfte. Jedoch erwaͤhlte er das ers 
und Gut fich alles Gehorſams bezeigen. fie: worauf nachmals das andre vor fich 
R. Sriverich / lieſſe ihm zwar diß Anbot nie felber erfolget., Dann / wiewohl die feinen 
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mens, ¶ weil Pic, Villalk und Gr; Sigmund zeit: feines Aufwands halber folte abtrag ge⸗ 





nme Freuden angehörer/ auch alfobald be⸗ 
ſchloſſen / zu befriedigumg KR. Friderichs // 





a.Mamie | SR. Märthias, als er ſahe / daß er mit mit den Bohmen umd den Türken zu Fries 
as, macht Gewalt nichts ausrichten würde / flohe zur gen hatte / verzoge es ſich mit dem völligen 
ee Vſt / beſchickte Nicl. von Villak und Gr. Sriedensfchtuß bis m das fechfte Yahr: da 
R. griori, Gigmimden/ umd hieß ihnen fagen : Es dann / wie an ſemem ort folgen ſoll / derfelbe 
dena» ¶ werde ihnen loblicher ſeyn / einem einheinu⸗ zu gemünichtem zwecke gelanger. Inzwi⸗ 
weg ¶ ſchen als einem fremden Komg anhangen [chen wurden/ nicht allein die Bohmen aus'reibrdie 
Sie hätten mehr Ehre und Glůck von hm) Humgarn vertrieben / und Giſcra — — u. 
als von K. Fridrichen / 87 Er begeh mann / nachdem er 25 Jahre lang in Dber- garn⸗ 
re nichts vor ſich / als den Koniglichen Na⸗ Hungurn geherrſchet und geraubet / zul 
men: das Übrige wolle er alles mut ihnen Freund gemacht ſondern auch die Tur⸗ ., ſchligt 
theilen Sie ſolten Ihren und ihres Gesten’ erftlich bey Furach durch Zilapit —— 
ſchlechts Namen nicht damit beflecken / daß und Peter Zeckeln / und bald hernat ben um zwey⸗ 
fie wider Ehre und Vatterland gefrieget. Tem&sWhr durch Panctatiam den Sande!" mal 
Durch diefe und dergleichen Bermahnum: vogt in Siebenbürgen’ geſchlagen ımd gez] 
gen/und weil fir darneben betrachteten/was züchtiget. Mfoerfuhrendie Hungarn / daß 
Elend es ſey um den Bürger-Rrieg / wur: fiean Matthiä einen Weißen / dapfern und 
den fie bewegtt / vom Keyſer ab auf des Ko⸗ glůckſeeligen Rönighartn,, "N 
nigs ſeite zutreten: zumahl / weil auch Das durch K. Ladislai Tod verle⸗ Erb 
König ihnen die vornehnfte Landvogteyen digte Erzherzogtum Defterteich/mard UN, See J 
verfprochen. ¶ Hier auf ward der cine von auch von den dreyen Defterreichifchen Fürs wegenves 
ihnen / Gr. Sigmund / mit demSimon und ſten⸗ K. Sridrichen/ Herzog Albrechten VER | 
emen flärfern Heer / wider R. Sridrichen jenem Bruder/ und Herz. Stomunden heran | 
| Dieftenfer. geſendet: welche/ die vorige ſcharte aus zu⸗ rem Vettern / erblich angefprochen. Weil . 
lichen \gpegen/ die Repfertichenim Lager überfte-|aber / vermog der alten Verträge/ Defiers| ⸗ 
feplagen, len und in die Flucht ſchlugen / daß fie alten reich nie fotte gerheiler ‚werden: wolle RR, Sridw 
Troß hinter fich laſſen muſten. gFrnidrich / als Keyſer ind Lehenherr /.undirihs des- 
PR As Kl Matthias den Keyſer durch) dann auch als der äftifte Erb- Sürft/ dig" 
asfuche dieſe Niderlag etwas ermildert verfpäree/|£and vor fich allein habett. Aber Herz. Mr 5. AL 
Srieden/ ſchickte er wiederum den Bifchof von War⸗ brecht machte ihm diefe Erb · Folge ſtri rer 
dein / der bate ihn mit einer fanftmätigen|und durch andere unteriwiefen / fagte er: SP "®' 
Rede/im Namen feines Konigs / dah er den Friderich fein Bruder habe allbereie/ m der), 
Hungarn die Kron wirdergeben/ R’Mar-| Värterlichen Erbehrilung / durch das 
¶ ſthiam por einen Sohn auf und das Hun⸗ Recht der Erfigeburt hme weit vorgedrum 
gariſche Reich in feinen fchirm nemen/auch|gen; ſey alſo billig / daß ihme Herzog Ab 
zwiſchen Hungarn un Zeutfchen feinen um:|brechten vor dißmahl felbiges Tachfehen er 
and erhaͤlt \terfchied halten wolle. Der Keyſer / durch fo fegt/ umd er neben Herz. Siamumden mit 
Bu freundliche Anſprache befänftigt/willigee in diefem Land bedacht werde. So hätte auch 
5 Mein Begehren/un verfprache/mitden um: fein Bruder allbereit ſodiel Lander / Daß er 
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tenftein aus Kärnten / neben Hannfen von |ben und Morden auf den Straflen/ das 
Korbach und Andre von Holneck / beyden dann fehr überhand nahme / geſteuret wur⸗ 
des Keyſers Caͤmmerern. Der Bifchof|de/als wurden Ulrich von Eitzing / Michael 
von Gurk begehrte/ in namen des Keyſers / von Hardeck Burggr. zu Magdeburg/ 
an die Stände/ daß fie ihm’ als Eltiſtem IBolfgang von IBaldfee/ Bernhard von 
Fürfienin Defterreich/buldigenumd ſchwo⸗ Schaumburg und etliche andere Landher⸗ 
sen folten. Diefes widerredte Herz. Al⸗ ren / zu Sandsverwefern verordnet. 
brecht vor fich und feinen Betten Herz. Unter diefen Laͤuften / haste Herz. As, Zerz. 
Sigmunden / (dann fie waren beyde zuge⸗ brecht / die Stadt Günzburg / ſamt dem Atbrede 
/) und fagte : das Recht des Eltiſten Sepfriedeberg und ganzem Forft dafelbft/ verpfaͤn⸗ 
rfien koͤnne dißorts nicht ſtat haben / weil B. Detern zu Augsburg / Cardinaln/ ges) pe * | 
man einen Vettern / und nicht einen Batter | bohren vonSchaumberg aus Franfen/und graftum 
zuerben haͤtte / deme er und Herz. Sigmund dem Capitel / in der Woche Pauli Bekeh⸗ Burgau. 
fo nahe / als K. Friderich / geſipt und ver⸗ rung / üm sooo Gulden vor eigentum vers 
wandi / und daher von dieſer Erbſchaft nicht kaufet. Als er aber / in ſelbigem Jahr / das 
zuverſtoſſen fenen. Die Städte/ nachdem ganze Marggraftum Burgau / an Herz. 
fie fich eine halbe Stunde lang beredet / Ludwigen in Bayrn / dm ein groſſes Stuck 
entſchůldigten ſich / daß in fo wichtiger Sa⸗ Geldes / verpfaͤndet: da beſorgte der Car⸗ 
chefie ſich fo eilends nicht entſchlieſſen Fön dinal ſamt dem Capitel / fie möchten von 
den: baten denmach im Verfchub/ bis auf dieſem gewaltigen Pfand - innhaber / ihrer 
©. Agnes Tag / da fie eine Antwort von in diefer Marggraffchaft erfauften Güter 
ſich geben wolten. Nachdem man hierüber halber/ angefochten und beſchweret werden, 
Demnach 
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haͤtte / nicht zurüche ‚annehmen wollen. hm auch/ Sigmund und Albrecht / die 
Worauf Herz. Abrecht/ 2 nach Aſcher⸗ beyde Herzogen von Oeſterreich / entge⸗ 
mitwoch / den Unterthanen der Marggraf⸗gen geritten: da dann dieſer feine Bolfer 
chaft durch Schreiben anbrfohlen / daflan! einen Dre halten hieſſe / allwo der 
niemand Herz. Ludwigen einigen Gehor⸗Keyſer vorbey ziehen und fie alfo über- 
fam erweifen / noch ihme huldigen oderlfchauen muſte. Man fagte dazumahl/ 
ſchwoͤren folte : und iſt der Ausruff hierü-|der Hauptmann diefer Volker habe Herz. 
ber / in der Stadt Burgau geſchehen / deme Albrechten mit diefen Worten zugefpros 
der Landvogt / Georg von Kieringen / ſamt chen: Heute / fo ihr mir erlaubet / Gnaͤdi⸗ 


* 


genommen und beſetzt: die dann von ihnen / haͤtte euch verzeihen koͤnnen / mein Haupt⸗ 
bis auf heutigen tag / innbehalten worden. mann / wann ihr das / was ihr ſaget / mir 
6. Erb· ° Unterdeflen ware Herz. Albrecht mit unwiſſend vollbracht haͤttet; Nunmchr as 
Deszagt. 13000 Reutern / die er mit deme von Herz. ber ſtehet mir nicht zu / daß ich euch / fo eis 
—— Ludwigen in Bayrn ihm - vorgeſtreckten nen Frefel zubegehen / anbefchle. Es hats 
ferrerch. | Geld geworben/nach Wien angelanger/un ten aber die Wiener die Burg mit einer 
» —* mit 200 Pferden in die Stadt eingeritten / Beſatzung verwahret / und beſchloſſen / kei⸗ 
—* "nachdem er die übrigen in die uͤmligende nen von den dreyen Fuͤrſten / bis zu austrag 
Dim: Doͤrfer eingewiefen. Er nahme fein Ein⸗ diefes Stritts / hinein zulaſſen: wie dann 
lager im Brag- Hof / und lieſſe fich offent⸗ K. Friderich / in Peter Straſſers Haus/| 
lich vernehmen: Er begehre nicht mehr / die Einkehr nehmen mäffen. ‚Die zween 
wie vordeſſen / mit alten Silbernen Korben Herzogen / Albrecht und Sigmund / ver⸗ 
und Schuͤſſel Kraͤtzen ſich abweiſen und droſſe dieſer Schimpf: daher ſie ſelbigen Unbedacht⸗ 
intankaufen zulaſſen / und fein Bruder K. Tags ſich zuſammen verſchwuren / in der —— 
derich muͤſſe ihm / weil er nun zwey An⸗ Nacht die Burg zuerobern / auch darinn gepder Het⸗ 
theile an Oeſterreich babe / dasſelbe allein zu eſſen und zu trinken. Diß ward von den ‚sogen/ 


bern und einmahl ısoim Wien eingebracht / und ih⸗ ſchmaͤhlich erachteten: da wurde dig mittel! und deffen 

Mördern. rer So. davon mit Schwerd und Strang erfunden/ daß allein beyde Fuͤrſten mit mes | furzmeilige 
hinrichten taffen. Unterdeffen / Fame auch nig perfonen indie Burg geben / daſelbſt ei⸗ u 
Herz. Sigmund nach Wien / welcher bey nen Biffen Brod und Trunk Wein zufich ne 

dem Burgermeifter Lorenz Hayden feine/nehmen /und darauf wiederům nach ihrem 

Einkehr genommen. Einlager fich zurück verfügen folten. Wel⸗ 

ge As nun obbeftimmte Zeit des Land⸗ ches auch alfo geſchehen / und dadurch bey⸗ 

zug. tags herbey Fame/ machte ſich R. Friderich derſeits raht gefchaffet worden. 
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ANNO Am nächftfolgenden Montag / versmit noch- vorhandenen Brieflichen Ur⸗ ANNO 
1459: |fammleten fich die Stände in das Augufti- |funden löblich verfehen worden, Weil «| 1453. 
ner- Klofter : dahin nachmals auch die nun S. Majeſt. derzeit der Eltiſte gürſt 
zween Herzogen / und endlich der Keyſer /|imDeflerreich ſeye / auch von Gnade des 
mie ihren Raͤhten / ſich eingefunden. K. Fri⸗ Allmaͤchtigen dieſes Haus mit tragender ““ 
derich lieſſe / durch feinen Kanzler D. Ul⸗ hoher Keyſerl. Würde ziere: als mge 
rn sich Welzel / diefen Vortrag chun: Wie Es Erb. Landſchaft von felbft mohl ers 
daß S. Majeſt. võ jugend auf Menſch⸗ achten/ daß S. Majeſt. dero nach alt- 
'magy imder|»» meglichftes Fleiſſes dahingetrachtet / aufgerichteter und bisher-üblicher Ord⸗ 
Verſa. wie daß Fuͤrſtentum Oeſterreich / dero nung an Oeſterreich habenden Erb-an- 
hung, » gelichtes Vatterland / in Wohlweſen / fpruchs fich nicht zubegeben / und dan⸗ 
» öriede und Ruh / beſtaͤndig erhalten / nenhero / daß Ihr folches Land / von recht 
auch jederzeit in Ehre grünen und blühen und billigkeit wegen / zugeſprochen und 
möchte. Woran Sie es dann auch vor eingeraumt werde / zu begehren / hohe ur⸗ 
dißmal / damit S. Maj. mit dero gelieb⸗ fach Babe. Demnach wire Sr. Ma⸗ 
ten Bruder und Vettern / des Erbfalls|jeft. gnaͤdigs und freundlichs Geſinnen 
halber / freundlich vereinet / auch Land an E. Erb. Landſchaft / die wolten Dero 
und Leute bey gutem Frieden geſchirmet Brudern und Wettern dahinweiſen / daß 
wuͤrden / nicht erwinden laſſen wolten: Dero Sie ander Regirung von Oeſter⸗ 
des gnaͤdigen guten Vertrauens / auch reich nit behinterlich ſeyen / ſondern ihr 
ungezweifelter Hoffnung / E. Erb. Land⸗ ſolche gütlich / nach Recht und altem 
ſchaft / als getreue Hinterſaſſen / wuͤrden Herkommen / uͤberlaſſen moͤgen. Hinz 
ihres orte gleichfalls moglichſten Fleiß / gegen wolle S. Maj. der Nutzung hal⸗ 
auch alles / was nach altem Herkommen ber / mit einem Stuck Gelds ſich dermaſ⸗ 
recht und billig / vorkehren / Damit dieſe ſen gegen beyden Fuͤrſten herauslaſſen / 
Vereinigung ſchleumgen fortgang ges|daß fie gutes genůgen daran empfahen 
» innen / und jedem fein Recht einfolgen|und haben folten. Im übrigen ſey ©. 
» möge. Ebendergleichen Anſuchen thaͤ Majeſt. des gnddigenErbietens und ge⸗ 
ten / Herz. Albrecht in perfon/und Herz. ſonnen / die Regirumg alfo wohl und loͤb⸗ 
» Sigmund / feine an Herz. Albrechten|tich anzuftellen / daß E. Erb. Landſchaft “ 
gethane libergab beſtaͤtigend / durch ſei⸗ daran ein fonderbares Wohlgefallen has “ 
» nen Raht D. Gregorium Haimburg :|ben/ auch männiglich in Defterreich boy “ 
>» Worauf dievier Stände/zu gehorfams! Frieden/Ruheumd Recht geſchuͤtzet und “ 
ſtem Fleiß / mit einer kurzen Antwort / gehandhabet werden folte. 
» fich erboten. Nachdem diefer feine Rede geendet / Herz. Alb, 
Hierauf fienge des Keyſers Oratot fienge Herz. Albrecht an/ feine notturft dies —— 
wiederum an / und gabe der Verſamlung ſes inhalts vorzutragen: Wiewohl fein “ ringen, 
chmen: Wie die Herren von den gnddiger Herr und Bruder/ der Kon. “ 
» vier Ständen E.Erbarn Landſchaft ſich Keyſer / im Reich der Hochfte und IBür; “ 
» wohl würden zucrinnern wiflen/ was-|digfte/un in Defterreich der Eltiſte Fürft 
>; maflen/ ſeit der zeit Albertus III und ſey / von deme diß lobl. Haus viel Ehre/ “ 
»„» Leopoldus III, beyde Herzogen zu) Ruhm und Nutzen haͤtte / dem auch/nie 
» Defterreich / ungefähr vor 90 jahren/ nur ein Sand/fondern die ganze Ehriftens “ 
„ die Ober⸗ und Sieder- Defterreichifche) heit / zu regiren befohlen wäre: fo ſey co “ 
„ Landfchaften unter fich getheilet / je und) doch auch nit weniger / dann daß durch “ 
allwege bis auf gegenwärtigen Erbfall/| Sr. Majeſt. $d. Er und fein Verter “ 
„der Kieifte Fürft von Defterreich oder | Herz. Sigmund von ihren an Defters “ 
„deſſen Familie / diefes Land inngehabt reich habenden Rechten verdrängt wırz “ 
„ und regiret. Und folches fey/als ein Ge⸗ den wolten. Er zwar wiſſe Feiner alten “ 
ſetze / von den alten Fürften zu. Defters| Defterreichifchen Berträge oder&rfege “ 
„reich / ihren geliebten Vor Eltern / wicht fich zuerinnern / dadurch dem Aeltern ‘“ 
„ ungefähr / ſondern wohlbedaͤchtlich und/oder Füngern Fürften die Regirung zus “ 
1» aus bocherheblichen Urfachen / Damit getheile / und ein andrer davon ausge, ““ 
» nämlich diefes Herzoatum beyfammens fchloffen werde. Deſſen aber ſey er im “ 
» bleiben / auch Fried/ Ehre und Ruh ers feinem gemüte verfichere / daß wichtige “ 
» halten werden möchte/ binterlaffen/ und Urfachen vorhanden/ welcher megen ih⸗ 
A Nunn me / 
















































ns 


en aan BA. EB * * 
an Au mt a: Ri af a Ra A iu 


nn 


« 





I 


650 
ANNO 
1458. 





Die Stän» 


de nebmen 
Dedentzeit 


Herz. Alb⸗ 
recht bringt 


feine Reu» 
ter in die 
Stadt, 
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„» me vorfeinem H. Bruder dem Romis|den Bürgern und Landherren/ mit Ber, ANNO 
» chen Kepfer/ die Regirung von Oeſter⸗ ſprechung aller Sicherheit/ ans und aufge⸗ 1455: 
» reich zuſtehe und gebuͤhre. Ein halten: da er dann die naͤchſten Gaſſen / wi⸗ | 







” 


> fen dieſe / daß fein Vetter der allen beforglichen Anlauf / mit Ketten 

„ Hr. Sigmmd/ ee fperren lieſſe. 

„Erb dritcheil an Oeſterreich ıhbme| -Dersandfchafe-Ausfehuß /nachlan-|7. Dz Her⸗ 
„Herzʒ. Albrechten abgetretten / und mit|gem ratſchlagen / und in betrachtung / daß 35 
» ‚aller Gerechtigkeit übergeben/ amd er al⸗ Herz. Albrecht zween Theile des Lands an⸗ rwire 
» fo um zwey Antheile anzufuchen ‚habe. ſpraͤche / auch bey dem gemeinen Dann und\sweyge, 
» Aus diefem grunde num/ fey dißoris bil⸗ | etlichen Landherren mehr Gunſt als K. Fri⸗beilet . 

„lig / daß der /fo das meiſte am Land hat / derich hatte / ward endlich ſchluͤſſig / des 

auch das Land innhabe; hingegen unbil⸗ Keyſers Vorwand / betreffend die alte Fürfis 

lig / daß der/fodaswenigfterheil daran liche Vertrage / zumildern / und ertheilten — 
„hat / dieſem / der das meiſte hat / vorgehe ihm dieſe Antwort: Weil Herz. Alb “ (haft Bors 
» undvorfche: ſintemal in gemein Rech⸗ recht zu diefem Lande zwey drierheil ans °“ \ichlag. 

» ten verfehen/ daß der Mindere /bey ders ſpruchs habe/ und gleichwol auch ein « 

» gleichen Faͤllen / dem Mehrern weichen Herzog von Defterreich gebohren fen/ “ 

„ſolle. Uberdas / ſo ſeyen beyde Herren / als gelange an S. Majeft. dero gchors ** 

K. Friderich fein H. Bruder / und Herz. ſamſten Landſtaͤnde unterthaͤnigſtes Bit⸗ 

» Gignmmd fein Vetter / mie Land und ten / die wolten ihr eines von beyden guds “ 
Leuten / mit Renten und Einkommen / all⸗ digſt gefallen laſſen / naͤmlich / daß entwe⸗ 
bereit reichlich: hingegen er / Herz. Alb⸗ der S. Maj. und dero SI. Bruder / eis « 
„recht / damit gar ſparſam und kaͤrglich ner um den andern / das Land ein oder “ 
„verſehen / und daher ein armer Fuͤrſt / der etliche jahre/ worüber Geſetze und Ord⸗ “ 

» fich kuͤmmerlich behelfen mäfle. Dem⸗ nung folte aufgerichtet werden/innhaben * 

„nach verſehe er fich zu dem Rom. Keyſer und regiren : oder daß / zwar nicht das “ 

„ feinem H.Bruder / Sr. Majeft. £d.|Land/ fondern allein deffen Regirung/ in “ 

» werde/inbetrachtung deflen/ ihm zu die⸗ zween Theile geſondert / umd jedem das ** 

„ fer Regirung vielmehr »gnädiglich vers |feine eingeraumet werden möchte. S. “ 

. Bash ihn daran bintern; und bitte er Maj. die vorhin mit hoͤchſter Ehreund ⸗ 

„ E. Erb. Landfchaft / Sr. Majeft. £d.| Würde / auch Sand und Leuten / von ⸗ 

» hierzu zuvermögen: mit dem Erbieten / GOtt reichlich verfchen wären/würden “ 

„ Daß er das Land wider allen unrechten|nochmals demütiaft erfucht / zu erhal⸗ “ 

» Gewalt / wie er zuvor auch gethan / ſchů⸗ tung Friedens un Einigkeit / Einer Sands « 





















» fein H. Bruder / ihn hieran zuverhintern / lung fich alfo verhalten daß S. Maj. “|. 
» gefonnen bleiben moͤchte / fo halte er ſich augenſcheinlich verſpuͤren ſolten / wie « 
„ an E. Erb. Landfchaft/ und verſpreche Dero fie in allen Treuen zugerhan * 
» biemit /deme/was fie fprechen wuͤrden / ſeyen. So würde auch diß / was bs “ 
» ohne Widerrede nachzufommen. ſchloſſen worden/ Sr. Majeſt. an der « 
Auf gethane diefe Rede und Gegen-| Nusung fürträglicher ſeyn als wann “ 

de/ verfügten fich der Keyſer und beyde ſie Herz. Albrechten jährlich eine ftarfe « 
Fürften wiederum nach ihremEinlager/als) Held Summ reichen und geben müften. 
die Stände /-eines Schhufles fich zuver⸗ Nachdem K. Friderich diefen Fur⸗K. Fade⸗ 

leichen / um Bedenfzeit gebeten. Nach ſſchlag vom Ausfchuß der Landſchaft ange⸗ ts F 
—* Abgang / blieben dieſe noch eine hoͤrt / auch hierauf fich in etwas bedacht / |" 
weile beyſammen / und erwaͤhlten aus ihrem und mit ſeinen Raͤhten beredet / gabe er ih⸗ 
mittel zo Herren / welche uͤber dieſen Han⸗ nen dieſes zur Wider· antwort: Ihr lie⸗ 
del ratfchlagen und ſprechen ſolten. Inzwi⸗ ben Herren vom Ausſchuß der Erbarn “ 
ſchen brachte Herz. Albrecht / den Gegen⸗ Landſchaft! Ihr muͤſt gedenken / daß Un⸗ · 
theil zuſchrecken / ryoo ſeiner Reiſigen heim⸗ ſer begehren an Euch / micht aus Hochs “ 
lich in die Stadt: weswegen KR. Friderich / mut / Geitz oder Ruhmſucht / fondern “ 
fich eines Frefels beſorgend / ſich ruͤſtete / allein aus begierde / Unfrer Fürftlichen * 
wiederum abzureiſen. Er ward aber von Vorfahren alte loͤbliche Ordnungen / 


* 


— — 





welche 


ANNO 
1458 


unheil / zer 
tbeilter 
























Herrſchaft und Kinder ihre Vaͤtter er 
5 ben / ſolchergeſtalt zwecn Fürften und 
>, zo Famulien werden/ und alſo Deftars 
„ reich jergängt werden würde : welchen! 
,,. Unpeit Unfere (6b. Vorfahren / Durch, 
„» mehr- ermeldte Briefliche Verträge/ 
» vorzufommen getrachtet. Wie dann 
bekandt ift/aus vorigen Jahrgeſchichten 
„, nicht allein diefes Hauſes / fondern auch 
„anderer Fürfttichen Haͤuſer / daß fothanc 
,„ zertheilte Fuͤrſtentůmer ſelten oder Doch 
„ fanafam wirder zufammen gekommen. 
Inwiſchen / wann alſo in einem Fuͤr⸗ 
ſientum zweyerley Regirungen find / ob 
fie ſchon einerley Gerichte / Geſetz und 
Drdnung haben / ſo entſtehen doch / durch 
Eigenſinn / Geitz und Mißgunſt beyder⸗ 
2 ſeits Raͤhte / ſchaͤdliche Factionen um 


ie ſpielen heimlich mit Practiken und 
Raͤnken gegeneinander / und Die Surfen, 
„ werden von ihnen midereinander zu 
„ Mistrauen verhetzt / daß eine Regirung, 
„ die andere anzufeinden und zuverachten 
„ beginne. Alle diefe Ungelegenheiten 
„, bleiben vermieden / wann das Land unge; 
5» theitebleibet. Demmach wäre es baͤſſer / 
Ihr liebe Getreuen / daß Jhr Unferer ges 





Volke / ale die er durch Verfolgung der 
Räubere ihm verpflichtet/auch vieler Lands 
herren’ Gunſt hatte / und dem Keyſer nit 
meichen wolte ; hingegen die Prälaten/ 
ſamt dem Adel / co nme dem Keyſer hielten: 
als ward far. Ludwig vom Ausſchuß ge 
beten / daß er den Kepfer wolte begütigen 
und bereden helfen. Alfo ward endlich das 
hin geſchloſſen / daß K. Friderich das Uns 







tere/ Herz. Albrecht das Obere Oeſterreich 


ob der Enns / und Herz. Sigmund em 
Theil von Kärnten / das an Tyrol gräns 
zet / innhaben undregiren/ die Stadt Wien 
allen dreyen Fuͤrſten ſchwoͤren und gehor⸗ 
ſamen / und ieder ſene Wohnung vor ſich 
in der Burg haben ſolte. Dieſen Schluß 
brachten die Furſten / Rähte und der Aus⸗ 
fchuß vor den Keyſer / und baten demůtigſt / 


. Trennungen / die Miniftri und Bediens folchen gnddig anzunehmen und darein 


zu willigen: mie dem zulas / daß alcichwol 
S. Majeft. die Stände vor ihr wahres 
Haupt und Obriſten Sandefürften erken⸗ 
nen und ehren / auch derofelben/ als getreue 
Unterthanen / iederzeit allen gebührlichen 
Gehorfam feiften wolten. K. Sriderich 
vermerfte wohl / daß die Gunſt der Staͤn⸗ 
de auf feines “Bruders feite fürwuge. Und 


wiewohl er das Unheil / fo nachmals aus 
Nunn H dieſer 


Lanbtags · 
Schluß 
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ANNO boiefer Therlung / zuvorfabe: ies| Zucker / 32 Rannen mit Sandıwenn / umd) ANNO 
1458. doch / vor dißmal jeden zu erhalten und zwey Züberl mut Fiſchen. Es ward auch / 1458 |. 


Wird’ von 
8, Sridris 
hen ange» 
nommen, 





iedem Fürften das feine — / auch und der Fuͤrſtinn aufwarieten. Der Raht 
brechten von hatte beym Danz feine Föftliche Eredenz 
den Unter zund Ober + Defterreichern ge⸗ aufgeſchlagen / und waren eiliche aus ihrem 
huldigt. Bald darauf / zu ende deß Mo⸗ mittel darzu verordnet / den Zurſten und 
nats Julij / nahme K. Friderich feinen'die Fürftin mit dem Trumf und Confect zus 
Rückweg nach der Neuſtadt / weil er / we⸗ bedienen: welche / nach dreyen tagen / fich 
gen der Reifigen feines Bruders / fich zu der guten Bewirtung halber bedanket / und 
Wien nit allerdings ficher achtete. abfchird genommen. 
Herz. Abrecht zoge auch wieder bin| In dieſem Jahr / farbe auch P. Ca⸗ 
weg / nach Dber- Defterreich ; und/ nachz lixtus oder Callıltus 111, den 6 Auguſti / 
dem er dafelbft der Regirung halber vers nachdem er 3 Jahre und 3 Monate den 
ordnung gethan / verruckte er ferner ins Päpftlichen Stui beſcſſen. An feine fielle 
Schmwabenland / in gefellfchaft feiner Ge⸗ ward den 20 diß erwaͤhiet / Kneas Sylvius, 
Herz. Alb» mablınn : da er dann unterwegs zu Augs⸗ ein Piccolhomineus von Siena, welcher — 
reis Ein · burg / mit 14 Defterreichifchen Panern / ſich Pium II genennet / und feinen Stulfig ee | 
ritt / Die ihme vorgetragen wurden / einen praͤch⸗ auf 6 Jahre erſtrecket. Dieſer / A.r 40 $|vius Piccok | 
tigen Einzug gehalten. Er hatte bey fich gebohren / ware erftlich / bey dem Batler- homineus. 
12 Wägen / und feine Gemahlinn 4. Föft- Concilio , in Schreibdienſien der Cardis 
liche Robelwägen / darauf ſie mit ihrem naͤle und Bifchofe/ bekannt worden. Als 
und Bewir Srauenzimmer fuhre. Der Raht zu Augs⸗ nachmals P. Fein ihn zu K. Fridrichen ab; 
tung / zu burg / fchenfte ihm ein. Guͤldinn - Stuck geſendet / Erönte ihn derſelbe / feiner Ge⸗ 








Augedurge · einem Rock / 144 Gulden wehrt / ein Fusjchieklichkeit und AWohfredenheit hatber/ Mare 
der Rheinifchen Wein / zween Waͤgen mit|zum Hiftoricum und Worten: von dem er 
Habern und ein faiſtes paar Ochſen / ſamt nachmals / unter Canzier Schlicken / zum Poen 
dreyen Zübern mit Fiſchen: der Fürfiinn|Secretario und Keyferlichen Raht ange⸗ 
aber / eine: verguldte Schale 22 Gulden nommen / folgends / durch deſſen Beforde⸗ 
wehrt / und 6o Gulden an Gold darinnen/ rung / Biſchof zu Siena, ferner Cardinal/ 
ein Legel mit Rheinfal / «12 Schalen mit und endlich Dbrifter Biſchof worden. 








__|v Qu. 9 Ludwigs inBayrnAnfpruhan Wird, XIICap,| 653. 











ANNO ANNO 
1458. Das XIII Capitel. 1459 
Kriegs-Uneup in Oeſterreich. 

Innhalt. 


(1) Herz. Ludwigs in Bayrn / Anſpruch zur Reichs Stadt Donau⸗ 
Woͤrd: (2) der belaͤgert diefelbe/ (3) und erobert ſie / durch Auf⸗ 
gab ; (4) muß fie aber dem Reich wieder abtretten. Cs) Herz. 
Albreches Rrieg/ nme den Eitzingern. (6) Reyf Maximihani, Ges 
burt und Nahme. (7) Fortſetʒung / der Geſterreichiſchen Unruh. 
Cc0) B. Friderichs iX Krieg / mit dem Grafen zu Bör3. (9) Sein 
X Krieg, wider Conr. Fronauern. (10) Herz Sigmunds Wider⸗ 
wille / mit dem Papft und Card. Nicolao Culsno. (II) K. Fride⸗ 
richs XI Krieg / mit ſunem Bruder Herz Albrechtent (12) der 
wird/ durch einen Friedens - Anſtand / beygelege. 


K. Fride⸗ ET sd Er fromme Keyſer Fri⸗Heinrich hatte / nach Abſterben der beyden 
—— \idirich / ware / feinem Ludwige / des Bartichten und Hoͤckerichten / 
der That N Namen nach/einricds Vatters und Sohns / Herzogen in Bayrn 


De) Alichender Herr / der kei⸗ zu Ingolſtadt / mit ausſchlieſſung Herz. 
AAnrn Luſt / und folgbar Albrechts dcs Frommen zu Muͤnchen / ihr 
— auch wenig Gluͤck / zum Land an fich gezogen / auch einen reichen 
Kriegen hatte. Hier⸗ Schatz / den der Vatter in Frankreich erhcu⸗ 


Krieg ers 
halten wer» 
den. 


er auch kriegen und ſiegen koͤnne. feinen Landen verwieſen / ſich übel einge⸗ 
Zetz. Es hatte K. Friderich kaum vor den ſchrieben hatte. Unter andern / weil das 
Hungarn und Oeſterreichern ihme Frieden Haus Bayrn an die Reichs Stadt Word 
—— verſchaffet / da muſte ihm vom Reich einc einen alten Anſpruch hatte / warbe er Ritter 
— Unruh zuwachſen / durch Herz. Ludwigen in|und Knechte / und nahme ihm vor / dieſelbe 
Stade wo⸗ in wi i 
uuwoed.dieſem Jahr / der Reichs Siadt Word an/ R.Friderich/ der nit geſonnen ware / 


D 
Po richs in Bayrn des Reichen/mit Fr. Mar⸗ fend / vorgegangen. Hierauf ward er ber 


San ij Sach | 
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ANNO Nach 52 jahren/ A. 1348/ ſey fie von Keyſ. ſeinem bey der Krönung vor GOtt abge: 





1458. 


K. Fride⸗ 


rich mahnet 


Herz. Lude 
wigen ab / 


md beſthlt zu Brandenburg durch Schreiben zuver⸗ burg und Nürnberg Hulfe / zu Word an⸗ kom̃t frem 


Mar. Alb» 
rechten zu 


Branden» 


TE — — * 





ANNO 
Carin IV, zu Brinn/ ) vor Auffart/ zur legtem Ayd zu folg / Word und andere] 1458. 


Stadt zu⸗ 
chuͤten / 


jahren habe vorgedachter Herz. Ludwig / der zuhelfen. Ingleichen befahle er denen von! mie auch de 
Bartichte / die Stadt eingenommen / und Augsburg / durch Schraben/ fie ſolten der Staͤdten. 
von ihr / jedoch mit vorbehalt ihrer alten| Stade Word / nach Berindgen/ mit Reu⸗ 
Freyheiten / Rechte und Satzungen / die er|tern und Kriegsvolf / mit Pulver und Büch- | 
ihnen/ A:1398 am After Montag vor ſenmeiſtern / behuͤlflich ſehn / und dieſelbe mit| 
Margardiben/ beftättigte und verbricfte einer ſtarken Beſatzung verſchen helfen. 


die Huldigung erlanget. Sach wenig jah⸗ Ehen dieſes befahle er / denen von Nuͤrn⸗ 
— feinem brieflichen und be⸗ berg / Ulm/ und andren Reichs Staͤdten: 
prechen zuwider / der Stadt und zwar ernſtlich / bey der Pflicht / mit de⸗ 


ſigelten 
Jalle Freyheiten / Nutzung und Einfommen/|ren fie ihm und dem Reich verbimden ; bey 
auch dem Raht das Umgeld /Zoll/ Pflege / der Don und Straffe/ in der Güldnen 
Beſoldung / Weide / Muͤhlen / und Bull / gemeintr Reformation und andren 
andere Gerechtigkeiten / bey 13 Stuůcke / ent⸗ geſchriebenen Rechten enthalten / zu Latein 
zogen / und alfo dieſe / andren Baprifchen|Criminis læſæ Majeſtatis; auch bey Wi⸗ 
Staͤdten ganz gleich / ihm unterworfen / derruffung / gaͤnzlicher entſetzung und bes 
Zins ⸗ und dienſtbar gemacht. Von dieſem raubung aller ihrer Freobeiten / Lehen / 
Joch ſey fie 16 Jahrelang gedruckt / endlich Gnaden und Wurden / fo fie von ihm / und 
durch Keyſ. Sigmunden davon erledigt / andern Romiſchen Keyſern / feinen Vor⸗ 
und Her Ludwig gezwungen worden / daß fahren / einpfangen hätten. 
er den von Keyſ. Carin empfangene Pfand⸗ Inſonderheit verordnete K. Friderich / erordnet 
brief nach Ulm überbringen muͤſſen: da der H. Heinrichen von Pappenheim / des H. H. Heinti⸗ 
Keyſer / in angeſicht ſeiner / nach abreiſſung Reichs Erb Marſchalk / zum Keyſerlichen —53* 
des Sigels / denſelben zerſchnitten und alſo Hauptmann und Reichovogt nach Woͤrd / | beim / zum 
gänzlich zernichter. Dieſer Keyſer / als fie|die Stadt beym Reich zurrhatten. Dies Hauprmak | » 
nachmals A. 1434 / beym Coneilio zu ſer dapfre Herr / dem Keyſerl. Befehl und nach Wörd, 
Baſel / feine unter die Juden daſelbſt um|feiner Pflicht ein genügen zuthum / ritte in 
14000 Gulden verſetzte Credenz ihm wie-|perfon nach Landshut zu Herz. Ludwigen / 
der eingelöfet / babe die Stade mit mehrern|und fragte ihn/ als von Keyſerl. Majeſt. 
Sreyheiten dermaflen verfehen / daß fie in dahin verordneter Hauptmann: Ob und 
ewige Zeit beym Reich verbleiben / und auf worinn die von Word ihm etwas Jeids ge; 
Feine Weiſe mehr davon folte verfegt noch than / und urfach gegeben / fiefeindlich zus 
verpfaͤndei werden. überzichen < und verforache/ auf folchen 
As R. Friderich diefen Bericht ein-| fallidie von Word dahin zuvermdaen/dag 
genommen / beftätigte er der Stadt Frey⸗ ſie vor Keyſ. Maj. vor Chur und Fürften/ 
heiten fehriebe auch an Herz. Ludwigen / Geiſt / und Weltlichen / ſich zu Rechten ſtel⸗ 
uͤnd verbote ihm ernſtlich / bey der Poen| ten und ihme abtrag thun ſoiten: Nur/(bes 
1000 Mark Golds / daß er ja nicht / zu ver; | fchloffe er / daß meine arme Leute / die Bur⸗ 
letzung des gemeinen Landfriedens / wider |ger und Inwohner der Stadt Wörd / von 
die Reichs Stadt Woͤrd oder ſonſt jeman⸗ E. F. Gd aus ſorgen gelaſſen werden. Als 
den / ſich in Kriegsrůſtung begeben folte.| aber der Herzog / auf ſeine Bundogenoſſen 
Da er aber/ an Word / Spruch und For: |fich beruffend / Feine. runde Antwort erthei⸗ 
derung zuhaben vermeinte / mochte er ſol⸗ len wolte / ſagte er wider ihn: Eure Bedenk⸗ 
ches / nach innhalt der Reichsordnung / vor zeit / mochte es meinen aumen Leuten zulang 
Keyſerl. Majeſtaͤt und dem Reich Flagbar |machen/ und ihnen zu Schaden gerahten. 
vorbringen: da er dann die von Word / ſich Damit nahme er abſchied / ſaſſe zu Pferd / 
zu Rechten zuſtellen / wohl werde anzubal: und ritte unmütig ſeines weges. 
ten wi Er gabe auch Mgr. Albrechten Hierzwiſchen ware/der Städte Augs⸗ Woͤrd / be⸗ 








fichen: Wie er / als rechtmaͤſſig und ordent-|gefommen: und zwar von jener / so Buͤch⸗ de Huͤlfe. 
Wu ñ um afErönger Rn: Sergfen, lhenSchacen / 10 groffe Vachſen auf Ad: 
| ! dern/ 
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ANNO |dern/ und drey Eenner Pulver / ſamt einem Hauptleute / im Lager einen freyen Markt ANNO 
1455. guten Büchfenmeifter ; vondiefer aber/ zo \ausruffen / daß maͤnniglich / fo ihnen der] 1453- 
Schügen unds Centner Pulver. Die von beusmitte/ zuführen wolte / frey ſicher Ge) 
Ulm/ waren mit Herz. Ludwigen in Buͤnd⸗ leit haben ſolte. Doch wurden / von den 





jeß nichts zuge F 
tert Mann / fremder Die⸗ mochte. Inzwiſchen ——— Baͤnriſche 


ger von / ſamt den Burgern / forderte der Reichs | Reuter an gemeinem Küchenfleifch nicht —— 


dappen · M 
beim / er» 


ch Ä 
Deinepd fchandtıch beflecket. ‚sen. Dfar. Sudıoig/umd Dar. Mnrcchtuu Zure oa. 





ften fie ‚giade laͤſſen und Gott heimſtel⸗ ihrer nit mehr mächtig/ und würden ſie nun 
fen. Sach diefem üeſſen / gedachte beyde lieber dem Keyſer / als ihnen/ gehorchen. 
| Glei 





| 656 |v Buch. Hs Ludtvig erdbertdie Stadt durch Yufgab. XIII Cay, | 
eich damale/ ale Herz. Ludwig de: rcy und Übergab- handlung gleich / ats dag| ANNO 
2458 Inenvon Word ———— geſendet / fir der Shape bäftes fucheren. Diefer Ber) 1455: 


Kamen von K. Sridrichen zwey Schreibenimahnung achtete der Raht wenig / und 
‚. im Lager an. Das eine / ermahnte den |dem Hauptmann zur gegen-antwort: Gi 











auch feinem Verbot entgegen / überzichen würde. Hierauf/ nachdem ibime auch / eini⸗ 
doͤrfen; und —— nochmals / gen Schuß hinauszuthun / nicht verſtattet 
bey entſetzung aller ihrer ReichsLehen / worden / muſte der Reiche Marſchaltk / 

Wuͤrden und Freyheiten / Herz. Ludwigen / groſſem Verdruß ob ihrer Eidbrüchigkeit / 


girung 
mit dem Imen Sec alfo mit dem Feinde / oder eine Stadt Fremden und Suse —— 


An iehen. 
freundlichen Unterredung / wäre. Der| Nachdem nun alfo Herz. Ludwig in! ser; kud⸗ 
Reiche — — Woͤrd eingeſeſſen / ſchickte er zween feiner) wigs eilicht 
—* m. ee añ | Rähte/ Georg Seybotsdorfern und Haũs u gie — 

Augsburg 


Staufı 
ern nicht / ohne zuwerben / daß fie diejenigen / fo in dieſem 
und Erlaubnis/ dergleichen vor⸗ Zug / den ihrigen / Vieh und anders abges 
Es fehe mehr einer Berrähte- nommen / aus forgen laſſen folten. Tach 


verwils 


A 
i 
Pr 
1 
N 
55 
it 
& 
3 
4 
E 
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antwortet : Die Stadt Augsburg ſey uns|vorbehalten bleiben : weswegen er fich 

mittelbar einem Roͤm. Keyſer unterworfen, | verjchreiben / und alfo die Stabi wicder 

auch eben darum / demſelben zugeborfamen/ | raumen müflen. 

zur Reichs- Stadt gemacht und befreyet Als nun der beſtimmte Tag Michae⸗ 

worden ; bannenbero fie diß / was fie ge⸗ lis erfchienen/ und inzwifchen von Chur; 

than / auf empfangenen Kepferlichen Be⸗ und Fürften zu Recht erfennnt und beſchloſ⸗ 

fehl / nicht unterlaſſen konnen. Wiederum ſen worden / daf die Stadt Word bean 

ward begehrt / die von Augsburg folten ihr Reich verbleiben folte : da verordnete der 

Vich nicht mehr gen Lechhaufen über die Keyſer ob-erwehnten H. Heinrichen von 

Lechbruͤcke treiben laſſen. Diß ward be: | Pappenheim / die Stadt von Reichs we⸗ 
twortet: weildie von Augsburg/von un: | gen wieder einzunehmen. Diefer erforder; 

denklicher Zeit / ihr Vich nach Lechhaufen|te/ auf gleichmäfligen des Keyſers Befehl Die Stat 

getrieben/verhofften fi/ Herz. Ludwig wer⸗ von Augsburg 6o und von Nurnberg go wird durt 

de / feinen Iöblichen Vorfahren zur Nach⸗ Mann / Fame mit denſelben in Word / und en. 

folge/ es beym alten herfommen bewenden|beruffte den Kaht und Gemeine auf den Som milk 

laflen. Herz. Ludwig / als die Chefandteni Marfe / in gegenwart eines Baprifchen in Pfuͤcht 

zurücke gelanget/ lieſſe mit folchen Arumwor: Verordnetens oder Commiflarieng. Da⸗ genomme 

ten fich befriedigen / uñ gabe den 22 Detobr. |felbfi wurden die Worder / durch dieſen / ih⸗ 

feinen Volkern urlaub : wicwohl ein Ge⸗ res Herz. Ludwigen geſchwornen Ayds le⸗ 

ſchrey ausgeflogen war / cr würde Augs⸗ dig geſprochen: Hingegen / durch den 

burg mie dreyen Wagenburgen belaͤgern. Reichs Marſchalk / in den. Maj. und des 

Wie man dann dafelöft / in erwartung des-| H. Reichs Dflicht genommen/ alfo/daß fie 

fen/mit Landvolk / auch Kebens⸗ und Kriegs: hinfůro in ewigfeit allein dem Rom. Keyſer 

mitteln/fich verfehen/ auch de Domberren/ und H.Reich Treu und Gehorſam leiften 

teil fie mit Herz. Ludwigen es heimlich hiel⸗ ſolten. Der Burgermeifter Gundelwein 

ten/bis zu endung des Kriegs aus der Stadt ward / mit andern feines Anhangs / des 

jumeichen/ angedeutet hatte. Rahts und aller Ehren entfegt; ingleichen/ 

4 Der K. Friderich / zuhaus von den Hum⸗ vom Kathaus/ Thüren und Thoren/ das! 

—— garn und feinem Bruder beunruhigt / hat⸗ Bayriſche Wappen / in angeſicht des Ge⸗ 

dem Reıc | / erzehlter maflen/ allein Durch Abmah ſandtens / abgeno m̃en und mit dem Reichs- 

wieder Inungs- Schreiben / diefem Handel vorzu:| Adler ausgemechfelt. Iſt zu ende des 

abcretten. kommen / fich vergeblich bemühee. Weil Yahrs/ im Monat December / gefchehen.. 

nun die Güte nichts verfangen wollen / als| Alfo endete fich / diefer Handel mit der 

mufte er Schärfe vorfehren / diefen Unge:| Stade IB rd: aber die Straffe Herz. Lud⸗ 

horfam abzuftraffen. Demnach befchricbe| wigens behielte K. Friderich in der Feder / 

"ler Chur und Fürften/ Praͤlaten / Stände| weiler wohl merfte / daß felbiger nit ruhen / 

und Staͤdte / im Monat Februario des fol-|fondern durch ferneren Frefel die Straffe 

genden 1459ſten Jahrs / nach Eßlingen: mehren würde. Dieſe Stadt ift doch eud-| games 

daſelbſt er mit ihnen/wegen Herz. Ludwigs / lich / nach anderthalbhuntert jahren/ Anno Ich an 

ich beratfchlagte / des Reichs Hilf aufs 1507 / wegen unzeitigen Religions Eifers / Bahrn . 

mahnete/ und Mar. Albrechten zum Feld⸗ vom Reich / an Bayın — wo⸗ 

herrn benennte. Bert nun in kurzem bey von des Chur Baprifchen Canzʒlers / H. Jo⸗ 

20000 Mann Reichsvoller ſich bey Nůru⸗ hann Adlsreiters/ Hiſtoria Bavarica mit *. Il Iib-T 

berg verſamlet / und Herz. Ludwigen ein ämfänden zuleſen iſt. 

Ungemach vorftunde: als ward ihm gerabr Inzwiſchen K. Friderich fich in|,. z.x, 

sen / fich vor dem Keyſer zu demütigen. Schwaben beym Reichstag befande / be⸗ bredrs 

Hierauf erflärte er fich gegen den Fürften/ gunte zu haus in Defterreich fich das⸗ — 

daß er deme / was fie ſprechen wuͤrden / treu⸗ jenige zuereignen / weſſen er die Stände| gern, 

lich nachfommen wolte. Alſo wurde der verwarnet hatte / daß es aus Theilung des 

Ausſpruch gemacht / der Biſchof zu Aich⸗ Landes Oeſterreich entſtehen würde. Er 

ſtett ſolte / im Namen des Keyſers und von hatte vordeſſen / Gerhard Fronauern / das Säle 

des H. Reichs wegen/ die Stadt Word Schloß Drt/ (nicht das bey Gmuͤnden / Orc, 

) 


Dono ſondern 






1459 


—— 





ANNO 
1459. Hungariſchen Graͤnze in Wider - Oeſter⸗ dentliche ‚1459: 





reg Kg onrad / auf begehren/ nit wieder abtret-| Sandherr 
enthalten. ten / und gabe vor / es wäre feinem Bruder| Herz. 





daß feinen IBeinwachs habe / hintangewie⸗ 
fen/ in Harniſch zufriechen. Diefer Fuͤrſt |gefommen/ fagten Herz. Altrechten ab/ Hülfder 
mare von jugend auf gewohnt / mit ſeiner durchſtreiften imd verheerten das Dber-| Böpmen, 
Hofpurfcheden Tag über auf der Jagt her⸗ Defterreich / und thäten infonderheit den 
ümzuzichen/ und dann in die tiefe Nacht) Wienern groffen Schaden / ümmillen fie 
‚hinein zuzechen / im übrigen alles / was erlihren Bruder / den fie wohl hätten retten 
hatte / zu verfchenfen und zu vergeuden. Mit konnen / dem Herzogen gefaͤnglich überlafs 
ſolchen vermeinten Tugenden / machte er ſen. Diefer / nachdem er mit Kriegsleuten 
ihme den meiſten Adel anhaͤngig: alſo daß ſich verfehen / zoge von Korneuburg aus 
ſie / ihrer dem Keyſer geſchwornen Treu auf die Bohmen: welche / bey So00 flarf/ 
‚vergeffend/ wider ihn mit Herz. Albrechten ſich erfilich in der Wagenburg hielten / her; 
fich verbandın. Unter dieſen waren die vor⸗ nach zurůckwiechen / und bis nach Laa von! 
uchmſien / naͤchſt de vier Eigingern/ Georg ihm verfolge wurden. Daſelbſt ſchluge er 
von Eckartsau / Albrecht und Veit von E⸗ ſein Lager : als aber das geſchrey gienge/ 
bersdorf / Georg von Seyſſeneck / Georg|der König in Boheim komme felber mit ei; 
Wolfenreuter/ Albrecht von Dottendorf/ nem groffern Heer / zoge er zurück nach 
Niclas Truchfeh von Statz / Erhart Doß/ Korneuburg / und von dannen nach Wien⸗ 
Vernhart von Dachenſtein und Sigmund als er eine Beſatzung daſelbſt hinterlaſſen. 
Feitzendorfer. Aber bald darauf lieſſen ſich Weil er aber vermerkte / daß ihm eine groöſ⸗ 
dieſer Verbůndnis wider den Keyſer gereu⸗ ſere Rriegsbürde/als er anfangs vermeint/ 
en/ Ulrich / Stephan/ Oſwald und Sig-|auf den hals firren mwolte / auch er an den 
mund die Eitzinger: Daher fie/ von Herz. | Eißingern undıhren Bundsgenoffen genug 
Aldrechten/ wiederum zu Keyſ. Fridrichen! Feindes haben würde: ftellte er gegen K 
ümtratten. Beil num der Herzog beforg- Fridrichen fich ganz friedlich, und beſtaͤtig⸗ 
te / diefe machten wider ihn andere Landher⸗ ten fie alfo beyde einander den Dertrag/mels 
ren aufiwieglen : Pameer nach Wien / ſtellte cher biebevor zu Wien aufgerichtet worden. 
‚Ufrihen ſich friedſam / ließ Ulrichen auf ein Geſpraͤ⸗ Immittels ruckte K. Georg aus Bo⸗ 
—— ‚che zu ſich beruffen / und / alser erſchienen / heim auch herbey / und ſchluge fein Lager . 
Derzogge- \sefänglich annehmen. Den Wienern und|bey Srembs in Unter - Defterreich. K. Fri⸗ beim / Ann 
| fangen neh⸗ Landherren / die fich bemuͤheten / dieſen durch derich fragte ihn durch Geſandten / warum zus: 
a Vorbitte wicder zuerledigen/ und die Un und wider wen er diefen Kricgszug vorge⸗ 
‚fach diefer Verhaftung wilfen wolten / ga|nommen? Als der Konig geantworter/ Es 
be er zur Antwort: Ulrich habe viel wider ſey / dem Kenfer und feiner Darten zu dienft/ 
(feine / des Fuͤrſten / Ehre und IBolfart ge⸗ auf Herz. Albrechten und deſſen Landſchaft 
handelt / Briefe gefälfcher und mie Gift angefehen: erfuhreer hingegen / wiedaß ders 
uͤmgehen wollen. Es war aber ein erdich⸗ ſelbe ſich allbereit zu Ruhe bequemt / und es 
teter Fuͤrwand / und konde er deren keines werde izt / durch der Bohmen Anzug / nicht 
bewerten. Alſo ward Ulrich gebundener in er / fondern K Friderich beſchaͤdigt. Auf 
Dber- Defterreich geführe/ und im Ge⸗ dieſen Bericht / zoge er zurüctenach Gries 
rängnis gar übel gehalten. Als / ihn zuerle⸗ ſenſtein / umd verglieche man fich folgends 
digen / berder Könige in Boheim und Hun-|eines Tags / da der Keyſer und cr bey der 


Donau. 


















‚fen baten /daß er 
mer auf. der Burgerftube Feſt und —8R * h —** 


denfeucr auf dem Perlach / und lieſſen den wuͤrde / ihm zu berichten / abordnen ; oder a 
Ber Tag in Freud und alleriey Kurz⸗ — nd here 
weil verfeheinen 










Voriſe⸗ Die Defterreichifche Unruh / ware und gnadig anhoren wolte. Als ihm der 
——e — zwar unter die Aſche ⸗Keyſer das letzere gefallen laſſen / ſchickten * ae 
Defiette (page begräben/ umd ers |fie etliche aus ihrem mittel / nd Keflen ihm renans. 


und machten -Diefelben mit Rauben und'riffen/ unanlti Ite 
—8 Dieſem Unheil ward —— Dee *5* —* 


ee a Te 
Haß der un er a ſie/ etwas 
—* wider K. Fridrichen. Es |trogiger / ihre Begehren ——— 


ren wider BY : 
K. Sein, waren ihrer viele / die / in vorigen Krieges 
* Herrfchaften und 


g 
Steve. of = Ferner tiger ie —— har Zi fem 
lesdorf. folg dieſes wol a iehten und di er nach di 
1460 und vergliechen ſich zu Stockeraw eines vor Ortenburg ſich — roman 





ſtaͤttigt /) 






fidrrige/) € Gr 

1460. der S. Jorgen / Andreas Baumfirchern/| auf alle weife anzımehmen/und Beflagten| 146 0. 

Ulrich Graveneckern / Ruprechten von Rei⸗ deſſen zuenfegen. 

chenburg / neben B. Utrichen von Gurk fer] Hier auf beſtellte K. Friderich bey 2000 

— ——— Boͤhmen / und befahle überdas in Deflers 

dihß Jahrs / mit sooo Mann zu Roß reich und der Steyrmarf Kriegsvolf zur 

Fuß. Durch diefe/ ward / nicht allein\werben : um / das Schloß / —— Dj Scloß 

gu Gon von Orteuburg ab an rohr Irma. mut ge⸗ Ore/wird | 
fande dasfelbe mig delagett/ 

Sen a; —— (m naeh Senn en —* 

unterhalb/bey 12 Schloſſer / ten: ungeacht die erlichen em groſſes 

Damit er nun nit gar üm feine Grafſchaft Theil der Mauren / mit grobem Geſchutz / 

dergeworfen hatten. Es waren/ auf bes 






















frey eigen überlaffen/ der Öravfchaft Citı|davor gezogen : der Gr. Sigmunden von 
fich auf ewig verzeihen/ und fich verſchrei⸗ Dofing/ als er vom Gorzifchen Krieg wies 
ben / daß er und feine Nachkommen vom dergekehrt / bernachfendete. Die Beldgers 

Defterreich die Gravſchaft * ten verwahrten ſich mit einem von Erden 






letzten Graven / an®. Maximilianum ge; —3 möchten zur aufgabe gezwim⸗ 

langet : wie an feinem Dre hernach foll er⸗ gen werden. Erfonde aber nichts ausrichs 

wehnet werden. ten / weil die Paͤſſe fo ſtark beſetzt waren / 
— a en um 

daß die nenn mbar care langzeit im Eis Br. — Schloß kommen konde. Als —— 

ren ſtunden / auch Weinreben au⸗ Poſi 

erfrohren : Fam eine An! Wem/ ſo verluſt der Kriegsleute / nicht mit Sturm 







rg 









der 
rad behaart ya Menſchens ſcher Huůlfe / dieſelbe mehr/ als man —* Een 
des Keyſerl.te / befeſtiget / auch täglich / wider alle der gebt be. 

Keyfertichen gegenvesfaflung / £chensmie: "9" 







noch fich zuverantiwors| abgetrieben/ Ängftigte er die Kerfrlichen 


——— als Babe. Sriverich gur dermaffen mit Hunger / daß fie mehr vom 


Oooo ij Jeind 






der Fron⸗ 
auern. 











VBuch. Herz, Sigmunds Widerwille mit dem Papſt. XIII Cap. 663 


ANNO chenen Tribut nit reicheten/fondern auch/ te/und bey deffen Austpruch keinen gewinn ANNO 
1460. mit ıhrem Nachbarn dem Fürften Scan- zuhoffen hatte. 1460, 
derbeg Feine Freundſchaft biekten/ und uns Weit num Cufanus nit ablieſſe / Herz. Der Herzog 
ter ſich ſelder in Zweytracht lebten: wurden Sigmunden beym Papſt ein Bad anzu⸗ mirhr dem 
fie vom Mahumet überzogen / das ganze gieſſen: als gedachte dieſer fich an jenem —* gr 
Sand Morea oder Pelopennefus erobert/!zurdchen / nahme zu fich soo Reuter und ern 
Thomas verjagt/ und Demetrius in eine|3000 Fusknechte / kame und uͤberſtel ihn / in 
Inſel verwiefen ; da fie dann beyde im E⸗ der Palm⸗ oder Char- Woche / zu Braun⸗ 
lend geſtorben / die wohl in Herrlichkeit haͤt⸗ egg / und fuͤhrte ihn mit ſich gefangen nach 
| ten leben konnen. obruck. Hicruͤber ward er / vom Dapft wird des, 
Fr “er, Herz. Sigmund in Tirol / bekame in-|Pio, m Bann gethan: welcher an Augs⸗ Zn . 
— —— zwiſchen auch linruh / von dem Biſchof zu burg und andere naͤchſte Städte fchricbe/ dan ” 
wille mi: |‘Briren. Das Dom Capitel hatte / vor ze⸗ daß fie bey verluſt der Seelen / Ehren und 
IUWERER: hen jahren/ auf des Herzogs empfchlung/ aller ihrer Guͤter / mit Herz. Sigmund und 
Sronhard Wißmayrn Pfarrherrn zu Ty⸗ den Seinen / als die von der Chriſtenheit abs 
| rol/zum Biſchof ermähter. Oenſelben aber gefchnitene Glieder wären ja nicht handtis 
|. wolte der Papſt nit beſtaͤtigen / fondern vers ren / eſſen oder trinken folten. Herz. Sigs 
— ordnete an deſſen flat den Cardınal Nico- mund rechtfaͤrtigte fen Thun / durch ein 
| uns dıfchg Jaum Cufanum : welches Herz. Sigmun⸗ offentliches Ausfchreiben/ umd Plagte / wies 
zu Bripen. den übel werdrofle / auch zwiſchen ihm und daß er beym Papfi ſey übel angegoffen und 
dem Cardinal eine Femdſchaft acbahre/ al⸗ verleumdet worden. Er fchickte auch Ge⸗ 
fo daß ſie / wo fie nun Fonden/ anander zu⸗ orgen von Haimburg/feinen Raht / als Ans 
wider thiiten. Es ioll auch cine Miturfas walten / zum Papſt: welcher zwar feinen 
che geweſen ſeyn / Daß der Herzog dem Car; | Drineipaln Dapfer vertheidigte/aber Derents 
dinal nie zulaflen mwollen/ mt Annaten / [wegen nebenibme aufs häftiafte nochmals 
Abtaß und andren Neurungen/ Geld vor |oerbannet / auch bey allen Benachbarten : 
den Dapft/in Tyhrol aufzutreiben. Die ſoas Singen/ Meßhalten / Zaufen/ Leſen 
Blasbaͤlge dieſer Zweytracht / blieſen dem ſund Begräbnis / ſamt allen andren Geiſt⸗ 
Biſchof in die ohren / der Herzog babe et |lichen Ceremonien / dafern fie mit Herz. 
liche ‚Flecken und Derter in befig / die vor: | Sıgmunde Unterthanen handeln und wan⸗ 
deflen zum Biſtum gehoͤrrt; oder / wie Nau- deln würden / verboten worden. Aber dies 
elerus fchreibet / die dem Biſtum zu gehenliem Verbot / weil Herz. Sigmund vom 
giengen / under damıt fich nit belehnen laſ⸗ Dapft zum Concilio appellirt / ward in 
des Cardi, fen. Demnach mard an Herz. Sigmun: | Tyrol gar nicht/und an andern Orten we⸗ 
nals Ber den begehret / er folte dem Biſchof den nig / gehorchet. Er ward / in den Bann- 
gehren/ / Marke Veautern /den Zoll am Lueg / auch |briefen/ vom Papft vieler Verbrechen bes 
das Safzpfann-haus zu Hall im Innthal / ſchuldigt: die er aber alle/ durch ein offenes 
neben dem Sılberbergwerf im Tyrol / als liches Ausfchreiben / von fich abgeleinet. 
dem Sochflift zugehorig/ einraumen. Die Cuſanus, damit er wieder ledig kaͤme / mu⸗ Cufanus, 
Raͤhte lieſſen ihm zur Antwort fagen: Die; ſte / ſoviel an ihm ware / das Paͤpſtliche Ver⸗ —— — 
dez Her · fe anforderung / gereiche beydes Dem Fur⸗ bot auffünden/und ſolches gleichfalls beym 
a ‚fin und der Sandfchaft zu beſchwernis. Papſt aussumürfen verfprechen/auch aller! 
Selbige Güter hätten / folang die Herzo⸗ zu Tyrol vermeintlich · habender Anforde⸗ 
gen von Oeſterrcich die Öraffchaft Tyrol rungen / durch Brief und Siegel / fich auf‘ 
inngehabt / darzu gehoͤrt und ſeyen vom ewig begeben und verzeihen. 
Capitel niemals angelprochen/ auch Herz. Als er nun ledig worden / zoge cr zum 
Sigmund und feine Vorfahren allemal Bapfi nach Rom / und / an ſtatt er vor ser 
damit belchne/ worden, Demnach baͤten Sigmunden bitt - einlegen ſollen / verklagte 
fie / der Bifchof wolte von diefer Forde⸗ er denfelben / wegen erlittener harter Ge⸗ 
rung abflehen : mit verficherung/ daß der |fängnis. Der Papſt / dem Herzogen weh Der Papft 
Fürft und die Stände ihm anderweit gern|zuthun/ ſchriebe an die Schweitzer / und bes er =, 
zumillen feyn wuͤrden. Der Bifchof/durch fahle ihnen / denfelben mit Krieg anzugreiz an Gern 
dieſen Abfchlag erzuͤrnet / lude Harz. Sig⸗ fen. Sie / die deflen fonft Peine urfach hat⸗ Sigmun. 
munden vor den Papſt / nach Mantua: der ten / ruͤſteten fich gar ſchlaͤfericht zu dieſem den, 
= auch deſſen fich weigerte / weil er dieſen Feldzug. Es waren aber im Lande zween |, gprap. 
l 












chter vor partenifch und verdächtig hiel: | Freyherren Gebrüder / Bernhard und Vi- \ier von 





gilius 





664 |V Buch, Herz, Sigmunds Widerwille mit dem Papſt. XII Cap. 
haben vernommen/ wie ein Munch ANNO 
Barfücher Ordens bej eüch zu Aug-| 1461 , 


ANNO Igilius die Gradler von Graͤtz oder Win; 
1460. difch - Graͤtz / (wie fie Stumpfiusnennet/) 
Gräz/ fan chmals Nerven zu Bygewiß und Sanfte |(purg wider unns unnd die unnfern 
ihnden (ten: welche/ nachdem Herz. Sigmund fie/gar 9 ändelichen gepredige / Wie- 
Krieg an. weiß nit warum/ ihres Landes vertrieben/|wol wir ganzen glauben unnd ver- 
das Burgerrecht zu Zürich angenommen /\chrauen zu euͤch haben / daß euͤch 

der Stade die Herrſchaft und Schloß E⸗ das nir licb/ ſonndern laide unnd ain 

gliſau abgekauft/ und num fich Freyherren gros miffallen fe. Deßhalben wir 

Bintertur davon fehrieben. Diefe zogen erftlich vor\auch noch zumaal gen Eůch Ehainen 
gell Winterturn / und belägerten.dasfelbe. Ih⸗ unwillen haben / angefchen/ daß der⸗ 
fägere, nen folgten dahin die Züricher / und nach ſelbe Muͤnch darvor khuͤr zlich zu Dil: 
** Wochen noch andere Eidgenoſſen. linngen auch gegen unnd wider unns / 

Die Beldgerung währte vom Ausgang aber doch nic fo läfferlich / als bey 

& Septembers / bis de Anfang des Euͤch zu Augfpurg geprediger har / 

Ei 













Chriſtmonats: da die Eidgenoſſen / weil Deßhalb Wir noch gedulden / Es 

ie Stade mit vielen Rittern und Edlen bes waͤr dann / daß wir annders vernem- 

fent/ und von ihnen dapfer befchirmet wur; men / dann das noch bißher an Unne 

de / unverrichter fachen wiederabziehen mu⸗ gelanngt iſt. Nun iſt ain fchanndlich 

fin, Unterdeffen wurde Herz. Sigmm⸗ geſchrifft an Unns gelange / Unnfer 

„ den das Turgau verwuſtet / auch Dieſſen⸗ uñd der unfern ehr ſchwerlich berüe- 

fen un duſ· hofen amd Fuſſach ihm aberobert. Endlich rendt / Wiewol der Cardinallufa fich 
ſach erobert purde / ) nach Trinitatis, durch. Herz. darin nicht nennet / iedoch thuet Unne 
Ludwigen in Bayrn / diefer Krieg vertra: noch unnd gebuͤert unnſern Fuͤrſtli⸗ 

gen und beygelegt. chen ehren / das zuverantwortten / 
Inzwiſchen ware / der Bann wider| Dargegen Wir auch unnfer ant- 

1461 Herz. Sigmunden / etwas milder worden wortt ſchrifftlich gethan haben die 
Card. Peter und verkuhlet: Aber Bifch. Peter zu Augs⸗ Wir ech hiemit ſchickhen / begerendt 
2 burg /auch-ein Kardinal / verhinterte / daß mit erenftlichem Dleis/ und auch in 
er nit gar verlofche. Weil die Bürger und groſſem Dleis bitteñde / daß ihr unn⸗ 
Kaufleute zu Augsburg / wie fie allezeit ken limpff / in ewer Burger unnd 
dem Haus Defterreich angehangen/ dem Rathsgenoſſen gröffers unnd Clai- 
Herzogen hold waren / auch Kaufmann: ners Rachs / alfo bilden und tragen 
ft halber/die Grafſchaft Tyrol nie mei; woͤllet / damit unnſer glimpff unnd 
den konden / und durch das Land reifend/ef-\cbr auch nach unnfer notturfft er⸗ 
fen und trinken muften : als wurden fie/auf|icheine/Darinnen wöller euͤch alſo er- 
Befehl des Biſchofs / von den Geiſtlichen / zaigen / daß Wir gebrieven mügen/ 
in der Beicht und auf den Canzeln / hart daß ſolch ſchmachverkhindigung / fo 
angelaflen / und vor bännig au en. bej euͤch gefcheben iſt / eůch nicht lieb, 
Herz. Sigmumd / nachdem er dieſes erfah/ unnd eich unnſer ehr unnd glimpf 
ren / lieſſe an den Raht zu Augsburg / hier⸗ bevohlen ſej / Das woͤllen Wir mic 
nachfolgendes Schreiben abgehen. gnaden gegen eich unnd eůren Bur⸗ 


Desöere) Sigmund von Gottes Genaden gern erkhennen / Geben zu Yñſpruckh 
ae 2 Herzog zu Defterreich. an. Bartholomzi T ag / Anno Sexa- 
Sad „|  KrfamenbefonnderfLieben/ Wir gelimo primo. 























zu Olmäg. dorf / Sigmunden von Poſing und Hann⸗ er abermals zur Unterbandtung fich ans “ 
fen Korbacher. Es hatten auch/ K. Mar- erbotten: die er aber licber dem Koͤnig “ 











thız in Hungarn Gefandte/ fich eingefun in Boheim / als ihme dam Bruder / vers « 


verfangen mochte. willen feyn wollen / babe er dererfeiben “ 
were Sdierauf fchrieben die Defterreicher/| Schtöffer belaͤgert / welches die andern © 
Has a, als Herz Sigmund zuhaus beunruhigt nit geſchehen laſſen wollen/und ihn Herz.“ 
Srivrichen \diefes Handels fich nit annchmen wolte / Abrechten um Huͤlf angeruffen: mess “ 
ben feinem nach Linz an Herz. Albrechten/ und beklag⸗ wegen er fein Sandvolf unter der Enns “ 
Bruder. gem ſich / wie fie vom Keyſer an ihren alten aufgebotsen/ und mit denfelben die Dos “ 
eyheiten verfürzet/ auch fonft mit vie⸗ nau hinab bis nach S. Pölten gezogen. “ 
ten Hartſeligkeiten überfert und befehmwe;| Als er aber daſelbſt vernommen / daß die “ 
wirden : baten denmach / daß er /ale|fache durch den König in Boͤheim vers “ 
ichfalls ein Fürft von Defterreich / ficltragen morden/ habe er die Volker zur “ 
d ihre Freyheiten in feinen Schu neh⸗ rucke abziehen laſſen: Er feiber aber fey/_“ 
wolte. Herz. Albrecht ließ ihm dieſes auf deflen begehren zum Keyſer nach 
Anfuchen nicht zumider ſeyn / ritte zu Herz. der Neuſtadt geritten/habe allerhand uns “ 
wigen in Bayrn nach Ingolſtadt / den |terredung mit ihm gepflogen / und ihm “ 
widerwertig fennte/ und ver⸗ viel gutes ſtucke / der Regirung dienſt⸗ “ 
jeche fich mie ihm / daß fie beyde den Key⸗ lich / angezeigt. Dar Keyſer habe fob “ 
bekriegen / und hierzu Ludovicus Geld ches / wider vermuten / nicht allein ver⸗ 
/Albertus aber Volker werben / achtet / ſondern auch Abel aufgenommen/ “ 

d feinen Bruder Damit überziehen ſolte. und ihm hart verwieſen / als wolte er ihm “ 
Schreist Nach dieſem gabe Herz. Albrecht dem Key⸗ ſeine Unterthanen abfaͤllig machen: wes⸗* 
Br durch Schreiben zuverfichen/ wiedaß wegen fie auch mit linwillen voncinans “ 
| wider ihn von der Sandfehaft / als die von der gefchiden wären. Weil nun K. Fri⸗ 
hin wider alten gebrauch hart beſchweret / derich / nur feinem eignen Sinne fol: ““ 
und ihnen ihre Freyheiten gefchmaälert wuͤr⸗ gend / den Landherten urfah gegcben / “ 
den / groſſe Klagen eink amen. Demnach daß ihrer viele ſich deſſen Gchorſam ent⸗ 
ſey er. 4 kraft bey der Landtheilung beſche⸗ zogen / uñ unter fremder Herreu Schirm ⸗ 
jener Zuſag und Abrede / verpflichtet / der ſich zubegeben begonnen: als habe er / “° 
Landſchaft beyzutretten / und fie bey ihren aus beſorgnis / daß andere mehr/derglei- “ 
Freyheiten zu handhaben: deſſen er doch chen vornchmen / und alſo Mder · Des “ 
gern entbaͤren / und / daß er K. Friderich ſie ſterreich vom Stammen un Namen der ⸗ 
klaglos machen wolte / wuͤnſchen möchte. |Zürfen von Defierreich fich abreiffen. “ 














szsu=9 
HE 
—— 


Sein Aus, |» ; Neben dem/ lich Herz. Albrecht ein mochte / die Sandichaft in feinen Schug “ 
—* an ————— 


er R. chen viel unglimpfs zulegte / kommen verbleiben zulaſſen / auch wider <° 
vor ſich aber der Furſten Gunſt zugewin⸗ andere / fo fie daran hintern wolten / zu⸗ “ 
nen irachtete. Der Innhalt ware / wicdaß handhaben verſprochen. Bey folchen “ 
KHrderich langſthero mit feinen Unter⸗ Umſtãnden / habe er mie K. Fridrichen nit. “ 
thanen in Nieder Drfterreich in groſſer Freund bleiben konnen / ſondern ihme / © 
Irrung amd Zweyſpalt ſtůnde / und dies zwar als Fuͤrſten in Oeſterreich / und “ 

;s felben/ wider altes Herkommen / vielfaͤl⸗ nicht als Rom. Keyſern / ſeine Raͤhte und “ 
», tig beſchwere und uͤberſetze: das fie dañ / Dienſte / auch fich feinem Gebot und “ 


„ ihm und Herz. Sigmunden zum öftern Verbot / aufgeſagt. Demnach hätten « 





Pppp diul 


er. 








ANNO 
1461, 


Hj. tudwig auch dartın Herz. Ludwigen in Bayrn / als mahnen. Er ſagte ihm / was diß vor cin “ 
in Bayın/ \feinen Bundsverwandten: welcher dann abſcheulicher Krieg ſey / eines Bruders 


ſagt dem 
Keyſer ab. 


Wiener / 
ſind wider 
K. Fridri⸗ 
hen, 


rechten ber 
rennet. 


—— 


666 |V Buch, K.Friderichs XIKrieg / mit feinem Bruder, X Cap. 


" Teineriet des Monats Auguſti / auf Wien ſchen zulaſſen / und dahin zu trachien / daß * 




















die Stände des Reichs fich deſſen nick: ſecker und Andreas Baumfircher / dapfere ANNO 
» anzunchmen/noch ihme hierunter einig: | Maͤnner / welche die Burgerſchaft noch| 1 461. 
Hulfe zufeiften/fich vor ſchuldig zu ach: [endlich zu Gehorſam und Pflicht beredten/ \ 
„ten. Er wolle auch nichts weniger ein|einen Ausfall thäten/ wit Herz. Albrechts Ausfal ui 
» getreuer Fürft des Reiche ſeyn / umd das | Leuten / die fich zu nahe an die Maur lieſ⸗ Scharmi- 
VLand von Defterreich/damit folches dem ſen / ſcharmůtzelten / und fie zurücke ſchlu⸗ —* 
Reich zur noht dienen moge / maſſen er|aen. Es ſoll das Gefechte / auf der Bru⸗ 
;, folchrs zuthun ſchuldig ſey / in feinen ſcken / bey drey Stunden lang gewaͤhret ha⸗ 
ſchutz und ſchirm genom̃en haben. Im ben. Bald darauf Fam der Hungarn Huͤlfe 
» übrigen erbiete er ſich vor Chur⸗ und in Herz. Albrechts Lager an / derer beh 4000 
Fuͤrſten zu Recht / imfall K. Friderich ſolien geweſen fepn. 

ſolches mit geſtatten / und hiervon einen| Es befand ſich damals zu Wien / der Der P.te 
ungleichen Bericht / dem er keinen glau- Paͤpſtliche Borfchafter und Cardinal Bet- eat * 
ben zu geben baͤte / ergehen laſſen würde. |larion : der nahme au ſich etliche Htrren 
Diefer Brief ward geſchrieben in Ingol⸗ von des Keyſers partey und von der Uni⸗ Verz. Aib- 
adt/o" nach Corporis Chrifti oder Fron⸗ verſitat / und Fame zu Herz. Mbrechten ins — 
ichnams Feſt dieſes Jahrs. Er benennte Lager / ihn von feinem Vorhaben abzu 


Amn 


zugleich dem Keyſer / nur als einem Fuͤrſten / wider den Bruder / der Haͤnde wider den 


Wiener / als ihre Geſandten im Lager ge⸗ von feinem Erbtheil aus Oefterreich gar 
weſen / und wieder zu Wien angelanget / vertreibe: wie übel man Deswegen von “ 
waren mın fo eigenfinmig / daß fie/ als ſie ihm reden/ und wielanger das mit ſol⸗ 
von den Kiyferlichen Hauptleuten / dem cher Blu eroberte Land behal⸗ 
Keyſer treu zuſeyn / und wider Herz. Alb-|tenwerde ? Der KReyſer fen das höchfie “ 
rechten/ bey deflen feindlicher Anfunft / die von Gott verordnete und vom Reich ers “ 
Waffen zuergreifen/ vermahnet wurden’ wählte Haupt der Chriſtenheit / dem er/ · 
\trogiglich antworteten : Sie Pönden Herz. ſowohl als andre Fürften des Neichs/ “ 
Albrechts Mache nit widerftehen/ und bes mie Dflichten zugechan ſey / und ja nicht / 
gehrten es auch nicht zuthum / ob fie ſchon durch ungerechter aufruhriſcher Leute = 
konden. Und / ungeacht der Statthalter verreitz⸗ und verführmg / an der Maje⸗ * 
— fie aufs hochſte baten / auch ſtaͤt ſich vergreifend Gottes Straffe « 
verhieſſen / ſie wolten mit ihnen gleiche Ge⸗ uͤber ſich ziehen ſolte. Hätte er aber an⸗ 
fahr haben ; beharrrten fie doch auf ihrem ſeinen H. Bruder einige gerechteäinfors “| 
Vornehmen / ſchickten Herz. Albrechten derung / konde folches durch gůtlichere / “ 


” 


dere Derter fich an ihn ergeben / Fame / mit fich neben andern in Handlung gebrau: ““ 


angezogen / und legte fich in der Vorſtadt Friede und Ruhe erbatten / auch Land “ 
hin S. Niclaus Klofter. Der Repferlichen und Leute nicht fo jaͤmmerlich von ihr “ 
— Hauptleute waren / vielgedach⸗ ren eignen Fuͤrſten verheeret werden “ 


ter Giſera von Brandeis / Wrich Graven⸗ moͤchten. 


Herz. 








ANNO| Ser. Albrecht / gabe dem Cardinaljder Spän unnd Zwirrache/ Wider- ANNO 
1461. Antwort : Es ſey diefer Krieg ihm faft und Unwillen halben / die 1461, 


== Friedens Anftands- Vergleich, x Cap. 667 
Defenäiut- ,, zumider/un die Landherren / dieſen Weg / erſtannden finde und ſich erhoben 


„bern / denen der Keyſer allen reine Sürften und Deren Deren Al 
verſtatte / zureinigen/ er zum theil dieſe brechten Erzherzogen zu Defterreich ıc. 


des Cardinals Rede / die zwar gut und m. ing Landes Fürſten zu Defterreich/ 
von etlicher gebriechen/ die fy von we⸗ 
Sürften / der / feinen Durch tägliche Ver⸗ gen iehrer erthanen und Mer- 


= u Es fand aber ein andrer Redner / naͤm darumb Kriegsruͤſtung und yelde 


ſtands · 
vergleich 
swilchen er vorangeſchicket / einſchwatzte / ſondern genandten unſers genedigen Herrun 





von namen Idenckh von Sternberg O⸗ ee Ze obgenant 
Stedetg / briſter Purggrav zn Praag/ Sbin⸗ 
Sbintho v. kho von Haſcnburg Sbriſter Cañdt⸗ der / die in der fach verdacht und ver 
Dafenbing | ihrer deß Rünigreichs zu Boͤhaimb / wandt ſeuͤndt / chreulich unnd unge⸗ 


En von Rabenftain Canii>|vArlich biß auf S. Johannß tag zu 


Kuenburg Rab der Bauer Brian von * zu der Sonnen undterga 


fel deß Rünigreichs zu Boͤhaimb / werden / Und in der Zeir foll. unnfer 
—2 or von Anl Ritter Secretarius ‚| Benediger Nerr der Kuͤnig von Boͤ⸗ 














und von der Derren von D 





V Buch. Fricdens Anſtands Vergleich xXni Cap. 
i haben / einen guͤetlichen hat / Hůlf Markhgraf ANNO 
ha En zen —— 1461. 
abſchaffen / mecht aber das nicht ge⸗ 





ſtehet und nach außg Fridts / ſers Allergenedigiſten Herrn deß Roͤ⸗ 
ſoll dieſe Thaͤding —— an ſei⸗ miſchen 23 feuͤndt worden iſt / 
ner gerechtigkheit unſchaͤdlich dardurch die von Goͤrz auch —** 
unv worden / Was ſich dan ſeit der Vhed/ 


Item von der Hungarn ſachen / in deß von Goͤrz Landt von Kriegen 


unnd Bayrn / auf heut aufheben / al⸗ 
Deren Giſcra wegen / ſo daß auf den montag unſer lie⸗ 
der ſoll der ſachen halb / die ſich im auen Geburts⸗ Tag ſchieriſten 






Roͤm. Rayſer / an die End / da er ſei⸗ 
— hat / ih⸗ 


ne r unnd Guͤetter 

me Hulf chun / mic den ſainen / da 
mag fein Rayſ. May. thon / und den Heuſer etc. allei 

Hungarn da entgegen ſolches auch —— ir Hoͤers / als Speiß 


& 
3 


[| 


1 


‘ 
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ANNO |das wier auch verfprechen / bey un- nnd wier Erzherzog Albreche von, ANNO 
1461. ſern Reyferlichen unnd F etc. mic willen der Thaͤ⸗ 1461. 


Wordren unnd Würden / 






eil in diefem Brief / Keyſ. Fride⸗ Erzherzog⸗ 
rich und Albertus fein Bruder / Erzherzo⸗ Tre laͤſt 


fich wieder 


Brief / fich bloß 
ins von Nerzoginn in ich gefchrieben) R. 
ch diefen Titel erftlich wieder an fich 


| 
| mmen. Wiewohl er / im andern Ver⸗ 





a 
Ruͤnig von che unten an ihrem ort folgen werden / wird 
icher in Sigismundus zwar im erften nur Herzog 


genennet / Der aber im an⸗ 


Herrn / dem 






ee 


u 
— Bel 





670 VBuch. K. Friderichs Widerwille / mit Herz Ludwigemn XIV Gay, 
ANNO| 
1461, Das XIV Capitel. 


Keyſ. Friderichs / Krieg im Reich. 
Innhalt. 
























gegen 
licß er Herz. Ludwigen in Bayrn / mit Mgr. Albrechten / nach zwiſchen ihnen 
ori Bord noch in feiner Straffe|beyden geendetem Kriege / unter andern fich 


ben. Weil num er Herz. Ludwig bey ihm ſeyn N 
dem Keyſer noch in vorbehaltener Straffel Nachdem er aber vor feinem Bruder] 2.2. Fri⸗ 


ihme 

verfügen : oder / da cr nit felber erſcheinen Geld zur Kriegeräftung verholfen hatte. 
Fönne / einen Geſandten mit genugfamer! Demnach bedachte er / wie er deſſen Noch; 
Vollmacht abordnen folte. Hingegen fey mut firaffen und demätigen mochte.  Und|. 
er erbotig / ſowohl ihn / als. den Geſandten / wiewohl er vich Fürften und Herren im 
mit Reyferlichem Gelait wider alles Mis⸗ Reich ihm anhaͤngig kennte / wuſte er doch 
trauen zuwerwahren. Dieſer Brief ift zu auch/ daß noch vielgetreue Fürften waͤren / 
Gräg/ © vor Lætare, gefchrichen worden. |denendiefer Ungehorfam misflele / die auch 

Diefer Bricf und deffen 2 = theil Schaden und Unrub von ihm 
ann, Fand H. udwigen in der Gaftein / im Wild⸗ empfangen / und daher / ihn mit. Krieg ans 


botene Ant⸗ 


bad; welcher Dann/als er den Brief gelefen/| zugreifen / von fich ſelbſt allbereit urfach 
hatten. 








a —————— — 
IV Bud. R. Friderihs dehdbrief / an H. Ludwigen. XIV Car] 671 
ANNO hatten. . Damit er aber prüfen und erler⸗ ſere und des Reichs Lehen aufge- 
1464: hen mochte / weſſen er zu eins und andrem Icheiben / dich unfern Feuͤnden / wider 1461 
fich zuverſchen habe / lieſſe er wider Harz. |deine Brieff/ fo wier von dier haben, 
Ludwigen / als einen Verbrecher des Land⸗ anhaͤngig gemacht / und unfere De- 












— bey Rhein unnd Merzog in 


‚ers Rayferlichenunddeß Reiche ge 
waltſambkheit / unnd Obrigkheit dei 
Kechtens unnd gerechtigkheit unſern deren ſich 

Tannden / dein gerhreue Hilff und nit groß anfechten lieſſe / und ihme dieſen 
Ibeyftande gethan und bewiſen haben Krieg mit Ehren hinauszuführen getrautte. 





—— ne an ———————— —— — ——â————— 


\ 


_672. VBuch. Herz, Eudwwigs Antwort, XIV Cap, 
ANNO | Wiedap Sr. Majeft. erfies Schreiben er Feinen Krieg führen/noch folchen von deros| ANNO 





1461. \im Wildbad empfangen/ und der BadEur ſelben annehmen wolle. Dieſer Brief| 1461, 
Bay uw |halber / auch wen er feine Rähte nicht bey ward/ k an Mariz Himmelfari / in Ins 


: ach Diefem fehricbe er auch an des Sein 
Inachmals zu Sr. Maj. feine Raͤhte geſen⸗ Keichs Fürften/ Stände und Staͤdte / bes Schrelben 
det / ſey an ihn und fie —— begeh⸗klagte ſich ob des Keyſers groſſer unver, Reihe, 


acht der ihme vielfältig erwieſenen Dien⸗ 

ſte / ihm fo hart zu wolle, SDierbey lieſſe er 
ei⸗zugleich ſich vernehmen / wiedaß er dem 
Keyſer / fofern er an Sr. Mai. fich ver⸗ 
—— Erf 






ger / Ber | rer vergasfe unterdeffen nicht/ —— 
nicht 2 — fche/fen olches befehehen/ ——— Rats zu 
weil er / Herz. Albrecht / ihn berichtet / daß | Getreuen im Reich aufzumahnen / auch in|oeyven 
feine Kriegsräftung nicht wider Die Keyſ. feinen Erblanden Volker aufzubringen, ſeiten. 
Majeſtaͤt BR. auch nit des Reichs Es tratten auf feine feite /feine Schwägere| K. Fride⸗ 
Dberfeit und Gewalt / ade allein die Herz. rd zu zu. umd wei ichs Hel⸗ 


fere, 


redliche ur ſachen / wie die genannt feyn md; * / Gr. * von rer Gr. 

— von Wertheim / Gr. Otto von | 
* / der Graf von Rumkel / und | 
neh Br ten ſamt 32 Reiche; | 
ftädten: unter denenyRümberg amd Weiſ⸗ 


gegen dem Biſhof von — wollen. "Mar. te zu WBranden⸗ 
des H. Reiche 


burg 
Paner / und verordnete Babe an feine 
wohl — derentwegen ſtat / zum Obriſten Feld 
Herz. Ludwig / der fehange wohl Berg. Alb 
wahrzumchmen keinen Kriegerant ungen 'this Der- 


I gar Feine Es befremde 
ihn aber a u ren er allezeit gez faffung. 
horfam v fen Jtiefle/ fiengetirfeer andern Die Renfertiche) "3" 


— ! | — en auf / nahme ihnen die 
cine ſo ſchwere Klag wider ihn führen mo⸗ V efe / erbrache dieſelben / und erlerniedars 
gesund erbirte er ſich / der auf ihn geklag⸗ aus’ welchergeſtalt / undamie was Huůlfen 
ter Sachen halber / vor dem König in Bo der KeyferwiderihnfichjumNiriegräfte| 
heim / auch allen andern Geiſt⸗ und IBele| Diefem Fürnehimen mm zubegegnen/ ge; | 
lichen Chur⸗ und Füärften/ und den Reichs-|dachre er feines orts nicht zufenren / und 
ſtaͤdten / zu Recht und Verautwortung nahme eilends irdoch heimlich vor / alles 
So begehre er auch Sr. Mar sugefchick- was er zur Gegenverfaſſung dienlich erach⸗ 
ten Fehdbrief nicht anzunchmen / fondern tete. Er gewanne zu Kriegs⸗ und Bunds⸗ Seine 
ſchicke deroſelben ſolchen wirder zurucke / genoffen/ den Kong in Boheim / Albrech-|Bundsge- 
mit bedingsnis / daß er gegen Sr. Majefl.Iten und Sigmunden die beyde Herzogen * 


— iR 


von 








J 6... 


ANNO 
1461. 














von einer Dartey zur andren getretten/) einander ın Pr. abe ha begricffen wa⸗ En 
oezu 

5 vom 

5 Mabur- 

‚nes erobern: 
















Edlen: welche alle/ weil Herz. Ludwig vol⸗ oder Natolien gelegen. R. David Com- 
len Seckel hatte / dapfer geworben und ge⸗nenus hatte din Thrannen / durch des Der; 
ct / dannenhero er feine Huͤlfe cher als ſer⸗ Rönigs Uluncaffang Gemah linn / ſei⸗ 
der Keyſer zu beinen gebracht und ins feld nes Bruders Tochter / um erleichterung 
Die beyde Herzogen in Bayrn des jaͤhrlichen Tributs erſuchen laſſen: der 
zu Muͤnchen / hielten zwar auch feine par⸗ hierüber ſich hochlich erzärnte/ und fic bey⸗ 

ty ı trachteten aber doch auf mittel und de mit Krieg überzoge. Als aber Uſun 
wege / wie dieſer Krieg beygelegt / und beyde caſſ · ns Mutter ihn vermahntt / daß er doch 
Theile mochten vertragen werden. micht/ fo unrecht ebum und ſeine Glaubens⸗ 
EhurPfar. Der vornehmſte unter feinen Helfern / verwandten überzichen/ folte : lieſſe er von 
—— ‚mare Dfar. Fuderich / der Chur- fat; Perſien ab. und kehrte feinen Gramm wider 
una mie ‚Dermefer. Diefer hotte / nach Abſterben Trapezunt. Diefe Stade eroberte er/nach 
R. Srives feines Bruders/ vom Dapft / mit bewilli⸗ z2taͤgiger Belaͤgerung / durch Übergabe 
tichen. gung der Unterthanen / erhalten/ weil das des Keyfers/ der zwar David hieſſe / aber 
mals der Chur Prinz Philippus , fein Pus wider diefen Goliath und feine Philliſter 
i / erft eines jahres alt gemejen/ die Chur⸗ fich kein n folchen erwiche. Cr ward/ mit 
Wide lebenslang / doch unverheuratet / feiner ganzın Jamilie/ nach Conſtantino⸗ 
behalten. Weil aber K. Friderich / dem pel geſendet: alda Mahumet / als er wieder 
dicfes misſtele / ihm mit der Chur micht bes ang kommen / ſie alle ertwürgen lieſſe / auſer 
wolte/ ward ihme deswegen von dies emer von den Keyſerlichen Prinzeſſinnen / 
eine Feindfchaft nachaetragen / wel die er / um ihrer Schönkkeit willen/ feinen 
Herz. Albrecht von Difterreich / fin Sultannnen zugefillere, Diß ware alfo 
Schwager / immer noch mehr anfeurete. der jaͤm erliche Untergang des Keyferlichen 
Zween Erz. Morgedachte beyde Erzbiichofe von Öefchlechts der Comnener/ welches in 
Hofe zu Mainz belangend / fo hatte P. Pius B. Manuel oder Jlaacio , des A. 1156 zu 
ae Dierrichen/ in dieſem Fahr / des Erzſtuls Conflantinopel jaͤmmerlich hingerichteten 
tſetzet und Adolphum an feine ſtatt cin Tyt anni chen Keyſ. Andronicı Sohnen / 
geſchet. Die urſach ſoll geweſen ſeyn / daß hicher geflohen / daſelbſt ein Kcyſertum ans 
dem Papſft / als derſelbe / durch einen Le⸗ gerichtet / das fie mit noht bis auf dieſe zent 

/in Teutſchland zum Türfenfrieglerhalten und behauptee hatten. 

Beraeblis 

sich uñ Herz. Ludwig benderfeits in Kriegs; &* Ver · 


irmung der Chrifienheit/fondern um das rüftung ſtunden / wurden von Fürften und yansiunge. 





zuentrichten fich gewägert. Diefen nahme) ftelle/ ob fie dieſes Feuer / durch gitlichen 
Dfar. Friderich in feinen Schuß : dafür er Vertrag / in der geburt erſtecken mochten: 
ihm/ zu groſſem Abbruch des Erzflifte/ die weil man leichtlich erachten konde / daß es 
Bergſtraſſe / folche mit Tooooo Gulden Lande und Leute verzehren/ und verderblich 
von der Dfalz wieder abzuldfen/ verpfän- um fich freflen / auch die hohen Haͤupter 
den mufte. Hingegen ward B. Adolf/vom Teutſcher Nation widereinander noch 
Keyfer / Dear. Albrechten zu Branden mehr verbittert werden/würden. Weil aber 
g / Mgr. Carln zu Baden/feinem Bru⸗ Mar. Albrecht / als ein dapfrer Herr / Herz. 
der Biſchofen zu Metz / Pfgr. Ludwigen Ludwigen / mit ſo ſtattlicher Huͤlfe des 
dem Schwarzen / uũ Gr. Ulrichen zu Wuͤr⸗Reichs / groſſen abbruch zuthun / und an 
tenberg / in Verſpruch genommen. Es dieſem feinem Feinde ſich ſolchergeſtalt 
waͤhrte dieſe Spaltung 12 jahre lang / in wohl zuraͤchen vermeinte / auch K. Fride⸗ 
Qaqgq rich/ 








674 |V Bud,  Kriegsverfaffung zu beyden Theilen. XIVEap.| _ 
ANNO rich / andern zum bepfpie/ Herz. Ludwigen Vngegen ließ Herz.Ludiwig abermals) ANNO 
1461. zuuͤberziehen umd zuftraffen / einmal be⸗ ein Schreiben an die Stände des Reichs 146% 
Ichtoflen hatte : «ale muße der Krieg feinen ergehen / innhalts / wiedaß der Kenfer ihn Iren 
forttriet gewinnen / hingegen der Friedens» vieler fachen/ deren er unſchuldig / bezüchtiz juioigung 
vertrag krebsgaͤngig werden. ige: immaſſen ex. / mit behelf fo Paͤpſt / als an die 
Woran | .Heri. Eudtwigipäre/.tvie.gefagt/ der Kenferlicher / auch Bdte- und natürticher Kb 
; Br erfte im feld: aber in dieſem Jahr nicht ſo Rechte / an allen unpartepifchen hohen und 
Mar. Ab. ehr wider den Keyſer / als wider Mar. Abs |nidren Gerichten / aller Auflagen fich zus) 
rechten. rcchten / auf den es ihn verdrofle/ daß er / ge⸗ entſchuůͤtten / und auf alle Anflag fich ſtatt⸗ 
gen vorbeſchehenem Friedensvergleich / ſich lſch zuverantworten / ihm wohl getraue. 
‚wider ihn zum. Feldherrn beſtellen laſſen / Um ſoviel mehr num befremde ihn / daß der 
auch Staͤude und Staͤdte des Reichs wi⸗ Keyſer / durch verreitzung etlicher Fuͤrſten 
der ihm aufmahnete. Demnach fiele er ihm des Reichs / gegen ihm / der doch mammg⸗ 
ins Land / und nahme ihmıs Städte und lichen um alle Anfprüche zu recht gern ſte⸗ 
‚Schlöffer in Franken ab / die er. theils zer: hen wolle / des Reichs fm aufacworfen/ 
ſtoret / theils beſetzet. Nachdem er aber ins und einen fo ſchweren Krieg vorgenommen. 
Winterlager cutwiechen / hatte immittels Und weil je / weder gütliches Erbieten / noch 
Myr. Albrecht etwas Volker geſam̃let. Recht und Billigkeit / vor ihn etwas ver⸗ 
| Di ſer brachte durch feine Rımdfchafter in fangen wolle: als fey er gezwungen / wider 
Neuſtadt ekfahrung / wiedaß in der Neuſtadt am gewalt fich zu waffnen / auch feine Fremde 
‚am Eulm/ ¶Culm fchlechte Wache gehalten werde: in und Bundsgenoflen um hütflichen Bey: 
dem der Hauptmaũñ Sattelboger / fonft ein! ſtand Merſuchen und aufzumahnen. 
ſtrenger und dapfrer aber gar jung Mañ / Mar. Albrecht / umd beyde Kriegs Verſam⸗ 
tag und nacht im Bret fpiele ; die Unter-|KRäbte / um in diefer fache nichtes zuver⸗ fung der 
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Hauptleute aber dem Schwelgen / und die feyren / berieffen / im Namen des Keyſers / ua. 
Knechte dem Schlaff / ergeben waͤren. die Fuͤrſten und Reichoſtaͤdte nach Ulmy als 
‚Demnach Fame er mit den feinen bey nacht da der Anlage halber fich zuvergleichen. 1462 
| * an die Veſtung / vorhabens / die⸗ Als man num daſelbſt / mit eintritt des 1362 
| elbe zu überrumpeln : welches ihm auch) Jahrs / fich verfamter/ ward endlich / nach» 

gerichte. Dann als er die Mauren unver⸗ dem feine Friedens Dorfchläge von Mgr. 

ſchens erfliegen / und die Wacht niderge⸗ Mbrechten wolten angenommen werden / Herz. Lud⸗ 
macht / eroberte er den Ort leichtlich / ent⸗ den 10 Januarü / dahin geſchloſſen / daß vigen wird 
wehrte die Beſatzung / legte Volker hinein / man Herz. Ludwigen / von des H. Reichs] doeſagt. 
* ließ den Sattelboger in band und ei⸗ wegen / durch Schöbriefe abſagen / und im 

ſen ſchlagen. Namen des Keyſers wider ihn den Krieg 

Rriegs⸗Unterdeſſen ſchriebe K. Friderich an führen/ auch ſolche Abſagung / durch Mer. 

verfafe die Fuͤrſten und Reichoſtaͤdte / und befahle Abrechten und beyde Kriegs Raͤhte / und 

——— ihnen/dey Entfezung und Vertuft aller ih⸗ von der Städte wegen / durch die von 


Tpeilen. rer Lehen und Freyheiten / daß ſie / Herz. Augsburg / verrichter werden’ folte: wel⸗ 
R.srite, Ludwigen / als einen ungehorſamen Fuͤr⸗ ches dann den 22 diß Monats alſo geſche⸗ 
rich berufft ſten / der die Kcyſerl. Majeſtaͤt und höchſte ham und die Briefe nach Ingolſtadt geſen⸗ 
— Sberkeit des H. Rom, Reiche ſchweruch det worden. Herz. Ludwigs Antwort wa⸗ Sem Ant⸗ 
jverleiet und fchimpflich verachtet hatte / re: Wiedaß er zwar def Keyſers / auch des wort. 
mie aller Macht überziehen und ſtraffen Reichs / Feind nit fey/irdoch aber / weil man 
helfen folten. Darneben ließ er fie wiſſen / ihm abgeſagt / ſich mit Huͤff der feinen aufs 
wiedaß er Mar. Aldrechtenvon Branden: mannlichſte zu wehren bedacht fen / auch 
burg an feine ftat zum Obriſten Feldherrn biemit feine Ehre hinwiederum gegen mans 
erkieſet / ihme des H. Reichs Paner zuge⸗ niglich wolle bewahrer haben, 
fender/ auch Mar. Carln zu Baden / und Wie nun alfo7 durch dieſe Feindliche 
Gr. Urichen zu Wuͤrtenberg / als Kriegs: | Bolſchaft / dem Krieg ein anfang gemacht 
rRaͤhte /ihmzugeordnet : Solten fie Dem: | worden / fobald fingen die Parteyen an/ 
nach / unter dieſen Hauptleuten / wider den aufeinamder zu brennen und zurauben. Die 
Verleger Keyſerl. Majeſtaͤt / vor diefelbe exſte Hulfe / ſo Herz. Ludwigen zukame / war Boͤhmiſche 
dapfer ſtreiten / auch allen ihren Geboten des Konigs in Boheim / beſtehend in 4000 ra — 
und Verboten / als ihm dem Keyſer ſelber | Mann / darunter 1000 von Adel / und ſonſt nn ö 
achorfam feiften. noch 400 Reifige geweſen. Eben dirſer 


Konig 
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— — — 
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Ä Vu, Kriegsverfaffung/zubeyden Theil. XIV Cap. 675 

ANNO Kong ſchickte auch der Stadt Augsburg / ben möchte / fich um fremde Händel zube⸗ ANN 

7452, \unterm a vor lnvocavit, * —— Er felber aber / Herz. Ludwig / 1462 
 1Abfagbrief/von Budweiß aus: e bier: übrigen Bundevermandten / 

Jauf die andern Bundsverwandten nachge: den Bohmen / und andren Bolten’ 

| folget / und ein Brief nach bem ee a Ten .. auf Mgr. —** 

em anziehen / und / wo moglich / ihm ci 
Schlacht liefern. Und dieſer Anfchlag/ ii 
allerfeits wohl gerahten. 











N er mit feinen Bundsgenoffen diefes von Fürftenberg ; und ver — 
A Anſchlags einig worden. Pfalzgr. Fride Paner / Hannſen Truchfeflen und Frey⸗ 








den / deſſen Brudern den Biſchof von 
Meg/und Er. Urichen von Wuͤrtenberq / 
Beyde Fuͤrſten von Defter: 





alfo/ folte der König in Boheim / dem auferlegt worden / redet bey N. Fuggern 
burfürften zu Brandenburg / in der Mark nachfolgende mit andren mit allerdings ein⸗ 
ffen machen : damit er mit weile ha⸗ſtimmige Verzeichnus. 
Der Reichs Stadt Steur / oder Pferde / rechte 


ichs 


Augsburg - - - 800 Pf. Heiler / 120 - - 500 — 
Alm. = = m 950: > - 308 400o Rriegs- 
Noͤr dlingen — — 60o0 — — 45 490 Steur und 
Bopfingen 8071563 Aulage. 
Alen — — — * 1700 es J5 — 63 
Woͤrd — EZ -- - a jo Su 36 
Loftens - - - 86 - -.609- = 209 
Bmindt - - » 279 * * 3-.« 63 
Biengn - - - 30 - - BB -- :% 
Hailprun - =», - 09 - - 65. - I90 
Wimpten - = 20 - = 15-5 
Mall - - - - 0 - - 45- - 1890 
Rorenburs - - 3539 - - 6 - - 256 
Dinkelsb - - 30 - - 80. - 15 
Windsheim - - 200 - = 15 - - 63 
Schweinfurt - 350 - - I -- 5 
Eſſlingen - - So - - 69 - -. 209 
Kemlingn - - mg - - 30-- 735 

| 2-2 00-0, 95-0... 
Memmingen - - 300 - - 4 + - I% 
Bempen - - - 0 - — I5-- 1% 

Ragghi Ißni 
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ANNO Der Reihe Stade Steur/ oder Pferde / Knechte ANNO 
1462. ßni —1015603 1462. 
n150 —15 63 
Leut Rirch 150837 
Kaufbayrn - - 359. 1563 
Ravenſpurg - - 30. - - 26- -.35 
Überlingen -- - 359 .- - 45 = - 19 
indau -- +... 559 - 397 - - )J00 
Burbeen -::= 60 83 
Biberach - - - 2590.- - 37=- = 390 
— AB u (7. Een —— — 
orweil -- -- -- im, se re De 


x | .409 
"Die Reiche Sradte in Schwaben / ſo er Mar. Fridrichen in = Drart überzos| K. Beorgs 
diefem Feuer: am naͤchſten waren und. denigen / von demfelben hart gefchlagen wor; ei | 
Brand fürchteten /.rüfteten fich zur Noht⸗ den/alfo daß bey 1200 Bohmen uñ Bay | 
wehr /:verfahen: ſich · mit Vorraht und auf dem plas geblieben. Durch dieſe — 
mag na he —— Graͤben Siege bemuhtigt / wolte Mgr. Albrecht 
: worunter — die dem —— 


—38* — ———— — 
Sadza⸗ Der erſte feindliche Angrieff beſcha⸗ 
ge Pepe berbegm —— merci Du 


Artegss 
heere. 








von Freyberg / einem von Pfaffenhofen / manden / als junge boſe Buben / und s Rei⸗ 
und einem Bohmiſchen Landherrn / gefan⸗ ſigen von Fridberg / ſo gebrennt hatten: die 
gen / auch viele von den übrigen erſtochen führte man in. die Stadt / und hängte fie 
oder in die Donau geſprenget: alſo daß ih⸗ folgenden Morgens / in aller Kleidung mit 
rer wenig nach der Stadt wiedergefehret. Stiefel und Sporn / an den liechten Gal⸗ 
Somare auch der König in Boheim / als gen. Darnach zogen die von Augsburg 

vor 
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ANNO |vofbas Schloß Pocteberg das wardihs|Neifige Knechte mit fich gefangen nad ANNC 
1462, nen durch einen von Adel / der Rieter ge⸗ Augsburg. Diefe der Stadt Augsbung 1462. 
nannt / fo Herz. Ludwigs Diener war / aufs Soldnere / waren Schweiker : Die mach | 
gegeben. Gr. rich een en sen / bald nach dieſem Scharmuͤtzel / einen 
ge den a7 Martu / mit der Hulfe von Anſchlag auf die Befarung zu Fribberg / 
Memmingen und andern obern Reiches | zogen —2 ſtark um Mitternacht Anſchlag 
Staͤdten / vor Haidenhaim / gewann und aus der Stadt / verſteckten ſich in das Ge⸗ ehe in 
befestedasfelbe/ ſam dem Schloß Hellen⸗ riete amd Geſtaude des Lechs bey Srdbera, | 
ſtein / in des Reichs Namen. und lieſſen mit anbrechendem Tag dir 
Ninwiederum überfielen die von Lau⸗· Waͤgen mit Faͤſſern / als ob fie Wein auf 
ingen das Dorf Desingen / einem Ritter hätten / durch die Aw auf Fridberg daher 
Hilpolden von Knoringen zuftändig / umd fahren. As nun die Wagen dem Gero⸗ 
verbrennten dasſelbe· Aber den Kirchhoflricht genaͤhert / ſchickten fie 12 Rafige von 
daſelbſt / konden fie nicht eingewinnen / hat⸗ Augsburg /die muſten die Waͤgen angrei⸗ 
ten auch in zweyen Stürmen bey 120 Mañ fen / und/auf Augsburg umzukehren / nöh⸗ 
davor verlohren. Es ſamlete ſich auch / in tigen. Dieſem Frefel zuwehren / ſprengten 
der Pfalz bey Amberg / ein Haufe von und rennten 200 Mann aus Fridberg den 
| und Böhmen zu Roß und Fus: Berg herab. Aber der Hinterhaſt brache 
die Famen/am Tag der Treutz Erfindung allzufrh hervor / dannenhero die von Frid⸗ 
den 3 May / vor obgedachte Neuſiadt am berg bald wieder nach der Stadt umkehr⸗ 
eitler Nacht / und uͤberfielen die⸗ ten / und alſo hrer nur 14 erſtochen wurden. 
ſelbe unverſehens mit dreyen haͤftige Stuͤr⸗ Mit dieſer Stadt marc damals bewittumt 
men. Aber die Beſatzung ſamt den Buͤr⸗ Fr. Margaretha / Ludwigs des Höckerich⸗ 
gern wehrte ſich fo dapfer / daß der Feind ten Herzogens in Bayrn Witub / uñ Mar, 
wider feinen willen abziehen muſte. Sie Albreehtens zu Brandenburg Schweſter: 
fielen auch durch ein kleines Thorlein ber; |deme fie zwar vor dieſem Krieg / ſich hier⸗ 
aus/ erfchlugen diefer Gaͤſte bey 300 / er; bey unparteniſch oder Neutral zuwerbals 
oberten 30 Sturmlaitern / zwey Stücke|ten/ verfprochen / aber folches nicht gehal⸗ 
Kädern/und viel Hafen Büchfen. Uns |ten/fondern Schloß amd Stadt Herz.tud- 
ter don rfchlagenen fanden fich/ ein Boh⸗ wigen auf ſem Begehren eingeraumet / wel⸗ 
mifeher Ritter und Hauptmann / ABilheim|cher den. Ort fo wohl befäfter und fo ſtark 
Waulsdorfer zu der Kurz / Paulus von beſetzet daß Augsburg ihm nichts ange 
1 Streitberg/amd andere des Adels: welche / winnen Fonde/hingegen von der Beſatzung 
weil fie auf den Federn nit ruhen können / viel drangs / leiden mußte, 
dieſe Nacht allhier im freyen Feld zu bette Weil Mar. Albrecht Kundſchaft eins Mar. Alb 
gelegt morden. aebracht/ daß Herz. Ludwig auf die Stade sehr En 
Wiewohl der Cardinal und Biſchof Ulm anziehen wolte / fchriebe er Gr. Uri Soyen, 
von Augsburg / Petrus von Schaumberg / chen zu Würtenberg / daß er den Bayri⸗ 
neben den Fuͤrſtuchen Raͤhten von Muͤn⸗ ſchen allen möglichen einhalt und abbruch 
chen / eine Friedenshandlung vorzunchmen thun folte: fo wolle er indeſſen / über Augs⸗ 
bedacht waren / wolte doch Herz. Ludwig / burg / cinen Zug in Bayrn vornehmen / und 
auf feine Bundsgenoſſen ſich beruffend /| Herz. Ludwigen alſo notigen/ daß er Ulm 
nichts Davon hören fondern brache 2 an mit frieden laſſen / und in fein Land / dasſel⸗ 
S. Georgen Abend auf vom Kloſter Des |be zubefchirmen/ werde umfchren mülfen. 
ckingen / daſelbſt er fein Lager gehabt / und Diefem zufolg / xitte Mar. Albrecht mit 
verlegte die Wagenburg ſamt dem Zusvolf|200 Pferden nach Augsburg / zoge von 
nach Hochſtett / aber den Raifigen Zeug dannen mit soo Pferden und 2000 Fuss 
brachte er nach Laugingen. Fnechten über den Lech in Bayrn / verdrenn: 
Die zu Höchtter waren mit 36 Pfer⸗ te Muͤlhauſen / Aeffingen / Ainlingen / 
den ausgeritten / und hatten das Dorf! chlingen/ Dattenweis / und alle zwiſchen 
Bunswangen/den Langemanteln in Augs⸗ dieſen Oertern gelegene Haͤuſer / nahmen 
burg zuſtaͤndig / verbrennet. Aber auf dem zu ſich das Vieh und was fie fanden / und 
a/ruͤckweg / ſtieſſe Hilpold von Knoringen zogen alſo wieder gegen Augsburg zurũcke. 
äge vie mit derer von Augsburg Soͤldnern auf ſie / Unterwegs begegneten ihnen die Haupleute 
jagte ihnen den Raub wieder ab / und erſta von Aichach / Rhain und Fridberg / Hanns 
che 6 Boͤhmiſche Reuter / führte auch 12 Fronberger / ein Gumpenberger und ein 


Daga ii Vinzʒen⸗ 









































aben/|verfchoneten / Ihrer gewonheit nach /-auch 
der Kirchen nicht: da dann der Frumeſſer / 
als er das Sacrament retten wollen/ mit 


arme Bauren ihre Haare bvom Feuer aufaeschret: da dann / unter anz 

DeſſeEs verbhliebe aber hierbey nicht / ſon⸗ dern / auch 6 Bohmen in emem Weinkeller 
Vn dern wal dieſer Zug den Kepſeruichen ge- verfielen / erſtecke und cdruckt wurden. 
| / sogen fie das andermal mit 250 | Wash dieſem / fireifte zwar Herz. 

Pferden und 2000 Knechten ůber den dech / gegen Augsburg hinauf / und lieſſe fich zu 

! Fridberg und an ne Pferfen und Bergen ſehen. Wei aber / der 


hinauf 8 Dorfer en Grav zu Wuͤrtenber 

bey 16 / rten Grav zu g / vor zweyen tagen/ 
et mie einem groſſen Raub von mit 300 Pferden der Stadt Augsburg Bes 
Vich und Gerähte / gegen Augsburg zus fasung verſtaͤrket / auch der Marggrav / mit 
cke. Dieſen Frefel zuſtraffen / hatten / aus soo Pferden und 3000 Mann zu fus von 
Fridberg / Aichach und Schrobenhauſen ben Srdduifchen/ gegen ihn im Anzug wa⸗ 
bey 400 Bayriſche zu Roß und 1000 zu re / und allbereit in der nähe an der Wer⸗ 
Fuß u ren vermeinten gaͤnz tha - brucken fiunde : ale nahme er feinen 
—— Denia eb: An rücktweg gen Rhain / nachdem nur 

agen. 





EN DBolf auf / und nahme den Weg gegen derfelben/ mit einer Wagenburg fich ver; 
wird beit, Augsburg: der führee ihn auf Wertingen / wahret /das Geſchutze auf den Feind rich: 
gert men Markt / fo den Langemanteln / ſelbi⸗ ten laſſen / und allen Vortheil eingenorfien. 

ger Reichsſtadt Patritien / zugehörig / auch Er hatte auch Gr. Utrichs von Wuͤrten⸗ 
mit 200 Knechten und 40 Pferden beſetzt berg umd der Reichs Staͤdte Hilf an fich 
mare, As er den Ort / mit dreyen Haufen / gezogen / und führte ein Heer vontzooo 


, Mann. 
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Der fällt 
des Feinds 
dager au, 


Mar. Alb⸗ 
rechts liſti⸗ 
ae Gegen⸗ 
bereitſchaft. 





An m Lage zuüberfallen. Und hm ſicher zus den worden. 


chen / kieffe er / zween Tage nacheman⸗ Weil mm Herz, Ludwigen fein An 


gewogen / über die Schanze —* ſo daß er des Cardinals von Schaumburg 


mit ſich in die Stadt gebracht. 
dlung / davon er bisher nichts ho⸗ 
angefallen: ward aber uͤbel empfangen / und ren wollen / ihmgefallen lieſſe. Weil num 





liche feine —— Gr. Friderich von Keyſerlichen / aus Rhain / h nach Johan⸗ 
Helfenſtein⸗ 


Burkhart von Knoringen / und nis Baptiſtæ / auf 400 Pferde/zu und von 


leiner von Wembdingen / als fie zu tief un⸗ dieſem Tag zureiten / fein Gelaite zugeſchi⸗ 


ter die Feinde ſich verhauen / von ihnen ge⸗ cket. Wiewohl nun / durch dieſe Tagſa⸗ 
tzung / 


Herz. ud» 
wig nme 
die Flucht / 











ANNO [sung / der Krieg nit aufgehoben worden /]Städtlein/ fchluge ihnen drey Stürme ab/. 
146.2. |fondern feinen Fortgang behalte und te ihnen viel Volks zu ſchanden. 
forderten Die Rei / des Kriegs all⸗ Als die Reifigen einen Straf. ins Land, 






und Stecker fich felber einfiongen: 


feinen Rei / derer bey 7Too geweſen / zu 
denen B. Di noch 300 geſtoſſen / daß 
e⸗ſie / auf das ſuilleſte in einem Wald bey 


mwillens begiengen: Fame der Pfalzgrav zu 
feinen Reiſigen / feste hinter ieden einen 
Fus Knecht / fprengte alfo aus dem Wald / 
und fiel mit groſſem rey in die Feinde. 


ſam veru wollen. 

Pfgr. en damit er Gr. Ulri⸗ 

Fride⸗ \chen zu Wuͤrtenberg von dem Keyferlichen 

A fear Deerlager abreiflen/ auch feiner ob-ange- 
Bundes- i 

Treffen/ 


regten angelegenheit ein genůg unverfeben Ä 
rag thun/ möchte/ flele demſelben ins Land / und auch — — ſich eingeichlof 


680 IV Bud, Var. Friderihs/Sieghaftes Treffen. XIV Cap, 


ANNO 


1462, 


d.29 Juni. mit rauben und brennen. Diefen —* 








Heer überzogen fie die Pfalz gegen entkamen. Aber Dar. Carl / ſamt Hann; 
Heidelberg / und zwar ſo trotziges vorha⸗ ſen von Fleckenſtein / und ſonſt noch 26 


Theilung bens / daß fie den Pfalzgraven gar aus dem Herren / auch 120 Reiſigen des Adels / ins 


noch · uners 


oberter 
Beute. 


‚Land zuvertreiben / und dasſelbe unter ſich gleichen der Biſchof zu Meg fein Bruder / 
Zutheilen befchloffen. Man fchreibe/ ſie mut 23 Herren und 54 des Adels/ wie auch 
ſeyen der fachen fo gewiß; geweſen / daß all-| Gt. Ulrich von WBürtenderg mit 44. Ders 
bereit ein Zank unter ihnen entſtanden / wer ren und 77 des Adels / und alfo zufammen! . 
Sdridelberg / oder bäfler zufagen/ wer von|bey 350 Graven / Herren und Edle/wurs 
dem nit geftochen war/die] den gefangen / und in bandennach Heidel⸗ 


dem Beeren / der noch 
Haut haben ſolte. Par. Friderich / der nit|berg gefůhret: welche Stadt fie alſo / aber 


minder verftändig als Dapfer war / als erlauf viel andere weiſe / als fie vermeinten/ 

dicſen Anzug zu riechen bekommen / kiefle [erobert haben. Georg von Brandis/ und 

von fich ausfprengen / wiedaß er / ſich an⸗ |die übrigen / bey 200 / blieben todt auf der 

derswo um Hulfe zubewerben/einen Fernen WBalftatt tigen: denen von Pfaͤlziſcher feis 

abgebe und nicht zu Sand ſey. Inzwiſchen |te/ Ruprecht von Helmſiett / und wenig an⸗ 

verlegte er heimlich feine Reifigen auf dieldere/ gefellfchafe leiſteten. Diefes Treffen 
Schlöfler umher / und befahle ihnen / zum geſchahe den 29 Junu am Tag Petri und 

Feldzug fich färtig zubalten/ wann er ſie Paull / ungefähr zwo meilen.von Heidel⸗ 
aufmahnenwürde. Er felber aber/als er berg. Weichermaſſen daſelbſt die Gefan⸗ 
vernahme / dab der Feind auf Bruͤgſel an⸗ genen bewirtet worden / iſt droben im VI Pag-443- 
zichen / und cs unterwegs Heidelsheim gel⸗ Cap. des V Buchs zuleſen. Pfagr. Fride⸗ 

ten würde / begabe ſich unbekandter in diß rich / gabe Herz. Ludwigen dieſen feinen 
Sig 








ANNO |&ieg zuvernehmen / mit nachfolgendem Keyſers gleichfalls alle Herren und Sad. | NNO 
te ernftlich aufgumahnen 


deſto fuͤglicher Büchfen : mit welchem Zeug er / ſolches 
wieder zuerobern / vor Haidenheim ruckte. 







‚raff/ Shurfürft., \ +... |wefen/ vor Die Reichoſtadt Giengen / und 


9. Neue 
Rrigs-an, 
ſtalt / zu 
beyden 


cey / machte Mr. Albrechten und feine dern dann er gedachte / von dieſem Ort 
Volker vol Schreckens / hingegen Herz. aus / den jungen Grafen von Wuͤrtenberg 
Adwigen fo mutig/ Daß er / Die beſagter zubekriegen Als die von Giengen ſich zu 


fen  Tmaffennach Nürnberg mit beyderfeits vers Peiner Aufgabe verftehen wolten/ beachrte 


g betagte Vertragshandlung wie⸗ er an ſie rꝛaoo Gulden zum Abzug. Als fie 

der auffündend/durch feine Sande ein ſiren⸗ ihm auch dieſes verſagten / thaͤte er aus 
Aufbot ergehen leſſe / daß alle die / ſo groſſen Karrenpuͤchſen etliche Schuͤſſe in 
von zwanzig jahren und darüber/auch zum die Stadt: welchen Gruß ihme/ die von 
Krieg tauglich waren/zu Feld ziehen folten. Giengen / mit gleichem Dampf und Don. 
Der Mar, unterließ nicht/im Namen des ner beantworteten. Zulegt begehrte er an 
Rrrr fie/ 





Die Kriegsraͤh⸗ 1462. 


Kuegsheer. 


Anderſens zoge Herz. Ludwig / mit dic reiches 
vij. ‚ 10000 Mann sdarumterbeyasoo wohlge⸗ Star | 
Herzog — Pfalz ruſte Pferde und soo Oeſierreichiſche ge⸗ eng·n⸗ 


wird von 
Serz.tud» 


Diefe Nider der Keyſerlichen Par⸗ ließ dieſelbe durch einen Trompeter auffoss|wigen be- 


rennet und «| 


aufgefors, 
dert: 
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| getreulich | . 
| fie einen warmen tropfen Bluts im Leib haͤt⸗ Nachdem das Kepferliche Heer den Anfang des 
ften; und mochte er hierinn das aͤrgſte oder) Berg eingenommen/ und num die Wägen |zrefiens. 


ziemlich / aber in der eile nicht gar ordent- 

in einem blick alle Stücke von lich / befchloffen war: Fame Herz. Ludwig 

ihn tosbrennen. Als Herz |mit feinen Raiſigen daher gefprenget / und 

it fpürte/ zoge er ab / lieſſe zugleich das Fusvolf auf der feite die 

ihme bey so Mann erſchoſſen] Wagenburg/mit groffem Geſchrey / anfal⸗ 

worden / und wendete Ay nach Haiden; len und beftürmen. Den Vorzug hatte/ 
mit 500 Pferden/ Heinrich von Gumpen⸗ Ordnung 














Mer. ——— eben fo wenig] berg / der das Daprifche Reipanier geführ 1. Derrı 
kan, |aus/ vor dem Städtlem Haidenheim ; desret. Ihme folgte der übrige ganze Zaufe 
—— gen evon dar / auf Giengen abgezo⸗ von 1ooo Pferden / mit dem Füurſtlich⸗ n 


en. Im Fortzug ſtieſſe zu ihm der junge! Haupt Paner / welches H. Wolfgang von 
en Würtenberg / mit 300 zu Roß Camer führte. Hiner ihm rute Herz. Lud⸗ 
d rooo Fusknechten / hatte überdas bey wig / neben ſich habend Thomas Preiſin⸗ 
ms 490 Wägen und-ro Stuck Büchfen| gern’ Hanns Frauenbergern und Wilhelm 
auf Rädern/ auch in soo Zug Roſſe. Alfo|Fronauern. Sonften führen dicſen Haus 
re dem ganzen Heer fort/ willens fen / im erften Glied / Georg Toringer / 
auf dem Berg “ Giengen fein gager J Friderich Benzenauer / Heinrich Alhaumer / 
ſchlagen. Herz. Ludwig ſchweifte mit ſei⸗ Heinrich Moraltinger und Hanns Ebran / 
Ser etwas hinum / und gabe dem alle Rittere. Als die Bohmen / zu dieſem 
Marggraven platz / den Berg zuerreichen / Sturm / herbeykamen / ſprange Grav 
damit er ihm alſo ins garn kaͤme: dann er Wolfgang zu Schaumburg vom Pferd/ 
wuſte / daß er ein nrues ungeäbtes Volk / fprache ihn? ın ihrer Sprache dapfer zu / uñ 
auch wenig Kaifigen/ die man meiſt in den thaͤte zu fuß den angrıff mit ihnen. Dirfen 
Keichsftädten von der Werkſtatt auf die harten Anlauf, ———— 










auf der höhe den Vortheil innhaͤtte / Stade Giengen zu! Die 
en zum weniaften / daß er ſie der Stadt Augsburg beſoldung / unter 

en/afifich in Gewarſam hintan-| Städte Danier fochte/fchryen ihme zu: 
Aber er gabe ihnen zur Ant nicht / Önddiger Herr: laſſt uns mannlich 
Herz. tud» |wort: Das verbiete mm Gott / daß ich meı-| rechten! ſtehet nur / und laſſt uns machen. 
— ne Kriegsgeſellen verlaſſen ſolte! be wili| Aber der Maragrav fahe wohl / daß diefe 
heute mit euch / entweder leben/oder fterben. allein nit ſiegen konden / und Die andern aus 


Heer m quter Dronung ziehen/ gabe ihnen] ‚Feinden nit fonders nachgefagt/ als welche 
S. Wilhelm -zur Loſung / und-brfahle ih⸗ neber in die Wagenburg ficken und Beut- 


macheten: 








obert / der ſche Hauptfahn 
doppelten Adler und Oeſterrcichiſ 
Herſchuldl / welchen Herz. Ludwig 


en 
und zivepen uf Baprifcher fc: 
———⏑— 


J 






ad (an de ORT DORT 
ommen haben. 2 


Unnfern günftlichen Bruß sum 
Er ſamen / Weyſen / lieben befonidern. 
gen “ur —* * 
‚vir zu Felt gezogen ſeyn / Nun ba 
ſich Herzog — mit ſeinem Hoͤer 


annnß gethan / nnd auf geſtern 


dannocht deß Fueßvolkhs minder/dan 


Arrr gezeug / 





| unterwegs for nach 
tein / und Lud⸗ bey soo von den Bayriſchen / welche vom 


Ulm. 


Dielen andern tag nach der&chlacht/| ‚oe, 
Albrecht Schreiben 
init fücher angelangt war / ſhricbe er an Her, 















| 


| 


684 VBuch. Send Shreiben toegen Diefer Piverlagen. XIV Cav, 
ANNO 3/8 ifE die mache def Rayeftarh unfers Genedigiften Merenß/ ANNO 
felicen Hoͤers ſe 





1462. 


Sa 

ers wen e 
des Roͤmiſchen —— die einen Teoff mit der hilf Gortes und» 
niche darnider n/ fehnde khom⸗t die dinng zuvolbringen/ wie 


cht 
vie Keyſer⸗ men in des H. ine adt G 


ichen in 


darinn ſie der ar / 
* und hr. be; —* * nicht * unr ath entſprieſſe. 


eich zugewandt / Alſo haben ben Ani De ikefber@cmbe nach 


—* ommen / nach rach deren 

fo iesunde b feiinde / micdr| K. diefer Zweyten Nider⸗ 
il en / die dem Hlage noch unwiſſend / hatte / der Erſten hal⸗ 
Reich in der huͤlff gewanndt ſeündt / ber / an der ädte Rriegsrähte 

fie —— suph home, ange h Umm / fie in ihrer Treu 





‚Ben 15 die Monats ein Schreiben abgegeben / 
dem — Rufe, 2 a an; 

Reiche / unnd allen eingelanget/und alfo gejauter. 
rigen — Zabl| " Sridericus sc, Rom, Kayfer, Ir Zeiden 
frommer Ritter und Knecht auch 70 Dieben getchreuen / Die er 

Leuth / und fo ſtreit⸗ gefaͤnkhnuß und —— / an den ; 
Bares Volkhs bülfloß laffen undeer- Febr würdigen Hochgebornnen und 


gun’e unnd die Shrwuͤr u * Wellgbornen / Unfern Fuͤrſten / 
dem H. Reich noͤtten? waͤgern und lieben gechreuen / 

im; ermahnnen wel eich / —* 55* — * beſtetten Bi⸗ 
Hauptman / weß wier zuer⸗ fi su Metz / Cat n Markhgraven 
mahnen haben / an ſtach al Ray.sa Baden / und Uleichen Braven zu 


Er * * — * 


Geſchicht / 
der du uns daß dem Dres Denen ꝛc. Her⸗ 
— von Bairuund iehren 





unſern heil. Vatter 
und wolt in older er en / andem m Ruͤnig von Frankh⸗ 


reich/ 








auf einem Dre halten / 









Schild hanns fie erfehen/ 






|  Mannen an 
Drute /mit 4200 Mannen /zwi⸗ 


ke und Stadt; und die Vier⸗ 

ns 

griffen ſie verruckte folgenden tags bey S. Ratho vor 
g/lage auf 


Scharmägel 
ücktich ten. Wann cs gegen der Nacht gienge/ Gutet2r- 
/ Fee Se. (uni ice Ciberne Sa dien, 


— — — —— 








Ser 





gegeben worden. Erzb. | 
+ Diemi /ſamt Gr. Pbikefen zu re Haͤuſer leer und die ihrigen geſchaͤndet 14,62. 
Ba Diem hin, um. Di Ei den. ‚Aber-die Stadi / welche dic aͤltſte 
 vornehmfte Reichsftadt / auch höher 


ee! - — — 
1 hm a mn. 
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belägerei (5) Sein 
der Alberto. (6) Rucbe- 


und ſemem Bruder 


XIV Rrieg/mie Jbnen und fei 
Ausſchreiben /um yülfe vor A. $ridrie 
eben. (7) Sorefegung diefer Belägerung. (8) Cronbergers Crew), . 
ge dem Aeyfer. (9) Sturm-Scharmügel / vor 
er Aönig in Söheım/ erledige K. Fidrichen Dererags- 

Brief / zwifchen diefem und jeinem Bruder Erzh Albrechten. 

em zwi⸗ und etliche Todte / ſamt wenig Gefange⸗ 
drichen nen / hinter ſich laſſen. 


A Wdurch die Bohmuſche ſtand in Oeſterreichr indem das u 


RFridrihs Xiii Krieg / mit Etzh. Albrecht. NCap. 689° 
— ———— Das XV Capitci. Pie \ 
0 . Friderichs / Belaͤgerung in Bin, 


nem Bru⸗ 


Aufruhr 
er/ wider A. $ridrichen: (4) der wird / von ibnen/ in der 


ion. (10). 


kein j Trübfelt 
Es ware / der zeit / ein trübfehiger Zus = selig 


‚Defterreich. 


7 HRähte ı aufgerichteren|durch einen chrlichen Krieg / foudern du 
























Erzh Albrechtẽs noch dieſes bewilligt wor: 
den / daß er die von ihm in Nider ·O⸗ſter⸗ 
reich beſetzte Oerter innbehalten ſolte. Wen 
aber dem Vertragobrief nit einver: 
teibe / als wolte der Keyſer damit nicht zu: 


zubefchweren: welcher die Sandherren ihm 
wohl geneigt fande / und mit nicht- uman 
genchmer Antwort abgefaͤrtigt worden 
Demnach / als der Geſandte guten Be 
rıcht 
an den Anftand 


mwegzunchmen. 
Als ſie Dreß Kirch erobert / sogen ſie / 
nunmehr mitten im Winter / vor Gunters⸗ 
dorf / beſchoſſen die Krche des Orts / wel⸗ 
in der eile gemachten Zaun 


Kevferlichen von der Belagerung ablaflen/ Landtag zu S. Polten / vom Frieden han⸗ 


zurießegebracht/fiengen beyde Then] vorfehren wolten/ damit durch beyder Fürs, 
zubrechen/ und die Keyſer⸗ ſten friedliche Einigung dieſer innerliche 
chen / als dem Keyſer vieler Landherren Krieg aufgehoben / und das Vatterland 
Gemãter nun wieder verſohnet waren / ber vom gaͤnzlichen Untergang errettet warden 
iche Städte ab⸗ mochte. Demnach lieſſen fie eine 
ſchaft / deren Haupt war Rudger von Stu⸗ 
benberg / zum Keyſer abgehen; und die 





Anſtands - Vertrag / diebiſche Raub⸗ uud Morderey / geplaget / 
war der Halsſtarrigkeuſdie Gottohaͤuſer hin ⸗ und wieder in Den 


Dorfern zu M und Raub⸗ 
neſtern gemacht / und mieht allein das Vich 
vom Gem hinweg / ſondern auch die arme 
unfchuldige Kinder / zuwor ben Ehriften uns 
rhorter weis / gleich dem Dich daberges 
rieben / und den Eltern nit anderſt als um 


«| sroß Geld wieder zuloͤſen gegeben wurden. 


Dß Unweſen jammerte etliche Dir vor⸗ 
schmften Landherren / welche dann zu 
Stetldorf fich verſamleten / uñ den Schluß Verſam · 
nachten / daß fie allen moͤglichſten Fleiß Tung zu 


Stetlburg. 


Geſand⸗ 
S 


Wiener vermahnten ſie / durch Neinrichen 
von Kiechtenſtein und Veiten von Ebers⸗ 
dorf / nit die geringſten umter den Mandher⸗ 


und trugen ren / daß ſie von den ihrigen auch etliche mit 


Rudigern zum Keyſer ſchicken / und alſo den 


Erzb, Alb. 
recht ber 
rufft die 
Stände, 
zum Land- 
tag / nach 
Zum. 











dein 








660 IV Buch, K. Friderichs KIN Krieg / mit Erzh. Albrecht. XV Cap, 
ANNO dein faflen / umd ist einen anderen nach Baumfırch und Baeen e1eibis)] ANNO 
1462. Tuin / zu gleichen Abſehen / betagt habe: gem beywohnen und —— 





ohne 
Keyſer weder von Frieden noch Anſtand recht / damit er / obgedachter mit Herz. Lud⸗ 
Ingleichen ward / vom Burger⸗ wigen und andren Bundsverwandten ge⸗ 





aber Nernehen klagte er über Erzh. Albrechtens hero mit dem Raht ſich zweyten und par⸗ 

refel Kriegsleute / Cumter denen er inſonderheit tepten/ ihnen den Gehorſam verſagten / und 

Sole gen von Portendorf nennte/) weiche, / 

alle Ehr und Billigkeit hintanſetzend / die ſ beywohnen / uñ einen Pobel Staat 
Gotteshaͤuſer ganz unverantwortlich ent⸗ oder Democratie anrichten wolten. Ihre 

heiligten / mit unſchuldigen Weibern und egler waren / ob· erwaͤhnter langwei⸗ 





dieſes / vorgebend / es Odenaker Kircheim ein Doctor der Arz⸗ 
geſchehe wider des Fuͤrſten wiſſen / der wu eſtendoͤrfer / Utrich Holzer 
auch darob erzuͤr⸗ der Muͤnzmeiſter. widerſetzte ſich / 


Landtag zu 
Wien. 








Kernern/ 















* 
eg ee; tolchen bezahlen mwolte / als verheerten fie 
ne Gemahlin und das junge Derrlein Ma-|das Land / belaurten die Straffen / und 
ximılianum ‚welcher feither zur Neuſtadt machten Beute wo fie mochten. Hieruͤber 
— Fan fich die Wiener zum oͤftern / 
folgendes Reichs Ausfchreiben vermelder/ |vor dem: / und bataı/ daß er doch 

en q Sn Malcontentcu —— wolte. 





vorzunehmen / anbefohlen. 
Neuer Rat nicht diejenigen / die der Keyſer vorgeſchla⸗ die Stade bringen konden. Uberdiß / als 
eg gen/ erwaͤhlt worden / wolte doch die Aufs| ihm die Wiener —— — 


——*— Geburt. oͤrten 
nit auf zu raſen / bis der Wahltag erneuret 
wurde / und Zieglhaͤuſer das Regiment wie⸗ 
Bolyer/ een: an le Dom ca ch an fie Unheil vorzu⸗ 
« leinfchoben. Der Kepfer fommen/ ihn allen/und was fie vers 
eit —* dieſen Frefel / und be⸗ langten ihm abzupochen. Alſo verhetzten 
gehrte allein / daß der neue Burgermeifter/ fie ori erfilich die Handwerks Purſche / und an. 


— — ——— — — — — — —————üü—ûâ— —— — — 
Siifü der 


— gezogen / und ſowohl von denen|durch Erſuchen verſuchen wollen / begehrte Wiener / 
erſt baͤſſeren Antchen : 







Derfagen 


gern|Die Auf | 


ruhr gebt : 
wieder au. 


OÖ 












feel: Gnaden / von gueten Willen / 
mehreren gehorſam / mit anfern ofr 





merkh 
ſonndern nur Verderben dar beiiſt. 
Aller durchleuchtigiſter Rayſer / 









nem̃en / zu verſchreiben / Solt das be- ren 
ſchehẽ / ſo wär demnach Ehain Landt / ein Ubelthaͤter hocher fürgenommen 
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ANNO doch nie übel an Euern Kayf. Gna- gerbrauen/ gened · ·· 
1462, rn ng ne — und ın Eben 1462. 





ehren und rechtenß wegen/ darumb Wienn am Erchtag nach Michaelis 
nichts pflichrig noch —— 3u-.A:Düi-62... 
thuen / noch auch fürbaß umb| Als K. Friderich diefen Brief bekom⸗R. gei⸗ 


laſſen / ſolang daß wier mic den wandten / das Schtoß / foviel in der Eile der Barg/ 
ainß worden fonde / mit Lebensmitteln auch yon den 


ee alß wier dan er billigkeit / und auf Befehl des Keyſers / erſt⸗ —— 
⸗ 8 zu Gunß / 

huen ſchuldig ſeyn / und von alter ber lich nach Neuſtadt / bern an andre 

ſchehen und berEhomen iſt. — wirbt 


—— — ** 
ol um 

deß in aller Wahrheit an unnß nicht Wiener dem Kevfer 

"erfunden werden/ fonder alß wier zu ſchickten fie einen Boten 

Gott hoffen und —** haben / Pforten / und lieſſen ihm auch den 

es, foll fur Euer 

Euer 








| vEub. _R Fudeichiwndmmder Burgbedgen. _XVCan 005 | 


ANNO —— von Adel / und nebenſt andem / Fall / der ——— eneweder ANNO 
von Werdenberg Eebrüs verfchülseer oder Doch verderber werden. A| 1462: 
—— — Sr Cha u der daſelbſt feinen Ebriſtof 
ten /fo ben —— — von Kunach / Stand hatte / ließ den Brunn on Quof. 
Matthias Wis De fo mohl verwahren und bede⸗ 

cken / Daß ihme kein ſchade geſchehen konde. 
Jo⸗ Nach dieſem richteten fie hemlich / alles ihr 

r / Geſchoß / auf die Palaſt · feıte/da die Key⸗ 
Bebrin⸗ gen Herrlein und Frauen⸗ 











wehr / theilten die Poſten auf der Mauer —— eingetretten / und Urich von 
aus / und verfahen ein ieder die ſeine zum Werdenberg mit einer Zuͤndrute / fo ihm 
allerbaͤſten. Der Keyſer ſelber / wider ieder⸗ ohngefaͤhr in die hand kame / unvorſichtig 
mans meinung und verhoffen / gienge hin waͤdelte / ſprangen die Funken in das naͤch⸗ 
und wieder / ſprange und ſprache den feinen ſte Pulverfaͤſſi· wovon aber der Keyſer ats 
zu/ließ die Mauren baͤſſern / die Lücken vers lein an der haut feines Angefichtes en we⸗ 
machen und verfchüsten/und verordnete die 'nig geſenget worden / und zeitlich aus Dim 
ten. Er fagte auch mit lauter fiims| Thurn entſprungen. 

Mit der weile / gricffen die Wiener 


— 


me / Daß es die Femde drauſen horen kon⸗ 


fei 
hoch / der werde der gerechten Sache bey⸗ ber fie thaͤten wieder Pobel pfleget / gar| Der Die 

trerten/ auch die hohe Oberkeit / wider den liderlich/ was fie thaͤten / und heflen — uderl⸗ 
Freſa folcher Unterthanen/ als ein Racher Stact teshrennen/ fie hatten dann zuvor namen 

befchirimen und handhaben. ein groffes Geſchrey / mit Trompeten / 

Wie Die Wiener wuften nicht / daß man Trummein und Pfaffen / horen laſſen. 

— im Schloſſe ſich zur gegenwehr ſo wohl Man vernahme auch ſonſt ein ſtaͤuges 

* der vorverſchen / und hatten dasſelbe im erſten Duficiren/ Singen und Yubrlıran / wel⸗ 

„ Pr Anlauf leichtlich zucrobern vermeinet. A⸗ ches fie/ mit gefreß und geſaͤufe / tag und 

bber / alsdie Keyſerlichen mıt Stücken ums nacht / inſonderheit wann fie die Wachten 

| ter fie ſpielten / und aus Morſern groſſe abgewechſelt / veruͤbcten / und alfo weder 

[Steine auf fie hageln lieſſen: verliefen ſie ſelbſt ruheten / noch andre suben lieſſen. 

fich der —2 und verlohren den! Hingegen thaͤten / die Repferlichen in der 

Luſt zum Sturm-anlauf. Es hatte der) Burg/ Alles mit Bedacht uñ nach Kriegs⸗ 

Keyfer einen guten Büchfenmeifter / der gebrauch / verrichteten ein jeder fein Amt in 

u Zinkendorfer genannt: welcher / neben am-|der ſtille / und merkten auf iedes Örräufche 

dern feines gleichen / von den höhern Zin-|der Feinde. Inſonderheit waren ſie / vor 


te in Weit Ebersdorfers Haus. Aus die; \lich in Brand gerahten wuͤrden / wolte doch 
ſen Stucken donnerten fieauf die Stampf-| R. Friderich fich nicht darzu bereden lafs 
müßt / der meinung / esfolte / durch deren ſen / ſondern werbote ihnen folches zurhuen: 


viel 





— 





» 
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ANNO den und du & ANN®, 
u Et me —22 .. Georgen von Herberſtein / dic Steyrer; NN 
Gemahlinn und Sohn / haͤtte verderb⸗ 




















—* — ircher und Hınco aus Boheim / als fir al Beben? Nachdem Victo⸗ 
u. von des. Kepfers ‚vernommen / Ir cınus mit diefem; — 


—** machte diefer Anzug ſchon wieder —— 
eben die Weinleſe vor der band ware / und | ın Ders / alſo daß ſie das Geſchuͤtz / auf den Erzh Al 
die Bürger hiervon ihre meiſte Nahrung | aroflen vordern Platz in die Stadt / dapfer berto. 
ſie die Deligerung den] abgehen lieſſen. Dir Wiener aber / hier⸗ 


daß er mat feiner Huͤlfe ihnen zuzichen wol⸗ 
Waͤgen umgeworfen / der Wein verſchůt te. Alſo kame er / im anfang dis Monats 
November / mit feinem Volk in die Stadt / 
und ward von den Wienern mit Freuden 
—— Die Wiener / dieſem Scha | empfangen: welche/mit ihm und den Dber- 
get nenn / beftellten ein grofles| Defterreichern / auf zwey Jahre einen!San Bind, 
Bauer-volf / die Mauren zubeſchu⸗ sand Bund aufrichteten ; amd wurde man s mie. 
:. fie aber zogen hinaus / verjagten die beyderfeits einig / daß man den Keyſer aus 


‚Feinde /und/ nachdem fie den Wein einge-|diefem Notſtall nit tostaffen folte / er hatte 
bracht / kehrten fie wieder zur Belägerung. |dannahnen / alles was fie an ihn begebrten/ 

Viltorini, Es hatte K. Friderich / unter andern|verwilliger. 

RS, auch den Königin Beheim/umhülfange| Nach dieſem / lieſſe der Burgermeifter| Dicrunfer- 


Holzer alle diejenigen / fo man dem Keyſer \lih - atfe- 
ſchick geneige verargwähnte/ fuchen und zu Haft Fre 
‚te er voran feinen Sohn Vi&orinum, und bringen. A um en One —— 





nis und Freundſchaft auffünderen. Als die ae ne wurden ge⸗ 
Dieſer und andrer Gefangenen 


ten / bis daß Kriegsheer der Steyrer / Kaͤrn⸗ und 
ter und Crainer / auch derer Oeſterreicher / — nenne 
fo dem Keyſer treu verblieben / zu ihnen ge⸗ —— —— era 


Schauenberg / den von Sebriach / Geor⸗ — wahren 
a ae ei ker 
richen von Bucheim; ferner Lutholden von Thierftein/ Sigmund / Wolfgana und 

Stubenberg / Dietrichen von Emerberg / Georg die Graven von Schaumburg / —— 


Hein⸗ 





VvBud. Und feinem Bruder Erzh. Albrechten. XVCap.| 697 


ANNO | Heinrich von Siechtenftein / Georg von ſſer / mit Bericht / wiedaß er m der Burg/auf| ANNO 
1462. |Potendorf/ Veit von Ebersdorf/ Sig⸗ nit länger als drey Wochen / noch Lebıns-) 146 


mund und Andreas von Bucheim / Utrich mittel haͤtte / und eiligfien Ent; 
und Hanus von Starenberg / Hartung von ſatzes bendtige waͤre. jefemnach ward 
Traun / Sigmund Tepe, Hartmd von von gegenwärtigen Ständen beſchloſſen / 








mehr halten / und fagte: Er ſeh mit K. Fri⸗ dei mit etwas andern umſtaͤnden / als bey 
derichen / um Geld und Gut ſtrittig; aber Gerh. de Khoo und andren / obbefchrich- 
feine Ehre und geben zubefriegen / fönne er ner maflen/ zufinden ift / vorleget / dem 
nicht vor anders als unbillig achten. Alſo wehrten Leſer hierbey mitgetheilet wird. 
ritte er von Wien hinweg : und hat er nach⸗ 


Es hatte Senf. Sriderich / zu anfang und —— Früremberg / Rayferlıs 


recht Hartung und Neinrichen Marfchalt/ guften Herrn Des Rönufyen Kayſers 
ins Keich gefendet / denen getreuen Staͤn⸗ Rirhe/ fo test hie feyn. 


deswegen zu Naht giengen / Famen auch! den / ihnen su Troſt / dafelbs bin gen 
Gefandte aus Böheim mit des Königs! Wien fiegen wolce / Das angefeben/ 


vorangefendet / und aufs nächfte mit aller| etlich den Erbaren Rarb der Start 
feiner Macht ſelbſt hernachfotgen wolle. dafelbft zu Wienn / der feinen Gna⸗ 


erfühnen dörften: welches er / als der vor; genedigiſten Frauen der Römifcben 
derfte Weltliche Churfürft des Reichs / nit Ray crin/dem Jungen Herrn ichrer 
tten konde / fondern/ andern zum Ab⸗ Bnaden Sohn / und erlichen feiner 


nicht ermanglen würden. 
—82 auch ein Reitbote vom Key⸗ auch etlich auß der Statt geurlaubt / 
Tett unnd 


dieſer Belaͤgerung / ſeine Raͤhte IM. Alb⸗ cher Zaubtman / und ander unnfers genedi⸗ che 


mals/ um diefer Kedtichkeit willen/ by Von Bottes genaden Uleich \9, Bette 
ifchoff zu Gurkh / Canzler / Alb⸗ 
—— re hr raf su Brandenburg (ask vor 











| 698 VBuch. Reichs Ausſchreiben / um Hulfe vorK.Fridrichen. XV Cap, 












darauf gegen 
hat / in mainung / in dieſel feiner zubringen / und ain andern 
Gnaden Star zu Ehommen/ und al- 
len unrath helfen verrichten wöllen / 
Da haben fy aber fein Gnade drey nachdem 









kheit unnd Regiment iſt / unnd ander 
gehret / inen andere Burgermaiſter das boͤſe beiſpuͤhl nemen / Unnd er⸗ 


Aber Vleiß / daß Jehr Euch ſolch grobe 


ſetzen / vergoͤnnen —— und Kay- 

ferliche —— * yet 

ander Burg: er un zu⸗ 
Shen Das fe 


een verg 


erl. Gnaden / und feiner Gnaden zn iſten Herrn den Roͤmi⸗ 
Leib Erben den Sohn / ihr Pflicht ſchen * zu huͤlff und errethung / 
und Aydt / fo fie lehrer Gnaden als ſeinn Abſagbrieff / auch feinnen Sohn 
den Erbherren und Landes fůrſten / Herzog Vitorin, gen Oeſterreich mie 
mit willen Herzog Albrechts und Hoͤer geſchickhet / in mainung / ſelbſt 
Herzog Sigmundts von Oeſterreich / in aigenner perſohn im fueßſtapfen 
gethan haben / in geſchrifft undter der hinnach zu ziehen / als er def dan fein 
Statt Wien Inſigel / aufgeſaget / ſich offen Brieff / an alle deß Reichs Fuͤr⸗ 
ſeinner Rayſerl. Gnaden Erblichen ſten / Gaiſtlich unnd Weltlich / unnd 
Nutz und Rendt in der Statt da⸗ 


gefage Sehnde in die Statt gelaſſen / ſeinnen Rayſerlichen Gnaden groß 
Söldner wider ſein Gnadt aufgeno⸗ gefallen / das fein Rayf. Gnadt ge 
men / Speiß unnd Notturfft un die gen euch ungezweifelt mic Gnaden 
Burgg daſelbſt zu brinngen gewoͤh⸗ nnen unnd zu quer nimehr vers 
ret / (einer Rayferlichen Gnaden / un-|geffen wierde/ Geben zu Regenfpurg 


am 











VBuch. Fortſetzung dieſer Belaͤgerung. XV Cayı| 699 


— — — — — — — —— —— — — ———— — — — — —— nn — — 


ANNO am Mittwoch vor ©. Marine Cag weil ibm dieſe Noht vor ohren kommen / AN N‘ 
1462. |Anno 62. oder weil er folche wohl vermuten fönnen/| 1462 
. e Eyer / Meel und folche Eſſ⸗ waa⸗ 

fees dgerten Burg nicht gefeyret / fondern dies Ireu/ nach Denen diß Mter verlangen äget/ 

gerung. ſelbe aus zwey Geſchuͤtzen / welche Erzb. dem jungen Serrlein an die Dfoste : wel⸗ 

Albrecht mitbrachte / ſtark beſchoſſen. Weil ches weder Erzh. Albrecht / noch der Hol⸗ 
fie aber mit offenbarer Gewalt nichts aus⸗ zer / noch ſonſt emer vonden Buͤrgern / zu 
richten konden / begunten fie die Mauer verhintern begehrte. Aber die Bauern / fo 


der hand / was er truge / ſchmiſſen es zur Er⸗ 
den / und zertratten es mit fuͤſſen. 
Cs war unter des Keyſers Hofdienern s. Cron⸗ 








Thomas genannt/drey Pfeile in die Burg 











Gruben unter der rer umd een, sag en / und erfreute die of mit Dies 
de Theile fo nahe beyſammen / daß fie ein: ienfi- Treue, Nun hatte er einen 
ander an der Nede erfennen und zuſammen ſ Sohn in der Stade/ einen Studenten / der keines 
ſprechen konden. Endlich / als man bepder |nicht allein dem Datter zu diefer That bes Sohns / et 
ſeits müde worden/verglieche man fich/dißs] hülflich gewwefen/fondern auch feiner Treue nes Ztu⸗ 
orts eimander nit ferner zubeunruhigen / ioblich nachamen wollen. Demnach kauf⸗ duten. 
und wurde darzwilchen mit Muficale|te er gleichfalls/um vier Guͤlden / (war feis 
ſchen enten aufgeſpielet. ne ganze Baarſchaft /) ſolch Feder Wild⸗ 

Frt ie Belaͤgerten konden ſich zwar |bret/ verbarge dasſelbe unter feinem langen 
rich und er wohl der Feinde aufen/ aber nicht innen des] Mantel / gienge/ als es Nacht wurde / zum 
area / erwehren/ weiche ihnen nun⸗ Schloß / ward von feinem Vatier bey abs 
‚mehr einen einheimifchen Krieg anbote. Es] zeredter maflen gegebenem Loß erkannt /| 
ware das Getraid / der Wein / und andre prang in den Graben / lich fich hinaufzie⸗ 
Lebensmittel / fo klaͤmm worden / daß man hen / umd überreichte Maximiliano ſein 
dem Keyſer / ſeiner Vemahlin und den vor⸗ Mitbringens: worüber das Harlein/ als 






Gerſten 

dem Maß mes auch gar Riepens |regte/ fich bochlich wine; Sim weniger 
Brod eſſen / und / an flat des Weins / fich thaͤte die Revferü/mwelche diefem Studenten Run 
am Waſſer genügen laſſen muften/ weis |jehr dankte / ſich zu gnädiger Erfentnis auf| wenfertun 

auch etliche Herren: mit Honig ver⸗ iebenszeit verpflichtete/ und zu dem umſte⸗ gedantet / 
— en Als/ bey —* noht / ein henden Raͤhten ſagte: Ich mochte wuͤn⸗ 
Das Herr im Srauensimmer / dem Jungen ſchen / daß wir mehr folche getreue Leute in 
kein Mapi- — Maximiliano eine feuchte Ger⸗ Wien haͤtten / ſo wolten wir von dieſer Be⸗ 
milian wia ſien zu eſſen vorgeſetzt / liefe derfelbe zu der laͤgerung bald erledigt werden. As K. Fri⸗ auch vom 
bar | Keyſerinn / und bate mit weinenden augen / derich die That vernommen / machte er die, Keyſer 
daß ſie ihm doch einen Krametsvogel / oder ſen Studenten zum Edelmann / und nach⸗ 
dergleichen etwas / aus der Rüchen wolte mals zum Burggraven in Wien: dann es 
fangen laſſen. Worauf fie/gleichfalls mit war billig/die Repferliche Burg demjenigen 

geantwortet: Lieber Sohn / wir\anzuvertrauen/ deſſen Treu diefelbe erſtie⸗ 


erhalten wolle. Sigmund von Schauns|und bereicherte ihn/ ale er Kevfer worden /|verseien. 
berg/ einer von des Feinde partey / entweder mit 16 Präbenden. Als auch Deswegen ihn 


Tett ij eins: 





700 VBuch. Sturm- Scharmärel / vor Wien. xV Cap, 


ANNO einemals einer anliefle/umd /diß Didnung geftellet/ kamen ſie durch die ANNO 
1462. — —— Weingaͤrten / zu S. Ulrichs Vorſtadt / und 1462. 


KlugRede 
K. Maximi · 





liani. 


waren /) 5* Iten ; nung / Wilhelm von Bucheim / Heinrich, 9" 
ne 


demſelben 
Cronberger wuͤrde / deme das Oeſterreichiſche Paner befohlen 
——— worden. Dieſen folgten / vor der folgenden 





das fie bey ſich haͤtten / die Stadt anzu⸗ muſten die Reyferlichen/nachdem ihrer vie⸗ rin 
greifen: und möchte der Keyſer / wann die le im Graben ligen blieben vom Sturm der Kenfers 


angefül- 
ten/ kame der erfte/ Althamer / Chr: Tlee/das fie folche mie groſſem aefchrey und 
ſtofs von Spaur Diener / den Feinden in vielen Schmaͤhworten austieflen/auch/den 
die Hände. Die zween andere / Laurenz dee | Reyfer ihren Seren nunmehr im ſack zuba- 
Probfts von Preßburg / und Veit des Ca ben vermeinend/rogiglich zur 
daucrs Diener/verrichteten ihre Borfehaf: | widerkehrten. 
glücktich/ kamen wicder indie Burg/ und] Aber Diefer Trog währte nit lang / wer 
berichteten’ wiedap die Hilfe naͤchſten tage |fondern verkehrte ſich in Surcht und Anafls um er» 
anfommen würde. als die zeitung Fame/daf der König in Bo⸗ | leoıgt K. 

Alfo bracht das Heer noch felbigen tage | heim/ dem Keyſer zu hůlfe / mit 9000 (ans $ —* 

auf war mitten im November / umd zoge dere ſchreiben von 3000) Mann zu Rors|”“" 
durch S. Gilgenfirch nach Gumpendorf / \neuburg angelanget : dann fie wuften nun ne 
dafeibft fie übernachten. Folgenden mor- |feine Hülfe mehr / und tieflen ihnen fchon/ 
gens / nachdem Vidtorinus, Baumfircher | als Aufrährere/oon Galgen / Schwerd uf 
und der von Schaunbera / die Völker ın Rad traumen. Es famen von Korncu⸗ 


burg! 
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ANNO |purg Des Könige Gefandte / Zdenfo von Finde vorgmommenwerden. As aber der ANNO 


1462. 


Seine An⸗ 


ſprache / zu 
Erzb. Alb» 
ten. 


Sternberg und Zetriſch von /,Römig folches annehmen wolte/ | 6 
— der erbote ſich gegen Er —3 —S— Re 



























a ten 
choß aufs —* 55 nn Erzb. Albrecht aber/lief ihm den Zorn Friedens. 
dieſelbe vor Ankunft des Königs zucrobern bald vergehen/ ſchickte zum Kong / und er; bandlung 
und den Kepfer ın feine gewalt zubringen: bote ſich / feine Befandıen nach Korneu- }.,, 


er die Geſandten etwas freundlicher / hoͤrte handlung vorgenommen würde. Der Ko⸗ 
. Werbung gütlich an / fich ob ſeines nig / ehäte dem Keyſer Botſchaft / und bes 
Bruders Unfalle leidig ftellend / und bewil⸗ gehrte / daß er ihm feine Gewalt und Dolls 
ligte die Friedenshandlung. mache zuhandeln übergeben wolte. Der 
Hier auf / nachdem er vom Konig frey Keyſer ſchickte Sigmunden von Sebriach / 
Gelei erlanget / ritte er zu ibmnach Kor⸗ und Grorgen von Rainach: da dann auch 
burg / und hörte denfelben fich verwuns der Holzer von Bien erjchienen. Es ware Eäätlice 
7 Wie doch bey Teutſcher Nation ſo aber K. Georgens mrinung nicht / R. Ir Hure R. 
oͤhnliche Händel vorgiengen / welche derichs partey in allım zuhalten : ſondern ðeorgens. 
bey den Unglaͤubigen unloblich und er wolte allein Davor ſeyn / daß er ſemen 
haſſt ſeyen / indem nämlich leibliche aufruͤhriſchen Unterthanen mit unterlaͤge. 
Brüder einander befriegten / auch Unter⸗ Im uͤbrigen gedachte er ihm die Fluͤgel als 
wider ihre angebohrne umd erfohrne ſo zubeſchneiden / daß er vor ihm / als einem 
Dbrigfeit die Waffen zuergreifen/ mächtigen Nachbarn/fich nicht zu fürchten 
ge famt dero Gemahlinn und Kinder hätte. Demnach machte er die Handlung Zriedens- 
merken und in die höchfie Noht und auf folche Friedensgedinge binaustaufen sedinge. 
Zodesgefahr zuſetzen / mit vorfäglicher und lauten: Daß mon beyderſeits die Ge⸗ 
Bosheit fich gelüften laflen ddrften. Und fangenen frey und ledig laſſen; Erzb. Abs 


ſolchen Frefel dißorts / mit Gute oder Ge⸗ recht dem Bruder die Städte/ Schlöſſer 


—— He ge / babe er aus feinem Ko⸗ und Gebiete / fo er ihm in diefem und voris 
verwandelt / in hoff: gen Kriegen aberobert/wiederabtretten und 


| — in * zherzog ihme ſolches nit einraͤumen; K. Fridrich aber / die Regi⸗ 
werde misfallen laſſen. Erzh. Albrecht ber runa der Nider Oeſterreichiſchen Lande / ih⸗ 


fliffe ſich / in Autwort / vieler ſchminkwor⸗ me auf Acht Jahre uͤberlaſſen / und nach des 
te/feinen handel zu ſchmuůcken / bedankte ſich ren verflieſſung wieder zuruͤcke nehmen / in⸗ 
gegen dem Konig vor dieſe Bemuͤhung / zwiſchen von ihm jaͤrlich 14000 Hungari⸗ 
(deren er aber heimlich wenig froh war /) ſche Gulden oder Ducaten empfangen / ſol⸗ 
gabe vor / wiedaß dieſes Unweſen ihm faft|te. Die Keyſerliche Geſandte / wolten dieſe 
leid ſey / und brachte wider den Keyſer viel Friedenspuncten vor unbillig achten / und 
Klagen vor / daß felbiger immer feines eig⸗ daher nit einwilligen: Aber der Koͤnig wi⸗ 


und Konig dieſen — 2 — dm - ie * 


| Ztere ü n 
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und WBeltliche 
und Stäbee in groffer Rüfung begriffen die haͤnde geboten. 
Kevf. Krideriche Erledigung. 


Territet impietas! Divos DEUS ipfe tuetur: * 
liber & eft fubitö , qui modo claufus crat. 

Hoc,ncc inulta gemer, Majeftas-crimine læſa: 
mox [celeris vindex, qui modo fuafor, erit, 


Boßheit! ſchrecke deine Dbern! GOtt / die Erden Götter ſchůtzt. 
Den du erſt gefangen hielteſt / muſt du ledig laſſen itzt. 
Die geſchmaͤhte Majeſtaͤt wird auch ihren Rächer finden? 
wañ dich der zur Men auch zieht / der Dich itzund reist zu Sünden, 





fandee/entbieten laflen ; Er mdge nan/ı mit von ihm weichen woile / bis er ihn in Si⸗ 
— — — — — DEE —I — mn 
cherheit 












VBuch. K. Georg / erledige Keyſ. Friderichen xv Cap. 703 


ANNO cherheit wiſſen werde. Dieſem zu ſolg / zo⸗ nichts / als wider ihn ausgeſtoſſene veräche: ANNO 
1462. ge K. Georg / mit vielen fchönen Haufen / liche Spott, und ch Reden: zumahl 1462. 
Keric vor (auf Bien ju/ und heſſe / nachdem er vor, ieund an der Lobe / da er zur Stade bins 

das nächfie Thor an der Burg gelanget/|ausgimge. Aber es hat vielleicht / diefes| „,, 4 
feine Trompeter daſelbſt luſtig aufblaſen. dreyfache Ungewitter / der Gluͤcks · Sonne / meiner / ch 
K. Friderich ſaͤumte fich gar nit / die⸗ ſo nach dieſem ihn und fein Haus / im Tode er faruucı 


gewefen/) auch fuͤrter halb frölich und halb KR. Georg empfienge viel Dankworte 
traurig zur Stade hinaus. K. Georg / der von dem Keyſer / vor die geleiſtete Huͤlfe: 


nach Korneuburg: Erzh. Albrechten und Handlung wieder vorgenommen / zu wel⸗ 

die Wiener / in groſſem einbuß ihrer Ge⸗ auch der Erzherzog ſich eingefunden. 

danken / verlaſſend. Die Keyſerinn / ſamt Er ward von feinem Bruder ſchlechtlich 

dem jungen Herrlein und Frauenzimmer / empfangen / der ihn / als er ſich mit vielen 

ſchiede in S. Diepolds Vorſtadt von ih⸗ Worten weißbrennen wollen / mit ungedult 

rem Gemahl; und ward den Steyrern und anhorte / und keiner Antwort würdigte/fons 

Kaͤrntern / fie nach der Neuſtadt zubeglei⸗ dern durch Georgen von Volkersdorf mit! 

ten / anbefohlen. hm redte. Allhier wurde / vor Barbarz De Ver⸗ 
Diß ware alſo der Ausgang eines fo ab⸗tag / der allbereit · ingroflirte Vertrag / al⸗ trag/ wird 

ſcheulichen Aufzugs / mit K. Fridrichen / ei⸗ lerſeits unterſchrieben und beſiegelt. Fol⸗ —— 

nem fo groſſen Potentaten / von feine Unter⸗ genden tags / ritte der Keyſer mit dem RE: 

thanen gefpielet. Er hatte / der fromme Fri⸗ nig / in aller Frühe /nach Enzesdorf / (das 

derich/aus begierde des gtiedens/diefen Un⸗ man das gröffere nenner/) und nachdem fie 

gerreuen zuviel getrauet / und ihrer Boshen daſelbſt drey tage mit Gejaid zugebracht / 

zu ſehr nachgeſchen: Dadurch cr ihme / fo ei⸗ ſehieden fie freundlich voneinander: da dañ 

nen gefährlichen Krieg / auf den hals gezo⸗ |der Rönig gegen Boheim / der Keyſer aber/ 

gen. Wohl ein unfeeliges Jahr / vor die⸗ im Geleitſchaft 600 Bohmiſcher Keuter / 

fen loͤblichſten Keyſer! Ihn befielen / inner⸗ die ihm der König zugegeben / nach Bruck 


nämlich zwey Niderlagen im Reich / und ſtadt / gereiſet. Der Vertrag Bricf / damit 
dieſe Belaͤgerung: in einer von jenen / ver ⸗ der wehrte Leſer ein mehrers von Umſtaͤn⸗ 
lohre er des Reichs Daner ; in dieſer / muſte den daraus erſehen moͤge / wird denſelben 
er Noht und Hunger leiden / auch Leib: und hiemit Copeylich vor augen geleget. 
Lebens⸗ — fürchten. Und / das ihn an/ Wir Georg / von Gottes gena> 9 Ver⸗ 
ſehrſten ſchmerzen konde / ihm widerfuhre den / Kuͤnig zu Boͤhaimb / Markh· A 
dieſes alles von feinen und des Reichs ge⸗ graff zu Merhern / Herzog zu us wiſchen 
fchwornen Fürften und Unterehanen/ja von! zenburg und zu Sleſien / uñd Markh- FEridei⸗ 
feinem leiblichen Bruder Sahe er / zeit graff zu Caußnitz 2. Bekhennen und Ze", 
währender Belägerung/ aus der Burg in) chun Ehunde allermenigclich / Nach⸗ drechten. 
die Stade: fofahe er feine Buͤr ger / die ſeine dem erwas merkhliche hoche Zwi⸗ 
Schildwacht ſeyn und ihr Leben bey ihm tracht zwiſchen den Allerdurchleuch⸗ 
laſſen ſolten / ihm und den Seinen nach den tigiſten Fuͤrſten Deren Friderich Roͤ⸗ 
Leben ſtellen / und fich waffnen/ um / ihn zu⸗ miſchen Kayſer / zu allen zeiten Meh⸗ 
beſchaͤdigen. Beſuchte er feine Gemahliñ wer deß Reichs / zu DHungarn / Dal⸗ 
fo fande er fie mie ihrem Söhnlein und matien / Croatien :c.Rünig / Herʒog 
Frauenzimmer weinen / und nach DBrod, zu Defkerreich/zu Steyr/zu Rhernd⸗ 
feufzen. So hörte er auch inder Stadt ten und Crain/unnferm lieben Herrn 

und 














704 |V Vu, Betrags-Brief/R.Friderichs un Erb. Ubrebes.xV Cap, 
ANNO |und Schwager ıc. Und dem Hochge⸗ 


| den Landen und Leutten zu Deſter⸗ tern und 
reich niderhalb der 

ſein / die u . Bali Veh Lehen⸗ 
ein / die wür en genom̃en i eltlichen C 
— ehen haben / und alſo wie ſchafften / ſambt allen Renndten und 
ein — 





in khain andere weeg / ſonder wie und Herrlichkheit / mit ſambt der Nuzu 
eh die bemelten und Guͤlten unnfeem Deren un 




















trag / unnd die bezahlung foll anhe⸗ gevaͤht lich / Waß auch feinen Ray⸗ 
ben / auf St: Nicolauß Tag ſchieriſt ek Öpabennnd allen den ſeinnen / ſo 
volgendt / nach Datum dies Briefs lich zu ſeiner Rayſ. Gnadten Parthey 
unnd die benanten 8 Jahr jaͤr lich fuͤr halten / ſy ſeyen Geiſtlich oder Welt⸗ 
unnd für / allen auf den bemelten lich / Edel oder Burger / es ſeyen 
Tag / ohn hindternuß und eintraͤg / Schloͤſſer oder Deyfer / Erb / Hoff⸗ 
geraicht unnd gegeben werden / unnd ſtaͤtt / oder Gruͤnde / auf dem Laundt / 
wan ſolche bezahlung in ainem ieden oder in den Stetten / von Herzog Alb⸗ 

ahr beſchieht / ſo Bu der benande reche unnd den ſeinnen entzogen wors 
anfer lieber Derr und Schwager der den / begleichen waß Erzherzog 
Roͤm. Rayfer/ dem beinelcen Erz⸗ Albrechren unnd den feinmen abge⸗ 
berzog Albrechten darumben qui- rungen und entzogen worden/ waß 
tiern unnd dardurch unnfer Herr daß zu baiden Thailen verhannden 
unnd Schwager der Roͤm. Rayfer/ und erobere iſt / foll auch widergeben 
foldyer Summa Gelts Jaͤhrlich be⸗ werden / Item was auch ſeinen Aayf. 
tale werde / Sol Herzog Albrecht Gnaden entzogen worden / als von 
—* Kay. May. mic aim ſonnderm Clainatern / Silbergeſchier / nnd als 

rief / nach der abredt / unnd lauth lerlaj Puͤchſen und Geſchaͤfft fein oder 
ainner Rottel / fo wier Im dan auß den ſeinnen / fo fein Gnadt von den 
unnſer Kuͤnigclichen Canzlei auch ge⸗ auſſern feinen Landen zu hin ge⸗ 


enthumb Oeſterreich niderhalb Capellen unnd Burgs gende * 
en / Auch ſollen 


oder feiner Erben / nichts entfremb⸗ ſein / mic ſambt den har pe fo von 





reich niderhalb der Ennß hat / uns Sehen werden / ohn Yreung und| 


Uuuu Bricfs/ 


706 |Vuc. Vertrags- Brief R.Friderichsun Erb. Mbrechts.x Can) 


—* * a Yen umb ne Mes in Eheinerli wei — 
damit ſolch Alt Derteagichuen: unndbeß zu er 





ag mehrer ficher 
———— ſteet gehalten haben wir ieztge ——— 


So: 





v Buch, K. Friderichs / XiV.Krieg / wider Erzh. Albrechten. xV1Cap. 707 


ANNO ANNO 
1462, Das X VI Capitel. | 1463. 


Keyſ. Friderichs / Befriedigung mit den 
Reichs Fuͤrſten. 





Innhalt. 


‚Cı) 3. Friderichs XIV Krieg / wider Erzh Albrechten: (2) der 
wird in die Acht und Kirchen Bann erkläre. (3) Herz Ludwig 
in Bayrn / ſucht Derföhnung bey K. $ridrichen. (4) $riedenss 
handlung / zwilchen ihnen beyden. CS) Rlagpuncten R. Fride⸗ 
riche/ wıder Herz. Ludwigen. (6) Ulr. Holzers heimlicher Auf⸗ 
ftand / wider Erzh. Albrechten? (7) dem wırd mit den Henker 
abgelohnet. (8) Niderlag der Reyferlichen / bey der Neuſtadt. 
(9) Vertrags Brief / zwiſchen A. Fridrichen und Herz. Audwigen. 


 Achdem nun alfo K.iden Staͤdten / ſchickten allein Tuln/ Yps 
a 4 Sriderich / vorvernom⸗ und Neuburg ihre Gefandten / als welche, | 
3] mener maflen/hinter der feine Befazung bey fich harten. Auf dies — 
Oeſterreichiſchen Re⸗ ſem Landtag / ward Alberto cin ziemliches Schluß, 
auung hingegangen / Stuck Geids / aus den Einkünften der 
Aund / durch fonderbare| Wemgaͤrten / verwilligt und verordnet: 

ER. Grorgens/in fel-|nmie behuf deſſen / er der Regirung nach 
er überwunden worden‘ | Würde vorfichen/ auch den Krieg wider 













Ge, R- Fride⸗ 


rıch vers 





708 |V Bub, Erzh. Albrecht / wird geächtet und gebannet, XVI Cap, 
90 SHDEERDE/ TDIED geachtet UND gebannt, XVIC 


recht/ folchermaffen vom Reich in die Acht ANNO 

erfläret/ appellırte und beruffte fich auf) 1463. 
Hauptleute / im Harniſch. Erzh. Abs den Papſi: der aber / als dem behde Brüder 
recht feyrete anderſeits auch nicht / und wohlbefandet/ ihn nicht allein nicht ſchirme⸗ 
färfte fein Heer / mit zuzichung / der Hülfe te / fondern auch ſamt allen / die den Keyſer 
feiner Bundsgenoſſen / und feiner eigenen zu W 
Dölfer aus Ober Oeſterreich und vom holfen / in Bann thate / und dm Prieſtern Bm 
Rheinſtrome. Kurz! man ftellte fich bey⸗ befahle / daß fie feinen derfelben/ es wäre 
derfeits/ in grofle Kriegsverfaffung. 

Weil Erzb. Albrecht von etlichen des 














diefelben mit Sf zuunterdrucken. Damit|mit dem Raht zu Wien / auch mit den Ma- 
er aber die Vogel miteinander ausnchmen giftris und HochSchul-£chrern/ und ap- 


Falſcher ¶ Rathaus / zoge einen Brief hervor / mit E\uficem melius informandum ‚) durch 
Sn. ö — * Duchfiaben geſchrieben/ und ſag/ ein offentliches Ausſchreiben: mit Bericht/ ‚Seine Vet · 


Berchtolsdorf / deſſen Name Johannes / de / wann fie feine ſache naͤher beſaͤhe / und ya 
einem Juden abgenommen worden. Mu deren Balligfeit erkenne / viel anderft das 
dem Innhalt diefes Briefs / überzeugte er von urtheilen. Er werde / durch des Bru⸗ 
diejenigen / denen er mit hold ware / wiedaß ders Gewalt und Auſchen / auch der ihm- 
fie / die Stadt an etlichen orten anzuzůn⸗ auhaͤngigen Fürſten Neid umd Misgunft/ 
den / und in folchem Auflauf den Fürften\welche nur den einen Theil gehor gebend 
zuermor den / oder / wann diß nit angienge / vorurtheilten / untergedrucket Er woille in 
ihn mit Gift vom brod zuthim / ihnen vor⸗ kurzem / mit was Recht er ſich der Regi⸗ 
genommen hätten. Demnach wurden / als rung in Defierreich anmafle / in Schrift 

| Dieenfer- an der Majeftät dar hohen -Dbrigfeiewer- dariegen / und aller feiner Handlungen ges 

ne —* bruͤchig / angeklagt und ich einge⸗ nůgliche raitung geben. Diß und andres 

Eon aber/fo er zu feiner Entſchuldigung anführs 

te/ward wenig beachtet / weil der Augen; 

fian ſchein anderft davon redte: wie dann / weder 

Prenncer / Odenacker / und etliche der Papſt / noch der Keyſer und die Reichs⸗ 
andere: welche / ob man wohl Feine Ubelthat Fürften/ deswegen etwas geändert/fondern 

und ins e, Auf fie erweifen konde / gleichwol das Land ihn in Bann und Acht 

(end ver, Aumen/ und ihre Haabe zurück laſſen mu⸗ 

trieben. ſten / welche zu des Fürften Sebel einge⸗ einander in den Haaren dagen / tiefen Die —— 

imſet worden. Kriegsleute / ſo vordeſſen beyden Brůdern / er 

2. Erzh, Die Fürften und Stände des Reichs / meiſt aber Erzh. Albrechten / gediener/bep line, 

—— ‚hielten indeſſen / zu Regensburg einen Tag: Medling zuſa mmen kunderen berro den 

Die Ace mit derer raht und einſtimmung / K. Fri⸗ Krieg an/ warfen Wenzein von Ißerram| \ 

erk laͤret / derich feinem Bruder / (wie Gerhardusizsum Dbriften auf/ kamen über den Wie 
de Rhoo ſchreibet /) mit einem öffentlichen 
Acht-Drief / dürres und grünes verfagte / nahmen derer bey 400 ge / führten 
und ihn aller Ehren und Würden / fo erlfi | 
vom Reich hatte /auch aller feiner Gebier-| IBeinf 
fchaft inn «und aufer Defterreich/ entſetzte. 
Es den Reichs Ständen 


ben 


VBuch. Hʒ.Ludwig / ſucht Verſoͤhnung bey K. Frideriche. XVICap,| 709 








Wiewol mm hiervon nach 
unſtemmig beſchloſſen / daß man s 


täglich Zeitungen eink amen / ja dergleichen 
Frefel faſt an der Stade Maur und in ans fer um ficher Gelait vor ihre Rähte / die fie 
um Sriedensbandlung willen zu ihm ab» 


niemand / der folchen fraffen begehrte. |färtigen wolten/ ee 
Schi: Dann die heimifche Zweytracht nahme /| Diefes verrichteten beyde in mitte 
Bee \gmifchen den Bürgern und gemeinem des Hornungs beyde 





chen zu nutznieſſen / bis die Bezahlung er⸗ 
folgen würde. Und/der Bürgere Gemuͤ⸗ 








rıo |V Buch. Friedenshandl. zwiſchẽ K. Fridrichẽ u. Hz. Ludw. XVICap. 
ANNO zuOeſterreich / meinner lieben Vettern Neuſtadt zuſammen / und ward die Hand: ANNO 
1463, und Ohaimbs Rxaͤth / fo iezt bie gewe⸗ lung alſofort angefangen. 1463. 
fen, ainig worden fein unmd fůrge⸗ „Der Öefandteny der vier widerwaͤt ⸗ Der gegen, 
haben / Unnſer aller trefent⸗ tigen Fürften Anbringen ware: Wiedaß feiriaen 
lich Raͤth und Pottſchafft / umb ihre gnaͤdige Fuͤrſten ui Herren / Sr.Reyf, Sende 
Srides unnd Ainigkheit willen/ zu Maj. und dero Muverwandten erlittene Anbringen, 
Euer Ray. May. zu fennden / die Schäden und Betrübnis/mitleidig zu her⸗ 
Ich / von Jehr aller und meinetwe⸗ zen genommen/ auch nie gern gefehen/ daß 
n / bice mir allem Vleiß / daß die un⸗ folche Widerwaͤrtigkeit in Teutſcher Na⸗ 
—* aller Raͤthen und Pottſchafften / uon eingeriſſen. Damit aber Friede / Ruh 
als auf 106 Perſohn / Euer frei ſi⸗ und Einigkeit im Heil. Reich wieder aufge⸗ 
cber Glaidt / in nottuͤrfftiger formb / richtet und von neuem gepflanzt werden 
zuſenden / uñd diefem Potten zu anth⸗ mogie / feyen fie/ hierunter zuhandeln / mit 
wortten geben und ſchaffen geruche/| Bollmacht ihrer Gnaͤdigen Fuͤrſten und 
damit die fach / die wier all in guet Derren/ erfchienen: S. May. demütig bits 
mainnen / deßhalben niche verhuͤntert tend / daß Diefelbe /zu einem löblichen und 
werden / daß ſtehet unnß all undter⸗ beſtaͤndigen Frirdens Vergleich / ehrliche 
thenigclich umb Euer Ray. May.mittel und wege vorſchlagen wolte. Sie 
zu ver dienen / Datum Waſſer burg am hingegen wären geſonnen / im Namen ih⸗ 
Freytag nach Julianæ Anno 63. rer Gnaͤdigen Furſten und Herren dabın 
Sigmundt Erzherzog handeln zuhelfen / daß S. Maj. und maͤn⸗ 
zu Defterrcich. niglich darob ein Senügen und IBolgefals 
Si K. Friderich / als der von Natur zum len ſchopfen folten. 
venshand» Frieden geneigt / auch vom König in Bo⸗ K. Friderich lieſſe diefen Geſandten / Antwort/ 
lung/ * beim um eben diß / was beyde Fürften an auf ſolches ihr anbringen / durch Sigmund ouf ſeite 
oc ihn geſchrieben / ſchriftlich begrüßt worden Trechſlern / Beyder Rechten Doctorn / fol⸗ *8 
hen und ‚war / ließ ihm diefes Friedens - anbot nicht gender maflen antworten : Daß die Für⸗ 
er er misfallen : Derhalben er/ Bringern dicſer ſten / ihre Herren / ob Sr. Maj. Schaden 
wgen / Briefe / mit dem begehrten Öelartsbrief ge⸗ und Beirübnis ſich leidig erzeigten/folches/ 
wierig abgefaͤruigt. Darnaͤchſt fchriebe\imfall es ihnen von herzen gehe / laſſe ©. 
er / am Sontag Reminifcere aus: der, Maj. ihr wolgefallen. Und zwar / halte fie 
Neuſtadt / an Dar. Albrechten zu Bran-|dafür/ wann fie/ die Fürften/ den Urfprung 
denburg / und begehrte / daß er alle und jede und die lirhebere ſolches Unheils betrachtes 
handel / wie die in dieſem Krieg fich bege⸗ ten / fie folcher bewiefenen Schmach un 
ben / ihme befchrieben üderfenden/auch feine Nachteile fich billig gereuen laſſen / und 
"und der Staͤdte Öefandten dahin aborönen Sr. Maj.gebührlichen Abtrag zuthun fich 
ſolte: mit Bericht / wie daß / er und die drey ſchuldig erkennen werden.” Es ſey Sr 
















vollziehen / beſchriebe Dar. ns des übel verftanden/ gemisbraucht / und aufı 
— Man > 


Aur Neu, |Befangenen Fürſten / nit weniger *— fie zur Antwort: Weil das Verwuͤr⸗ 
fadt. Städte Abgeſandte / auf nen ken der Fürften unterſchiedlich und dans 


nenhero 








chaden ſich 














esgleichen haben fein Fůrſtl. Wegen B. 
worffen/ gewaltigelichen uͤberzogen / Gnad den Biſchof unnd Capitel zu Alchſtett. 
etliche Weiher abgelaſſen / und die 
Vſcch den feinnen zu ainner Peuch 





ep» enoͤtet unnd gezwungen ne 
Dundlung wegen/ fein Sürffl. Gnad. auch Aber alle Recht gebott / gedur⸗ 


halben Er / gegen feinner May. ** 
wegen dem H. Reich hoch unnd ſchwerlich 
Mar. Ab. Bairn / dem Nochgebormmen Sürften|verbandler habe / auch in die Poͤen 
rechts za |Albrecheen Markhgraven zu Bran-| und fEraf grob gefallen ſej. 
denburg und Burggraven zu Nuͤ⸗ Weiter habe fi) Herzog Nude Wegen 
> temberg / feinner Day. Hofmeiſter /|wig von Baien/ wider fein Aidt ar 
Rath unnd Gevattern / von feinen] Pflicht feirmer May. in der belech- Aipredien/ 
Briefen / Freyhaiten / en und nung gerhan/mit feinner May. Feuͤn⸗ 
rechten / fo fein Fuͤrſtl. Onaden von|den/ alß mir — ————— von 
den Roͤm Kayſern und dem H. Reich Oeſterreich / und andern verbunden / 
denſelben mit geldt unnd anndern 
* gethan / auch dahin gerachen 
Gd. die Statt Rocth / ſambt den geholfen / daß fein Ray. May. 
ſchloͤſſern / Stauf / Landeckh / Thann / ſambt ſeinner May. geliebteſten Ge⸗ 
und Schaumberg / welche er von dem maehel und Sohne / in der Burgg zu 
H. Reich zu Lehen habe / unerklagt Wien gefanngen und belegert wor⸗ 
unnd unerfolgt alles rechten / mit un⸗ den / unnd dem Landt Oeſterreich / 

durch 


erlanget haben / ohne recht / mit ge⸗ 
walt gedrungen / und ſeinnen > 
e⸗ 





und Thei⸗ 


lung der 
Keyſerlichẽ 
erſon. 


en et⸗ 
* ihm 


verpfänd> | 


ter Claino⸗ 
der, 

















übergeben. werden 
auch alles rſambs von den Fuͤr⸗ ſollen / Eß babe auch Herzog Lud⸗ 
ſten gerathen ber mieſſen / im Reich wig noch etliche Rayſerliche Infignia 
aufzũbringen / undterſtanden / nemb⸗· unnd Clainater in ſeinem gewalt / 
lich in dem / daß er fein Rayſerliche welche weillundt vom Kayſer Sig⸗ 
Perfohn abthaillen / unnd den Fuͤr⸗ mundt herriehrent / unnd feinen Vaãt⸗ 
fürgeben/daß er den Rayſer al⸗ tern zu behalten geben worden dieſel⸗ 
lain/alß ain Sürften von Oeſterreich / ben alle von dei II. Reichs wegen 
und iezt fein Perfohn für ainnen Roͤ⸗ ſeinner May. billiyen zuegehoͤren / 
mifchen Rayfer / alfdan allein fuͤr auch uͤberanthworth werden follen. 
ainnen Herzogen zu Defferreich ge- ¶Item Herzog LOudwig bab auch Wegen er, 
und damit andere Sürften des Graf Ulrich von Wirtemberg / unnd licher Gra⸗ 
Reichs / als ſchon geſpiert worden / Graf Ulrichen von Oetting / anderſt fen⸗ 
ſeiner May.abfällig machen woͤllen / dan billich unnd recht / zu ungebirli⸗ | 
weliches doch nicht gefein mög / Dan chen dingen mie gewalt gedrungen/ ui Staͤdte. 
dieweil fein Ray. Perfohn in der Gleicher geſtalt haben fein Fuͤrſtl. 
Burgg belegert worden/ do fei ſein Gnaden / die Stoͤtte / Augspurg 
des Herzogen Perſohn zu Oeſterreich unnd Ulm / tinnd andere / in villerlai 
nicht heraußen geweſen / deßhalben weege / wider Recht gebott / zu un⸗ 
ſolches nicht gevolgen khundt oderlsimblichen ſachen / wider des ) 
moͤge / unnd moͤcht in khainnen weg Reichs recht uñd herkhommen drin⸗ 


gen / von allem zuefagen / loͤ⸗ 
n/ unnd die briefe feinner 


und wahrnung/ auch uͤber fein ſelbs viel Juden / auf ſeinner Fůrſtl. Gna⸗ Juden. 
wiffenbait unnd beriche / wie es mit der Tanden vereriben/denfelben ichre 
den Clainodeen der Sürften zu De- Synagogen’ zerbrocdhen / das ichrige 
ferreich gehalten werden fol/ Kuͤnig genomen / welche doch deß H. Reichs 
Laßel fecl, auf ain merkhlich Coͤſt⸗ Tammerkhnecht und. feiner May. 
lich Creutz / mir theuren Edelgeſtei⸗ ohnne micel zuegeherig feyen / deß⸗ 
ner beſetzet / unnd andere guldinne halben er ſolch entnomene Haab / ſei⸗ 
Trůnkhgeſchier / ſambt ainnen Coͤſt ner May. billich zueſtellen / unnd ſein⸗ 
lichen Schreinlin / ain Summa — ner ſtraff darumb gewertig ſein ſol⸗ 
geliehen / und dieſelben Coͤſtliche Clai- le Und dieweil die Judenſteuer zu 


Regen⸗ 


A sungen er een 
v Bub, Klag Puncten K. Friderichs / wider Hz. Ludwigen. xVI Cap. 713 

ANNO Regenfpurg von feinen Eltern auf etlichen Bürger‘ fie mit dem Verdacht ANNO 

1463, Jon Ehommen/ ſo hab er doch die Ju⸗ als ſeyen fie gut Keyſeriſch beladend/ in die 145 3. 
en daſelbſt weiter unnd hoͤcher / dan haͤuſer einfallen / und —— 
































— verachte 
Noachdem bat Herzog Ludwig ſchen und ſtaͤupen laſſen. 
gene etliche Rayſerliche / auch der Sürften Die Reyferliche Rähte und Rriegsz| 5. uterts 
Gaiſtlich und Weltlich geſchwornne Dbriften / hielten diß vor die rechte zeit Solzer / 
Porten/ auf deß M. Reichs Landt⸗ und gelegenbeit / Die Wiener von en 
alfen aufgefangen / auch diefelben| Albrechten abtrünnig zumachen. Schbige wiver 
in feinen Stetten / Schlöffern unnd nun nicht zuwerunachtſamen / Fehrten fie Esb Alb⸗ 
gebieren aufhalten unnd verbieten fleiß an/ den Burgermeifter Holzer auf — 
laſſen / denſelben ihre Brief genom⸗ re ſeite zubringen: welches fie mut leichter 
men unnd geoͤfnet / unnd dieſelben wi⸗ u erhielten. Dieſem Menſchen ware / Seine An. 
der alle gemaine Recht / Freyhait / K. Friderichs verſohnliches Gemuͤte / wohl ſchlaͤge. 
unnd ſicherhait / in vielweeg bekhu⸗ bekandt: dannenhero er nit zweifette/ von 
mert / deßhalben fein Fůrſtl. Gd. in ihme / imfall er an Erzh. Albrechten zum 
die Kayſerliche ſtraff nach ungna⸗ Verraͤhter wuͤrde / verzeihung zuerlangen. 
den gefallen ſei. Und/ wie er ein unerfättlicher Geigwanft 
Letzlich werden viel Graven / ware / alſo lieſſe er ihm von einer reichen 
Freyen / Ritter / Edelknechten unnd Gold⸗Ernde traumen / weiche er aus den 
Deren choſtote / fo ohne miel ſeiner Hauſern derjenigen/ die der Keyſer würde 
May. unnd dem DM. Reich undeer-] Stadirdamig machen/einzufchneiden vers 
wortfen/ an villen ichren Sreybeiten| meinte, Etliche wollen / er habe fehon vors 
und Rechten / von feinen Fuͤrſtl. Gna⸗her / als zu Korneuburg zwiſchen beyden 


unnd Graff Oßwalden von Thier⸗i ufen ſeyn / durch welche er ihm ange) 
⸗ 


haimb / und andern / daß jenige / ſo in girung es keinen Beſtand haben koönne: und 
vergangenen Krieg entwoͤhret / nicht ſey er wohl geſinnt / Sr. Mas. die Stadt 
wider zuegeſtellet / Beger fein Ray.|durch einen Anſchlag wieder einzuraumen / 
May. daß denſelben alle Jehre ent⸗ wann er von deroſelben / und von den bey⸗ 
nommene Haab und Gůetter wieder-|den Obriſten / Paumkirchern und Graven⸗ 
umb zuegeſtellet / und auch dahin ge-| cchern/ Verzeihung und Frieden zu hoffen 
dacht feie/ daß die gefangene Fuͤr ſten hätte; deſſen ihn dann damals der Keyſer 
wicderumb ledig gegen unnd loß-|joll verfichert haben. 
oͤllet werden ſolle Unnd will Fehr Es ware der zeit zu Wien / einer von Georg, 
Ray. May. ſolche Articul zulden Geiſtlichen Herren / Georg von Brodit zu 
mindern und zu mehren / vorbehal: | Yrefburgsder ſich / bey dieſem Unwefen/ats Prehbat · 
ten haben. fo verbalten/ daß er dem Keyſer getreu ver; 
Zu Wien/begunten unterdeſſen Erzb.|blicben/ und doch Erzh. Albrechten nit vers 
nr Abreches fachen fich zuverkehren: indem|ddchtig / fondern vielmehr ihm gar ver; 
Wiener, er/als er durch en Kr Derfchwen-|traut/und einer von ſeinen Regirungs Raͤh⸗ 
dung feinen Seckel geleeret / und das vers \ten/ worden. Man ſagte / der Keyſer habe 
te Stuck Gelds nit auslangen wol⸗ dieſem Praͤlaten sooo Gulden verſprochen / 
te unter dem Vorwand / die rauberiſche wann er die Stadt unter feinen Gehorſam 
Kriegsleute vollends hinwegzuzahlen / an|wieder bringen würde. Dannenhero er / 
Raht und Gemeine eine Schasung begeh⸗ mit Holzern / fich oftmals unterredet ; aber 
ret / und/ale ihm folche abgeneinet worden/\den bandel/wegen der Treu und Gunſt des 
Krır Volks 


N — —— —— 
714 VBuch. Ulr. Holzes Aufſiand wider Erzh,Abrechten. XVI Cap, 

ANNO | Bolfs gegen demZürften/sihmgarfchwer, ¶ Nachdem Holzer zu den andern wir| ANNO 

a Ent 

Inehmen/ er und einer langen Rede vor/und eineDiene 
Vierteil —* gen vor / und erinnerte ſie 





als bis fie ihnen alles Blut ausgefogen/ er⸗ 
er beruffen / aber immer einer langſamer ſaͤttigt feyn-würden. Man hitte dem Fürs 
er fich/ die Verſam⸗ ſten viel Gelds erleger/ die Räuber damit 





waren / 

















VBuch. Ur, Holzers Aufſtand / wider Erzb.Albrechten. XVICap.| 715 

ANNO |maren/ und nut wuften / daß diefer Handelfey. Albertus erſchrack / fahe fich um hät ANNO 
1463. ihn der Regirung zuentfegen angefeben :|fe um / beruffete eilends einen jeden von ſei⸗ 14 63. 
Man folte die fache zuvor der Gemeine an⸗ nen Vertraureſten / fragte forgfältig um Er 
—— dem Holzer/fchalteund Mage hängung. 






nachdem er von jedem / die Treu der|belägert werden / von Lebensmitteln / auch 
Verſchwiegenheit / eingeheiſchet / lieſſe er nur auf einen Tag / entbloͤſt wuſte. Zur 


ben dieſe / haiten kurz vorher dem Fürften] Demnach wurden Ausruffere in die naͤch⸗ 
durch einen Brief entboten / wiedaß etliche] fie Gaſſen geſendet / und/ zugleich durch ei⸗ 
Keifigen/ ihm und der Stadt zur hälfe/an-| nen gewiſſen Glockenſchlag vom Thurn 
kaͤmen / von denen ernichts als gutes ſich 5. Micharls/ die ganze Stadt in harniſch 
verſchen / und dantituhero ohne forgen ſeyn gejaget. Die Bürger und Inwohner / uns 
fotte. Erzh. Albrechten nahme wunder / wiſſend / was man vorhätte/ oder worzu fie 
dak man ein folches ohne fein vorwiſſen beruffen würden /tiefen der meifte theil auf 
vornchmen Dorfen: dannenhero er/ unklar den Marke zum Burgermeifier / wo die 
vermutend / etliche der ſeimgen zum Holzer| Reifigen noch bielten / die wenigſten aber 
chickte / ein mehrers derentwegen von ihm zum Sürften: welchen Jrrtum der von E⸗ 
uvernehmeg. Di 


— 


beſorgen habe. Solches beſtaͤtigten auch Fuͤrſten Gefahr verſtanden / und alſo des ger Auf- 
etliche andere / und fprachen die Hofdienere Holzers Betrug entdecke worden / fiuchten "Sala, 
zufrieden x welche beym Sürften eben der⸗ ſie ihm alle/tiefen zu Erzh. Albrechten / und 


Erzh. Mbrechten/ und zeigten ihm an/ was laſſen. Alfo verficherte auch Augufin/der 
‚\orgegangen/ und daß Gefahr vorhanden|Reifigen Dbrifter / er fen um baftens mit 
i | Xxrxxij | 
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ANNO!ten fommen/ erbötig/ wann man dhn mit|die Folter warf, befennte er nichts/als was] ANNO 
1463. —— —— 


f 
r.ule.Z0b 


zern / wird 
mit —* | 


Hen 
Asch 





Bi ber» 
umirren im 
der Flucht. 


Er wird ges 
fangen. 


| 











— — ————————— jedoch / nach geweſen. Etliche/ erde ee 
drepftändigem Gefechte / muſten fie fich er⸗ ben mie der Flucht errettet. 

/ und wurden in Öefängnisgeführe| An Freytag nach Oſtern / wurden der |tchens- 

Holzer / ward lange gefucht/aber nicht Auguftin/ Holzer / Reichwolf / Zieglhauſer / — Fr 
gefunden : dann er hatte fich bey zeiten un) Purchauſen / Odenacker und Hoiobrun⸗ 
fichtbar gemacht / und war aus der Stadt|ner/ ( Gerh. de Rhoo ‚ nennet diefen Hol⸗ 
entronnen. Erzh. Albrecht/lobte der Buͤr⸗ lerbeck /) aus dem Kerker gefuͤhrt / und auf 
ger ihme geleiſteten guten dienſt / und / er⸗ einen Wagen gelegt. Als man zum Ho⸗ 
laubte ihnen / des Holzers Haus zu pluͤn⸗ hen Markt kommen / hieſſe man den Augu⸗ Auguſtin 
dern : welches fie / mit gemeinen und eige⸗ ſtin vom Wagen abſteigen und ward er das Triſtrams / 
nen Gütern angefüllee fanden / und dasſel⸗ jelbft enthauptet. Die andern wurden auf 
be rein umd fauber aufzuraumen / keinen einen andern Marfe/den man den Hof nen⸗ 
fleiß erwinden lieſſen. Die Reifigen/ auf net / fortgeführet : welche/ats fie aus der bes 
Georgens von Portendorf und anderer|reitfchaft daſelbſt abfahen/daf fie einen haͤr⸗ 
un und mie Bürgfchaft des Öra-|tern Tod feiden ſolten / rieffen fie das Volt 

von Pofing/ wurden alle ledig gelaſ⸗ um erbaͤrmnis an/ von Deme fie dann / auſer 

7er aan Anführer ın Ge⸗ ig —— 
den wolf / den man am gum| 
ve entlaufene Holzer / kame bey Tod führte / von den Umſtehen⸗ N 
‚Nacht wiederum an das Stadtihor ; und/|den / daß fie zu GOtt um das Heil feiner 
als man ihn nit einlaſſen wollen/ vor das| Seele bitten wolten ; lieſſe fich darneben 
Schloß Kalenberg. Als er dafelbfi vom vernehmen/ wiedaß er nicht degangen/das 
Aſchibek / den er doch vor feinen getreuen ſo eines ſchmaͤhlic Tods würdig ſey / 
VBerpflichteten geachtet / auch ausgeſchloſ⸗ wovon feine zeugen würde. —34 
aN ſen worden: liefe er / durch heimliche Wald · haͤuſer vermahnte die Buͤrger / daß ſie / bey⸗ 
fusfteige/nach Medling / lieſſe ſich Über die de Fuͤrſten miteinander zubefriedigen / trach⸗ 
Donau ſetzen / und begabe ſich in das ten ſolten: Es werde itzund dieſer Wenigen 
Schloß g / welches ar aus Erzh. blut vergoſſen / ſey aber / dafern man ge 
Albrechts — vor eigen hatte. Bald waͤrtigem Unweſen nit abhelfe / ein gröſſers 
darauf verkleidete er ſich in Die geftale eines| Blutbad zufürchten/ davon man lange zeit 


ren gefangen / und in die Stade geführet: 
und diß war der dritte Tag / nachdem er aus Schaufpiel/ den hals dargeſtrecket / und 

Wien geflohen war. Als ihn der Fuͤrſt vor den Streich empfangen 

fich bringen lieſſe /und eins undanders iin Noch Koant Der Holzer äbtig/iocktier? Holjer / 
fragte / ſoll er trotziglich geantwortet haben: als der ter zu ihm trate / und ihm wird * 
Er konne keiner Übeithat bezůchtigt wer⸗ ſagte / wes Todes er ſierben muſſe / ſolchen |" 
den / deren er / der Erzherzog / nit anfaͤnger Tod / der feinen Leib den Vogeln ſolte zu⸗ 

oder mitwiſſer geweſen. Als man ihn auf verzehren geben / mit Päglicher Stimme 


verflus 





VBuch. Rauberey in Oeſterreich. xXviCap. 717 
verfluchet. Ich / ſagte er unter andern / ins nem Haufen / das Wiener ANNC 
. \dem ich mich, erinnere/daß; der HErr Chris Gebiete — of 1463. 
i ——— mich aufgeopfert wor⸗ Leupolsdorf ihm wohl anſtünde / weil 

den / deſſen Gedaͤchtnis wir vor — —————— 
gefeyret / willdiefen Tod auch gedultig lei⸗ bey Nacht von Larenburg aus / nahme den erobert fa 
den / wiewohl er greulicher ıft als ich ver- Ort mi Lift ein / und befaͤſtigte es mit Bolt PT; 
dienct. Man haͤtte ihme / mit den Worten werk / Zaunen und Gräben. Von dar aus/ 



















ſeinen 
— * — / bis fie dieſeibe erſchlichen und] Stade fuhrten / und daſelbſt abſtraffet 
zet. Er ware / vorm jahr / unter de Papſt Pius, der ben Haus Defier Der Papſt / 
nen / or. Fridrichen in der Burg gedng-Ireich wohl wolte / ſchitkte femen Legaien / ——— 
ſſtet / der eiferigſte geweſen: darum hat ihn / Dominicum Biſchofen von Torcella, in hen 
die Rache Gottes / das Fahr nie überleben) Teutſchland / zwiſchen beyden Brüdern 
fin. Die Iriedumd&inigf 


der Stade nicht viel bäffer = indem nit daſelbſt zufiriden und anzufprechen vermei; 

uͤrſten nend. Diefer aber ware nach der Neuſtadt 

Gebrũdere dienſten waren / ſich auf das zum Kevfer gereiſet / imd hatte Gabriein ei; 

an ai verlegen / und das Graͤw nen Bernardiner · Mönchen daſclbſt hin⸗ 

mie Raub und Mord unficher|terlaffen: welcher Alberto, die vom Papfl 

machten, Als andere / fo feiner an-|fürgefi ——— 

iengen / und uber beyde ſich beſchwerten / gen. Es bemuͤhten fich auch 

daß Ber Rn ſten und Landherr 


dann gewöhnlich / wann die —— ——— urſten Schwe⸗ 
——— /dieſen Frieden zu ſtand zubringen. Es 
afe Einer / Namens Ru⸗ konde aber von Alberto nichts erlanget 
precht Kreutzer / ein ——————— werden / der auch unverrichter ſachen von 
— a sd u gene A ie Doch hat er all 
Erzb. Abrechten und den Wie⸗ hier / als er von neuen angelaffen worden / 
| fach batte/ lberfile täglich’ mit ei Auſtand auf etliche tage vermilligt : wel⸗ 


Kırs ii | he 










ae Zn Era. Abrechts Im "re Chuifienbaie + fürfeben unnb 
Repferlı, |Me der Stadtvoge zu Wien/ * ickht iſt / auch khainnen andern 

echen hat/danallein/daß vil an⸗ 
ecoski die Bohmen zu —— An⸗ * unratchs / unnd —— 


die Keyſerlichen heraus ins feld zulocken. ſten Roͤmiſchen Rayfer / Unnſern lie⸗ 
nun dieſe herausficlen / fochten die Reis |ben Deren unnd Schwagern / unnd 
figen eine weile / bald aber / gleich als ſich ſeinen Pauptleithen und zuegewand⸗ 
fehend/ fingen fie an zu flies|cen ains / und dem Mochgebornnen 
tieffen fich bis zum Orte der Hin / gürſten und Deren Ludwigen Pfalz 
terhut verfolgen: daſelbſt fie fich wenderen/ ri ven bei Rhein und Herzogen in 
d zugleich mit dem verſteckten Zus tedern unnd Dbern Bairn / Unn⸗ 
die Keyſerlichen anflelen. Alfo erhube fi 7 ch/ fern lieben Schwechern / unnd feinen 
ein hartes Treffen : in welchem die Keyſer⸗ Bundtsverwandten / deß andern 
übermannet/ nachdem fie Hannfen thailß / beſchehen finde /und ſich hin⸗ 
Preifing Marfchalken / nebenft einem fuͤro / wo das nicht durch ſchickhung 









der von Schauenberg / mit den ſeinen / auch folcben groſſen anbang / bülff 
fiegpaft nach Wien wiedergefchrer. Es unnd beiftandr haben oder überFoin- 
* ward diß jahrs / ( ungewiß / ob es bey die / men mechten / dardurch ein gannze 
ee fen Gefechie geſchehen /) Urich Riederer / zerthrennung wachßen / entſtehen / 
lagea. |Augeburgifcher Patritius, bey der Neu⸗ und die Ehr unnd Wůrde deß H. 
ſtadt erſchlagen. Er iſt / Artium Ma ae Reichs / die unnfer aller Vorfahren 
See |fter, (welche Wuͤrde / wie Mart. Crußiusiund Vor Eltern / mic haͤrtigkheit un 
"  Ifehreibet / damals der heutigen Doctorli⸗ bluthvergieſſen / an ſich bracht bar 
gleichgegolten /) age K. Friderichs ben / bekrenkht werden mechren / So 
nfter Raͤhte einer wier auch darbei edenkhen / 


Br, — gehaben werden / Auf das ſo 
unnd n ñ 





an, nen unnd thun khundt / offentlich mit Gott dem Allmechtigen zer 
wigen. |diefem Brief / gen —— lich / geſezt / Er werde unnß allen ſein ge⸗ 
wier betrachten unnd zen nadt unnd fridt verleichen / dardurch 
nemmen/daßdas N. Römih Reich die Feinde Chriſtlichs glaubens ges 


del gezieret / merkblichen und veſten Leutt / Wietwen unnd W 

Schloͤſſern unnd Stetten / verfeben/ —— — der Landt und 

mie der Woͤhr unnd aller notturfft bluethvergieſſen vermirben/ und ain 
— 
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ANNO Iieder deß Reichs Undrerchan / bei ainigung geben/ Es ſe dan daß Her⸗ ANNO 
gehandthabt 








nmaſſen hievor geſchriben ſteht / Und 
ſo man alſo in — khombt / ſo ſoll 


H. Chriſtag ſchieriſt khomendt / chail / gen den feuͤndten offen ſein / 
ailler kauff vergonnet werden/ 


noch verbuͤndtnuß kho t 
—— ge or wif- a Weg ift/ Ob unnſern 
aber Herrn dem Räyfer / folich verſchrei⸗ 
Ludwig mie Todt vergangen ift 7 ben nit gefellig were / dieweil ſich dan 


ſollen fie ſich alßdann auch nicht in Herzog Ludwig vormalß / in ſeinnem 
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ANNO ausfcpreiben/ erbotten hat / Er wolle tem.von der Eehrung wegen/| ANNO 


1463. 


dem -von Ach cnommen- hab / iſt durch unß abgeredt / daß Merzog Prsen ver 
fuͤrbringen / und ob ch befundt / daß .. 8000 Gulden die Ray 











m behalcen foll/ Unnd ob Merzog 
ier darauf beredt Wann der Ray⸗ Ludwig ainicherlay Rayferlich ge⸗ 
er/ als Lläger/ Derzog Kudwig ain⸗ bott oder andern Brieffen / darzue 
nen Kechtag / ungeväbrlich für ſein nottůrfftig fein / und die begebren 
aͤth / der ſachen halb / ſetzet unnd im |wurde / die foll der Rayſer / zur fuͤr⸗ 
en in drey Monachen ſchrifftlichen derung der einnemung / ſolich mithel 
ündet / ſo ſoll 2* udwig und Thaͤding hinfuͤr dem Rayſet / 
[de / in und — 


ichts erfundt / daß dan die Ray. Sin bbae Den andern halben Thail 






Dan alß unſers Nerrn dep Ray⸗ daß diefelben fachen und forderun. 
ers Räche/ undter andern in Jehren gen iezundt ruchen ſollen. 
For derungen anziehen / Graf lirichen Weitter von des Sürnemen we⸗ 
von Oettingen / Hainr ich Markh⸗ zu ——— bene a foll 
en von Bappenhaimb/ unnd gethan haben / auf die Reur unnd 
e Staͤtt Augſpurg unnd Woͤrdt / Gietter / fo in Oeſterreich wohnendt 
en wier beredt / waß derfelben for⸗ und ligen / nnd Herzog Ludwigs 
derung / die Kriegshaͤndel berieren / Pen unnd Undrerebanen zuege⸗ 
daß die in den gemainnen Arcicul her⸗ hoͤren / Iſt durch — ——— 
nachvolgendts ſollen gezogen ſein / die gemeiten Praͤlathen und ͤndter⸗ 
Kae der aber die Rricgsleuff nicht than hinfuͤro bey ichren Briefen/ 
berichren / darmit foll unnfer Dere| Sreybaicen unnd alcen Herkhommen 
der Rayfer macht baben/ Herzog unbeſchwert bleiben follen. 
Ludwig / unnd die vorgemelren Par- ¶ Item von deß von Zili Hoff we- 
eyen / zu ainnem gietlichen unver⸗ gen / zu Wienn gelegen / welchen Her⸗ 
undenen Tag / fürzufordeen/ unnd zog Ludwig durch ain —— 
in ihren Irrungen und forderungen, maint Be a haben wir beredt / 
baiderfeie aigenzlich verhören / und daß unnfer Herr der Rayfer/fobalde 
ob er fy mitainander / mie iehrem ihm Wien wierde eingeanthwordt / 
wiſſen unmd willen gierlichen nicht ſoll ſchuldig fein/ allein von freunde- 
vertragen möcht / aines rechtli⸗ ſchafft wegen / einzugeben denfelben 
chen Aussrags undterfichen zuver⸗ Hoff Herzog Ludwigen/ und In mic 
innen. ‚denfelben Sreyung und verſchreibung 


verfe- 





m. 


* 


¶VBug. Vertrags Brief R,Friderihsun 94. Ludwigs XVICap, 721 | 
ANNO |verfeben/ Db aber foldyes den Ray-Igen unnd ſelbſchulden / die der fachen ANNO 
146 3. ſer niche fein wolte/ So folle / für fy verpfliche wereny ſoli⸗ 1463. 







andernbYoff der in der Stade Wien ledig und loß fein. 
n n Ddsckte follen auch alle ſchaͤ⸗ 


$erner von der Vhed wegen / dielriche und besalle. 
der Plankhenſtainner Herzog Lud⸗ Alsdan ſollen auch baide thaill / 
wig —— hat / ſofer die ſachen unnd alle die auf baiden Thaillen ge 
wiſchen Herzog Ludwigen und dem wandt / Sy ſeien Künig / Fuͤrſten / 
Plankhenſtainer nicht gericht wer / ſo Graven / greyẽ / Ritter / oder Rnecht / 
ll dieſelbig Vhed ab ſein / unnd der Reichsſtoͤtt Burger oder Bauern / 
Rayſer Herzog Ludwigen / ſo er dar-| Helffer oder Helffer Helffer / wie die 
umb erſucht wurde / gen dem Plan-|genande ſeien / ain Thaill dem an- 
ffainer fürderlich recht ergeben|dermialle and iegliche Chaill / Schloß / 
ſſen / ob ce anderft die fach gıerlidy] Sröcey Clöfter / Markht / Toͤrffet / 
nie richten möchte / So die ſach alfol Dörf/ Wieſen / Aeckher / Holz / oder 
r dem Rayfer Enndt bat / begert Holzmarkh / Zuͤnß / oder Rendt / oder 
dcr Plankhenſtainner Keches|waß aigenner Gůetter ain chail dem 





lůbt / Aidt unnd — maindt / khainnen außgenommen / 


waß der ungevaͤhrlich n auch alle Ungnadt unnd Unwill / wie 
ende / ledig fein und herauß gege⸗ die zwiſchen ihn unnd allen den / die 
werden. ir deß Kriegs halben erfordert / fürge» 
Es follen auch alle non baiden nommen / gewande / oder verdache / 

/ 


swayen. onathen 1 fo ſy def bege=| Helffer / Nelffers Nelffer / oder ander / 
ren / ung d ge⸗ in was / Wuͤr den oder Wee⸗ 
en werden / und darzu all ihr De ner dcr oder die feinde/ auch was 


Yyıyy ſich 
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ANNO|fih der Krieg halb unnd darumbı Wir —— unnd ordnen ANNO 
i auch / da —— — — 1463. 















gen Schreinlin / ſo ſein 
Fürſtl. Gnaden / von Rayfer Sig⸗ 
hoch gedechtnuß / unnd 





chen 
Weltlichen / noch ohne Recht / nicht bueßf 


r mmen/geäfere/noch 
ak Sa OU aller enelf $ri 


ebt werden. 
Des alles zu Urkhundt / haben 


rem mehr ift durch N 
rede / wer diefer Rriegs halb fein Le⸗ und Weeſens der ober die fein / ſteet / 


— Johannes Freyherr / zu Neu⸗ 
—— herriehrent / zu erfor⸗ burg / auf dem Yhn / unnd ers 
er 





n wiederumb Lehen⸗ — ——— — 
/ und den hernach geſchri⸗ 
Ludwigs Rächen unnd 


| Dr. Wilhelm 
nem R.chen unnd in el Tenchlinger Hofmaiſter / uñd Wolf⸗ 


Articul hernachvolgt. 
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ANNO Inſigln / die wier baider ſeits / ſambt im Krieg ihm abgewonnen / wieder ei ANNO 
1463, unnſers Genedigen Deren Inſigel / an raumen müffen. Wiewohl fie noch gute) 146 3. 
den Brieff chuen henkhen / in crafft zeit miteinander gemaulet: bis fie enduch/ 
deß Briefs verpfliche/ unnd unfer ie⸗ durch umterhand ung der Fürften zu Sach⸗ 
der thail / der brieff ainnen in gleicher ſen / in Nürnberg einander die hand gebo⸗ 
rmb lautendt angenommen / Ge⸗ ten / und alfo vollig wieder vertragen wor; 
en und.befcheben / in Unnfer Statt den. Es wurde zwar auch / wegen der drey 
HPraag / am Montag vor S. Bar⸗ gefangenen Fuͤrſten / mit Pfgr Friderichs 
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724 |V Buch. K. Matthias ’fchläge die Tuͤrken. xvii Cap. 









— Das xvulCapid. 
Ende des Bruͤder Kriegs in Oeſterreich. 
—X 


CHR. Matthias in Hungarn / ſchlaͤgt die Türken; (2) und loͤſet 
die Hungariſche Kron / von K Fridrichen. (3) Erledigung / der 
drey zu Heydelberg Gefangenen Fuͤrſten. (4) Friedenshand lung / 
zu Tuln in Defterreich. (5) Erzh Albrechts Entzweyung / mit 
‚feinen Getreuen. (6) Neue Friedenshandlung / zwiſchen ihm und 
‚feinem Bruder R. Fridrichen. () Sein Abſterben. 


Nzʒwiſchen diß alles in 
Teutſchland vorgegan⸗ Hungarn gelront war / als ſchickte er den Die Kun, 





ei ‚und Cheulpe oder und die Anwart auf dieſe Kron / "vor fich 

und feine Erben/dafern K. Matthias ohne 

net / auch bis an Futach /das auf der Do Männtiche Leibs Erben mit tod abgehen 
—5 et. Er ware aber / wuͤrde / behalten; im uͤbrigen ihhnzum S ohn 
Hauptleure wie ehmen / und hingegen von ihm vor einen 


ein hartes Treffen »-in welchem / die Tuͤr⸗ ger Friedſtorer / das Leben verwuůrkt haben / 
ken das Schandmähl ne und gemeiner hand mit Feuer md Schwerd 
auszutilgen / und die Chriſten ihr Land zus — 
befchirmen / beyderſeits dapfer fochten. Weil dieſe Handlung / ohne Mitwiſ⸗ Die Hung. 
Doch letzlich wurden die Tuͤrken geſchla⸗ fen der Hungariſchen Landſtaͤnde / vorge⸗ |tandfiänve 

en / und bis an Die Donau verfolget, nommen worden / wolten dieſelben damt heeten 
Durch dieſe zwey Viderlagen / ward des nicht zufrieden feyn/ fondern fchrieben an 
Mahumets Hochmut gedeniätigt; hinge⸗ K. Fridrichen: Es gebühre dem Bifchof 
gen K. Matthias ungefrifchet daß. er ihm richt / ohne ihr Wiſſen in fo wichtiger Sa⸗ 
vornahme / den Krieg wider die Turken che etwas zuhandeln oder zuſchlieſſen; fol- 
fortzufegen/ und micht nur / wie bisher / vor ten demnach S. Maj. ihm nicht zuviel zu⸗ 
Land und Leute zufechten / fordern auch trauen / als der da verſprechen möchte/ was 
Ehre und Ruhm zuerwerben. er nit leiſten koͤnde. Wie fie dann inſon⸗ 

derheit 


| 











IV Bud, K Matthias /Iöfe die Hung. Kron. Xvi Cap. 725 


ANNO derheit nie bedacht feyen / hre Hungariſche die übrigen nach Dednburg / bis zu cror⸗ ANNO 


Hung · Ge) alda ſieben Hungariſche Nerten/ als/ Ste⸗ 








Kron mit fo groſſem Stucke Gelds zulo⸗t des Handels/umfchren folten. 1463. 
fen: welches auch aufzubringen / ihnen uns Snnoifchen aber der Sıfchof mit dem 
moglich fallen würde. K. Friderich / zeigte Keyſer in Handlung begrieffen ware / Fam Folſcher 
diß Schreiben dem Biſchof: welcher ſol⸗ ein geſchtey unter den Hungarn aus Als den 
hätte K. Friderich / die Humarn zuaffen / or 


hochnotwendig fen / fich mit dem Keyſer Schild Martis , Ancile genanut / verfah⸗ 
Ijuvertragen. Alfo erbielte er fein Begeh⸗ ren / die fie von Himmel gekommen aläubs 
Iren/umdreifete von dannennach Czeben :|tem / und Eilf andere dergleichen machen 
lieffen / damit er nicht erkennt und ihnen 
hanus Vardai Erzbifchof von Colocza, entwendet werden mochte. Um dieſes fal⸗ 
—— ViteſiusBiſchof zu Waradein / ſehen Ruffs willen / Fame Ladislaus Pa- 
Nicolaus von Vylak Waywod in Sie⸗ocz, einer von den Geſandten / nach Neu⸗ 
benbürgen und Ban in Slavonien / Gr. ſtadt / die Kron zubeſichtigen: welcher dies 
Ladislaus Palocz Obr. Hofrichter / Eme· ſelbe an einem ſonderbaren Gemerke / naͤm⸗ 
ricus von Zapolya Obriſter Schatzmei⸗ lich an dem Ritz eines koſtbaren Edelſteins / 
fir / Benedidtus Thurocz, und der vonſerkennet / und als er ſie chrerbietigſt vor ſich 
Lamberg / nach der Neuſtadt zu reiſen / und auf den Tiſch geleget / auf Die Kniehe nis 
die Kron abzuholen / erfiefet worden. derfiele / und nut wemenden augen GOtt 
Dieſe / bevor fie ſich aufmachten / be⸗dankete / daß er / ſolche wiederum zuſehen / 
gehrten und erhiciten von K. Fridrichen/ vor feinem Ende ihn noch fo gläckjeetig 
daß er ihnen die Stadt Dedinburg/die ihm werden laſſen. 
vonder Konigiñ Eliſabeth wareverpfände]) Hierauf wurden Paumfircher und 
worden / ihnen vergünnte / daſelbſt ihren) Öravenesker nach Dedinburg gefender/die 
aufenthalt zu haben / bis man sorgen aus-|übrigen Geſandten auch herbey zuholen/ 
lieferung der Kron einig wuͤrde: mit ver⸗ umd zuvernehmen / ob fie mit dem Geld ın 






teten: Man habe zu ihnen weder Betrugs gelt/ und brachten diefelbe / mit fonderbas 
Gewaltes fich zuverfehen / fondern fir |rem Freudgepränge /nach Dedinburg: nit 
ſeyen / allein ihrer H. Rron zu Ehren / umd| anderft / als wäre fie ist vom Himmel ber; 
Diefelbe ficher in Hungarn zubegleiten/in ſo abgefender worden. Sie wurde daſelbſt of- 
farfer anzahl ausgezogen. Sach mehrerm fentlich auf den Altar geſetzt / und dren tage 
wortwe dem Keyſer allen Argwahn lang jedermans Augen /ſelbige zuſchen / ver⸗ 
und Verdacht zubenchmen / und die Hand⸗ gunnet / che fie von dannen nach Ofen zur 
g mit lieb zu vollziehen / verwilligien verwahrung gebracht worden: wie dann / 
ſie / daß allein der Biſchof von Waradein aus den umligenden Städten und Dor⸗ 
mit 200 Pferden in die Stade reiten / und fern / gleichwie dorten in Iſrael bey Wi⸗ 


Yyyp ij derkchr | 


5 





726 |V Bud. Die Hungarifche Heil. Krone. xvigapy, 
ANNÖJderfehr der 5. Bundslade /_ cine grofle cher Sreude auch in etwas mitgenuefte /fo] ANNO 
1463. | Mänge Volks / felbige zubefchauen / ber: wird feinen augen hiemit / in einer Kupfer⸗ 14634 
zugelaufen. Und damit der wehrte Leſer ſol⸗ bildnis / gleichfalls vorgeleget/ 
Die Hungariſche H. Krone. 
Non male ‚de cœlo miſſam hanc ‚dix&re, Coronam: 
munus divinz eft, cundta Corona, manüs. 
Ereptam Scythicus tibi quondam, Panno! Tyrannus 
reddidit: ah Regnum reddar & ipfe tibi. 


— — 
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Hungarn ſaget: Seine Kron fey vom lab gekommen. 
Wohl geſaget! Alle Kronen / alles Reich komt Himmel - ab, 
Tuͤrk! du gabept wieder her diefe Kron / die du genommen ; 
Gib der. Kron das Reich auch wieder !dir. gebührt fein Him̃els · gab 


gibr ferne Neuſtadt nichts gefchaffet worden/ muſten mit 100000 Gulden nach und. nach ledig 
Fürsten |endlich den Entſchluß faſſen / ſich ſelber mit zu Faufen. Und weil die Baarfchaft nit vors 
um Gelb de zulöfen. Demnach fame/ Biſch. —* war / als hat er / ſenen Theil an der 
weis: org von Meg / mit dem Pfalzgraven Gravſchaft Sponheim/ der nach 

—* überein/daß er ihme 45000 Gulden zu ge⸗ nach gehöre / mit aller Nutzung / (amt den 
um 45000 | wiften Zielen zu erlegen verfprache / umd in⸗ zweyen Befikhein und Beinheim 
Gulden/ zwiſchen / bis folche bezahlt würden / fich und ihren Schläffern/ Zollen und Schem/ 
fame alter feiner Kıtterfchaft / auch mit vor die benannte Summa verfchreiben; 
dreyen der Pfalz anftoffenden Flecken / na⸗ überdas/ wegen aller babenden Gerechtig⸗ 
mentlich Bergardt / S. Theobald / und H. keit an abloſung der Städte Heidelsheim 
Creutz / mit Brief und Adapflichten ang Eppingen / auch an dem Gejaͤg und 
bmdlich machete. Scheren zwifchen Gel; uud Germers⸗ 





— — 








VBuch. Friedenshandlung / zu Tuln in Oeſterreich. XVIl Cap. 727 
ANNO heim / zuvor viel Zanks geweſen /) Der Päpfttiche Legat Dominicus,J ANNO 
1463 Senne ana Dr Ga fobeim ide einen ausführlichen DBors| ı 452 

dem zu trag/ von der Gefahr / welche der Chriftens| Des parſtl 


ches alles mit Brieflichen Urfunden befäs heit von ihrem Erzfemde/ dem graufamen Porırag. 
igen/ mi Groß Turken / vorftünde : deme man ent; 





welche jederzeit / von aller parteplichfeit 





8 


VBuch. Fri in Defkerreich. xViCap, 


ANNO mfernet/ und feinem von beyden Brüdern eingelöfet ; den Schuldnern feine Nachs 


1463, —— —— — verdaͤchtig / —— — oder Eiſerne Briefe / (wie] 1463. 
tzens befliflen/ d Glaͤubigern 











ʒuwerf 
von allen — ſondern — von 
— ei / angenommen umd beſtaͤti⸗ 


— tam der Asofchaß / eriche etliche tage / 


cten / wurden / auf des Legaten und der 
Strände beſtaͤtigung / vn Schrift gebracht/ 
verfigelt / und R. Fr / auch Erzh. 





ANNO 





bierüber fich beredet / kam endlich eine Zorm| Abrechten/ zugefendet. Es war aber noch petibere- 
des Friedens zu papier / welche in folgen: | ein Punct übrig / den fie nıcht erörtern fon tion, von 


den Articuln beſtunde. Ale Bricfe / mit|den: wo naͤmlich das Geld / die Kriegsleute *8* 






andre ligende Güter / den rechten Herren der 
‚mit ihrer igigen Nutzung wieder einge 
raumt; und den Kriegsleuten ihr verdien⸗ und daher ſchwuͤri 

ser Sofp/ damit fi den Un en mit be⸗ wohl noch mit Raht koͤnne 
ſchwerlich wuͤrden / von den Fuͤrſten aufs werden; dannenhero zubeſorgen / daß die 
förderlichte ———— Ferner ſolte ganze Handlung an dieſem Punct ſich ſtoſ⸗ 


ein Landrichter oder Land Marſchall er⸗ ſen und ſcheitern möchte. Solches num / 


waͤhlet werden / der / nach gewonheit der auch damit. nit hernach die Fuͤrſten den 
Vorfahren / den Geringen ſowol als den Mandſtaͤnden / als ob —— indem 


vor welchem auch / ſie der Unterthanen zuviel verſchonet / dieſe 


rechtſpreche; 
dem norfall/ Rage wider den Landefür-) Berfamlung ohne Frucht abgangen waͤrẽ / 


hoͤchſte t / anen IB 
und die falſche —2*24 ver⸗ Se mn De neh aha ya ® 
beſchwernis / Geld 


K. Ladis lao vordeſſen verſetzte —— Nachdem nun affo/auchDiefer una 
Schloſſer / Flecken und Pläge/ehift wieder erörtert/und die Landfldnde unser fich einig 











\ 


IV Buch, Alberti Entzweyung / mit ſeinen Getreuen. XVII Cap. 729 


ANNO 





worden / fienge man an / mit des Keyſers er feines Amts / mit beſchuldigung / als ANNC 


1463. und Erzh. Abrechts Abgefandten/ vonib- hätte er in der Tulniſchen Verſamlung 1463. 
rer 


beyder Befriedigung zu rarfchlagen. fein Geſchaͤfte nit getreulich verrichtet/umd abge. 
Die Wiener überreichten/dem Legaien und ließ daß Sigill von ihm abfordern. Sok“" 


Der Bie- dem Ausfchuß/bey 13 Beding⸗ chen Schimpf / trachtete der von Hohberg 
ver Degehe Inife/ welche fie vom Kepler / wann Fried surächen: fchickte derhalben / nachdem er 


werden folte / befidtigt verlangten. Weil aus Wien entwiechen/Chriltianum, einen 

aber folche etwas zu hart und berrifch wa⸗ Driefter/mit Briefen in die Stadt / in wel⸗ Wit die 
ren / als wurden fie von etlichen Landherren chen er etliche Bürger vermahnete/ dap ne 
vermahne / etwas befcheidenlicher zuhand- fie / wofern fie fich und das.ihrige in ficher-|" > 
len / und folche fachen vorzutragen / welche|heit willen wolten/ aufer Wien fich bege⸗ 

zur befriedigung und nicht zu mehrer ver |benifolten : dann der Fuͤrſt habe mie dem 
bitterung dienen mochten. Sie antworte) Keyſer heimlich eine Vereinigung getrof- 

ten: Ihre Angelegenheiten hatten zwar ih⸗ fen / und fen gefonnen/ etliche Bürger bins 

nen dieſe Puncten in die Feder gegoflen ; richten zulaflen ; und es werde / vor der 

wann aber den Staͤnden ein anders gefalle / naͤchſten Faßnacht / inder Stadt eine groſ⸗ 

wolten fie baͤſſern Raht nicht verwerfen. fe Veraͤnderung vorgeben. 

Allein dieſes wolten ſie ausbedingen / daß Es begabe fich aber / daß dieſer Bot / Sein Bor 
fie keinen Friedensvertrag annehmen koͤn⸗ den Hofleuten verrahten / vor den BLZ Wh 
den/ cs ſey Dann folcher von Erzh. Albrech⸗ ſten geführer / und die Briefe (die er/von 
ten befidtige worden.  ABeit man nun zu) Siebharten dom Muͤnzmeiſter abgeſchreckt / 

feinem Schluß gelangen Fonde / als ward noch nit an die Bürger ausgehändigt hate 

die Sache auf eine andre Derfammlung|te/) won fich zugeben / gezwungen wurde. 
verſchoben / welche man auf den 28 Detobr.| Als man ihn feines Geſchäfts halber bes 

nach Neuſtadt betaget. fragete / entdeckte er den ganzen Handei / 


Neue Ber Auf demfelben Tag erſchienen / nebenſt wasmaſſen er durch den von Hohberg wäre 


Wienern / wegen der Landftände Die) abgefärtige worden: welcher/fich an Erzh. 


famlung zu|den 
Reuſtadt. Arbte von Melk und Gottwig / Kudiger| Albrechten zurächen/ fich bedrohlich vers 


5. Ersh. 


von Starenberg/ Sigmund von Eiging/ nehmen laſſen / er wolle allen fleiß ankeh⸗ 
Pancratius von ankenftein/ Georg von|ren/demfelben mehr ſchaͤdlich zufenn/ als er 
Seiſeneck / auch die Geſandten von)bisher ihmnüslich geweſen. Es war auch 
Crembs / Stein und andren Städten. Es|fonft ein Brief vorhanden /welchen er / ale 
wurde aber auch dißmal / wie fehr fich im⸗ er die Stadt raumte / dem Fürften zuge 
mer der Däpftliche Segarbemühete / nichts] fender: worinn er/daß ihme / die vorerwehns 
anders erhandelt/ als daß die Zeit des An⸗ te groſſe Schmach der Amts Enefegung / 
ſtands bis auf nächflfünftig Martini ver⸗ gegen fein Verdienſt widerfahren ſey / fich 
längert worden. beichweret / und dem Fürfien Treu und 
Weil Ersb. Albrecht den baffern Weg / Gehorfam aufgefünder. 


Aibreche/ \der ihme fo oft gewieſen worden/ nicht vor) Erzh. Albrecht bezeugte vor allen den Er; Ab. 
Eimanaze, Nch nehmen wollen/ fondern immer / wider| Seinigen/ wiedaß er dem von Hohberg kun. 
weuen  |feinen Herrn und Bruder R. Friderichen/ feine Schmach zuerweifen begehret / fonz| gung. 


wey⸗ 


durch unruhige Raͤhte fich verhetzen laſſen: dern aus gewiſſen Urſachen das Inſigel / fo 
als ward er endlich / von GOtt / ihme felber cr zuvor ihm anvertrauet/ wieder abgefor⸗ 
und feinem verkehren Sinn überlaflen/|dert hätte. Darnach ließ er auch den Raht 
und geriehte er/ wie Saul / in folche Unfin-| und die Stadt- Dbrifien vor fich fordern / 
nigfeit/daß er feine treuefte Diener von ſich und zeigte ihnen an / wie zwifchen ihm und 
jagte / und alfo der Lift feiner Widerwaͤrti⸗ feinem Bruder Fein Friede ſey / auch ohne 
gen fich bloß ftellete. Er ware/ feiner Mei⸗ ihr Mitwiſſen Feiner werden ſolte. Im 
nung nach / vor niemanden : und vor ihme übrigen vermahnte er / daß / warn an die 
mar hinwiderum niemand /ficher, Unter Bürger mehr dergleichen‘Briefe und Bot⸗ 


Stefan „5 |andern hatte er einen Hofdiener / Stefan fchaften kaͤmen / man ihme / aus fchuldiger‘ 
gloder (wie ihn Lazius nennet /) Leopolden Treu / alſobald davon nachricht geben ſol⸗ 

fein Eany- von Hohenberg: welcher / in hoffnung gröſ⸗ te: das wolte er feines orts hinwiederum 
5 ferer Dienſt· Ehre / võ K. Fridrichen zu ihm thun / und ſeine Ratſchlaͤge / ſoviel den Ge⸗ 
über gangen / und bisher Canzler - Stelle mein- Nutzen betreffe / allemahl mit ihnen 

bey ihm vertretten hatte. Diefen ——— haben. 


— tt ⸗ 
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730 VBuch. Alberti Entzweyung / mit feinen Getreuen. XVII Cap. 


ANNO Um eben dieſe Zeit/ kamen etliche Land: |vor den Fuͤrſten bringen/und fich hierinnen ANNO 
1463. |heren bey Erzh. Abrechten in ungnade/|nach feinem Befehl verhalten. Alſo ward 1463. 
Etliche ¶ umwillen von ıhnen der Ruff gienge/ als ihnen von ihm / die Verſamlung zubeſu⸗ 
—5 — ———— re —8* — 
ten / werdx demſelben iche Anſch ochten. d e ominicus, eue 
u Dannenhero ward Beiten von &bersdorf/|als er die Zeit des Anſtands num zu ende a 
ale er in die Stadt kommen war / ernftlich| laufen fahe / Damit er/beyde Brüder zuwer⸗ wiſchen 
angedeutet / daß er folche ohn allen Ver: tragen /nichts unverfucht lieſſe /rcifete von er —— 
zug raumen ſolte. Bald hernach / ward einem zum andern / baie / und vermahnte u an 
auch Ehriftofen von Wottendorf / Rem-|;um Frieden. Erzh. Mbrecht / ließ den rechten, 
brechten und Albrechten von Ebersdorf / Raht und die fuͤrnemſten Bürger in Wien 
auf des Fuͤrſten geheiß / angezeigt / wiedaß zuſammen beruffen / und zeigte ihnen an / 
er weder ihrer gegenwart noch dienfte be⸗ wie der Paͤpſtliche Segat/ zmsichen ihm und 
: dannenbero auch diefe Davongezjo-|jeinem Bruder Emiafeit zufüften/ aber» 
gen. Niclaus von Siechtenftein/ der/ durchimals angelanget. Es ſeyen auch S Sg 
Briefe und Borfchaften/ um Geleitsbriefelmumd von Eitzing und Georg von Sei⸗ 
anſuchte / um / zum Erzherzogen zukommen / |fenegg zugegen/denen von din Lantherren/ 
und die Notturft mit ihm zu handein / kon⸗ dieſer Handlung beforderlich bey ʒuwoh⸗ 
de ingleichen nichts erlangen / und bekame nen / die Vollmacht aufgetragen worden. 
zur Antwort: Es fen weder geziemlich noch | Er bezeuge hiemit nochmals / daf des Po⸗ 
ndtig/wann Unterthanen in ihrer Treu und bels gemeine Sage und bifer Leute Bricfe 
Gehorſam verharren / daß ſie etwas ſolches ihn faͤlſchlich en. als ob er / ohne 
von ihrem Fuͤrſten begehren und verlangen/|ıhr wiſſen / mit dem Keyſer im heimlichen 
oder erlangen folten. Dertragbegrieffen wäre. Dafern aber fie 
Die bitten Alk diefe / nachdem fie alfo ihren Ab⸗ zum Frieden geneigt wären / fo befinde er 
umd erlangt ſchied befomrhen / begaben fich zu dem von vor rahtfam / daß fie 20 Derfonen aus ih⸗ 
—— Hohherg / und berichten fich miteinander zu rem mittel / die der offentlichen Handlung 
> KU | Epersdorf was ihnen zu tchun ware Das|ben beywohnen moͤchten / erwaͤhlen folten. Dies 
ſelbſthin kamen von Neuſtadt / Sigmund ſe Meinung des Fürften/ward mit wohlge⸗ 
von Dofing und rich Gravenegger: wel⸗ fallen angehoret / auch alfo vollzogen. Aber Die gehet 
auf erſuchung der Landherren / fie beym es ward auch dißmal nichts fruchtbarlicho —* an 
/ von ihrem Fleiß umd| verrichtet / und man zoge unvertragener fas be 
‚IR. Friderichs Berföhnlichfeit alle verſi⸗ chen wieder voneinander. Der Legat / reis 
cherung thaͤten; zugleich aber für rahtſam ſete von Wien / nach der Neuſtadt: welchen 
hielten / — — näher kaͤmen / Erzh. Abrecht / Ehren halber / aus der 
|damit man in der fache defto füglicher han-| Stadt begtete. 
‚deln koͤnde. Alfo Fame es mdlich dahin / daß Nachdem es ftadffündig worden / daß — 
die! en fich erboten/ auf erlangtes man abermals Feine Einigung getroffen / —2 
ſicheres Gelait / zum Keyſer zureiſen / und und der Legat / auf den jederman fo groſſe Kriegs ü, 
in demätig um Verzeihung zubitten. Als hoffnung gefeget / ohne Verrichtung wie⸗ berdruſſis / 
Sriderich fich deſſen weigerte/thäten ih der davon gezogen : fingen das gemeine 
nen Gravenecker und Paumfircher verſi⸗ Stadtvolf und die Handwerkoleute an / ih⸗ 
ihrer perfonen halber / führten ſie ren unglücfhaften Zuftand zubeflagen/umd 
euftadt / und ftunden —— einen jeden / der den Frieden behinterte / kei⸗ 
—— —— enferinem allein die Schuld gebend / zuverflu⸗ 
ablegten. K. Friderich hieſſe ſie / die auf den chen. Auch die andern DBürgere/der vielen 
Kmihen vor ihm lagen / aufſtehen / und der in dieſem langwierigen Buͤrgerkrieg erlit⸗ 
—— das baͤſte hoffen. Als ſie tenen Schäden überdrüffig/ nit ‚ande 
nun von Neuſtadt widerkchrten/ ſtellten ſie ſend / daß diejenigen / fo bey Etzh. Albrech⸗ 
zu Ebenfurt eine Verſamlung an / zu wels ten diefes Feuers vornchmfte Blafbälge ger 
cher fie auch die Wiener durch Briefe bes weſen / des Keyſers Gnade wieder erlans 
ruffeten / in meinung / fie ingleichen von get / wuſten nicht / was fie thum oder laſſen 
Erzh. Albrechten trünnig zumachen. Die lt, Endlich giengen ihrer etliche zum Imollenfrie, 
fe aber / wiewohl fie über dem Umtritt der Fürften/und baten in ihrer aller namen/daß ven 
Landherren fehr erſtutzet / antworteten doch / er doch die Vorfchläge des ‚Friedens annch⸗ 
aus gemeinem Raht: Ste worlten die fache men / und dem unfeeligen Krieg dereinfl 


ende 











VBuch. Erzh. Albrechts VI, Abſterben. XVimgap, 731 


ANNO ende geben wotte : welchen länger zu unter, —— ig erfannt / amd weder ANNO 
fchaft noch Geld mehr, 






2 
davonzogen. inc köemahiitun Moechtuld / mit der rer 
In folchem a vom Legas er Fein Kind erzeugt / hielte ihm einc herr: 
tweiche berichteten / Daß er feither in der|che Beadngmis/ Deran19 Achte and 700 
bey su Rotenburg am 
gehalten : daſelbſi fir nachmals / die 
20 Jahre ihres Wit ibſiands / mehrteils zu⸗ 
: da⸗ —— und endlich A. 148 2 zu Marvel 
nun Erzh. auch darein willi⸗ berg von dar ſie hr Sohn erſter 
gen rer wollee anwenden / dab | Ehe hard zu Wirtenderg/ nach 
— Anſtands der when Tübingen führen / * a) Bo fm 
and kommen möchte. ame der Kırche zu ©- gen / bey ſemem 
Verſprechen nach / und brach-| Vatter begrab:n laſſen. | 


* huͤlf der andern / nach langem rat⸗ er Abrecht/mare fonft ein dapbır 
/ &. Sridsichen zu t⸗ ſeinem Feinde dorftu ‚augen 
luß / daß er / die Regirung des ganzen ig er dann ihm zum Sinubiſd er; Seindevi 
5 Oeſterreich über ſich nehmend / 


— — ——— und 
af aa itle /fich verſchrei⸗ mie dem 

Albertus wolte auch diefe EXILIT —— — 
Was innen lag / 





an ſeinem Leib 

wegen eine Frage angeftelle/ ward ein Ayo» ſo flätswwüriger 

— — vers ihm wohl war / er auch gegen jederman aar 
“ 335 U freund 





1_73%# /V Bub,  Albertus VI, Erzherzog im Defterreich. 

ANNO , 
Abrecht VI, Erzherzog in. 

1463. rech 2% 509 


Frugalem Fratris vitam-dum’Prodigms odi: 
Cadmzos motũs fervida ſevit Eris. 
Auftriacosinter,me folum-fama flagellat 
© ‚Degeneris, virz per mala facta notis. 
Sed <onlültores note hzc infamia, non me! 
done Brıfiacosclarus.ad altra feror. 
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wuchf / aus ſo gezweytem Ginne/un 


— — 


—* ſchelten / als der ſchluge boͤolich aus der guten Are. 


— I — — 





Er Or 
r deiner — Sn alleine 


ie. mir gib Die Gchuld den Zaͤhten / Durch die beredsc ward. 
Dort zu Freyhurg mein De sierer 2 —* Ehren Scheine. 















734 VBuch. K. Fridaichs / Handiung mit den Wienern. XV IL Cap. 
1463, Das XVIII Capitel. 1463. 


Beruhigung des Lands Oeſterreich 
| nit, 





fterreich. (5) Sigmund / w ver⸗ 
er (6) Vergebliche Anftale im Reich / zum Eng. 
(7 urohr / zu Wien. GE) B Matthie, Be 
zum (9) A. $rideriche XVII Arieg/ mie den Land: 
unterdrucke die Räuber. Cır) Ihm wird/ 





und zu de 
dersporfe 





— 


—— Buch. K. Friderich / begnadet die Wiener, XVIEap.| 735_ 


ANNO ‚bepde Lander von Türken erobert. R.Mat-Indekicht verblieben / und betrachteten / fa ANNO 
1463 Itbias / der ihm folchermaffen die Gefahr die legten unter allen / was zu ihrer Ausſoh⸗ 1464. 
nahe zuſeyn vermerfte/ ſamlete ein Heer / nung dienen möchte : dannenbero fie / als Die Wie 
El = soge den 1 Octobr. perfönlich vor dieſe nun faft jederman K. Friderichen zugefal⸗ ner/meren 
— ‚Stadt / eroberte dieſelbe / und bald darauf) len war / ſich aller Hulfe und Hoffnung be⸗ von jeder⸗ 
ſtadt. den 16 Decembr. auch das Schloß / durch raubet ſahen. Sie erinnerten fich / mit ag 
Aufgabe / famt noch 27 Städten in Bof-| wieviel Schmach und Bllid gung fie des) 
1454 nien. Als / im folgenden Srüling / der| Keyſers Zorn und Rache wider fich erwe⸗ 
Groß Sultan wieder davorzoge / und den cket: deme fie / wann er fie verfolgen wolte / 
Ort / nachdem er die Mauren nidergeſchoſ⸗ Widerſtand zu thun nit gewachſen wären. 
ſen / drey tage und nächte aneinander ſtůr⸗ Dannenhero war ihnen nichts uͤbrig / als 
men laſſen ſchickte K. Matthias Emeri⸗ die Hoffnung in ſeine Gnad und Barm⸗ 
chen von Zyps mit 12000 Mann / die Buͤr⸗ herzigkeit / deren fie ſich aus vormaliger 
ger zuentjenen. Dieſer aber lieſſe Boten eigner Erfahrung noch troſten konden. Und 
vorauslaufen / die muſten überall ausſpren⸗ hierinn wurden fie geſtaͤrket / durch gegen⸗ 
gen / wiedaß K. Matthias ſelber mit aller| waͤrtige Exempel anderer / ſo auch mit Bars 
Macht angezogen komme / den Tuͤrken ei⸗ zeihung begnadet worden / und durch erlis| 
ne Schlacht zulicfern. Ob diejer Zeitung cher Landherren Verheiſungen. Es waren| 
* —— erſchracke Mahumet dermaſſen / daß er al⸗ freylich Ihrer viele bey Hof / die dem Key⸗ 
der den’ les fein Geſchůn / Mumtion / Sturmzeug ſer richten /er ſolte die Wiener nach ihrem 
Mahumer ; und Droß dahinien lieſſe / und nach Mace⸗ Verdienſte ſtraffen / damit andre ein Bey⸗ 
donien die Fucht nahme, Alſo hatte ihn fpiel von ihnen nehmen mischen : weiches! 
der Konig / bloß mir Furcht ſeines Namens /auch / in anſchung der Widerſpaͤnſtigkeit / 
geſchlagen: und ward er hierauf / am Oſter⸗ die fie ihm noch nachmals erwieſen / viel⸗ 
Der wird dag / zu Stulweiſſenburg in S. Stephans leicht wäre bäfler geweſen. Aber der from⸗ 
setroͤnet. Munſter / durch Dionyfium Zech / den me Herr / wieſe die Rahtgeber mit dieſer 
Erzbiſchof von Gran / mit der Hungarı | Antwort ab: Er wiſſe / daß / in einer fo R. Seide, 
ſchen Kron zum Konig g:frönet. groffen und volfreichen Stadt / derer vice Ib Kb 
2. Set Im eingang dieſes 1464 Jahrs / hiel⸗ ſeyen / die entweder nichts verſchuldet / oder / 2* /0B 
Dezich be, ten die Dber- Defterreichischen Stände|da fie ja fich vergrieffen / folches nicht von der Verjei- 
—“ einen Landtag zu Linz/ daſeibſt auch K. Fri ſich ſelbſten / ſondern aus anderer acheif MW 
derichs und Erzh. Sigmunds Gefandeen| und anftiftung gethan hätten. Denmach 
— erfchienen welcher leere dem erften/ fein] ſry unbillig / daß, um des Verbrechens wil⸗ 
* ihm von R. Ladislao erblich anaefallenes|ten etlicher weniger / alle andere unſchuldig 
er. *| Driteheil/ geſchenkt und überlaffen/und die] folten geftrafft werden. Erfen vor GOtt 
— R. Oeſterreicher ihrer vordeflen ihm ge⸗ auch ein Sünder / und bitte tänlıch um 
sen ſchwornen Pflicht ledi —5 doch den Gnuade / und nicht um das Recht : ſey alſo 
ch 2” —— dafern K. rich oder ſeine billig / daß er auch feinen Unterthanen Gna⸗ 
Defierreich. Kinder ohne Erben — nnd ſei⸗ ae Br fie nicht nach ſtren⸗ 
nen Erben vorbebaltend. ie er dann gem Recht abfiraffe. Es fen nicht nur zu⸗ 
auch etlicher Städte und Schloͤſſer / die bedenken / was die Wiener verwürft / ſon⸗ 
ent. Albrecht Georgen von Stein und dern was K.Fridrichen zu thun loblich und 
andren zuverwalten eingegeben/und ſolche / wohl anftche. Diefe des Kchſers Meinung / 
u a Erzh. Sigmunden| ward den Wienern durch Briefe hinter⸗ 

/ fich freywillig|bracht/ und ihnen gerahten / ſie folten 5 
—6 Fri⸗ fe Leute aus Dam erficfen/und zum Keyſer 
derichen abtreten heiflen. Weil nun ſol⸗ ſchicken / die Verzeihung vor fie alle bey 
chergeftalt K. Fridrichen das Gluͤck wieder ihm auszubitten. 
anlachte / als fielen ihm auch die Landherren hat man / aus gemeinem Rahe⸗ Waeſandte 
von der partey Alberti einer nach dem an⸗ ſchluf / nach Neuſtadt abgeordnet / Fride⸗ der Wiener. 
dern zu / als deren Treu ſich nach dem rich nahe en er Scorch / 

Segel des Gluͤcks wendete: denen er / Johann von Kircheim / Valentin Liebbart/ 
aus angebohrner Mildigkeit / verziche / wie und noch bey 70 Bürger. Dieſe wurden/| 
iz e in ehe ai hatten. als fie zur Neuſtadt angelangee / vom ge⸗ un, 
Wiener/diefer Beränderung ſich meinen Volk mit Schmach und Schelt⸗ bimpflic 
nicht tee, waren noch immer hart worten fo fchimpflich empfangen / daß die aehalten. 


Fuden 


















736 |V Bud, K. Friderich / begnadet die Wiener, xvii ap, 

ANNO Span iärn 
1464. ſchaͤtzen. Aber als K. Friderich folches in⸗ fe / die Wiener ungefchmäbt zulaflen. 1464. 
Abbittungs · Kuofall der Diener, 

Iftud erat, Capiti cives infurgere capto? 
Ecce fupercilium fupplicar ante pedes! 
Obfequium difcar populus ,nec temnere Divos ! 
Sic rotat ia cerram colla fuperba DEUS. 
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Diß es ware / daß das Haupt von den Buͤrgern ward beſtritten: 
Itzund muß der Ubermut bey den Fuſſen Gnade bitten. 
Lernet / Untern! lernt gehorchen/ und verache die Obern nicht, 
Schauet / sole die ſtolzen Hilfe GOtt zur Erde neigt und bricht, 


Als —— tagen / vorberuf⸗ ten. Und wo ſollen wir auch genugfame 
fen wurden / und dem Keyſer am erſten un / Worte hernehmen / unfre Dishandiuns “ 
ter augen kamen / fielen fie auf die kniche gen / mit denen E. K. Maj. beleidigt zu « 
nider / und ſtreckten von ſich / mit einer er⸗ haben wir uns erinnern / bekentlich vor⸗ 
bärmlichen geſtalt / die gefalteten haͤnde. zubringen? Wolte GOit! Wir harten 
Und als ihnen endlich angedeutet worden / uns micht der Tollfinnigfeit eines einis « 

* * wiedaß es zeit wäre zu reden / erholte ſich gen Menſchens / uns alſo erbaͤrmlich zus.“ 

zumfenfer, Der Burgermeiſter vom Weinen und|betriegen/übergeben: welcher / ſeines cig⸗ 
Schluchzen/und thäte eine Rede zum Keys nen Nutzens halber / uns und das ume⸗ 

a ck ſer / wie folger. Wann nicht/Unüberwind- rige in äuferftes Werderben zu flürzen “ 

?7 |, hichfter Keyſer/ Alter aͤdigſter Landes |begehret. Dann als er erfilich vor eis * 
» Fürft und Herr! E. Keyſ. Majeſt. an⸗ nen chten Fůrſten und Vatter des “ 
geborue hohe Gůtigkeit ums allbereit be / Vatterlands ſich dargegeben / und da: “ 

» Fandt waͤre / ſo wäre Fein wunder / wann durch liſtiglich in —— ER. “ 

» wir im anfang des Redens verſtumme⸗ Maj. Bürgere eingefchlichen:: geriehte “ 

er end⸗ 











VBub. N.Sriderich/begnader dieWime, XVIlCap, 737 


„er endlich in Die Unfinnigfeit/ dag er E. E. K. Mai. laflen /disfer unfrer$ehter «| ANNO 

» R. Maj. Unterehanen / als die er nun oder Verbrechen / unſre Weiber / Ki “| 1464. 
» ganz und gar nach feinem Willen regir⸗ der und andre Unfchuldige/ nicht entgel⸗ “ 

» te/ wider ihre ordentliche hohe Oberkeit ten: welche alle/ eben ditſes um Du 

„ die Waffen zueggreifen / MN en ee bitten. &, “ 

» und die gemeine Wolfart zum Unters K. Maj. folgen enden Sürbibe “ 














1464. 





iſt unfrer Hoffnung mır . 
» übrig / daß fie uns zu E. Per 30 ſchof den ——— 
faͤſſen / als vor Anker leget / um / noch darauf / po biefle fie nach ihrer Ders 
der Gnade zuärreichen. Dann ber 


unſre — —“ 
> a Straffe abzubitten. Au6 nz —* Site als an Schärfe wen 
2 \ 


. glorwürdigftem Erzhaus 
bohren: vergebet uns/ Allergnddigfter — — — 
Herr / die ſchwere Beleidigungen; und verziehen / und / wo fie in ihrer Pflicht ver» 

» alles ** / was itzund zwar ge⸗ harren würden / vergeſſen werden. Was 
aber nit gebaͤſſert kan — ihre andre Begehren betreffe / davon ſolte 
* > mil in die —*35* zu grab ge⸗ zu feiner zeit geredet werden. Die Wie⸗ 

E. Keyſ. Mai. verfchone einer ner hierauf Dem Keyſer unterthaͤnig⸗ 
Sur die dero hochloͤblichſter Vor⸗ ſten růhmten feine hohe Gnad· Mil⸗ 
are Sisftade geweſen / und Ar fie| de / umd verfprachen/ deren Lebenslang mit 

, wieder in vorige Zier und Wolſtand. ſchuldigſtem Dank.ingedenf zuverbleiben, 
Aaaaa m — 








Die Die | mg Mn dorfte. 
Friderich legte gůtliche und 
urn — dem Kepfer /alsıhrem or: billige ee * ſich / —2 
I: ichen Herren / und feinen Maͤnnlichen Sold allen denen zubezahlen / die mit ei⸗ bot. 
er ewige Treu und Gchorfam nem Beweiß darthun konden / daß man ſel⸗ 


—* Nach: verri 
— == 


Stadtver · 
triebene 
Buͤrger / 





TV Bud. Erih. Sigmund / wird mit — xviũj Cap. 739 
Füße Derterbam euer wisberanben/ und tohl yon pırlan permmahnet/ weise pomlas! ANNG 


fragen. —— nun nit re erkannt und , werden mochte. 
Unterehanen Leib un Gut zuwůten / Der Papſt hingegen ſagte / es waͤre wider 
wuͤrde / mahnte K. Friderich die Landherren der Vorf. 














Tag 

eh — Gear fich einfinden folten. Sie ge⸗ wegen um Berzeibung date / des Banns 

Be horchten / und zogen / nach den Oſter Feyr⸗ — ſolte. Es winden / über dieſem 
tagen/ mit einem nit · ſchlechten Haufen zu) Handel/ zwiſchen dem Papſt und Keyſer / 
Roß und Fuß / auf die Rauber aus/ und auch zwiſchen dem Heyſer und Erzherzo⸗ 
zwangen etliche derſelben zu leidlichen gen / viel Briefe gewechſelt / fo noch vor 
Gedingen. na Be BE Di handen. D | ‚Sri 
fer Purfche / wie dem Hercules mit der derichen / die fache dahin vermittelt / daß 
Schlange zu Lerna : warn man einen von|Erzb. Sigmund fich mit dem Cardinal 


—* audere hervor; und es konde / mit dies | Erzh. Signtunden / durch Biſch Rudol⸗ 
ſem ungetreuemn Geſindel / Bein beftändiger |fen zu Lavant / vom Bann ablolviren / und one 
Friede getroffen werden. Jim den Schoß der Kırche wieder aufnche folvirer. 
er ern diß jahre/Imen faffen. Solchergeftalt Fame Tirol 
2 vor S. Fohannistag/zur Neuſtadt / von wieder zu ruhe / und bebielt feine Berg⸗ 
KR. Fridrichen mit ungerfchiedlichen Frey werke / Salzpfanne / Zolle undanders/wors 
heiten und Privilegien verfehen: als ndm-|um der Cardmal das Land angeiz 
uͤch / daß der Raht / mit verpönung soMart| Man glaͤubte damals / Erzb. Sigmumd| Barum er 
Golds / keine neue Scheuk ſtetten / ſo nit von 8* eben um dieſer Mittelung willen / R.'Vefterreih 
derichen fein anıbeil an Defterreich uͤ⸗ Jene 


u 


ſolle. 
Erzh. Droben im XII Cap. iſt umſtaͤndlich 
worden / wasmaſſen / wegen des 


ne mie dem Bañ den zur Dipfichen Cammer erleger : und 
verfolgt worden. K. Friderich hielte vor gedachter Leo, ift nachmals Erſter Bi 
diefem Widerwillen / 


fünfte Jahr waͤhrete / abzuhelfen: aus bey⸗ Nachdem alfo K. Friderich des Eins 6.Vergeb- 
ſorge / daß das — —* durch heimifchen Kriegs fich entledigt / berichte er Kir: an 
fo lange Feindſchaft mit einem der zwey fich durch Schreiben mie K. Matthia ‚mes Rec / 
höchften Haͤupter der —S mie zu gen eines Türfenzugs : worzu auch P. zum Tir- 
R. Sriderichs des Schönen Zeiten/ Schas|Pius raht und that gabe. Wie dann diefer/ kenzug 
den leiden möchte. Erzh. Sigmund / wies nicht allein ins Reich / fondern auch in Jean 


YAaaaa ij lie | 








* 


740 y Buch. Bergebliche Anſtalt zum Turken · Zug. XVillCap. 
ANNO hen / Sranfreich/ Niderland und andre mi Gewehr und Ruſiung übet verſehen / ANNO 
1464. | Provinzen / feine Boten abfendete / das auch ohne Geld / (da er doch in feinen Bul⸗ 1464, | 
predigen / und allen denen / die in len daß die Volker den Rriegsfoften mit 
diefen Zug fichbegeben würden / vollfoms ſich bringen folten / begehrt hatte /) ankom⸗ 
mene seihung aller ihrer Sünden und men fahe : ward er vollends höchſt unlu⸗ 

Ewige Secligkeit ankůnden hiefle. Dieſe ſtig / gabe ihnen urlaub / umd hieſe fie wies 
Kriegeleute beſchiede er zu fich nach An- der hinlaufen /da fie hergefommen. Alſo 
cona in Italien: da er ihnen felber den Se⸗ muſie / der Turkenzug / in der geburt ſter⸗ 

lid und fie von dannen über|ben. P. Pıus Fonde diefen Unmut nicht! zen. Sylvi, 

umd ferner durch Dalmatien / inlüberdauren/ fondern ftarbe batd darauf den Abſterben. 
—— wolte. 16 Augufti/feines Altıre im 60 Jahr / nach⸗ 
wurden aber diefe Cruciaten / inidemer 6 Jahre den tul beſeſſen. Auf den⸗ 
i ſelben feste ſich den 31 diß Monats / an feis 















7 






welche / von den wolhabenden Bürgern mit Der Krieg mit den Raubern / ward|,. zyene 
Geld und Kleidung/ und vom Raht mit\inzwifchen in Defterreich glücklich fortge⸗ x 
Gewehr / verfehen wurden. Sie muſten ſetzt / und die Sandherren/von R. Fridrichen 3? Wien. 
—— ——— — daſelbſt / beich⸗ nut Waffen und Proviant wohl verſchen / 
ten / und von dannen / drey und drey in guter eroberten etliche Schloſſer / hielten ein⸗ und 
Ordnung / nach der DomKirche gehen / ſandren Scharmüzel / und thaͤten dieſem 
und dafelbft das Heil. Nachtmal empfans| Feind mit geringen abbruch: daß alfo das 
gen. Nach diefem thaͤt ihnen der Weih⸗ Gluͤck KR. Friderichen/von allen feiten/wies 
of eine hete ihnen/als Rit⸗ der anzulachen fchiene. Aber zu Wien wol; 
tern / ein rohtes Ereug von Tuch te / durch einen Funfen vom altın Brand/ 








ſchickten ihm / an ſtat Volks un Gelds/] Dbern / daß fie fo nachläffig handelten / 


einen Brief voll Entſchůͤldigungen. und / gegen flicht / die Bürger wider 
Papft berrübte und erzürnte ſich fo ſehr den 35 und ſich zuſammen⸗ 
/ daß er gar krank wurde. Gleich⸗ rotten lieſen. Der! ſich / 








“2 


VE En m mm en 
VBuch. K. Marthiz, Bereitſchaft zum Tärkenzug. XVICap,| 741 


ANNO heit / aus einer zwosfchen ahien bepden ent-]zugrofle Anzahl der Srıegeleure finmmırar/ | ANNO 

1464. ſtandener Engiweyung/su Schmähmworten| wir 58* folget. 1465. 
gerichten / und fo wol im Raht / als im ie haben, Schreibt R.Matihias/) Een 
Schloß vor dem von Volkerodorf / einan⸗ wider den graufamen Turken/ uns CS ren 
der folche fachen vorſtieſſen / von welchen] geräfber mic unjven Gehuͤlfen: Unter * 
genauere erk antrus enzugichen/vor eine an⸗ welchen unfer Statthalter / der Yan |enpeir. | 
gelegenheit des Keyſers 


geachtet 
wird ge |. Demnach hat der von Volkersdorf ſie bey⸗ Jooo / audhStephanus Waywod aus 
fängtih de im Schloß angehalten/ und folgende / der Molten 8000, Dracole Waywo- 





, 


















rich antwortete / durch dem Biſchof von] 5 Dreyling Seuerpfeile/ 12 Dreyling 
Paſſau: Er verzeihe men alles / und wol-| Hauspfene / Dreyling Feuerkugeln 
le / imfall ſie kůnftig in ihrer Pflicht verhar: zoo dutzet Spicße / 200 ciferne Tru⸗ 
Iren wurden / fie dermaſſen mu Gnaden an⸗ ſchel; 200 wohlbeladene Wägen/ mit 
chen / daß fie / dergleichen von feiner Vor⸗ eiſer nen Rraupen und Hacken; ein 
ahren Peinem empfangen zuhaben / jelbft| groſſes Haupt Schiff / mic beſchlage⸗ 
befennen folten. Worauf fie fich bedanket / en Schaufeln und Piteln ; 7500 
dem Keyſer aile Treu / Gehorſam und Huͤl⸗ gute neue —— J00 Püchfen- 
fe verfprochen / und mit Freuden wieder) meifter ; Loo Wägen/ mic aller zuge> 
heimgezogen / auch ihre Verrich⸗ hoͤr 32 Schmicde/ 12 Steinmenen/ 
tung mit Freuden angehört worden. 40 Simmerleure/ 12 Bogner / mit al⸗ 
R. Matthias hatte/ zum vorhabenden|lerley Werkzeug; 7700 Dreyling / mit 
(Türfenzugder Chriſtenheit / ſich alles fleife| Meel / und 2000 gedörrre Ochſen. 
fes geräftet / auch / mit dem Gerüchte feis Mir diefem Vorraht wollen wie uns 
ner wider den Erbfeind ſieghaften Dapfer⸗ auf die Donan ſetzen / und der Chri- 
keit / alle Länder dermaffen angefüller/ daß ſtenheit Feinde dem Tuͤrken unter aus 
iederman grofle Hoffnung in ihn gefeger/\gen ziehen: mie troͤſtlichem Begeh⸗ 
umd die Feldherrfchaft diefes Kriegs ihm ren / daß fich männiglich nach dem 
Wie dann infonderheit der bäften růſten / und ung aufs ſchnelliſt 
VBenedifche Staat mit feiner Hülfe han nachfolgen wolle etc: 
ihm gethan / und ihm allbereit zzoooo dw] Es iftiaber aus diefem Rriegssug/ zu aus diefem 
ah Und damit er auch welchem K. Friderich auch alle beyhülfe| 3ua wird 
andre che Fürften zu dicſem loblu⸗ gethan / endlich nichts worden : weil die] "9" 
chen Vorhaben anfeuren mochte / lieſſe er Chriftliche Konige / Furſten und Herren / 
an die von ſeiner Bereitſchaft keinen Eifer hierzu gefuͤhlet / theils ih⸗ 
zu dieſem Zug / den 12. Yun diß Jahrs / nen ſolchen bald wieder vergeben laſſen. 
ein Schreiben abgehen / von welchem H. Doch hat K. Matthias an feinem ort nicht 
Fugger einen Exctact und Auszug zuleſen gefeyret / den Tuͤrken auf alle weiſe abbruch 
gibet: welcher zwar mit der Hiſtorie dieſer zuthun: immaſſen dh auch Hierzu / aus 
nit allerdings eintrifft / auch eine all⸗ der Paͤpſtlichen Cam̃er / etliche jahre nach⸗ 
Aaaaa uj einan⸗ 


und erlan- 
gen wieder 


| Derzeihüg. 


— 


8. R. Mat · 
thie es 

reitſchaft / 
zum Tür, 
Fen-Zug. 





frucht⸗ 1466 Jahrs wiederum daſelbſt zuerſche⸗ 1466 










3b. Sigmunden 
Dig gezehlt / und hingegen angehalten / daß auch das Gew um Neuftade unficher mas 
fie an K. Friderichen und feine Erben fich ] | 
mit dem Eydſchwur verbanden, 


andſchilling wieder erlegt wuͤrde; und ſandter mit zugegen war / vor gut b 
als er merlte / daß der Keyſer mit Gewalt daß von iedem Stand vier Derfonen zum 
verfahren würde / hienge er an fich den Keyſer geſendet würden/ welche / die in die⸗ 





hmen 
is K. Sriderich fahe/ daß man ihm billi 
ſachen vorſchluge: Ne er fie hinwiderum 
gerten den Dre: welcher/ als/ nach etlichen! alles/ was er/ fonder Nachieil feiner Ehren 


und 








ſonſt / m —— — nit erſchlagen und hingeri 
täge gehalten worden / und nicht ohne Nu⸗ fich in die W 


Leaorascn Boteesgehaden 
rinn/ 
— — — 
dee alten Hunnen 4 roatten ⁊c. gin / 
en / von dar aus die benachbarte 





744 |V:Buc, P,Paulus, verbannt K. Georgen in Boheim. XCap. 
BHNGNS.sorp — 
1467: Das XIX Capitel. 467. 


Der Boͤhmiſche Krieg. 


Innhalt. 


Ca) PPanlus / verbannt K. Georgen in Boͤheim. ( 2) R. Fri⸗ 
a XV 111 Arieg/ mit Georgen von Stan ; (3) und Wi 
derwille / mit A. Georgen. (4) Sein VI Reichstag / zu Nuͤrn⸗ 
berg. (5) en Eleonoren Abfterben. (6) A. Matchiz 

jegs - Entſchluß / und R. Friderichs X1X Krieg / wider R, 
gg en (7) Ersb. Sigmunds Krieg / mit den Zidgenoffen. 
(3) Rriegsverlauf / zwiſchen beyben Adnigen. (9) A Fride⸗ 
zichs Reife nacb Rom / und XX Krieg / mit erlichen Steyrijchen 
Landherren. (10) Ersh. Sigmund / verpfändee die Oeſterrei⸗ 
chiſche am Rhein / an Herz. Carlı zu Burgund. (11) 
BR. in Hungarn / wird zum Boͤnig in Boͤheim erklärt. 
(12) Erſter Tuͤrken Einfall / im Teutſchland. (13) Geor⸗ 
gens in Boͤheim Abſterben. 


























als Res 
san 





euge / die in Boheum cin groffes Gut 
ch 


4 
elten/ auch ei⸗ IR end haͤtten / Inlchrs mürden eingebracht 





v Buch. K. Friderichs XVII Krkrıni Senna, 9. Stein, XIX Car. 745_ 








JANNO Gaben: und Dia wardy in Donas Va⸗ 


in perfon v afüge, 





/ derer er nit eine 
— die Stadt durch Aare en 
— 


ſie leichtlicher von ıhıme/ wann man Ge⸗ ANNO 





Papſt wider ihn nern —2 dem 
doch ſich aller Freundſchaft verſchen / 3. Geo. 
fuchte urſach / — ſolches mit Feindſelig⸗ ger 1n>8» 


heut. 


FJJIT gerri 


Ze R. Sriderich / hieffe dem Geſandten / Bcheim/ mit Krieg anzugreifen : welche 
gen, durch von Burt/zur Antwort] Kede/ der Bifchof von Paflau/den Stein, 
rich8 Ant em König zweymal ein den in Tauſcher Sprache twiderhofet.\ Der Stän, 


wort, 


— und den Dieſe / lieſſen ſich in Antwort vernehmen: de antwori 
umma mit et⸗ Was den Konig in Boheim antreffe/ weil 


hintert / daß er ſeine / um wichtiger urſachen ten: deren er / den Erbfeind von feinen Erb⸗ 








Weiches alles er bisher / aus Fried⸗ inſonderheit gevollmächtigte Papſtuche £es|wiro nach 
faͤrtigkeit / habe gefchchen laſſen / aber nit| gaten/ Antonius de Gugubio, und Inno-| Rom «irirt, 
mehr dulten wolle / auch nie mehr dulten centius Cardinal und Ba ni 


Des Ge⸗ ‚Durch diefe Antwort / wurde der von innerhalb xso tagen/im Kom vor der dpfts 


deens 
— 





X. Stt, tag / mitten im Monat worden / und gethan habe/ auch was 
dertchs VI verfamleten fich die Stände nach durch feine Apoftel und Cvangeliften bes 
Klhen > Nürnberg/zum angefegten Reichstag: dar fehriben worden. rhabefonft feine ans 


ʒweyerley 
macht abordnete Der Päpfttiche Irgat/feim von dam Stifter Chriſto und feinen 
Laurentius R.oborella,Cardinalumd Bis! Yängern einaefest und befohlen / fondern 


auch| ⸗h¶ ⸗— 





VBuch. Der Keyſerinn Eleonora Abſterben. XIX Cap.| 747 
ANNO auch vom Bafter- Concilio den Bohmen zum Wewtrinfen angewöhnen/ under for ANNO 
1467. und Märhern erlaubt und zugelaflen wor⸗ ches erfahren hatte / tiefle er ihr ſagen: Er, 14 67. 
den. Bey diefem Glauben / wolten er und wolle lieber eine nuͤchterne unfruchtbare/ 
feine Nation / gleichtwie ihre Vor Eltern / dann eine erinffüchtige fruchtbare Gemah⸗ 
leben umd fterben. Und imfall der Papſt linn haben ; werde fie derhalben / wann fie 

folchen verdammen wolte / fo appellıre er ihn liebe den Wein haſſtn. 
von ihm zu einem allgemeinen Concilio) Was Gedult · Proben und Drang: 
der Chriſtenheit: von dem er /nach innhalt ſalen Diele loblichſte Fürftin ausgeftanden/ 
Goͤttlicher Schrift / eines baffern Urteils folches iſt in vorhergehenden Capiteln zur 
wolle gewärtig ſeyn. gnüge befchrieben worden : welche auch fie 
g. De „Sriderich ward indeflen/von Gott / ſo Frühseieig zu Grab gefördert. Sie ward | „,. „ 
Reyferien mit einer fchmerzlichen Beträbnis heimge-|den 25 di6 Vronats / zur Neuftade/ in dern IV 
as fucht : indem / amerften Tag des Monats von ihr den Ciſtercienſern erbauten und|gräbnis, 
1 Sept, | September / feine berzliebfte Gemahlinn / geſufteten Kirche zur H. Drevfaltigfeit 
die Reyferinn Eleonora ‚zur Neuſtadt / mit ( H. P. Didacus, nennt fie zum H. Creutz /) 
frühem Tod abgienge. Sie ſtarb / (als im Chor neben dem Sacramenıhäuft / zu 
den s diß Monate A. 1437 gebohren/) ih⸗ ihren vorangefchiekten dreyen Kindern / mit 
res Alters ım 30 / des Keyſers im 52 / ihrer groffer Klage und in bepfeyn vieler Fürften 
beyder Kayſertums und Eheſtands im ız|umd Herren /in die Kluft beſenket. Sie iſt 
Kahr : dann fie A. 1452 im Maͤrzen zu aber nachmals wieder erhoben / und ihrem 
&ro,c. 1, Rom getrauet worden. Die Kaͤrnter Chro⸗ Gemahl dem Keyſer / zu S. Steffan m 
nif berichtet / (über das / was droben / zu an⸗ Wien / beygeſetzet worden: 
fang des VII Cap. dieſes Buche / hiervon Sonſten hat man / dieſen Todesfall / 
en enthalten/) daß die Werbung / jahrs vor-|im ganzen Reich fehr betrauret. Zu Augs⸗ 
her / an derer Stulfeyr/zu Liſabona bey ih⸗ burg ward ſelbiger / in allen Kirchen / von 
rer Fr. Mutter und dem jungen Ronig/|den Canzeln verfünder / und / indem auch 
durch H. Chriſtof Ungnad befchchen. Wor⸗ alte Patritien die Traur angenommen/das 
auf/ an S. Colomans tag / ein herrliches | Spielen und andere Rurzweil auf der Ders 
/ mit Schaufpiclen/ Balleten/|renftuben eingeſtellet. Rabe lich ihr / Ihre Be, 
Dänzen/ Jagten / Thurnier und Rıtter-| ) nach France / zu den Barfüflern/ das finants zu 
fpielen / darbey ein Elefant / auf deſſen Befingnis halten / und männiglich Da abi 
Thurn die Trompeter und Seitenfpieter |beruffen : wie dann derfelben der ganze klei 
fich hören lieſſen aufwarten muſte / gc-\nere umd viele des groflern Rahts / desglei⸗ 
alten worden / auch etliche Brunnen mit| chen alle Gefchlechter Mais sund Weibs⸗ 
ein und Roſenwaſſer offenttich gelau-| perfonen/famt des Rahts Bedienten / Syn⸗ 
fen. Die Repferliche Braut ift den 25 O⸗ dicen und Advocaten / in Rlagkleidern bey⸗ 
ctobr. zu Schiff gegangen/und über z Mo⸗ gewohnet. Cs wardeine fchöne hohe Car 
nat / bis auf den Liechtmeßabend / zur See pell in der BarfüfferKirche aufgerichter / 
geweſen: an welchem fie/mie ro Schiffen’ | mit weiſſen feidenen und ſchwarzen Tuͤ⸗ 
zu Pıfa ausgeftiegen/und folgende zu Sie⸗ cherm bedeckt / und mit goo Liechtferzen 
na beym Keyſer angelanget. oben und umber beſtecket: darauf lage / 
Ihre Kin- Sie hat ihrem Gemahl drev Sohne einem Sammeten Dfül / eine verguldte 
* und zwey Töchter gebohren / wovon zu ende Keyſerliche Kron / mie dem Roͤmiſchen Ad⸗ 
dieſes Buchs ſoll ausführung geſchehen: ler und Konigl. Portugeſiſchen Wappen. 
derer nur zwey / als Maximilianus und] Alle Prieſter und Muͤnche von allen Kid 
Kunegund / nach ihr gelcber/ die andren ſtern / hielten Meß Den ganzen tag / vor der 
Idt Zu dreye aber ihr vorgeftorben. Sie ware|ren jede der Raht acht Kreuger gegeben. 
genddiuhm. überaus- ſchon / darbey Gott - anddchtia| Es ward auch/ cin Rahtsdiener /mit einer 
Mäfigteit. und mildgebig/auch infenderheit der Maͤſ⸗ groffen Schüflel voll Rreuger dargeſtellt: 
figfeit ergeben/ alfo daß fie niemals Wein / da dann / wer nur wolte/einen Kreutzer dar; 
R. gride · ſondern allezeit nur Waſſer getrunken: wo⸗ aus nahme / und folchen zum Opfer auf 
rich baffer durch fie auch dem Keyſer / als der vor al⸗ den Altar legte ; und diß alles befame der 
die Tran ¶len Caſtern die Trunkenheit am meiften haſ⸗ Guardian des Klofters. Diefe Befingnis/ 
Babel. fete/ fich noch getiebter gemacht. Dannen- hat von morgen an bis mittags gewährer. | 


vo/ als ihr die Medici riehten/fiefolteszu| ¶ Eben felbigentags/begienge B. Peter und Dom. 
\ —8 der Leibsllufruchtbarkeit / ſich zu Augsburg / Cardinal / gebohrner von en | 
' — Schaum⸗ 
en — — — — — \ 
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ANNO ‚Schaumberg aus Franken / auch die Be⸗ acht ihm unlangſi der An Beg / bey Kozas| ANNO 
1467. ſingnis mit feinem Capitel / und Eee zin in Syrfen / ſemen Bertern Michael Zı-| 1467. 
föntich das Seel · amt in der DomKirchellagium im Treffen gefchlagen / und ges men 
Unfer £ieben rauen: worbey alle Praͤ⸗ fanglich nach Conftantinopel gefchiekt/ da gen, yo 
/Acbte/ Dechant/ und ans iefbfi er auch enthaiptet worden, ) mit den ven Zi Lit 
di Tuͤrken / und ward ei g beſchloſſen / etlitten 














Beylager 





zur ſache thun wolte / (dann die meiſte Fůr⸗ von Adel und andere / ſo ın vorigen Kriegen 
ſten / mit ‚Georgen / gedienet / und nun / wie nach geendeten Krie⸗ 





nicht urſach haͤttr / einen — ander san Küffer - oder Bürt; 
Aber andere widerredten dieſes /mit wider⸗ neroknecht mit feinem Meifter/um Sechs] zer wird / 
Schadens —— Daller Blappert / ſpaͤnnig worden / und als durch * 


allbereit unterwegs ſeyen. Alsl Stadt/bey eigenem Boten: 

nun / eben damals / dieſe Geſandien anka⸗ hnen aus Freumdſchaft Blappart 
men / machte K. Matthias Frieden (unge⸗ dargelieben / die ſolten ſie ihme mit abtrag 
der 








i X 
— — — — —— —— — DREH — 
VBuch. Erzh.Sigmunds / Krieg mit den Eidgenoſſen. XIX Cap. 740 


VBuch. Erz), Sigmunds / Aticg iR Dee Pan SSH 
ANNO |der Kofimbgzahlen. Die Mülhaufer /9a, allein Dapfere gegenwoehr / fondern auch/| ANNO 
2 Sie hätten durch tägliche Ausfälle / dem Feind foviel| 1468. 











pen Anlaß nit ausder hand laſſen / fons den Schwarzwald auszubeuten 
ſchlugen fich zufammen/ hängtendie|und zu brandfchägen überlaffen. Der 
Erzherzog lieſſe zwar im Eifaß und Sunt⸗ 








Malhauſen belägeree/ mahnten die ganze] Rriegmi 

Eidgenosfchaft auf/ uñ brachten die Stadt gabe K. Friderich denfelben vollig au K. 

unter ihren Schirm. Dieſe / nachdem ſie / 
i Unterwalden aus/den 


heim vom und Keyſer beftätigt wer: 

agter den / ſolte. Dieſes letzere ward zwar von 
k Sriderichs Rähten widerreder/ und ihm 
wochen lang befchoflen / umd bis in die aerahten/feinen Anfpruch zur Bohmilchen 
Scchfte Woche belägert : aber die Eidge⸗ Kron micht alſo in die fchanze zuſchlagen / 
Eonden ihr michts abgewinnen / weil noch feinen Sohn Maximilianum deren 
Rrisgsteute darinn lagen welche nicht zuentfegen: Aber K. Friderich eiferte fo fehr 
Bbbbb ij um 


9 4 


[7 





750 VBuch. Kriegsverlauf / zwiſchen beyden Königen. XIX Cap. 


ANNO Inn die Xengion /dap er dieſen vermeinten m Rähren/zogefenenSoßnVi&orinum 
1463, kn wofern Boheim dadurch wieder an fich/ Fame nach Znaym / umd lagerte ſich 1.468. 
miſchen Kirche konde gewonnen — den Feind uͤber / alſo daß der Fluß * de 
Rum achtete. zwiſchen beyden Lagern ware / und) wege übe, 
As K. Georg vernahme / daß es num —— Daſelbſt lage 
ihm gelten ſolte / růſtete er ſich zur Gegen⸗ dieſe zween Koͤnige / Schweher re 
—— wehr / und ließ zugleich an alte Furſten und dam / auch dem Alter nach Vatter und 
haus pie beste tände des Reichs / von Prag aus/ ein Sohn / (dann K. Georg ware damals bey 
Reichs: —55 abgehen: darinn er erſtlich wi⸗ oo / und K. Matthias bey 27 jahren /) und 


ANNO 





1 


derholte / wasmaflen er dem Keyſer und an Muht gleich-dapfere Helden / bey vier 
Heil. Reich/ in alten noten / treue Hilf und Wochen lang / mit gleicher Heersmacht 
2* geleiſtet / und ſich allemahl / als gegeneinander zu feld. Es forchte fich ci 
amer Fuͤrſt des Reichs /erwiefen. ner vor dem andern / und wolie Feiner der 
3— aber empfahe er vom Keyſer erſte ſeyn / den andren anzugreifen. Zum Ihre Ger 
nichts als Undank / als der ihm feine treue oftern kamen fie beyde an das Geſtade / und ſoruͤche 
dienſte mit Schwerd und Feuer zubelohnen redten über den Fluß mtemander. Die 
beaeire deffen er hiemit / gegen alle Fürs| Anſprache / war batd freund - bald feindlich. 
und Stände des Rächs / fich billig beflage| Der Alte fehate den Tochtermann / um ſei⸗ 
‚und befchmere. Er fen aber bedacht / warın Ine Ruchtofigfeit / daß er feinen Schweher 
ihn der Kenfer/ oder jemand in deſſen na⸗ und Vatter befriegen dorfte: der ihm hin⸗ 
many angreifen würde/ fich dapfer zu weh⸗ gegen feine Ketzereh vorſtieſſe. R. Georo 
ren / und zu zeigen / daß er denen / fo feine|vermeinte den andern mit guten Worten 
Freundfchaft ausfchlägen/ auch Feind⸗ zu befriedige /worzu auch beyderfeits Sand» 
ſchaft erwidern Fonne : immaſſen er hiemit/ herren dapfer halfen / diß Blutſtůrzen ab⸗ 
"wider männiglich/ feine Ehre bewahret ha⸗ zuwenden. Aber der Cardinal Laurentius, 
und feines ben wolle. gleichen ſchlag und laut / ſo als Paͤpſtlicher Segat diefem Zug bey⸗ 
Sobns Vi- Arion von feinem Sohn Victorino, wohnte / lag K. Matthix in den Ohren / 
Rorini, — zu Münfterberg / Öraven zu und ließ feinen Frieden zu beinen kommen. 





ae mit dem Dortrab / über den zoge er ——— und von * RK, Georg 


1bis an die Donau/und thäte im Sand groſ⸗ heim / da er die Städte und Schlöfler / fo 
fen Schaden dem Feind am gelegenften waren/ mit Bes 
5. Kriegs. Hingegen farfilete auch K. Matthias fagungen bewahrte / und fein Heer ander; 
ein Kriegaheer/ ha 2 € Georgen ab/ zoge weit verftärfte. 
beyven mit 14000 Mann auf Madhren zu / und be- As K. Matthias vernommen / daß 
Asuigen. ldgetie Hradifch an der Drarch : wurde, R.&eorgfeinen Sohn in Trebig gelaflen/| Her ir 
RK. Mat- \abervon der dapfren Befagung / in einem zoge er um Dftern eilends dahin/ umd be- — 
ces, 208 Ausfäll/ foübel abgefärtigt/ daß er / mwel-|lägeree den. Dre. Harz. Bictorin / ermar|gefglagen 
difch ge» ‚ches ihm noch nie geſchehen war / bis nach tete des Hungariſchen Vortrabs vor der 
ſchlagen. —* flüchtigen fus fegen muſte. Er ärf-| Stade im Feld / und ſchluge denfelben: 








Volker zu ihm ſtieſſen / und die Buͤrger Vorſtadt anzünden. Aber die Brumft flo; 
ihn allen Gehorfam/als dem Keyſer ſelber / ge über die Mauren / und zuͤndete die Stadt 
antrugen / ihme Thor und Zeughaus oͤff⸗ auch an: die dann vom Königs der diefes 
neten/ und fein Heer mit Proviant nach al⸗ Ungluͤcks fich bediente / durch die feinen ers 
ler notturft verforgeten. %  fiegen worden / indem die Bürger / das 
As K. Bora der Hungarn Anzug Feuer zu Idichen/ von der Manier tiefen. 


| vernommen / verrückte er mit feinem Heer Vi&orinusflohe/ mit 900 derfeinigen / in burg entrins 
| 
’ 


Das 











752 jV Buch. Oeſierr. Erbland am Rhein / an Burgund verſctzt. XIX Cap. 


chen Hauptleuten nach Graͤtz / und heſſen Breo lan —hme abh oid Fennte/ wolte daſcibſt ANNO 
den Krieg anfünden. Hierauf ficten nicht erfeheinen/fondern kam in das nachfie 





ANNO 











ie in Nider Steyrmark feindlich cin / er⸗ Städtlein Sternberg : alda er/inder Bors 
oberten und befesten fünf Schloſſer an der ſtadt / mit K. Matthia fich lang unterredet / 


damit unter Schuß des Rönige Matthix :|des Jahrs mit ihm einig worden. Andere 
welchem / weil auch ihme die zum Bob; Ifegen auch das Geſpraͤche vorigen "jahre 


Defterreichifchen Einfünften nit ge⸗ wolten aber die Biſchofe von keinem Ans 
eicht wurden / ein neuer Unwille gegen K. ſtand horen / ſondern brachten bey den Maͤh⸗ 
Friderichen aufflammete / der hernach zur riſchen und Sleſiſchen Ständen/ auch bey 

oſſen Kriegsbrunſt erwachſen. Alſo mu: etlichen Bohmiſchen Landherren / dic der 
K. Friderich mit dieſen Landherren ſich Roͤm. Catholiſchen Religion zugethan / und 
in Krieg legen / welcher bey zwey jahren zu Olmuͤtz erſchienen waren / ſoviel zuwe⸗ 
gewaͤhret / und letzlich / wie hernach folgen gen / daß K. Matthias zum Komg in Bes 
ſoll mit des Baumkirchers Hinrichtung heim ernennt wurde. Hicrauf ward er m 


2 Oeſter⸗ 


—— Erzh. Sigmunden lagen unterdeſſen andre Staͤdte / als auf die Huſſiten und ih⸗ 





1469. 


Geſpraͤche 
beyder Koͤ⸗ 


Hungariſchen Graͤnze / und beaaben ſich und endlich eines Anſt ands bis zu Ausgang, is⸗ · 


miſchen Krieg verſprochene Gelder aus hicher / welches bey Brinn vorgangen. Es) 


ſich geendet. Sleſien beruffen / da dann Breslau und 
die Edlen in den ohren/und verbitterten ihn ren Konig erbittert / ihme willigft huldig⸗ 


um &bem; dermaſſen wider die Eidgenoſſen / daß er / ten. Bon Breslau aus / ſchickte er zu K. 


— ri fie zu beunruhigen / ihnen einen grfürchten| Fridrichen/ und ließ die verfprochme Der 
—— Nachbarn / Herz. Carla von Burgund / ſterreichiſche Einkuͤnfte / ſamt den 1000 Reis 
fund ver, vor die thür ſetzte: indem er demſelben / die figen / die er gleichfalls zu Diefem Zug ver; 
finder, Gravſchaft Wfore/ nebendem Suntgau / willigt / abfordern. Als ihm das lchzere / 
Elſaß / Breißgau / Schwarzwald und den fonder Das erfie/ gemähret wurde/ wolte er 

vier Waldſtaͤdten / um soooo Gulden folches nit annehmen / mweil es fchlecht und 
verpfändet. Herz. Cart liefle diefe Lande / nacketes Volk / und ihm Damit nichts ges 

in feinem Namen / Mgr. Rudolfen von diene wire. Dafür begehrte er/ daß man 
Hohberg buldigen/ und ſetzte über diefelben ihm das Geld auf 1000 Reiſige / ſamt den 

um Statthalter oder Landvogt / einen uns andren / fenden ſolte. Weil nun diß nitges 

Peter von gerechten / ſtolzen und frefelmuͤtigen Mann / fchabe / als ward dadurch bey K. Matthia 
ae |Detern von SJagenbach Ritterns welcher Die Feindſchaft wider K. Sridrichen ergröſ⸗ 
gt,  hernach zu vielem UÜbei urfach und anlaß ſert: weiche ihm nachmals nit ruhen laſſen / 
_ gegeben / und durch feine Tyranney den bis er mit dem Sand Defterreich felber fich 
Kane titel crlanget / daß man ihn eine\bezahlt gemacht. Aus Stefien zoge er zus 
Rute und Peitſche GOttes / das Land da: rück in Mähren / als Herz. Victorin das 
mit zu fidupen/ genennet / und Erzh. Sig⸗ Staͤdtlein Vezel erobert hatte ı der ward 





Herz. Die 
ctortn wird 


mund befunden / daß / indem er einen frem⸗ daſelbſt / nachdem die Hungarn den Dr! gefangen 


den Wolf an die Ställe feiner Rachbaren mit Sturm erobert/ gefangen/ und von K. 
gehetzet / er demfelben feine cigne Schaͤflein Matthia / weicher mit Eintritt des Win⸗ 
indenrachen geſtecket. Diefes wilde Be ters fich wieder in Hungarn begabe/ nach 
Hatte feine Wohnmgs - hole zu Breiſach: Dfen mitgeführet ; Dafelbft er in freyer Ge⸗ 
!dafelbft er gedachten Puͤgrin von How⸗ fängmis/ oder / wie Dubravius berichtet/in 


dorf / Bernbarden von Eptingen/ und ans einem Thurn ohne Dach / von Wind Res 


Idere feines gleichen / den Eidgenoſſen zur gen md Schnee beſtãrmet / zwey Jahre zus 
Feindſchaft/ aber dem Lande zu Verder⸗ ringen muͤſſen. 


ben / geheget. Am Sommer diß Jahrs / vor Johan⸗. Erſter 





vird zum 
Rönig ın 


an das 


2, 
Hierzwiſchen ware K. Matthias den nis / war ein Türfifcher Baſſa / der Wey⸗ — 
tſch⸗ 








—— — — —— 


Erfier Türfen- Einfall in Teutſchland. XIX Kap, 


Chris © | 
Teutſchen Chriftenheit abwenden ! 


ri 


As K. Georg feines Sohns 





Vi&to- —— ſtlichen 





Greece 


/ den andern noch 
. be 5 A ; Stammen in Sle⸗ 
ni Gefängnis vernommen / entficke ihm fien 7 der Herzögen zu Lignis und Brieg / 


gleich, 
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AÄNNÖ Sam, nit minder durch-Sidomia oder und Durch Margarechen / feines Sohns ANNO 
1470. Zedena / feine ültere Tochter / Herz. Albs Herz. Heinrichs Tochter / Fürft Ernſtens 1470, 
———— Gemah linn / die Fuͤrſtliche Anhaltiſche Fa⸗ 
—* durch deren · Enkelinn Sophia milien / fortgepflanzet. Welches alles der 
Jobann Georgen⸗ Gemahlinn / die Edle Leſer / aus folgendem Geburtstaͤfelein / 
Chur und Fuͤrſtlichen Brandenburgiſche; mit mehrerm verſtand erlernen fan. 
** %r+ * 
Seorg von Cunſtadt / Herr zu Podiebrat / Gr zu Glatz Geb. A.1420. 6 Apr. ward 
König in Boͤheimm A. 14 59.2 Mart. Starb 147 1. 22 Mart. 
Gem. Kunegund Smil Freyh. von Sternberg Tochter. Starb 1449.19 Non. - 
2. Johanna von Roſenihal. Getr —A 7 Mart. Starb r47 5. im Nov. 














— — — 
SVicorinus. Geb. Heinricus, Geb, —J — & * © Ludomilla. 
F 144 3. ward 24 Jun, Ward Herz. 557 NS — J5 z 8 Beb. 1456. 
* a E zu Münfterb. 1463. 233 ER 3. 82 23 16 Det. Fri 
S flerbergi463. = Gt.1498. 2%um * „Sankt a  n der. 1 Herz 
= je St. & Gem. Anna, Wilh, 5. O7 FSR Fr 83 2 „ zu tigng 
£ 1479.30 Aug. zuSadf. 7.1459. sgu-tT32209%% 2 E 1475 
» —— ni 11 Nov. Gt. 1460. 5 "ar 3 2 ' EZ u J @r. 15042. 
a te Der $ 2. Urfula, Alb. Churf. 38% So = 3 E 30Jan. 
= Tech in Tocht. © zu Brandenb. Toht. 37=5 73 “3 > — Strames 
7 —— Palx- 7 1467. 10$ebr, SL. EASY —3 g8 9 R mutter, 
S ologa.Stugg6. ã 1508.25 Non ASS +2 Du SE 


‚aus.| Churf. Sriderich zu Brandenburg / Cerichten und Gebieten nachzureifen / fie 
t wird uͤbergabe in dieſem abe’ feinem Bruder zu fuchen / hinzufuͤhren / und um ihre Bars 
art Mar. Mbrechten / die Chur und Marf ſchuldung abzuftraffen / von niemanden / 
ah (Brandenburg! wegen Leihos Schwachheit / bey —— a“ —— — 

und Franken / daſelbſt er yon werden t Das 

Den Sabre den 1o Febr. che Manns Erben Katsherren befegte Rug Amt ober Sünfer teuıoe 

geftorben. Mgr. Albrecht Fan im Herb Gericht su Nürnberg / vor welchem Ders Jun · 
dieſes Jahrs / mit 320 Reiſigen / leumdung / Scheitworte / Frefei/ Berwuns 
teils von Adel / zu K. Fridrichen nach Wien: dung / rſam / Ubertrettung der Ge⸗ 

























1 Das XX Capitel. 
K. Friderichs Reichs-Gefchäfte, 
| Innhalt. 


(1) Das Roͤnigreich Boͤheim / bekomt viel Werber. (2) Uladis- 
laus, Prinz von Polen / wird Koͤnig in Boͤheim. (3) Andreas 
Baumkircher / wird enthauptet. (4) A. Friderichs / V IL Reiches 
tag / zu Regensburg: (7) Handlung daſelbſt / wegen eines Tuͤr⸗ 
kenzugs. (6) Zweytracht / der Gebrůder Herzogen in Bayrn. 
(7) K. Friderichs XXKrieg / mit Churpfalzgr. Fridrichen; 
(8) und deſſen Schreiben an Jhn. (90) A. Marchiz, Ehrgeitz 
und Verfeindung. (10) San Groll/ wider R. $ridrichen, 
(11) Bayriſche Fuͤrſten · Zweytracht / wird vertragen. 


Sr AS Königreich Bö-|R. Friderich aber / ware mie ihm übel zu⸗ 
ZA Niheim ware nun/ nach) frieden/ daß er / feinen Unterthanen in und 


fes / nämlich das Königliche Bohmiſche nem Rom. Keyfer zu Lehen gien 


—— die erinnerung alter mit dieſem feinem gegen mit Polen anzufangen / ſich er 


ruchte / und von dar feine Geſandten zu den Soßn Ulladislaum zur Kron Boͤheim zu 
Ständen abfärtigte / ihnen die Wahl ent; |befördern verhoffend/nahm das Aubot mit 





Es erhube fich aber nunmehr / wie zum zu des andern Reich und Landen/einen Zus 
1er sifhen heil —— zwifchen ihm und K. Fri⸗ tritt ſuchen ſolte. K. Friderich verſprache 


— derichen / ein Widerwille: und zwar ſei⸗ — noch —— ir 
eits / binterhaltung der zum der Koniginn Heimſteuer in gewiſſen 

* en Arieg verfprochenen Gslder. len zubejahlen. 

| Euch Imwi⸗ 
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ANNO Inwiſchen parteyten fich die Gemũ⸗ Defterreich feinem Bege ‚Gren vorfchügete:) ANNO 
ter der Boͤhmen / in riet sche eines Ko⸗ Dann die die Dufftifche Dartep/dch der Repr 1471 
merkhied, nigs. Etliche ———— andere / ſer des Papſts Bulla wider fie vollziche 
vom Prinzen in wiederum andere / und fie verfolgen möchte / fich beforzeiin/ 
von Herz. Ludwigen in Bayrn; die vier⸗ und dannenhero feines Sohns Erwählune! 
ten / vom König in Frankreich / als der / die widerſprachen. Hingegen teshe gleiche vor Ge 
om duch verpfändung entwendte — br Vortrag / vor Herz. Heimichen / Soyn, 
der Verſamlung Fein gehör finden. 
vor Pr. U- 


hren ladislaum: 




















ximilianum begehrte / deſſen Furtrefflich⸗ wenigen der Seinen / Aue 
feit —— — deſſen Raͤhten verhoͤret. Als man 


|derungs- Verträge zwifchen Boheim und num feine Ausflächte/ mit vielen Beweis⸗ 
tümen 












V Buch. Under. Baumkircher/sird enthauptet. XxCap. 757 


ANNO [kämen und feinen eigenen Briefen / weder⸗ dem Unheil zeitlich zubegegnen/ vor hoche ANNO 
1471. —— — —— erachtete: als verfchricbe er/mit rabt 1471. 
daß das Ende herbeyruckte: des Dapfis / auf S. Georgen Tag diß 
baie er / um erſtreck⸗ und verlängerung des⸗ Jahrs / tinen Reichstag nach Regensburg / 
ſelben. K. Friderich ſagte / er wolte mit ſei⸗ daſelbſt von einem allgemeinen Tuͤrken⸗ 
nen Raͤhten ſich derentwegen unterreden / zug / auch von beruhigung des ae 
und verzoge damit folang / bis die Zeit Des ches der zeit/ wegen des Bobmifchen U ns 
Gelaits vollends verfloffe. Baumfırcher weſens / auch wegen Pfgr. Friderichs Wi⸗ 
liefe vom Schloß hinunter/ warf fich auf|derfpänftigfeit/ und thegen Zweytracht der 
Pferd / und wolte zum —* himnaus⸗ Öchräder Herzogen in Bayrn / in Zerrüts 
rennen. Indem zoge man die — tung ſtunde / mit Chur⸗ Furſten und Staͤn⸗ 



















glocke / leu⸗ 
tet ihm zu 
Grab, 


ore h n ſei⸗ 
Darauf ward cin Prieſter ihm zugefellet/|ner perſon bey gegenwaͤrtigen unſichern — 
dem er ſeine Suͤnden beichten ſolte: mit an⸗ Laͤuften / ihme gen Paſſau 200 Pferde eut⸗ 34 
ig / er muſſe / auf befehl des Keyſers / den gegen ſenden wolten / die ıhm nach Regens⸗ fäpre/vor 
Kopf hergeben. Der Gefangene erſchrack burg begleiten / und alsdann ferner ſeines X Snow 
zum haͤftigſten / bate um Verſchub Befchls erwarten ſolten. Die Staͤdte be⸗ 


glocke zu grab gelitten. So ein Ende nahm 
dieſer fonft - dapfere Ritter / nachdem er / den ſchickte 32 unse Dferte) unter Des 
Ruhm feiner Dapferkeie / mit Untreu und|amn viele der Bürgerlichen —2 
Undank gegen dem Keyſer / beflecket: wel⸗ geweſen. Nachdem fie vier sage lan 
cher — feine Fuͤnf Schloſſer wieder] Word gelegen / und daſelbſt mit aller ber 
zu handen genommen / und hat alfo der turft fich verſchen / zogen fie nach Paflau: 

Stehen fich mir dem Tode diefes] alda fie / zwey Monat lang / auf des. Key⸗ 

8 geendet. Die KärnterChronif|iers Befehl gewartet / als welchem unter 
berichtet/ wiedaß/zugleich mit dom Baum; | deflen der Handel mit Baumfirchern zus 
Fircher/fein Andreas Greif-Ifchaffen gegeben. Es hatte 135 Augsburg 
neager/ ein Rärnter/ enthauptet / aber Sri] auch infonderhrit an die Stade Augsburg verfine ihn 
clas von Liechtenftein und Hanns von Stu⸗ | aus Graͤtz gefchrieben / daß fie/ zu feinen mit Futter. 
benberg / ale fie zuvor / auf des Keyfers | dienften/vor soo Gulden und vor 


Um — lebte zu Venedig ein ſteuer wieder abziehen und inbehalten ſolten. 
Muficus ‚ein Teutſcher / na⸗ Endlich / nachdem K. Friderich ſich Sein Ein. 
mens betnhardus: welcher / unter andern von allen Verhinterniſen entwickelt / reiſete zus —— 
dieſer Kunſt Erfindungen’ das Clavier an er nach Regensburg / hieite daſelbſt / den 16 dr zone 
den Orgeln erweitert / und auch das Pedal Juni Abends um 6 Uhr / feinen Einzug / Perſonen. 
/ daß man alſo dieſelben mit und ward vom Biſchof und der Stadt 
und füſſen zufchlagen angefangen. \herrlich empfangen. Mit ihme waren/ der 
4.82. Seh Weil K. Fridrichen / der unlangft in Erzbifchof von da Erb. Sig: 
derichs/ Erbland Crain erlittener Turken⸗ mund / Ludwig und Albrecht Herzogen in 
a Einfall / noch in frifcher gedächmmis war / Bayrn / und viel andre Fürften/ / Graven 
— — er fich dergleichen ferner beforgen mu-|umd Nerren/nebenft ihren Dienern zufan; 
ſte / auch derentwegen / dieſem vorfchiveben men bey 3000 Perfonen. Sonſten er; 


Cecee ij ſchienen 
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VBuch. Rechstagshandlung/megeneines Türkenzuas. XX Cap. 





ANNOifchienen bey diefem Tag / zween Päpfttiche fen feyır: mit verficherung / daß &.Maj. ANNO 


1471, 


| 


s. Reiche; 
tags - 


R. Fride⸗ 
richs Pro- 
pofition, 


gaten / ein Cardinal und Bilchof/s Chur; ſelbſt ihren eignen Leib / Erbland und Gut 147.1 
rſten / 10 Biſchofe (amt vielen Praälas in folcher Gefahr me darzuſtrecken / willig 

ten / 7 Herzogen / 6 Markgraven / z Land: und erbotig feyen. 

aven / 61 Graven / sı Freyherren / 3200| Als hierauf / der Churfurſt von Mainz / Antwort 

itter / neben 15 Rönig + und Fuͤrſtlichen der Stände Erklaͤrumg cingezogen/ damte derStaͤnde. 






gefahr. 
dann der Keyſer / durch Mgr. Albrechten ſtellen / auch mit Proviaut und Küftung 










langſt / in rain und andren Sr. Maj. Erb⸗ Chriſten Heerzug wider den Türken ins 
landen den erften Einbruch zu thun/fich ges feld zu richten / und dadurch die Lande / des 
füften laſſen und mıt Raub und Brand/ ren er die Chriftenheit entwältige / wieder 
auch mit jämmerlichen morden und ers zuerobern feyn möchte, 

cher hinwegfuͤhrung vieler taufend Der Päpftliche Legat / Card. Fran- 
Ehriften / graufame Tyranney verüber.\cifcus Piccolomineus,fieffe ihm zwar dies lichen Sega» 
Solch grofles und weitausfchendes Ubel / fen Borfchlag/aber nicht deſſen Ordmmg / tens: 
hätten Kayſ. Maj. als Obriſier Beſchir⸗ gefallen. Seine Meinung ware / weil die Srfe&a 
mer der Chriſtenheit / fehmerzlich zu herzen Kriege meift in der gemeinen groffen Sage or unge 
gezogen / und danuenhero / von Hintertrei⸗ beſtehen / und nie minder durch Schrecken / ven Krieg 
bung desfelben mit den Reichs Ständen als durch Treffen / ausgerichtet werde/ als furchibar. 
Deratfchlagung vorzunchmen/ gegenwaͤr⸗ würde man diorts rahtjamer verfahren / 
tige Derfamlung verfüge. Wie ſie dann wann man ein Heer / fo groß und flarf es 
auch / aus fonderbarem Eifer und. hoher immer ſeyn konne / aufbringe; und alsdann 





brechen fbring 

nehmen geftraffet/ und die Chriftenheit die- Fönmen. Anderfeits würden die Graͤn⸗ 
fes Ubels entladen werden möge. Gereiche Städte den Muht gänzlich finfen laflen/ 
demnach Kayf.Maj. an Chur⸗ und Fuͤr⸗ und feines mehrern Sntfages fich getroͤ⸗ 
fien/ und deren Geſandte / auch Öraven/ ſten / nachdem / in gegenmart des Keyſers 
Herren und der Städte Botſchaften / und ſovieler Fürften/vor fie nur fo ein we⸗ 
lich und gnaͤdiges Suchen / die wol: mges zucrlangen geweſen. Diß Beden⸗ 
ten derofelben mıt Raht und That verhols ken / als vernunftmaͤſig / ward zwar von je⸗ 


derman 

















VvBuch. Reichs handlung / wegen eines Tuͤrkenzugs. | 759 
ANNO derman gelobet. Aber K. Friderich / deme ſgarn einzur aumen / erfuchet werden ; ein | ANNO 
1471. der ZeutfchenSaumfeligfeit wohl befann|jeder / mit Gewehr / Nüchfen/ Putver/ 1474,\ 
Bird vom war / weil er derentwegen ſich beforgee/fein] Wägen und Pferden / fich färtig halten 
ae * anfall er auf die allgemeine grofle|und der Papſt allen denen / fo zu diefem 
men. eichs Huͤlfe warten folte / würde inzwi⸗ Zug fich würden- gebrauchen laſſen⸗durch 

—* —— bloß ſtehen / lieſſe es bey! offentliche Bullen / vollkommenen Ablaß 

feinem Vorſchlage vor dißmal bewenden. | aller Sünden ertheilen / ſolten. 

Es waren auch Geſandten von Venedig Die Nuͤrnbergiſche Chronik berich⸗ 

zugegen / die baten um beſchleunigung die⸗ tet / wiedaß bey dicſem Reichstage zu Res 

fes hochnotigen Kriegszugs / und erboten gensburg fich eine SterbSecuche ereignen 

ſich zugleich / ——* ihrem Schiff; wollen: derentwegen K. Friderich ſich nach g. Fride⸗ 

heer zu verſftaͤrk Rümberg erhoben. Weil num diß fein er| rich fome 

As die Ständeden Keyſer diefe drey ſter Einrite/in der qualicde umd Wuͤrde eis Norn⸗ 
Puncten benillige /da wurden vier Derfos nes Romiſchen Keyſers / daſelbſt geweſen / 
nen/ ale D. Georg Pfeffer / O. Peter als wurden / Jobſt Haller und Gabriel 
Knor / D. —— Marı/ und noch ein) Nuͤtzel / beyde des Rahts / mit zo Pferden 
— J— Doctor des Erzbifchofs zu Salzburg / ver⸗ bis nach Neumarkt / und wied rum Jobſt 
ordnet / einen Anſchlag über dieſe Reiches) Tetzel / Antoni Tucher und Ruprecht Hai⸗ 
tenpätfe, huͤlfe zuverfaſſen: Die ſiellten fochen auf ler / alle drey des Eltern Rahts / mit 100 

den zehenden Pfennig / von allen Guͤlten / Pferden / auf eine halbe Meil / ihme ent⸗ 

Zinſen / ligender und fahrender Haabe zu⸗ gegen geſendet. Beym Sicchgraͤben oder 

geben / nämlich / von jedem Tauſend Gul⸗ Siech Kobel zu S. Peter / warteten feiner 

den einen Gewapneten zu Roß / oder zween etliche des su fuß / als Eraſmus 

beivehrte Fusknechte / auf Ein Jahr wider Schürftab / Gottlieb Volkamer / Urich 

den Tuͤrken zu unterhalten. Es iſt aber / Grundherr / Paulus Rieter / Jacob Reh⸗ 

weil der Tuͤrk die Teutſche Graͤnzen / als linger / und Erhard Zollner : von denen 

anderswo beſchaͤftigt / mit ruhe gelaflen/|ward er daſelbſt unter einen 

aus den zween legten Duncten Nichts wor; | Simmel auf fechs verguldten Stangen / 

den / und hat man allein / befag des Erſten / weichen ſechs andere Ratsherren trugen / 

die 10000 Mann dem Keyſer zugefender.| empfangen / und alfo in die Stadt eingehos 

[ie Derfoffumg des Anfchlags / iſt bey ter und ** Ihm ward * bißs 











ae nehmen/ macht em, wi 
Jana einem Romiſchen Keyſer / der| Verſchwender fürters —— 
/den Unglaͤubigen kraͤftig 







geſetzet: welches fie übel den Churs 
des Reichs Chur s und Fürften zu Kriegs⸗ men / und zur andern Berfamlungfich nit, fürften. 
Nähten bey fich haben ; daß auch niemand/|einfinden wolten/ daraus fich benderfeits 

bey cheurem Ayd/ innerhalb dreyer Jahre / ein Vorzugſtritt erhube. Die —— 


zuwerſorgen 

liche Kö (die Yratiänifche ————— 
Seren Nat 
nosfchaft / und der gewaltige Herzog in Reichs Verſamlung zu fisen kaͤmen / ih⸗ 
Burgund/ um ihre Beyhůlfen / infonder nen zu weichen nit ſchuldig wären. Der 


mwährte 
leute etliche Schtöffer und Flecken in Hun⸗ ward endlich alfo gemittelt / daß man die 
Burgun⸗ 


760 |V Buch. Zweytracht der Gchräder Herzogen in Bayrn. XX Cap. 


ANNO Zurgundifche zu der Konige Geſandeen / tieffe/ durch Orwolfen von Degenberg und| ANNO 
1471. — ach ala mu befragt und he das| Hannſen von Nußberg / fich fo in han 1471. 












was einem Lande/warn dasſelbe un⸗ oder rühren Wird im 
ter viel Fuͤrſten zercheilet werde / zuwachſe / re / Niclaſen von Abensberg / Burkarten Bad gfan- 
in feinem Letzten Willen die Verordnung von Rorbeck und Lauren; Bognern von 9"- 
gethan / daß unter feinen fünf Söhnen als| Kelheim / die muften —— daſelbſi aufheben / 
fein die zween Eltiſten / der Regirumg / und und in gewarſam bri 


zwar gemeinſchaftlich ſolten. zn: —— — der nun eben 
Als Herz. dem zu feinem Bruder ins Bad kommen wol 
Vatter / geſtorben / regirte der 5 len / dieſe Verhaftung vernommen / entritte 
Herz. Sigmund zwey lang allein / er / nur mit vier pferden / nach Augsburg / 
indem der dritte / Herz. — m Jin vondannen nach Insbruck zu Erzh. Sig 
lien den ob⸗ munden / und Fame endlich nach Regens⸗ 
/ nit zu Sand ware. Aber nach deſſen burg auf den Reichstag. Allhier erfobiene H · Wolf⸗ 
/ weil ibm ſelber / ale von er in Traur Kleidern / Bart lang gang / ver» 


— übergabe er Die | Kabt / vor dem Kevfer und den 
Regirung / und lieſſe fich mit einem gewiſ⸗ Ständen/ mis weinen und —— 
aͤhrlichen Einkommen verſehen: wel⸗ ſo Klage vor / wegen feines 
ches er /im Flecken andrer er jederman weich und auf 
orten / ihme felber lebend / ruhig verzehrte. Herz. Albrechten erbittert machte: welcher/ 
Herz Ehri Her, / der vierte der/begehrte hierdurch beſchamet / mit vorwand der 
ftof / will / Herz. Albrecht folte ihm / vermoͤg Rranfheit feines dleern Bruders / von Res 
m zur Regie gensburg nach Můn De 
Beil aber Herz. Sigmund |Revfer ſchictte ihm nach/erfich Herz. Alb⸗ 


feine | 
aͤglicher / daß Herz. Albrecht allein res| Sandehut Raͤhte: die begehrten an ihn / daß 
giren / — ug ee ren geben/ und nach 
in Burgund Hof der Kitterfchaft nachzie⸗ Regensburg vor — Aber de win 


8 Kal fon Son Daß fi recht gas erausgen 
Ir 9 fanden fich aber / unter |ben/ und Ser. KR 
dem lieſſen. Endlich beruffte ihn der Keys 
ER Ehriftoffen/ dafern ———— Pruͤflingen vor 
er zur kaͤme / hoffeten groß und Regensburg / und ſich alda ſelber 


** tur ſich guter chaft — — 
ihm die Regirung zu urtheilte. ſich von dieſem Handel 

z. Chriſtof ehrie zwar den / damit zu thun has 

fpruch feines Vettern / faſſete aber einen|ben wolten. Als ift Diefe Strittigkeit vor 





IV Bud, K. Friderihs XXIKrieg mit Pfgr. Fridrichen. XX Cap,| 761 
ANNO rich hat folchen Ungehorfam Herz. Alb⸗ burg fürgenommen/ ſonder was Jab| ANNO 
1471. |rechts ihme ſehr misfallen / auch ihn deflen darin gechan hab / ſei dem ae 1474, 

nach der zeit genieſſen laſſen. gen Gott zu lob/ unnd auf angeben 
X. Fri-· ¶ Der Chur Pfalzgrav Fridericus hats) Gaiſtlichen / Andächtigen refor- 
verihe ge inzwiſchen mit K. Fridrichen mirten Vılıtation St. Benedicten Dr- 










Ly7.c, 721. 





fonderheit der abgenommenen Landvogtey den. Darob Ich nie anderft gehofft / 
halber befchwernis vorgebracht / und ſich unnd gemaine hab / dan daß me 
a Recht erboten. Sürnemmen Euer Rayf. May. guet 


Dem Allerdurchleuchtigiſten / 

und unhbertminde |hnr Herzog Kubiig Braf su Sa 
chiiten Fürften unnd Beren/ Beren 30g_A"ubwig zu 

iderichen / Römiiden Bapfer/ u | ns’ am ſchrifften ausgefchichbe/ 

Kungarn Beimanen Sroaeien ge, [mie eingelegten Copeyen / daß Er 

/ en u Seftereefch/ Herzog — ain general ge⸗ 

sepe / Kteerndeen und |nande/ inhaltendt / mir hocher be⸗ 


El Braf au Boͤrz unnd 2. ſchuldigung / die mich dunkhen zu uns 
wen fchulden meinen Glunpf anlangende/ 

Beier SEERIR 3-\unanporfamber fon! Daß Jap nich 

ei ri un amber / t 

—— Ben. — a ee va ch * ver⸗ 
May. ich hievor zu drey⸗ ſchuldt en / Deßhalben Herzog 

nach geſe / in Ludwigs außſchreiben / alß ein Not⸗ 


gegen eren Jacoben von Pruckh / 
u / 
des Stiffts St. Peters zu Weiſſen⸗ Euer Kayſ. May. abſchrift darvon 
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1471. 






gen / im reden undterrichtung und bei Rhein / Erz⸗ 
peanchworerung zuchuenbe/ Umd| —_—__Temöldim 






VZub. X, Matchiz Ehrgeig und Oerfandung, xx CA] 763° 


ANNO SB CHR Each Sn m ANNO | 
1471. een Are sgefener: Als man von K. Marchiz flars| 147 1: 

/ feiner gewonheit nach kem Anzug fagte/ und ihm riehte/nach Pos 
derwillen gegen far. Fridrichen / und hieſe len umzufchren und fich in ficherheit zubes 
gr. Ludwigen den Krieg fortführen: der geben / gabe er dieſe vapfre Antwort: “Ich 
aber / wie zuvor berührt / nichts als Scha⸗ fihe noch niemanden / vor dem ich fliehen! Dapfreßker 
den damit gewonnen / und viel feines Jans folte. So kan auch die mänge der Feinde Ben 
‚des darüber verlohren. mich mit ſchrecken / weil ich wohl eher / einen 
Reichs, Sonften ward auch/auf dieſem Reiches | ganzen Flug Tauben / vor einem einigen 
Sn tag / von der Bohmiſchen Rönigswahl ar- 
Böhmifche ne ob man diefelbe gutheiſſen / und 
a 
















2 


lbrechts Anlagen micht erkleckten / ats ſteigerte er die 
Zolle / und legte neue Schatzung auf / wor⸗ 
bey er auch der Biſchofe und Kloͤſter nach 
verſchonet. Durch dieſe | 





—“ 
den sungen ben Alſo mu —— 


o lm Land hinaus jagte. Wei ihm num ) 
folger/Francifcum deR uvereBarfüffer- alſo wiederum zween gute Streiche geglu⸗ 

eralm/welcher vöSavona einer |cket / als ward er Dadurch noch trotziger / 
Meer Stadt in Ligurien bärtigganefen / wolte von feinem Friedensvertrag horen / 


1472 








I 10.%,Mät- 
thiz @ecll 


— Tochter zur Gemahlin verſaget / den alten 
Graͤnzen belegte / und das Sand übel Groll erneurete. K. Friderich vermehrte 
.K. Uladislaus ſaumte ſich ander⸗ dieſe feine Verbitterung / indem er / als er 
ſeits auch nicht / fondern Fame eilends mit|von Regenoburg nach Wien wiedergekeh⸗ 
2000 zu Fuß und 7000 Reutern / ward ret / K. Uadis laum zu fich beruffen / und 


Odddd ij ihm / 


eine gu. ſtauigt. Er fchriche auch desiwegen an ihn / amfahrend/ fich die ganze Nacht über fe 
ladis laum baue beflagte i nennte ihn / wegen feiner 
mt di ¶ und des Papſts Verſprechen / auch wider Form / den Pfauenſchwanz. Che cr gar 


Feide⸗ 
riche Ant» 
Dort, 


: Comet / 









8 ich / gabe ihm zur Antwort: der Herzog / zu Muͤnchen gefangen lage / Shriftof 
Dafern er ihm vordeffen ein Verſprechen Durch f —— m re 
megen Boheim / gethan / fey folches mit Steg von Holz über den Graben / und Fame 
der Bedingnis befchehen/ daß er die Ketzer alfo andie Mauer hinüber. Als er aber/ 
Voheim auch die Türken entweder das Schloß am Thor eröffnen/ 
vom Reich abhalten ſolte. Weil er nundes|oder die Steigleiter an ein Fenſter werfen 
ren feines erfüllet / als ſey auch er nit ſchul⸗ wolte / ward er von den Schmwanen im 
dig / fein Verfprechen zu halten. Buben! Schtofigraben/ (wie vorzeiten zu Nom die |nreuon, 
koͤnne er / dem Galli von den Gaͤnſen /) durch ihr geſchrey / nen verrap- 
und|der Wacht verrahten. Alſo mufte er / uns|!" 
geſchaffter ſachen / wirderum ſeines wegs 
und davon ziehen. 



















und andre anverwandte Fuͤrſten 
zuſam̃en: daſelbſt Herz. 
mit 30 vornchmen Bürgern/ wel⸗ Der Se- 
folte werden: als habe a des eall/und je uf einem abfonberlichen Tre enig 
Reichs zu beſtaͤttigen / er Permentzettel Hey. Albrechten v egeben. 
manglen formen. * Fun Am Die Ein * 









nahe am Arcturo, erſchienen / und ſo ſchnell 
gegen dem Polo oder Weltwirbei ſich be⸗ 
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VBuch. K. Friderichs / VIILReichstag/su Augsburg. XXICap, 765 





ANNO | ANN 
1473. Das XXıCapicl, | 147: 
K. Sriderihs Beſchaͤftigung / mit 
Herz. Sarln von Burgund, 

Innhalt. 


Cı) A. $rideriche / VIIT Reichstag / zu Augsburg. (2) Erʒh. 
Miarimilians/ Auferziehung und Aehrbegierde. (3) Augsburg) 
ſchenkt und huldigt A. Fridrichen. (4) Deflen Reife / zu Herz 
Carln von Burgund; CF) und Ankunft zu Trier. (6) Zuſammen⸗ 
Funfe/ ihrer Beyder ; (7) auch beyderfeies Vihten. (8) R. Frides 
rich / wırd won ders. Carln gaftire. (9) Ritter ſpiele / der Teuts 
feben und Burgunder. (10) Das Serzogtum Geldern / Eomt 
an Burgund ; Cı1) md wırd ers. Carl/ vom Re 22, das 
mit belehnt. (12) Großmache und Ehrgeig / diefes Herzogen. 
C13) RA. $rideriche / Ankumfe zu Coͤln (14) Zweyrer Türken- 
Kinfall/ in Teuefcbland, 


— S hatte K. Friderich // Naͤchſtfolgenden tags / war der achte K. Fride⸗ 

auf ©. Georgen Tag nach Oſtern / den 23 Apr. Abende um 7 —2* 
F 5 dcs folgenden 1473 uhr / kame K. Friderich von Salzburg her⸗ 
el Jahres / wiederum ei⸗ uͤber / und ritte in Augsburg ein mit 700 

S Ei un Reichstag nach) Dferden. Bey ihme waren Albrecht / 

\ | Augsburg ausgefchries| Chriſtof und Wolfgang / Die Herzogen in 
— — ben: um/ auf ernfili-) Bayrn / Mar. Carl zu Baden / und Gr. 
Dan srten des Dapfis/ den Zürfenzug —— Diane. Er ward durch 
Borbere |fortfielig zumachen. Als nun die zeit her, | Erzb. Adolfen von Mainz / beyde Fuͤrſten 





ger BE en 

u der alm Wo Ein⸗ von ihn 
—— re Ernft ee fame feinem en ällig mit, einer 
Ebur-und en/ nur mit 200 ſchoͤnen Rede : denen —2 die Hand 

5 bogen zu Sach Pferden: 
Send |darımter 22 Graven/ 14 Ritter / und bep| geboten/ und gedanfer, 
So von Adel waren. Den Koſten zuverrin⸗ Mit dieſem g / ward folgende 
gern/ hatte jeder Grav nur zween Knechte / Ordnung — — ea 
jeder Ritter einen/ auch zween von Adel ei⸗ die Chur⸗ und Fürfttiche 
nen miteinander. Sie kamen ohne De nen folgten die ie hir ach * 
niſch und Trompeter / und a a eg 
Einlager auf dem Weinmarkte. geweſen / ) alsdann der andren * 

deſen iſt an S. Georgen Tag ein ang ————— diefe/14 Trompe⸗ 

Par. Ind» —— ar. Ludwig der Schmwarze/ ter ſamt dem Heerpauker / umd 6 Keyſerli⸗ 
wige/ eldenz/ R. Fridrichs General oder| che Ehrnholde oder Herolden. Hierauf rit: 
Dbrifer Fadhauptman wider Pfgr. Fri⸗ ten / Df A und 
derichen / mit 15 Pferden: der ward einger| Herz. vonSachfen ; ferner Erzh. 
wiefen in ed haus am E der | Marimilian/ umd zur linken Calixtus Os- 
Judengaſſen / daſelbſt nachmals alle Pfalz⸗ man des Zürfifchen Keyſers oder Gros» 


ge Ehurf.Ernft 
le Es befchahe auch an dieſem Tag zu Sachfenallet/fo em of pas Biofe 
—** gen. füh Dfich RZ derich/ 


Schwerd 
burg / mit 200 Pferden. umb in wenig hinter Ihme zu bepdenfeten/ 
Odddd ii der 








766 |V Buch. Erzh. Marimilians/Auferzichlig u. Lehrbegierd/· Xx Cap⸗ 


ANNO der Ergbifehof von Main; und der Biſchof bleibe. Und infonderheit hat man das Waſ⸗ ANNO] 


1473» 


Martınk- 
lians / 


Auferzies gel 
hun 


Aus ſpra⸗ 
che. 








von Archftett. Worauf die Ordnung / ſer der Weißheit / welches / dir annoch fc-| 1473: 
durch aller dieſer Herren Geleits Purſche / bricitirenden und noch nit- gefunden Ju⸗ 
beſchloſſen worden. gend / bitter ſchmecket und widerlich einge⸗ 
Als der Keyſer zum Hauchſtetter ¶ het / mit Beſcheidenheit zuwuͤrzen / und den 
Thor gelanget / ward er von vier Ratsher⸗rand des Gefaͤſſes / der dieſe der Unwiſſen⸗ 
ren / als Lucas Hoͤrwart / Lucas Raven: |heit Arzney einflöfler / mit dem Honig der 

ger / en jeit anzuſuͤſſen / imfall man folche 
nr 

















Wappen/ mit gold gefticht zu fehen warc/| Jugend / reichlich erſctzte und wieder ein⸗ 
angenommen/und alfo Durch die Stadt bis brachte. K. Friderich / als der diefen cınis| RR. Fride⸗ 
an den Dom begleitet. Weil am felbigen|gen Sohn hatte / dannenhero / zu herrlicher 1.68/ ſors⸗ 
tag Regenwerter eingefallen/ als giengen| Fortpflanzung und 3: rde feines Erzhau⸗ — 
/ der Biſchof und die Dontherren / mit ſes / denſelben baͤſtes fl iffes-su auferzichen Anftalt. 
dem Heiligtum / allein bis su ©. Johannie getrachtet / untergabe ihn ferner / al er / mit 
Kirche herab entgegen. Er ward / nach al⸗ dem zehenden jahr / nunmehr / wie man im 
ter gewonheit / in den Chor des. Doms ge⸗ fprüchtwort ſagt / zu reden und zu reiten ans 
führer / dafelbft / über ihn / das Te Deumlfienge/ den bäften Schrmeiftern in allerhand 
laudamus gefungen/ und etliche Collecten guten Rünften/ auch Fuͤrſtloblichen Sırten 
efen. orauf man ihn ferner auf dielund Tugenden. Er ließ auch/aus den vors 
al; eingeführet/auch die Chur » Fuͤrſten / nemſten Örfihlechten feiner Sande / feine 
Edle Knaben nach Hof brin⸗ 


H. Vatter einem Belehrer / M. Peter En| Diefer Durchleuchtiafter Prinz / von Erb. Ma⸗ 
Geiſt an / wurdelrmtlians 


gute Schr-art/ Die zu ſelbigen zeiten annochimals fremde Geſandten / die in een 
den, ſondern mit Sprachen ihn anredeten/ ohne Dolmew 


etwas 





IV Buch. Augsburg, ſchenkt und huldige K. Fridrichen XXıCap. 767 - 
ANNO etwas mehrers zulernenbegehret. Wie erjfürften von Mainz/mit einer Scheurn von ANNO 
1473. dann auch/die Gelehrten / jeder zeit geliebet/| 70 Gulden / ſamt Wein und Fiſchen; dm 1473. 
bechret/befördert und reichlich begabet. Ja] Churfürften von Sachſen 7 mis einer, 
er hat felbft zuweiln die feder angefegt / und Scheum von 65 Gulden’ ſamt Wein * 
mit Schriften fich in die Zahl der Gelchr⸗ Fifchen ; den Churfuͤrſten von Branden⸗ 
ten fchreiben wollen. Er liebte auch fonftiburg Dar. Albrechten/mit einer Scheurn 













lem diefen / ſoll / bin und wieder in feinem lerliche Raͤhte und Bediente/ mit Geſchen⸗ 
Leben / mehrere ausführung 
war / um diefe zeit / img Jahr feines Al M 


Calixrus 

Zac on Kenfers / ift droben im IX Cap. dickes V 
fers Bew Buchs erwähnung arfcheben/ daß er zulderich Gr. Haumen von Montfort zu dem 
der, Kom getauft nnd Calixtus Osman oder| Kabt der Stadt Augsburg / mit begehren/ 





Verwunderung befchauet worden. Zul burt / ein Marggrav von Baden/) auf dem ee 


— vielleicht noch iſt: da er fein|cher 


Runftlichender Herr: wie er dann / mit ſaſſe /umd den Guͤldnen Kopf / an flat dre 
Mahlern und Kuͤnſtlern / überall Kund⸗ Könige von Boheim / in der hand truge; 
fehaft gemacht, Er ift/als der Keyſer nach: Churf. Albrecht von Brandenburg’ Pfgr. 
mals zu Wien wieder angelangte / daſelbſt Ludwig / und Herz. Ernft von Sachſen / die 
in der obbenannten Braͤutſchaft geſtorben den Zepter / Reichs Apfel und das Schwerd 
und begraben worden. hielten. Die Paner / wurden über den Le⸗ 
3. Augs⸗ Am naͤchſtfolgenden Morgen / ward / henſtul herab geworfen: um welche dann ein 
—— Raht zu Augsburg / K. Friderichen ei⸗ groſſes gedrenge und gezerre entſtanden. 
buldige ne Silbern-verguldte zweyfache Scheurn / Nach vollendter dieſer Belchnung / Aug· bar⸗ 
A Score 137 Gulden wehrt / und dariñ 1000 Gold⸗ lieſſe R. Friderich ihm das Lehengewand ger Huldi· 
wen⸗ / überdas vier Eimer Waͤlſchen abnehmen / und ritie um 3 Uhr mit denen|9""4- 
eins/ und 4 Schaffe mit 25 Stuck Fi⸗ Churfuͤrſten nach dem Rathaus : Inzwi⸗ 
fchen ; ingleichen feinem Sohn Erzh. Ma⸗ batte/der grofle und kleine Raht / ſamt 
ano / eine ſolche Scheurn / rao Gulden dar ganzen Bürgerfchaft/fich auf den Per⸗ 
—— auch 2 Eimer ſelbigen Weins / und lach verſamlet. K. Friderich ſtunde oben 
3 Schaffe mit 20 Stuck Fiſchen / verehret. am Eck des Rathauſes / in dem Erker / ver⸗ 
Man bat auch die andren Fürften/nach ih⸗ —— fich über der mänge des Volfs/ 


rem Stand/ befchenfer/ nämlich den Chur⸗ und hatte neben fich zur Rechten / feinen 


Sohn 





ee ss — — 
—— Bud, K. Friderichs Reife, zu Harz. Carln. XXICap, 769 
ANNO mit halb foviet Bein/Nabern und Sıfchen/ diget / Pfgr. Dhıtipfen das Churfürfien, ANNO 
2473. beſchenket. Es wusde / von dem neuen Bis tum / ingleichen ihme dem Keyſer / die —— 1473. 
ſchof / ein roht Stuck Lundiſch / ein Schwerd vogtey im Elſaß / und das dem Reich heim⸗ 
und Armbruſt / zu einem Roßlauf aufge⸗ geſtorbene Land —æ— vollig abge⸗ 
gt da dann er felber —— — auch zu Aber —— Frefels / als 


Lob erworben. ——2—— bericht thaͤten / Er 
Bergebii- Es waren inzwiſchen / zum Zehn —— ob fo firenger Anforderung ſich nicht 
are im Wildbad bey Calw / etliche Fürfien, pi 
—* als Herz. Ludwig aus Bayrn / beyde es noch wohl etwas milder geben werde. 
Pfalzgraven / die Biſchofe von Aichſtett / Wen die von Baſci K. Fridrichen 
Cure Speyr und Worms / auch drey Graven durch Gefandte einluden / und auf Michae⸗ 
Fubmigens. yon Wuͤrtenberg / in Handlung / wiellis noch lang hin ware / ale zoge er von 
der ChurDfalzgrav mis dem Keyſer vers Straßburg den Rhein hinauf : nachdem er 
ſohnt werden möchte / begrieffen geweſen: zuvor daſelbſt den Schultheiß von Bern / 
fo aber / wegen Hartſinmgkeit des Pfalz⸗ war einer von Bubenderg/ beſchickt und 
gravens/ ohne frucht abaclaufen. As K. befchlige/ daß er denen Eidgenoſſen / ges 
Fridrichen folches hinterbracht worden / cr⸗ gen ende diß Monats / auf Auguftiniltag/ 
sürnte er ſich / zugleich über den Chur Pfalz⸗ daſelbſt zu Baſel bey ſich einzufinden / 
graven / und über die Fuͤrſten des —* anfügen ſolte. Alſo Fame eu / Über Frey⸗ Seine An, 














miſchen g gob mie zuſtimmung 
*— zuerwaͤhlen / auch demſelben fich Drgel — über ihn gele⸗ 


— ——— — 6 





-£chen | noch nit em⸗ und Ochſen / Cin gedachter Chronik / —* 
pfangen. Er — — oo Goldgulden und s Faß Wein / mit 
bey ihme vor dieſen unruhigen Fuͤrſten halbſoviel Habern /) ſchenken. Er hat da; 
nimmermehr einige Verſoͤhnung Ars ſelbſt / mit de Städten und Ewdsereſſen ron 


Trier und Meßz/ Pfgr. Ludwigen und dem lings gehandelt / und auf dem Deterspla — 
Graven von Wuͤrtenberg / die ihnen eg unter der ——* Eiche / (welche / mit 
V Baumdicken auch auf 30 Siusſeulen demPeters- 


er fie depoſſidirt / wieder ausgehäns m he 7 Aften/ und mit dem Armen Pat — 
Ereee derfelben?‘ 












770 IV Bud, K. Friderichs Ankunft zu Trier, xxicCap. 
ANNO derſelben / einen Kaum in dem bezirk von lich eine Collect geleſen. Nach verrich⸗ ANNO 
‚ 02 Schuhen / überfchatter/) ein Nachtmal tung deſſen / hat man ihn indes Ersbifchofs| 1473» 

gehalten. Don Bafetreifete er den Se⸗ Palaft eingeleiter. 
ptembr, wiederum ab / und Fame der Land» Herz. Earl von Burgund / hatte in-| 35. Carlo 
vogt Hagenbach / mit so grau⸗ und weıß- |swifchen im Land zu Geldern / mit einem ae 
Seen Reifigen: von denen er gegen Ichönen Zeug von 3000 wohlgepugten Rü-| "" 
jer begleitet worden. rafiern / sooo Reifigen / und 6000 Schu⸗ un praͤch⸗ 
Endlich an S. Michaelis Tag / um tzen zu Fuß / zu dieſer Reife ſich verſehen. iget Auf 
Zinkunf: die Abendzeit / hielte K. Friderich mit 2500 | Dieſe Volker waren aus allen feinen 
u Trier / Pferden feinen Einzug zu Trier / figend ſtentumen / Grav⸗ und Herrſchaften / derer 
mit Gr. Haugen von Werdenberg / feinem er 19 beyſammen gehabt / als der Kern der» 
Oratorn und geheimſten Cammerraht / in ſelben / ausgeleſen / auch alle / vom höchſten 
einem verdeckten Wagen. In ſeiner Ge⸗ bis zum geringſten / jeder Mann nach ſei⸗ 
eitſchaft waren / theils · vorgedachte Erz⸗ nem Stande/ und jeder Hauffe nach der 
und Biſchofe von Matnz / Metz und Aich⸗ Livree feines Landes / in Sammet / Damaſt 
ſtett / beyde Kayſerliche Prinzen / Pfgr. Lud⸗ und Seiden aufs fchönfte gekleidet / und die 
wig / (welcher / in einem guͤldnen mit Pers) Kleider / mie Edelgeſtein / Perlen / Gold 
len und Edelſteinen geſtickten Mantel / und Silber / aufs koſtbarſie geſticket und 
prächtig daherritte /) Herz. Albrecht / der geſchmuͤcket. 
Patriarch von Antiochia/ Gr. Ulrich von Es ware zudor ſchon / zwiſchen den 
urtenberg / zween Graven von Naſſau· Keyſerlichen und Burgundiſchen Raͤhten / 
Weißbaden / cin Grav von Holſtein / von mit was Ordnung man beyderſeits gegen⸗ 


von Solms / zween Graven von Zollern/| Demnach / als K. Friderich vernommen / 78 u. 
em Grav von Bitfch/ von Caprin / von daß Herz. Carl in der nähe wäre/ machte gen * 


erren von naͤchſt die anweſende Graven / alle 
berg / zween Herren von Polheim / Herr mit gebloͤſten Haͤuptern / mit geſpannten 
von / über den / und die Kö⸗ 
voll Dfeile an der feite führend / 
md Einf] MER: der Stadt auf dreplübrigen zum Föfttichften berausg 
ung. er gendbert / Fame Erzbi⸗ aber t: dann R.Friderich/weil 
fchof Johannes (weicher Mgr. Carls zu es eine fried⸗ und freundliche Zu 
dieſen Ery ware / wolte nicht/ daß jemand /aufer 
Sul 53 jahre lang befeffen/ ) ihm entges feiner £eibmwacht/fich in Rüffung folte fehen 
gen mit 400 / fo alle in Harniſch laſſen. Nach den Graven / ritten 16 deu 
mit rohtgefaͤrb⸗ Keyſers / mit zweyen Heer 
ten Lanzen / gar zierlich beritten waren. Un⸗ pauken: auf Keyſerliche 
denſelben Mar. Chriſtof von|de oder d 





K. Friderich ward indie Dom Kir⸗ Guldnen Städ / darüber rin güldnes] 

che geführer/dafelbft er vor dem Hohen Al⸗ Creutz auf die Bruſt herab hienge / welches / 

tar fich auf die Kniehe niedergelaffen und|mie gar groffen Pöftlichen Edelfteinen be⸗ 

Gebet mit groffer Andacht verrichtet. \fene / eines Fuͤrſtentums wehrt geichäst 

Es wurden alle Glocken in der Stadt ger worden. Nach dem Keyſer / ritten die Bis 

litten / die Drgeln in diefer Haupt Kirche fchofe: denen wiederum derer von Adel ein 
gefchlagen/ das Te Deum laudamtıs ges'groffer Haufe gefolget / und alfo die Ord⸗ 
fungen/ und über den Keyſer / wie gewoͤhn⸗ nung beſchloſſen. 


Hingegen 


T y Buch. K. Fridrichs und Hz. Carls Zuſammenkunft. XXICap.| 771 


agegen hatte Ierz. Cart fein Speer Folichen Steinen befent / weiches auf ANNO. 
1473. |in2o Haufen gerheiter/umd gleichſam in ei⸗ soooo / von etlichen auf 200000/Duraten| 14 73- 
Sengräce pe Schlachtordnung geftclit: die muften \gefchägt worden. So ritten auch nicht al⸗ 






H 





ragden und Perlen / auch andren groffen sterne 


Zufammenfunfe R. Er eideriche und Herz Carlo 
von Burgımd. 
Redde falutanti Fortunz læta falutem, 
Auftria! Burgundas en tibi ſpondet opes. 
Carolus at Regni J— fibi fomnia fingit: 
Maximus has verras mox reget Æmilius. 






N 11 Pr mr 
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Dantı Ofireiß! dem Gluͤck / das hier dich freundlich gruͤſſet. u. 
Burgund ſich digorts dir am erfien bietet an. 

Carln von der Krone träumt : fein Luft bleibt ungebuͤſſet. 
Was ihm gab Königs Nacht/ erbt Maximilian. 


Als nun K. Friderich und Herz. Carl en sr ur fe wider richs und 
s:5ufums \ufammengefommen / wolte diefer vom |fen/ berzulicfen. Aber K. Sriderich gefiar ="; 
R. See, Pferd abfteigen : wie dann allbereit feine Sn ehhenheimbern Aachen — 
Ereeee fen 








772 |V Bud, K. Fridrichs und Hs. Karls Zuſammenkunft. XXI Cap. 


ANNO — ritte hinzu / ergricffe Herz. verwundert / hingegen die Teutſchen / über) ANNO 
1473. Carin bey ——— ibn / ſolche Herz. Carls und der Seinigen uͤbermach⸗ 1473: 
Hoflichkeit dißorts zu unterlaſſen. Herztem Pracht/emen heimlichen Verdru bund 
Carl ware / als —2* hier zu leichtlich Biderwillen 8 
zuerbitten. Jedoch nahme er fein Helmlein ¶ Bey Herz. Carin befanden fc der Herz.Carls 
vom Haupt/ neigte fich/ fo tieff er auf dem Bifchof von Lüttich / DB. Davıd von Ut⸗ Seleu⸗ 
a ——— mit recht / jener mit 120 und diefer mit so Pfer⸗ſcoft. 
einem freundlichen TBillfomm-heifen : der\den ; ferner Johann und Philips / Herz. 
folshes mit höflichem Danf erwiderte / und Adolfs zu on Sohne / welche / als Teut⸗ 
Br in ein kurzes WilllommGeſpraͤ⸗ ſche Fürften/ fich nachmals zu Erzb. Ma; 
che fich eingelaffen. rimilian gehalten / und ihme / mit des Key⸗ 
* folchem / erſahe Herz. Carl den ſers ſonderbarem Wolgefallen / viel Freude 
jungen Erzherzog Maximilianum, wel⸗und Kurzweil gemacht; wiederum der Grav 
cher / mit entdecktem Haupt / ein ſchoͤnes von Matle, Engelbrecht der reiche Grav 
gelbes Haar und Heroiſches Angeficht zei⸗ von Naſſau / der Groß Baſtard von Bur⸗ 
gend / in ſchwarzer racing Sal einem|gund Antonius Conte de la Roche, Gr. 
braunen Hengſt hielte. Huprecht von Naſſau / der Grav von Bias] 
DS Carls Zu ring ritte Arie ihn bey der band nen / Ludwig von Caſtelgart / der Marggrav 
mit Erzh. ſprach ihn aufs freundlichſte zu / betrachtete zu Roteln / die Graven von Salm / Megen / 
Rarimi⸗ ihm von fus auf / und ließ here fuͤr⸗ Hümbercourt, Horn / Riferſchit und Eg⸗ 
e Perſon bey ſolchem Alter / (damn mond / die Herren von Beveren / Ameye/ 
er war damals erſt ein Herr von 14 Jah⸗ Palant / und mehr andere. 
ren/) allerdings wohlgefalen. K. Friderich Desfolgenden Tags/ware ein Sams |,.Seyve, 
Ä fie beyde beyfa /und ritte mit ſtag / ritte Herz. Earl / mit zo der vornehms —* Be 
ichen Fürften fuͤrter die Haufen Herz. ſten Herren / im guͤldnen Stuck mit Perten —— 
al: zubefichtigen / der ihme / mit dem geſtickt / in die Stadt / dem Keyſer die Vıli- ven, 
Erzherzogen/ dahin folgete : umd hat der te oder Befuchungs- Ehre zugeben : der 
Keyſer / ie den — —— a dann/ etliche m Die a — 
Mohlgef an gundi /antgegen gegan 5 / erz. Earl; 
Zruppen gefehen. dieſer — Be Gepraͤngworte. Kom de⸗ 
Wei dieſe Zuſammenkunft mit ſpa⸗ Herz. Carl ſagte / Er muͤſſe ſich ſeelig preis 
tem Tag deſchehen / und eben auch, ein uns ſen / daß ein Romiſcher Keyſer / ihm zu lieb / 
i einfiele / als thaͤten Ehren und Gefallen / einen fo fernen Weg 
fich die Repferlichen wieder zuſammen / und gereiſet. K. Friderich / der wohl merkte / Bender. 
ſich / in die Stadt den ruckweg zu⸗ daß Herz. Carl hiermit feinen eigenen hoch⸗ Tetrs Wort, 
æ. gride· nehmen. In folchen machte Herz. Carl / mit mut ruhmredig Figelte / beſchnitte ihm ſol⸗ Sprünge“ 
rich wird ſemem Ausſchuß der vornehmſten Herren / chen / mit der Antwort: Wiedaß denen Ro; 
—— noch 200 Kuͤraſiern / ſich herfuͤr / dem miſchen Keyſern / inſonderheit denen vom 
Stadt ber |Neyfer Das Geleit in die Stadt zugeben: Haus Oeſterreich / gewohniich ſey / mit ihr 


gleitet. 

























lan. 





in 


erde er ihm mit geftatten fürter zureiten.|und ib zuerweiſen / und fie dadurch in 
Alſo nahmen fie dafelbft abfchied voncman-| Treu und Gehorſam zuftärfen. Denmach 
der/und ritte der Reyfer nach dem Bifchot; ſey auch ar / ihme als einem löbfichen Fürs 
fichen Palaſt / der Herzog aber wicderum ſten des Keichs/ auch dem Edlen Burguns 
zur Stadt hinaus / in Das Kloſter $. Ma- difchen Geblůt / zu duch umd Ehren / mit ſei⸗ 
ximini, alda er mit feinen Dornemften fein nem Sohn und andren des Reichs Fürften 

hatte. Seine Völker aber lägen/ perabgereifet: des finnes / mit demſelben / 
rings um die Stade herum / in einem Ge: durch Gnade des Allmächtigen/ und der 
zirk von acht Meilen / in die Staͤdtlein / ganzen Chriſtenheit zum baften / in Liebe 
Flecken / Schloſſer und Dörfer vertheilet.\ und gutes Vernehmen fich einzulaflen. 
Bey diefer Zuſa en kunft / hatten die Bur-| Herz, Carl gabe hierauf dem Keyſer / in 
gunder und Niderlandiſche / uber der Teut. Widerantwort / und mit tiefer Reverenz/ 
ſchen ſchoͤnen langen gelben Haaren / ſich zuvernehmen: Wiedaß er der Bemuͤhung / 


weiche — 
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ANNO —————— ANNO 













fchen ihren Freyern das maul aufzufpers 

möge. rren / und ihrer Hülfe und Sreundfchaft fich 
Nath diefem Redgepränge / nahmen wider feine Feinde zubedient/auch infonders 
der Keyſer / der Herzog und junge Erzberr heit vom Keyſer unter diefem Vorwand / 
zog / einander bey der haud / und giengen fein Verlangen zuerhälten. Doch iſt ges 


gezogen / umd ewig unzerriflen erbalten 
werden 


ich wieder zu pferd gemacht / und ıft alfo nach feinem Tod / feiner Erb Tochter umd 
aus der Stadt nach feinem Kloſter verrit⸗ ſovielen Erblanden zum Schutze / feinem 


fönnen. Die Dandlumg endete fich mt ans 
Iritte Herz. Carl/ in einem koͤſtlichen mit|achender Wache : da dann Herz. Carl viel x Carl 


ſtickten / auch mit Hermlein gefütterten|in die Stadt begleitete / und von dannen in u ae 


von Burgund / mündlich / gleichwie bie 
hieher durch Schreiben und Dorfchaft/| 
gehandelt / und felbige allerdings beſchloſ⸗ 
iötofien. |fen. Herz. Carl / der hierunter etwas aufsfoflichite geſtickt / dahertratten. Herz. gr, Gars 
anders fuchte/ verwilligte/ daß beyde Der: Cart felber / hatte ein güldinn Stuck an | yavır. 
lobte einander zufchreiben / und eins dem mit rohterMufirumg vermifcht / und auf 
Ereee ij dem 


& 
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ANNO dem Haupt einen Fürftichen gůldnen Hut / ſdenen Teppichen / darcın vie Hiſtorien von ANNO 













Arm einföftlichs Drdens / fo er moͤglich hielten / eingewürket / verhänget 

feinem Schwager K. Edvarden in En⸗ waren. Mitten in dieſem Saal ſtunde ein 

elland befommen : wird das güldne Ho⸗ Credenz Tiſch von 19 Stuffen / im der) Herrliche 

geweſen ſeyn. Vor ihm ber gien⸗ Runde herum / bis oben an / mit Guͤldnen / den 

12 Ehrnholde / und 24 Trompeter. Silbernen und verguldten Geſchirren be⸗ 

K. Fride · Hingegen rer. er R. Sriderich und fein|feget ; und zu oberft auf demſelben / drey 

richsOrden Sohn Erzh. Maximilian / die Kette des Eingebirn/ mit klarem Gold eingefaflt/ die 

BE: an der Maͤſſigkeit am hals : waren man allein eines Fuͤrſtentums wehrt ge⸗ 
gůͤldne Kannen / mit (hörten Blämlein dar: |fchäger: und ward diß alles/vom Keyfer uñ 

innen / daran unten ein Marienbild bienge/|den Seinen / mit Berwunderung betrach» 

alles mit Edelfteinen gar öilich beſetzt. tet. Es fiunden auch fonft noch dren Zifche 

——— her / s Ehrenholde voll —— — man über der Ta⸗ 


Sue — viel andere — 2* Nach dieſem / wurden jeden Fuͤrſten Saftmal 
guldte Bilder nebeneinander/ und zwar zur ſeine Credenzer BugrorBne/ und fie in fol tan, 
rechten S. Georg umd zur linken S. Bar⸗ gender Ordnung an % Zafeln/derer 1s ges! 
rn an rn rg wefen/eingewiefen. K. Friderichen / der am — 
mit Derlenbezieret/fegenlaffen. Vorn erſien feine ſtelie genommen / ward an dien er, 
an fiundeine groſſe und breite Lilie Mannss|rechte feite geſetzet / der Biſchof von Lüttich) ſien Tafel / 
hoch / von klarem Gold / mit Diamanten/|als cin Herzog von Bourbon/ Königlichen 
Saffiren / Rubinen und Smaragden über| Franzofifchen Geblüts. Neben diefem fafs 
und über befeget/die man über 200000 Cro⸗ ſen / die Erz undBifchofe võ Mainz / Trier 
—— K. Friderich / der etwas) und Utrecht. Herz. Carl ſetzte ſich zur linken 
gern fahe/beluftigte ſich in beſchau⸗ des Keyſers / zwiſchen ihn und Erzh. Maris 
* were rer name auch deren etliche) milian / zwiſchen und Sohn. Wei⸗ 
"in die hand / und lobte infonderheit dieuͤld⸗ ter fallen an diefer Erften Tafel / Pfgr. 
Cain mesilie. Sonfen war die ganze Kirche Steffan von Bayrn ThumProbft zu 
Kirch-zier mit ſchonen und Föftlichen een be⸗ Coln / Dfar Ludwig der —— 
rat. kleidet / worein die Hiſtorie des Leidens Chri⸗ Albrecht von Bayrn / und der reiche Grav 
Verse zur febte / gewürft war / und|von 
von den Teutſchen fehr bewundert wurde.| An der Andern Tafel ſaſſen / oben an! An der An, 
Allhier hielte der Erzbifchof von Trier in|die Biſchofe von Aichſtett und Metz / neben dern Tafel 
eigner — das hohe Amt / worbey Herz. \ihme zu beyden feiten Carl und Chriſtof die) 
Carts Capelle und Cantorch mit ſchoner Marggraven zuBaden Vater un Sohn/ 
Muſik fich baren laſſen. ferner Prinz Othoman / Gr. Jobſt von No; 
Sach verrichtetem Amt / name Her;.|benzollern / Ulrich und Hugo Graven ey 
P Earl den Keyſer und Erzherzogen ben der) Montfort / Er. Albrecht von 
bes Tafel. | hand / umd führte fie/denen die andren nach⸗ Adolf und Philips die Graven von Sr 
Saals. jfolaten/ in einen Palaft- Saal / deſſen ſau / und Herr Bartholme von Liechten⸗ 
Wände gleichfalls mit güldnen und ſei⸗ ſtein des Erzherzogens Hofmeifter. 


An der 
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Würtenberg/ Mgr. —— Baden / — —* —— Auf die⸗wes 

Beten Sr Ye Ditovon Hen⸗ felbe Kamen erftlich/ Gr. Eberhard von Dencen 

Gr. Schafhart von Würsenberg und Sr. Albrecht von Hohen⸗ Steh. 
N. et nee igelloh x Die hatten brame damaftıne Nenn) 
munds Hofmeifter und Geſandter / ein röcklein an/ und vor ihnen ber famen vier 
av von Bitſch / und Er. Eberhard von Knaben / mit ſchonen hohen Heugſten / im 
Sonnenberg. Ss wurden auch die andren) braunen Damaft gleichfalls bekleidet und 
eln/ mit Graven und Rıttern / auch damit bedeckt. Dieſe zween Graven renn⸗ 
jelen Herren / von Adel/ Geſandten und ten fcharf / und ehäten ein fo ritterliches 
Wotſchaften der Fuͤrſten / in guter ordnung Treffen / daß die Lanzen zu trůmmern flo⸗ 
et. Bey dieſem Gaſtmal / lieſſen die gen und fie dannach alle beyde ſitzen blie⸗ 
Trompeter und Muſicanten / in die werte/|ben: worüber Herz Carl und die feinen fich 


ſich luſug horen / und ward der ſehr verwunderten. Nach dieſen ſtachen 
Geſchaͤlle erfuͤllet. miteinander / einer von Rechberg / und ein 
Tufebdiener Es dienten aber dem Keyſer zu tiſche / Truchſeß von Waldburg: — — 


Statthalter in Geldern 
—— —— ef ee a —* 
von Naſſau / ein Grav von Salm / o en. Es er m ⸗ 
Grav von Megen / der Groß Baſtart An-Irenme und geochen/ wann fleani m. 


in Kleidern’ vor arme Herren en 
über: |oerlachet : da doch diefe Teutſche Ritter 
[wie man dann auch / einem jeden / fein vers einander / wicht mit den Kleidern/ fondern 


ren mie den ſtarken Armen und Lanzen / abge 
Nach vollbrachter fiochen / und ihre Trefflichfeit in etwas 
auf jede Zafel ein zen güfdener K au ag Ge⸗ 





in ihm 
‚Rierer, Carl mit den feinen abermals begleitet. 
(bie / ee Am Freytag / ward Herr Dorbe/ N. Are Cart von 


nächftfolgenden 
den Keyſerlichen / ein Stechfpiel vor⸗ Vyfoit,, Antoine d’ Aux:, Philips von 


mittags / und von den Herzogiſchen ein Bergen /Peter vonLongucval, Thomas 


und 
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INNO und Lancelot die Calabrier / und der Herr aufs baͤſte bewirter. 1 ned ANNO 
1473. von Gruichuife. Den Andern Haufen gute alte Greiß mie Gr. Fridrichen — 1473. 
dieſe im |führte/ ale Hauptman / ein Kerr von Ber⸗ Egmond - Iſelſtein um Schach fich ſich 
ws — gen / und bey waren / die Herren von gezogen / und inzwiſchen die —— ge⸗ 
Herne |Balein/ von Deſtiers / von Mynkes / H. danzet / ſich * zu ruhe begeben: da 
tamen/ Friderich von Flaſſen / Herr Flamaret / kommen von Nieumaͤgen eine anzahl Ge⸗ 
ar man H. Cart von Creveccut, H. Antony wapncte / und werden von Gr. Adolfen vor Nunt amp 
von Halewin / Guyot d’ Auxi, H. Jo⸗ die Kammer feines Vatters geführet. Als|jegr rar unge 
en können. hann von Vy / Johann Lefeure/ und der|fie m... der Alte: Er babe keine fangen. 
ui von Cordes. Nachdem diefe zwo luft zum Danzen. Aber fie tasten die Thür 
Darteyen fich in Ordnung geftellet / lieſſe auf / lieſſen ihm kaum foviel weile / daß er 
Imanı 12 GSchäffelinen gegeneinander ab: über feine leininne Nachtkleider einen Ro 
gehen / und in folchem Praſſeln geſchahe umwarfe / und machten ihn / alfo barfuß 
beyderſeits der Angriff. Sie zerbrachen und balb- nacket / hinter Dem Pferd ſeines 
erſtlich ihre Spieſſe / und ſchlugen folgende Sohns / beys Meilen / von Grave nach 
mit Schwerdern zuſammen: da dann / wie⸗ Buren / danzen: alda er zu Gefaͤngnis ge⸗ 
wohl man nur ſcherzlich fochte / Roß und bracht / und 6 jahre lang sit gar chriich ge⸗ 
Mann verwundt wurden / auch wenig halten worden. 
Schwerder und Spieſſe ganz blicben. Herz. Hanns von Cleve / feiner Mut⸗ Der fit * 
Nachdem dieſer Scharmügel bey einer ter Bruder / bekriegte hierum Herz. Adol⸗ jahre lang. 
Stunde gewaͤhret / namen je zween und fen / und als er ihn nicht zur billigkeit brin⸗ 
zween Herren einander bey der hand / rit⸗ gen konde / — p. Paulo, 
ten mie eneblöften haupt vor den Sayfer/ und „> ‚ Sridrichen. Diele befahlen 













—2* —* den ee ledig / und kamen fie Ben 
°. Das Bevor / die Belehmmg Herz. Carls Herz. Carin ing Lager vor Amiens, Die 
zerzog ⸗ mit dem Herzogtum Geldern / erzehlet wer⸗ Derbitterung war fo groß / daß / nach lan⸗ 
un Gele be / iſt vorhero zuerwaͤhnen / welchergeftalt\gem Gezaͤnke / der Vatter den Sohn zu 







—— Bas an Burgund gelanget. Herz. Ar⸗ Kampf ausforderte. Herz. Carl gabe d 
und. Grav zu Egmond / als er Ausfpruch: Herz. Arnold foltefam Stadt 


- zu aufrähren begumte/und die Stadt Nieu⸗ empfangen. Als Herz. Adolf diefen Schluß 
andren Städt: vernommen / fpurgte ex wider die Erden/| Berk Mr, 
fein / auch vielen von Adel/ von ihm ab: und fagte: Che er sl gige Mede, 
foänftia machete. Er ward vom Vatter kommen ſolte / wolle er lieber den Vatter in 
inder Stadt Venlo belaͤgert / durch einen Brunnen / und ſich ſelber auf ihn ber 
feinen Vettern / Gr. Wilhelm zu Egmond / nach ſtůrzen laſſen. Er wolle ihm faͤrlich 


Stadt ryoo Gulden reichen laſſen: aber des Tis 
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ANNO ein klawender &öiw von Goid / und Sr. Oß⸗ Ne diefe YBolthaten/ von thm/dem Herzo· ANNO 
1473. |wald von Bergen mit dem filbernen Fah⸗ gen / ein grofles Stuck Gelds annchmen/| 1473. 
nen der Gravſchaft Zutphen / darein ein wolte. K. Friderich / hatte ihm erftlich 

er Low gefickt ware. Auf fie folgte zu nichts abgefchlagen/aus begierde / die Heu: 

crd/ unter dem lichlichſten Clarin/Serz. sat zwifchen feinem Sohn md Herz. Carte 
Carl von Burgund / in einem langen mit Tochter dadurch zubefchleumigen : wie er 
Hermlin gefütterten rohtſammetem Mans ihm dann/fobald das Beylager vorbey feyn 

el / ale ein Fürft des Reichs / und auf feinem würde /damit zu willfahren foll verfprochen 

Haupt ein Ichwarzfammetes Baret tra⸗ haben. Es fcheinet/ es habe einer den ans 
gend / ob welchem cin Coronal von Gold /|dern äffen wollen: und hatte vielleicht/der|gehtcheAn, 











Kann ae Schwerds / welches K. auch bepderfeits E*üle vor die Fuͤrſten / 


Keyfer Heinmtich durch Schreiben/ wies in gran. 


eranügt ſeyn / 
—4— 





—— ein Grav über s Gravſchaften / als Flan⸗ bauet / und Carolus, itzt em Unterthaͤnige 
Ebrgus. des Keyſers / in furzem ein Har desfelben 


Der begeb-| haue er zuvor fchon mit K. Fridrichen hier, | Keyſerlichen Hoheit misanfta⸗ dige Armut 
—— —— So lieſſe auch ein ſolches 
zum König er / infeiner Perfon/ das Haus Burgund Vorhaben aus deme / daß er um das 


wegen habende Anfprüche/ dem Burgem:|dern / ihn davon zuverdrängen / den weg 
difchen Reich zumenden / auch ihn zum zu bahnen: ungeacht er wohl wuſte / daß 
Dermefer und Vıcarien des H. Reiche in Herz. Carl einen Abfchlag mit dem andren 
den Diderlanden machen : Bingegen/ vor erwiedern würde. Gleichwol ſtellte er fich/ 

als 












Be und fuhre mit den feinen / ee vom — langte dißmal vom m viel quite 3 — 
zoogen abſchied zunehmen / von Trier / ( da⸗ Ba und unter andern auch die ** 


eu —— nur 
mit / vor alle erwwiefene interne lang K. eher lebte gewaͤhret / und A. 
aren 1494 wider 





beyden abge-|percus, Pfgr. Friderichs des Widerſpaͤn⸗ 
redt worden / feine kraft behalten / und zuſ ſtigen Bruder / mit dem Capitel und der 






fagte / umd alle mittel bedachte / wie er ſich ruffeten auch K. Fridrichen um Hülfe an/ 
und baten / daß er fie bey —— 


ran ı Decembr. mit 10 Stu Fe sund Fuͤrſtlich verhalten wolte : mit 
. | Weins/ 10. Dehfen/ 100 Matter Habern anerbieten Reyferlicher Sorgfalt / daß die 
auf 1o Wägen/ und 6 Thonnen Karpfen; zwiſchen beyden Theilen entſtanden⸗· wey⸗ 
am O nach Luciæ aber / mit einem * ung beygelegt / und alfo Friede und Rush im 


u. Ey K. — Ankunft zu Göln, XXI Cap. — 779 | 


langt die 
Muͤntz · 
—* 


abgerhan worden 
(Es lebte der zeit/ der Erzbifchof Ru- ee 


——— 


ffffe — 









Wele|pfangen/ daß fie die Flucht nahmen / das 
im ſtich lieſſen / und 
Lager im ſtich lieſſen nach Perſien 


und 
Herbſt vor Bartholomzi. Und ob ſchon 
wenig Kom und Wein gewachfen/ fo war 


es dach‘ 























Siefen. 


1; da 









a 9 
— 
—*ð 


- 


—— — 


en an 
Krieg Der Rönig in Bcheim —8 auf ihre Mang 
xE ſich nur vor einen halben Konig achtend / und hatten ihr Sager nie verfehanze noch 
ihm K. Matthias die Fürftentümer vermagenburget 
Maͤhren / Sleſien und Saufnig vorenthiel⸗ eichtlich einfallen Fonde. Die Hungarn 
/ famlete 20000 Böhmen / nahme feinen lieſſen fich von ihnen zum Öftern jagen bis 
Vatter — mit 30000 Polen / an die Stadt / da fie dann von den Stüs 


te / getrauete er ihm * die ganze Welt 
einzunehmen. Alfo ward dafelbft ein Ko⸗ 
—* von zweyen / zchen von fünfzig tauſend / ren und Sleſien lebenslang behalten / und 
aber ein Haͤuflein deſſen abſterben ish Uladis- 
Heer Hirſchen / beldgert. Kai 
garn waren ein auserlejenes/ hingegen jene 

sufammengeflaubtes Volk / denen KR. |einer 
Matthias, ( wiewol er anfangs/ale Die ek * aber den —* 


$ 


a 


xxiCap. 781 


fich unter die Tartarn und Littauer vers 
/bey 1000 Mann verlohren/) durch, 1473: 
Scharmüßeln groffen abbruch thaͤ⸗ 

es ae a ori 

ar⸗ Gefangenen Polafen/ derer man bey sooo 

auch Arpfel und Berme/einaPtuß gezehlet / angefülle und diefelben meiſt / den 

/ und alfo / in einem Jahr zween Frů⸗ Vorraht zuerfparen/ertränft worden. Die 

(et worden. Polen partepten nur gern / vertieften fich 

e / ſetzten Peine Wachten aus/ 


dannenhero man ihnen 


urſten gu Sachfen und Branden⸗ 
landete: dir droheten / daß ihre Her⸗ 


zaͤnke / DE Mech 


Gwen von einem aroffen\nach 
Dann die Hm; |laum, —— 
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AP ne a > en ———000—— — 
Das XXU Capicel, 1473. 


Die Bräfliche Fuggerifche Famulie 














J 


»C1) Aufkunfe der vage zu Aı k b Fugge 
ro den Scammine — * —— 


diſchen Landvogts im Elſaß / Peters von Hagenbach / Wür 

terey und Untergang. 
Ama bittet den Edlen er/zı Rinder geseuger / und feinen Söhnen 
a Lefer / ihr zuvergoͤnnen / eine reiche Handelfchaft hinterlaffen. 

a el daß fie. diefe Feder / mit Unser feinen 7 Söhnen / derer zipeen Seine 
ER IN I kleiner fllftellung der vor ihm zu Denedig/und der Dritte/ Pe-| Soͤbne. 
= & = 4 Defterreichifchen. Ge⸗ |erus , bald nach ıhm A. 14 73 zu Nurn⸗ 

cchichten / an ihren mund |berg/ verftorben/ ward Marcus, der Vier⸗ 







ſehen / und fie zur Pose, Päpfticher Rechte Sicentiat / auch voM|Homberr 
3) Auges 
1. 
iefen Bruͤdern / ui, 
\/ 
en geris 
Augsburg/\und erſtreckte Die Fuggeriſche Handlung / Br Dep: 


1. Auf, 


Funft ver 


“nd Deffen 
a | ünfe an wohlAdetiche Samilicn/|Zöhter ui 


Hals Zug. 
er. 





fi inen —— derer von Stein / Stetten und iet. 


wird des 
ZƷiam̃ens 
Exhebet. 






freundlich / und mild gegen den Armen, Al⸗ Schloß Fuggerau erbauct/) ſich verlegete. 
fo ſegnte ihn GOit an Leib und Gut / daß Er ward hierdurch fo reich/ daß er A.ızo7 
K. Ma- 

















SAGE 
diefen Brü; ANNC 


Erobert die 1 eo. 4/ im Baprıfchen Krieg / da der letzte zer / mi Regına Werer Im Hofs Tochter. | 3: Geois 
av Philips/ als Kinderlos / mit einem) Marcus ‚fen aͤltſter Sohn / ward Licentiat — 





Zeuft viel chmichen / Biberbach / aimund / Georgens mittlerer ‚Rat. 
A fdofe Mearteten / Pfaffenhonen / Fate Sof Carls und K. Fadinandel — 2 
ten / kleinen Fuſſendorf und Tryſachhau⸗ vermaͤhlte ſich / A. x512 zu Cracau in Dos 


Sohnen / als ohne Leibs Erben abfterbend/ * Betlensdorf / KR. Uladislai Cammer⸗ 
hinterlaſſen. Gr erlangte / zu Rom vom Gravens zu Kemnitz in Hungarn / Toch⸗ 
Papſft / die Comitivam 8. Palatũ Latera- ter: mit deren er 13 Kinder erzeuget / und 
nentıs neben dem Ritter Titel; und von durch zween feiner Sohne / Hanns Yaro- 
$.Maximiliano,deffen Raht er auch wor⸗ ben und Georgen / zwo Sitamm£inin dies 
‚den / den Adel vor fich und alle Fuggere. ſer Familie von fich gegeben. Er war cine 
’ Sonften/ weil ihme GOtt foreichlich ge⸗ ſchoͤne lange Perſon / ſtark von Leib und 
/ gab er GOtt und den Armen wie⸗ Gemuͤte / ein Liebhaber der Geſchicht⸗ 
kaufte die Halb Inſel in der Jacobs Schriften und freyen Känfte / auch ein 
Seuet die ¶ Vorſtadt zu Augsburg / und baucte da⸗ auter Daumeifter. Er kaufte zum Stam⸗ ganfı 
Zuggereny Elbſthin / einen Sort Haͤuſer von 1O6|men/ die Dörfer Winterbach / Dierlabins | tandGüre 
vor Haus- Wohnungen / die Fuggerey im Cappen⸗ gen / und mehr andere. - herzu. 
warme teute / sinfel acnannt / vor Haus arme FuggerAntomus / fein jüngſter Bruder / ©. Autos 
fcheUInterthanen und andre Leute. Er baue⸗ gleichfalls Keyſ. und Komglicher Raht / mus / 
** te die Captil zu S. Anna / ſamt dem herrl⸗ zeugte mit Anna Rehlingerinn von Hor⸗ 
iS. Anna chen Orgelwerk daſelbſt / fo über 16000 Se ır Kinder : unter denen 3 Soͤhne / 
arcus / Johannes und Jacob / jedir eine 
Sltlamm mie dieſer Familie hinterlaſſen. 


WirdCo- 
mes$. Pala- 
zii, Ritrer / 
Keyſ. Raht 
Erwirbt dẽ 
Adel / vor 








J icher geweſen / als wann nem von Hürnheim 275000 Gulden ber 
ade etwan Geitzwaͤnſte pflegen / den Mi 


egräbnis bey den Carmeliten / zur fremdet werden. Zur obgedachten Fugge⸗ Sein: 
; Iso im Rappenzipfel/ fliftete er mit feinen Stiſtung 
DBrüs 











[Univerfitdeen reifen konden. Ingleichen 
fiftete ex ein gewiſſes Geld / järkich drey 
Töchter Fug Unterthanen dami 






Er famlet 
eimBiblio» 
thet. 


auszufteuren. Er ſamlete auch eine ſiatt⸗ geweſen. Nach endung ſelbigen 
von gedruckten / ſondern auch von Hand⸗ 
i : Wie dann 


derbare Treu gegen dem Datterland / 
ebenen Büchern 






fchaften / — ———— /\dranfreich / Hiſpanicn 
Flecken —— begabet / beym * 
oͤhere Stande Wuͤrde anfuchen: und 





ren 
6 er felber befennte/er habe noch niemansInach Wien zur Kepfertichen Bibliothek 
übers 


entwiechen alle Fuggere aus Augsburg 
nach Paſſau / als die gegen den Keyſer und 
damit Erzhaus niemals anderſt als treu - Ede 

egs 
liche Bibliochek oder Buͤcherey / nicht allein erwieſe vorgedachter Antonius feine fon 







Por 
ter Autos 
nius / 






d 
auch Hiero⸗ rer Kunſtliebe / ſamlete er eine groffe anzahl 
Eonterfäte/ fowvohl von Städten, als Io Ins. 


| 












de Hoch Stifte fer zu 
er Feine Edlere Materie erfinnen Finnen. DomDechant des Er; Stifts aensburg; 
weifelsfrey hat der Tod/ den Faden die Sakburg; Sr.Eleonora Siguna aber / mit Eleonora 
fer Hiſtorie / mit feinem Leben abgeriflen ¶ H. Sigmunden von Lamberg ihrem Ges Siguna, 
dann er folchen/wie aus feiner dieſem Werk mahl / zweyer Biſchofe / nemlich Erzb. Carls —* 
örgefügten Vorrede abzumerken / bis auf zu Prag und B. Johannſens zu Gurk? ter, 
eine zeit zuerſtrecken bedacht geweſen. Murtter / worden. Seiner Enkelin / aus 4 

Nach des Vatters Tod / bekam er / in Sohnen / werden za / der UrEnfelin 27/ 
der Erbtheilung / die Gravſchaft Pfyrt / ſoviel man erkuͤnden köñen / und alſo feiner 
(welches Schloß er neu erbauen und ſtark Nachkommen ingeſamt s2 gezehlet / unter 

igen laſſen ) wie auch die Herrſchaf⸗ denen 25 jung geſtorben: Wovon hernach⸗ 

en Altkirch und Iſſenheim / ſamt der Vog⸗ folgende Tafel mit mehrern berichter. | 
tey Senheim im Untern Elſaß: ware alles/ Mehrere und die andre vier Stamm |. Yagge, 
Dfandfchilling von Defterreich. Uberdas Tafeln von diefer Familie / find anderswo —— 
aufte er / um ein anſehnlichs Stuck Gelds / aufzuſuchen: weil man dißorts ſich der In vr 
zween Adelfige im Turgaw / Bußnang und| ürgebefleiffen muß. Noch eiwas weniges 
Weinfelden ; ferner / Hohenkrechen im He⸗ beyzufůgen / fo ift von denfelbenmerfwür: 
gau / umd den herstichen Markt Zauffir-|dig/ daß / deren erfie fünf Gradus Oder Faggeriſche 
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VBuch Fuggeriſches Ehrengedächtnis. icap. 787 
ANNO) Gonfen haben fie ma den Fuͤrſtuchen jahr find / werben. Wae dann der ANNO 
1473 Ka ag ya ra — ran 1473. 
—* penbeim/ Schwargenber Helena 


Kuggeriſches Ehrengedaͤchtnio. 
Præſulem ubi ara petit, vel Principis aula Miniftrum ; 
Artes ſi poſcunt Præſidem & armaDucem; 
Aurum & magnificas ſpectatum qui venit æde- 
Fuggerä invenient hoc decus omne Dome. 


J 


ir 
* 1° ’ 
1 RUN NEN SS , 





Sucht der Hof Ihm Hof Magnaten / und ein Haupt der Biſchofshut; 
Soll ein Fobus den Parnaſſ / und ein Held den Krieg regen; 

Will man ſchauen Pracht Naläfte / und betvundern reiches Gut: 
Hier das cheure Fugger-Haus alle diefe Gaben zieren. 


Unter diefen Graven und Herren / ſin / Johannis Soft ; etliche Hohe Keyſerliche 
————— — ek Crcfie-Pröbße, 
H. Jacobus von A, 1604 Biſchof Keyſerliche Gammer » auch Reichs Hof⸗ 
Coflanz / igtaedachten Marci ‘Bruders Rahts · Prafidensen / Keyfer und Königs 
Gsgsas ij liche 














788 |v Sc. XXI Cap. 
ANNO hche / auch Chur und Fürftliche und Mummereyen / acht tage lang / der ANNO 
1473: |Rähte/ Cammerherren / Viz aßnacht ihr recht chaten. Unter dieſer 1474 
dere hohe Miniftri, unser denen / noch A.) Sreudfeyer/ ward mit den Polmſchen Ge⸗ 
165.4 H.Marquard/vorgedachten Marci|[andten/ eine Heurat at, 
1 Friderico, und Fr. 


Gelehrte Merten. BD uye Rn hehe seien —— In /der junge ——a 


Herren In.‘ —* fein Beylager zu / mi‘ 
dachter 9. Marcus Stam̃ argarerha Herz. Ludwigs in Bayın " 
nicht allein den Hiltoricum Nice- worbey 55 gerennt 





den Griechiſcht Hiſtoricum Georg. ſolches feinem Sohn verſtatten wollen. 
Cedrenum, leiten Es ha * 
drum ine Latemn che er von Trier abgereiſet / ei⸗ Reıerag 










te/) einen Datz auf dem neum haus diſche und andere Öefandıen. 
angefiellet. Den erften Reihen fuhtie Erzh. ¶K. Fridrich hielte den g April feinen] g zyıp,, 
Maximilian / mit einem [chönen Freulein Einzug / und ward folgenden tags vom) .hs Ans 
von Fünftingen: deme zween Braven vor⸗ Raht mit 200 Schafft Habern/ 10 Faß tunſt. 
und ziwecne nachdanzeten. Ihm folgten die] Neckerwein / 3 Lägeln Rheinfal / s Ochſen 
zween Erzbifchofe / und auf fienoch 38| und 36 Stuck Fiſche befchenfet/auch in die 
Paare / alle mit ſchonem Frauenzimmer| Pfalz eingewirfen. Am Srünen Donners 
vergeſellſchaftet. Hierbey befanden fichlftag wohnte er in der DomKirche dem 
die Burgermeiftere und Vornemſten des) Bortodienit mit grofler Andacht bey/ 
Rahts / die,bedienten alle Auweſende mit fabe Biſch. Sobannfen war ein gebohrner 
Wein und Confect: und ward diefer Danz Grav von ABerdenberg/) niit (uf gu /iwie 
von K. Sridrichen/ der auch zugegen war / er feinen Capite l Herren die Fülle gewa⸗ 
mit luſt angi et: fchen. Den 21d16 Monats / beſe ate DAB Er Befege 

Seinerät| ach dieſem / am Tag Antoni / mach⸗ Keyſerliche Cam̃ergericht / auf dem Danz⸗ fein Cam- 

a te K. Sriderich von Cöoln fich wieder auf/ haus dafelbfl : da der Chumfürft von Mainz "ergeriht- 

und nahme den Rückweg ins Reich / den der Dbrifte Richter / und die Beyſttzer alle 
Er dä Rheim herauf. Mar. Abbrecht führte ihn Do&tores gewefen. 
— mit fich nach Smotzbach : dafelbit ſie / mie Er hacte bey vorigen Reichstag zu 
ach. 


Kennen / Stechen/ Danzen/ Mahthalten Regensburg X.1471/ einen Sandfrieden | 





fchemen/ vorladen laflen. 
Als weder er/noch jemand von feinet-| Kirche 
wegen / hervorgetretten / ward der Acht 


Windfturm : 
wonheit / in die Chur Würde fich eigen⸗ Rirche ©; Uirche Dafelöf/dr 
— — ſolche / und —— nen bb 





Gggss ii a 










2 Peter Hagenbach / Burg. Landvogt in Elſaß. XXII Cap. 
IR © |Erhar aber 7 nicht allein Augsburg / fon-Ivicde von dıefen unnägen @dften bep fich | ANNO 


7 4. dern das Reich überbraufer/ und aller|welche jederman beläftigten/ und ihn alſo 147 4» 
— br Diner Denbanck gefünche| Hase 


Erzb. Gig 


jamunden/ Bifch. 
Nach| Straßburg D. obennfen in Bf af, dem Hy Carin. 
Abzug/danften di | Städten Straßburg/ Bafel/ Colmar / 
fachern/ vor die gute Herberge / mit be⸗ Sterftadt/ Mompelgart / und andren/ auf 









ach 
je Freundſchaft / fo ſie bey ıhm ge⸗ den / vor welche die Landgravſchaft Elſaß / 
ſucht / verfager hatte. Hagenbach behielt die Gravſchaft Pfyrt / und andre Herrfchafr 
ten / 


din 
— 5* 
—— 








vu. Peter Hagenbach/ Burg. Landvogt im Elſaß. XXilCay,| 791 


ANNO |gen/ des Burgunders Unterpfand worden \ungeacht des leuten Ehweib mit den Kin⸗ ANNO 
147 4 waren / vor Erzh. Sigmunden durch die dern ihm einen betrübten Jusfall gethan / 1474- 
u Städte Straßburg und Bafel/im Stade; ohn Urteil und Recht enthaupten laflen. 
Iege/ " Imechfel zu Bafel erlegt/ und Ders. Carin Andere / daß er/ zumider feinem Eidli⸗ 

dieſe durch zween Herolden an⸗ chen Verſprechen / Brief und Sigel / die 





* ihrem Gewehr auf dam Markt / überfleten ſamuch ſeines unfeujchen willens 
—— den Tyrannen / verſtrickten ihm erſtlich in | tern 
gen/ des Burgermeifters haus/ belegten ihm am Auf diefe vier Puncten / antwortete Seine Ver⸗ 
dristen Tag mit eifernen Faſſein / und ga; | Hagenbach Durch feinen zugegebenen Zürs *"D3r- 
ben ihm am vierten Tag einen Öefängnis: | Iprecher die Diere zu Zann/babe er lade, ""#" 
chum zur herberge. beiten / und auf befehl feines Sürften/ tich⸗ 


fſchie der von Eptingen/ nunmehr Oeſter⸗ rentwegen nicht beflaget würden; zudem 
achten" \reichifcher Landvogt / ein Hals erichte habe er Feine —— — 


Perſonen von andren Orten dahin / mit Entſchuldigungen / und er ſolcher / auch wies) Shwerd 
dieſes Wutrichs a feier ier andrer / Boeheiten fchon überfüßre verurcheilet 


daß er zu Tann / als man ihn erftlich nie Sch cher ihn / 
einlaffen wollen/und er Die&ührger icde uñ dey Racht / mit Safeln zur Richeftatt bin) Yan 
guts verfichere / Diere der Vornemſten / ausgeführt / und enthauptet. 


wi -E- 





Das 


792 |V Bub, Herz. Karls Unwille wegen Hagenbachs. XXI ap 






ANNO ANNO 
147% Das XXIII Capitel. 1474 






Herz. Karls von Surgunb /Kriegejug 
wider das Raid, > 


Innhalt. 


Cı) Seife und Stade Coͤln / wird von Herz. Carln aufgefor⸗ 
dert. (2) Sein Anzug / vor die Stadt Neuß. (3) R. Fride⸗ 
rich / wird um Huͤlfe erſucht: C4) der laͤſſt das gemeine Auf⸗ 
bot im Reich ergeben / (5) und reife gegen dem Rhein. (6) 
Fa Projeät , zwiſchen ihm und Churpfgr. Sridricben: 

) Deffen Anewore- Erklärung / CS) und Schreiben an 
Zagebura (9) Erzb. Ruprechts Ausſchreiben / wider Coͤln. 
(10) Krieg der Bundsverwandten / wider Herz. Carin. 
a u — RER ER gerey. 













Kr — —— nen Paß in das — zu — mit 
— ——— Schin⸗ bedrohung / wofern man ihn nit WAR; 










Des von 8 
Hogenbadh si 


Devis, 


ea hei er / ober maflen/ au 
vorm fpes fallax: fed fallaciffima ludi. auf K. Fridrichen —* zu au ne Sn 
Hagenbach, Ich Baſß: fpes tua ftulta fuit. |ymd ihm im die haare zufpringen gelegen, — 
Schwere Der Groß Tuͤrk Mahumet / hatte heit ſuchte / als fand er ſolche / m der Zwey⸗ 
Niverlag in dieſem Jahr einen Haufen von 12000 iracht des Etz Stifts und der Stade Coin foren 
en? ann in die Moldau geſendet / diefelbelmit Pfgr. Ruprechten ihrem Biſchof / a 
da,  junterdas —— „Joch zu zwingen. A⸗welcher ihn zum Schir mherrn angenom⸗ 
ber K. Matthiæ Statthalter der Waiwod men — Demnach dieſer Feindſeligkeit 
Stephanus, ſamlete in eile einen Haufen / einen en hen / ſchickte er feinen 
zoge dem Feind entgegen bis zum Fluß Ehrnhold / uns: genannt/ mit feinen 
Barlad und Ste — da wurden die) Wappen en 



















Herz. Carls Di Cast von Burgund / ald er ſei⸗ men / und feinen Herrn / den gewaltigen und 
Unmile/ nes lieben getreuen —— ſchaͤndli⸗ Edlen Fürften von Burgund / vor einen ſelbſt 
a Da hen Tod vernommen / erzürnte fich höchs| Schirmooat des Hohen Stifte und Erz 
lich uͤber Erzh. Sigmund und feine Bunde; biſtums zu Coln erkennen / ihn mie den Seis 
verwandten. Den erſten Zorn ließ er aus / nen einziehen laſſen / uñ alle Güter/Schtößs 
an Gr. Heinrichen von Wuͤrtenberg zulfer/ Städte / Fiecken und Dörfer / fo 











Er 











VBuch. Köln wird von Herz. Sartnangefochtn. XXII Cap. 793 


ANNO Er Suift angehörig / ſamt aller Jurisdi- | Der Adminiftracor und Verweſer ANNO 
1474. ction, Freyheiten / Nugung und Gerech⸗ des Er; Stifte/ Landgr. Hermanvon Hefe) 1474. 
tigfeit / inn⸗ und auferhatb der Stadt / zu fen/ ( Pontus Heuterus benennt / an deſ⸗ —— 
feinem gewalt ſiellen fotte. Er feheuete ſich ſen ſtat / feinen Bruder Lar. Hemichen/ —— 
Deſſen fer · auch nicht / feines Herrn Wappen / und ein derer von Coln Obriſten Kriege Haupts|dıe tadt 
weder Mandat diefes inhalto/ auf dem Dombofe man/ ) erlangte zeitlich Fumdfchaft von dies Neuß. 
vor des Erzbifchofs Saal / in der Trank; —** Er ſahe wohl / daß die Stadt)“ Se 
* an die Doem Kreche / auch vor dem Neuß / in dieſem Krieg ein Schild der Kriege- an. 
Burghofe/ und fonft an vielen orten in der Stadt Coln / am erften von Herz. Cariın| alt. 
Stadt / öffenttich anzufchlagen. Uberdas |angofochten werden/ und an deren erhal: 
Fam er vor den Raht / und begehrte an den⸗ tung viel gelegen ſeyn würde. Demnach 
felben / daß fie / famt dem Dom Sufft / ſei⸗ wolte er / die befchirmung eines Drts von 
nem Herrn / als einem ErbSchirmvogt fo groffer importanz und achtung / mie⸗ 
des Stifts / fich ergeben/ und ihme forchin manden als ihm felber anvertrauen. Dar 
zugchorfamen fich verfchreiben folten. mit er aber daſelbſt mit allem wohl verfehen 
Der Eiiner| Weit aber/das DomCapitel des Hoch⸗ ſeyn mochte / verforgte er nicht allein den 
— 2* Stifts und der Raht der Stadt Coln / mit⸗ Dre mit Gewehr / Munition und Pros 
derfpruch. einander enig waren / als haben fie alle ei⸗ viant / ſoviel er zu ausdaurung einer langen 
nes munds dem Begehren Herz. Carlo wi | Beldgerung nötig adhtete : fondern er ber 
derfprochen / und dasſelbe rund abgefchla- warbe fich auch / um die freudigften und 
gen: mit entfchluß/ cher den Tod zu leiden / dapferſten Kriegslcute. Die vornemften Seine 
als einen fremden Herren anzunemen und derſelben / ſo er zu fich gezogen / waren Gr. eng of. 
Herz. Cart |demfeiben zugehorfamen. Indem liefe auch Hanns von Ungweftern/ beyde Hannſen "““"* 
wird vom der gemeine Pobel herzu / riffen die ange⸗ Vatter und Sohn Graven von Ronkel/ 
onen fchlagene Burgumdifche Wappen und zween Herren von Stael / H: Hanns von 
fet. Mandat von allen orten wieder ab/ war; Drperie/ H. Hanne von Lukerche / Reinike 
fen mit allerhand unflat zu denſelben / und von Altenzell / der Poſtulat von Coln / Gr. 


H. 
den Herzog und Erzbiſchof / machten und Breyberg / Yan Fleck / Amold von Defes 
erflärten fich alfo zu ihrer beyder offentli⸗ et HD. Felix von Werdeuſtein / N. Ebers 
chen Feinden. Und auf folche weife/ ward hard von Wichen / und  mehrandere. Als 
der Krieg zu beyden feiten angezettelt. o zoge er/ mit 3000 zu Fus und soo Pfer⸗ nf 
Der Stadt Mainın die von Coln fahen/daß cs oen / nach Neuß / lich dafelbft die Gräben 97, Hr R 
Ein / rd ni folte / namen fie aus Heſſen und Bollwerke arneuern und baͤſſern / und. 
fifaten/ auch von andren orten /|erwartete der Walonen in guter bereits 
Reuter und Knechte an / befegten damit die ſchaft / begierig/ ihnen das Teutfche Pul⸗ 
Stade Coln / und derofelben zugewandit |ver zurischen zugeben. 
bäfte Derter / Schlöffer und Städte / ver: As inzwifchen Herz. Carl von feinem Herz. Carls 
faben auch folche mie Öefchtigen und an Herold / wie fchimpflich er zu Coln abges Antunıe | ° 
derer Kriegsrüftung. wieſen worden / vernommen / eilte er / uͤch mit 
NHingegen hatte / der geweſene Erzbi⸗ an ihnen zuraͤchen / ſamlete by Maſtrich Mann: 
ſchof Bier Ruprecht / viel Waͤlſches Volk ein Heer von 60000 Mann / ſchickte dem! 
von Herz. Carin an ſich gezogen / das fanis | Don Capꝛtel und der Stade Coln feine 
ah gedarzu geftoflen/und damit/ Iınz und ans) Abſaabriefe / und kame / mit groffen tagrei⸗ 

, dere Staͤdtlein am Rhein oberhalb Bonn / fen/ gegen Neuß angezogen: daſelbſt er 2 
eingenommen. Sein und des Herzogen ben 20 Julu angelan Ei fein Lager darvor 
Anfchlag war / die beyde Städtlein Bonn gefchlagen / und Die Stadt tag und nacht 
und Neuß zuerobern/ und alfo we Stadt auf alle weiße zubeängfligen angefangen. 

Coln in ſack einzufchlieflen/die alsdannfich| Er hatte bey fich 12000 Lombarder/ ** ed \ 
würde ergeben müflen: dann ihnen folcher Die er Durch feine beyde Marſchaͤlke / den 433 y 
geſtalt alle Zufuhr / ſowohl von oben her- Graven von Marle und H. Ludwigen von 
. job er als von unten herauf / gefperret ſeyn Caftelgart/ (eiwan Chafteau -IGuyon,) | 

/ als hernach Carolus umters men und werben laſſen: und waren dieſel genf | 














würde, Es hataber Rupertus eben fo wes auf fünf Monat lang in feinen Sold aufne⸗ 
—— ß / ausgerichtet / und iſt dies bein Fünf Haufen getheilet. Den Erſten/ Haufen | 
— —— führte der Haupt nan Gonte Colo, ein) 
Hhhbh gebor⸗ 


794 |VBude22 Herz. Karls Anzug vor Neuß. XXI Cap. 


ANNO |gebomer Grav / von SRomfant / ab Bet (Der die Zoll forte lagerten fich befagter| ANNO 

1474. |dern/und Herr zu Ballavalle: waren 250 Hauptman Pıetro de Lyvardo, und H. 1474. 
Lanzen / jede von vier Pferden / und ooo Reinhart von Brofkuifen : welcher auch 
Susfnechte/ hatten auf ihren Sold 44006 bey —— / und 300 Schuͤtzen zu 
Sonnen Cronen empfangen. Der Andere / Fuß / meiſt Niderländer/ bey fich hatte. 
ein Venediger / Kapitän Trole genannt / Vor die Untere Pforte/ am Rhein / wer» 
e 150 Sanzen/ zu ſechs Pferden / auch ordnete Carolus die zween grofte Haufen 
200 Fusfnechte und 1oo Schünin zu Roß: der Sombarder : welches Lager dann / bey 







befoldetimit 
Gros. 

Diefe vier legte Haupleute / waren Italiaͤ⸗ gräbern / mit Prieſtern / Schreibern und 
ner, Und haste/diß ganze Heer der Sold⸗ Rämmerlingen / derer anzahl fich auf 400 
Volker / einen General oder. Dber- Haupt: belaufen / auch fonft mit Stucken und Mu⸗ 
man / Nicolaum Graven von Campo⸗nition / wohl verſehen. Herz. Carl ver⸗ 
baflo, einen Banditen von Neapels: wels|meinte/ die Stadt Neuß fe ſchon in feinen 


bruſt Schůtzen gefndet. Das übrige) lich Die Kreide viel anderfi herausgefoitien.| 


— aber Guido yon Humbercourt gefaͤrtigt / daß fie mie denen Bürgern / ſo darch drey 
av von Megen / und Wolfart von|noch feiner partey waren/ in geheim dahin) Verraͤtere: 


Herz.Carid 
tager. 


zogen von Cleve / Er. Engelbrechten von| Stade waren / und einer von ihnen / Baſi⸗ 

Naſſau / Junkherr Fridrichen von Eg⸗ lius Hammel / einem Burger / den er von 

mond / und andere vorneme Herren. Die⸗ des Erzbiſchofs partey zu ſeyn vermeinte / 

fe alle ſind / bey 3000 zu Roß und 2000 zulden Handel entdeckte: find von demfelben/ 

Fuß ſtark / im Baumgarten hinter dem alle Umftände diefer Werräteren / ihm abs 

Klofter gelegen. Vor die Hamm Pforte geforſchet / und folgende dem Burgermeis 

lagerte fich / H. Baldwin von Lannoy / ſter angezeigt worden, Alfo wurden die 

ifter und Haupeman im Verräter aufgehoben/ eingefangen / und / 
Fürftentum Geldern und der Gravſchaft nachdem fie ihr und des Bifchofs fchdndlis] 
utphen/ mit vor - ernennten Hauptman ches Vorhaben Sffentlich vor allem Wolf 

Trole und feinen Walonen: neben denen / ausgeſagt hatten/dem Scharfrichter über: 

der von Lannoy bey 700 Pferde und 600 geben: welcher diefe fchöne Schelmenheers| werden 

zu Fuß / meift Lätticher / bey fich gehabt. de / Hamel / Schaf und Bor? miteinander/|gevierteilt. 
jeden! 


| 








Er 


| vu. Herz. Karls Anzug vor Neuß. XxXu Cap. 795 


hatte / m diefemm feinem gewalti:| ANNO 


4 doch dem| mahnen laſſ zu 
dapfren Landgraven und den Seinen nichte | Ördnien feiner Erblande / 4000 9, 





‚zum öftern/ etwan zugleich am zwey und 





Die Rei 
überiaflen 
ſch 


| 


ZLLILE 


—* liſt und wege / kraut und loht / ſamt feindlich uͤberzogen / und ſich vor Neuß ge⸗ 
Schensmitteln/ zugeführet wurde. Ermus|lägert. Dafern er nun felbiger Stadt ſich 
fie auch von den Beldgerten dulten / daß ficibemächtige / fo fey gewiß / daß alsdann die 





_796 |V Bud, KIrlderch / wird um Hülfe erſucht. XXI Cap. ___ 
ANNO Imung folcher Schugbilfe /von ihnen aller fchaft zu fuchen ; da er auch diefen Krieg ANNO 






1474. Treu und fich wohl durch — inen Rerfrtihen Sad aupe 1474 
verfchen/ wolten. man fuätte führen / umd zuhays der Rue 
Ihnẽ wird As man hierauf ern f er ol/die mühe dies 
=. ver ten laflen/ und über ıhr Anbringen gerats|fes Feldzugs felbft über fich zunchmen / und 
—* — und zumachen / la en und 
— 
Stände zu K. are andern Aufbot- 


innhalts. 
Wir Seiderichvon Gottes gena⸗ Sein Auf. 
den Roͤm. KRayfer zu allen zeiten / nd 
—2 m Sohn zu Eon ee Mecherer def Reichs / zu Dungarny Shreibev/ 
7 ihnen bütflich beyzutretten und des Dalmatien Croatien etc. Herzog 3u|Scavr 
Entſatz es perfon Zu Defkerreich unud Steyer/ Entbieten Augsburg. 





und erhält |' 
ſolches. 


Hofſtaat dieſen Reichstag über verzehren / 
darauß dann / wo dem nid) 
— ne ee —— 


/ fonder der ist gemelte Herzog / 
oder Cobolenz / unser des Reichs Daner / hhat ſich infeiner mache derma neigt 


ihrer 

Rechte / Freyheiten und Gnaden/auf Mat: ner und umbfeffen/ wo den nicht huͤl 
thzi und Andreæ / ohn allen Verzug er⸗ und rettung beſchieht / Ehain —2— 
ſcheinen ſolten. Es war wohl eine hochlob⸗ vorſtehen noch ſich fein aufenthalten 

liche That von dieſem Keyſer / daß / da er moͤgen / Deßhalben Wier Ihnen zu 
wohl urſach gehabt haͤtte / ſeiner und ſeines ainer euͤlenden huͤlf mit ainer anzahl 
Sohns eigener Angelegenheiten halber / Volkhs / bis auf verrer underreden 
bey Herz. Carin mehr Freund ⸗ als Feind⸗ bei unfern unnd deß Reichs Chur⸗ 


vuůrſten 








Keich verbunden feit/ Ber] RFniperich machte fich biernächft 5-2. Ser 
bieten Euch auch / bei verlichrung| von Augsburg auf/ nach Wurzburg / amd ——* 












z im Feldt 5 

ler notturfft geſchickht / alſo daß ie Jo] mitteln nit verſehen waren / auch von nie⸗ 

Mann ain n haben / mir Rer,|manden einig Vorlehen erhalten konden: 

ten / Wagenzainen / Puͤchſen / Nauen / als konden ſie auch ihr Verſprechen nit hal⸗ 

Schaufeln / unnd waß in en-|ten. Hieraus entſtunde der Unraht / daß Ihm wer⸗ 

burg zugebrauchen gebiert / bei Unn· die Schmiede und andre Handwerkoleute / den / vom 

ſerm Hatpptman / den Wir dar zue ſo zufordern hatten / — Die —* 
hielten / und ſeine Pfer⸗ 





behaltung / dar innen nit zu verziehen / aus/ zurůcke hatte. 
auch die ob nDöenzuvermes) As rer Wuͤrzburg ge⸗ — 
anget / verharrete er Dafelbft bey ı2 tagt Würzburg, 


nung/un 

— nme den 
en n euch erkhenen / zu 

— vergeffen wöllen / Geben 








11474 


Anfunfe zu 
Stranffurt. 











—— Grberic atıe/ auf 
anmahnen 8. Chriftiang in Dennemarf 
Herz. Ludwigs in Bayrn / feine Ge⸗ 





Accicul des Friedens / durch denburg Chur Sürften/ Herzog Sig⸗ 
—— Geren Petet der Lunden von Defterreich / auch 
tigen Römifihen Sin Tre, Herzog Wilhelm von Sachſen / und 





ESS | Yan Sof su Ge / om. (ob Darob in, Daß > Shre eh 
‚ } au purg / un o y Ihres chai 
a andernChur: unnd:Fürftendes lin die fachen auch bewilligen / ra⸗ 


6 | 
Reicho / geſtellet &c. then / und ſich verſchreiben / wie hie⸗ 


ſoll die Rayf. May. allen Unwillen / hie unnd des H. Creutz Tag / nechſt 
Ungnad / ſpruch / unnd forderung / 





VBuch. Vergleichsbroject, K. Fridrichs uf Pfgr. Fridr. XXII Cap. 799 
ANNO nen / und den ſachen wie vorſteht / vogtei zu Magenan/ unnd an dee 














ANNO 
1474 nachgangen werden. Mortenau innen hat / fambe allen| 1474. 


und DbrigEhait/oder deß H. Reichs / unnd die ſeinner Rayf. May. über; 
ſambtlich oder aines Thailß / und⸗ geben. Weitter / follEhainer dem an⸗ 
terſtehen wurde / das bekhriegen dern an dem / fo er be O 
oder beſchedigen wolte / Wan dan innen hat / irrung thon / auch ſoll 
die Rayf. May. dieſen Chur fůürſten Pfalzgraff die von Hagenau / an 
und Fuͤrſten ermahımen chete / ſollen dem hayl. Forſt / ve ſſen / biß 
ſy ſchuldig und Pflichtig ſein / da ent⸗ zu enndt def obgemelten Tags/öb der 
gegen und darwider mie alner zimb⸗ fortgang gewinen wurde. 

ihen Anzahl / gechreue Hülff und ch die Rayf. May. foll auch 
beyftande zuchuen 7 Db aber derſel⸗ dem Pfalsgraven feine May. Bri 
ben Churfůrſten / Fürſten / ainer o⸗ geben / daß Ihm unnd feinen Erben 
der mehr / von obberiehrten ſachen welliches an den andern Pfanndt⸗ 
wegen/überzogen wurden/ warın dan ſchafften und ihren Freyhaiten un- 
der oder diejelben / fo alfo überzogen vergriffen unnd obne ſchaden fein 
worden fein Ray. (May. erfücchen/\foll/ nach lauc der Notteln daruͤber 
fo foll fein Rayf. «May. fin ſich felbelvergeiffem Da entgegen foll die 

erhrene bülf und beyftande then.) Rayf, May. dem Pfalzgraven alsß⸗ 
Des ſy dan alfo zuthuen ſchuldig ſein dan 70000 Reiniſche Gulden / nach 
wi unnd auf ander des Reichel Notturfft / auf den obgemelten Nu⸗ 


Pflichten ermahnen / daß fy darin Es foll auch unfer Herr der 
helffen / wie man ſich dan def / mit Rayfer/do beidem Pfalsgraven ain 
rer andern nortburffriigen Articu⸗· Mehrung / mic nahmen Gul⸗ 
en verthragen wide / Unnd ſoll die den der Zoll zu Oppenhaimb / Bacha ⸗ 


ſchreibung unnd en ih ven 70000 Gulden gänzlich darvon 
So foll der Pfalzgraff bey 





ben/ 


800 |V Buch, VergleichgProjet,R. Fridrichs uñ Pfgr. Fridr. XXIII Cap, 
‚ANNO ben / auch die Arrogation und Frey⸗ So nun das alles / wie vorſteht / ANNO 
14:7 4. hait zu beftersen geruche / ee befchechen würde / foll fein Rayf.| 1474. 
die Nottel dariber begriffen inhal-|May. dem Pfalsgraven/ die chen 
ten iſt. leihen/ auch fein Arrogation und Frei⸗ 
Dee Pfalsgraf fol dem von hait befterren/alß oben gefage ift/und 
Mainz/ die J5009 Bulden / darzue die obgemelcen ſachen all / follen mie 
20009 Bulden an der Pfandtſchafft ainander auf den vorberiereen Tag 
der Bergftraffen / nachlaffen/ unnd aufgericht / auch die Brieff baiderfeie 
Fhme den Beldebricf/fo er von Ihme übergeben werden. Es follen auch 
umb 20000 Gulden hat / uͤberantwort⸗ alle Zrieff / fo ainchail den anndern 
ten / und fol der Pfalzgraf / den von gebe ſoll / und oben gerichrt feinde/ der 
Mainnz umb die 20000 Bulden mir) Kayf. May. und dem Pfalsgraven/ 
Briefen von neuen verfagen / daß auch Herzog Ludwigen von Bairn/ 
¶Ihm unnd dem Stiefft Mainz / die] Noteln / undter des Biſchoffs von 
anlöfung an der Bergftraffen abge⸗ Augfpurg Fnfiglen gegeben werden. 
ben follen / Es foll auch ain Der- Dieſer obgemelten Arciculn 
trag zwiſchen denſelben von Mainz / ſeindt drei Zetln / in gleicher lauth be⸗ 
und Pfalzgraven gemacht werden / ſtelt / der aindie Kayſ. May. die ann 
alſo daß ſy nicht widerainander ſey⸗ der der Pfalzgrave / unnd die drit 
en / noch ſolches den Ihren zuthon Herzog Ludwig in Bairn / undter 
eſtatten / auch ain Austrag deß des bemeltten Biſchofs von Augſpurg 
echtenß zwiſchen Inen baiden und) Inſigel bewahret / Beſchechen zu 
——— emacht werden / Vn⸗ Augſburg am Ercht ag S. Bartho⸗ 
maſſen die Ainung zwiſchen Ihnen lomei Abennt deß DI. zwoͤlff Potten 
baiden voraußganngen an den En⸗ Anno Domini 74. 
den — Pfgr. Friderich / als ihm diß Proje& | 
Pfalsgraf Sriderich / fol auchleingelanget/ beruffete Dfar. Philipſen fris)  . | 
rag Ludwigen von Seldenz / alleinen Vettern / und die Landſtaͤnde / nach 
er chloͤſſer 7 Staͤtt / Maͤrkht / Oppenheim / legte ihnen den Aufjag vor / 
oͤrffer / und alles anders / fo Er berichte ſich mit ihnen / und ſchriebe / von 
Ihme in ſeiner Rayſ. May. Haubt⸗ dar aus / an Herz. Ludwigen in Bayrn / | 
manfchafft abgewonnen hat / frej und folgende Antwort. | 
loͤdigclich widergeben. Unfern freundelichen Dienft/ und ,. Am, | 


m Markhgraf Carl von Ba⸗ was Wir allezeit licbs und guets ver⸗ — 
hier auf / 
des Chur⸗ 
Pfalsgea: 
vens. 





den / ſol der — —— der Ver⸗ moͤgen zuvor / Mochgeborner Fuͤrſt / 
ſazung / ſo er von Ihm inn hat / 20000| lieber Vetter / Als Euer Lieb negſt / 
Gulden — dan ſeinnem durch Euer Raͤth / zu Augſpurg / 
Gemahel / der Kayſ. May. Schweſter zwiſchen unnferm G. Herren dem 
zuſtehen / und zu guet khommen laſſen. Roͤm. Rayſer / unnd unß gethaͤdin 
Es ſoll auch der Pfalzgraff haben / daß dan unſer Raͤth daſelds i 
Graff Ulrichen von Wiertemberg die von unferewegen gewefen feinde/ ain 
2000 Bulden Zins / ſo er Im Jaͤrlich Abſchaid unnd Abred / durch Unnfern 
von den 40000 Bulden zu geben ver.) Sreunde den Biſchoff von Augfpurg 
ſchrieben / nachlaffen / unnd foll Ihm verſiglet / durch Euer Raͤth / Ihn⸗ 
der von Wiertemberg / von denſelben nen ůbergeben / an Unnß brachte ha⸗ 
40000 Gulden khain Zinß mehr zu ben / den wir dan in ainner kuͤrz · be⸗ 
cben ſchuldig fein / ſondern der von nandten Zeit in derſelben abredt be⸗ 
—————— ſol an denſelben 40000 rt ab oder zu geichrichen ha⸗ ) 
Bulden/ 20000 Gulden in Jo Jah⸗ ben folcen/ weliches ſich dan bißher / | 
* Iren / alle Jahr mir 2000 Gulden ab-|das auf merkhlicher urfachen halb / 
töfen / unnd alßdan von den andern|daran unnß groß unnd will gelegen 
20000 Bulden fol er dem Pfalzgra⸗ iſt / verzogen hat Darumb Wir dan 
grafen auch Ehain Zinß geben/ jon=|folches nicht haben mögen thon / inn 
der man foll auf der bemelten Tag/ folcher zeit / unnd iſt folich Verzichen 
ainß werden/ in waß Zeit Er die dem inEbainer anderen mainung / dan von 


; Pfalsgraven besahlen foll. ImerEhlicher unnfer Notturfft we- 
| | gen/ 





— —— 








VBuch.  Pfor.FriderihsAntwort&rklärung.  XXUICap,| 801 
ANNO |geny befveben/ Aber Wir und unfer folten/oder aber auf den Auffchlegen ANNO 
Heber Bohnybrerz Dhilipps/feinde)der Zöll am Rhein / und infonderhait, 1474. 
un ©. Michaälis fo die. Auffasung der Zoͤll niche für- 








gen / Wiewol wir bißber alweg ge-|[hasung von unferm Vatter dem 
/ und noch gern Then Pabft und der Rayf. Mey. durch 





iiii les 


— — 


| 802 |V Bub. - Pfgr. Friderichs AntwortErflärung. x Cap 
‚ANNO Ilesdas thon wolten/ das wier laiden von unß genebigeli 
| 1474. moͤchten / Soldyes zuer hat die will / und anfehen / daß wier Ihm al⸗ 1474. 









handen zu beingen/ 
fo wwöllen inier bie Rayf, May: bie 


baide zu banden|unnterfichen/ 
Ebommen affen/ fol fin May. im zu vertragen 
leben / und was Zeit Je gefe 
—— ſolch gelt / in ainer 


pflichtig weren 

rindt / und V haben vom|ain Ch d 

en daß am Dfanekaafe er ——— gan Hier⸗ 
‚a 


— Send haha ut rue 
Apver: und fcbebrlich ifEy machlaifeny Zieh freundelich verbienen Darı 
nemblich diefe / uf nach 


a 
ferm Herrn Rayfer 20000 Gulden 8. Franeifci Tag) Anno>4. 
an denn Pfandeichafften 7 Landt⸗ Wet / in diefem Monat Drtober/ der 


vogte 
Gulden dem Erzbiſchof zu Mainz |verfamter waren / als Teßı 

der ablöfung der Bergfkraffen/|Friverich/eineA —** 5* ku 
* —— —— Sriderich / eine Abfchrift —2* 3 


ie geweſen / 
beſchwerdt 

























dern Dingen mehr / der wir beſchwe ANNO 
rungen ban / Unnd baben an unß 1474. 
sung / die wir an Unnß auch niche er-|felbs / durch viel erefliche Räche / be- 
wünden beten laffen/ ainen Genedi⸗ ſonder / daß unß ſolch underreden/ 
Herrn und Rayfer mögen ha⸗ nachzukhomen vill zu ſchwer und 
/ unnd darumb gerbon beten / hoch fein werde / Darumb wier dan 
noch thuen wolten / waß unnß dieſelben ange 









Euch gelangt / * undter⸗ 
richt ſein moͤgen. 


den hat / die Rayſ. May. unnd unf wier dan ut 


ben Abred Copien wir Euch bierin|bierlich fein moͤcht / und ob das. nie 
verſchloſſen ſchickhen / welcher wir / fo 2 wurd / daß doch gleiches 
der ſelben nachkhommen / 


804 |V Bud, Erz B. Ruprechts / Ausfchreiben, Xxin Cap. 


ANNO —— wur den / bitten wier / Schuldenlaſt belegt gefunden. Solchen ANNO 
1474. Unnß 


/auch noch in gueten willen ge⸗ IB ichfeit i chüftent . Aseil vorn 
gun Jon ‚md bar thony elf mm te ufmdrung Chir uns der 


Ei“ zween feiner Raͤhte und Ritter /| unmittelbar - unterworfenen Städten und 
ögen von Adelsheim und Hannſen von) Schtöffern/ ihm entzögen/ ihn des ganzen 
Biefegehbe Cromberg / nach Frankfurt ſendete / daß die⸗ Erzbiftums/ ſoviel ihnen moͤglich war / ent⸗ 
toird ins Fer Unwille auf ein zeitlang fhllgeftellt / und ſetet / init Mord und Brand das Sand 
gefieler, dahin bedingt wurdes PfarFriderich ſolte / durchwůtet / Kirchen und Kiöfter serriffen/ 
die Zürften und Stände ded Reichs mie ih-| auch Wittwen und IBaifen betrübet und 
en ra, Va nt 
unver un yen laſſen onderheit ie jenen Weihbiſch 
auch denfelben alle Paͤſſe und Clauſen oͤff/ als der von Bonn ausgefahren/ aufgefatts 


teyen zutretten wollen. * 
9. Exsb. Es waren ja etliche/ die Erzbiſchof Thaͤdigimg 4 worden : fo fen 
Rupıchts Ruprechten nit Allerdings unrecht gaben/ doch die von Coln in ihrem Trotz verhar⸗ 
und dankenhero Diefem Krieg nicht viel|ret/umd haben ihm / weder die gwohn 
Cöln. Recht zu legten. Sierzu waren fie beredet Popelſteur / noch den halben Zoll zu Bo 


Erperoide/hervorgegeben/und darinn dem Capiteh auch/ ohn feine rg. einen 
Capitel und der Stadt Coln / vlel wider hhn Adminiftratorm erwähler: als habeerfe 
begangene Mishbandlungen / zugemefien.|nes orts auch einen | fi 


fert. 











Buch. Bunds-Krieg/mwider Herz. Garlı. XXUICap. Sos 


ANNO [fert. Majeft. und des H. Reichs Rechten wandten diefes Enefchluffes / daß Herz.) ANNC 
1474. ohne Nachteil / fich und feine Gerechtſame Carin Frankreich / auf jener / und die Teut⸗ 147 4. 
am Erz Suift / in mächtigen Schirm em⸗ſche auf dieſer ſeite / angreifen folten : das 
pfolen. Baͤte er demnach / daß man mehr |jumal/den 21:Detobr, auch die vier Wald⸗ 
diefer feiner warhaften Beſchwernis / als ſtaͤdte zum Bund gefchtworen. Alſo zogen 
unrubiger Leute Berunglimpfimg / gehör|sooo Eidgenoſſen / zu weichen die Hegaui⸗ 

und glauben geben / und ihn / alles hieraus ſche Graven und Städte am Rhein faſt 
erfotgenden Unheils halber/Fünftig vor ent» mit gleicher Anzahl geſtoſſen / mit eingang 
ſchuidigt wolle nachdem fie & 











rich ver« rich von Frankfurt dahin fort verrucket / En 
auch nad: \fande er noch sood Mann zu Roß und guß derlag / ward Ericourt vom Hagenbach kein, 
(auf ihn warten: mit denen/ und den vori⸗ und Safenburg ð den 16 Nov. aufgeges|Aufgas cr- 


Ander- \gen/er auf dem Waſſer hinunter nach An⸗ 
. b AR 


110. Atieg 


55. Carl endung des Colner Kriegs / die Städte am Speiswägen erobert/ und zogen mie diefer| 
vonder | Dberm Rhein’ um den Tod des von Ha-| Beute /weil die Burgunder fich mit mehr 

gendbach züchtigen möchte / ins Sumtgauliehen tieflen / ein jeder wieder zu den feinen: 
einen Einfall thum ſolten. Alfofamen/ 2 welches aber K. Fridrichen / nach vorbes 
den den 17 Auguſti / bey 6000 Burgunder ins|fagtem Anfchlag/ nicht wolgefallen. 
ins Sunt- Land / verbrennten und beraubten die Der: Erb. arimillan/ Aus begierde/ des Ir. Erzh. 
fer / führten geute und Vieh hinweg / und Reiche Kriegsräftung zu fehen/ ware / mit| Marimi⸗ 
‚| bandelten gräufamlich mit Jung und alt / ſeinem H. Vatter dem Keyſer / bis Tach gaaegen, 
Ihre Frankfurt gereifet. Er konde ihn aber —* 

en 














mit Mann⸗ und Weibsoperſonen. 


derten bey 30 Dörfer aus/und 
dings / wie fie zuvor gethan. Es fchlugen 
fich 466 Pfyrter Bauren zufammen 7 und 
zogen 7 zwat gegen des Landvogts willen / 
aus Rachgier auf dieſe Räuber aus: wur⸗ 
den aber von ihren gefchlagen / daß ihrer zu Dillingen / bis er von Coln wieder zus 
kaum die Haͤlfte wieder heimk amen rück kame / bey ſich behalten ſolte. Als er omt nach 
Endlich / auf K. ——— nun / folgenden 1475 Jahrs / ) vor Faß⸗ Ditinaen. 
mwelcher Herz. Carin durch dieſe Divetlion nacht / in der Biſchoflichen Sisftadt Dil⸗ 1475 
von Neuß abzuwenden vermeinte / auch auf lingen angelanget / ward er daſelbſt mit 
Erzh. Sigmunds inftändiges begehren / freuden enpfangen. Die Stadt Augs⸗ 
als viel Streifens beyderſeits aufeinander burg / ſchickte ihren alten Burgermeiſter 
vergliechen ſich die Bundover⸗ Hanns Vitteln / mit Bernhart Rehlingern 
Jiiii iij einem 









806 VBuch. Erzh. Maximilian lernt Jaͤgercy. xxugap, 


ANNO |einemdes Rahts / den Erzherzogen zu will⸗ Marggravſchaft Bingau/ auch in der Ge ANNO 
147 5. |fommen / und ließ ihm mit einem groſſen gend zwiſchen den Lech / Iler Donau und 1475 
Faß Waͤlſchen Weins / auch drey Laͤgeln viel baͤſſer / als einigem Landman 
Reinfal / und 24 Geſtateln von allerley Zu⸗ —* orten / bekannt wurden: Wie er 
eher. und Confect / beſchenken. Allhier num / dann auch derentwegen dieſe Gegend vor 
Maximilianus, faſt ein ganzes andern geliebt / und ſich in feiner Lebenszei 
IB lang : inner welcher zeit er / durch oft hierum aufgehalten. Cr ward auch 

** von Stein zu Reißenburg * nachmals / der baͤſte Jaͤger feiner zeit / mies 





Sein Jagt ⸗ 
tebrmeifter 
Diepoldv, 
Stem, 





8*— alle Ritte / —* Klingen / Forſt/i 
ſſer / Waͤlder / Berg und Thal / in der 





a Ce ar 





9 
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VBuch. K. Friderichs Abfag Brief san Herz. Garln. XXIV Cap,| 807 















ANNO 
Das XXIV Capitel. | 1475 
KR, Friderichs Krieg / mit Herz. Carln 
von Burgund, 
Innhalt. 


re Carın. —J a a ze en Guͤli 
wi r3.Car 7 r en von 
und Bergen. (8) A. $riderich / befest den Stein am Bhein / 
(9) und Sammelplag. (10) Sein Feldzug gegen Neuß. 
Ga ehe Auftansetfhen Biyben Ariegoheeren (12) $rte 
12 -An n gsheeren. (17) $riez 
densvergleich/ zwiſchen A. Ffidrichen amd Herz. Carln 






⸗ 











808 VBuch. Einhaͤndigung dieſes Abſag Briefs. XXiV Cap, 
ANNOIN. Reichs bon werden/ du oder Die]oder Ehrverneigung/ vor Her. —— Ans 


1475 nen ſchaden empfienngen / deß vonime das Vordertheil feines Perſevanten⸗ 1475: 
| unſern / und deß H. Reichs wegen Kleids in die band/ und begumte/ mituner 


n Brieff besireden: Durchleuchtigfter Fürft von Bur⸗ Lund Bor, 
rt haben/der zu geseukhuuhrmie und! Der Sroßmächtige Romifche Keys] mular der 
unnfeen Rayf. aufgedruckhten In⸗ ſer Fridrich / deſſen diß Wappen in meinem] "fosms- 
ſigl / beſiglet / und geben iſt / zu Ander⸗ Ehrnholden Kleid iſt / welcher auch / mit als 
nach / ehe, nach der II.\ter Macht des Romifchen- Reichs / dich 
drey Ruͤnig Tag / A. 75. Unferer A ci-| Herzog Carl von Burgund / von wegen 

e/ des Roͤmiſchen im 35 / deß Ray⸗ |deiner Ungehorſamkeit / mit Schwerd / Feu⸗ 

im 23 / und deß Hungari⸗ er und aller Kriegsrüfiung gewaltig heim⸗ 

sufuchen im anzug iſt / bat mir befohlen/ 
dir feinen Keyſerlichen Abf 








1. Infinua- 
von und 
— *2 
gung die, Mach 
fes Abfag- ti 


dreyen 
Barden | Bann * Grootd ugken ihm de⸗ dem Sager aufheben / imd die Stadt 


en Ehrn- bernäme, Demnach ſteckte er den Brief Frieden verlaffen wirft / fo folft du/ © 
holt. meine lange Kluppen / name zu fich feinen| Keyſer und dem ganzen * 
güldnen Perſevanten depter / an welchem vor einen Feind — * erfannt v | * m 


der Keyſerliche Adler / ſamt allen Keyſerli⸗ nannt und verfolge 
Wappen / eingeſtickt zuſehen it überreichte er / dem Her 
waren / und ritte alſo mit einem Trompeter den in ſeife 
des Feinds Lager. Als er vor den erſten chen / vor allen ſeinen / 





Fuͤrſten gund an⸗ ſchaft / gegen unfrem Haus Burgund ſich 
zeigen * ablegen. Nachdem die Bur⸗ nd 
gunder / durch den von Humbercourt, 
ihrem Fuͤrſten ſolches andeuten laſſen / 
Vefehi / ihn vorzulaſſen / zurücke gelanget :\ werden ſolte. „ciit 
ritte Romreich mit feinem Trompeter / der) Helfer des Rechtlofen und vertrichenen Sn 
an feiner Trompete einen ‚güldnen Fahn Fürftens von Coln/ der uns —*& 
4 dem Keyſerlichen Adler und Wappen ſten des Reichs um Schirm angerufl 
von Oeſterreich truge / durch das ganze La⸗ von deinem Herrn denn Kepfer und etlichen 
ger bis er vor Herz. Carln / der im vollen ſeinen Teutſchen Fürften verachtet./ und 
Kuͤris unter einem Fößtlichen Gezelt ſaſſe / uns ıhre Kriegsmaffen feindlich an 
von den Herren geführet worden. ten werden : Go ſolſt du deinem Herr . ; 
Sepränge Sobald Romreich den Fuͤrſten erſe⸗ dem Keyſer /vonuns zur Antwort hinwic⸗ 
hen / ſtiege er vom Pferd ab / gab ſolches derum ſagen: Dafı wir / als noch eingedent 
dem Trompeter zubalten/ und trate alfo /\der jüngf · gepflogenen Siebe und Freund: 
die Rluppe mit den Abfagbrief in der linken ſchaft wider S. Maj: und des Nriche 
and empor tragend/ohmeinige Reverenz| Macht/unjre Waffen Und Krirgszug un⸗ 


* ic 






















809 


ANNO —* gebrauchen. Dieweil uns aber der Fuͤrſten / Graven / Derren / denen von ANNT 
1475; ‚offene Krieg / mit ſtolzen Worten / die dir Stoͤtten und Gechreuen / herab in 14775. 
unſer Gegentheil / dem Herr / der Keyſer / den Stifft Coͤlln gefieget / in. mai⸗ 
in den mund gegeben / an den hals gewor⸗ nung / den Herzogen von Burgundi / 
fen worden: Als nehmen wir denſelben in feinem ungebuͤerlichen muethwilli⸗ 
Krieg von deinem Herrn / und denen Fuͤr⸗ gen fürnemmen/foer zu abpruch/ser- 
ſten / die dich zu ums gefandt haben / mit al⸗ chrenung / und verlssung / def ID. 
lem Ernſt und Mannheit an/ und wollen) Reichs) und Teutſcher Nation / über 
denfelben/gegen dem Keyſer und die feinen/| Verbott Yın von unferm en 
dermaflen führen/ daß die Ober Teutſchen dem Pabff / und unnß befcheben / in 
Fürften und Herren fehen und empfinden|dem Stifft Cölln/ das ain Chur Sür- 
follm / was Dapferfeit und Waffen die ſtenthumb / und ainmerkhlich Glide/ 
Burgumdifche Reuter und Kriegsleute deß H. Reichs iſt / gebrauchet / dem 
vermögen ımd haben. Und folches mag H. Reich / und Teutſcher Nation zu 
auch dein Here Keyſer / mit feinen Ober⸗ ehrrettung / unnd behaltung / mir 
kändifchen Knaben / warn er hierzu Wil⸗ huͤlf Gott deß Allmächtigen/ gewals 
len und Luft hat / aufs baldifte an unſrem tigen widerffande zuthuen / unnd deß⸗ 
Heer verſuchen. Nach ſolcher Handlung / halben etlich Stoͤtt / und beveſtung / 
Der Ehrn · ward der Ehrnhold / mit einem koͤſtlichen ſo an dem Rhein gelegen / und dari⸗ 
—2* Kleid von Guldnem Stück und blauem nen deßſelben von Burgundi Leuth 
—** Damaſt / auch mit einer Gütdnen Kette) gewefen ſein / mie groſſer muͤehe / Co⸗ 
100 Gulden wehrt / und mit go Gulden] ſtung / und arbait erobert / Und fein 
Wegzehrung / befchenfet / und nicht nur| um. im säglicher Hebung / unnß zu 
vor das Sager/fondern noch auf zwo Meit:| demſelben von Burgundi / ins Felde 

wegs gegen Andernach / begleitet : dafeldft | zufiegen / und den durch Gottes hůl 
er dem Ar in gegenwart der Fürften| mie Hoͤeres Craffe zu beſtreithen / und 
und Raͤhte / alle Worte und die Antworı] widerſtehen / Ind beren woll gedacht / 
Herz. Carls angezeigt und erzehlet. nachdem Ihr vaft minder Volkhs / 
3.8. Fri. K. Friderich hatte inzwiſchen des] dan euch in unnſern anfcblägen auf: 
Feinde Lager ausfpähen laſſen / und befan-| erlegt iſt / geſchickht / * ſollen euch / 
ee ſich zur fi / demſciben unter augen als gerbreue Undterchanen des H. 
Sarerzuziehen. Demnach fein Speer zuſtaͤrken / Reichs / ſelbe bedacht / urdunß alß 


vum. K. Friderichs / zweytes Reichs · Aufbot. XXVCap. 


Ehrſamen / Unſern und des Reichs weſen ermah men / Gebieten uch 
lieben gethreuen / Burgermaiſter / anch / bei verliehrung aller Lehen/ 
Rath und Gemainde / der Stoͤrt al⸗ Zoͤllen / Gnaden / Freyhaiten / Brie⸗ 
lendchalben im H. Reich / unſer Gnad / ven / Privilegia, Gerechtigkheit / unnd 
und alles guets / Ehrſamen Lieben waß Ihr * von un / dem 1. 
gerhreuen / Wier haben unnß /nach Keich / und ander yemandts haben/ 
anſern geoffen unſteten vor etwa viel| und darzue bej unnfer und des Reiche 
Zeiten / inaigener Perfohn/mic unn⸗ Acht / Aberache / und allen andern 
feen und deß Reichs Churfürften/| Poͤenen / Straffen/ und Pueſſen / die 
REEFE wir! 








go |V Buch. K. Friderichs/ zweytes Nichs-Aufbot. ...XRV Cap, 

ANNO |wir alß ain Röm. Rayfery bierin ges Feind auf dem Rucken haben mochte... Es ANNO 

1475. |gen Euch gebrauchen wöllen/ von Fam eben damals / die Hülfe der Stadt, 1475: 
As. Rayferlichee macht volkho⸗ Augsburg / unter ihrem Stadtfahn im Zugsbürs 

menheit / ernſtlich unnd veftigelich / Keyſerlicht Lager an: waren 1oo Reiſigen / ger 


! 















und alß lich Euch ſey / unſer unnd deß K. Friderich hieſſe fie zu den 
Reichs ſchwere Ungnadt / und der von Trier und Herz. Albrechten won 
vor Poͤen / ſtraff md Pueß Sachſen ſtoſſen / die er vor das Staͤdtlein 
/ Daran thuet Jeher un⸗ Sinzig oder Zinſig / vor Linz und Reinme⸗ 
fer: erunſtliche Mainung / und ſonder gen aber / die Churfürften von Mainz und 
efalleny zufambe der billichair/ in al⸗ Brandenburg / Lgr. Heinrichen von Heß 

en gnaden gegen Euch zuerkhennen / (in und Gr. Eberhart von 
unnd zu nimmehr zuvergeſſen / geſendet. Sinzig / des Ernſts nit erwarten 





Einzig er⸗ 
gibt ſich. 


p obberichrren legt / K. Friderichs Hernachkunft alda zu -· 
Ur ſachen nach / billichen zu euch nicht erwarten. 
verſehen / So erkhennen und ercleren Vor Linz / kamen die Keyſerlichen in ymien 
wier Euch / iezo alß dan / und dan der Faſten Woche: welche mit Proviant ti 
alß iezo in die ieztgemelte Poͤen / alle zuftärfen/ die Burgumder sooo ſtark jen⸗ 
verfallen zu ſein / in aller en uñd ſeit Rheins heraufkamen / und etliche, 
form / alß ob Ihr / durch unſer Speis- Schiffe mit ſich brachten. D 
und deß Reichs Churfuͤrſten und Fuͤr⸗ Beſatzung / ſo bey soo zu Roß und Fuß ge: 
ſten / auch ander / fo ſich zu ſolchem zu⸗ weſen / fuhren eilends über Rhein / uũ br. 
gebrauchen gebierten / in dieſelben ten die Proviant glücklich in die Stadt / in 
den / alle mit Urthail und recht er⸗ angeſicht der Keyſerlihen. Es wurden 
rd unnd erclere werden / Dar⸗ auch / von dieſen Buraumdern / die Renfers 
nach wiſſet Euch zurichten / Geben lichen / auf einer Schanze am Rhein gegen 
zu Andernach am Sambſtag / nach Andernach / unverſehens Aberfallen/ ihren. 
S. Pauls Tag Converſionis, Anno bey 150 erſtochen / umd dr Schanze zeriſ⸗ a 
Domini Septuagefimo quinto Unnſers fen. Mar. Albrechtnachdens er DIE Stade ugen, 
Aayferchumbs im 23 Jahr. umritten und beſichtiget / pflanzte 1a ar 
Ad andetum Däi| Stũcke gegen der ſtaͤrtſten Daficy / und 
Imperatoris in Confilio ſchoſſe dieſelbe in zweyen tagen zu grund⸗ 
nachdem er die Stade im namen des Key⸗ 
4. Die Indem num alfo K. Friderich / auf ſers vergebens aufforderntaffen. Es ward 
| — mehrere Huͤlfe / aus dem Reich / wartete / auch / ein Stuck von der Mauer auf 33 
woite er gleichwolkeine zeit verlieren / ſchick/ ſchuhe lang / nidergepraſſelt. Aber die Bis 
liche te derhalben erliche Fürften auf Die naͤchſte / carder warfen’ hinter Diclm Mauerbruch / 
Sradte von Kuperto mit Picarden beſetzte / Staͤd⸗ einen tiefen blinden Graben aus / legten 
te Sinzig/ Reinmegen und Linz / diefelben/ Fuscifen darein / und fereen Schanz Körb⸗ 
wo möglich / zuerobern : damit er deſto davor. Gleichwol ſchryen die Burger dem 
fichrer auf Coln fortrucken /umd nicht den Marggraven um Frieden zu / verlängerten 


aber 


— — 





812 Y Buch, K. Friderihs Handlung mit Frankreich. XXIV Cap. 


ANNO | Diefer Anfchlag ward / unter anführung in Andernach kommen / der ihn verfichere/| ANNO 
7475. des von Neuß gefenderen Edelmañẽ / glůck⸗ dab Gr. Emicho von Seiningen mit a 
—— lich vollzogen. Mann Koniglicher Völker / an der Bur 
nn . Es fůgte ſich eben / daß naͤchſtfolgen ⸗ gundiſchen Graͤnze / ihm und dem Reich 
u den Tags etliche Flämingifche Fahnlein dienfen fiche, / hatte 
geblicher aus Gent / Brugg/ Fpern/ Ryſſel und an⸗ Fridrichen nach Coin begleitet. Dafetbft/ 
Sturm vor deren Städten / im Burgundiſchen Lager als er gefehen/ daß man mit Herz. Carin 
Neuß. — Dieſe vermeinend / fie hätten vom Frieden zuhandein begunte / beforgte 
ſich verſaͤumet / und die Volker / fo zuvor er / der Herzog / wann er dem Keyſer 
| geſtuͤrmet / verachtend / begehrten und er⸗ den gienge/ möchte feinem König in 
hielten von Herz. Carln / daß er ihnen auch |den fallen / und alfo der Franzoͤſiſche 
feinen Sturm erlaubet. Als fie nun Abende nn Ag rg | 
mm 3 Uhr bey der Ham Pforten anliefen / zudaͤmpfen / in abkraft ſinken. Dieſem⸗ — 
ward ihnen das neue Pulver dermaſſen |nach verfügte er ſich zu K. Fridrichen / und 













1475 


eure: welcher von Herz. Carln hoch betrau⸗ land / Seeland / und andere/ans Reich wies 
ret worden. Die von Neuß / haben über-|derzubringen/ diefe gute gelegenheit nit aus 
das dem Feind zwey Fähnlein abgewonnen/| handen laſſen ſolte: dergleichen fen König / 
und diefelben in S. Quirins Kirche ſieg⸗ mit Burgund / Artois und Flandern / wels 


RK. Chri· und Neuß entfegen wolte, dem Fame| gefonnen ſey. 
fiern aus Yon Rom / K. Ehriftiern aus Dennemart/ K. Friderichen ware zwar nit 


6.8. Fri⸗ Es hatte R.Friderich/um/der Macht|gen würde / zuerwarten / alsdann auf des 


Be Herz. Stefan aus Bayrn / Dombermn zu allein feinen Vortheilzufuchen. In erwa⸗ 
reich / wi: Coln / von Augsburg aus / an Rönig Lud⸗ gung deſſen / begunte er dem Branzöfifchen |. Fride⸗ 


che Botſchaft und Anbot K. Ludwig / als inhalts. Es befand fich/ auf eine zeit/nit| » 
Herz. Carls Todfeind / mit freuden ange⸗ weit von einer Stadt / ein grofler Baͤr / 
horet und angenommen/und K. Fridrichen welcher diefelbe ganze Gegend unficher 
alſobald mit Hand und Sigel verſprochen / machte / und viel Leute erwürgte. Dieſes 
daß er / ſobald der Keyſer mit des Reichs Unheil abzuthuen / verbanden ſich / drey 
Hälfe zu Coͤln ankom̃en wuͤrde / mit 20000 | Junggeſellen ſelbiger Stade / mit Eyd zus 
Mann zu ihm ſtoſſen wolle. Dieſes zube⸗ ſammen / giengen zu einem Gaſtwirt das 
kraͤftigen / ware ein Koniglicher Geſandter / ſelbſt / entdeckten ihm ihr Vorhaben / und 
|Johannes Tercelinus, zu K. Fridrichen begcehrien / er ſolte ihnen eine gute Malzeii / 
mm EI 


fie defto 





‘ 


VBuch. Citation, der Herzogen v. Guͤlich uñ Bergen. XXIV Cap.| 813 


ANNO fiedefto mutiger zumachen / anrichten: die dachte Herzogen / durch den KReyfertichen ANNO 
1475: molten ſie ihme / wann der Bär geſtochen Fifcal M. Arnold von £de/ in beyſeyn ei⸗ 1475. 





des Franzöfiichen Geſandten Vorbrinuch zuerſcheinen / vorladen / und alsdann/ 


Leute entſetzet werden folten. 
Nachdem alſo diß lirteil ergangen und Shre Ver · 
| aufzureiben|erfchollen/da kamen beyder Herzogen Rabe Sun, nure 
te /fich mie leeren Derfprechen umd|te und Gefandten nach Coln vor den Key⸗ Gefandren 





in ihrem Namen erfchienen/ als befegte R.| zogen / nicht ihr Sand zu grund verheeret/ 
Friderich / * nach Quafimodogeniti ‚und fie gänzlich daraus verjaget / auch 
ein Gericht auf dem Danzhaus / tieß ges damit fie fich und ihre Untern dem Reich 

ReLFE ij zu gut 







814 VBuch. Citaeion , der Herzogen v. Gülich un Bergen. XXIV Cap, 
ANNO vu gmterfaben — — — Ruckweg unverrichter ſachen nemen / auch ANNO 
1475. |tel nach dem wind kehten und ſich in die die ſchwerbeladne Schiffe mit mühe wie) 1475. 

zeit ſchicken muͤſſen / auch ieſc 








hierum —5 — num die Reiche Hulfen / von⸗a. 2. Fri 
auch ſonſten gegen of Mai. -und dem allen orten her / fich zu K. Friderichen vers derich / bes 


dienet haben folten. 
ri Majeſt. des unterthaͤnigſien V —2 


worten 
wohl / daß By ri nit lang — kon⸗ ſchon bey Sinzig und an andren orten ihre 
de : demnach begehrten und — ſie —— erwieſen hatten / auf einen platz 


ren; 


—* aufbrechen / und ih; In / folte | 
—— kommen würde. Dick ee — 5 


ar 





— —— 
















die Sachſiſchen Gr. Ludwi ren ——— 


Sigmatmger. aus den € taͤdien. 
Hier Hau] Die von — die aber auf dieſem 
fesu Schiff / und fuhre den Rhein hinab /| Sammelplatz fich nie mehr befunden / was 


e groflem und kiemem Gefchüge/ auch|ren 600 re nn are 


mit an Srehenden Dieren/ uf em Barfof — ——— — —— Die 
tein augelanget. Nachdem fie ausge⸗ Stade Baſel hatte / unter Hauptman Bas 


er 6 Am nächften Tag nach dem Auffarts⸗ vo. 


erſt recht den Ort mit guten |tag/machte fich K. Friderich von Coln auf/ TE. 
und blinden Gräben verfehen.|aegen Neuß ins Feld zugehen / und die 
17 den Burgundern / viele den) Reichs Hülfe Herz. Carin unter augen zus 


der wolten abgedrungen werden /haben fic ern 
Var terre and eng digen auch aus den See; 
Städten/ derer —— 


Imelpias /vor der Stadt Coln / neben dem Heſſen / mit 12006 Mann Fusvolf und 


eg Rhein / auf einer groflen Tiefen. B. Hein⸗ Reifigen ; und dieſem wiederum die beyde 


rich von Munſter / gebohrner Brav von Ihusfürkten von Mainz umd Trier / mit 
Schwarzenburg/ ſtellte jenſeit Rheino/ ein roooo Mann / auch beyderley Volks. Im 
eigen Heer von 14000 Mann / ins feld: Nachzug blieben / K. Friderich / mie Dar. 
ware —— — und Braunsweigi⸗ Abrechten yon Brandenburg Obriſien 
fche / auch derer von Luͤbek Hamburg /| Krieasrahe und Fo Marfchalt / Mar. 
Bremen / Magdeburg / Braunsweig / Lü⸗ Cart von Baden / und Herz. Albrecht 
neburg / Erfurt / Nordhauſen / Muͤlhau⸗ von Sachfen/ ſamt vielen andren Biſcho⸗ 
——— ** und andrer Thů⸗ fen / Fuͤrſten / Graven und Herren / auch 
ringiſchen und Saͤchſiſchen Staͤdte / der Reichshuͤlfe aus den Fraͤnkiſchen / 
—— | ſo erſt naͤchſter tagen ange⸗ waͤbiſchen amd Rheimiſchen Reichs⸗ 
get. Sonſten waren bey K. Fridrichen / dien: ein groſſes Wolf / bey werden) 


den. 


—* als ſchickten ihnen Be m an fich haͤften folte + zu einem Feldgetchen/ |" 


—*— biete K. Friderich Sams er ware. Ihm folgte Igr. Heinrich· von 


ee | 
gegen 
Neuß» 


mi ihren Haufen / die Churfürften vonlauch des Reichs Haupt Paner fich — 





816 Buch. K. Friderichs s Feldzug Töls Na. RivCap. 
ag er Zug gienge langſi den R In bins ‚maß und ordnung / —— ao AN So 





Anthei⸗ 
ung des 
agers. 


000 een © — ferner Fraukfurt / a 





B Brandenburg, Sachen Baden —— ner verruckt / Fame daſelbſt bey ihm anu / ber 

andern. Die Zelte der Chur⸗ und Fuͤr⸗ Paͤpſtliche Kegat Alexanclet, Cardinal 

ſten / waren die vorderſten und ans und Patriarch von Aquilegia , Bifchof in 
fchlieffung | Friaul. Diefer gab ihme zuverſichen / den 


Seanrue Fmechte gehabt/anfich gezogen. Im näch-)zum —B—— 
Rennfahn/ ſten mor gen nach ihrer ankunft / beſchickte haͤtte. Mit Herz. Cart konne er in kei 
Ben ‚Mar. Albrecht / die Hauptleute diefer| Handlung fich einlaſſen / esfen dann daß 





Van Adler / im güldnen Abe in u Heil. zu —— ihn würs 
Dar. Alb, feine hand / und redte alfo zu ihnen: Lieben de beredt und behandelt haben / alsdann 
‚ehhreßene, Haupileute der lieben Frey⸗ und Reiches wolle er/ Chriſtenbluts zuverſchonen / gern 
‚Städte! Es hat die Rom. Keyſ. Maj. un⸗ geſchehen laſſen / daß ein Friede * ih⸗ 
im Allergnädigfer Herr / in anfehung der nen bepden getroffen/und Herz. Carl durch 
‚guten getreuen Dienfte/ die ihr / Sr. Mai. andre wege als durch Waffen / abgeſtraf 


rcn / mit fo färtigem Willen bisher gehor⸗ gnuͤgt / fegte fich der Legat aufs Waſſer / 
ſamlich erzeiget und bewieſen habt / mir be⸗ und führe den Rhein hinunter nach Herz. 
ſohlen / uch anzuzeigen / Wiedaß S. Maj. Carls Lager / die Handlung vorzunehmen. 
Euch zu Ehren und Gefallen / des Reichs K. Friderich machte ſich hiernaͤchſt 
Rennfahnen in dieſem Krieg wolle fliegen auch auf / und verruckte mit dem Heer / wie⸗ 
laſſen. Demnach ich ſolchen / in Sr. Maj. derum eine halbe Meil / und ſchluge das 
namen / Euch Sechs Städten / mit been / mit dieſer Lager zwiſchen Niel und Meren oder Mer⸗ 


heim: 


— — 


— — — 







nachfolgende weiſe eingethtilet. Nuͤrnber und endlich Ulm / diß zu 


as erſte Lager ward geſchlagen / bey K. Friderich enefchuldigte ſich / wiedaß ih⸗ Seide: 
lecken am Rhein nichts ſey / 


1475 . 


liche — 2* 


ſucht Frie · 


dem zuma · 
chen. 


richs Ante 
wort. 


Der ruckt 
fort / nach 
Niel auf 
dem Sand. 








LT 






















senden —— die Beſatzung auf dem Stein ar) 

chen der Abt und Stade zu S. Ballen bey Rhein/fo bey 3000 * ſtark ware/famt' 

100 Pferde und 300 zu Fuß / auch die von dem Oroß / dar zu gezehlet worden / ſo mach: Ri, 30000 

soo Susfnechte/zugeführer.\te die Anzahl diefes Heers / wie oben er⸗ "N" 

— Sonſten bat ſich allhier / im Lager / ein Auf⸗ wehnt / auf sooooMaii fich bringen laſſen. 

eset lauf erhoben: indem zween Kriegsknechte / Molgenden tags brache KR. Friderich "- —* 
ein vom Heer des Biſchofs — 5——————— 55 








groſſes Gelaͤrme / ſchieſſen und ſtechen: * der Schlachtordmung/bis die —— Bere 


Fommen/und den Auflauf * felbe und zu Lager begeben. en Beläger, 
len mufien/nachbem bey 40 todt geblieben/ |ten feine Anfunfe Fund zumachen / und fie 
—— verwundt waren.“ Un⸗ damit zutroͤſten / lieſſe er 2000 Kriegsknech⸗ 

ter den / war eines reichen Ritters |te/ mit brennenden StrohSchaiben an ih⸗ 
Sohn aus Weſtfalen / der über 6000 Gul⸗ ren langen = ins feld laufen: web 
den järlich zu v en hatte : weswegen |che von den Neußern bald und mit freuden 
der — * von Muͤnſter —9 fehr erzür- | erfehen worden / die dann gleichfalls mit ei⸗ 
diefem Krieg fich nie mehr wol⸗ nem Feurwerk folches anzeigeren. Beyde 

| — —* fall der Keyſer die|£dger waren nun näher) als eine kleine hal⸗ 
—* nie mit Schärfe abſtraffen wär: be Meile / beyſammen / alſo daß öfters die 


Heer im Aufbruch begriffen war / eiliche Büchfen / um ſoviel mehr das donnern der 
Knechte / die an diefem Aufftande meift| Stücfe/ von einem Lager ins andre er⸗ 
ldig geweſen / offentlich enthaupten/umd|fchallete. Diefe Nacht / ward im Keyſerli⸗ 
auoruffen: Daß einem jeden/der zu|chen Lager nit viel geſchlaffen / indeme man 
Auflauf urfach geben würde /|bemüht geweſen / das Heer und die Wagen⸗ 
als dieſen widerfahren ſolte. burg mit einem tiefen Graben zu umfan⸗ 


R. Fride · Don Niel/ gienge der Heerzug auf|gen: und war Mar. Albrechts von Bran⸗ 
arte Zone ons /eine Stadt am Rhein: vor welcher|denburg Vorhaben/ auch das Waſſer von 
Sriderich abermals fein Lager fchluge/ der Arf darein zuleiten. 


Bons, 
Und ſein Heer mit neuem Zuzug / nämlich Herz. Cart hatte / weil er mit Stuͤr⸗ Herz. Carle 
der Bifchofe von Augsburg und Wuͤrz⸗ men nichts ausrichten Fönnen / die Stadt !ager 
burg Reichshälfe / verftärfere. Altbier|mie —— zubezwingen ihm vor⸗ 
Mufterung ward Das Keyſerliche Heer gemuſtert / umd genommen. Dannenhero er fein Lager / 
—3* in eine Schlachtordnung eingetheilet. Aus | mie eine Stadt / verſchanzet / in Gaſſen und 
den Reifigen/derer bey 7000 geweſen / wur⸗ Maͤrkte eingetheilet / und mit aller Not 
den 12 Haufen / und aus dem Fusvolk / wel⸗ turft verſehen: hingegen der Stadt alle Zu⸗ 
ches 36000 Mann ſtark befunden worden/|fuhr abgeſtricket / ihr alle Aufenmerfe abs 
zween grofle und zween kleine Saufen / ge⸗ genommen / und die Burger hinter ihre 
Man sehe Überdas 23 groflel Mauren eingefehloffen. Als er aber des 
Stücke auf vier Raͤdern / und bey 40 Rar| Keyſers Anzug vernommen / verfuchte er y&surm 
ren Büchfen auf zwey Rädern/ auch bey nochmals / die Stade mie Gewalt zuero⸗ vorNeuf. 
3000 der Haken⸗ und HandBüchfen|bern/ und lieſſe immer die muͤden mit fri⸗ 2 
(Musqueten und Piftole/) und der Arm⸗ fchen Haufen abwechſlend / in einem Tag 
-Schügen. K. Friderich umd die neunmal Sturm anlaufen. Er getan 
/ erfreuten fich höchlich über ſo aber eben ſoviel als zuvor / verlohre hin 
fchöner Anzahl Volks / und führten das gegen viel Volks und unter denfelben viel 
Heer wieder in die Wagenburg: und ward! Waͤlſche Herren. 


gti Am 


— — — — 





818 VBuch. Gefechte/zwifchenden Keyferl, un Burgund. XXIV Cap, 


— 


ANNO| Amfolgenden Morgen / war der dritteidaß er abblafen Wefe/ und fich mir den ſei· ANNO 

1475. Tag nach feiner Ankunft / ſchickte K. Fri⸗ nen nach dem Lager zuruckjoge, Diefer 1475 

Kenferliche derich 400 Pferde die Arf binauf/ mit Be⸗ Scharmuzel hat 4 Stunden lang gewaͤh⸗ 

befuchen fehl / daß fie das Burgundifche Sager besiret / in welchem Herz. Carl bey so Wferde 

—* ker fichtigen / und gegen den Feind / wann eb und 208 Mann verlohren / und der Keyſer⸗ 

fager, mit fug gefchehen konde / einen Verfuch!lichen bey ag Pferde md So Knechte var 

thun folten. Dieſe Reifigen/ fanden dieldorben / aber bepderfeits Fein Mann gefan⸗ 

Bur gunder / als von gedachtem Stuͤrmen gen worden Es find etliche / die dißorts 

ermůudet / noch voller Schlaffs / und ſchitk⸗ auf Keyſerlicher ſeite mehr Volks mie der 

ten 60 Pferde ins Lager: welche daoſelbe Feder nidermachen. Dergleichen Erʒch⸗ partentih- 

‚alsbald inLärmen brachten / und zu ihrem lungen / vergleichen ſich mit den Waſſer der keit der Die» 

Geſellen widerkehrten. Man ratfchlägte/| Sefundbrunnen : das ſchmerket nach den Tarioniftem 

‚ob man? ine Schanz der Waͤlſchen da⸗ Berg - adern } darüber und von dannen es 

ſelbſt/ anfallen und verbrennen ſolte? Weil flieſſet. Iſt zwar nicht zuverneinen / es 

fie aber vom Keyſer deſſen keinen Befehl werde damals jeder Theil bey den feinen/ 

hatten/ welcherwegen es auch ein Herr von als hatte er den Feind aufs biutiafte abges 

Brandiß widerrichte / und man auch/ vom faͤrtigt / fich berühmer haben, 

Feind hinterzogen und abgefchnitten zu⸗ Am folgenden Tag den 25 May / zo⸗ Zweyter 

werden /befürchten mufte 2 als kehrten ſie ge Herz. Carl wiederum mit 9000 Pfer⸗ ch oil 

wieder um / nach dem Repferlichen Lager, den aus dem Lager / und überfiele unverfes 

Aber Herz. Carl / der / ob er wohl wuſte / hens Die ReyferlicheIBagenburg: alda dan 

daß des Keyſers Heer viel ftärfer war als bey Fo Schanzgräber und 30 Keuter ers 

das feine / gleichwol / weil er gute Volker ſtochen worden. Es ward ader alsbald im 

bey fich hatte / nichts mehr wünfchere als Keyſerlichen Lager gelaͤrmet / das Geſchuͤtz 

‚mis den Teutſchen zufechten / folgte ihnen aus der Wagenburg gezogen / das Seer 

mit 5000 Pferden / (nachdem er / ihn mit hinausgeſetzet / und Herz. Carln mit den 

mehr Volks zuentſetzen / Befehl hinterlaſ⸗ Stucken ſo ſcharf zugeſprochen / daß er 

fen/) auch mit etlichen Feld Schlangen und abermals zurückwieche, Nachdem er / von 

Erſter Karren Bůchſen / auf dem fus nach / name vorgedachter Hohe / die Keyſerl. Schlache⸗ 

Ecarınd» mit der Haͤlfte feiner Reuter eine Hoͤhe ein / ordnung überfchauet/und ohne das Haupt 

gel, ſchoſſe von dar in das Keyſerliche Lager / und Renn Paner bey So Fahnen / auch 25 
und thaͤte groflen Schaden : inzwifchen die Haufen / gezehlet / nahme er den völligen 
andern mit des Biſchofs von Maͤnſter Abzug nach feinem Lager: wohl erachtend/ 
Voͤlkern ſcharmůtzeltẽ / welcher am Rhein / daß bier vor ihn nichts zugetoinnen wäre. 
wo die Schiffe mie dem Proviant hielten IR. Sriderich aber / ward ob diefem Einfall 
ihr Gelaͤger hatten. K. Sriderich wuſte und zugefügtem Schaden fo verdrüflig/ 
wohl / daß diefer Krieg bald müfte ein loch daß er den Bifchof von Muͤnſter / mit 2000 
gewinnen / und daß der Cardinal nik feyren Pferden und 2500 Schügen die Arf hin⸗ 
würde / einen Frieden auszuwurken. So dauf ſchickte / gelegenbeit zu fuchen / wie fie 
hatte er auch Herz. Carin anheims zuthun dem Herzogen von Burgund einen Ab: 
gemacht/ indem er die Bunde und Eidge⸗ bruch thun indchten. DiefeReifigen traf} Röpferliche 
noflen/ ıhm in Burgund einzufallen/befch:/fen ein Bollwerk an / das zerriffen fie und |jerreiffen 
lat. Diefemnach wolte er/unndtigesChri-|warfen es ns wafler ; was fie auch darın- nem 
ſten Blutvergieſſen zu verhuten / Herz. nen gefunden /das ward alles erſtochen / fo!” " 
Carln Feine Schlacht liefern / noch den ſei⸗ bey 250 Waͤlſche und Picarder geweſen. 
nen erlauben / ſich aus der Wagenburg ins] Der Eardinat Alexander / hatte inzwi⸗ . Hrie⸗ 
Feld zuſtellen. Endlich aber/ ats der Feind ſchen nicht gefeyret / und endlich / nach Dies dens ⸗ An⸗ 
nit aufhorte fein Lager zubeſchaͤdigen / und ſem letzten Gefechte / ſoviel erhandelt 7 daß — 
aus beſchamung / lieſſe ex zu / daß Mgr. Herz. Carl in K. Friderichs Begehren eins |vafzıegss 
Albrecht mis dem Haupt Pancr und gro⸗ willigte / naͤmlich / daß er die Beldgerung |beeren. 
ben Geſchůtz aus der Wagenburg ruckte / vor EN dem Kepfer umd Lega⸗ Herz. Earl 
und Serz. Karin damit fo heiß machte / daß ten Die Stadt überlaffen/ umd Pfgr. Ku: u 
‚er die Hohe verlaſſen / und fich zu feinem|prechten ferner feine Hilfe leiſten / fon 
andern Haufen gewendet. Er ficle aber dern Cjedoch mit bedingnis einer järlichen 
‚aus dem rauch ins fuer / und ward vom|genugfamen Provifion und Unterhalts/ 
Biſchof zu Munſter fo dapfer gewillkomt / vor ihn / auf lebenslang / ) zulaffen wolle / 


| daß 
— “hh — — — —e — — nennen 

















VBuch. Friedens Anſtand / zwiſchẽ beyden Kriegsheere, XXIV Cap. 819 
ANNO »aß derfelbe hinfüro des Erzbiftume entzjeiguet/ als an Sermen / folche gegen den ANNO 
147 5+ |fege bleibe. Im übrigen/ der Poͤen und] Feinden zumerfen : wie man dann alles) 1475: 

Straffe halber/ folte der Legat / mit beyder⸗ Pflafter in der Stadtaufgchebet und ver⸗ 

feite Raͤhten einen Schluß machen ; und|worfen. Sonften haben fie auch an Pul⸗ 

inzwiſchen cin Stullſtand zwi⸗ ver / Schuhen und Befen/mangel gelitten. 

ſchen beyden Heeren / auf guten Glauben / P. Heuterus ſchreibet / ſie haben / nur noch 

gehalten werden. auf 14 tage / zubeiſſen gehabt. 

Stiäftand Diefer Friedens - Anftand / ward am * dieſem Stillſtande / beſuchten bey⸗ Beyde fa- 

vs Kriege. | Fronleichnamstag / morgens früh mit aufs|de Parteyen auch einander im Lager / und nr 
gehender Sonne / ausgeruffen und anges\erzeigsen fich die Burgunder fofreundlich, ondet. 
fangen / auch fobald darauf alle Feindſelig ⸗ gegen den Teutſchen / als wären fie nie; 

keit eingeftellet / umd einem jeden der freye mals Feinde gegeneinander geweſen. Die 

Zugang / fowohl in die Stadt Neuß / als Teutſchen / fanden im Burgundifchen da; 
Neußywirdlin beyde Lager vergönftiget. Lgr. Hein⸗ ger eine groͤſſere Anzahl Geſchůtze und Reu⸗ 
erquidt nrich / brachte alſobaid / bey zoo Pferde mit ter / aber weniger Volks / als fie ihnen ein⸗ 

Pulver und Proviant / heimlich in Neuß: gebildet: dannenhero ſie / (zumahl ihnen 

dahinein auch die Waͤlſchen und Burgun⸗ ohnedas dieſer Friede nie halb gefücke / und 
Seins be. |der nach und nach häufig ritten und renn-|fie gern vom Feind eine Beute erobert häts 
wundert. ten / und fich nit gnugfam verwundern kon⸗ ten /) noch unlufliger wurden / daß man fie 
Erlitte 56 den / daß der Dre ihnen s6 harte Stürme|mit dem Feind nit fchlagen laſſen. Diefer 
Stürme, labgefchlagen. Eben alfo thaͤten auch die) Unluſt / brach endlich in einen blutigen Laͤr⸗ 

Keyferlichen / die kamen / und beſchaueten men aus : indem die Teutſchen alle gelegen 

hin und wieder die Mauren/ Gräben und| heit fuchten/ den Frieden zubrechen. K. 

Haͤuſer / wie die waren zerſchoſſen worden. Fridrich hatte Er. Haugen von Mont⸗ 

Sie fanden die Stadt inwendig bey weiten fort mit soo Reiſigen / in die Stade Neuß 

nit fo wohl befaͤſtigt / als Linz geweſen; und gelegt : twelcher eins tags Mar. Wilhelm 

vermeinten / fie wolten diefelbe wohl einge-|von Roͤtteln und andere Haren aus dem 

mwonnen fiedavor gelegen waͤ⸗ Burgumdilchen Lager / zu gaft lude / und 

ren. Herz. Carl war faſt ein ganzes Jahr / nach eingenommener Malzeit wieder zur 

nämlich vom “Julio verwiechenen ahrs| Stade hinaus begleitete. Wie nun diefer 

bis in dieſen Jumum / davor gelegen/ hatte] junge Derr/ in feiner Burgundifchen Klei⸗ 

So „|überzsooo Dann / darunter viel Serren|dung und halber Rüftung Daherritte/ und 
15000 (und von Adel / und ıs Fahnen / welche in ihn etliche Colnſche / auch andere auf dem 
Mann ab. |der Kirche S. Duirini zu Neuß aufge⸗ Stein gelegene Teutfche Rechte / fo eben 
hängt worden/ verlohren/ und ein grofles dißmal / felbige zubefchauen / in die Stadt 
tar. Herr | Stuck Gelds darbey zugefegt. Lgr. Her⸗ kommen waren / erſchen / liefen fie mit gezo⸗ 
a man / ertwarbe bier / neben den feinen / ein genen Wehren auf ihn zu / und wolten ihn 
ewigs Lob der Dapferkeit/ indem er nicht erſtechen: welches auch wůrklich befchehen 
allein fowiel Stürme mannlich abgefchta- wäre / wann nicht Gr. Haug von Mont 
gen / fondern auch/ durch taͤg⸗ und naͤchtli⸗ fort ihm geſchwind in ein haus gebracht / 
che Ausfälle / den Feinden groſſen Scha- und den Auflauf mit fcharfem Verbot ges 
den zugefüger / und diefelben/ ungeache fie ſtillet hätte / wiewohl a: Dicarder darüber 
bey fo nah an dee Maur gelegen/| zu plag gelegt worden. As diefer Lärmen 
daß man hätte die hand einander bieten Fön; hinüber auf den Stein erfehollen / allwo Auflauf der 
nen / dannoch von der Stade abgehalten. eben bey 200 Picarder / aus zuverſicht des —— 
Mangel Sie haben / zeit waͤhrender Belaͤgerung / Friedlichen Anſtands / ſaſſen und zecheten: Surgun. 
430 Roſſe verzehret · dann das Rindvlch wäfcheren/ die Teutſchen und Colner da⸗ der. 
zeitlich aufgemmezget worden / bis auf 1I ſelbſt / Aber dieſe arme Tropfen her / erſchlu⸗ 
Kühe / weiche man übrig gelaſſen / um vor |gen 60 derſelben / und ſchickten Die übrigen 
us BBorsape kleine Rinder Milch zubaben. An Getraid mit blutigen Röpfen darvon. Darnach 
sartunen, |mare gleichtwol noch fo groſſer Vorraht / liefen fie über Ders. Carls Schiffe / die an 
daß man zulege ein Malter Korn um 14 dem Word vor Neuß ob dem Rhein ſtun⸗ 
Ayer gegeben. Wann der Feind ſtuͤrmete / den / nach dem Niderland fahren wolten/ 
kiefen die Weiber ſamt den Maͤnnern aufiund bey dieſem Stillkand Feine Gefahr 
Die Mauer /umd halfen denfelben abtreiben. fürchtesen / riſſen Neune derfelben mis ſich 
An nichts harte groöfferer abgang fich 2** nach Coln / luden fie aus / uñ brach⸗ 
stm ten/ 
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820 VBuch. VBuch. Friedens Vergleich / zwiſchẽ — xXxivVCap. 





ANNO |ten/ das darauf befindliche/ auf —— gen: darein / der Däpfliche Legat / von K. ANNO 


1475. 


ringen per 
Stoͤſſen. 


13. Frie⸗ 


gleich / 
u 
|3- Same 


ihrem Danzhaus. 


brochen /und wer/ auf der Fütterung oder) Syimmelporten/ fich zuſammen verfügten/ 
fonften / den andern beym fopf —— und den endlichen —— mitein⸗ 
konde / der unterlieſſe es nicht. K. Fride⸗ ander abredeten. D erſelbe / beſtunde haupt⸗ 
rich lieſſe zwar ausruffen / und bey in di Erftti 


ende feinen 
dens-Ver: halber / vollends einig worden/wardh hach| Willen erlangt: alfo gefchahe auch in Die cn 
———— 8 Sriderich Pate Damit nichte/|& 


Gulden gefchägte/bäfte®efchüge und Ge; | Fridriche wegen gr. Albrecht von Bran⸗ 1477. 


rähte Her. Carte / m cin Bene une benkung mi Or. Zangen von Nonfov/ 4 = 


Man bielte nun den Frieden für ge⸗ grav don Roͤtteln mit einem Herrn von der 










—* 3080 Eomifche und Weſtfaͤli⸗ gelanget SER diefes Kriegs —* kein 
Keuter und Knechte / zogen gegen der 8 mehr zuruckfühten. Hingegen folte 

Yıcarden Lager / fhoflen auf fie/ und be⸗K. zu mit aller des Reiche Hälfe/ 
mie ihnen zu ſcharmuzeln. Als die den michften Tag / nachdem Herz. Carl 

ſcarden 8 alſo ee ſahen / griffe erſten Abzug genommen/auch aufbrechen/ 
rg tg zu nn en/ —— auf die Volker bis vor Coln fuͤhren / und als⸗ 
chlachtordnung / dann verlaufen laſſen. Pfar. Fridrichen / 

erſchlugen bey pe nen jagten die und Pfgr. Kuprechten feinem Bruder/foß 
andern in den Rhein / daß shrer viele ertrun⸗ te Herz. Carl / weder heimlich noch offent⸗ 
ken. Dar. Albrecht von Brandenburg / lich / mehr einige Dülfe leiſten: welcher le 
als er diefen Laͤrmen — zwar feis tzere des Erzbiſtums entſetzt / und an feiner 
ne Ordnung in der ee En He 
— Mann heraus : ed — Adminifttator, — zbifchof 


; 8 gebrülle wegen 
Löwen des Herzogch von Burgund/ (fielen Herz. Carl dem Papft und Keyſer un; 
meinten die Goldgulden desfelben / weil / achorfam geweſen / ward dahin geſchloſſen: 
een alle feiner Erbländer Wappen / Lowen — 2* ——— Rraͤhten / den all⸗ 
fuͤhrten /) fich Fee betäuben laſ⸗ b — Gesänge 


hinterla 
Fakeln und zu Grab gefaͤrtigt. Gleichwie fi Un Krie 
Mean Orb rt ————— daß lo 423*2 


S. Veits Tag / an der Arf / zwiſchen bey⸗ 
den Lagern / cin Weiſſes Zelt aufgeſchla⸗ als groſſe Ungelegenheit / und meinen a 


und von Herz. Carlo wegen/der alte Miarg⸗ 9 · Caln. 


—— 
K. 


ln en a 


vRud, Friedens Vergleich / zwiſchẽ beyden Heerfürften. XXIV Cap. 821 


ANNO Hoffnung/gewonnen: maflen/wann Herz. bero er in diefen Friedens Vergleich fich ANNO 














1475: 


oder nicht. Uberdas / ware diefer Krieg un⸗ jich geluften laſſen; und wer folches/ über 
ten im Reich/ und ferne von feinen Erblan:| m Verbot / thucn würde/ der folte/ als ein 
den. DieZchrung und Bictwalien waren| Meinerdiger und Feloflüchuiger / an Leib 
theuer / und wurden / weil alles allein den | and Leben geftraffet/ auch alle feine Haabe 
Rhein herunter fommen mufte/ von far.) preisgegeben werden. Durch diefen ernſt⸗ 
Fridrichen mie Zoll und Maut noch mebı | lichen Ausruff / wurden Sr. Heinrich von 
verth So hätte er / bed anfang die | Heſſen / und andere Herren / ſo allbereit den 
ſes Zugs / der Franzöſiſchen Huͤlfe ſich ge | Abzug vorgenommen hatten / ins Lager zus 
troſtet die aber num auch dahmten bliebe. | uͤcke gezogen und angehalten. KR. Fride⸗ 


weil er von Herz. Carin / was er mit dieſem dem Stift abgenomene Schtöfler an das» 
Zug geſuchet / naͤmlich die Befreyung des ſelbe wieder zuerobern / mit ihm davor zie⸗ 


Neuß it Monat lang vergebens gelegen :|und eingeholet. 


dann allbereit / den Waͤlſchen / auf 3 in s um in Coin ein: alda er die ganze Reiches 

onat Sold fehuldig ware. So muſte hülfe beurlaubet / und alleindie Hauptleu⸗ 
er auch / wider die Eid + und BWsgenpfs|te von den Reichs Städten erſuchet / daß fie 
ſen / ſeinen Landen zu hůlfe eilen. Dannens ihn / um mehrer ficherheit willen / mit 200 


Alll iij Pferden 


bericht einholen / ob fie ſolches thuen ſolten / thuen / noch auch aub dem feld zuzichen/ 


daer doch / die Stade in vier Wochen zus] . Borgedachtem Friedens Vergleich Asus 


Sy Carls / 


ſtellet. 


Uberdas hatte er ſelber zubaus/ von R.|rich lieſſe hiernaͤchſt alle Hauptleute zuſam ⸗ Sein Be, 
Matthia in Hungarn / ſich eines Kriegs zu: | menberuffen / und thäte diß Begehren an achren an 
befahren. Dicfe und ändere Ürfachen/ und ſie daß fie / etliche durch den Pfalzgraven |" 


822 v&us. K. Friderichs Ankunft zu Donau Word. XXIV Cap. 


ANNO Pferden durch Pfgr. Friderichs Sande bes) Word an : dahın fein Sohn Erzh. Mas 
1475: ic gr auch foiches unfchwer von | rimilian ihm entgegen geritten/und ihn mit) 147 5; 
ihnener Albrecht von Bran⸗ aller Freude empfangen. Er ſchickte von 

















chen / und lieſſen es / an böchfter Bedan⸗ ausgelicfer 
Werken noch Worten zer⸗ K. Sridrichen mit dem Erzherzogen nach 

rinnen: der nach etlichen tagen wiederum Landshut / zu Herz. Georgens in Bayrn 
— ——— er reifen faflen/ und uns num in 
‚genommen Burgund zurück wenden : um zufehen/wie 
Eshrachte $. Friderich / mit diefer ſei⸗ inzwilchen Herz. Carls Sande / von den 
ner Ruͤckreiſe / cine simliche Zeit zu / und Bunds⸗ und Eidgenoſſen / heimgeſuchet 
Bird,  |Fam.endlich den 3 ‚zu Donaus worden. 
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Das XXV Capitel. 


Niderlagen und Tod Herz. Carls 
von Burgund. 
Junhalt. 


) Burgund / wird von den Bundsgenoſſen | 2) Zeri, 


lelich auch bey Nancy / gefcblagen / und / (9) in diefer dritten 
Niderlag ſelbſt erfcblagen. (10) hasbrubnn /diefte 347 
FESTER, © hatte K. Friderich / gau / und legten bey 40 Dörfer in die a⸗ 
im eingang diß Jahrs / ſchen. Den Frefel diefer Raben 
A NR den Bundsgenoflenam| Neftzur / famlete Ersb. Sigmunds 
Rbhem geſchrieben / und Landvogt Gr. Oßwald von Thierſtem / 
hddnen zuvernehmen ge⸗ und Herman von Eptingen / mit hilf derer 
Aseben· Wiedaß ihn mit| von Bern / Straßburg und Baſei / 
rahtfam bedůnke / daß / 6000 Mann / und zoge den letzten Julii vor 










ANNO 


1475.» 


feinen Frieden annehmen ; dergleichen wol⸗ | auf ergabe fich die Stadt und Schloß / die mont, 


te er feines orts auch thun : daß alfo ihrer | ward den 14 Julii zerbrochen. an hat 
darinnen achte Tonnen Pulver / viel Ge⸗ 
ſchiltze auch Meel und Proviant auf zwey 












dung / erſtlich zu Baſel am © Invocavit 
den rs Hornungs / da in der Nacht ein un⸗ 

ohnlich Donnerwetter / mit Hagel und 
—*22 entſtanden; hernach wiederum 
ju Colmar im April / da auch Herz. Rem: 
hart von Lothringen erfchienen/ und m den |vorbefagter maflen mie K. vors 
Bund nit eingetretten. habens / an den Bunds⸗ und Eidgenoflen 


fer/innerhatb acht YBochenveingenömmen. 

















—— * ende des Merzens / zogen die Eid: ſich aufs grimmigſte zuraͤchen: welche es 
— pen n/ Bern / Cucern und Soloturh/ zu auch gar übel aufnanien/daß der Keyſer / ſie 
Bränfer) eld/eroberten Dontarlon an der Dub / und vom Frieden ausfchlieffen laſſend / ihnen al; 


biefed, Drben in Savoy / trug die Schlüf 
fel entgegen: aber die Beſatzung / zůndete erſten 
die Stadt an und wieche ins Schloß ; das Jahr / Nicolaus Herzog in Lothringen / le⸗ 
ward nach vier ſtunden erſturmet / Da man dig geftorben: deflen Land diefer Reinhart 










gel darein niften midchten. Hingegen er⸗ der auch mie ihm von Einem Uranherrns 
oberten und verbrennten die Burgumder / Vattern Herz. Hannſen in Lothringen her⸗ 
im Julio / das veſte Schloß Kalenberg / dem ſtammete / geerbet. Aber Herz. Carln waͤſ⸗ 
Biſchof zu Baſel gehorig / fielen ins Sunt⸗ |ferte das maul nach dieſem Herzogtum / 
weil 





2. Hetz. 


Herʒ. Carl / ats man ihm zuhaus alſo 
eimpfindtich ans herz ne een 
dr aufen ohne Nutzen Eriegte/befriedigte fich ringen. 


‚ |&ranfee 7 verbrennten jenes und beſetzten ſo den dort allein in fus gefchöben. Herz: verjagt 
Keinhärtenväberfiede Herz. Carls Zorn am Herz. Rein 
und meiſten. Es ware / im 473 1"! 























84 VBuch. — — — Beylager. xxVEap. 


'KANNO wei es zwifchen Burgund und feinen Erb⸗ ‚anwwefenden Fürften und raven umZau:| ANNO 
Siderlandengelegen war. Wienun Herz. fend Gulden ein Scharfrennen aus. Es 14775. 







'igenoflen. Es f ihm äbernichtes : dann Georg / hieke folches / vor eine Beſchim⸗ 
Herʒ. Earl/als er von Neuß wiedergelehrt⸗ pfung ſeines Beylagers / und vor ein 
nahm ihme / im September / das ganze and Schande allen Teurfchen Rittern / wann 


Feinden — —————— it — feinen Mertern/ Herz. —5 — 
Summ / fo feine Haste! >) fen aus Bayrn / als einen guten Stecher/ 
Vorfahren vorgelichen / anzufi ⸗zu dieſem Rampfe vermoögen wolte. K. Fri⸗ 
Herz Catls te. Im Staͤdtlein Bry / fand —* 250 Eid⸗ derich ließ dieſen Furſten vor ſich kommen / 
GSrauſam. genoſſen: die lieſſe er alle aufhenken / wie⸗ und gab ihm zuvern —* ein Misfallen 
ei mohl er ihnen ficherheit Leibes und Lebens ob dem Hochmut diefi —— welchen 
verſprochen hatte. zu zůchtigen / und Teutſcher Nation Ehre 
Die Bundsverwandten / haͤtten Herz. zu retten / er ihm unter allen Fuͤrſten für 
en gern entſetzt: Fonden es.aber / sauglichfi erfenne / und dannenbero / diefen 
weil fie noch nit allerdings gerüft/ auch der! Rampf amsunchmen / an ihn fein anddige 
Winter an der chür ware / nicht vollbrins| Begehren ſey. Hicrbey verſicherte er ihn / 
gen. Alſo raumten fie das Feld / nachdem daß / imfall er dieſe rLooo Gulden gewinnen 
fie der Stade Nancy Beſatzung mit 600 wuͤrde / ſein Vetter Herz. Georg ihme noch 
Mann verſtaͤrket. Als aber Herz. Carl die Tauſend darzu heimlich verchren ſolte. 
n Ort / der wegen Mangel Proviants Herz. Chriſtofel / der ohncdas ein Fühner| Herz. Chri⸗ 
ſich nit länger halten koͤnnen / neun⸗ und dapfrer Fuͤrſt war / wie er dann von ſei⸗ ſtof aus 
chiger Belaͤgerung / den 27 Octobr. nen ‘Brüdern und Vettern gewonlich der Rayt 
durch Aufgab erobert: wolten die Eidge⸗ Wagenh als genennt worden/erfreute ſich / Kampf an. 
noſſen von an ee und Soloturn daß dar Keyſer fo ein gutes Vertrauen vor 











* 
ſtark von perfon / darbey ſtolz und hochmũ⸗ lachen auch ankommen —— redte er zu 
— Er ritte auch einen groſſen und ſtarken ihm in Latein / und begehrte / daß er / im⸗ 


erſehen / ver achtete und verlachte er ſolches / Ritterlichem Gemůte / und ohne einigen 
nennte es Kinderſpiel / und bote / gegen alle Vortheil / diß Rennen vorgenom̃en. Sol⸗ 


ches 





| 5. 
* Reinhart den braten roche/verband er fi J— ware Feiner / der ihme dieſen vierſchrotigen A die 
las zuvor suuind mi den Bunde Fierabras zubeſtehen ‚grtraucte. Nerz.luue 7" 


VBuch. Herz. Georgens in Bayrn / Beylagr. XXVCap. 825 











ANNO ches Dr Ae  h worte vernehmen : Es mäfleja der lebens ANNO 
1475. linvollen KRüris/ aus dem Hinge⸗ dige Teufel in dieſem langen/ ſchwarzen 1475. 
gen der Polak / ob folchem Begehren und magern Fürften figen; Dann ohne def 


erfchrocken/ widerte fich des por Sr fen Huͤffe / würde er ihm nit alfo das Herz 

vorwand und auf meinung / daß folches|haben entzwey ftoffen Ednnen. Nach vol: 

nicht vonndten wäre. Weil aber Herz. iendetem Beyiager Feſt / welches 14 tage! 

— Chriſtof heimlich fahren / wiedaß die⸗ lang et / (in welcher zeit jeder⸗ 
—— fer feine zween Bünde haͤtte / lieſſe er man ey gehalten worden /) macht‘ 
ne — en bis 


dem Keyſer / Furſten und Frauenzimmer / wieder angelanget. 
abzuflchen gedrungen ward, und den fr) K. Matthias hatte/feither er mit Bo⸗ 
nen / ihme die Bünde abzufchneiden/ befeh⸗ heim fich befriedigt / wietfätag aber vorge 
fen mufte/ welches ihm zu groſſem Sport|bens fich bemuͤhet / die Waffen der Chriſtli⸗ 
—— Alſo ſtiege er ab / gieng zu Herz. chen Potentaten mit den fangen wider den 
hriſtofen / und bote ihm die hand: da ſie / Erzfeind der Chriſtenheit zuvsremigen. Es das garen 
ein redliches und Ritterliches Treffen zu harte / wie oben berührt worden / der Gros⸗ Samayı 
Herz. Chri· thun / einander verſprachen. Hierauf Tuͤrk / um ſeinem Land ein Caſtell von Hot; 
—— gienge Herz. Chriftof wicderum zu ſeinem erbauen / folgends durch etliche huntert 
Schimmel / legte die eine hand auf den) Camele an die Hungariſche Graͤnze brin⸗ 
Sartelbogen/ und ſchwunge fich / ohne je-| gen/umd daſelbſt auf den Fuß die Saw ler 
mande hülfe/alfo fchwer- ſcht in den| gen und aufrichten / auch mit Bollwerken 
Sattel : welches der Keyſer / der Dolaf /|und Graͤben befäftigen laſſen / und/ nach 
und männiglich / mit verwunderung anfa/\dem Namen gedachten Fluſſes / Savaz 
hen ; zumahl weil hingegen der Polak viel genennet. Weil nun/von dieſem Neſt aus/ 
haͤnde brauchte/ wieder aufs Pferd zukom⸗ die Tuͤrkiſche Raubvogel dem Konigreich 
men. Dieſem Stroger / ware nun das| viel uͤberlaſts zufilgten / zoge K. Matthias ur por 
Herz / aus Scham und Furcht / entfallen: davor / um den anfang des Winters. Nach⸗ RK. machte‘ 
und haͤtte er fich lieber mitten in Polen ge⸗dem er aber / ein ganzes Monat lang / mit belaͤgert 
wuͤnſchti / als in dieſen Schranfen/nunmebr | Schieſſen und Stuͤrmen michts ausrichten 
von feinen Buͤnden / auf die er ſich verlaſ⸗ konnen / ſuchte er dem Ort mit Lift beyzu⸗ 
ſen / entbunden / von einem fo ſtarken und kommen. emnach verſteckte er etliche 
ringfaͤrtigen Gegenpart mehr Schande zu Faͤhnlem Knechte hinter die Veſtung / und 
holen. Nachdem die Stangen und der ſtellte ſich / als warn er fluͤchtig Davonzdar. 
Stechzeug/ nach Thurnier· ſett / beſichtigtſ Als num die Türken ausder Beftung ihm 
worden / legten fie gegeneinander ein / umd|nachfesten / und den Dre unbefest lieſſen / 
a einen fo flarfen Ritt / daß beyd« | wurde felbiger von der Hinterhut leichtlich 
angen in Die luft rümmerten. Herz. erſtiegen / indem auch der König fich-ums 
ftof / der zuvor aus und in den Sat⸗ wendete. Alſo ward nicht allen die Ber) 4 eronert, 
* ya erflonen / —* itzt 8 nn —* —— verbrennet / ſondern 
ola· Thurn ſitzen. der ſchwere Polak auch die ganze Beſatzung midergehauen. 
— floge fo leichtfaͤrtig ſeinem Roß über den Nach dieſer Eroberung / zoge er fürter vor 
— rücken hinab / daß er zwey Mannolaͤnge die Stadt Sinderovia oder Zendrew lieſ⸗ Der belaͤ⸗ 
n ewel hinter bemfelben/und zwar gas [chtwet| fe drep Rarfe hohe Cafelle von Hohz davor gr die 
lich / wieder aufſtunde: und diß hieſſe / die | aufbauen/folche mit Erde ausſchuͤtien / und un, 
Hoffärtigen genidrigt. Herz. Chriſtof er⸗ alſo den Dre ganz einſchlieſſen / daß ihm 
weckte / mit dieſem ſchonen ſieghaften Ritt / weder Mannſchaft noch Lebensmittel wei- 
beym Keyſer / Erzherzogen / allen Fuͤrſten ter zukommen konden. Worauf er nach 
und dem Frauenzimmer / groſſe Freude / Ofen die wiederheimkehr genommen / und 


3 
ans ben / ritte beſchamt aus der Stadt / und K. Friderich den Colner- Feldzug verrich⸗ wiſchen 
Der paar; baue fo einen Präftigen Stoß empfangen /\ter/zwifchen dem Noch Stift und Rabe das Sy uns 
ficher, | (Daß er den dritten tag den geift aufgabe. ſelbſt / ein Widerwille angefponnen. B.Jo- Rabe zu 
Bor feinem Tod / lieſſe er fich oft diefer hannes wolte nit mehr dulten / daß einiger Augsburg. 
Mmmmm Burger 





















826 |V Bud, Dritter Türken- Einfall in Teutſchland. XXV Cap, 


ANNO | Zurger von Augsburg zum Domberrn|der zwey andren Länder / ihre Untergebene) ANNO | 
147 5. \auf das Stift genommen würde : brachte] Soldner neben vielen Sandherren und Ed⸗ 14775. 


gern/ wird zu Kom ſoviel zu wegen/ daß er folchesigen/ vorhabens / ihn aufzuhalten / bis der 
“rs durch eine Bulla beflätigte. Die urfach|drey Lander Kriegevolf auf die beine und 
nicat abge, war / daß er beſorgte / die Augsburger moch⸗ hernach kommen möchte. Als fie den Feind 


ſchuitten. 








Niderlag 
der Chriſiẽ. 


naͤmlich o t 


den Domb zunchmen/ verſaget. Een gefchägt/ wie folger: 

derich/ als der Raht fich deswegen bey ihm Georg Schenk T [4000] Namen nä 
beklaget / ließ mie dem Bifchof und Capi⸗ Ludwig von Cofiach 20001  |Schagungs 
tel hierüber bandeln/ und ihnen zuverſte⸗ Georg v. Hi g 8 etlicher Ge» 











ihrer Bor Ellern dem Stift erwieſcne N-Freppelfperger 
utthaten einen bäffern Dank / als diefe er des 
Schmach / verdienet / und nie billich ſey / N Tattenpech | 


GE 


|4. Dritter Im Augufto diß Jahrs / thäten die Himmelbergers/ welche geflorben/) n 
| — — ‚Türken den dritten Einfall in die Keyſerli⸗ Conſtantinopel geführet, daſelbſt fie = 
Teufen, che Erblande Steyr / Kärnten und Crain / ſtorben / und 9. Georg Schenk / dem fein 
land. und haufeten darinn/ wie fie pflegen. Die⸗ Sohn gleiches Namens nit helfen koͤnnen / 
fem liberfall zu wehren/ nahmen H. Georg (fo klein ift damals / che die Treue Welt der 
Schenk von Hohen Dfierwis Feldhaupt⸗ | Alten ihre Goldgruben eröffnet / das Geld 
man in Kärnten / und die Feldhauptleute gewefen/) von den Türfen erbärmlich bin; 


gerich⸗ 





VBuch. Fortfekung des Bund Kriegs in Burgund. XXV Cap.| 827 
ANNO gerichterworden. So ein Feind md Wut / re Furcht in einem verzweifelten Grimm) ANNO 


2475. rich ft der Tuͤrk / der mir Chriften Men⸗ verwandelt / und entſchloſſen fie fich / aus! — 
neichliefe 
ret/ fie verlauft und megelt /einen wie den lieber zu ſterben / als unter einem neuen Lugen 


zu ſeufzen. Sie wuſten damals noch wehr. 












Mann zu dritter band zuleihen/ und hier⸗ Ausgang diefes Kriegs / und fagte von . 







von dieſem 


40 Marf Golds/demjenigen/der fie daranltroffens Mich wundert / daß mein Vetter Krieg. 
] wolte. | mie mir nicht einen Anftand auf ıs Jahre 
Der Bunds Krieg in Burgund/hattelgemacht/ da er diefen Krieg in ſunn ges 


1476 


derlag bey! 
Öranfee. | 


’ 







ey ward fen ehäten gleichwol / was man thun ſoll / zoge er ) vor Balentini/ vor die Stadt 
mSrieden, und fuchten ihn cher mit Worten / als mit Granſee: darinn lagen 400 Eidgenoſſe 
Waffen/zubegütigen: indem ſie / durch Ge⸗ von Bern / die ihm / in etlichen Stuͤrmen / 
fandten / fich erboten/ der Herzoginn von bey 200 Mann abfehlugen. Weil er 
Savoy / Er. Jacoben von Remont / und wuſte / daß ein Entſatz von den Eidgenoſ⸗ 


zubereden: Gnaͤdiger Herr! Was wer⸗ andere an ein Seil binden und im See ers 
ihr bey uns armen Leuten gewinnen i\tränfen/ umd die Äbrigen führte er gefangen 
Die Sporen eurer Reifigen find mie fich hinweg / nachdem er das Schloß 


PRmmmm ü vers 


\ 


828 VBuch. Herz. Carls Erfie Niderlag/ bey Sranfe. XXV Cap. 
ANNO |verfamtet / und / nachdem fie noch 10000 fein gehor / fondern flohen und flogen das] ANNO 
1476. Dann Bundsvdlfer an fich gezogen / ge, von/ zumahl als die Bumdsgenoflen zul 1476. 
Bundsge gen Öranfee / die ihrigen zuentfesen / den beyden feiten/ ale Regenbäche/vom Gebir⸗ 
nefen Zug vor fich genommen. Unterwegs ver⸗ ge herab fie überfiden/ und ıhnen alfo noch, 
namen fie/ was mit Öranfee und der Bes mehr Jurcht amageren. Herz. Carl Fame) 
fagung vorgegangen : weswegen fie wider ihnen mit dem mittlern Haufen zubüffe: 
Herz. Carln dermaſſen inzorn entbrennten / aber es wurden auch dieſe / und ndlıch das 
daß fie fich verſchwuren / entweder zuſter⸗ ganze Heer / feldflüchtig. Wiewohl er auch 
ben / oder den Tod diefer Unfchuldigen zu⸗ zum Sftern fich wieder geſtellet / half es Doch, 
rächen und des erzogen Untreu zuſtraf⸗ alles nichts / ſondern er muſte / wider feinen! 
fen. Alfo eilten fie/ unter anführung des willen / endlich felber mit zur Flucht grei⸗ 
Defterrenhifchen Landvogts Hermans fen / und dem Grimme derjenigen/ die er 
von Eptingen/ und famen/ h vor Invoca-|zuvor verachtet / unterm Haſen Fahn entrei⸗ 
‚S1.Famer, vit den 3 Martii/ vor Famerfit/ eine von ten. Die Bundsgenoflen hatten wenig 
fü, Herz. Carln vordern tags eroberte Ve⸗ Reiſigen zum Nachhauen / und zwar nur 
ſtung / die er mit feiner Leibwacht und Raͤh⸗ die von Baſel ben ſich/ indem Oomerſtags 
ten beſetzt hatte: daſelbſt ſchlugen fie ihr vorher die von Straßburg / derer 212 ge 
Lager / und verſtaͤrkten fich mit der Bi⸗ weſen / um baͤſſerer Fuͤtterung willen / an cn 
fchofe von Straßburg und Baſel nachge⸗ andres Ort verlegt worden / amd alſo die 
färtigten Fähntein. Herz. Carl / auf ſeine ſem unvermuneren Treffen gar mit beyge⸗ 
olfmänge trogend und den Feind ver⸗ wohnet. Weil nun den Ftüchtiammit weit 
achtend / machte fich auf/ ihnen eriigegen/ nachgeſetzt worden/als vertohre Herz Carl Ihrer mas 
wiewohl es ihm jederman widertiete. Der nicht über 2000 Mann: hingegen wurden En 
von Eptingen lieſſe etwas Volf im Lager |auch anderfeits nit überzo Todte / und et⸗ egt. 
vor Famerfü/ und legte fich mit dem uͤbri⸗ wan bey 300 Verwundte oder Gequeiſch⸗ 
gen meiften Heer an eine Clauſe / dafelbft te gefunden. Es blieben aber / auf Herz. 
Herz. Carl durchzichen muſte / aber ſeine Carls feite / viel vornchme Herren / welche 
Reuterey / deren er eine groſſe anzahl bey die Flucht aufbalten wolten : als Johann 
fich hatte / wenig brauchen konde. Herz. von Lüsenburg Grav zu Marle, die von 
— Carl ware vor Granſee in gutem VBorteil|Lignac-, Chaftean-Guyon und Mon⸗ 
a kılum Hölegen/ indem er auf einer ſetre den See/fanforlin / Antonius von Lalain, Ludwig 
Borteil, ‚auf der andern feine Gräben und Schan-|Kollin/ und mehr andere. 
zen / hinter ihm die Wagenburg ſamt den An ſtat demflüchtigen Feind nachzus Staltliche 
kleinen Stuͤcken / vor ſich aber das grobe jagen / begaben die Bundsgenoſſen ſich auf eroberte 
Geſchutze gehabt. Gleichwol begabe er das Beut-machen. Herz. Carls ganzes Beute 
fich/ aus dieſem Vorteil / in das aͤnge Ge⸗Lager / alle Stuͤcke / Munition⸗ Proviant⸗ 
birge/da er ſeine Reuterey · Flügel nit aus⸗ und Ruͤſt Waͤgen / feine Canzley / fein gan⸗ 
breiten / auch das groſſe Geſchůtz nit mit⸗ zer won ihm und feinen Vor Eltern geſam⸗ 
führen fonde. j ‚tleter Schatz / alles gienge hier auf einmal 
Erſter Am | As die Bundsgmoflen den Feind er; verloren: umd bebielee er nichts übrig / als 
grieff. ſehen / fielen fie zur Erden / und beteten bey deſſen fchmierzliches Angedenten. Bey 
drey Datter unfer lang: darauf grieffen fie|27 Daner/wurden erobert. In 400 Reis⸗ 
den erfim Haufen an / den die zween Bazslerdäen fande man ſoviel Gold / Silber / 
ftarte von Buraund Antonius und Bald⸗ Kleinodien / Baarfchaft/ Föfttiche Kteider/ 
win führen. Dieſe wiechen allgemach zu⸗ und dergleichen Fürftlichen Vorraht / dag 
ruͤcke / in meimmg / ihre Feinde aus Demidie KriegeKnechte / folchen unter fich zu 
Gebirg ins weite Feld zulocken / alsdann fieleheilen/ hier und dar Haufen machten. Cs 
mit den Reiſigen Zeug zuumringen / und ward / nur dieſer fein Schatz / (die übrige 
die Stuͤrke unter fie praſſein zulaſſen. A⸗Beute der andren Fuͤrſten und Herren und 
ber die gemeine Kriegsknechte / ſo nichts um |des ganzen Lagers nit mitgerechnet/fo zwei⸗ 
dieſes Vorhaben wuſten / fondern hieraus felsfrey fich eben fo hoch belaufen/) auf * 
Flucht der ‚mutmaften/ als ob der Vortrab ſchon ge-|3000000 oder drey Millionen Gulden ge⸗ name, 
Burgun- ſchlagen ſey / begaben fich ernftlich auf die ſchaͤzet. Der Wägen waren etliche taus 
der. flucht. Und obwol die Hauptleute ihnen ſend / alle mit Räftung / Armbruͤſten / Ge; 
die wahre Urfach entdeckten / und zurieffen / wehr / Kraut und Loht / eingefalznen Fleifch 


Li folten ſtehen und fechten: gaben fie doch und Fiſchen / Meet / auch andrer Kriegs; — 
— und 
















VBuch. Herz. Karls ErfieNiderlag/ bey Sranfe. XXV Cap.| 829 


— nn 


ANNO und £chensnorturft/ angefüller. Das Leib- ſtatt gelegen / und die Beute getheilet / bra ANNO 
1476. Gezelt Herz. Carls / war inwendig mit chen fie 0" nach Invocavit wider auf / ers] 1476. 
—— Sammet und auſen mit Flat Seide uͤber⸗ oberten und verbrennten das Schloß zu @ranfee 
KR ogen / und die Schilde daran / von Gold Granſee / namen die so Gehenkte mit grofe|verbrennt. 
und Perlen geſtickt: darinn fand man / uns fer flage/der Sohnden Vatter / ein Freund 
ter andern/ feinen verguldten Seſſel / und den andern / von den Baͤumen / begruben 
feine Silberne Credenz von 300 Stucken / ſie in der Barfuͤſſerkirche daſelbſt / und henk⸗ 
nebenſt feinen zwey Guͤldnen Inſigeln. ten mit eben felbigen Stricken an die ſielle / 
Am meiſten bereicherten ſich mit dieſer 2do gefangene Burgunder. Herz. Carl Herz Carl⸗ 
Beute / die jenigen fo am wenigſten oder aber / flohe und entkame / noch ſelbige Nacht / * 
gar nichts beym Treffen gethan / die Mar⸗ nach Inerden / von dar nach Noſaret / und 
ketenter / Kraͤmer und Haͤndler: als denen / ſendlich am morgen nach Loſanna: alda er / 
die einfaͤltige gemeine Schweiger / die fich|ob dieſer erlittenen Niderlag / halb raſend 
baͤſſer auf Kuͤhe als Kleinodien verſtunden / worden / etliche tage ungeeflen geblieben / 
Die koͤſtlichſte Perlen und Edelſteine um ein mit den Fuͤſſen geſtrampfet / mit den Zaͤh⸗ 
Spottgeld / und ganze ſilberne Platten vor|nen gefnirfchet / mit dem Mund geſchaͤu⸗ 
inn / verkaufeten. met / ſich ſeibſt in die Finger gebiſſen / geflu⸗ 
SeinYsfi, Das Foftichfte Beut Stuck ware / ſchet und gegottstäftert. Und diefe feine Ra⸗ 
er Du ¶ Herz. Carls in aller Welt berühmtes Klei⸗ ſerey ward noch groͤſſer / als ihm bald ber; 
mar nod / ein Spitz · Demant / der groöfte in der|nach die zeitung Fame / da von denen zu 
Chriſtenheit / mit dreyen groflen Rubinen) Freyburg 4000 Savoyer / fo ihm felbige 
und ſoviclen Drientatifchen Perlen umae-) Herzoginn zu hilf gefendet/ ingleichen von 
ben: welche Sicben Stücke allein mit gůl⸗ den Walliſern 3000 Lombarter / welche 
denen Steften aneinander gehangen / das|ıhm aus Italien zugezogen/gefchlagen und 
mit man deren gröfle und dicke von allen| zerſtreuet worden. m. Zerz. 
feiten fehen möchte. Dieſes Kleinod fand]  Diefe Niderlag / hätte ihn in fich ſel⸗ a. 
ein gemeiner Soldat / der es in ein Büchf-| ber fuͤhren / und die hand Gottes / Die in den Yuperlag/ 
lein geftoffen und unter einen Wagen ge] Schwachen / die Stolzen durch fie zu nis vor Mur⸗ 
worfen /bernach wieder aufgehoben / und|dern und zu Demätigen/ mächtig iſt / erken⸗ "" 
einem Prieſter um eine Crone / der es wier|inen lehren follen : aber fie thaͤte das wider⸗ 
derum um zwo Cronen / verfaufet. Es ſſpiel / und machte ihn aus Rachgier noch üs & 
gieng durch viel hande / bis cs endlich ( wie|bermitiger, Demnach famlete er im Ders gpupeung, 
Die BaflerChromif berichtet/Jan’Bartholme| zen/ April und Mayen / ſoviel Volks / daß 
Mayen einen Berner / von ihme zu Lyoner die ganze Wat ( ift das Land zwifchen 
an einen Genueſer um 7000 Gulden / von|dem Genfer See und dem Berg Jura ) da; 
diefem an Herz. Ludwigen zu Meiland um|mit anfuͤllete. Nachdem er / mit Mufte 
11000/ mdlich an P. Julium II und andielrung desſelben / viel tage zugebracht / Liefle 
Paͤpſtliche Inful um 20000 Ducaten / ge⸗ er fie endlich alle in einem weiten Feld vor 
langet. Anderſt berichtet hiervon ein Ma⸗ Sofarma zufammen führen/und in der Mit: 
nufeript/daß naͤmlich diefer Demant/durch|te einen Stul aufrichten : auf welchen er 
obbcelobten Jatob Fuggern / den Eidgenof|fliege/ alle Hauptleute herzu beruffere/ und 
fen/ nebenft noch einem Rubin und dem| mit hitzigen Worten viel dings wider Die 
Strohut Herz. Carls / um 47005 Gul⸗ Bundsgenoflen predigte. Hierdurch wur; 
den abgehandelt / folgends an K. Heinri⸗ den die Umftändere dermaflen angezünder/ 
chen VIII in Engelland wieder verhandelt /|daß fie mit allgerneinem auch Bes 
und endlich/ als K. Philipp II in Hifpas|wegung des Gewehre ihm zuwerfichen ga⸗ 
men ihme deflen Tochter Mariam ver⸗ ben / wie fie den erlütenen Schaden wider⸗ 
maͤhlet / mit ihr an Das hoͤchſtlobl. Erzhaus bringen / oder alle ſterben wolten: welches 
Oeſterreich gelanger. letzere dann ihrer vielen eingetroffen. Sie 
Zamerfü Als die Befagung zu Famerfä ihres theilten auch die Beute vor der Eroberung / 
ttrdver- ¶Herrmn Niderlag und Flucht vernommen / und erfchlugen die Schweiger abweſend 
haften fielen ſie um Muternacht ausder Veſtung / mit der Zunge/die es ihnen bernach gegen 
fchlugen fich durch Die Wacht nn Lager der warts mit der Klinge gethan. iefes 
Bundsgenoffen / und entfamennach Sa=| Seerö/foll bey a oo Mari geweſen ſeyn: 
Iins in Burgund. Die Bundsgenoflen / in der Baſler Chronik / wird die Anzahl 
nachdem fie drey tage lang auf der Wal⸗ gedoppelt. 
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ANNO Die Bundeverwandten verſamleten alfo-mit hrein eignen Öefchoß. Sie wurs 
1476. \fich zuducem/ ) nach Oculi, und mach» den zwar / von Herz. Carls Leibwacht und 1476, 
Der — ten einen Schluß / wie man Herz. Caris den Engliſchen Schůtzen / in etwas zuruͤcke De 
—* neuem Anzug begegnen ſolte. Alſo brachte getrieben. Als aber die Reiſigen Erzh. 

alt. 

















mhart / der / nach verluſt feines Landes / ein Kürafier/ hinuͤbergeſchwemmt und 


‚angehenden Zreffen/ durch Er. Oßwal⸗ herunter gefchoflen / und in die Spifle em⸗ 

den / nebenft audren / zum Ritter gefchlagen. |pfangen. Cs follen der Burgunder / in dies\yererpep ° 

Herz. Carı  Jmgwilchen hatte Herz. Cari fein Heer / ſem recht · blutigen Treffen / bey 30000 zu 30000 um. 
Belägert | nach Pfingſten / vor die Stadt Murten! Waſſer und Land umfommen/ und zwat iommen. 

Murten, | m See/arführet: die er / mit verfuft Izoo 22065 Erfchlagene vergraben word? ſeyn 

Mann / dreymal vergeblich ſtuͤrmete / hers unter denen/ aus dem Heer der — 
nach gütlich aufforderte / aber nicht einmal noſſen / etwan 2o geweſen. Viel vorn 

angehoret wurde / weil 1500 Cidgenoffen me Serren / und ein grofler Adel / fanden 

bier ihr Sterbbette: unter andern/der 

lagen. Als das Bumdsheer/ h den 16 Ju⸗ zog vonSomerfet aus Engeland / der 










j e ird auch 
testen / fo ihnennoch den Rücken kehreten / habt / befchofle inzwiſchen die Stadt / und pe hla 
nicht zeit lieſſen / ihre Drdnung zuverwen⸗ wuſte nichts von diefem Treffen. Als er re. 
den und Stand sufaffen. Doch ehäten ſie aber die Niderlag erfuhre/ ließ er alles ein 
fich voneinander /und zwifchen die Stücke: packen / und wolte darvon fliehen. Aber 
von welchen dann / die Bundsgenoſſen / ei⸗ die Befagung flele heraus / und machte/daß 
nen heißen Gruß empfiengen. Sie druck⸗ ſie den Plunder ligen und ſtehen lieſſen / um 
ten aber fort / tiefen dem Feind die Stuͤcke nur das Leben zuerretten. Sie gerichten 


ab / kehrten ſelbige um / und beſchaͤdigten ſie aber doch den Rheimſchen Reutern in die 
haͤnde / 





u 







ais hens / von Pferd auf Pferd ſteigend / bis er K. Matthias / haͤtte dieſem Sieg / und 
Genf anlangte: alda er etliche tage fich dem Krieg wider die Türfen / zu welchem | 


zuvor bey der Malzeit feine übrige Hitze mit fich zu ungeitiger Rachgier verreigen /und 

Gerſtenwaſſer abfühlen/ nım zu erwaͤr⸗ rüftere fich / denfelben mit Rrieg zuüberzies 

mung feines Falten Magens der higigfien ben. Ihme ward auch /diß jahrs / R. Als| Sein Ben- 

Weine ſich acbrauchen/mufte : wäre gut fonfi zu Neapels Tochter Sr. Beatrix cher —* vo 

geivefen/ wann er auch die Hitze der Rach⸗ lich verlobet / die er / mie unfäglichem Ds ca 

und Ehrgier ihm hätte vergehen laſſen. Pracht / aus Italien holen laſſen / und im |Neapels. 

R.tudwigs) Aber K. Ludwig in Frankreich / war ob die-| Chriſtmonat / zu Dfen/ hoͤchſtherrlich / mit 

Sreude,  Ifer Widerlag Carolı fo hoch erfreuet / daß / ihr Beylager gehalten. Diefe Prinzeſſiũ / 

als ihm die Eidgenoſſen / auf fein begehren | ware mit Erzb. Maximilian Geſchwiſter · 

12 Mann in Borfchaft gefender/ er ihnen Enkel / wie allbiefiges Stamm Taͤfelein 

24000 Eronen in Kriegsfoften dargeseb:|vorweifet : 

let / auch die Geſandten reichlich befchenfer. Ferdinandus, Köntg in Sicilien. 
Nachdem die Bundegenoffindrptal ———- wi — 

Alphonfus K. zu Leonora, Edvardi 


































gelang die Wahlſtatt behauptet / ward das Leon 

halbe Heer nach haus erlaffen / und mit der —* und — in * 
Sumdsge, ůbrigen Haifte / Peterlingen Mitden Rat (CR: sone 
noffen ero» mont / und andere wiederverlohrne Derter| Ferdihandus,. Leonora Keyl. Frids 
bern die aufs neue / ſamt der Wat / erobert/undalfe| zu Nund S. richs IV Gemahliũ 


Wat: bdie Herzoginn von Savoy / nebenſt dem 


Beatrix, K. Mat · ¶ Maximiſianus. Erg 
Graven von Kaimont hrem Lehennann ihiem aximilianus. Erz 


ıhiz ın Hungarn her jog in Oeſterreich 


ni an wann —* * Gemahůnn Prinz von Eili. 
ic hatten den zuvor mit ıhnen gemachten Ex : 
Bund aberfahren / indem fie ber Bunde, | Weit diß Sreulein wunderſchon / darbey 


ireundtich und wohlberede/ gelehrt und der 
Sateinifchen Sprache mwohlfündig war: 
als ward R. Matthias / ewftich von ihrem 
Gerüchte / und nachmals von ıhrem Ger 
ſichte dermaffen gebrenner/ daß er des 
TürfenKriegs und Belagerung vor Zen- 
drew ganz vergaffe/ auch feine Stunde 
lang ohne fie ſeyn konde. Alfo befamen die 


aenoffen Feinde / durch ihr Land / Her. 

Carln zuziehen taffen / und felber ihm heim; 

lich Hůlfe gefender. Es ward aber nach- 

mals/ auf Jacobi / zu Freyburg in Uchtland 

ein Vergleich getroffen: da Genf / eine 

gebenfiey / Summa Gelds zur Schatzung / und Sa⸗ 

pi —— 9 vor hen — * Pre wer 
en / zubeza verfprochen / die Eid⸗ 
der. f + | Türfen luft/ und ehäten einen verderbli⸗ 

genoffen aber Die Stade Drurten vor ſich er, Seit in Datmatim. Cs fehikte 


behalten. | AR 
| Einfalin In Hungarn / ward unterdeſſen mit auch der Groß Sultan / der lang auf dieſe 2. ment 
| Hungarn baſſerm Ruhm und Gtück gefrieget. Dañ geiegenbei gewartet / 40000 Mann nach drew. 
| als der Groß Tuͤrk Mahumet / den Ali Beg endrew : Die riffen die drey Caſtelle der 
mit 4000 auserlefenen Reutern / über die 


Erf dem mie niemand war daheim/ ale Schafe fondır 
raten Fate —S— : Dann alle Haupileute zum Beyla⸗ 
des Mi Begs Bruder /ward in der Fiucht ger verſchrieben und verreiſet geweſen. 
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ANNO K. Fridcrich hat / ın S erfreute ſich / daß er ſelbiges ſo wohl. ANNO 
1476. nach S. Jacobs Tag / — eg gen 1476. 


aus / dem Raht zu Nuͤrnberg befreyet / daß | Teutſchen und Schweiger / Herz. Carls|'e 7Per- 
fie und ihre Sofunger/was gemeiner Stadt und der Burgundifchen Regirung Unter; u 
infommen / niemanden / als dem Roömi⸗ gang vollends befördern möchte. Dem; | 
Keyſer oder König in perfon / ech nach ſchickte er / zu Herz. Reinharten/ feine 
‚oder Öffnung aucbum (chuldig ſeyn Borfchaft/ mit dem Beutel / und vermahn⸗ 
ſollen: mit aufhebung und calſation alles |te ihn / daß er nicht feyren / ſondern / bevot 
deſſen / was darwider erlangt oder anbefoh⸗ Herz. Carl fich wieder erholte / mit hülf 
werden möchte. Hierbey bat er ihnen/|der Bundogenoſſen fein Land wieder zuer⸗ 
die hohe Dbrigkeit.über Forſt⸗ und Zeidel- |obern/trachten folte. Herz. Reinhart erbte 
gericht / darcin alle WBaldsgenoflen gehd-|cben damals einen reichen Schatz von ſei⸗ 
rig/beftätigt. Ingleichen hat er / Montags |ner Anfrauen/ deren Schmuck und Sık 
vorher / ihre Notarien / welche ihr Amt in |bergefchirr er vermuntzet / mit folchem/auch 
der Stadt erbar / redlich und aufrichtig ů⸗ dem Sranzofifchen Geld / aooo Fuß Knech⸗ 
befreyet / daß / wofern fie/ bey einigem te / und 1500 Reiſigen / ins feld geworben/ 
Gericht/ihres Notariats halber / angefoch⸗ und Dadusch in Furzer zeit faſt ganz Loth⸗ 
würden/ und ihre ercarion mit einigem|ringen wieder eingenommen. Spinal er 
Hlaubwürdigen Inftrument zu beweiſen gabe fich an ihn / als er fich ihnen zeigete; |“ 
hätten / fie ferner mit examinipt noch ge, dann fie hatten ihn vor todt achalten. End > mie 
sechtfärtige werden ſollen; es fen dann / daß lich galt es der Hauptſtadt Nancy: dasınn 
















erneuret worden. vielmehr davor todt ligen zu bleiben : da er 
rt RK Ludwig/der den Bundsgenoſſen zu doch den Drt/noch vor dreyen tagen/durch 
Caels ten, Diefem Kriege heimlich nut Geld verpolfen/' Ensfas biste erhalten lonnen. Drvg- Rein 


hart / 
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vun.“ Herz. Sarls Letzte Niderlag / be Nanch. XXVCap. 833 
ANNO hart / vertheilte und verlegte feine Volker in viant in Nancy gebracht / ward in dr Wi⸗ ANNO 
1476. die nächften Plaͤtze / und ritte nur mit 12 derkehr von den Burgundern gefangen/ 1476. 
Pferden in die Eidgenosfchaft/diefelbe und und von Merz. Carln / der nun ganz den 
andere Bundoverwandten zur Huͤlfe aufs Wutrich ſpielte an einem Baum aufge) 
knuͤpft zumwerden/mit raht des Graven von 


Gravvon ¶ Der Wälfche&rap / Nicolaus von Campobaſſo / verdammer. Weil er nun/ 
bar |Campobachio , wiewohl er bey Herz. mit entdeckung der Werräterey / fein Leben 


feheuete/ an hm zum Derräter zu werden. Suffron nichts gutes beforgend / Fame 
Er ſchricbe an K. Ludwigen in Franfreich/ nicht von des Fuͤrſten feite /umd verhinterte 
und erbote fich / Herz. Carln vom brod zu alfo/ daß der Gefangene nie vorgelaflen 
richten/ oder gefangen zu liefern /imfall ihm | wurde : der auch die Heimlichkeit / niemane 
eine Öravfchaft in Frankreich / famt einer |den als dem Fuͤrſten felber / vertrauen wol⸗ 
Hauptmanfchaft Über 400 Reiſigen / te. Herz. Carl ſchickte gleichwol Be. 
d 25000 Cronen järlichen gewiſſen feiner Grheim Schreiber einen/ den Suff- 
Einkommens / verfprochen würden. K. ron abzubören : der wolte aber die fache 
g / weil er wuſte / daß der Grav Herz. | niemanden / als dem Herzogen felber / ent⸗ 
Eartın am herzen fafle/ vermutete eine Hin⸗ decken. Als man ihn nun zum Tod führs 
terlift / und ließ dem Herzog durch feinen| te/beweinte er/ wie er fagte / mehr des Fürs 
Abgeſandten diefes Anbot entdecken. Herz ſten bevorfichendes Unglück / als dicſen feis 
Earl verargwaͤhnte gleichfalls K. Ludwi⸗ nen fchmäblichen Tod / mit der erklaͤrung / 


auch dem Graven kein wort davon/ ſon⸗ legen ſey. Die Hauptleute giengen zwar 
fienge vielmehr an / ihn viel wehrter| hin/ dem Herzogen dieſes anzufagen : aber 

als zuvor zuhalten. Nach der Schlacht|der Grav ſtunde vor der Cammer / wieſe fie 

vor Murten / erbote fich der Grav vom ab mir dem Beſcheid / wiedaß der Fürft 

neuen zu dieſem Bubenſtuͤck / nicht allein vom Suffron nichts mehr hören wolle; 

gegen K. Ludwigen / fonden auch gegen ſchickte auch alsbald zum Provoſten oder 
z. Reinharten: welcher / weil an Herz. Feld Kerkermeiſter / mie befehl vom Herzo⸗ 

Carls Tode die behauptung des Herzog⸗ gen / daß er das Urtheil ohne fernern Vers ee 

tums Sothringen und fotgbar feine zeitliche) fchub folte vollziehen laffen. Alſo mufte/ 

Wolfart hienge / ihn mit groffen Schens diefer Verraͤterey poſttraͤger /am Strang 

Fungen und Zufagen in diefem Vorhaben erworgen / deſſen letzte Worte gewefen: Er 

ftärfte. Herz. Carl pflage in feinem Lager ſterbe ist / aber Herz. Carl werde bald fol⸗ 


3 


Suffron, 


Ein Franzöfifcher von Adel aus der|lich von Fält und hunger häufig dahinſtur⸗ 
Herz, Rein, in; Mon / namens Suffron oder Ci-|ben. So fame auch / vom ftarfen Anzug 
—* ron, (waͤre baͤſſer geweſen / er hätte So-|der Bundsgenoſſen / das Geſchrey voran⸗ 


Naunnn ſolte. 
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ANNO 
1476. 


V Buch. Herz. Carls Lerte Niderlag / bey Nanch. XXV Cap, 


ſolte. Aber der Grav von Campobaſſo / weil Herz. Carl die Stadt / als er vom Ent: ANNO 
fchriebe gleichfalls heimlich an die vornem⸗ far gehoret / mit einem gewaltigen Sturm, 1477. 
ie Stände: Eo ſey nit ſchicklich / daß man angreifen laffen/ wiewohl er damit nichts 
dem Adel im harten Winter aufbiete. ausgerichtet. Weil nun überdas Boten von 
Nancy werde / aus Mangel an Proviant / Nancy Pamen/und der Bi lägerten äuferfte 
in acht tagen Die thore Öffnen muͤſſen: dar⸗ Noht erzehlten; weil auch/ die Bundsver⸗ 
innalsdann der Kriegs mann fich wieder ers | wandten felber / Hunger und Kälte litten: 
quicken mdge/und Sothringen werde Gelds |als befchloflen fie den s diß / den Feind fol⸗ 
genug fteuren muͤſſen. Sie folten dem genden Morgens heimzuſuchen und anzu⸗ 
Canzler nit glauben: welchen mehr fein Ei⸗ greifen. Herz. Carl beruffete die Haupt⸗ Herj. Carls 
gennutz / als des Fürften Nottunft / zu dies leute zuſammen / welches cr in vielen Jah⸗ Ratſchla- 
fer Anheiſchung treibe. Weil nun die ren nie gethan hatte / rn Memung zuvers|9""3 
Stände wuſten / daß der Grav aller desimen. Die Rrieg- erfahrenften rıebten eis 
Fürften Rarfchläge geheimfter Mitwiſſer nes munds / man folte mie dem Lager nach 
war / als gläubten fie mehr ihme / als dem Pontmouſſon zurücweichen / und die 
Eanzler: welcher Demnach von ihnen we⸗ Volker in die nächfte Städte verlegen: 
nig/und faft gar nichts/erhielte. Woruͤber alda Fonte man des Fruͤlings erwarten / ins 
Herz. Cart fich aͤuſerſt erzürnte/und ſchwu⸗ zwifchen aus den Niderlanden Voll und 
re⸗ daß er dieſe Ungehorſamen als Aufruͤh⸗ Geld ſamlen / und ſodann wieder vor Nan⸗ 
rer abſtraffen wolte. Es kamen / Er, En⸗ ch rucken. Von den Teutſchen / würden 
gelbrecht von Naſſau und Gr. Johann von ſie wohl unverfolgt bleiben: weil dieſelben 
Chimay, mit wenig Volk ins Lager / und allein Nancyh zuentfegen begehrten / und von 
verſprachen dem Fuͤrſten groſſe Huͤffe / wañ der Kaͤlte fich bald wieder nach haus jagen 
er den Krieg und das Haupt Treffen bis laſſen / auch Herz. Reinharten / der nun oh⸗ 
auf den Fräling verzögern würde. Er ſa⸗ ne Geld wäre / nit mehr zuzichen würden. 
be ja/ daß er mehr von Noht und Mangel| Der Rabe war gut / aber Herz. Carln nit) und Eigen, 
belägert wurde / als daß er den Feind belaͤ⸗ annehmlich / der es ihm vor eine Schande) fun 
gerte: zumahl R. Ludwig / alle Zufuhr aus |achtete / wann er dem Feind weichen folte: 
Frankreich / hinterzoge / das Land in der vor dem er Doch zuvor ſchon zweymal hatte 
nähe albereit ausgezehrt war/ und aus den fliehen muͤſſen. 
Niderlanden wegen der Ferne undUnmer) Demnach / aus unbedachtfamen Ei⸗ y,,asıpı. 
Sot ver» ters nichts einfolgen konde. Aber er be⸗ genſinn / auch auf Raht des Verraͤters von nes Here, 
—* — et harrte auf feinem Fuͤrnehmen / und wolte Sampobaflo und andrer Unverſtaͤndigen / 
rot niemanden ale ihm felber folgen / weil fein|führte er fein krankes Wolf gegen ein fris 
Verhaͤngnis ihn zum Untergang forderte. ſches Heer im feld, P. Heuterus, gibt ihm 
Wie dann Gott / warn er einen Menfchen nur 10000 Mann : ift aber anderen cher zus 
reif zur Straffe ſihet / ihn vorher verſtockt glduben/ die von 40000 Mani fagen/ weıln 
werden laͤſſet / daß er guten Raht verachte / leichtvermutlich / er werde/da er des Feinds 
und von eignem Sinn / als von einem tol-| Dapferkeit ſchon zweymal mit Schaden 
fen Pferd / fortgetragen / in fein endliches erlernet / nit mit fo wenig Volks auf fie ans 
Verderben ſtuͤrʒe. gezogen ſeyn. Es mag ihm wohl / das Un⸗ 
Kriegeheer Inzwiſchen hatte Herz. Reinhart / in wetter und der Hunger / durch Errrankung / 
der Bunds. der Eidgenoßſchaft / mit Franzöſiſchem etwas von der Anzahl / aber ſoviel koͤnnen 
genoſſen. Geld / etliche tauſend Mann in den harmich |fie ihm nicht entzuckt habẽ / daß aus 40000/ 
geworben / und / als die Bundsgenoſſen um in fo kurzer zeit / ſolten 10000 worden ſeyn. 
Weihnachten mit sooo Mann zu ihm ge⸗ Zudem warß man / daß cr niemals mit we⸗ 
ſtoſſen / bey 1000 Mann ins feld gefteller. |niger als vierzig/dfters mit fünfzig / ſechzig / 
Diß Heer Fonde / bey diefer Winterszeit in achzig taufend Mann / zu feld gezogen: 
und verddung des Landes / kaum des Mins| welches er in diefem lezten Zug nit wird 
gers fich erwehren. So ware auch / in unterlaſſen haben / zumal er deflen wider 
Nanch / das Roßfleiſch allbereit Wildbret |folche Feinde / die er vor fieghaft erfenner/ 
worden / und fienge man fchon an unreine|und dergleichen er fonft nie vor fich gehabt/ 
Deffen An | Thiere zueflen. Mit eingang des ı 47 7 wohl bendtigt Den Kechten Ftd:| Seine 
zes Jahrs / zoge das Bundsheer gegen Nanch / ſgel mit den Waͤlſchen Volkern / untergabe ar 
1477 \umd Fame den 2 Januaru nach Niiclasport.|er dem von Campobaflo und Galeoten;| . 
Daſelbſt harten fie ſtark Stuck · ſchieſſen: lund Jacoben von Lalain, den Linfen ; er 


ſelbſt 
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vZud. Herz. Garls letzte Mderiag / bey Nanch. XXV Cap.| 835 | 


ANNO ſelbſt aber/mie femen beyden Brüdern/vers hen / und Herz. Cart habe/ eben aus befiur.| ANNO 

1477. |bielte fich bey dem mitelern Saufen. Sei⸗ zung hierüber / bejagte Ratſchlagung au-| 1477: 
ne Drdnung hatte er hinter einen tiefen gefteller. Die Teutſchen waren jo redlıch, 

Graben voll Waſſers / und das Geſchuͤtze daß fie auf den Verräter ſchalten und m 

gegen der Landflrafle/von dannen man ſich ben ihm mit fechten wolten: dannnenbero € 

des Feindes Anzug verfahe/gerichtet. mit den feinen in das Caftell Conde an 

zween Landfluchtige Eidgenoflen waren/| Einfluß der Murten m die Moſel eni- 

fich hierdurch ihrem Vatterlande wicder|rieten / die Brücke daſelbſt beſetzet / uni 
aussuföhnen/ auß feinem Lager übergelau Inachmats viel flächtige Burgunder aufgr: 

fen : welche alle deflen gelegenheit den|fangen/ diefelben zum cheil midergemacht, 
Bundsgenoffen befchriebin / und ſie ohn |die Vornemſten aber mit fich davongefüh- 
fonderbaren fchaden an den Feind zuführen |vet/ umd ein groffes Geld aus ihnen erichd 
verfprachen. Herz. Earl licß gleichwolihm|get. Und wiewoter im Treffen nicht au) 

vom Sterben ſchwanen: dannenhero er / als des Feinds feite gegen Herz. Carln gefoch⸗ 

er zu pferd ſtiege / einem feiner Vertraute⸗ſten / fo brachte er Doch in dag Heer desſelben 

fien mündtich anbefable / auch einen ge⸗ ſoviel Furcht und Verwirrung / daß ſie / Der Bur⸗ 
fehriebenen Zettel darüber zuftellte / wie eo|nach Furzem Widerſtand / ſich auf Die) Suche 
mit feinen Landen nach feinem Tod gehal⸗ Flucht begabın. Sie wurden von den Nverlag. 
ten / und an wen feine Tochter Freul. Mas | Bundsgenoffen bis in die nacht verfolget / 

ria vermähle werden folte. und zum theil in die Moſel gejprenget : da 

Das Tref⸗ Am Dberfiag morgens / brach daslihrer dañ bey 7000 erjchlagen worden, hin⸗ 

(end 6 | Bundoheer auf / und ruckte gegen den|gegen diffeits mit über So Mann gebfichen.. 
Feind / nachdem fie abermals auf den Knie⸗ Herz. Earl bemühte fich erfllich / Die! ,. Zerz. 
hen ihr Gebet verrichtee. Dusch Wilhelm| feinen von der Flucht abzuhalten / gabe auch Carlo 1b, 
Hertern/ einem Ritter von Tübingen bür-| vielen vom Feinde / fo ihm aufſtieſſen / feis leiben. 
tig/ einen nohtveſten / Eugen und mwohl-Ine rafende Zornwut zufühlen. Endlich as) 
beredten Dann / (der / in diefen dreyen ber / als er fich von den feinen verlaffen und 
Schlachten/mit raht und ehar/dem Bundel von Feinden umgeben ſahe / fchluge er fich 

treulich gedicnet / und bald nach diefer le-|durch/ mit huͤlf etlicher weniger noch bey 
tzern / am © Reminifcere,zu Bafel geftor-| ihn haltender von Adel/ und als cr bey ©. 
ben /) lieſſen fie ſich / mit anweiſung der bey⸗ Johannis an ein Bächlein gelanger / gab 
den Übertäufere/ auf die linke band führen :|er dem Pferd die Sporn/ hinüber zufegen. 
da fie / wiewohl es fehr ſchneyte und das Aber der Sprung gerichte zu kurz / weil das Der first 
Bad ziemlich Falt war / Durch befagten tie⸗ Pferd müde war : dannenhero cs mit ſei⸗ dem 
fen Graben hinüber waren / darnach ein nem Keuter in den Bach ſturzte. Ihm Pferd. 
Berglein binauf ziehen muften/ und alfo| war / unter vielen andren / nachgefolger ein 
feitwwarts an den Feind famen. Die Bur-| Lothringifcher von Adel / Claudius von 
gunder hatten diefer des Feinde Vorſich⸗ Beaumont, ein Soldat zu fuß / fohften 
tigkeit fich nicht verfehen / und erſchracken / taub oder gehör-fos: der flach das Pferd 
als fie der Teutſchen ob der Höhe anfich- | mit der Partıfan oder Hellparten fo oft an/ 
tig wurden/ wolten auch ihr Geſchůtze an⸗ daß es endlich / fich aufzuftchen bemuͤhend / 
derft richten. Aber ſie fonden es nicht voll; feinen fchiver bewaffneten und halb- ons 
bringen’ weil die Bumdsgenoffen in zweyen mächtigen Reuter aus dem Sattel warfe/ 
Haufen/ (derer einen’ fo das Kidgenoffi- | welchem diefer Soldat / mut etlichen Heben 
fche Fusvolf war / Herz. Reinhart / den und Stichen/das liecht austöfchere. Nach 
andern aber / naͤmlich die Lothringer und dieſem / ward er von den Teurjchen u 

















Rheinlaͤndiſche / Herman von Eptingen / knechten ausgezogen / die ihn / weil ſie ihu 
gefuͤhret /) vom Berg herabrennten / und: nit kennten / alſo nacket tigen lieſen. 
den Burgundern ſo nahe auf den hals ka⸗ Der Grav von Campobaſſo hatte/ 
men / daß fie / ſonder ſich ſelber zubeſchaͤi⸗ der mit Herz. Reinharten gepflogener As ed 
gen/ die Stücke nie mehr brauchen konden. rede zu folg / 20 Reuter / feines gleichen 
Der von Das ſchlimmſte vor Herz. Carin wars | Drrrätere und Böswichter / bey Hr. 
Be daß der Verräter von Campobaflo im an⸗ Carln gelaflen/ welche / ihn zu ermorden 
pie fang des Treffens / mit feinen Waͤlſchen oder gefänglich zuentführen / gelegenheit 
Reifigen zu Herz. Reinharten übergienge.\ergreifen folten : welche aber / entweder in 
Andere wollen / diß ſey zuvor ſchon geſche⸗ dem Gedränge zerſtreuet / oder ſelbſt nider⸗ 


Naunnn ij gemacht / 





ienbeſtelet 


836 VBuch. Herz. Karls Tod und Nachruf. XXxVCap. 
ANNO |gemacht / oder fonften daran verhintert des Herzogens. Etliche von diefen/ wurs ANNO 
1477. |worden. Alfo hatte er noch ſovicl Gluͤck / den nahe bey ihm erfchlagen gefunden / und| 1477: 

bey feinem lezten Ungluͤck / daß er / nichtin|eben durch ihre Corpere der Weg zu ſei⸗ | 
die hand und Haft feiner Zodfeinde gerah⸗ nem £eichnam gemiefen. 
ten/noch von Berrdtern ermordet worden / Damm nachdem die Dbfiegere / wie Herz Carle 
fondern / gleich anderen hoben Potentaten| gewoͤnlich / drey u. lang der Walſtatt Leichnam. 
und dapferen Helden / im Feld und von|gehüter/ und nun die Todten zur begräbnis 
Feindshandristerlich geftorben. Mehr bes | bringen lieſſen / fande man ihn / nahe bey dem 
fagter verraͤteriſcher Grav von Campobaſ⸗ von Rubempre, im Graben ganz nacket / 
ſo / ward nach dieſem / als ſeine Untreu kundt und ſo gar eingefroren ligen / daß man ihn 
worden / von iederman / auch von ſeinen heraushacken muſte. Weil fen Angeſicht 
eigenen Landsleuten / gehaffet und verlaſ⸗ von der kaͤlte geſchwollen und verſtellt war / 
ſen / muſte in Armut und Elend herum⸗ als ward er ſchwerlich erkennet: doch haiten 
ſchweifen / und iſt endlich auch darinn ges] Hunde und Vogel nicht von ihm gefreflen/ 
Urfach fi, Norden. Er hatte Feine andere urfach zu wie Stumpf geftümpfet. Ein Jüngling 
ner Berrä, ſolcher Verraͤterey / als daß er / feine Treu Johann Baptıfta/ein Römer aus dem Ge⸗ 
tere. nach dem Gluͤcke kehrend / denjenigen ver⸗ ſchlecht derer von Columna, weicher dem 
laſſen wollen / der von diefem verlaflen wor⸗ Herzog den Helm nachzutragen pflegte / 
den. Wiewohl andere fchreiben/ der Fuͤrſt hatte ihn nidermachen ſehen; war nach 
habe ihm die verfprochene penfion hinter⸗ mals / in der Flucht/durch den Graven von 
hatten / und als er folche gefordert / ihm ein) Sampobaflo gefangen / Doch eben darum/ 
paar Maulfchellen zugeſtellet: welches a⸗ daß er den Dre und Leichnam zeigen koͤn⸗ 
ber mit obiger warbaften Befchreibung nie de / Herz. Reinharten wieder zugeſendt 
cinſtimmet. Er felbft aber entfchuldigte worden. Diefer / und Matthæus Lupus 
fich damit / er babe nit vertragen koͤnnen / ein Portugeſe / des Herzogen LeibMedi- 
daß der unfchuldige junge Fürft Reinhard cus , fanden und erfannten ıhn an etlichen 
feines Erb Herzogtums Lotdringen alſo Malzeichen femes Leibes: denen auch der 
unfchuldig entfegt werden follen : welcher Baftart Antonius beygefallen. Drey 
Enefchuldigung aber niemand glaͤuben / Wunden hatte er/ und zwar alle von der Seinedre 
ch diefelbe gutheißen wollen. eliparten / empfangen / nämlich einen) Wunden. 
Es wurden in diefem Treffen gefan⸗ Hieb am rechten Schlaff vom Ohr bis an 
gen /und nachmals um groß Geld gelchds| die Zähne reichend; und zween Stiche/der 
tzet / beyde Baflarte von Burgund Anto⸗ eine durch den rechten Oba Schenkel bis 
nius und Balduin/ (welche K. Ludwigen / ms Gmaͤchte / und der andre von hinten 
auf fein beachren / zugeſendet worden / und in die Hüffte: deren die erſte / und vielleicht 
lang in Frankreich gefangen gelegen’) Gr. auch die andere / tödlich gewefen. r 
Engelbrecht von Nasſau Mgr. Carls von Leichnam ward / mit jedermans Klage we⸗ —— 
Baden Tochtermann / Cwelcher / weil er gen der Glucks · unbeſtaͤndigkeit / in Nan⸗ 
der Reiche hieß und ware / hernach wohl ch / und in der Haupt Kirche zu S. Geor⸗ 
15 Wochen lang zu Straßburg im Pfen⸗ gen vorm hoben Altar/ zur Begräbnis ge⸗ 
maturn gelegen / und fich nmit goooo Gul⸗ bracht / auf befehl und anſtalt Herz. Rein: 
den loͤſen müflen/) Biefrader Engellaͤnder hartens: der der Leiche / mit feinem Hof; 
Hauptman / die Graven von Montfort und|ftaat / in der Traur nachgefolget/ und ein 
Wällch Neuenburg / die Herren von Croy / Grabſtuck mit feinem Bildnis und Wap⸗ 
Dines / Chimay / und Fontenay/ Jobſt von pen darüber aufrichten laſſen. Cs wurden 
Lalain, der ſehr verwundt worden / Oli-jdarneben viel Grabſchriften angehäfter/ 
vier de la Marche, Rulandvon Halweil / unter welchen eine / kurz und gut / alſo ge⸗ 
und mehr andere / zuſammen bey 150 Gra⸗ lautet: : 
ven/ Herren und Ritter, Unter den Erz| 7F pacis piguit ‚te taduit ag, guietis,  \ond Beab» 
fchlagenen fande man/ einen Herren von Carole! fieg, jaces : ja, qusefte sibs. ſchrift 
Brveren / den Waͤlſchen Haupemann Er bliche aber nit ligen an dieſem ſon⸗ 
Jacob Galeoten noch lebend / den jungen dern die Gebeine wurden A. 1880/ im 
Maragraven von Roͤtteln / Fridrichen von Weinmonat / auf Keyſ. Carls VBefehl / 
Flersheim / die Herren von Famerku / und durch Boiſlotam des Guͤlden Vlüß⸗ O⸗··· 
Arberg / Johannſen von Rubempre / auch dens Herolden / wieder erhoben / und nach 
nehr andre Herren und getreue Hofdienere Lůtzenburg gebracht / und von dar ferner / 


durch 
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VBuch. Herz Carls von Burgund / Nachtuhm. XXVCap. 837 


ANNO durch Mat iam verwitubte Königin in Hun 10 Novembr. dieſe Welt betretten. In ſei⸗ ANNO 
garn / Keyſ. Carls Schweſter / nach Bruga ner Kindheit / ward ihme Freul. Ca harina 1477 . 
in Fiandern verſchaffet / alda im Chor der K. Carls V II in Frankreich Tochter vers — 
Kırche zu Unſer Frauen / gleich falls vor dem maͤhlt; die ſtarb aber A. 1445 vor der 
hohen Altar / in der Beardbnis ſeiner Toch⸗ Neimführung. Mit ſamer erſten Gemah⸗ . ... 

ter der Erzherzoginn Mariæ / —** kn Fr, Iſabella / Herz. Carlo I von Bour⸗ Gemablın, 
alda ihrer beyder Grabmal von Meſſing bon Tochter / die er A. 1454 den 20 Drtobr. nen / 

noch zuſehen ifl. zu Ryſſel getrauet / und A. 1465 den 13 

ayak Herz. Reinhart ließ an das Ort / bey Sept. dem Zod überlaflen müflen/ zeugte 

Treffens, dem Bach / allmo Herz. Carl lagen er A. 145°7 den 12 Febr, Ir. Mariam / ſei⸗ 

Dentmale |worden/ein SteinernesCreu / undIne einige Erb Tochter. Die Dritte Sr, und Erb» 
die Art feines Todes/ mit moſiſchen Margaretha / K. Edvarde IV meEngelland Lochtet. 
Verſen / auf einer Platte dar. n/ beſchrei⸗ Schweſter / Herz. Reicharts von Eborach 

ben. Ingleichen auf der Walſtatt vor Nan⸗ Tochter / ward A. 14.55 feine Gemahlinn / 

ch / wo dieſe Schlacht vorgangen / lieſſe er aber Peine Mutter: iſt A. 1503 geſtorben. 

einen Frevhof oder Gottsacker ummau⸗Er ſchriebe ſich Herzogen zu Burgund / Sein Titel. 
ren/ die Erfchlagenen darein begraben / und Brabant / Lothringen / Lumburg/ Süzen 
eine Capelle darzu bauen / welche zu den burg und Geldern / Graven zu Flandern / 
Burgumdern genennet/ und gleichfalls auf Burgund / Artois / Hennegau / Holland/ 
einer angehäfteten Dlatte/ der Verlauf des Seeland / Namur / Zutphen und Char- 
Treffens / in Franzoſiſchen Verſen be-jroloıs, Marggraven des H. Reichs zu 
fehrieben worden. Wie dann alles dieſes / Antorf / Herrn zu Mecheln nd Sr 
noch hrutigs tags / daſelbſt zuſehen und zu⸗ lins: ware er alfo cin mächnger Herr / un 
leſen ift. —* hat damals einer / na⸗/ hatte ſelbiger zeit Europa keinen Fuͤrſten 


ringenberg / von Herz ſeines | 
Carls dreyen Niderlagen diefes Diftichor Eine Perfon betreffend / To war er Seine Par 
gemacht: 


Oppida trina tibi, Dux Carole . dira fuere: en / etwas länglichten Geſichts / mit einer 

birebm Granfee ‚grege Murten „corpore Nanfı. breiten m fchwarzen u De 

‚prauen/ernftes und mannliches Ausſehens / 

en N ae mit langer Naſe und Kien / auch mit ſchwar⸗ 
sen Bart und Haarm. 



























and Dent⸗ 





Ber dreyen Staͤdten gieng yu rund’ _ i 2 \ 
dern pracht / Fuͤrſt Carol 9 Burgund! Seine Natur war / ohne gleichheit / Seine Sit⸗ 
Murten nom Leut / Oranfee das Gun / höchftfärtrefflich. Sein Geiſt / unendlich" 
vor Nanſe lagſt du felbit m Ztun, feurig/ lohete nach nichts als Hoheit / und, Kober 
ji» 


Daiier hatte/vor ranfer ein groſſes Gut / wohnere im Leib als ohne Leib: weil er kei⸗ Ve 
vor Murten wiel Volks / und vor Nancvner leiblichen Wolluſt ergeben war / auch 


en Bing? von einer ER te fich zuhaus / mit fchlechter Koſt und Kler 

tee Öbren von einer Slaf.ne f ij 

Ein Sul und —— —5* dung; aber drauſen / ieb⸗ ahn der Chrseis⸗ 
Crän/ ıxv. |foflbar und prächtig zu ſeyn. Und hierin 

beläger: Herʒog Carl trößt alieche ex fich mut ſeinem Vatter Phi: 

Ger Darzu noch zwey J/ 

ſo lag er todt vor Yanly: 


Jii 








Nunnn ii Nider⸗ 


838 VBuch. Has. Carls von Burgund / Nachruhm. XXVCap. 


ANNO) Ntiverlanden ſich auszumeſſen / ſondern ſamkeit ihn mehr verliebt muchte: fiengeer AN NO 
1477. ſtreckte fich über Frankreich und Italien / an / der Beftung ihres Feufchen Vorfages) 1477: 
und hinter fich über Teutſchland hinaus. |güfone und filberne Leitern anzumerfen/ 
Ja er würde / wann er diefe Welt erobert auch diefelbe mie groflen Verſprechen zus 

haͤtte nach mehr Welten gefragt haben. beſchiefſen. Aber diefe Leitern erreicht 
Dannenhero / als er das Glück diefem feis\nit die Höhe dieſes Felfens / und was kon⸗ 
nem Verlangen widrig fpürte ; als er / den die Rugeln wider deſſen Härte vermö⸗ 
dem zuvor die zween gröften Potentaten/ gen? Weil nun alle Stürme abgefchlagen 

















zen heilen würde. Demnach erlaubet / aus 


J [4 


wider Sranfreich und andre Feinde / ihm laͤſſt derhalben das Richtfchwerd heimlich 
günftig fpürte / achtete er dasfelbe vor feine den Dann von dieſem getreuen Ehweib 
Slaͤvinn / ward unfreumdlich / trotzig und fchmeiden / um fich felber an ſie zu binden. 
grauſam / und wolte niemandens Raht ans Das Weib ſtirbt fchier / vor Schmerzen 
Sein Ge⸗·horen oder gutheiſſen. Sonften aber biel- ob dem Verluſt beydes ihrer Ehre und ih⸗ 
zecht- rich» te er fcharfe Kriegszucht/und geftatteteden res Ehefreundes. Gleichwol / die Rache 
ten. Soldaten kemen Frefel wider die Feld⸗ und zuüberlcben / verdruckt fie den Kummer / 
Landleute. Auch zuhaus und in —8 t den Eheſchaͤnder und Moͤrder durch 
zeit / hielte er ernſtlich ob dem Rechte / und ein Eheverſprechen ſicher / und ergreift in⸗ 
ſtraffte diejenigen Richtere / die das Urtheil zwiſchen die Gelegenheit / dieſe Ubelthat 
nach Haſſ oder Gunſt auswogen. Sol⸗Herz. Carin zuhinterbringen. Was hat 
ches wird hierbey / zum Beſchluß dieſes Ca⸗ der kluge Fuͤrſt zuthun / ſowohl des Mañs 
pitels / und allen Richtern zum Vorbild / Tod zuraͤchen / als des Weibs Ehre zu ret⸗ 
mit nachfolgender merkwuͤrdigen Geſchicht ten ẽ Er laͤſſt fie beyde vorfordern / ſchrecket 
erwieſen. dem Hauptman mit bedrohung der Folter / 
Geſchichte Es hatte / in einer Beſatzung / Herz. die Bekaͤntnis ab / und beredt das Weib / 
— — Carls Hauptleute einer / Adeliches Her⸗ daß fie mit ihm ſich ehlich trauen laͤſſt. 
tech, np kommens / in feine fchöne Wirtinn ſich ver⸗ Hierauf muſie eben der Prieſter / der fi 
F Ehrmörs |lieber : welche aber / wider ſeine unzůchtige verknůpfet / mit ihm in das Gefaͤngnis ge 
der. Anſuchungẽ / mit dem Schild unüberwind« (hen / ihn von feinen Sünden zuentbinden: 
licher Keuſchheit und Ehelicher Treue fick dafe er/ nach zwey Stunden / an 
gewaffnet / auch von diefem Lafter ihn abs dem Ort / da er zuvor den Dann hinrich 
und zur Tugend vermahnet. Weil der Zi- ten laſſen / und von eben dem Scharfrich- 
nober keuſcher Schamroöte ihm ihre Wan⸗ ter / enthauptet / auch alle feine Haabe de 
gen noch fchöner vormahlte / hierneben auch Weibe zugefprochen und eingeraumet 
diefe erfaunis ihrer Tugend und Beredt⸗ worden. 


Et EL 
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VBuch. Erfie Ankunft und Reich der Burgunder, XXVIEap,| 839 







































Das XXVI Capitel. 
Burgund an Oefterreich, 


Innhalt. 


Cı) Erſte Ankunft / und Beich / der Burgunder. (2) Erſte und 
(3) Tetzte Burgundiſche Koͤnige. (4) Die Gravſchaft Bur⸗ 
gund (Cs) Stammtafel / der Herzogen und Graven in Burgund. 
(6) Beſchreibung dieſer Gravſchaft. (7) Maris Erbprins 
zeffinn von Burgund / und ihre Ehewerbere: (8) deren wırd des 
Vatters Tod angekünder. (9) Herz. Carls Todtenbegängnis, 
(10) R. Ludwig XI ın ‚Frankreich / ziehet das Herzogtum Sur; 
gund anfich. I) Der Gravſchaft Burgund / Ab; und Rück, 
eriee. (12) Der Prinzeffinn Handlung / mit A. Audwigen. (13) 
Aufruhr zu Gent / wider diefelbe. (14) Bahtſchlagung von ih⸗ 
rer Vermäblung. (I5) Sie wird von A. Ludwigen beErieget. 
(16) Geſandſchaft A Frideriche/an die Prinzeffinn. (17) Erzh. 
Marimilians Reife nach Gent / und Cı8)deylager mit derfelben. 


Ur] Evor wir / unfern Key⸗ \ten Chriſtjaht ¶ hunterts /bey Straßburg / = 
» Ya jerlichen Prinzen und unter anführung ihres Könige Gumdakers / gu, 
A Erzberzogen Maximi- soooo ftarf über Rhein / und nahmen den 
a Wlianum in Flandern | Römern nach und nach foviel Lande ab/ 
5 Aführen/ und der hoch⸗ daß ſie A. 420 / den Strich jenſeit Rheins 
„AA fürereffichften Fraulin vom Necker herauf bis an und über den 
von Burgund in ihre) Berg Jura/ ferner beyde Ufer der Saone, 
ſchone Arme legen / wollen wir zuvor ihren von ıhram Urſprung bis zum Ausfluß mit 
herrlichen Brautfchag / die mit ihr an Oe⸗ der Rhone in Das Mittelmeer/nämlich die 
fierreich erheurate Länder/mit einen kurzen Laͤnder / fo itzund Elſaß / Suntgau / Helve⸗ 
blick überfchauen / und einen andren Pe⸗ tien / Savoy / Delfinat / Provence und 
neus/der unfrem Perſeus dieſe Andromeda Piemont heiſſen / ingehabt und beſeſſen: 
misvergoͤnnet / vorſtellig machen. und wurde das heutige Burgund das O⸗ 
Das Land Burgumd/bät den Namen bere / bie übrige Laͤnder aber das Untere 
von einen Koik dır Borben und en;| Burgund genennet. K. Gundaker (unter| unser 
den / welche um das Jahr Chrifti 250/ von deſſen Negirung / die Burgunder X. 433 weroen 
Mitternacht und dem Zeutfchen Meere) zum Ehriftentum getretten/ zoge noch weis | <br ten 
herauf / bis an den Rhein gewandert/ und ter ins Land hinein/und gedachte das ganze ee 
lanaft diefes Fluſſes / zwiſchen Helvetien Gallien ihm zu unterwerfen: er ward aber/ 
und dern RNecka / fich nicdergelaffen. Wen erftlich von Artıladem Hunnen Koͤnig / her⸗ %. Bunde 
fienun/ am Geſtade des Rheins hinab, viel nach auch von dem Kepferlichen Seldherrm re, ‚wird 
Burgen oder Berahdufer gebauet/und die AETO , und letzlich A. 451 wiederum vom acihiagen 
felben bemohnet : als wurden fie / von den Attila gefchlagen und erſchlagen. —* 
Nachbar Volkern / die Bur gwohner oder Er hinterließ Vier Sohne / Gund⸗ 
(nach der Nider Teutſchen Sprache / ) walden / Helfreichen/ Gotmairn und Got⸗ Söhne. 
Bourghwoondets ‚oder auch die Burg⸗ giſeln: welche anfangs/die vätterliche Erb 
Wenden / genennet / wor aus nach der Zeit lande / in Eintracht miteinander beherſche⸗ 
der Name Burgunder worden. Nach- ten / und in dem blutigen Treffen bey Cha- 





Ihre erfte 
Wohnung: 


Ihr Name, 


man; | Chilpericus erzeugte ein ſchoͤnes Freulein / Elothild / 
er eignen Maͤuge / namens Clothild: welche/ um ihrer Treff⸗ Chilpenici 
fie auch/ das Sand lichkeit willen/von K Clodoveo in Frank⸗ Kann 
Ilien jenfeits viel bäfler als Das ihre zus reich / A. 495 zur Gemahlinn begehre und! ın Srant, 


Nach dieſem / als Gunde- wi... 


wald wird 


zween 





— 
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zween mittlern überzogen / geſchlagen und wider die Stiefmutter allzufrey geredet / 
verjaget / alſo / daß man nichts von ihm hoͤr⸗ A. zı5 heimlich geſtraͤngelt wurde. Die 
te/und ihn für todt hielte. Aber er Fame un⸗ Koniginn Clothiid / nunmehr Wittib / ob 




































Der er ·verſehens wieder hervor / aͤberfiele die zween ſovicl Ubelthaten ihres Hauſes ungedultig / 
————— Brüder zu Vienne, croberte die Stadt reiste ihren Sohn K. Clodemitum oder 
Got durch heimlichen verſtand mit den Buͤr⸗ Lůtmairn zu Orleans / daß er A. 1720 K. 
mairn / gern / leß K. Helfreichen enthaupten R-| Sigmunden überzoge / fienge / und ſamt Er wird ge⸗ 
Gormaien mit dem Thurn / darein er ge⸗ dem Schleppſack in einem tiefen Brunn er, langen / 
flohen / verbrennen/ und deſſen Gemahlinn traͤnkte. Andere wollen / diß ſey allein dem 
mie einem Stein am hals in die Rhone| Weib und ihren Kindern beſchehen: aber 
verfenfen. Als der jüngfte Bruder / durch| K. Sigmund / den gedachter Mord zeitlich 
hilf K. Clodovei, die Mitregirung ihm gereuct hatte / ſey ein zeitlang zu Orleans 
auch Got · abgedrungen: ward ſelbiger von ihm gleich⸗ gefangen geſeſſen / hernach wirder ledig ge⸗ 
ur feine falis zu Vienne überfallen / und erwuͤrget. kommen / und Habe in das von ihm geſtif⸗ 
cadet. IR Clodoweus,ob diefer Untreu und Grau⸗ tete Klofter zu S. Moriz im Land Wallis 
= ver: Iamfeitergürnet/ jagte ihn A. gos vonLand ſich begeben/alda er geftorben/und nach feis er . 
& und Leuten / und machte ihn in italien zu nem Tod in die Zahl der Heiligen verfeget Mr 
R. Dietrichen von Bern fliehen. Aufder worden. Sein zweyter Sohn Gotmair SeinSobn 
SeinSohn Koniginn Elothild Vorbitte / gabe er deflen kame A. sarmit einem Heer / fein ErbRds ug 
R.Sig- Sohne Sigmunden / nach zweyen Jahren / nigreich zuerobern/ und erfchluge R.Clo- jage, 
mund. das Konigreich wieder. Dieſer / nach Ab⸗ domirum bey Vienne: ward aber wieder 
ſterben feiner Gemahlinn Amalberg / K. von deſſen zween Brůͤdern / Hůldwerten uñ 
Dietrichs von Bern Tochter / vermaͤhlte Lůthern / uͤberzogen / und aus Burgund vers 
fich mit einer von Adel / die ihn Lieb· vergif⸗ jaget / da er dann zu den WeſtGothen in 
und lieſſe fich durch diefelbebereden/dag| Hiſpanien geflohen / dafelbft A. 526/ und 
Stiefmut · Siegreich fein ältfier Sohn vonder Erften mie ihm der Konigliche Burgundiſche 
ker Ft Gemahlinn / auf fein zulaſſen / weil er Manns Stamme ab-gefiorbem 
— Erſte Burgundiſche Koͤnige. 
rm RR 
1.Gundaker König in Burgund. Starb A. 457. 
> u A R.Gundvrald. Wird 3. K, Helltich. Wird 4.R.Gorhmair. Verdirbs 5. K. Gorgifel, Wird 
difche Ad: verjagt. 4508 empaupt. im Feuer. erwärgr. 














nıge/ — —— 7— —— — 

vom Mero⸗ 6. K. Sigmund. Wird ertraͤnkt. A. 520. Clothild $. Clodovei in Frankr. Gemablinn. A. 495. 

vefhen | un ee aa — 

Stammen, Siegreich. Ward 7.8. Gotmair, Clodomirus. Hüldvvert. 8. Lotharius, Königin Dietrich Baſtart 

"| gefträrigelt. Statb A. Ward erſchl. Starb Frankreich und Bur · K. in Nider- 
2.sı7 526. A. 521. U. 563. gund. Gtarb 564. Burgund. 
VEREERSSEEEERETET ER — ñïe⸗e, — — — 

Siegwert. Aribertus. Helfrich, 11. Guntram K. zu Orleans 9. K. Diervvert 

©1.579% ©t.587. Gt. 601. und Burgund, Gt. 597. Gtarb 549. 

I ——* 














—— 














re TER — 
12. $.HüldwvertIL 13. Lotharius II. K. in $ranfr. Burg. RK.Dietvvert. IL Ward 10.K. —E 
Starb 601. und Auftraficu, Starb 63 1. erfehl, 579. St.557. 
— — —ñ I IT — — 
14. Dietrich I K. zu Orleans 15. Dietvyalt I. K. in Auſtr. 16. K. Degenvyvert. Aribertus II, 
und O. Burg. St. 618. und R. Burg. St. 616, St. 646. ©t.640, 
— 





— 


17. ClodaveusII KR. in Frante. und Burg. Starb 667.  Siegvverrli. St. A.657. 
— 


LESE — —— EIS PIE 
18. R. Lotharius III. Gt. 668. 19.8. Hüldrıch. &t, 680, 20, 8. Dietrich III. St, 689, 


— — — — — — — —— — — — un 


K. Clodoveus III, Starb 693. 22. R; Hüldvvert Il. Starb 709. 











— 
21 


— 











23. 8. Degenvverell. Starb 713. 24. KR, Locharius IV, Starb 719. 25.8.Helfrich IL, Starb 726. 


— — —— — — — 























26, K. Dietrich IV, 27. Hüldrich I der Thumme / letzter König in Frankreich und Burgund / Clodoy. 
Starb 732. Stam̃ens. Ward A. 750. durch K.Pipinum vom Thron ins Kloſter geſtoſſen. 
WBurgund / Solchergeſtalt iſt das Königreich Bur⸗ Stammen 230 "Jahre lang verblieben / bie 
——— gund an Clothilden Sohne / und an Frank⸗ auf KR. Childericum den Thummen / wel⸗ 
reich / gelanget / auch beym Clodoveiſchen cher A. Tyo vom Reich in ein Kloſter ver⸗ 
— ſtoſſen 
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Peena tälio- 
nis, - 


fioflen worden/ und die Reiche Sranfreich/ Bur gündern / mach verjagung der Franzo⸗ 
Burgund und Auftrafien K. Pipino und ſiſchen Hauptleute / zum Koͤnig in Bur⸗ 
feinen Nachkommen uͤberlaſſen můuͤſſen / die gund / deſſen Statthalter er dißorts bisher 
feine Vorfahren den Römern und Bur⸗ geweſen / erfohren und gekront. Keyſ. Ars 
gundern auch ebmals mit Gewalt abge⸗ nolf Fame zwar mit groflem Volk / ihn zus 
drungen hatten. ‚vertreiben: aber er verfchloffe fich im Ge⸗ 
Was die Meroveer dem Burgundi⸗ birge / daß man ihm nit beykommen fonde. 
ſchen / und K. Pıpinus dem Meroveiſchen Alfo behielten er und feine Nachfommen 
Haus gethan/ das muften jene / wie geſagt / das Koniareich / bey ızo Jahre lang / bis | 
von dieſem / und deflen NachFommenfchaft\ins vierte Glicd. Es ware aber/das Theil Das ger. | 
gleichfalls / nach 230 Jahren / von Hugo Burgund jenfeits der Saone oder Ararıs/| zoarum 
Schaplern hinwiederum leiden : welcher allbereit zu K. Bofonis zeiten / von diefem Burgund. 
A. 955 / K. Luthern oder Lotharium, den Reich abgeriffen / durch Gr. Reicharten) 
legten diß Stammene in Franfreich / ſamt von Autun, K. Rudolphi in Franfreich 
feinen Kindern / in Gefängnis gelegt und Battern /bey der Eron Franfreich erhal; 
darinn erfierben laſſen / ſich felbft aber auf ten / auch nachmals/von R. Hugo Schaͤp⸗ 
den Königlichen Sranzöfichen Thron ge⸗ lern / auf fich und feine Nachkommen / un; 
feet ; den feine Nachfommen/ nunmehr |ter dem Titel eines Herzogtums / erblich 
bey 700 Yahren/behauptet. Aber das Ko⸗ |armachet worden: bey deflen Stammen es 





Buraundy |nigreich Burgund / ward 100 jahre vorher dis A. 1361 verblichen/da es mit Nerz.Phi- 
—— von Frankreich abacrifien. Keyſ. Carl JIIlippo Poſthumo abgeſtorben / und A. 1366 


Frankreich 
abger 


Jr Leiste 
Burgım, 
diſche Ad, 


der Ölagichte / hatte Er. Bolonis von Ar-Jauf Herz. Philipſen den Kuͤhnen / K. Jo- 
duenne Schweſter zur Gemahlinn: der|hannis Valefii in Frankreich Sohn / geer⸗ 
feste feinen Schwager über die Lombardey | bet / wie in hernachfolgender Stam̃ Tafel pag.343. 
zum Statthalter / und vermaͤhlte ihm Fr. wird zuerfehen fenn. 
Ermengard Koyf. udwigs Il Tochter. Als / nach K. Arnolfs Tod / auch das 

As dieſem K. Carolo Calvo, fein] Kom. Keyſertum von den Franzoſen an die 
Sohn Keyf. Ludwig IV der Stammler /| Teutfchen aelanget /brachte Keyſ. Otto J, 





nige, bald undjung nachaeftorben/ und die Ge-| R. Rudolfens 11 unmändigen Sohn Cons K. Rudolf 


mahlinn mit einem Sohn / der hernach Carl raden / in feine gemalt / ließ ihn an feinem) 
der Bloͤde genannt worden / ſchwanger ver⸗ Hof wol ergichen / und vermaͤhlte ihm / als 
laſſen / und die Soͤhne Ludovici III des er erwachſen / Ir. Mechtild vorgedachten 
Könige in Teutſchland / Keyſ. Carl III Lothatũ ſetzten Königs in Frankreich Dis 
der Feiſte und K. Carlman / ſich um Frank⸗ pinifcher Linie Tochter / die ihme das Land 


K. Boſo. reich raufeten: lieſſe gedachter Boſo A.s7 0 /von Arles / Lyon und Vienne zugebracht / 


Mittel See gelegen; weswegen ihn ſeine der empfangen. 


Sein Sohn 
R. Ludwig · 


4 Ruvolf, 


zu Vienne fich zum König in Burgund und ihn alſo zum König in ganz Burgund 
kroͤnen / und jegte fich mit feinem Hofftaat diſſeits der Saone und Rhone beftdtigt: 
nach Arclat oder Arles,eine Stadt in Pro-Iwelches er hingegen an das Rom. Reich 
vence beym Ausfluß des Khodans in die) abgetretten/und — Keyſer wie⸗ 
Feinde / die ihm nichts angewinnen konden / Sein Sohn R.Rudolf IT, als er die⸗ gudolf in, 
ſpottsweis den Konig von Arles genennet. ſem Reich 42 jahre lang in gutem Frieden lenter Kö, 
Sein Sohn Ludovicus, erbte von ihm das|vorgeftanden /und fich ohne Rinder dahin: en 
Reich / ward auch/ mit ausgang des neun⸗ gehen fahe / wolte dasfelbe an Keyſ. Con⸗ 
ten Seculi, zum Konig in Italien / wider|rads Il umd feinerSchmwefter&ifeteSohn 
K. Beringern / erwählt und gekroͤnt / aber Heinrichen / hernach R. Keyſern diß na⸗ 
nach fünf Fahren von dem gen König mens den Dritten / abtretten. Ihm ward 
gefangen und geblender : da er dann / noch aber vom Burgumdifchen Adel hierinn wi⸗ 
felbigen 904 Jahrs / vor unmut gefiorben/ derfprochen: welche lieber Gr. Diten von 
und fein ugrmündsger Sohn Earl Conſtan⸗ Compeigne oder Schampanien / feiner 
sinus/ durch K. Rudolfen/ vom Reich vers andern und dttern Schwefter Berthe Be⸗ 
dränger worden. mahl / zum Herrn haben wolten. Deſſen 
Diefer Rudolphus , Gr. Conrads ungeacht/verfchricbe er Heinrico das Ro,| araınd/ 
von Stratlingen Sohn / ward im achten nigreich durch ein Zeftament : welches er| Zeurfh- 
jahr der Regirung K. Bofonis, von den A.1o32/als er ige ſterben wolte / mit Kron/|land- 
Helvetiern und andren Teutfchen Dber- Zepter und anderem Königlichen Ornat / 
Do000 ihme 
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ihme zugeſendet. Heinticus und ſeine ter / diß Reich zu Lehen / wolte auch / als er 
Nachkommen Roͤm. Keyſere / regirten diß den Korb bekommen / und der Keyſer mit 

Reich durch Statthaltere / ſchrieben ſich den Hungarn zu kriegen hatte / ſich mıt 
Hört auf felten Könige von Burgund / lieſſen endlich gemalt eindrengen : ward aber von ihm 
ein Rönig. dieſen Konigstitel gar abgehen/ hingegen unverſehens überzogen und verjagt/ und 
reich zu viel Graven im Land aufkommen / unter \mufte mit der Gravfchafl’Arles , jedoch 
ſeyn · Imelche fie dasfelbe Schensweis vertheilten/|als Kepferlichem und des Reichs Lehen / 
und es alfo nach und nach aus einem Koͤ⸗ ſich befriedigen laſſen. Alfo endete fich die 

nigreich in eine Provinz des Rom. Reichs | Burgundilche Königs Wuͤrde / nachdem 

nach gewonheit der erfien Roͤmer· Keyſere / fie / von K. Gundakern an/bey 600 Jahre 
verwandleten. Gr. Otto von Compeigne, gewaͤhret. Dem wehrten Leſer wird alls 

begehrte zwar von Keyſ. Conraden/ wegen hier/diefelben in einem blick zu überfchauen/ 

feiner Gemahlinn Berthæ 


als Erb Toch⸗ vorgemiefen die 
—* Stamm Tafel der Cetzten Burgundiſchen Könige, 
an 3.P 1 Marelli Sofa if 
en ‚Pipinus, Caroli i in Fran 
en re 


29. Carolus Magnus » Rom. Keyſenn Rönig in Frank⸗ 
reich und Burgund. Starb A. 814. 


30. Ludovicus Pius, Kim, Keyſer / König in Frankr.und Burg. St. A. 840. 








Em — m ln — — ⸗ — —⸗ —ñ — 

31. Lotharius Roͤm. Keyſer / Ludvvig 111 K. in Teutſch- 34. Carolus Calvus Roͤm Key- 

K. in Burg. Starb 855. land, Starb 876, ſer / K. in Sr. und B. Gtarb 

r — 2 — — — A.877. Seine Gem. Judith, 

32.Lotharius,®. 33.Ludo-r Carlmann K. 36. Carolus R. Befonis Schwefter. 
tn Auftrafien vicus II in Bayrn. Craflus R. I, 

(võ ihm Lothh Möm. Si. 381. Keypſer / K. 35. Ludovicus IV Balbus Roͤm. 
ringen genant) Kenfer, Alrulfüs‘ in Srantr, Kopf. Kin gr. u. B.St.879. 
und Burgund. Starb u « und Burg. 1.c Simplex R. in$r 
Siarb399, 2.875 ‚Kıyfer. @r.us8, 38. Carolıs Sunpiex R- Mit. 
Ss ©&t.399. und Burg. Gtarb 925. 
i * * 

Ermengard, 36 Bofonis R. (m 38. Rudolphus Or. von 39. Ludovicus Transmarinus , 
Burgund Gem. der ward Stratlingen. Bard K. KR. in Franfreich und Bur⸗ 
gefr nt 879 Et, 839, in Burg. 887. St. 211. gund. Starb A 943. 

37. Ludovicus K. in Italien 39. Rudolphus II Koͤn. tn — R.in Zr.n.Burgs 
und — ©t.904, u. Starb 936. St. im Gefängnis 985. 

Carolus Conftantinus 40. Conradus R. in Bur ·— Mathildis. 

Or. zu Lyon. gund. Starb 990, 
nn — —— — 1— — — — e —— — — 
41. Rudolphus III, letzter R. Gifela , Reyſ. Conr, II Gem, Bertha, Otton. Gr. 
in Buraund. St. A. 103 2. te zu Schampanten 
Bermachte dz Reich Kepf.  Heinricus III Roͤm. Keyſer / und Arles Ges 
Heinrichen II. Erbe von Burgund. mahlton. 


u Nachdem alfo die Rönige Wuͤrde in] bern Burqund / entftunden die Gravſchaf⸗ 
Sram, Burgund abgangen/ und das Land dusch| ten Savoy / Salms / Moͤmpeigart / Sunt⸗ 
fnaft Keyſerliche Statthaltere verweſet wurde / gau / Elſaß / Pfyrt und andere. Das Land 
Surgund · hegunten ſolche Aemter nach und nach Erb · Helvetien fonderte ſich / nach Keyſ. Hein⸗ 

aͤmter / und folgends / als A. 1125 Keyſ. richs V Tod/von Burgund ganz ab / und 
Heinrichs 111 Wanne Stamm mit ſeinem ward / von Keyſ. Lothario, Herz. Conrad 
Enfel Keyſ. Heinrichen V auch vergangen/ | zu Zeringen / allein mit einem Theil deſſel⸗ 
gar ErbLehen zu werden. Alfo entſtunden / ben / naͤmlich dem lichtland/den Gravſchaf⸗ 
Burgund / imd didern Burgund die Gravſchaftento· ten Genf Thun und Burgdorf / belehnet: 


theiltfich in vence, Arles, Lyon, Vienne, Piemont|mwelches Sand / unter dem Namen Klein Kalein- 
u und andere : welche nachmals alle / durch) Burgumd/ endlich / wir oben im IV und V | Burgund. 
die Könige in Franfreich/vom Roͤm. Reich Cap. des I Buchs berührt worden / mit Ky⸗ pas. 30/45: 


abgerifien / auch von den Rom. Keyſern / burg zum theil an Habsburg gelanget ; das 
unter dem Namen des Königreichs Arles, | übrige Theil aber/Hoch-DBurgund genens, 
zum oͤftern angefprochen worden. Im O⸗ net / uñ zu einer Fürftt. Grafſchaft / worden. er 


Stamm; 
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1.Hugo, der Weiſſe Grav von Anjou und Paris / ward / 
durch K. Lotharium in Frankreich / Herzog in Bur⸗ 





gund. Starb 956. 
Hugo Caperusoder 2. Otto, Her.. 3 Robertus, 
chapler. Ward in Burgund. Herz. in 
R.inSranfr.991. Starb doſ. Burgund. 
Starb 998. St. ı0or, 


1 
4. K. — Herz. in Burgund. Starb 1030, 
$. Robertus IL Herz.in Burg- 1003. St. 1074. 1m 75 Jahr 
Heinricus Juftus. Starb vorm Batter. 
u — 


FE ——— 
Herz. inBurg. 7. Otto II. Herz. in Burg. 
tarbiors. Starb 1102. 


8. Hugo Il. Herz. * Burg. Starb 1133. 
2. Otto Iil. Herz.in Burg. Starb 1163. 
10. Hugo III Herz. in Burg. St. 1192. 
11. Otto IV. Herz. in Burg. Gt. 1218, 
12. — IV. Herz. in Burg. St. 1273. 


Hu 





13. Robertus 111 Herz. in Burgund, 
® Starb ı 30 
— — — — — — — 
14. Otto VI, Herz· Johanna, Phi- Jfabella, 
zu Burg. 1315. lippi Valcfii Keyſ. 
Gem. ohanna, Phi· Kingranlr. Rud.I 
lippi Longi, X, Gem. der Gem. 


ftarb 1330. 1784. 


' 
15. Philippus. Herz. zu Johannes von Valois, K. in 
Burg, Starb 1346. Sranfr. Starb A, 1364. 


16. Philippus Pofthumus , Herz. in 
Burg. St. ohne Erben 1361. 


in Fraukt. Tocht. 


Herzog und Grav zu Burgund U. 1364. 
Starb 27 Apr. A. 1404. 





— — mn — — — — — — — — — 
Johannes latrepidus. Geb, 28 Aug. 1371. Cathatina, Leo- Antonius, Herz. in Brabant. Philippus, 
Ward erſchl. A. 1429, poldi1V Gerz, Starb 1415. 280er. Gt av zu 
BGem. Margaretha, Alb. Herz. in Bayrn / Gr. in Oeſterreich Gem. Eliſabetha, Joh. Mgr. Nivers. 
in Henneg. * und Seel. Tocht. 1383. Gem. 1393. in Maͤhren Tocht. 1409. 
— —— 
Philippus Bonus. Geb. 30 Jan. 1396. Starb 14 Jul. 1467, Johannes. Starb 1426. Philippus. 
Sem. 3. Jabella, Johan. I. X. in Por: 2 J — Erbgraͤviũ Starb 
tugall — 1430, St. 1473. ın Holland, 1417, 143% 
Carolus Pugnax. Geb. 1433. 10Nov. warb erfchl. 1477. 5 an. Antonius) David, Anna, Adolphi 
Gem. 2. Jſabella, Carl. I Herz. 3. Margaretha, Richard. Groh · Baſtart von Cleve / 
zu Bourbon Tochter’ 454. Herz. zu Eborach Tocht. Baſtart Biſchof Gr. zu der 
Starb 1465. 2468, Starb 1503. v. Bur⸗ zu Ut⸗ Marf Hr. zu 
J gund. recht. Ravenſt. &. 
Maria, Erbreulein und Herzoginn zu Burgund / Brabant / Limburg / tuͤtzelburg 
und Geldern / Grävinn in Flandern/ Burgund’ Artots / Hennegau / Holland / 
Seeland / Namur und Zutphen / Marggraͤvtñ des H. Roͤm. Reichs zu Antorf/ 
Grau zu Mecheln. Geb. A. 1457. 12 Febr. Ward Erzb. Maximiliani inDeitere 
reich u A. 1477. 19 Aug. Starb A, 148 3.25 Mart, 
ir 7 Hr RT 
. Do000 j Me 





in Burgund, ——— 
Kr u 


Artois Tochter. 
m — 
9. JohannesIl Johanna, 10. Philippi 
rav zu Longi,R. in Frant⸗ 
Burg. md reich Gemahliũ / der 
Artois. ſtarb A. 1320. 
— — 
‚ Johanna, Grã-· ¶ Nargaretha, Lu 
vinñ zu Bur⸗ dov, Br. zu 
und und land. Gem, 
rtoig: I 
11. Otton. VI 12. Ludovicus v. 
H;- zu Bur⸗ Mala, Gr. zu 
gund Gem. Burg. Fland. 
a. 1316. und Artois. 


. 1} 
17. Philippus Audax. Geb. 1341. 15 Jan. Ward 13. Margaretha, ErbBrävinn zu Bur⸗ 








3. Reinold IIT, Grab zu Burgund, 


Beatrix, 2. Renf. Friderici 1 Gemahlinn: 
ber Harb A. 1190. 


300. Pfgr. zu Burgund/ A, 1183. 


Beatrıx , 4. Herz. Otton. zu Meran/ Gr. 
zu Burg. Gemahlinn. 


$.Orto IIL Gr. zu Burgund. Ward 
ermordt A. 1248. 


* *x * 

6, Johannes fein Vetter / Gr. zu Chalon 
und Salins, Ward Grav zu Burgund. 
Y-.1248. j 

Ger. Mathild, Otton. III Herz. zu 
Burgund Tochter. 


l 
7.Hugo, Pfar. in Burgmd ı 262. 
tarb 1278. 
Gem. Adclheit,, Otton. Herz. zu 
Meran Tochter, 


I 
8, Oro IV, Pfalzgrav in Burgund. 
Gem. Mathild, Robert. Graven zu 








aund / Philip. Aud. Herz. zu Burg. 
Grm. 1369. M. May. 
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— Was num diefe Graven in Hoch Bur⸗ Gray/ Con⸗ Cuße / Neʒer a Otgelet, Po- 
Burgund. gund belanget / fo ſoll der Erſte geweſen hany, Pontarlun; Salıns (eine herrliche 
ſeyn / von A. ro45 / Reinhold ein Edler Sal; Stadt / wovon die Erzherzogen im 
Burgunder: deſſen Stamm A. 112 / mit Oeſterreich den Herrn-Zitet führen/) umd 
feinem Ur Enkel Gr. Wuhelmen hl, abge⸗ Veloul. Der Haupt Strom des Landes / Haupt, 
ftorben. Ihm folgete Gr. Remhold 11, kin fo auch dasfelbe in der mitten cheilet / iſt Den ne die 
Vetter / und dieſem wiederam fein Vetter Dub; welche aus dem Berg Jura entſprin⸗ 
Gr. Reinhold III, deſſen Tochter Beatrix get / und bey Verdun in die Saone fället. 
Keyſ. Fridrichs des Rohtbarts zweyte Ge⸗ Einen Wunder · See hat es / nie weit von Wunder · 
mahliñ geweſen: deſſen Brudern Gr. Wil⸗ Noſeret / weicher einen fo harten Letten auf: See · 
lmen / dieſer Keyſer / mit den Gravſchaf⸗ wirft / daß man darüber gehen / jedoch nit 
ten Chalon und Salins belehnet. Nach K. reisen oder fahren / kan. Em anderer /in 
ſchen / der alſo dieſe Gravſchaft erheu⸗ cbenſelbiger gegend / pflegt allemal im Sie 
atet / kam dieſelbe auf Gr. Otten deſſen benden Jahr ſich etliche Wochen lang zu⸗ 
dritten Sohn / der ſich Pfalzgraven in Bur⸗ verlieren. Sonſten / iſt diß Land reich an 
| 
j 











digeichrichen. Seine einige Tochter | allem Uberfluß / an Getreid und Weide / an Fruchtbar⸗ 
eatrixsbrachtedifi Sand zu ihnem Gemahl Fifcherey und Geſund Waſſern / an Holz⸗ Eil. 
Herz. Otten von Meran: deſſen Sohn und Föfttichem Weinwachs / an Baͤum⸗ 
—* Namens / A. 1245 ermordet / die und Kohl · früchten/ an Pferd⸗ und Vich⸗ 
avſchaft / vorgedachten Gr. Wilhelms zucht / auch ſtatlichen Wildfuhren und 
zu Chalon SoßneStephano,hinterlaffen.| Bergwerken. Sein Berg⸗ und Thal⸗ 
Gr. Stefans Familie vergung gleichfalls Wechſel / icht das Gemuͤte mit ſchö⸗ 
in Gr. Hannfen/ feines Ur &nfels Gr. Ot⸗ ner Aogenluft. Im Dolaner - Gefitde/| 
tens Sohne : mit deflen Schwefter Johan-| wird nicht nur roht-eingefprengtes fchmwars 
na dieſe Gravſchaft an Frankreich und| zes Marmor / fondern auch das ſchönſte 
zum Herzogtum Burgumd mieder umge⸗ weiſſe Albafior gehauen / weiches den vors 
kehret / folgends an Herz. Philipſen den nehmen Herren zu zierlichen Gtabſtaͤtten 
Kuͤhnen / K. Johannis Valeſn in Frank⸗ zu dienen pfleget. 
reich Sohn / und unfres im vorigen Cap.| Freut. Maria / Herz. Carls hinterlaſ⸗ Fr Ma⸗ 
erfchlagenen Herz. Carte Uranherrn / ges fene einige Erb Tochter / (damut wir 7 die Dr 
lange. Diß alles ift ordentlicher zu erſe⸗ 

















DBefchreibumg der Niderlande auf follgens| von Bur: 
hen in vorhergehender / mie Gr. Reinhol⸗ des Cap. verſparend / zu unfrer Geſchicht⸗ aund / 
den Il I amfahender / und mit Herz. Carin Ordnung wiederfihren/) ware nun das 
ich endender Stamm Tafẽl. !Pomum Eridos amd der Zankapfel / wel⸗ 
6. Ber „Die Gravſchaft Burgumd/(von dem chen die Zweytracht unter joviel&hiverbere 
Bee Herzogeum / weil felbiges nicht nme, an| geworfen / derer 12. gezehlet worden. Sel⸗ und ihre 
fhafe | Defterreich gelangen / hat man dikorts nicht| bige waren / K. Ferdinandus zu Neapels ;| Fbwer» 
Burgund. zureden /) bey den Franzoſen Franche| Herz. Georg zu Clarenz / K. Edvaros in 
Tomte oder die Freye Gravſchafl geneñt / Engelland Bruder / der A. 1480 / als er wi⸗ 
Ihre hat zu Graͤnzen / gegen Morgen / das der den Konig aufruͤhrte / mit dem Kopf in 
ðranzen. Schweitzerland; gegen Mittag / Savoy einem gefaͤß voll Malvaſier ertränft noor⸗ 
und die daranſtoſſende Herrſchaften; gegen den; Herz. Johannſen zu Cleve und feines 
Abend das Herzogtum Burgund / von wel⸗ Brudern Gr. Adolfens zu Ravenſtein 
chem es durch den Fluß die Saone geſon⸗ Sohne / Johannes und Philippus; Herz. 
dert wird; und gegen Mitternacht / Lothrin⸗ Carl von Engulesme, nachmals R.Fran- 
gen ſamt dem Sber Teutſchland. Eo ſoll / cilci in Franfreich Batter ; Erb. Maris 
Sröffe. m Umkreiß 157 / in der Breite 33 / und in milian in Defterreich3 Herz. Carl von 
der Lange 40 Teutſche Meilen halten/auch Geldern; Herz Philibert von Savoy‘ K. 
bey 1700 Pfarr Kirchen / 4700 Staͤdte / Ludwigs in Frankreich Schweſter Jolan- 
Dörfer und Schloſſer / und über r700oo ten Sohn; Johannes Galeatius, Prinz 
Staͤdte. Feuerſtaͤtten / haben. Die vornehmſten von Meyland; und Carolus der Dauphin 
Staͤdte find Arboiſe, (alda man Wein⸗ in Frankreich: welche vier legere aber / jene 
fäfler / in hohe eines Hauſes / finder / ) dielerft von 12 / und diefe von s und 7 Jahren / 
Erzbifchofliche uralte Stadt Biſanz / die und dannenhero noch unvogebar / geweſen. 
Haupiſtadt Dola , Charroles der Land- Herz. Reinhart von Lothringen / ware zwei⸗ 
ſchaft Charolois Hauptſtadt / S. Claude, felsfrey auch gebrañt / aber ohne hoffuung : 


weil 
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weil er um eine Tochter nit werben dorf⸗ beyde Fürften von Eleve/ derer Vaͤtter mit 
te / deren Dantern er zum Tod gefördere.\im Rabe waren, Vom Erften wuften fie/ 
So mar auch/ des Prinzens von Meyland daß er dißorts vor andern beobachtbar / als 
Vatter / von Herz. Carin abgetretten. Der ein Prinz von einem hoben und mächti 












Sie / die Freulinn/ als A. 1457 den Ehrgeig und das Verlangen / fein Zepter 
12 Febr. gebohren/ ware damals / als ihr bis an das Niderländifche Meer zuerlaͤn⸗ 
I. Vatter erfchlagen worden/im 20. Jahr gern / erfättigen mochte. Sie fonden ihnen 
re Frau ihres Alters. Ihre Fr, Mutter Jſabella / aber darbey leichtlich einbilden / daß er/ was 
Murrer. iſt Herz. Carls 1 von Bourbon Tochter er mit Bitten nicht erlangen / mir Gewalt 
—* Tauf · geweſen. Sie ward / von König Ludwigen / ſuchen / und heimlich den Poͤbel / welcher 
aten. der Damals noch Delftn / und dem Zorne gern neue und junge en hat / auf ſeine 
feines Vatters nach Genep in Brabant ſeite werben würde. e zween letzeren den 
entwiechen ware / von Iſabellen ihrer Vat⸗ wurden zwar auch / wegen der Verwandt⸗ |Fürftenvo 
ſchen Großmutter / und von Beatricen und Nachbarſchaft / in beobachtung gezo⸗ Eleve. 












hatten die Vaͤtter bey der flinn frey⸗ 
en Zutritt / und sägliche &elegenheit / ihre 
Söhne wohlempfolen zumachen : hätten 
der Biſchofe von Lüttich und Utrecht / Lud⸗ auch vielleicht fürgedrungen/wann die Ni⸗ 
ige von Bourbon / Davids Baſtarts derlaͤndiſche Stände nit fo gut Oeſter⸗ 
Burgund / Guidonis von Brianejreichifch geweſen wären. 

8 u Humbercourt, Wilh. Hugo- Alſo bliebe man vor dißmal / wegen! s. Zers. 
‚nen des Burgumdifchen Groß Canzlers / der Prinzeffunn Vermaͤhlung / unentſchloſ⸗ —— 
des Herrn von Remont / und andrer für⸗ ſen / und ward allein abgeredet / wie ſie ders zer pin. 
trefflicher Raͤhte / Schirm und Auffichtlfelben den Tod ihres Vatters / der Vettern sefinn an 
hinterlaſſen / als er wider die Bundsgenoſ⸗ Gefaͤngnis / und die abermalige Widerlag aekoͤndet 
ſen zu feld gezogen. hres Kriegsheers / hinterbringen wolten: 
Diefe/ als fie des Herzogens Tod vor rahtſamer erachiend / daß ihr von ihrer 
vernom̃en / verordneten eine getreue Wacht einem zeittich entdecket würde / als daß fie 

vor der Prinzeſſinn Palaſt: Damit nit je⸗ twan von einer unbedachtfamen Hofdirne/ 

mand zu ihr hinemplatzen /und fir unzeitigloder durch des Pobels unvernünftiges Ge; 

mit Diefer leidigen Zeitung beträben moͤch⸗ heule / erfahren folte / was man doch nit 

und Rabt- te. Hierauf giengen fir zurabt/ und unters iänger verheelen konde. Darauf verfüg, 

fölagung repgen fich / wie bey dieſem Zuftande/ K.ten fie fich alfobalden zu denen Cammers 

Ludwigens vermutlicher Gewaltthaͤtigken Frauen und andren Dornehmften des 

und der Unterthanen Aufſtande / vorzubeu⸗ Frauenzimmers / welche die Brinzeflin 

Von der wen feyn mochte. Sie fanden fein bäffers auferzogen hatten / umd dannenhero von ihr 

Prinzeffinn| Mittel/ als daß die Prinzeflinn / ohne lan⸗ noch geehrfürchter wurden. Diefen ward 

Dermäd- gen Verfchub / an einen vornehmen / aufgetragen / wann zuvor fie/ die Fürften 

dapfren und mächtigen Fürften vermäblet und Raͤthe / bey der Prinzeſſinn vorgebah⸗ 

würde. Sie erinnerten fich wol/ dab es an net haben würden / alle ihre IBig und Bes 

Freyern nit manglete / und daß man allein redfamfeit vorzukehren / um / felbige zu bes 

mitvorbedächtiger Sorgfalt einen und den reden / daß fie von diefer undnderlichen 

bäften aus denfelben zuerwaͤhlen hätte. El Trambegegnis fich nicht unterdrucken 

wurden / unter den oberzehlten/ nur Diercl taffen/ fondern mit heroifcher Großmuͤtig⸗ 

de zur Wahl gezogen: nämlich Erzh. Marı-|keit ihren Willen dem Goktlichen Wolge⸗ 
fian/ milian / der Dauphin in Franfreich / und fallen aufopfern moͤge. 

Dooo0 iij Nach 















— — — — — — — — 


Nachdeme man dieſes Antrags einig tronen guten Raht annehmen/von ihm und 

morden/ gienge die ganze Verſamlung ins gegenwärtigen Herren / auch von allen ih⸗ 

Gemach der Herzoginn und Drinzeflinn.Iren Sand Ständen’ Städten/ und Unters 

Der Eanzler / fo mir dem von Humber- thanen / fich aller Treue verfehen/ihre bäfte 
courtworangegangen/ brgumte nach abge: und fäfte Zuverficht aber auf die ewige Guͤ⸗ 

legten Curialien / fie Diefes inhalts anzus|ee des Allmächtiaen gruͤnden / wolle. 

Den Eanz« reden : Er zweifle nicht/ es werde Ihre Sierauf nahmen er und die andere 
ers Rede. Durchl. etwas befremden/ daß ſoviel Her⸗ Herren einen abtrite/ indem die Prinzeſſiñ 
ren / die dem Haus Burgund / foviel Jah⸗ ſamt der Herzoginn num fchon die / 

re ber / Proben ihrer fonderbaren Treue brunnen öffneten / als welche / den 3 

ämfiaft erwiefen/ (welches fie auch ferner | Herz. Carls/ aus diefer Vor Rede err 

bis zum letzten Ddem zuthun gefonnen les|tan fonden. Die Matronen leiſteten ihnen! gr, Kart 
besen/)alfo geſamt bey ihnen fich einfaͤnden / |mit ihren Threnen gefellfchaft/ vermifchten wird bewei· 

und daraus cine fonderbare Misbegebnis|aber doch diefelben mit Chriſtlichen Zrofts|net- 
vermuten. Es fen ja freplich an deme/ daß fprüchen/ und gaben endlich der Drinzeflin 
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terwerfend / ſolche mie Gedult zuverher⸗ den Zaͤhren und Seufzern wohl vom her⸗ 
men. So eine Großmut habe / zu ihrer al⸗ zen geleichtert / fich zufrieden geben. 

(er Verwunderung / bey fo grüner Jugend / /Es wurden hierauf / zwo Standepers| ¶gerʒ. 
an der Prinzeſſinn ſich erblicken laſſen / in⸗ ſonen neben zweyen Raͤhten / zu Herz Rein⸗ Carlo 
dem Ihr. Durchl. als dero H. Vatter von harten in Lothringen abgefaͤrtigt / welche TA 
den Teutſchen zwo Niderlagen erlitten / ihn Herz. Carls Leichnam / und gegen billir| nıa. 
mit einem hochvernänftigen Schreiben ge⸗ ge Schatzung die Gefangene von Adel/| Sein teich⸗ 
troͤſtet. Demnach baͤten gegenwärtige|um namen der Prinzeſſinn / von ihm abfor⸗ "7 Wird 


rem H. Vattern vor befchaffenheit —5 thunlich 


dei.‘ 








I 
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den. Herz. Carls / als eines dapfren undjmaflen eingenommen / das mancher etwas 
großmũtigen Fürftens/leidiger Todesfall / von groffen Wehrt verfaufte/ und davor 
fen ihm nicht tieb : welcher / wann er/ mine eher / als bis zu Herz. Carls Wider⸗ 
dem feinigen vergnügt / andern das ihrigelFunft/ die Bezahlumg begehrte. Andere 
gönnen wollen/der gepriefenfte Fuͤrſt in der thaͤten eine Geldwette miteinander/ auf ges 
Chriſtenheit hätte Ichen konnen. Weil es wiſſe Zeit / Wochen oder Tag / da der Fürft 
aber fein verhaͤngnis anderſt geſchicket / wiederkommen ſolte: und ward ſolcherge⸗ 
als müfle man demſelben feinen willen laſ⸗ ſtalt viel Gelds Hin und wieder verlohren| . 
fen/ aus noht zur tugend greifen/ und lieber und gewonnen. 
dem Raht GOttes willig folgen / als daf| - Die Prinzeffinm Hatte inzwifchen / die Der Prin⸗ 
man / fein Unglück zweyfaͤltigend / von dem⸗ Stände aus den Niderlanden / nach Gent zeſſinn Re 
ſelben mit unwillen fortgefchleppet werde. vor ſich beruffen: Die dann zum theil fi — era 
Im übrigen begehre er / mit der Prinzeſſiũ / einfanden / und she huldigten. Zu den übris 
die alte Freundſchaft zuerneuren / deren gen / wurde der Fürfkim Raht and Cam⸗ * nn 
Bande ihr Vatter / von ihm auf feine wei⸗ merherr Guido von Rochcefort, chen.“ 
fe beleidigt / aus bloſſem hochmut zerriffenidemSecretario Guid. Perorto, gefendet/ 
Krieg und die Feindichaft / ſey welche in ihrem Namen den Eyd empflens 
mit ihm abgeftorben/und er ſey erbotig/mitigen. Solches aber gefchahe mit allerdings 
der Tochter Frieden zubalten/ wañ fie ihn / mit gutem willen / und mufte die Prinzeſ⸗ 
welches der Matter zu thun fich geweigert / ſinn / wolte fie anderft ihr Begehren erhal⸗ 
in feinen Erblanden unangefochten laſſenſten / ihnen den u Febr. viele Frepheiten vers 
werde. Weil er in der Prinzeflinn hohe ſchreiben / welche ihre Stachfolgere in der 
Zugend feinen zweifel ſetze / als biete er / der Regirung / als unbillig und abgedrungen / 
Uberwinder/ ıhr zu Ehren / freywillig folche|wieder aufgehoben. Des meiften und groͤb | Aufruhr 
fachen an/ worum fonften die Uberwunde⸗ Pr hatten fich vorher unterfangen/ —— 
"nen zu bitten pflegen. | zu ent: von der .n auch zwei⸗ 
Due: Als die Gelandien dieſe Antwort zu⸗ * 7.7 die übrige Staͤnen / cin beyſpiel der 
egan bewen⸗ 













gethan: da dann jeder Ort / dem Fuͤrſten men / einen neuen Raht gefeget / und ſich 
nach dem Tod feine Treu zubezeugen / kuͤmmerüch erbitten laſſen / daß er nicht / wie 
mit den andern pracht⸗ wettſtritte. Das er willens geweſen / der Stadt Mauren ges 
praͤchtigſte Beſinanis / hielten ihm die beyde ſchleifet. Aber itzt / nach ſeinem Tode / mit 
Fuͤrſtinnen / ınder Stadt Gent / mit vor⸗ ausgang des erh grieffen fie wieder 


—** unwillen reiche dem mehrern hr —5* — / — Dem ger Frefei. 
— weil fie nıt glaͤubten / daß der) Scharfrichter / die Kopfe vor die Fuͤſſe legẽ. 


Wiederům andere gaben vor / er habe in ſeyen fie? über einen Burger zu richten / 
Burgund an einen Einfamen Dre von feisinicht befugt Sie zwangen auch 

nen Leuten fich bintanbegeben: daſelbſt er / die Drinzeflinn/daß fie die von ihrem Bat 

in fchlechter Kleidung / fieben Jahre lang ter ihnen entzogene Freyheiten / wieder zus 

Buß zu würfen gelobet / und nach deren ruͤcke geben 

ablauf die Regirung wieder antreten werde. iemand war frölicher ob dem Tod R- rg 
Und diefer irrige Wahn hatte die Leute ders! Herz. Caris / als fein Erzfeind K. Ludwig in one —— 
Frank⸗ 
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zogrum , Frankreich : dann auch niemand ware/ den im namen der Berfamlung zur Antwort: 
Er ‚er auf erden mehr gefürchtet / und deſſen Gleichwie das Herzogtum Burgund /| Antwort/ 


ber Der» 
Bein Ans 













Zod er mehr gewuͤnſchet. Er hatte zus Durch Johannam Herz. Roberts Il Erb⸗ (amtung ju 
flag auf ‚vor / wie droben erwähnt / K. Fridrichen Tochter/an die Cron Frankreich gelanget/|Dyon, 
Herz Caris einen Anfchlag zugemutet / wie fie diefen alſo fen anch itzt billig / daß die Prinzeſſinn 
Erblande. Bären faͤllen / uñ hernach fich in feine Haut Maria ihrer Vätterlichen Erblande ni 
theilen wolten. Nun er aber / und zwar entſetzet werde / fondern diefelben an einen 
durch die Teutſchen / gefaͤllt ware/ wolte er Gemahl mitbringe. Was die ravfchaft 
die Haut allein haben / und dem Keyſer Burgund betreffe / ſo ſey dieſelbe / als eine 
nichts davon abgeben. Wiewol auch die Freye Gravſchaft / niemals der Cron uns 
Prinzeſſiũ Maria ihn / von beyden banden/ terworfen gewefen/ auch zum Öftern auf 
mit naher Blutsfreundſchaft beruͤhrte: ſo Weibliche Nachkommen vererbet worden. 
war cr doch entſchloſſen / dafern fie ſeinen Keines von beyden Ländern / gehe der Cron 
Sohn nit heuraten wolte/ fie hierzu zuno⸗ zu £chen / habe alſo Feine gemeinfchaft mit 
tigen / und ihrer väterlichen Erblande/ uns den Saliſchen Geſetze. Was durch Heu⸗ 
geacht des mit ihrem Vatter vor zwey jah⸗ rat / an Frankreich gekommen / das konne 
ren gefehloffenen Neunjaͤhrigen Anftande/ auch durch Heurat wieder davon fommen. 
mit. Gewalt zu entfegen. Sein Anſchlag Als Trimulius mit vernänftigen warhaf⸗ 
war / die an Frankreich nächf-grängende cn urfachen nichts erhalten konde / behalfe 
Lande / als Artois, Picatdie. Hennegau und er fich mit erdichteten/ und gabe vor : die 
Namur /vor fich zuerobern / mit den ent⸗ benachbarte Teutſchen wären in rüftung 
legneren aber / als Flandern / Brabant/ Hol⸗ hegrieffen / ſich um Burgund anzunchmen; 
land / Seeland / und anderen/ etliche Teut und verbinde KR. Ludwigen die nahe Ver⸗ 
ſche Fuͤrſten zubelehnen / und ihnen dieſelbe wandſchaft / daß er ſolches / und der Prin⸗ 
erobern zuhelfen. Es war aber fein gro⸗ zeflinm Nachteil / beyzeit verhäte und fürs 
fies anliegen / wie erdie Prinzeſſinn vor ſeie komme. Weil er bierneben/ die Wider⸗ 
nen Sohn erhalten/ und alfo diefe Derter waͤrtigſten mit Gold beguͤtigt / oder mit 
ohne ſchiwerdſtreich gewinnen moͤchtẽ. Er groſſen Verſprechen gewonnen / die Blo⸗ 
vermeinte auch / es werde ihm nicht fehlen / deſten aber mit Drohungen geſchrecket: als 
ſondern leicht fallen / die Landſtaͤnde / durch erhielte er endlich / nach vielen Unterre dun⸗ 
| e / Berheifung/ Drohung /und gen / wiewohl mit des Gemeinen Volks 
Gewalt / auf feine feite zubringen: zumal die groͤſtem unwillen / (welche der Prinzeſſiun/ 
meiſte und baͤſte Manuſchaft in den dreyen getreulich anhiengen /) daß Franzoſiſche Dyon laſſt 
Treffen aufgerieben/ und die Laͤnder an Beſatzung in die Stadt eingelaffen wurde. die Franjo · 
Geldmitteln waren erfchöpfer worden. |Diefem Vorfpiele der Haupiſtade / haben |" """ 
Diefen feinen Anſchlag nun ins werk bald hernach / das ganze Herzogtum / und 
zufesen / fchriebe er den o Januarii / war inſonderheit die Gravfchaften Auxerre, 
der dritte tag nach Herz. Carls Tode / (dann Mafcon und Charrolois ‚ gefolget. 
e/ alles was in Europa vorgienge zuerfah⸗ K. Ludwig / (wiewohl die Drinzeffinn 
ren / die Borfchaftmitden Poſt Pferden am ihn / den mit ihrem Vatter auf 9 jahre ges 
lien angeſtellet /) an Georgen von Tri- troffenen Anftand fäft zuhalten / und fie in 
mouille Öraven au Ligny ‚umd befahl ih⸗ feinen Schirm zunehmen/ durch Geſandte 
me / allen möglichften Sieis anzumenden/\erfuchen laffen/) Damit er auch die Niiderz 
daß beyde Burgund fich Franzofilch erfld- lande von der Prinzeffin abmendig machen 
Pont. Heu- ren mochten. Das Schreiben / iſt bey P. mochte / fchickte nach Gent eine feiner Hof⸗ Olivierda⸗ 
terus 1. 1. ‚Heutero in Latein zu leſen. Dervon Tri |Ereaturen/ Dliviern Damum : welcher/|mus, wird 
ver.Belg mouille, fame nach Dyon , als in die aus einem Dorfe bey Gent buͤrtig /durch —— 
Trimulius, Hauptſtadt des Herzogtums Burgund / gunſt des blinden plumpen Gluͤckes / aus] in Gras 
en undbegehrte/im Namen K. Ludwigs / an des Königs HofBarbier zum Graven wors|und Könige 
| in Röntgt. den Raht/auch dafelbft verſamleten Adel / den ware. Diefer Schermeifter/ ihme von — * Abge· 
Zranzöfi- |peyder Länder Huldigung : als weiche auf ſich feibſt groſſe fachen einbildend / verſpra⸗ ledler. 
ſche Pfucht ſolche bedingnis von der Cron abgeriſſen che dem König / die Stade Gent und das 
worden/daß fie/nach abgang Herz. Philip- ganze Land in feine Pflicht zumerben. Alfo 
pi des Rühnen Männlicher Stam̃ Erben/ kam er nach Gent / mit einem Credenz⸗ 
anfelbigezuruckfallen folten. Des Rahts Schreibenvom Koͤnig: wolte aber / was er 
Praͤſident Johannes Loardus, gab ihme in Befehl hatte/niemanden als der Prinzeſ⸗ 
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ſtem misfallen. de und Unterehanen bey ihren Freyheiten 
R. Ludwig Inzwiſchen hatte der König /den Ba⸗ handhaben / ihnen Peine neue Bürden aufs 
erobert die ſtart von Bourbon und Philippum Comi-|fegen/auch fonft feine neuerung mitder Res 
—— nzum in die Gravſchaften Pıcardie und girung und deren Bedienten vornehmen / 
und Picar. ‚Artois gefendet /felbige in feine Pflicht zu: und allein im namen der Prinzeffinm / auch 
die. fordern. Philippus vonCrevecaur, des ihr und ihren Landen zu Schirm / die Grav⸗ 
Philippi v6 Ayds / den er vor wenig tagen der Prinzeſ⸗ ſchaft regiren wolle. 
Creveceur ſinn geſchworen / und der IBolthatenihres| Die Burgunder’ bequnte diefes ihres deren fie 
Unmen . Matiers / der ihn in.die Ritterfchaft desilimeriets bald zu gereuen : zumahl als ſie bald ge 
Gildenen Vellus aufgenom̃en / auch fonfilfahen / daß man auf Franzofifcher feite den)" 

it vielen YBärden und Gütern begabet / Bertrag nit hielte/ fondern ihnen die Vol⸗ 
vergeflend / lieſſe vom König / der felbft min|fer über dem hals ligen lieſſe. So fagte 
einem Kriegsheer hernach kame / durch grof-|man auch von der Eidgenoſſen ſtarkem * 
fe Verheiſungen ſich bereden/daß er auf ſei⸗ Anzug / welche den Koͤnig in Frankreich 
ne feite ůmtratte / und die feiner Treu anver⸗ nicht ſo nahe zum Nachbarn haben / ſondern 
St. Arras, traute Hälfte der Haubiſtadt Arras ihm lieber wolten / daß diß Burgund twiederum 
u einraumete: worauf dann die andre Haͤifte / ſeinen eignen Graven / wie vordeſſen / bes 
au bie Ineben dem ganzen Land / auch der Grav⸗ kommen möchte. Sie wurden aber von |gipgmof. 
Sranfisafe Fehaft Boulogne, fich gleichfalls umter feis K. Cudwigen mit Geld geſtillet / der Ihnen fen/ werden 
Boulogne. nen Öehorfam bequemen muften. 50000 Gulden in Kriegsfoften verfpras mtr Gelb 
11. Der Dre Stände der Gravfchaft Bursiche/ umd alfobald 30000 baar auszahlen ine 
Srav⸗ |gund/ nachdem das Herzogtum / meiſt auf lieſſe. Das gemeine Volk in Burgund / 
/ beredung Des abfälligen Prinzen vonOran-|molte gleichwol dieſer Crone nicht unters 
Ab, umd ge ſich unter Frankreich begeben / hielten worfen feyn. So hatten auch/ unter denen 
Ruckiriit. zu Dole ‚im Hornung / eine Verſamlung / von Adel / noch die wenigften dem König 
muften nicht / worzu fie fich entfchlief-|gehuldigt. Die Landsverweſung / hatte er 
fen ſolten. Dann Prinz Johann ihnen dem Prinzen von Orange verfprochen / as 
gleichfalls inden ohren lag / fie zum Abfall ber dem von Trimouille zugeeignet :daher 
zubereden. So hielten auch inder naͤhe / det jener aus Verdruß wieder umfattelte / und 
von Trimouille, und Carl von Amboile mit den Herm von Vauldrey fich beredte / 
Gr. zu Brienne, mit etlich taufend Mann wie man die Sranzofen aus dem Land vers 
zu Roß und Fuß : um/ mann es vonnoͤten / jagen möchte. Wilhelm von Vauldrey 
die £ift mie dem Gewalt zuentfegen. Aufliamtete eilends Volker / eroberte und beſetz⸗ 
Ibefragen / zu was ende fie in Waffen ſtůn⸗ te / neben andren Orten / die Stadt Voyloy. |St.Voyfoy 
I Der gran, den? gaben fiezur antwort: der König be⸗ Als der von Trimounlle,folches wieder zus 
jofen Aufu- |gehredie Gravſchaft mit feiner Beſatzung beldgern / im Merzen davor gekommen / 
zuverflärfen / um dieſelbe / zu Dienft feiner\fchiefte der von Vauldrey etliche Trom⸗ Kriegeliſt 
Vaſen der Pringeffin Draria/zwifch? deren peter in Die nächften Dörfer / und Diahle kunners 
und feinem Sohn dem Dauphin ein Heu⸗ ihnen / in einer gewiſſen Nachtſtunde ſtark 
rat richtig ſey / wider den beforglichen Ein-| Alarm zublafen. As die beſtimmte Stun: 

der Teutfchen zubefchirmen. Als dielde herbeygekommen / flele er mit 30 Reifts) ° 

Stände/der Prinzeffinn Beſtaͤtigung hier⸗ gen und 200 Fusfnechten aus der Stadt. 
über einzubolen/ bedenfzeit begehrten / ward Wie nun zu gleicher zeit / die beſtellte Trom⸗ 
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[ANNO peter in vier Dörfern laut wurden / vers worzu fie/foviel an ihnen/gern rahten und ANNO 
1477. meinten die Franzofen/ alle Burgunder kaͤ⸗ helfen wolien. Der Konig verzweifelte bey 1477. 
men wider fie angezogen / fingen demnach |fich felbft an diefer Hrurat / fowoht weil 
an zuflichen/ und lieflen ſack umd park da | zwiſchen feinem Sohn und der Drinseffinn 
hinten. „Der von Vauldrey fagte hinter ih⸗ eine grofle ungleichheit des Alters war/ ale 
nen drein / machte fie dapfer nieder / und er⸗ auch / weit ältere und liebere Ehwerbere 
oberte über 100 Pferde / ſamt riner guten vorhanden waren. Weilermun/ zu feinem 
“Beute / die auf 30000 Bulden geſchaͤtzet Vorhaben / dieſes wege und in der güte nit 











Sranzofen 
merden ge · 
ſchlagen. 






St.Dole, 
wird von 
Trimulio 
verlaſſen. 


uſen: Daß ſie naͤmlich mit ſeinem Sohn in 


on . und nichts gewonnen / hube er die Be⸗ 

| Geſchutze ſtehen laſſen / und das Lager an⸗ die wolten / man folte dem König den Heu⸗ Adels; 

Sr | zänden mußte damn «s Fame em fkarfer|rat bewilligen / und aljo das alte ganze Balz 

Sravſchaft Entfag aus der Eidgenosfchaft/ "von wel: lien wider unter Eine Kron bringen. Aber uan 
chem er auch verfolget / und mit den feinen die Nderländifche Städee/ bey denen Die |eyruch der 
gar aus dem Land verjaget / auch alle Ders meiſte Macht derzeit beftunde/und ein grofe Stänte/ tn 

| Ifer theil des Adels / deme das Franzoſiſche — 

12. Der As die Prinzeffinn Maria ſahe / daß Zepter verhaffe war / widerfprachen diefer *" 

en, K. Ludwig Auftandbrächig /und wider al-| Yyrurat/ und woltenmernanden als Erzh. 

Inng/ ma le billigfeit/nit alleinum Burgumd/fonder-| Maximilian zum Fuͤrſten haben: denen die auch Fr. 

2. 2£uwe auchum die Yiderlande/ fich mit gemalt] Fürfımm/ als nunmehr mannbar /beyftime| Marien 

wg annahme: ſchickte fie zu ihm / den Canzler | ıxte/unddın Schluß faflete / beydes zum 

Jede | Hugonetum, den Bıfchof von Tornay / Beplager / und zum Krieg wider K.$udiviz 

BR die Herren, von Humbercourt, Ferry | gen/vorbereitfchaft zumachen. Auch der 
Cluignacund Bruithuifen/Philipfen vor | Groß Bafarı von Burgund / als ıhm diß —2 

ſtolze Begehren vor ohren fame/mweiler tus |Rarıs von 

ſte / daß man auch feiner und feines Bru⸗ Burgund. 

ſich nicht te tauſenderley Raͤnke hervor / ob er die:e|ders Balduin Erledigung halber / dieſe 

er J— Herren von der Prinzeſſinn ab⸗ und auf feis| Handlung vorgenomen / Liefle der Drinzefs 

bereden af. Me feite wenden möchte, Aber ſie verfagten fi Durch ween von Adel/die fie auf des Ko⸗ 

fen. ihm ihre Pflicht uñ ſagten / Ste fonden fich nigs erlaubnis zu ihm geſendet / in antwort 

| zu nichts verfichen/ es wäre dann zuvor die fagen: Sie folte nur / wegen ihrer bepder/ a 

| Prinz ſſinn mit dem Delfin vermäbter/ m chts befchwerliches ihr aufdrinaen/noch 
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Campyeer / und andere ihre Raͤhte / mit ihm 
Die wollen von Frieden zuhandeln. K. Ludwig ſuch⸗ 
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ANNO etœwas behäaliches unterlaffen. Wañ man wurden. Damn ſie aber / wider den von ANNC 
von Gememem und vieler taufend Mens Humbercourt und Hugonerum unter, 1477 
fchen Baͤſtem handele / fo fen der Verluſt baflerm Vorwand wüten könden / lieſſen fie Huzoncn 
ziveyer Menfchen nit groß zuachten ; und öffentlich von ihnen ausfprengen / wiedak \ y.. 
es werde der Pringeſſinn / zu behauptung fie die Brinzeflinn/auf der Jagt / den Frans!bescour, 
ihres Rechtens/ an Dapfren-undverftändiz zoſen / ſie an den Delfin zuvermaͤhlen / aus⸗ sen be 
gen Perſonen niemals ermanglen. antworten wolten / und die Prinzeſſinn ſich 23" 
Indeſſen man zu Gent über dieſem deſſen gegen Adolfen von Ravenſtem bes 
* des. Konigs Begehren rahtſchlagte / die Ge⸗klagt hätte, Sir ſetzten auch hinzu / wies 
. ſandten mn wieder angelangt waren / und daß / durch ihre anſtiftung / Herz. Carl im 
Prieſſa die Franzoſen immer weiter ins Land her⸗ Treffen von den feinen verlaſſen worden / 
eingiengen: beſorgten ſich die von &ent / es und die Stadt Arras ſamt andern Städten 
möchte in furzem auch ihnen gelten. Dem⸗ an K. Ludwigen ſich ergeben hätten. Alto 
Derer von nach ſchickten fie etliche aus ihrem mittel erſchallte uͤberall die Stimme: Dean mäffe 


— 2 zum Koͤnig / und lieſſen ihn bitten / von die⸗ dieſe Verraͤter beym kopf nehmen / und 
ö+ 





foviel mehr und. cher in zorn entbrann⸗ fen / und ihnen die befentnis folcher ſachen 
ten/und eines Munds ricfen/ diefe Bosheit| abgepeinigt/ daran fie nie gedacht / vielwe⸗ 
muͤſſe an ihm gerochen werden. niger etwas folches begangen hatten. Dars 
Demnach fehickten fie / nächftfolgens|auf ward ein Gericht beſetzt / und/ am fech« 
den tags / etliche des Rahts zur Prinzeſſinn / ſten tag nach der Verhaftung / ihnen das und vernr- | 
und lieſſen ihr des Rönige Antwort vortras) Leben abasfprochen. Als die Verurtheil⸗ theili. 
gen. Als fie das / was vorgangen/Ieugnes\ten/ nach £andsgebrauch/ ( weil Flandern 
te/zoge der Rahts Syndicus die Briefe aus|der Eron zu Lehen gienge/)an den Koͤnig in 
dem bufen/ und fchämte fich nicht / feine| Frankreich/ und an das hohe Parlement zu 
Fürftinn damit lügen zuftraffen und zube⸗ Paris / appellirten : ward hierdurch der 
ſchamen. Ihre fchneeweiße Wangen ers| Dobel/ in feinem von ihnen gefaſſten Mis⸗ 
röteten zwar etwas hierüber / doch erholte wahn geſtaͤrket und noch mehr erbittert. 
fie fich bald wieder /und fagte: ch / eure Alſo lieſſen ſie auf dein groſſen Warte 
Fuͤrſtinn / werde foviel macht haben / als die plag / eine Bühne aufichlagen / umd wur⸗ 
Stände von Niderland / umd als meine\den beyde Sperren / famt dem Ritter / auf 
Stadt Gent / tüchtige Derfonen dem Regi⸗ |felbige zum Tod gefuͤhret. 
ment vorzufegen. Mit folcher Antwort Prinzeſſinn hatte zuvor / als man Der drin 
kehrten dieſe um / zu denen die fie geſandt das Gericht beſetzet / etliche ihre Hofdiener zT nn ver- 
jatten : welche / an flat ſich hierauf zufrie⸗ geſendet / der Gefangenen baͤſtes zureden: 33. 
den zugeben / dadurch nur mehr erbittert die wurden aber nit vorgelaſſen. Sr 
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Die Prin. 
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| ſchickte wiederum andere / von denen fie fürtreffliche Herren / und diß ware die Ders 
/ daß fie der Bürgerfchaft angenehm geltung vor ihre diefom groffen Staat fo 
waren: die wurden auch nicht angehoret. langerwiefene gute Dienfte. Es ward dar 
Abermals fchriebe fie mıs eigner hand cin vor gehalten/ der Pobel fey / durch die jr⸗ 
Bricflein / und bate / daß man denen Bes nigen/ welche gut Sranzöfifch waren / und 
uldigten/nach Landogebrauch / einen An⸗ die Heurat der Prinzeffinn mit dom Delfin 
walt zugeben folte: das Schreiben ward gern befördert haͤtten / wider dieſe Herren / 
nur verlachet. Endlich am tag der Voll⸗ welche zur Heurat mit dem Erzherzog als 











fehufdigt / man wolte fie / als deren Die|vorglänzete / erauepriefen. Sie fagten\yrukn e 


den Tauben geprediget. vor der fauſt / mıld und leutſeelig; darne⸗ 
Endlich ſchrye der helle * zum ben von heher Geburt und aus cinem ural⸗ 


Die verur- 
tbeilten/ 

werben ent» 
hauptet. 


mu fich entfchlieffen muſte. Sie hatte ih⸗ halber fähig zum gebähren und Mutter zus er 
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vu. K. Ludwigs Krieg/ mit der Prinzeffinn, ° XXVI Zen 853 


inzeflinn Willen und Meinung / alſo in Geldern / mit hälfe Ludwigs von Bour⸗ 
geredet. | bon/ Biſchofs zu Lüttich / beyder Waiſen 
15.8. 2ud. Die Franzoſiſche Gefandeen Fonden Mutter Bruders/ auch I. Wilhelms von 
— hieraus abmerken / wieviel es geſchlagen / Arenberg / daß fie dem jungen Fuͤrſten Ca- 
mer der und daß die Prinzeſſinn / ihres Dauphins tolo anzuhangen verſprochen: die dann in⸗ 
prinzeſſin· Wart Braut zuwerden / nit geſonnen ſey. zwiſchen / bis er auf ſtarken und freyen Fuß 
Alſo muſten fie mit der langen naſen ab⸗ |tratte/die Regirung verwwefete. Die Staͤn⸗ 
siehen/ und K. Ludwigen / an flat des Ja⸗ de / berieffen Herz Fridrichen von Braunss 
worts / einen höflichen Korb vor ſeinen weig / und ſieſſen ſich von ihme wider die 
Sohn zurücke bringen: welcher hiervb er⸗ Brabanter ins feld führen: ei 
grimmie / und die Prinzeſſinn feinen Zorn |vor die Prinzeſſinn behaupten wolten/ 
fühlen zumachen / fich alſobald entſchloſſe / damit nit auffommen konden. 
wider fie in eianer perfon ins feld zugeben. Die Franzofen / fielen zwar nach dies 
Die Fland · Die Flandrer / weıl Artois das Nachbar⸗ ſem in Flandern ein gewuñen aber michts / 
ag haus brennte / und fie von K. Ludwigen weil alle Derter mit dapfren umd geireuen 
Herz. Abol. | Brand rochen / wolten deflen nicht erwar⸗ Hauptleuten beſetzt waren. Aber K. Lud⸗ R- me 
fen von Iren. Demnach ſamleten die von Gene und wig / hatte inzwiſchen /mit BD Gluͤck / — 
— Brugg bey 20000 Mann / holten Herz. A⸗ die Stadt Boulongne ‚erobert. Als auch 
doifen von®eldern/von deſſen Verhaftung die Stadt Arras / im Marno / o ihrer vor⸗ 
droben geſagt worden / aus dem Gefängnis nemſten Buͤrgere / an die Prinzeſſinn Mas 
zu Coriryl / und machten ihn zum Feid⸗ ria / um beſtduigung ihrer Freyheiten / u 
Ser bela. herrn. Dieſer lagerte ſich vor Dornyk / ihres mit Frankreich Ver⸗ 
gert Dor- oder Tornay,die Franzoſen — —— gleichs / anzuſuchen / abgefaͤrtigt: lieſſe er 
anf. gen/und das Sand von ihrer Rauberey zu⸗ dieſe Geſandien unterwegs auffangen / in 
erreiten : worzu er um ſoviel muhtiger die Stade Hesdin führen/ und dafelbft ent⸗ 
wurde / weil ihm die Flandrer / als Wit⸗ haupten. Die von Arras / hierdurch ers — 
wern / die Prinzeſſinn Maria zur zůrnet / fielen vom Konig ab: wurden aber ‚um zwen- 
kinn verfprachen. Aber nach wenig tagen/|von ihm belägert / und abermals zur Aufs tenmal 
in einem Ausfall / ward er von einem / na-|aabe gejtvungen. Und weil er beforgte / fie — 
mens Franz Sauuager / mit der Lanze in nochten ihme durch Abfall ferner mühe 
die Gurgel und von Pferd gerennet: da er und arbeit machen / als beftimmte er ihnen Die Jan. 
zwar zu fuß fich lang gewehret / aber endlich eme Friſt / inner welcher fie alle / mit WBeıb —* 
mit zweyen Wunden im Kopf / und mit eis und Kindern / mit ſack und pack / ſich aus der 
nem Stoß in den Unter Lerb / auf welchen er Stadt anderswohin begeben ſolten: bey verlaſſen. 
Dird et» mie lauter Stimm zweymal Geldern ge |Straffe/ des Verluſts aller ihrer Güter / 
fhlagen | yuffenzzum Tod gefordert worden. Sein |dafern fie/ nach auslauf felbiger Friſt / fich 
Leichnam ward auf cin Pferd gelegt / und alda mit einiger Haabe noch würden bes 
in die Stadt Dornyk arbracht: alda er ein tretten laſſen. Alfo wurden /diefe unſchul⸗ 
jeitlang/ in ©. Jacobs Kirche / mit bloſſem dige Leute/ umwillen fie ihrer angebohrnen 
Haupt unbegraben ligend / jedermans Fuͤrſtinn mie beſtaͤndiger Treue anhiengen / 
Schauſal geweſen / und endlich bey Unſer auf gut Tuͤrkiſch / aus ihrem Vatterland / 
Frauen in S. Ludwigs Capell ehrlich beer⸗ von haus und hof vertrieben / und möchte 
diget worden. Alfo mufte diefer Sohn nit|das reed hr und Weinen / das bes 
lang leben / und ein blutiges ende nehmen /\trübte Abgeſegnen / und das ſehnliche Zus 
der feinen Vatter nicht gechret/fondern ihm | rückfehen / der Alten und Jungen / der El⸗ 
alle angft angerhan hatte. Die Flandrer tern und Kinder / der Wuwen md IBaifen/ 
wurden ob dem Tod ihres Heer Fürftens der Manns⸗ und ABeibsperfonen/ wohl eis 
unluſtig / und fchalte einer den andern / daß nen Stein/ aber nicht das Herz Dieles un: 
Standrer |fiE denfelben verlaflen hatten. In folchem barmberzigen Ronigs/erweichet haben. Er 
Jichen wie widerwillen / zogen die von Gent davon / eff hierauf Leute von Paris und aus 
u und die von Brugg muften auch flichen / Gaſconien fommen/mit denen er die Stadt 
nachdem ihnen der Feind biyrzo0 Dann wieder befegere/ auch die ſelbe mit einem ans 
Carolus, | meine Sr. Catharina / Herz. Adolfs dern Namen Franſiſia nennete: fie hat aber 
adeirh, | Sehmeler / wierwohl deffen Kinder Caro- doch ihren vorigen Namen Arras bis heute 
Yorht Set. us und Philippa noch in der Drinzeflinn behalten / ungeacht der Rönig nachmals 
dera wieder Maria gemalt waren/ beredte die Stände dieſe änderung aufs neue vorgenommen. 
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ANNO| ‚Nachdem alfo K. Ludwig des Sande ihrer bapder Knder betreffend / eine Ab) ANNO 
1477. Artois ſich verſichert / zoge er fuͤrter in die rede vorgegangen. Damit num felbige 
K. Zubwig afı Sdenncgau/sroberteBouchaun, Ehethädigung möchte vollzogen werden / 
a (darin Hafenfshüg auf ihn gezielet/umd eis fo harten einge Fürfien und Herren/ 
der Grav- nem von Adel ihm an der ſeite erſchoſſen /) Keyſerliche Abgefandeen / ſich zu Eoln eins 
(haft Hen-|Quesnoy und Avenna. Wider die an⸗ gefunden: die verlangten nun zu wiſſen / 
mega. dere Städte konde er ar aus⸗ wann und an was Dre ſie / bey der Prin⸗ 
richten / als daß er die reife Saaten ihnen! zeffinn und den Ständen / ihre Botſchaft/ 
vor dem maul t / theils hin⸗ ablegen ſolten. Dieſe VorGeſandten / 
weggebrennet. Die Stadt Camerich / wie⸗ brachten und überreichten auch der Prin⸗ 
wohl ſie zum Rom. Reich gehoͤret / auch! zeſſum / das Conterfaͤt und Bildnis Er 
mit 40000 Gulden von K. Ludwigen Sri] Marimilians : worinn er dann viel anderſt 
ngekauft / wurde dannoch von ihme diß⸗ erſchiene / als er zuvor von don Misgonſti⸗ 
hart mitgenommen / auch am Kat: gen war befchrieben worden. Es waren 
baus der Reiche Adler abgeriffen / und: dis |allein/ der Bufchof von Luͤttich / und die bey⸗ 
Branzdfiiche Lilien davor aufgehänger.|de Fürften von Cleve / zur elle : welche / 
Zu 5. Omar ware Befasungs- Dbrifter / weil fie mit andren Gedanken umgiengen/ 









& 


Des Com⸗ 






wieſen / daß cr um ſeinet willen feine Ehre vergebens lang aufzuhalten / und fie das 

nicht beflecken dorfe. Im übrigen verſehe durch ungedultig zumachen / daß fie / fich 

er fich zu Sr. Maj. die werde diß orts dero und den Erzherzogen veracht ſpurend / fons 

Kongliche Güte / und Feine Grauſamkeit / der eine Antwort zuerwarten / nach Teuiſch⸗ 

verſpůren laſſen. Die Wuͤrkung dieſer land widerkehren möchten. Er lieſſe auch 

dapfren Rede war / daß die Stadt unbeld⸗ den Geſandten nicht zu / die Prinzeſſin ſel⸗ 

gert / und der Groß Baſtart bey Lchen blie⸗ ber anzuſprechen. Aber die Herzogin Mar⸗ 

Sr Avenna bes Aber die Stadt Avenna wurde / nach| garetha lieſſe ihnen heimlich mebieten/ Sie 

mırdvon ‚Dapferem widerſtand / im M. Julio / von den |folten guter hoffnung ſeyn / und / ungeacht 

* er · Franzoſen mit Sturm erobert/ jaaͤmmerlich des Verbots der Raͤhte / die Geſandſchaft 
DR ausgewürger/ entmauret und cingeäfchert.|alfofort nach Gent ankommen heiſen. Co|2röbanter 
16. &% | KR. Friderich hatte inzwiſchen in feines ſchickten auch Die Brabanter / fo dem Erz⸗ nn 

ſandſchaft Sohns angelegenheit nicht gefeyret / ſon⸗ herzog wohlgeneigt waren / ihren Legaten 

— —— dern heimlich und offentlich um der Nider⸗ von Loven aus nach Wien / ihm die Prinzeſ⸗ 

die prın, laͤndiſchen Stände wohlgunſt vor ihn ſich fin anzutragen / und ihn ins Sand zu beruf⸗ 

seffinn. ‚beworben. Als er num endlich nachricht|fens-der ward mit 1ooo Ducaten befchens 

belommen / wiedaß von dem mehrern theil|fet/ und brachte das Verſprechen zuruͤcke / 


ihnen / ndmlıch den Harn von Scherfen⸗ einer anzahl Reiſigen / ſich befunden. Die ſaudſcheft · 
berg / und einen von Bernegg / voraus zur vornemſten Geſandten waren / der Chur⸗ 
Der Vor · Prinzeſſinn. Dieſe / nachdem fie ihr Cre⸗ fuͤrſt von Trier / der Biſchof zu Metz / Herz. 
| Sun div vorgeleget / erwähnten nach der laͤn⸗ Ludwig in Bayrn / Georg Haͤßler des 
SE ae / wasnaflen im Lager vor Neuß A. Keyſers Canzler / Gr. Herman von Henne⸗ 
147 / zwiſchen K. Sriderichen und Harz. berg/ Er. Wilhelm von Werthenn / Gr. 
Carln von Burgund / die Vermaͤhlung Bernhard von Honftein / Gr. Sebaſtian 


von 











VBuch. Gefandfchaft K. er an die Prinzeſſñ. XXVıCap.|. 855_ 
ANNO von Ortendurg / die Graven von Anhole/ zeffin unerwarteten und gefchwinden Ant, ANNO 
147 7. Naſſau / Reiferfchit und Walderk / die wort: ob welcher hingegen die Teutſchen 1477: 
Serren von Nieuenarr / Liechtenftein / fich böchlich erfreueten und bedankten. Es 





aus feiner Saft 
EA Dramas 
tet. Weil er es aber nie mehr ändern kon⸗ Herz. Carls legter Wille geweſen / und er 
de/bracht er es gleichwol bey den Ständen ihme folchen/ kurz vor der letzten Schlacht 
dahin / daß der Drinzeffii angedeutet wur⸗ bey Nancy / entdecket habe. Der Herzog 
de: Sie folte die Geſandſchaft allein will von Cleve / machte fich nach fünf tagen das 
komm heiſſen / und weiter mit ihnen fich in |von: wie En Dres 
Bein &efpräche einlaflen / fondern/ auf ihr Lüttich / und Er. Adolf von Ravenftein/ 


gethan hatten. 

‘ Die Niderländifche Stände/ hatten Verſam⸗ 

ren Serz allbereit in Holdſchaft gegen dem inzwiſchen / auf befeht der Prinzeffinn/fich Luna zu 

Erzherzog brennte/ lieſſe fich/ von ne zu £öven verfamlet: alda dann die Geſand⸗ kLoͤren. 

zoginn und von ihrem eignen Gemůuͤte / viel ſchaft —* erſchiene / durch B. Grorgen 

eines andern unterrichten: daher fie auch gleichen Vortrag thaͤte / und von des Keys 

anderſt raw als man vermeinet. fers gutem Willen gegen dir Stände / ins 

die Stände den zu April fich |gleichen von des Erzherzogens fürtreffl 

Angeborenheit und hohem ge we 


meniger als diefes gewuͤnſchet bir vermus hatte 





igt 
Sing wre. Dan Ente ek — — uwarten. —* Lud⸗ Die Prin· 
aftection und Wohlneigung gegen ihm wig aus Bayrn / u ihm / als Stellver⸗ en reg 


da 
— Aalen an ven Sieerimre ic gar unden auf einer / und die —* —* der 
wohl / daß fie’ auf befehl ihres H. Wats| andern feite: und ward diefe Trauung / den 
tern / diefen Brief / deflen Urſchrift fie auch 26 April um Mitternacht/ verrichtet 
noch bey fich habe / famt dem Ring/ von K. Friderich / nachdem er von dieſem Erzh. 
ler Was fie num einmahi / und allem vernommen / bote in feinen Erblans Warimts 
war auf Vätterlichen Befehl / verfpros\den und im ganzen Reich dem Adel Lauf! — 
* —* —— mit bewil⸗ Teutſcher Nation zu Ehren / feinen Sohn en. 
ligung der / nachzukommen bes in die Nideriande zubegieiten. Erzh. M Ma⸗ 
fändig —— Der Herzog von Cle⸗ ximilian machte ſich endlich / mit feinen en 
ve / und andere TBiderwärtige / erflußes Sand-Adel/von Wien auf/und reifete über | Biany 
ten und verftummeren ob diefer der Prin⸗ Speyr nach Coln. Unterwegs traten in 
feine 





” 
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1477: 
und Geleit ⸗ 


ſchaft. 












Es ſollen derer / ohne wen er auch die Livree, und zoge/nebenft feiner 
200 Pferde gewefen ſeyn. Bon Coln Geleitſchaft / ( welche / gleich ihme/in vol⸗ 
‚faus/ daſelbſt man ein ganzes Monat lang lem Küris daherritten /) «in von roht und 


Er wird 
unterwegs 
befchenter, 


— fen Anzug gerne verhinert. Weir ade nachgeführet murden. * wer 






I —— den — mn Franzoſiſchen gleich dem —— — 
Hiſtoticum, bey den Reichsſtaͤnden an⸗ getheilet. Dach dieſen ritten 600 wohlge⸗ 
nd vorzubringen: Es ſey / zwiſchen putzte Reuter / in ſchwarzer Kleidung / derer 
dem H. Reich und der Cron Frankreich / jeder eine oben am Eiſen ſchwarzbefaͤhnelte 
eine alte Freundſchaft; möchte alſo K. Fri⸗ Lanze vor ſich führere. Auf dieſe foigten / 
derich wohl zuſehen / daß nicht etwan ct —— Fuͤrſten / Graven und Herren / 
was geſchehe / wodurch ſolche chaft ſamt einem groſſen Adel aus ya 
verleget oder aufgehoben werde / daraus Schwaben’ Bayrn und Sachſen: denen/ 
dann der Chriftenheit Gemein, Nugegrofs\16. Trompeter mit zween Heerpaufern/ 


und von dannen fürter in Brabant: da er/Ifteinen. Sach ihme riesen die Bifchofe von 
zu Loven und Bruͤſſel / mit groſſen Ehren) Trier / Metz und Dornick / ſamt vie 
empfangen worden, Als er bis nach Den⸗Fuͤrſten / Graven / Hemen und Edlen / wel⸗ 


che auch 

















Ruh. Erz. MapiniliansBolage. _XXVICap.| 857 


Vu FH 2 U 1 
ANNO che auch bey 600 Pferde flar? waren. Es ſe Worte fehreiben laffen: Tu es Dux no- IANNC 
hatten auch die von Gent / ihrer Burger kter., ia pr=lium noftrum ; omnia,| 1477. 
und Adels/ auch aus den Handwerkern / quæ ixerisnobis;faciemus. Er ware 
bey soo ausgeſchoſſen / und in befonderer kaum in die Canzley eingewieſen / da kamen 





genommen. Sie hatten auch über die Pfor⸗ auch derentwegen abgefaͤrtigt / ibn zu ıhr 
te Bavonis durch weiche er eingezogen / die zubegleiten. 
Zufammenfunft Exrzh. Maximilians und 
der Prinzeffinn Maria. 
Æmula quem tor vota petunt, Sponfam impetrat unus, 
arbitrio fati , Maximus Æmilitis. 
Quum, tot terrarum cum dote, hanc ducerer: ipla 
Fortuna Auftriaco nubere vifa core. 





Ob ſoviele nach ihr langten: Einer fährt davon die Braut, 
Maximilian / vor andern / Ihr von GOtt war angetraut, 
Weil / ein Laͤnder · volles Land war Marien Morgengabe: 
gläub /das Gluͤck mit Defterreich fich in ihr vermaͤhlet habe. 


Nine Demnach/auf eingenorfienen Nacht⸗ zoginn und Groß Hofmeiſterinn / entgegen 

—— Imbiß / machte ſich Maximilianus auf / gienge. Sobald fie einander erſehen / fies 

cn, mit schen der Bornemjien aus feiner Ge⸗ ſen fie beyde auf die Kniche nieder / und bas| - 
teiefchaft und vielen Dienern / ſahe zu pferd/ | ten GOit um Segen und Grdeyen. Dans 

und ritte/ um xx Uhr in der Nacht / bey dem nach ſtunden fie auf / umfiengen und kuͤſſe⸗ 

Schein vieler Fakeln / nach dem Palaſt ten einander ; und ſchoſſen der Prinzeſſinn 

der Prinzeflinn : welche ihme / mit der Ders! vor freuden die Threnen aus den auaen’, 

Daaaa ai 
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Augufti/ vormittags / ritte Erzh. Mari⸗ K Edvardus, Jfabells, Philippi Boni Herz. 
milian wieder nach dem Palaft / aufs praͤch⸗ | zu Burgund Gemahlinn. 


HofCapelle / nachdem der Bifchof von|  derichs IV Gcm. 


I 
chen gegaten Juliano, Bıfchofen zu Sftien/ Erzh. Maximilianus. —— Maria, 
mit der Drinzeflinn Daria getraut. Die Cie waren auch fonft in vielem einander 
DBrautführere waren/ der Herr von Gruit⸗ | gleich / faſt in einem Alter von 20 jahren / 
huiſen / und die beyde Graven von Wın- beyde fchen und fürtrefflich / hatten beyd 


— 


Erzherzog aus Teutſchland / da er / ſeit der waren beyde einige Kinder und Erben/ 
Schlacht vor Nancy / gefangen gelegen / Maximilianus der Defterreichifchen/ und 
mit fich gebracht hatte. Das ger-| Maria der Nider Lande: dannenhero fi 
Feſt ward zu Bruck / dahin fieden 25 diß | auch herzlich einander gelichet/umd eins am 
ſich verwandlet/) etliche. tage lang / mit andern feine höchſte Freude gehabt. 
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ceitre und Chimay : welchen letzern der ihr fonderbares belieben ander Jagt / und 


Idre Vers 





VBuch. Beſchteibung des Niderlandẽe. RXvI Cap. 859 


Das XXVII Capitel. 
Die Niderlande / an Oeſterreich. 
Innhalt. | | 

CT) Beſchreibung / des Niderlands: (2) bes Herzogtums Bra⸗ 
bant / ſamt den Provinzen Mecheln / Antorf / und Herzogtum 
Limburg. (3) Die Regenten in Brabant / und deren Stam̃tafel. 
¶ Beſchreibung / des Herzogtums Luͤtzenburg / und Stam̃tafel 
ſelbiger Regenten; (5) der Gravſchaft Flandern / (6) Artois 
Hennegau und Namur. (7) Stanitafel/der Graven ın Flandern. 
(3) Beſchreibung / des Herzogtums Geldern / und der Gravſch. 
Zutphen : (9) Stamtafel/diefer erzogen. (10) Befchrabung/ 
der Gravſchaften Holland und Seeland : (IT) Stanitafel dirfer 
Braven. (12) Die Provinzen / Utrecht / und Ober· Iſſel C13) Be⸗ 
ſchreibung / der Provinzen Weſt Frießland und Brömngen. 






Se ed/n fooiel ge,|dann auch alle diefe Provinzen / auſer Ar- Jadro 
— Sa N last als Nader Zeurfehyicons, Antorf/ Decchlin und Gronmgen nen m 
T : und 


A Belgium : welchen na⸗ haben die Inwohner derfelben / in letztver⸗ 
U ARE Namen / wie Cluverius|miechmem langem Kriege / fich rechte Loͤ⸗ 
en A will / vorgeiten ein Plcı-| wen erwiefen. Man zehlet darinnen/ über 
— = nes / zwiſchen den Flül: 250 ummaurte Staͤdte / 180 den Staͤdten 
fenSamara und Elia, ist in Frankreich / ge. zleichgültige Flecken / 6300 groſſe Doͤrfer Sieden und 
legenes / und von den Bellovacis bewohn,| mit Thürnen/umd neben diefen bey zooooo Dörfer. 
tes / Laͤndlein geführet/von denen auch noch; | gemeine Dorfer und Schloͤſſer. Keyſ. 4Cartv 
Beauvais ‚eine Stadt daſelbſt unferne von| Carl V ‚der fic alle beyſammen gehabt/ hat will Rider» 
Roan, den namen behalten / und mögen |diefem Lowen die Kron auffesen und Die Tann dum 4 
vielleicht felbige Volker diß ganze Land be-| Wıderlande zum Königreich machen wol wagen, 
berfchet haben. Andere wollen/ die Belga, Ilm: davon er aber/durch die unterfchicdens 
als gute Rrieger/ haben dieſen Namen von |heit der Sprache, Gebraͤuche / Sitten / Ge⸗ 
dem Wort Balgen befommen. Die Fran |fcge und Freyheiten / wic auch durch fein 
zoſen und Walonen / nennen es Flandern :|ftdtiges Kriegen / damit er uͤberladen war / 
von der vornehmften und ihnen-ndchftenifich abhalten faflen. Er brachte diefels Bringt es 
Brängen, ‚| Provinz diefes Landes. Es hat zu Öräns|ben/ A. 1545 auf den Reichstag zu Augs⸗ ans dieich / 
zen/ Weſt / und Nordwarts das Teurfch:|burg/ ans Rom. Reich / unterm Titel des eg, 
Meer / oder die Nord See / Dfimarts das| Burgundifchen Rreifes/daß.fle vom Reich gundtfchen 
Dber- Zeutfchland/ und Südmwarts Loth: |gefchüget werden/ hingegen demfelben fos| Kreiß. 
Bräpe, ringen und Frankreich. Cs follbey rooo|viel als zween / und zum Zürfenzug foviel 
Meiten im Umfreiß haben / und ıft deſſen als drey Churfürften/ ſteuren und concri- 
&ängey ¶ Laͤnge vonder Stadt Dam im Gronmget |buiren/ Darneben aber ihre eigne Freyhei⸗ 
Sand / bis an Hesdin in Artois, bey 70 / ſten ien / auch an des Reichs Abfchiede 
Breite; ¶die Breite aber von Gravenhag in Hol |und Ordnungen nit den ſeyn / ſollen. 
land bis nach Dietenhofen im Land zu LuDie Luft dieſer Lande / iſt zwar dick und u 
zenburg / ( wiewohl es nit durchaus fo breit feucht/ aber nit ungefund. Der Sommer zung, 
iſt )) bey 45 Teutfche Meilen. Es haͤlt iſt leidlich heiß / und bringe nit viel Fliegen / 
in ſich XVII Provinzen/ als nämlich vier Floͤhe und dergleichen Ungeziefer/auch we⸗ 
Fürftentümer / Brabant/ Limburg/ Lügen: nig und kleine Ungewitter. Doch hat das 
burg und Geldern ; acht Gravſchaften / Land viel Erdbeben und Winde / auch lan⸗ 
Holland/ Seeland Flandern / Attois Hen⸗ ge Winter. Das Feld ift meift ſandicht / Fruchtbar⸗ 
negau/ Namur / Zutphen / und die Marg / aberdoch Getraid⸗fruchtbar / und bringe ket:⸗ 
gravſchaft und fanf.Herrſchaften/ inſonderheit guten reinen Flachs/ daraus 
Mecheln / Utrecht / Frieſland / Over Iſſel ſie ſchoͤne zarte Leinwat machen. Aller⸗ 
und Groͤmngen. Diß lLand / bilder / in der hand Obſtes / waͤchſt darinn die Maͤnge. 
Land Mappe / einen Sitzenden Lowen; wie Nur an Bergwerk hat es manacl/und wird 
der 


SDaaaa⸗ 


| N a > land/) heift zu Latem Lowen in 
derlands. 

LE 
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Anzahl der 
Städte / 
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860 VBuch. Beſchreibung des Niderlands. xXVildap, 


der orten allein Eiſen / zuwertn auch etwas Utrecht / Friefland / Over Iſſel /und Ero“) Vereinigte, 

Bley und Kupfer /gefunden. Es hat auch ningen/ von Hifpanienund Defterreich ab⸗ Niderlande 
feine Waͤlder / unter denen der Lüttichers geriffen / und ein eigner freyer Staat dar; 
Wald Ardenna der vornemfte iſt / und in ausgeformet / fo man die Vereinigte Ni⸗ 


Bichzuche/\denfelben gut Bauholz. Mit der Vich⸗ derlande nennet. Es foll diefer Krieg den 


Waſſer / 


Wildbret / ben ſie genug. Zum Beitzen und Jagen / 


zucht / thuts diß Land allen Laͤndern vor / König in Hiſpanien / allein in den erſten 25 

und waͤgen ihre Ochſen 12 / 16 in a0 Jahren / 100 Millionen Geldes / 100000 
Centner; auch geben ihre Kühe des tags s Spanier / und 1000000 fremde gewor⸗ 

in 10 Maß Milch / daraus fie gute Kecſe bene Soldaten / gefoftet haben. Thom., Monarch. 
machen. Ihre Schafe / werfen wohl drey Campanella darf gar fehreiben/ Hiſpani⸗ "pen. 
oder vier Taͤmmer / des jahre, So ziehet en habe an dasımige/was esnoch n Ne? 
Geldern / Holland und Flandern / infonders derland befiger/ foviel Bluts / als daſelbſt 

hett Frieſland / gute Vferde. Der Brumms Waſſer / und ſoviel Gelds /als Steine alls 

quellen gibt es nit vicl / auſer an wenig ber⸗ da zufinden / verwendet: worinn er aber 

gichten Orten: aber See und Weiher / das beil allzuweit geworfen. 

auch Fluͤſſe / ſo Fiſch zund Schiffreich / ha⸗ Vorgedachte Siebenzehen Provin⸗Be⸗ 
zen etwas genauer / und jede abſonderlich / ſchreibun 






KReihekin. find Luft und Felder voll Witdsret. Gut zubeſchauen / fo iſt die vornemſie und ımes Va Bes 


fünfte, 


zogrums 


Bier hat es / aber wenig und theuren Wein. |tehfte unter denfelben/ (das Herz des Nider⸗ Brabam, 
Es ſoll vordeſſen / dem Lande Färften? jaͤr⸗ laͤndiſchen Lowens /) das Herzogtum Bra⸗ * 
lich bey drey Millionen getragen haben: bant. Don deſſen Namen / iſt die vernuͤnſe Deſſen Na 
welches wohl glaͤublich / weil annoch / allein tigſte Vermutung / Cder unnuͤtzen Fabeln|mey 
- in Holland und nur vom Seringfang /|hier zugefchweigen / ) daß es folchenvon der 
1470000 Gulden / (find faſt anderthalb) Stadt Bratulpantium oder Brachban- 
Millionen’ )'und vermutlich vom Stock⸗ tum, welche von den Bellovacis in obges 
ſch⸗ und Lachsfang nit weniger / Järlıch \dachtem urerftem Belgio bemohnt worden? 


Inwohuert einfommer. Die Inmohner find guteSees|befommen habe. Dieſer Stadt erwaͤhnet Comment. 


Fahrer und Handelsleute / (wie fie dann in| Kopf. Julius ; Deren auch/ in der Hollaͤndi⸗ Gall... 
aller Welt berumfahren / und davon un⸗ ſchen Chromf / ım einen Schreiben Aufidii 
fäglich reich worden/ ) ireffliche Mahler des Biſchofs von Utrecht / unter Gr. Theo- 
und Künfiter/umd vieler Sprachen fündig, |doricı III Reg rung/als ciner Gravſchaft 


Hoh Schu⸗ auch zum theil Faͤrgelehrte Leute: wie ſie gedacht wird. Es ligt diß Land / gegen Mit⸗ Srängen/ 


len / 


und Bis 
ſchofe. 


Niderlaͤn· 


oiſcher 
Krıeg. 


dann / zu Loven / Dornik / Leyden / Francker ternacht an der Maaß / gegen Mittag an 

und Groͤningen / (die Gymnalia zu De⸗ Hennegau / Namur und Lutiich / gegen 
venter / Utrecht / und anderswo / nit mitge⸗ Morgen an eben dieſem Biſtum und Gel: 
rechnet /) fünf weiberühmte Hoh Schu dern / und gegen Abend an Flandern und 

ten haben. Vorzetten hatten fie. 4 Bifcho: |der Schelde. Die Länge erſtreckt ſich / von tänge/ 
fe/ zu Camerich / Dornik / Arras und Ut-|Gemblours ‚an der graͤnze von Namurt 7 

recht: aber A.ı5 5 9 wurden von R.Phi-Ibis an Gertrudenberg geaen Holland / auf 

Iippo II derer XV geftiftet / als Arras / 22 Meilen; dir Breite abır/ von Helmont) Breite) 
Domf/ S. Dmar und Namur / unter im Perl land bis an Bergen vpSom» auf 

dem Erzbiſchof zu Camerich ; Antorf / 20 Weiten; und der ganze Umfreiß/auf So] Groͤſſe / 
Gene / Bruck / Herzogenbufch / Ypern Merten. Die HaupeStüffe ſind / die Maaf| zuges 
und Rurmond / unter dem Erzbiſchof zulund Scheide : und die vier vornehmſte 
Mecheln; endlich Harlem / Deventer / Staͤdte / Loven cine alte Gravſchaft / die) Städte) 
Middelburg / Lewarden und bee Haupiſtadt / Bruͤſſel die Fürftiche Hof⸗ 

m Friesland / unter dem Erzbiſchof zu Ut⸗Stzſtadt / Antorf umd Herzogenbuſch. 

recht : von denen die VIletzern / ſamt die⸗ Naͤchſt dieſen / hat es noch bey 30 vorneh⸗ 

ſem Erzbiſtum und dem Biſtum zu Herzo⸗ me Staͤdte: als Arſchot cin Herzogtum / 
genduſch / von den General Staaten wie⸗ Bergen ob Som eine Marggravſchaft / itzt 

der abgethan worden. m Niderlaͤndi⸗ Staatiſch / Breda / uñ Dieſt / Herrſchaften 

fchen Krieg / welcher A. 1566 angefangen / der Graven von Naſſau / Gertrudenberg / 

bis A. 1645 und alfo über so Jahrt iang Grave und Steenbergen / alle dreye des 
gewaͤhret / wurden Sieben Provinzen / Prinzen von Uranien / die ravfchaften 

als Holland / Seeland / Zutphen Tandem) Falfenburg / Hanaut und Hochftraten/ 
aröften Then des Herzogtums Geldern / Landen im Hafpenaau/der erfien Herzogen 


alte 











VBuch. Belchreibung des Herzogtums Brabant, XXVIICap. 861 
alte Sisftade/ Leuwen vom guten Bier bes Bruder fich auf diß Laͤndlein hintankheiten 
rühme / Lillo / Maftricht/ Sevenbergen laflen/ und/glachwol den Herzogstitel fuͤh⸗ 
und Thienen/ alle viere Staauſch / Regen rend / (wie noch heutzutag bey Fürftlichen 
eine Gravſchaft / Ravenſtein eine Furſtl. Familien üblich / ) denfelben dieſer Grav⸗ 
Cleviſche Herrſchaft / Sichem Naſſauiſch / ſchaft verwandt gemacht / welchen fie erft 
Eindhofen / Gemblours / Genappe / Hel⸗ um das Jahr 1172 bekommen. Herz. Jo- 
mont / Herntal / Lier / Niveller Vilvorden / hannes lin Brabant / als er diß Land vor⸗ 
und Weert. Es werden überdas/indiefem\berährter maſſen durch Kauf erworben / 
Land / viel ſtattliche Markt Flecken / und bey hat ſelbiges dem Herzogtum Brabant ein⸗ 
700 Döorfer / gezehlet. verleibet: dahin es auch noch / wiewohl es 
Herrſchaf⸗ Zu vor-erzeblten Staͤdten / gehörer feine eigne Regnrung hat / zu appelliren 
ten und auch Mecheln / die Königliche Sofgerichts- pfleget. | no; 
Faden Stade der Spanilchen Niderlande : weis)  stäfft fich aus den Hiftorien mut⸗ Keser 
che/wiewohl fie mitten in Brabant gelegen/ maſſen / die Marfgravfchaft Antorf / ſamt Stabant. 
von Herz. Philipſen dem Guͤtigen zur abs der ıhr-anhängigen alt? Gravſchaft Ryen / 
fonderlichen Herrfchaft gemacht/und nach: ſey eın anfang von diefem Fürftenum ge 
gehende umter die X VL Provinzen gerech- weſen. Drobin/im angesogenen —79 
net worden, (efen/wasmaffen Utılo, Prinz aus Baͤhrn / 
uñ Antorf Es iſt gleichfalls eine von dieſen Pro⸗ A. y16 (zu der Zeit / als die Romer durch 
vinzen / die in Brabant gelegene uralte die Franken aus Gallien vertricben wur⸗ 
mächtiae Stadt Antorf oder Antverpen: den /) von K. Dietrichen / K.Clodovenl 
von welcher man ſchreibet / daß daſelbſt die in Frankreich Sohn / zum erftm Graͤnz⸗ Die Mart- 
Handelſchaft järtichmehr dann 12 Millio⸗ oder Markgraven an dieſe Secküften geſe⸗ a:aven von 
nen trägt. Vonihrem Namen /iftdroben F und feine Nachkommen von den fol: Ancorf. 
pgazı. im IIITape. des | Buchs etwas grundli⸗ genden Koͤnigen damit erb- beichner wor; 
chers zulelen / als die gememe Sage von|den. Sem Sohn Hugobertus ward von 
dem Rieſen ſeyn mag / welcher den Anfahr| Reyf. Juftiniano zum. Marfgraven, des 
—* renden die eine band abgehauen und ins] I. Rom. Reichs dieſer Drten (wie dann 
—— Waſſer ſoll geworfen haben. Auf die⸗die Stade Antorf ſolchen Titel noch fuͤh⸗ 
ſes Dandwerfen / hat die albere Vor⸗ret /) beſtaͤtigt; welcher / und ſeme Nach⸗ 
Welt / in erfindung des Stade Wappens / kom̃en / in den Geſchicht Schriften / Pfalz⸗ 
als wañ es Hand worf hieſe / gezielet. Der⸗ Fuͤrſten an der Moſel / zu Ardenna und 
gleichen Ankunft⸗ Fabeln / liſet man faſt von Brabant / genenmet werden. Bey dieſem 
Wappen· allen alten Staͤdten ʒ·Man ſihet auch / in Geſchlecht / welches A. 781 auch zur Krone 
Einfalt. fm Wappen Schilden / viel dergleichen von Frankreich gelanget / blieben dieſe Lanz 
ſeltſame Namens - deutungen / und fuͤhret de bis auf K. Lothatium II: der / werber 
Dansia einen Bauer danz / Blaubeurn ei⸗ zu Metz und der Orten ſein Komaliches 
nen blauen Bauern / Ziegenhan und Dorn⸗ Erb · antheil gehabt und beſeſſen / ſelbigem 
han einen Han: da doch / das erſte von den Sande den namen Lothar⸗ryk oder Lothrin⸗ 
Dänen Dans- eck oder Daͤniſch eck / das gen hinterlaffen ; und ift / von der Zeit an yrakane 
zweyte von dem Blau- Fluß / und die zwey bis A. 1008 / Brabant bey Lothringen verz|tomt an 
lenern vom Wort Hain oder Heim/ alſo blieben. Arts K. Sorhartus A. sso ohne Lothringen. 
genennet worden maͤnnliche Leibs Erben verſtorben ; name 
Provinz Vorgedachtes Herzogrum Limburg / ſeines Vatters Brader/ Keyſ. Carl Il, diß 
un Herzog ſo Auch eine von den XVII Provmzen / iſt Land zu feinen handen, Aber deſſen Enkel 
—— ein kleines Laͤndlein an der Maß / zwiſchen K. Carl der Einfältige / verliche dasſelbe 
den Herzogtuͤmern Brabant / Geldern / Gr. Reinern von Ardenna / und machte ihn 
Guͤlich und Luͤtzenburg / und dem Stift Luͤt⸗ alſo zum erſten Herzogen in Lothringen. 
tich / gelegen. Es hat den Namen / von der Als Herz. Geiſelbert / deſſen Sohn / A 040 
Stade Limburg / einer alten Gravſchaft: im Rhein ertrunken / name K. Ludwig / K. 
un werden noch darztı gezehlet / die Städte Catls Sohn / diß Herzogtum wieder zu 
Falkenburg / Dalem/ Sertogenrode und fich : mit deflen Enfel/ Herz. Diten/ A. 
Kerpen ; nebenft denen es noch über 120 ro 05 / der Stamme Mar. Utilons oder 
Dorferumgreifer. Warſcheinlich iſt / daß / Keyſ. Carls 1, nachdem er über —2* 
etwan ein Herzog von Brabant oder Loth⸗ in Niderland und Frankreich regiret da- 
ringen /von feinem aͤltern und erftgebornen felbft abgeftorben. 


Ppppp iij Stumm; 
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862 |Vv Bun, Stammdafei der Herzogin Brabant, XXVl Cap, 
er Axxoogen an Btabant. AXVULEp| 


Gramm. Stamm Tafel der Herzogen in Brabant, 
| —— De Ver 


a. Utilo, Prinz aus Bayın/ Mar. ander Schelde X, ers. 
——æ———— Frantreich Tochter * 

2. Hugobenun, Mor. des H. Roͤm. Reichs zu Antorf/Pfalzfürft in Brabant, St. 363. 

3, Ansbeıtus, Starby 7a —— 


4. Arnoldus Buggiſus. —— 
— — — 55. Amulphus. Starb 639. 
6. Andechiſus oder Anchiſes. —— — — 
7.Pipinus der Feiſte / von Harſtall. Starb 714. 

8. — Martellus, Pfal Fuͤrſt in Frankreich. Starb 741. 

2. Pipinus der Kleine. Ward K. in Fraukreich A. 751. Starb 768, 

10, — Magnus, Roͤm. Keyſer. Starb A. 814. 

11. Ludovicus Pius, Rom. Keyſer. Starb A. 840, 








— öccc—— ——⸗— e e ú — — — 
12. Lotharius, Roͤm. Keyſer. Starb 855. 14. Carolus Il Calvus, Roͤm. Keyſer. Starb 877. 
13. Lotharius, K. im Lothringen. Starb 869. 15. Ludovicus Balbus, Roͤm. Keyſer. Starb 211. 











— — — * 
"16: Carolus Simplex , R, in 17. Reinerus, Ör. von Arduenna, Herz. in Loth⸗ 
Frantr. Gterbpız. ringen und Brabant, Starb 916. 
— — —— —⸗—ññ ñNñi — —ñ —ñ —ñ— 
19. Ludovicus Tranamarinus, R. in 18, Giſelbertus, Herz. in Lothriugen Rn 
Sranfreih. Starb 943. & mad Brabant. Ertr.g40. * 
20. — Herʒ. in Lothringen und Brabant. Starb 977. — 
ai.Otto, Herz. in Lothringen und Brabant. Starb 1005. 22. Götofredus II, Herz. in Lothrin⸗ 
1 gen und Brabant. St. 102$, 
Gerburg, Grävten zu göven in Brab. Lamberti Sanghals Br. 
in Hennegau Gem. Der ward Erſchl. 10175. 23.Gozilo, Herz in orhringen umd 
, » Brabant, Starb 1044, 
Heinricus, Gr, zu Loͤven / Mgr. von Ryen in Brab, St. 1046, 
24. Gotofredus III, Herz. inSorbrin. 
LambertusIl, Ward Erfchl, 1054, . gen und Brabant. Gt. 1070. 
* + | — ——— 
Heinricus Tl. Werd Erwurgt iecs. 57 TorahiGr. zu Bo-· 25. GotoficdusIV Gibber. 





Heinricus III, Starb 1095, nonten Gem. Ward Erſchl. 1077. 
ö— — — — 


28. Gorofiecus VI Barbarus. Ward Herzog 26. Gotofredus von Bouillon , Her. u 27. Bakduinus, R, 
in Brabant 1118. Gtarb 1140, Sothringen und Brabant / K. zu 


ju Jeruſalem. 
Gem. Sophia, Heinr.IV Roͤm. Keyſ. Tocht. Jerufalem. Starb 1100. ©tarb 1118, 
29, Gotoficdus VIL Gtarb 1143, —— 
30. Gotofredus VII. Starb 1183. 
31. Heinricus Probus, Starb 1230, 
32. Heinricus Il Magnanimus, Starb 1247. | 
. Ludwigs fand in Thä und Erb Tochter. 
Gem, sophia, dudwigs Landgraven ringen und Heſſen ErbToch 

















— — — — —— 
33. Heinricus III Manſuetus, Herz. in Heinricus Puer , $andgrad in Heſſen Stamm, 
Brabant, Starb 1260. , vatter. Gtarb 1308. 


14 Johannen Ward Herz zu fimburg 1286. Gtarb 1297« 


. Johannes I Brab. und limb. Gtarb 1312. — 
253 De 36. Johannes IL Gtarb 13755. 











RE N TE RUE — — 
ohanna, 37. Wenceslai Gr. zutägenb, Margaretha, 38. Ludov. Malani Br. in Zlans 
J Gem. Starb 1406, Er flarb 1384, vern Gem. ber ftarb 1383. 
Margaretha, 39. Philippi Aud. Herz. in Burgund Gem, Starb 1368. 
A — — —— — — — — 
40. Antonius, Herz. zu Brab, und Johannes Intrepidus. ——, 
&mper Starb 1415. 43, Philippus Bonus, —— 
ohanmesIV, 43, Plulipp: *8 8 
— annes IV. 2. IDpuss * FR OR 
; arb.1420. ö St. * Maria, 45. Maximiliani Erzh. in Oeſterr. Gem. 


ogtum. 


VBuch. Herzogtum Füßelburg. XxXxViIlCap. 863 
Herz. Ditens Tochter Gerburg / ward Namur und Lüttich / gegen Morgen vom 
zwar durch Herz. Gorfriedenil, Herz. Stift Zrier und der Mofel gegen Mittag 
Geiſelbrechts Bruders-Enfel/ mit huͤlfe von Lothringen / gegen Abend aber von der 
Keyf. Heinrichs Pl, von Lorhringen ver-| Maaß und dem Wald Arduenna/ begräns 
dränget : fie behielt aberdoch die Grav⸗ zet. Seine Haupt Waſſer find /die Sour 
fchaft £öven und Ryen / ſamt “Brüffel und und Semoye/von welchen die meifte andere Se. 
Nivellarund heuratete zu Sambrechten dem in die Maaß und Mofel geführet werden. 
Sanghals Graven in Hennegau. Ihres Es begreift in fich die Marggravſchaft Ars 
Ur&nfels Enfel Gr. Gorfried / ward A. lon / die Öravfchaften Chiny, ©. Paul/ 
Brabant IIOos / nach abgang der Herzogen in Loth⸗ Roche, Salm / Oreimont / Mander⸗ 
wird ein ¶ringen Stammens / von ſcheid / Virnenburg / und Vianden / neben 
Su |Repf. Speinrichen V. deſſen Schweſter So- etlichen Herrſchaflen. Der Dörfer wer⸗ 
phiam er zur Gemahlinn hatte / zum Her⸗ den bey ır7o/und der Städte (welche meiſt Staͤdte. 
zogen in Brabant erfläret. Er ward der von heidniſchen Gottern ſollen den Namen 
Bartichte zugenahmet / weil er feinem Vat⸗ haben /) über 20 gezehlet: dieſelben find Lu⸗ 
ter mit Eyd verſprochen / den Bart nit ab⸗ zemburg die Hauptſtadt / Arlonara Lunæ) 
nehmen zulaſſen / er hätte dann / die von Ar⸗ Baſtonach / Biedburg / Chiny, Danvil⸗ 
duenna / vom Herzogtum vertrieben. Sein lers / Diekirch / Dietenhofen / Echternach / 
Enkel Gotfried III, verlohr den Vatter in Eſch / Felz / Gravenmachern / Yvois / 
der Kindheit / und ward A. 1144 / als man ( Stadt Jovis)Rönigamacheren/Marche, 
ihm ſein Erbland abkriegen wolte/ bey ei⸗ Marville / (Martis- villa,) Mommedy / 
nem Treffen / in feiner Wiegen alſo wei⸗ NeuCaſtel / Roche, S. Veit / Vianden 
nend / aneinem Baum aufgehänget: damit und Virton. 
die feinen ihn ſchen und defto mutiger fech⸗ Die Regenten diefes Landes / waren |oregentm. 
Sie tm mochten. Deſſen Enkel Herz. Hein-|erftlich Graven: und follder Erfte/ Anto- 
Teutfehlan. rich der Großmuͤtige / erheuratete die bepdelmus, der Fabel- beſchreyten Melufinz 
— Landgravſchaften ingen und Heſſen / Vierter Sohn geweſen ſeyn. Aber andere 
der 5. ‚und ward in feinem Sohn / Heinrichen dem benennen Gr. Siegfrieden / Herz. Giſel⸗ 
randgraven Kind / der HH. Landgraven zu Heſſen berts in Lothringen Bruders Ricuini zwey⸗ 
in Heſſen. Stamm Vatter. Herz. Heinrichens En⸗ten Sohn / der Graven zu Lutzelburg 
—* er ‚fel/Johannes I, als Herz. Heinrich der Stamm Pattern : unter denen der 13de/ 
Aimburg an Äehte zulimburg A, 1256 mittod abgangen/|Wenceslaus , von feinem Bruder Kıyf. 
ſich. brachte ſelbiges Herzogtum an Brabant / Carin IV, A. 1354 mit dem Herzogstitel 
‚indem er esdemndchften Erben Gr. Adol⸗ begabt worden. Keyf. Heinrichs VII Brus 
Bun abgefauft / gleichwol mit der Grav Walram / gabe von fich den 








nolden von Geldern darüm Fries) Stammen der Fürfen von Ligny / Graven 

gen muͤſſen. Deflen Enfel Johannes III, zu S. Paul/ welche fich von Luͤtzenburg 

verließ allein zwo Töchter : deren die aͤltſte / geſchrieben: und iſt der letzte / Dr. Heinrich / 
Johanna,an Herz. Wenzeln zu Luͤtzelburg / erſt A. 1016 mit tod abgangen. Der Haupts 

die andere/ Margaretha, an Ludwigen von Stamme diefes Namens / farbe ab A. 

Mola letzten Braven in Flandern ihre Ge⸗1437 / mit Keyſ. Sigmunden: deflen Bru⸗ 

mahle / diß Herzogtum mitgebracht / aber ders Herz. Johannſen / Marggravens in 

mie ihnen keinen mannlichen Erben erzeu:| Maͤhren / Tochter Eliſabethen erſtem Ges 

get. Alſo iſt es / mit Margaretha Er. Lud⸗mahl / Herz. Antonio zu Brabant / zwar 

wigs einiger Erb Tochter / an Philipſen von Keyſ. Wenzelin das Herzogtum ver; 

den Kuͤhnen / Herzogen zu Burgund / und pfaͤndet / aber von ihme nicht vererbet / ſon⸗ 

folgends an Oeſterreich / gelanget. dern von feiner Ißıttib / Herz. Philipſen 

Das Herzogtum Lügelburg / bat den dem Guͤtigen / feines Bruders Sohne/ ds 

— Namen von ſeiner Hauptſtadt: welche den⸗ bergeben und vermacht worden. Und wie⸗ 
des Ser, |felben von den Leucis oder Lügen / fo hier⸗ wohl Keyſ. Albertus II, als K. Sigmunds 
—— um gewohnet / oder von der Heidniſchen Tochtermann / feinem Eydam Herz. Wil⸗ 
Ss“ |Gottin Sucina/ befommen; oder von dem helmen zu Sachfen / diß Herzogtum / ale 
Samy |SIuß Elze / daran fie liget / vordeſſen mag theils heimfälliges Reichsichen/ theils fein 
g geheifen haben. Diß Land / ligt Erbland/ gegen einer Summ Gelds ver; 

Groͤffe / faſi in einer rundung /und umgreift bey zolfprochen/ auch K. Friderich ſolches beſtaͤt⸗ 
Granzen / Meilen; und wird gegen Mitternacht von tigt hatte: fo ward doch dasſelbe von Herz. 
Phi 


[| 














ihpjen mu Ef eingenommen / und mit ſemen Sohn Herz. Caria/endlich misdeflen 
Ben abge Alſo if es von ihm auf Tochter Maria an Defterreich/gelanger, 


Stamm. Stamm Tafel der Sraven und Herzogen 
Tafei der⸗ zu Luͤtzenburg. 


Hr 0 Kr + 

4. Sigtrien, Erſter Grav su lügenburg, A. 60. 
2. Giſelbertus. Starb A. 1015. 

3. ——— Starb Y:1050, 

4 SE I. Starb A. ro 86. 

$. Wihein, Starb 2.1131. 

6. Conradus III. Starb A 1193. 

7. — IV, 
8, Heinic Starb A.1272. J 

. Heinricus II Plundel. Ward erſchl A.12 89. 


— — — ö— — — — — — — 
Balduinus, Erzb zu 10. Heinricus III. Ward Köm Keyſer Walram, der Graven von 
Trier. St.1346. diß Namens VI.1308. St.1313. Ligny un S, Pauli Stans, 


11. Jolrannes, K. in Boͤheim. Ward erfchl. 1346. 
12. Carolus IV Roͤm Keyſer / KR. in 13. Wenceslaus, Erfter Her og zu 

















Boͤh A.1346. Starb 1379. Luͤtzenb. i354. Gtarb 138*3. 
— — 
"Wenceslaus Roͤm Keyſ. Kin  Sigismundus Roͤm Keyſ. K in 14. Johannes Mer. 
Boͤh. Starb 1419. Hung. und Boͤh. St. 1437. in Mähten, 
— — gg — — — — — 
Eliſabetha, Keyſ. Al- Eliſabetha, 15. Antonii— Johannes Intrepidus, Herz. ju Burg-und®xab, 
beri ll Gem. ee BR 16, Philippus Bonus, Gerz. zu Burguitügend. 


——— a. Johann, Gr. in Holl. 17. Conradus Pugnax. 
Sadıf. Gem. 1417. Semahlinn. 18. Maria, Etih. Maximil. Gem | 
Ir.20 Anxer den Gravſchaften / nicht allein, Hiſtorien bezeugen / immer in Aſia und 

fäeıbung det Niderlande/ ſondern auch der ganzen! Europa hin teieder getwallet/) Gallia Bel- 
[der Stav Chriſtenheit / iſt Flandern die groͤſte / reich» gica genennet / weiches zu Teutſch lautet / 





ſchtei 

ef fer ſchonſte und herrlichſte. Won ihrem das Land oder Die Wal· Laͤuder. 
Slampern. fe7 Fe nd deſſen Urſprung / liſet man vie⸗ Uber alle diefe Länder nun / wur de von den 
Name/ ſef aber ungewwifle / . Et Frankiſchen Rönigen/mit dem namen Fo- 





heute 
chte vielleicht dieſe feyn. Die Nider⸗ Heimat fchreiber/) geworden iſt. Undeben 
lande wurden vor alters / von den Gallis um des willen hat / das ganze Tiderland/ 
oder Guallen, Walen oder Walonen / (die bey den Walonen oder Waͤlſchen in Frank 
bieſen Namen befommen / weil ſie / wie die reich und Italien / wie zuvor erwähnt /dem 


864 |V Bud, Herzogtum Pügelburg, XxXVI Cap. 


VBuch. Gravſchaft Flandern, xxvn Cap. 865 


Namen Flandern behalten. Es war auch Duͤmkerke / Greveligen und Mardtt / ſo 
vor deſſen / dieſer Grav / einer von den 12 Franzoͤſiſch / Sluͤrß der Herren Staaten / 
MitRRegenten in Frankreich / (les Paits Neuport und das von der dreyjaͤrigen Ber 
de France gmannt / alacher Wurde in\lägerung berühmte Hſtende Es iſt dß 
Sranfreich / mit dem Ehurfürften um Ros Land mit Städten’ Maͤrkten / Kiöftern/ 
mufchen Reich/) und zwar der vorderfte uns Schloſſern und Dörfern dermaflen ange⸗ 
ser den dreyen Graven diefes Collegii, der fuͤllet / daß es Die Spanıer / als fie dasſelbe 

König / bey der Krönung / das Zepter am erften betretten / vor eine einge Stadt 
vorgetragen. Und chen um des willen / iſt gehalten. 
dieſe Gravſchaft jederzeit der Cron Frank⸗ Was die Regenten dieſer Gravſchaft Regenten: 
reich Lehenbar geweſen: bis auf Keyſ. betrifft / ſo ward erftlich A.621/ von dem 
Carin V, welcher / nachdem er K. Francit- Fraͤnkiſchen Konig Lothatio HH cin Edler 
cuml A. 15 25 by Pavey arfangen be- Frank / namens Lidericus, unter dem Ti⸗ 
kommen / durch darauf erfolgten Vergleich |tel eines Foreftier oder Forſtmeiſters über beiſen Fore- 
dieſelbe von Frankreich ganz abgeloͤſt und dieſe Laͤnder zum Koͤniglichen Siauhalter ine 
frey geehäidige.. Man begehrt aber dieſe verordnet: welcher / am Rothilden decſes — 
Sramens - ableitung niemanden aufzudrin⸗ Komgs Tochter / 16 Schne gezeuget / und 
gen/ und ſtehet jedem frey / eine bAff:re zuer⸗ erſt A.692 Im hehen Alter geſtorben. Sein 
ſinnen: dann man dißorts / im Raht der Sohn Boflchartus , ward von K. Diet 
Mutmaſſungen / allein eine Stimme/ aber |richen verfolgt und verjagt / und folgende 
feinen Ausfpruch/ geben wollen. das Land durch der Dänen umd Nortman⸗ 
Die Laͤnge diefer Gravſchaft ift 33 nen langwürigen Überfall zu grund vr; 
Meilen / von Antorf bis nach Grevelin⸗ wuͤſtet. Sein Enkel Eſtoredus / Herr zu 
gen; die grofte Breite / von Dovay an der| Hartebef / mit hülf des Pfalz Fürfien Ca- 
EScarpe bis nach Blankenburg am Meer / toli Martelh , vertrieb endlich dieſe bofe 
24 Mean; umd der ganze Umgriff / unge- | Sdfte/und verwefete die IBat-Länder wie⸗ 
fähr so Meilen. Ihre Graͤnzen find/ ges |derum ale Foreftier : welches Amt auch 
gen Aufgang Brabant und Hennegau/ge: feine Nachfommen von ihm geerber. Don 
gen Mittag Hennegau und Artois, gegen feines Sohnes Gemahliñ fchreibt man / daß 
Hidergang Artois und Picardie / und ger ſie eine Teutſchinn geweſen / und Flandri⸗ 
gen Mitternacht das Teurfche Meer. Sie na geheifen : daher dem Land der Name 
wird / in Teutſch / Flämifch / Waͤlſch und entſtanden. Sie mag nicht Flandrina / 
Reichs- Flandern / viergetheilet / und von ſondern die IBal-länderinn / geheifen ha⸗ 




































fern : unter denen ihre die vornemfte ſind / gewoͤhnlich: hingegen glaubwürdiger / daß 
die Schelde / Lis/ Tener / Leye und Rupel. |fie diefen Zunamen vom Land empfangen. 
Sie begreift in fich/ 7 Biftümer/unter des| hr Urenkel Balduinus, genannt der Eiſen⸗ 
nen / der von Dornyk / ihr eigner Biſchof iſt; Arm / Cweiler immer geharniſcht gienge/) 
die drey Fuͤrſtentümer Strenhuſen / Ga⸗ raubte K. Carls des Kahlen Tochter / K. 
vere und Eſpinoy; 130 Kloſter / darunter Edvards in Eugelland Wittib; ward des⸗ 
57 Abteyen / und 21 Collegial ·Suft; über wegen von ihrem Datter bekriegt / doch 
27 froye Nerrfchaften / und 250 Vog⸗ mdlich ale Eydam zu gnaden angenoms 
tehen; endlich über 1160 Dörfer / und 6o/ men/ und um das Yahr syo mit einem 
zum eheil offene/ Städte. Die vornem⸗ Theil diefer Sande Graͤflich erb- belehnet. 
ſten find / Gent die Haupt Stadt / (fo an⸗ Diefer erfier Grav in Flandern/ hatte few Braven in 

derthalb Teurfche Meilen im Umfreis/und nen Hofſitz inder Stadt Arras / des Lande Stauden. 


Krrır in Flan⸗ 


866 |V Yu, Gravfchaften Artots / Hennegau uni Namur. XXVII Cap. 


in Flandern entfprungen : wie wir hernach / Stadt Wergen vorbey flieſſet; und ift ſoviel 
wann wir zuvor auch dieſe drey Gravſchaf⸗ geſagt / als/das Gew, Gedw oder Öefüde/ 
ten in etwas befchauet/aus der Stammta- an der Hene. Es foll vorzeiten/ von verch⸗ 
fel diefer vier Örävlichen Familien erlernen rung des Hirten Abgotts Pan Pannonia/ 
werden. Flandern iſt A. 112 9/ mit Gr. nachmals der Kolwald / und folgende die 
Roberts II ErbXochter Gertruden / an Untere Picardie/ geheifen haben. Seine £ 
Gr. Dierrichen in Elſaß / und mit deſſen vornehmſte Fluſſe find/ die Scheide Sem- 
Erb Tochter Margeretha A. 11 92 an Gr. |raumd Denre. Ihre Öränzen find/gegen 
Balduinum zu Hannegau und Namur /| Mitternacht Brabant und Flandern / gegen 
abermals A. 1204 mit deflen Enkelinn Abend abermals Flandern /Artois und die 
Margererha an Wilhelm von Dampier|Schelde/ gegen Mittag Campaigne und 
und endlich A. 1383 mit Ludovici Mala- |Picardie,umd gegen Morgen Namur und 
ni Erb Tochter Margarettha an das Haus | Lüttich. Die Länge diefer Öravfchaft/von 
| be oo / gelanget: | Hal bis nach Cambray , laͤſſt fich auf 13 
6. Probinz ie Grvaſchaft Artois oder Artehia, Meilen / und die Breite von Lefsines bis 
und Brav- hat ihren Namen von der Haupt Stadt nach Landrechies; ır Meilen berechnen. 
str Arpas oder Atrecht / ligt Nord-umd Oft⸗ Die Land · Stände find / der Fürft von 
" arts an Slandern Sid und Weſtwarts Chimay,die Graven von Avesne,Lalain, 
aber neben Boulogne und Picardie , an|Ligne, Beaumont, Barlemont, Boflu 
der Franzoſiſchen Öränze: wie man dann und Reux ‚die Freyherren von Montigni, 
auch / im Land / Franzofifch rede. Die|Barbanfon , umd mehr andere. | 
Lange iftvon S. Omar bis nach Bapaul- begreift diß Land / neben 2200 Dörfern mit Grip) 
me 12 Meilen / und Die Breite von Arien) Kirchtuͤrnen / bey 24 Städte: unter denen 
bis nach Hesdin 6 Merten, Nachſt ei⸗ die vornemften find / Bergen die Haupt 
nem Theil vom Fürſtentum Eipinoy , der | Stade / Valenſin oder Valenchiennes, 
Maragravfchaft Renty / und den Grav⸗ eine befondere Gravſchaft / (zu welcher 
fehaften S. Pauli, Buquoy und Falfınberg/|Bouchain, Quesnoy und Conde, famt 
umgreift fie bey 25 Maͤrkte / soo Dorfer/|132 Dorfern / gehören’) Bins/ Hall Lan⸗ 
Staͤdte / DD 12 Städte: unter denen die namhafte: dreſy / Marienburg / Mabuge / Dhilipss 
fien/ Arras die Haupt und Bifchofliche, Stadt und Quesnoy. Auch diefes Land / Regenten 
Stadt /Arien/ Bapaulme ; la Bafle , Bez mie zuvor berührt / gehörte erftlich zur 
| thune Hesdin / Lens / S. Omar / S. Paul / Gravſchaft Flandern : an welche es auch) 
| und Terwan. Geine vornehmfte Fluſſe um das Fahr 1550 / mit Kıchilden Er. Re⸗ 
BWunder- ſind / die Life und Schärpe. Bey S. Omar giners des letzten Graven in Hennegau 
See. iſt ein See / auf welchem Inſeln ſchwim⸗ Tochter / Gr. Balduins VI in Flandern 
| men/ die man/mit Stricken an Bäume ge⸗ Gemahlinn / wiedergekehret. Sein Ur 
| bunden / hin und wider ziehet/und Das Vieh Enfel gleiches namens / erheuratete / hun⸗ 
darauf weidet. Diß Land hat/ wie vor bes|tert Jahre hernach / mit Alcria Gr. Got⸗ 
| fagt / erfilich mie Hennegau zu Flandernifrieds Erb Tochter / die Gravfchaft Na⸗ 
Regenten. gehöret: wovon es um das Jahr 1200|mur ; und abermals nach 150 Jahren / deſ⸗ 
abgeriſſen / und K. Philippo Augufto in ſen Ur&nfelinn Margareihen Sohn / Er, 
Sranfreich als Heuratgut übergeben wor⸗ ohannes / mit Adelheit/ Keyſ. ABithelms 
den/aber nach 180 jahren/von K. Phitipjen| Schwefker umd Erbinn / die Gravſchaften 
den Langen/an Er. Ludwiom in Flandern / Holland / Seeland und Friefland, Ends 
Ludovıcı Malanı Vattern / mit gleichem lich find/ diefe vier Gravſchaften / mit Gr. 
titel zurücke gefallen/ un alfo an Burgund, | Johannſens Enkelinn Margaretha / an 
folgbar an Defterreich/ gelanget. K. Lud⸗ Keyſ. Ludwigen in Bayrn und deflen 
wig XI in Frankreich / hat zwar / vorbe⸗ Nachkommenſchaft; ferner / als dieſe A. 
ſchriebener maſſen / diß Land / nach Herz. 1436 mit Fr. Jacoba abgeſtorben / an dero 
Carls Tode an ſich geriſſen / aber / in dem naͤchſten Gefreundten Herz. Bhitipfen den| “ 
Vertrag mit R. Darimilian A.1492/ an Gitgen zu Burgund; und endlich mit 
Erzh. Dhilipfen wieder abgetretten. deſſen Enkelin Fr. Marien von Burgund/ 
Drovinzui]  DieÖravfchaft Hennegau/fonft Han· an Erzh. Marımilian in Defterreich / ges 
Zerfall nonia und Hainault genannt / hat ihren |langet : welches / in den hernachfolgenden 
Fan · Namen vom Fluß Haina oder Hene / wel: Plandrifchen und NHolländifchen Stamm; 
‚cher mitien durchs Land / und die Haupt: tafeln / ordentlich zuerfehen ift. 





Stammes: 


* 


VBuch. Stamm dafel der Graven in landen. XXVII Cap. 867 
StammTafel der Graven in Flandern / Artoi, |, an, 
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14. Balduinus VI. Starb A 1070. 15. Robertus. Gtarb Mathildis .Wilh Herz. 
Gen. Richild — legt. Or, 4 1077. Der Nortm. Ben. 
in Damegau Erb Tocht — j 
” i . > 16. Rober- Adela , Canut 19. W Ihelrus Gr. in 
Balduinus Grav in Hennegau. tus II. K. in Den Flandern. Ward 
Ward erſchl A. 1106. St auu. nem. Gem vertr. A.1129. 





— — — Feen — —— 
Balduinus II. Starb 1133. Gertrud, Theodo- 17. Balduinus VIL #8. Tarolus Bonus 
I rici Grab. in El Ward erſchl. Br. in Flandern 














Balduinus III. Starb ı1 71. Gem. 2. 
‚Gem. Ale xia Gotfr. Gr. — ee uaꝰ. 
zu Namur Erb Tochter. 20. Theodoricus Or. in Elſaß und Flandern. St. 1168. 
— 
22. Baldunus IV Audax, Gr. in Fland. — Margaretha. ai. —E 
Hennegau und Namur. St. 115 5. | ©t.1192 





— 7 De a — 
23. Balduinus VIN Gr, in _Heinricus Philippus md Elifaberha, Philippi 
Flandern und Henne. Kehyſ in O⸗ * Innes, Augufti Kön. in 
Kıyf.ın Drient/ 1204. rient 1205. raven zu Sranfreih Gem. 
Siarb 12 05. St. 1216, Namur. der ſtarb 1223. 
— — 


— — — — — — An — — 

24. Johan- a45. Matg aretha Br. in Fland. und Henneg. Starb 127 2. Ludovi- S.Ludovi.. 
na, Pr. Gem. Wilhelmigon Dam- Zengteworber mirihrem Bor. · VIE cwiX 
Ferd. in pier, dir flarb A 1242. IE NEO NER TER 5 a 
Porus. ——— —— Johannem Gr.indiete 1 — 
und Gr. 26.Wilhelmus, 27. Goido, Gr. F negau. Robertus Grav zu 
Thomin Gr in Flan⸗ in Flandern 3 3 Gem.Adela,Floren.IV Artos 1302. | 

Sar G. den. Stab Grarbızo; 52 Gramm Golan) Starbia 49. 

















EG Seecland und Frie 
— 25. 2A1281. alt 80\ 2 Ber zn p a | 
28. Robertus HI @r. Guide und Johan- ©&.01&tatafeldiee Reberusil. St1302. 
3 —————— fer Graven. Reg 53 Jahr. 
Siarb 1322. Namur. Philippus. St.1288. Nathild Ott. V. Gr. in Burg · Gem. 
— Starb vor dem Vatter. 1322. Robertus, Öt.1341. Johanna, PhilLongi R.in Fr. Gem. 


l ö 
29. Ludovicus, Br. in Flandern. Ward erfchl 1346. * Margareıhs Graͤvinn zu Artois. 


30. Ludovicus de Mala, Br in Flandern / Artois und Namur. Starb 1387. 
Gem Margaretha, Job. Iil Herz. in Brabant Erb Tochter. 


Margaretha, - 1. Philippi Audac, Herz in Burgund Gemahlin, 

32. Johannes Intrepidus , Herz. in Burg Gr. in Flandern / Artois and Namur, 
33. Philippus B >nus, Herzog in Burgund. 

34. Carolus Pagnax, Serzog in Burgund. 

Maria, 35. Maxımilieni Erg. in Defterei Berkaßiinn. 





en Rrrer ö Die 
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kleines / aber luſtigs und fruchtbares Laͤnd⸗ Iſſel bey 22 Meilen: wiewohl es nit durch» 
lein / hat feine Bley; und Eiſen Vergwerke / gehende ſo lang und breit iſt. Die vor⸗ 
Steinbrüche mit roht⸗ und ſchwarzem nemfte Fluͤſſe find / der Rhein / die Maaß / 
Marmor/ das dem Jaſpis gleich fihet/und| Warl / Ruer und Iſſel. Es finden fich 
Steinfohlen zum Breñen. Es werden dars|darinn / bey 300 Dörfer / und 22 Staͤdte / Stadte in 
innen über 180 Dörfer/ aber nur 4 Städtelund wird das Sand viergerheilet. Das Ers|den Vier 
gezehlet / als Bovines,Charlemont, Val-|fie Bierteil/ heiſt Neumaͤgen: hat umter Ldbeilen. 
lencourt und Namur die Haupt Stadt: ſich Stade und Gebiet Neumaͤgen / die Nieumaͤgt / 
welche vonder Neuen Maur ihren Namen Betau / den Bommeler und Thieler · 
befommen / und folchen dem ganzen Land Weerd / ſamt dem Land jwilchen der Maaß 






Spaniſche 


und Verei⸗ 
nigte Ni⸗ 
derlande. 





welche es von Brabant abgeſchnitten wird / Nachkomme / ward A. 1339/ auf dem 
und Weſtwarts die Provinz Holland.| Reichstag zu Franffurt/von Keyſ. Ludwi⸗ 
Seine Länge erſtreckt fich/ von Blommerslgen zum Herzogen gemacht. Das Land 


fame/: 


Groͤſſe / 


___ |V Eu. _ CxammTafelder Darjogen in&dbern. XXVILEAM, 


kame / mıt Maria feiner Erb Tochter / an tum lange zeit / nach dem Tod Herz. Carls 

Herz. Wilhelm 1 zu Guůuch / und abermals|von Burgund / als er folches endlich von 

mit deſſen Enfelinn Maria, H. Hannſen Erzb. Marimilian zu £chen erhalten / und 

von Erfelen Tochter / an die Graven von farb A. 1735 mir 71 Jahren: da folches/ 

Egmond. Was nachmals zwiſchen Gr. vermog eines Vertrags / Keyſ. Carin V 

Hannſens Sohn und Enfel/Arnoldo und heimgeſtorden der es von Herz. Wilhelm 

‘ |Adolpho, Batter und Sohn / vorgegans zu Cleve / fo fich darum angenommen/ mit 

209.776. u. davon ift droben im XXI Eap. diefes dem Schwerd erhalten / und ihn gegwunge/ 

17: Buchs die norturfe zuleſen. Carolus ‚\daßer im Lager vor Venloo ıhmefnichfät- 
Herz. Adolfs Sohn / regirte diß Fuͤrſten⸗ lig den Frieden abflehen muſſen. 


Stamm Tafel der Herzogen in Geldern. 


RX RA x 
4. Otto Grav von Saffau. Ward Grav in Geldern. 1079. Starbrıoy. | 


Gem. Adelheit, Weichardi von Pruck 2. Sophia, Wichmanni Br, I de 
legten Geldr. Landvogts Tochter, zu Zusphen Erb Tochter. KHerzoge 
in Beh 


| 
2. EUR Br. zu Geldern. Starbrizt. Gerlach Gray zu Zutphen dern. 
| 
3. Heinricus , Grad ju Geldern und Zurphen. Starb 11 2. 





369 













+ Stari 














— hai — u 
4. Gerhardus II, Starb 1180. $. Otto II. Starb 1204. 

— — — . 
6. Gerhardus III. Stabız29. . 7. Heinricus. \ 


| n 
8. —— Grav zu Geldern und Zurphen. Starb 1271. * 
9. Reinoldus. Starb / vom Sohn verhafret A 1325. 
10. Reinoldus I1. Ward Herzog in Beldern 1339. Starb 1344. 


11. Reinoldus III. 12. Edvardus, Maria; Wilhelmi Erften Herzog it 
Starb 1364: Be. ızyi. Guͤlich Gem. der flarb 1360. 
— * en ——— — — 


13. Wilhelmus, dei su Guͤlich Johanna De 14, Reinoldus IV. 
und Geldern. Starb 1413. ” el Gem. Sr 1423. 
Matia , Johann. Br. zu Egmond Gemahlinn 
1g. Arnoldus Herzog in Öeldern 1426. E 
arb147 XXX 
För. Johannes Herog it 


3. 
Gem. Cath:rina, Adolphi Herjog. 
* gu Eleve Töchter. Cleve. Starb 148 1. 


er Ar% 4 
16. Adolphus Impiuss 17. Carolus Pugnax Serz. Johannes II. Starb 1521. 
Ward erſchl. 1477. in Burgund. 
Gem. Catharına. Cor. Te Gern. liahella, Car.I Johannes IL Starb 1535. 
Herz.d. Bourbon T. Herz. v Bourb, T. 


Er u, 
20. — Geb. 1467. Maria, id. Erzh. Maxi⸗ &1. Wilhelmus , Herzog zu 
Gtarb 1538. mil. Gemahlinn, Gülich und Geldern. 
1538, Starb i942. 














19. Php König in Hiſpanien. 
22. Carolus V Roͤm. Keyſer. Erobert Geldern 
2.1543. Monarch der Niderlande. 
* Die Provinz und Gravſchaft Hol⸗aubrigen / gegen Morgen mie Uereche und Sränyen, 
ne ne ae We ou 
a See/ gegen und Mi mit 
Kanne 90! Dem Zeutfchen Meer bejirfet; gränget im|UImfreisy hält bep 60 Dkeilen. Die Sing 
| Rrrrr ij iſt / 


870 vYud. Graofchaft Holland und Seeland. XXVII Cap. 








Stroͤme. 


Suͤd Hol⸗ er 








N b 
=. 2 £and und Goyland genannt / iſt vor alters 
ein theil von Sriefland gewefen : wovon] Hör any ein Wunderwert begreift dein Vatterland 
es / auf abgangfelbiger / nach 


Sitaͤdte. Imorden. Städte darinnen find / Amfler: 





Fichte oder wentg wird der Flache bier angebauer : 
bergegen nirgend wird mehr deinwat doch gefchauet. 


Stamm; 









VBuch. StamTafe der Gravẽ in Holl.uñ Seeland. XXVIICap. 871 
Stamm Tafe der Graven in Holland 
und Seeland. 

Kr Hr 


x, Theodoricus. Ward Grav in Holland und Serland A. 913 
Starb A. 947. eroberte WeſteFtieſland. 


2. Theodoricus I. Starb A. 388. | 
3. Araulphos. Ward erfeglagen von den Frieſen A 353. 
4 Theodorieus IL 1. Stı 1039. Syfridus, Stam̃ vatter der DI. von Brederode. 




































5. Theodorichs Ache IV, Ward erſchl 1048. 6. Florentius, Ward 
Gem Gertraut, a fit. 310 62. 
ha erti Br. in Flan⸗ ’ 
9. Theodoricus V. 
: — * eg Seeland Sem. Starb 4.1092. 
8. Gotofredus Gibber Herz. in &othr. ver⸗ 10. Florentius Craffus. 
jagte Robertum 1071. wird erſchl. 1073- Starb 4.1123. 
ii, —— vi. Aırdz 
j3, Florentius IIL. Starb A.ır9 0. 
: ERROR VER ZU: ——— 
35. Theodoricus VL, Starb 1203. 14. Wilhelmus. Starb 1223. 


I 
15. FlorentiusIV. Gtarb 4.1235. 
— — — — 


— — — — — — — — — î— 
76. Wihhelmus II. Ward Roͤm. Key Adelheit, Mechtild, Herm. Gr. 
ſer A.12 46. erſchl 1256. Johannis zu Nenneberg Gm. 
I. Orar. in die 365 Kınder auf 
17. Florentius V. Ward erſchl 1296. Henneg. einmal ſoll gebohren 
Gem. haben. 


18. Yobannen. Starb 4.1360. 
. 19. -Jobunnesit, ©.  Bpammeakar on Abe zb Seelen Starb r305. 
20. Wilhelmus 111 ber. Fromme. Starb A. Stab A 1330. 


ai. 1, Wilhelmus SV. Margaretha, 2, 22. Rey Ludwigs Herz. in Bayrn / Ge⸗ 
Starb 1344. wiahiinn Derfiarb 1347. Sie. 1351. 
* A 


Line — — 
Wi Wilhelmus V. Sabız7 1377. 24. Albertus. Starb 4.14.04. 
ee a —— ne, 
‘3. = Wilhelmus 3 VI. Starbı 417, 26. —— il. Erf» Margaretha, Jo- 


em. Margaretha, Philippi lich Bifch. zu duͤttich. han, Intrep. HE 
Aud, Pern in Burg. T.1387. Starb 1426, in Vurs Sem 
27. Jacoba. Starb 1436. 38. Philippus Bonus. Sam i467. 


35. Carolus Pugnax. Starb 1477. 
30. Maris, Erjh.Maxirmiliani Gem, Gtarb 1483. 
31. Philippus, Kin Difpanien. Starbizöß, 
32. Carolus V Kim. Keyſer Starb 1556. 
33. Philippus Il K. in Hiſpanien. Siach 1558. 
| Die Regirung in Holland / wurde / des legten Königs in Friefland Unter - Ur⸗ 
| —— — 2— der * und Frieſi⸗ Enkel / als erſtem Graven in Holland 


—— von ar A aroli Magni Seeland / Äbergeben. Es waren vg 
am Reich / die Dänen und Nortmannen eingef 

A. 362 oder * —* ee: hatten das Land mit gewalt beherrſchet / 

rechnen/) 3. 913/ Theodorico , Radbods!auch dasfelbe nach der Inſel ihres Vatter⸗ 

lande/ 





























Seeland / has den Na⸗ die Haupt ⸗/ und StiftStadt / Wyk de 
BET „men mit der that / welches fie oft mit ihrem| Durſteaͤe, Rhenen / Amerofort und onts 
Sesland, Schaden —— indem der oftmaligelfort. Pfgr. Heinrich der 63 Biſchof / ale 


cher Meilen im umfreis 


Stadt/ Armupde/ Beer und Bipflingen; mit dem YamenOver- del , weil.es von] 
in Sud Beverland / (der gröften von die⸗ Utrecht über. Der Iſſel gelegen. Aber im 
Nider⸗ 





— Bub. DroomgWer-Feflam. ___XXVICap. 873 | 


— 


Be⸗ 





Nider laͤndiſchen Krieg / nachdem der letzte und von deſſen Schweſter · Sohn K. Edel⸗ Könige, 

Biſchof zu Utrecht / Friderich Schenf von wald / bis auf K. Radboten den Zweyten 

Tauienberg / A. 15 so geſtorben / wurden diß namens / s Könige gezehlet. Der Erſte 

fie beyde zu den Veremgten Provinzen Radbot / wolte A. 696 / als er ſchon den ki⸗ 

gezogen / bey denen fie bis heut gebliebẽ find. nen Fus im Taufſtem gehabt / von Bifch. 
Sriefland / ift eine alte Wohnung der Wulfram die Taufe nicht empfangen / 


13. 
ſcreidung Teutſchen: melche/ weil fie der orten je⸗ ſondern lieber feinen heidniſchen Bor El⸗ 


Der Pro» 


vinz wet. derzeit ob ihrer Freyheit gehalten / um def) tern in der Holle gefellichaft leiſten. Sem 


Frieſland. 


Name. 


Graͤnzen. 


Groͤſſe. 


Fruchtbar · 
keit. 


Städten 


Regenten. 


duͤrſten / 


willen den Namen der Fryen behalten / und Enkel Radbot II, weil er / wiewohl fan 
das Sand Fryes Land genennet worden: es Vatter ihn zum Chriſtentum erzogen / ins 
find auch / die Fry-anken over Franken / Heidentum zuruckftele / ward von Keyſ. 
von ihnen ausgegangen. Graͤnzen dieſes Catolo Magno des Landes vertrieben: 
oft Frieſlandes ſind / gegen Norden und und muſte / der nicht als ein Chriſt regıren 
Weſten das Teutſche Meer / gegen Sü-| wolte/als ein Heyde im Elend ſterben; doch 
den die Suder Sce und Over⸗ Iſſel / und| foll er/wor dem abdruck / fich noch bekehret 
gen Oſten die Eins ſamt dem Dullart /| haben. Mit ihm ift das Friefifche Koͤng⸗ 
durch welche es von OſtFriesland geſon⸗ reich abarftorben/ und das Holländsiche 
dert wird. Die Länge / von Staveren bis) Friefland zwar feinem UrEnkel vorbefags 
Veſtung Reyde am Dullart/ bringt 13| tem Gro Dietrichen übertaflen/ aber das 
Meilen / die Breite bey s Meilen / und der| heutige und groffe Friefland durch Keyfer⸗ 
ganze Umkreis bey 40 Meilen. Es gibi| liche Landvogte / fo fie Poteſtaten genns‘ vor na 
daſelbſt / wegen der vielen Meer - ergieſſim⸗ net / verweſet worden. Mit dem ızdanwon N — * 
gen / wenig Getraidbau / aber den baͤſten denſelben / Julio Dekema, it 4.1494" 
Wieſwachs / und dannenhero ſtattliche auch dieſe Oberkeit in Frieſland abgeſtor⸗ 
Viehzucht: wie dann die Friefifche Och⸗ ben / und / wegen inmerlicher Zweytracht 
en / nebenft den Pferden/überall in groflemder Schieringers und Ustkoopers , das 
wehre und ruhm find. Der Holzman-| Sand Herz. Albrechten in Sachlen / als 
gel/ wird ihnen mit Steinfohlen/die fie aus| Erb Statthaltern / Äbergeben / und von fel- 
Erde graben/erfeget. Es wird drey:|biaem auf feinen Sohn Herz. Grorgen 
jeilet / in das Oſtergaw / Weſtergaw vererbt worden, Dieſe bepde hatten vich 
Sevenwolden: und zehlet man dariũ /| Rriegens mit den riefen / alfo daß der letz⸗ 
aufer Groningen / 12 Städte/und bey soo] te/deflen urdruͤſſig / endlich fein Recht an 
örfer. Die Staͤdie find/ Leuwarden die! Revf. Carin den Fünften verfaufte: unter 
HauptStadt/ Bolswarrt/ Francker eine deſſen Regirung fie rubig faflen/ bis zum 
Hoh Schul / Dockum / Ylſt und Sneeck / Niderlaͤndiſchen Krieg / da WeſtFrieſland 
drinnen im Lande; und an der See Cante / und Groͤningen zwo der vereinigten Pro⸗ 
Sloeten / Staveren die erſte und aͤltſte vinzen worden. 
Stadt in Frieſland / Hindelopen / Wor⸗ Dirfes Groͤningen / an der Aha gele⸗ Drosim 
/und Harlingen. Es gibt auch vieligen/hat ein eigenes Gebiete von 145 Dor⸗ —— 
egene Infein / als Schelling / Ame⸗ |fern/das Umland genannt; morumter auch / |? 
land / und mehr andere. am Fluß Jvela / die Stadt Damm / und 
Die Regenten dieſer Lande / hatten inte weiter hinab die Graͤnzveſtung Delfzyl / 
mer mit den Hollaͤndern und andren bes begricffen. Sorften iſt dieſe Stadt mit eis 
achbarten Völkern zu friegen. Es wer⸗ ner berühmten Hoh Schul gesieret/welche 
vom Vbbo / welcher noch vor der immer vöden HH. Staaten mit trefflichen 
Chriſtgeburt in diefen Landen foll 0. Profeſſorn verfehen/ und dannenhero von 
et haben / 12 Fürften bis auf Udolfen/!allerhand Tationd pflege befucher zuwerdẽ. 


Hierneben folgen 
die WappenSchilde 


derer 
an Öefterreih gelangten 
Nider laͤndiſchen Provinzen. 























Siiff Wappen 








— 
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| XBuch.  Urfachendes Nriegs mit Hungarn. XXVNldap.| 875 
ANNO 4 2 aaa TG Kama aan VER 53 A Te NND 
1477 Das XXVIII Capitel. 1477. 
Krieg mit Hungarn und Frankreich. 





.und altſte Urſache war / Der Hungarn noch im vorigen 14.76 Jahr / mit allem feinem ridrte 
Bun unverdeuter Groll auf K. Fridrichen / daß Schas/ nach Wien zu K. Sridrichen / der den * 
tee der Hungarifchen Kron / welche leere fie Diefe und andere Urfachen hatte K. Mat⸗ 
* ui mie groſſem Geld ihm abkaufen muſten / thias / durch ein offentliches Ausfchreiben 
u vorenthalten. Hierzu Fame nachmals/daf |aus Prefburg vom Tag Martini verwies 








Beide um entrichten wollen. Der gröfte Unwille ihm erlangen fönde/ die Waffen genen ihn 
BöHmirht ward hiernächft bey K. Matthia erwecket / ergreifen muͤſſe. Stephanus Bathori, mit Abmoh⸗- 
Krieg. als K. Friderich die verledigte Bohmiſche zuſtimmung der Hungariſchen Geiſtlichen / nns von 
Die dem Fron Pr. Uladislao aus Polen aufſetzete / mahnte ihn von dieſem Krieg ab / einwen⸗ — 


Coryino 


verfagte Fund den Corviner/deme fie zwar anfangs dende: daß man lieber ruhig figen / und die | 
| Silft ü Deleis 


VBuch. | Verlauf diefes Hungarifchen Kriegs. XXVIII Cap. 





876 
ANNO | Belridigungen / an welchen es Hungarisitrons und Mecdnatens / ich dißorte billig ANNO 
1477. \fcher feite auch nit mangeli/ gegmeinander|mie Ehren erwehne. Nach Trautmans⸗ 1477: 


\aufeben folte ; daß Chriſten wider Chriſten dorf / ward auch Petersdorf erobert / und 

feinen löblichen Krieg führen / auch durch durch diefe beyde Eroberungen das ganze) 

das auf diefen Zug verwendete Volk und Selände swifchen Neuſtadt und Wien der; 

Geld / der Chriften Erzfeind / mit groſſerm maſſen erſchrecket / daß in Einem Tag / war Hoch vier⸗ 

ruhm und hoffnung des Siegs / verfolget der 17 Julü / vierzehen Städte die Aufga⸗ jeden 

werden koͤnne. Aber die widrige Meinungjbe ſelber anboten. Der Zug / gienge zwar Staͤdte ge- 

Pauli Kinifii und derjenigen / weiche vomlhiernächft gerad auf Wien zu: weil aber Pin Period» 

Krieg gute Beuten verhofferen/ drange derſK. Matthias Peine zeit davor verlieren 

gefünden vor / und ward alfo der Fcldzugjwolte/ als ruckte er fort vor Kloſter Neu⸗ Hofer 

wider Defterreich befchloflen. burg / welches er den 1s diß um mitternacht Wang 
Als K. Friderich diß Better von ferslanfiele und erflürmte. Tach diefem/ ward 






. Verlauf nen ſahe / ſuchte er / durch Schreiben/ Hülfeivon ihme inner 7 tagen die Stadt Zuln/ u 


ıtefes 


bey den Keichs Städten: die ıhm zwar versjund von den feinen nach zehentägiger Bez] gornen, 


npert. ſprochen / aber lang Und ſparſam geſendet laͤgerung / Korneuburg erobert. Allbter|ourg. 
iegs. wurde. Er konde mehr nie thun / als mit verbliebe er mit ſeinem Hoflager / und ſchick⸗ Bien, 


dem wenigen Volk / das er in der eile auf⸗ te fein Heer vor Crembs und Stein / lieſſe Srembs ui 
brachte / die bäften Städte und Plaͤtze beſe/ zugleich den Wienern alle Zufuhr ſperren. * * 
gen. K. Matthias / als er feinen Abfagbrif| Die Belaͤgerten / beſchickten und ba⸗ 
vorangeſendet / zoge im eingang des Mo⸗ ten K. Fridrichen um Huͤlfe: der ſie allein 
nats Julii / mit einem mächtigen Heer / dar⸗ mit Verſprechen tröftete / weil er Volker 
unter 10ooo zu Fuß geweſen / auf Oeſter⸗ aus dem Reich erwartete. Etliche ſagten / 
reich an / verbrennte und verheerte alles / der Keyſer lieſſe die Wiener mit willen et⸗ 
was ihm unterwegs aufſtieſſe. Den er⸗ was lang am creutz hangen / ihre vorige 

gewalt muſte ausſtehen / die Veſtung Aufruͤhrercyen zu zůchtigen. Gleichwoi / 






ſten 
Mat» Trautmansdorf: weiche / von K. Fridri⸗ als er / von Linz aus / das Brennen ſahe / 


hlas ero⸗ 
ert Traut⸗ 


chen wohl beſetzt / die Hungarn dapfer ab⸗ auch täglich vom rauben und morden et 


nangdorf; kricbe/ endlich aber/ald vicl Vornehme aus was neues vernahme/ jammerte ihn endlich Per 


5. Grav 
Bottlieb 


yon Wın- 
iſchgraͤtz. 








ihnen umgekommen / mit liſt erſtiegen und feiner Unterthanen dannenhero er ſeine Ge⸗ ee 


erftürmer worden. Diefe Veſtung / ligt an fandten/ vom Frieden zu handeln / ins Hun⸗ Stievem 
* Hungarifchen Graͤnze / nit ferne von gariſche Lager ſendete. Stephanus Ba- 

Bruck / am Fluß Leythaʒ it A.1576/durch chori und Paulus Kinifius ; die obrifte 

verfauf Erzh. Carls / an fernen Cammerer / Kriegs Hauptleute / gaben ihnen zur Ant 

Obr. Stallmeiftern/ Hof Marſchalk und wort: Sie ſeyen Rriegens halber dafelbft/ 





derich A: 1649 ohne Erben verftorben.| Als man fie dahin begleitet / wurden fie 


Taͤrken Kriegs abgeordneter / auch in die⸗ nachteil feiner Ehre / ſoviel Schmach nit 
fen 1666 Jahr in hochſtwichtigen Ihrer laͤnger verfchmerzen Fönnen. Weil nun der 
Keyſerl. Maſeſt. Angelegenheiten nacher Keyſer zum Frieden geneigt / ſey er folchen 
Italicn deftinirter / Keyſerlicher Abge⸗ von ihm anzunemen wohlgefonnen/ wann 
fandter : deilen / ale meines Gnaͤdigen Pa⸗ er von Billigfeit werde reden hören. Als 


man! 


— 


VBuch. Erzh. Maximilians / J Krieg / mit KLLudwig. XXVII Cap, — 


man des andern tags zuhandlen begunte / er dem Hof Koch vergifte Kraͤuter gereichet: ANNO 
1477- —*— der Konig / vor Kriegskoſten und der dann hierüber ergrieffen und aufges 1477: 
en Schäden / 300000 Gulden. Die Gesifnäpfe worden. | 

8 fandten mwiderredten: die eroberte groſſe Wen num K. Cudwig von feinem Fries Des Er;- 
Beute / babe dem Koͤnig allen Schaden den hören wolte/ als ward wider ihn der —— 
uberfluſſig erſetzet / folte man demnach zu⸗ Krieg beſchloſſen / und alſobald Volk ge —— 
gleich gegeneinander aufheben. As der muſtert. Zar. —— Kap hatt 





ANNO 









fchriftliches anfuchen und der Wiener aͤu⸗ dren Hülfen / geftoflen’ daß alfo bey sooo 
ferfte Noht / fich bewegen daß er das dritt-| ann auf die beine famen. Maxınnlıa- 
theil/ nämlich rooooo Gulden / auf eine be⸗ nus hielte vor notwendig / die dem Feind 
ftrmmte Zeit dieſes Jahrs zubezahlen / besindchfigelegene vefte — mit Beſatzung 
en Hingegen verfprache K. Mat⸗ wider ihn zuverfichern. Demnach ſchickte 
und An⸗ thias / Alle eroberte Plaͤtze / fobald er das er / im anfang des Septembers / den Herrn 
ſtand. Geld empfangen / wieder abzutretten. Alſo von Egmond / mit 100 Teutſchen Reutern 
ward diefe Handlung / und ein Anſtand auf / und vorgedachter Huůlfe deren von Antorf / 
zwey Jahre / inzwiſchen man von volliger |nach Valenſin: welcher unterwegs dad S. Amand 
Befriedigung ferner handeln folte / ver⸗ Städtlein S. Amand uͤberrumpelte / bey )pet— 
briefe und befchiworen. K. Matthias / als|ızo Franzofen nidermachte / und Dasfelbe Nıveriage 
er vom Kepfer überdas die Belchnung mit | famt der Abtey verbrennte. Maximilianus, ı so Sram 
der Chur Würde und Cron Boheim erhal] deme die von Gene und Brugg 1000 HI 
ten / war fo großmuͤtig / daß er an alle Be⸗ Mann zur Leibtvacht zugeordnet /) folgre 
ſatzungs Obriſte / die meifte eroberte Staͤdte | nie dem Heer / kame erfitich nach Ypern und 
dem Keyſer alfobald wieder einzurdumen, | Roffel/ von dar nach Dovay uno Valen⸗ 
Befehl ertheilte: worauf er auch fein Heer |fin / und mdlich nach Bergen in Henne⸗ 
wieder nach Hungarn abgeführer. au: alda er/ gleichtwie auch ın voraedach⸗ 
Erh K. Friderich hatte dieſes Kriegs gar ten und andren Städten / mit aller Ehrer⸗ 


hielte. Nach endung — — auch ſelber in vollem Kuͤriß täglıch hin und 
die Stände mit ihrem neuen Fürften ſich wieder / die arbeit zu befchleungen. Aber 
juunterreden / tie die Durch K. Ludwigen es misriehte ihm diefer erfter Streich / und 
entzogene Sande wieder herbeyzubringen konde er nicht verwehren/ daß Proviant ın 
fonmöchten. Dan wotte erfilich den güt-|die Stadt gebracht wurde: dannenhero er 
lichen weg fuchen / und wurden die bevde|die Belaͤgerung aufbube/ und nach Flan⸗ 
Erzbifchofevon Mamz und Trier / im na⸗ dern den růckzug name. 
men K. Friderichs / neben dem Biſchof von Im eingang des folgenden Jahrs / 1475 
Dormpf / gegen Frankreich / mit dem Ko⸗ hatte / der Franzefiiche Commendane zu 
nig zu handeln / abgefaͤrtigt. As fie aber| Queſnoy / den Herrn von Montfaucon 
—— nach Ryſſel gelanget / erfuhren fie / daß der mit doo Pferden nach Harchies gefender/ 
vom Fries Kong ihnen Fein Geleit geben wolte: mu⸗ dasſelbe von etlichen meineidigen Truͤtſchen 
den hören: vr fie alfo unverrichter fachen wieder um⸗ Knechten eroberte veſte Schloß noch mchr 
kehren. R. Ludwig wuſte noch nichtsvon zubedeftigen/und mit Beſatzung zuverſtaͤr⸗ 
dem Muht und Gluͤcke des Erzherzogens / fen. —* ſetzte / allein mit 20 Pferden / 
und verachtetebeflen Jugend: worwelchem bey &. Erin über / md befahle ben übris Branofen 
er aber hernach / auf empfangene Schlaͤ⸗ gen / Taf auf feine widerfunfe zumähs (pin. 
ge / fich fein fürchten gelerner. Man ten. Als die Erzherzögifchen in Valenſin 
fchreiber / er habe / Maximilianum hinzu⸗ hiervon kundſchaft befommen / ſchickten 
richten / feinen Hof Gaͤrtner befiochen/daß fie Philipſen von Ravenſtein mit zweyen 
Siiff ü Haus 













ANNO | Haufen / die Franzoſen in dirſer Abtey zu⸗ 


nenbero dieſe der Erzberzogifchen Anfunft| gert: weil ihnen aber Peine mehrere Hülfe/ 
nit ches gewar wurden / bis der erfie Haufe hingegen Aurcolus den Beldgerten zu 
derſelben in S. Erifpin einritte. Als fie) Sntfag/fame/ als muften fie/swar mit gu⸗ 
nun den Feind auf dem halfe fahen/ ruckten ten Beuten / wieder abziehen und den Dri 
fie in die änge zufammen/ und wehrten fich| verlaflen. Um diefe zeit Fam ein Franzos / 
dapfer. Doch endlich muſten ſie / mit ver⸗ ein Waghals / vor Valenſin und erbote 
Niderlage luſt 100 Mann / die Flucht ergreifen. Alſo ſich / er wolle mit 7 Burgundern / einem 
era erhielten die Erzherzogiſchen den Sieg/umd|nach dem andern / um Pferd und Waffen 
Kamen um Mitternacht / in böchfter eile und |fämpfen. Aber der erfte/fo zu ihm hinaus, 
‚mie vielen Öefangenen / in Valenſin wies |geritten/traffe ihn fo Fräftig mit dem Renn⸗ 


blieben / umd fechfe verwunder worden. verwundet / todt zur Erden fiele/und fort 
Zu dieſen zweyen / fam noch der dritte hin niemanden mehr ausforderte. 

gluͤckhafte Streich. Cs war eine flarfe Der Erzherzog war inzwifchern nach 
Partey der Sranzofen / 600 Pferde und| Brüffehwiedergefchret/alda die Erzherzo⸗ 
300 zu Fus / von Chimay, unter anfüh-| ginn feiner erwartet / umd mit ihm den 12 


von DBarbanfon und Withem / beyde Frid⸗ digen laſſen / in Holland: da er dann / meiſt 









andren Fahnen / in deren einer ein Wolf ei⸗ ter partey ſich hingegen vernehmen lieſſen / 

nen Hamei zerreiſſend gemahlt ſtunde / zum Sie wolten die Hamen ſeyn / dieſe Sto 

Erbes nach Bergen überbracht wor⸗ fiſche zu fangen; wurden alfo/ von der Zeit 
.. Der Grav von Chimay / wohl er⸗ an / jene die Kabeliaws ‚diefedieHlocks, 


Vluͤß / 
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blicben / bekamen alle Pferde der Framoſen. ANNO 
1475. beſuchen. Es war iben Schnecewetter / dan⸗ Das Schloß / haͤtten fie gern auch beldt| 1475 


* 


der an. Ihrer waren nur etliche wenige ge⸗ ſpieß / daß er / durch das Viſier ins Aug ra 


rung des Aureoli und Navii, auf Beute] Januar. fürter nach Antorf verreiſet. Von Maximilia- 
ausgangen/ und mwolte nun wohlbeladen| binnen fchiffete er in Seeland / und von mus komt im 


nach haus wiederfehren. Aber die Herren dannen / nachdem er Middelburg ibm But, rer 


I 


ANNO | füß/halten wolte. Weil aber fchon vor; 
#47 8; |her vöden Staͤnden / daß berdes gu Brugg 
befchehen folte/ ware beichloffen worden / 

als konde er ihnen ſoſches nit bewilligen: 


und it bald darauf den 21 Apr, bie Sürftin/| 


in feinem Geleite / auf einer Sänfte nac 
Brugg abgerafet. 


um den ausgang des Aprils/ durch Hli⸗ 
viern de laMarche,; zu einem Capitel oder 
Verſamlung der Ritterfchaft des Guͤldnen 
— wog: und vorbereisfchafdgemacht. 


4. Rtttere | Buchs ausführlich zulefen. Den Edlen 
a or £efer allerdings zuvergnilgen/ werden ih⸗ 


Rittere des Guͤldnen Bluͤß. 










XXxVin Cop. 


J5. Johannes von villers, Herr von 
Lilleadam. 

36. Antonius Herr von Croy und 
Renty. 

37.Florimond von Brimeu, Nerr 
von Maflincourrt. 

I8. Robert Herr von Masmines. 

19. Jacob von Brimeu, Herr von 

. Grigny. 

29. Baldwin von Lannoy , Herr 
von Molembais. 

23. Petrus von Beffroimont, Merr 
von Charny. | 

22. Philippus , Mere won Teraant 
und laMotte. 

23. Johannes von Croy, Herr von 
Tour furMarne.. 

24. Johannes ;, Merr von Cregvy 
und Canaples. 

25. Johannes vo Neufchaftel, Hert 


Bugs getretten / biemit wor augen geſtellet. Rein — ER 
t Equ. . 8 er er tter zu 
va 27 Rutere des Büldnen Vluß. Ryſſel A. 143 13 / wurden den vorigen noch 
Stifterun] J. Philippus Bonus erzog in Bur- | weene / im der Zweyten zu Brugg A.1432 
1 Ober» gund / Stifter und Erſtes D- |micderum zweene / und in der Dritten zu 
* berhaupt; hat A. 143 o den Jo] Dyvon A. 14 33 abermals zwerne / zuer⸗ 
Jannarü folgende 24 eingewehlet / um / dic Zahl der dreiffige zu erfůllen. 
nommen? 26. Sriberich Brav von Moͤrs. 
Erfie 24 | 2, Wilbelm von Vienne , Herr zu] 27.Simon won Lalain, Here von 
utee. S. Georg und H. Creutʒ. Hantes. * 
3. Regnier Pot / Herr vonPrugne| 28. Andreas von Toulonion, ſtarb 
undRoche- Noulay. in Palaͤſtina / ch er den Orden 
4. Johannes ; Merr von Roubaix empfangen. 
und Herfelles. 29. Johannes von Melun, Kerr von 
5. Roland von Uvtkerke / Herr von Antoing und Eſpinoy. 
Hemsrode und Herſtruut. 30. Jacob Herr von Crevecceut. 
6. Antonius de Vergy, Grav von] 37, Johannes von Vergy, Herr von 
ampmartin, Herr von Cham⸗ Fonuens und Vignorry. 
plire und Rigney. Weil von den vorigen etliche geſtorben 
6. David won Brimeu, Here von waren / als wurden ın diefem legten Capi⸗ 
' Lieny. tel / die Zahl der Dreiflige zuergaͤnzen / noch 
8. Guido von Lannoy, Hert von folgende Sechs rfih. _ 
Santes. 32.Guido von Pontaillie, Herr von 
9. JobannesNerr vonCommines. | Talleme. 
30. Antonius vonToulonion, Merr| 3%.Baudot de Noyelles, Merr von 
von Traues und Baſtie Chalteau. 
33. Petrus von Luͤtzenburg / Grav| 34, Johannes Baftard von Luͤtzel⸗ 
zu S. Pauli) Converfan und burg / Herr von Haubourdin. 
Brienne, Herr vonEnghien. 35.Carolus Herzog in Burgund / 
32. Johannes von Trimouille, Herr Grav võ Charrolois,des Stif⸗ 
von Jonuelle. ters Sohn/nachmals Zweyres 
33. Öilbert von Lannoy, Hert von Dberhaupr. 
Willerval and Tronchiennes. | 36, Ruprecht Gtav von Virnen: 
34. Johannes vo Lützenbuͤrg / Grav burg. bi 
vonLigney, Herr vonBeaure- 39. Theobald Herr vo Neufchaftel 
voir und Bouhaing. und Chaftel fur Meufelle: 


A. 
ANNG 
1478. 


Erfte Ritz 
ter- Ders 
famlung/ 


Zweyte / 


Dritte? 


In 
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ANNO| In der Bierten und Fünften Berfam: 
147 5. \lungen/gefchabe feine Ritterwahl. Aber in 
der Sechſten / zu S. Omar A. 1440/mwur; 
den folgende Viere —— 
Sechſte | 38. Carolus Valeſius, Herzog von 
Orleans. 
30. Johannes Herzog vonBreragn 
Gtav von Montfort. 
49. Johannes, Herzog von Alencon, 
Grav vonPerche. 
43. Matthias von Foix, Grav von 
Comminges. 









92. Ludwig von Bruges / Herr vo 
‘63. Guido Herr von. Roye. 


38. Johannes II, Rönig in Arra- ANNO 
gonien und Navarra. 

39, Adolf Herzog in Geldern / Br 
von Zutphen. . 

69.T heobald Herr vo Neufchaftel, 
Marſchalk von Burgund. 

63. Philippus Pot / Derr voRoche- 


Noulay. 






Gruithuiſen. 


Herz. Carl von Burgund / das Zweyte Ober. 


Die Siebende Verſamlung / zu Gent Oberhaupt / hielte feine Erſte Verſamlung | PP! 
A. 1445 / gab dem Orden dieſe Sechs zu Brugg A. 1466 / und gabe den Orden 








ttere. dieſen Achten. 
Stebenderil 42. Alphonſus V König in Arra⸗ 64 reg IV, König in Engel⸗ 



















Eilfte Ber» 








onien. land. — 
43.Prancifcus von Botſele, Brav) 65.L.udwigvonChalon, Herr von 
vonOftrevant. -  Chafteau-Guyon. 
44. —— Herr von Brederodel 66. Johannes von Damas, Herr von 
und Viane. Cleſſy. 
45. Heinrich von Borſele, Herr vo] 67. Jacobus Borbonius, des Merzo- 
Vere, Grav vonGrandpre£. gen Bruder. 
45. Johannes Herr und Baronvon) 69. Jacob von Lůtzenburg / Derr 
Auxi, vonRichebourg. E 
gr. Andreas Herr vonHumieres. | 69.Philippus von Savoye, Grav vo 
Achte / Die Achte Verſamlung / zu Bergen Baugey, Herr von Breſſe. 
in Hennegau A.ı451/ ernennte zu Rit⸗ 70.Philippus vonCrevecaur, Merr 
tern diefe Sechfe. von Esquerdes. 
48.Johannes Hezes sy Cleve/ Br.| 7*1. Claudius von Montaigu, Herr 
zu der Mark. von Couche. 
40. Johannes von Guevara, Brav) Die Zwolfte Verſamlung / vor Maxi- 
von Ariano, iliano die letzte / zu Valenchien in Den; 
50. Don Pedro de Cardona, Bravinegau A. 14 73 / mehrie den Orden / mit 
von Goliſano. dieſen Sieben Rittern. 
51. Johannes Herr von Lannoy. 2 Ferdmandus, Rönig in Sici⸗ſuñ Zwoͤlſte. 
52. Jacob von Lalain, Herr von lien / Prinz von Arragonien 
ugnicourt. und Caſtilien. 
55.Johannes v6 Neufchaftel, Hetr 3. Ferdinandus König zu Nea⸗ 
‚von Montaigu. pels. 
Remte/ In der zuGra⸗ 74. Johannes vonRubempre, Herr 
venhag in Holland A. 14 56 / wurden er; vonBieure. 
kohren diefe Viere. 75. Philippus von Croy, Grav von 
54. Johannes von Burgund / Grav Chimay. | 
v6 Eftampes,Per:vo Dourdain.| #6. Johannes vo Luͤtzenburg / Grav 
35, Antonius, Baſtard von Bur- von Marle. R 
gund/ Grav delaRoche #7. Guide von Brimeu, Gr. vo Me⸗ 
Ardenne. gen / Herr vonHumbercourt. 
56. Adolphus von Cleve / Herr zul 78.4Engelbert Grav von Naſſau / 
Rave herr von Breda. 
57. Johannes vonCoymbre, Prinʒ Nachdem num Erzh. Maximilian / als 5. Ersb. 
von Antiochia / Regent des| Herz. Cars Erbe und Tochtermann / den) m vor 
Roͤnigreichs Cypern. Drden anzunehmen und als Dberhaupt| Kırter 





Die teste Verſamlung hielte Herz. wiederum andren zugeben / den Auffarts⸗ und Ober» 


Philips A. 14651 zu S. Omar / da wur⸗ſtag / war der legte April / benennet / und 
Dliviern de la Marche befagter maflen 


den dieſe Sechſe zu Rıtteren bennennet. 





haupt des 
Ordens. 


— — 





die 








v Buch. Erzh. Maxmmilians / ihr Oberhaupt. XXVIII Cap. 881 
ANNO pie Anſialt anbefohlen: da wurden an alle] Nachdem der Erzherzog alſo den Drden ANNO 
1478. Rittere und Drdensgenoflen /-fie zu beruf⸗ empfangen / gabe er folchen hinwirderum 1478: 
R-tudwig fen / Herolde ausgeſendet. Diem Frank⸗ nachfolgenden neu · erwehlten Achten: Salges er 
wil das eich kamen / wurden nicht zum freundlich⸗/ 79, Maximilianus, Erzherzog in —— 
Defterreich / HRerzog zu Bur⸗ ahben. 
und/zc. Drittes Oberhaupt. 
85, Wihelm / Herr von Egmond. an 
87. Wolfart vonBorfele, Gr.von 
Grandpre, Mere von Vere. 


82. Jobſt von Lalain, Merr von 

















dem Herzogtum Burgund / als deme an: 
haͤngig / nach Herz. Carte Tode ihm heim; 
aeftorben. Er verbotte auch Johañſen von 
Neufchaltel , Philipp Poren / Nacoben 









von Lügenburg / Philipſen von Crevc- 'Möntigny, 

caeur, und andren des Ordens Nittcrn/fo) 83. Jacob von Luͤtzenburg / Herr 

ihme verpflicht waren / daß fie diefer Vers von Fiennes. 

ſamlung nit beywohnen mochten. Alſo or-| 84. Phili ppus von Burgund / Herr 
von Devres. 


85. Petrus von Lůtzenburg / Grav 
‚su S. Pauli, Converlan und Bri⸗ 

enne, 

86. Jacob vonSavoye, Grav von 
Romont. 

89. Bartolome von Liechtenſtein / 
GroßMofmeifter. 

kung / mit dem Erzherzogen / m die Salva⸗ Unterdeſſen hatte K. Ludwig nicht ge⸗ 6 Rriegs 

tors⸗ Kirche: alda der Biſchof von Dor⸗feyret / ſondern ware mit 20000 Mann vor verfall en 

nyk / als des Drdens Canzler / von deflen|die Veſtung Conde in Hennegau geru⸗ —— 

Stiftung’ Aufname und Wurde / eine Re-| cfet: weiche ihm / der Beſatzungs Obriſter / gen. 

de chaͤte / und die Beſchirmung desfelben] cin Herr von Mingoval ‚durch Geſchenke Der ero. 

dem Ersberjogen auftruge, Maximilia-| aberwunden / mit bedingung freyen Abzugs dert Conde. 

nus antiwortete/durch Nohannfen von Bo: | vor diejenigen / die mit ſack und pack aus⸗ 

wandern wolten / amerften Day aufge 


Steve / Ludwig von Erwithunfen/ Philipp 
von Croy und Gr. Engelbert von Naſſau / 
ſamt etlichen Geſandten derer Rittere / fo 


Drenzeben- 
de Berfam- 
lung» 








Morfag und Fürbilde der Stiftere und|dem Obriſten zu Valenſin Galeoto, ſcy 
Vorfahren / treues flaifles und alles vers | urfach geweſen / daß Conde nit entſetzt / und 
mogens vorzufichen. SDierauf name der|dannenhero zur Aufaabe gezwungen wor? 
Maximiia- \Ganzter das Schwerd von dem Drdens-|den. Der König ruckte weiter fort/gewans 
pfänge die \Serold/ gabe es Adolfen von Cleve / wel⸗ ne Trelon / Boſſu und andre veſte Schlöfs 
Rıtterliche cher damit den Fürften zum Ritter fchluge:\fer : worauf er nach Arras fich wieder zur 
ON Auf ſolches / ward er in die Sacriſtey ge růcke begeben. Seine Hauptleute hauſe⸗ Tyrannl 
Führe / und daſelbſt nach Ordens: gebrauch ten übel zu Conde , nach feinen abzug :|ih« &ıf / 
angefleider. Yon dannen gienge er mitten dañ fie lieſſen / mit Trompetenfchall/ durch —— 
in die Kirche / und nachdem er an einem ers alle Gaſſen ausruffen/ daß alle Bürger — 


a den hals/mit dieſen Worten : Durchleuch- bey Straff an Leib und abben / welcher ſich 
Düpy iigſter Furſt ! der Ritter Orden des Guͤld⸗ in der Stadt mehr betretten laflen würde. 


die Hoheit Eures Stammens und Gluͤckes der einkaufen muſten. Sonſten hatte K. 
fh vergleiche / in feine Genoßſchaft an Ludwig / als er vernommen / daß Erzh. 

























882 VBuch. Kriegsllberſall / von K. Ludwigen. XXVIII Cap. 


ANNO man ibn berichtet / wiedaß er / der Erzherzog / ſund das er Land von den Sranzofen er⸗ ANNO 
1478. \dm Ritterlichen Orden angenommen / alsjobert. Die Haupt Stadt Dole ward haͤr⸗ 1475. 
R.2uomigs ſolte ex mit ſeinem Heer kommen / und vonſtiglich belaͤgert / beſchoſſen / und mit ſolcher zranzofeu 
keumpfe nme lernen / wie man Krieg führen muͤſſe. But geftürmet/ daß / wiewohl die Burger\croncm | 
bieten Erzh. Maximilian / ließ ıhme zur Antwort / mit Weib und Kindern drey ſtunden lang Pole 
den Erzher · ſagen: Er ſey bereit / K. Ludwigen feine und| duferfie gegenwehr gethan / die Franzoſen | 
erenäine, der ſeinigen Dapferfeit zugeigen ; möge er doch endlich die Maur en überfliigen/ und 
wort. Derbalben fommen/umd erfahren/ was hin⸗ die Stadt eroberten. Ambofius gab fie 
ter den Teutſchen ſterke. den Kriegsleuten preis/ von denen ward fie 
Kriegever⸗ In Burgund hatte man unterdeſſen rein ausgepluͤndert und verderblich ange⸗ 
tanfım die Waffen auch nıt roſten laſſen / ſondern zundet / auch gegen Manns⸗ und Weibs⸗ 
Purgund heyderſeits ſich dapfer herumgetummelt: Voll / junge und alte / keine art der Bosheit 
worbey aber die Burgunder endlich uͤber⸗ und Grauſamkeit unterlaſſen. Dieſer groſ⸗ 
maͤnget worden / und den kuͤrzern gezogen. ſe Baum ſchluge / wie gewohnlich / Die 
Im vorhergehenden XXIII Cap. iſt ver⸗ andren um ſich ber darnieder / mdem/ durch 
dommen / wasmaſſen der Franzoſiſche Feld: ſo grauſame eroberung und verderbnis der 
herr Trimulius die ſchon halb - eroberte) Haupiſtadt / die übrige Staͤdte erſchrecket / 
Gravſchaft Burgund wieder verlaſſen / ſich alle an A mboſium ergaben. Als auch / 
und feine Volker über die Saone hinüber) Wilhelm von Vauldrey und andere Her⸗ 
abführen mäffen. Dieſem Siege nun nach: |ren mit 600 zu Pfyrt gemorbenen Teut⸗ 
zufesen/ famlete Ludwig von Chalon Serr|fchen Knechten / fich wieder geſtaͤrket / und 
vonChalteauguyon,ausder ganze Grav⸗ nut einem Anfchlag fchwanger giengen/ 
ſchaft 4000 Reifigen/ und nit wenig Fus⸗ | wurden fievon Ambolio ‚mit hoöchſter ge 
polk / lagerte ſich bey Gray / und wartete ſchwindigkeit / zu Verdim beldgert/ und/ 
auf mehrere Hilfe aus Teutſchland / wil⸗ nachdem die Stadt mıt Sturm uͤbergan⸗ 
lens im das Nerzogtum Burgund einzufal⸗e gen / auch Die meiften Teutſche Knechte nis 
ten. Aber Trimulius begierig feine vorige dergewuͤrgt worden / alle grfänglich ange: 
fcharte wieder aussumegen/ bote in eile dem nommen und in Frankreich gefendet. 
ganzen Franzoſiſchen Heer auf/und uͤberzo⸗ Vorbeſagte Botſchaft KR. Ludwigs/|,. Maximi- 
ge die Burgunder / che der Teutſche Zufaß|und die Zeitung von deffen Einfall in Hen⸗ liani Feld⸗ 
Treffen uud angelanget. Es gerichte zum Haupt Tref⸗ negau / kame vor den Erzherzog/am andern 4, OD 
Nuverlag |feny/ da man erliche ſtunden lang gefochten. | Tag der Ritter Derfamlung. Er ward|wigen. 
Fa ya Aber die Burgunder wurden geſchlagen / hierdurch dermaflen erhitzet / daß cr alsbald 
—— —* bey 1200 nidergemacht/ und der von|von feiner Gemahlinn abſchied nahme / Die 
| halon mit 200 Dann gefangen : den|vorbenannte Rutere des Guͤldnen Brig 
| Prinzen von Orange aber / ſamt den uͤbri⸗ bey ihr lieſſe / und alſo / vor endung der 
| gen / hat die Flucht errettet, Verſamlung / noch felbigen abend / von 
|Teimulius, von Trimouılle, der ihme vor| Brugg nach ent verritte / Bolfer Dafelbft 
wird abge · dieſen Sieg groffe Belohnung eingebildet / anzunehmen und zu muſtern. Die von 
‚ra. ward gleichwol / wegen der vorigen Fehl⸗ Brugg / fchieftenihme 1000 Dann nach/ 
| fireiche / auch weil er das Land ausgefaus welche vor ihrem abzug fich vernehmen lieſ⸗ 
get / und mehr feinen als des Königs Nu⸗ fen/ Sie wolten vor den Fuͤrſten leben und 
gen gefucher/der Landvogtey und Feldherr⸗ ſterben. Der Burgermeiſter von Brugg/ 
Carolus ſchaft eniſetzet / und Carolusvon Amboile Martin Lamb / warbe auf feinen koſten So 
Ambofius, von Chaumontan ſeine ſtelle verord⸗ Spanier/und der Abt von Ardenburg 15 
vene Inet. Diefer/die Gravſchaft Burgund de⸗ Reiſigen: welche der Hauptmann Mon- 
flo leichter zu uͤberwaͤltigen / handelte mit|cada dem Lager zugefuͤhret. Alle Pros 
den Eidgenoſſen / daß fie nicht allein ihre vinzen ſchickten ihre Huͤlfe / und re fafle faft 
Bund der Voͤlker aus Burgund abforderten-fondern|der ganze Adel auf / mie ihren Fürften ins 
Eiogenofr \quch mit K. Ludwigen cin Bündnis aufs|feld zugehen. Die Muſterung geſchahe zu 
Sanfreic. richteten’ und ihme /fo oft er Deren bedürfe| Bergen in Hennegau / dahın Maximilia, 
tig / sooo Fus Knechte in ſeinen Sold zu lie⸗ nus fich in perfon verfügte : und fanden 
fern verſprachen. Solchergeſtalt wurde die ſich bey 1000 Mann zu roß und fuß. Es Franjoſen 
Gravſchaft Burgund von aller Hilfe ent waren die Franzoſen / kurz vor dieſem An⸗ | werden bey 
bloſſet / der Prinz von Orange verjaget/ zug bey Dudenard in die Klopfgafle gerah⸗ —— 
(welcher zu Bafıl fich fluͤchtig miderlieſe /) ten: zum Glůcksvorzeichen / daß fie vor — 


Maxi-! 


und ganz 
Bur gund / 








Borbereit- 
ſchaft zu 
felbigem, 





— 


VBuch. Maximiliani Feldzug wider K. Ludwigen. XXVIr Cav.| 883 


ANNO 'Maximiliano nit würden fichen Pönnen.|Pläge/ deren Befagung zuverftärfen/ver, ANNO 
1473. | Dam als fie den 12 May von Dornpftheiler:fchriche demnach dem Commendan⸗ 1475. 
imlich ausgiengen / diejenigen / fo den ten er folte den Dre anzünden und verlal- 

hrmarkt zu Dudenard befuchen würs fen. Diefer/ ſolchem nachzukommen / lieſſe 
den / zu fchäsen oder auszufchelen: wur⸗ mit allen Glocken in der Stade leuten/und 
den fie von der Beſatzung daſelbſt ausge, den Bürgert offentlich anzeigen: Sie fol- 










* 


Franzos / 
will ſeinen 
Feind bra⸗ 
IBlat fich geipendet/ und dieſer desjenigen/ und nach dem fie die Stadt ausgepiindert/ —— 
den er fangen und braten wollen / fein Ge⸗ zündeten fie dieſelbe an ſechs Orten an / und en ausge, 
fangener worden / ward er / wiewohl er ſich zogen alſo davon auf Dornyk / mit reicher oluderi⸗ 


Heñegaui⸗ 

ſcheSchloͤſ 
ſer / werden 
wieder er⸗ 

obert, 


Niderlag 
bey 400 

Framoſen 
bey Egel. 


aus Henne gau vertrieben. K. Ludwig hat⸗ K. Ludwig fehr lieb gehabt / und dannen⸗ 

te den von Mouye, als Beſatungs Obrr⸗ hero hochlich betrauret / auch hierauf in die⸗ 

ſten / in Conde hinterlaſſen. Diefer / als ſem Krieg allen muht verlohren / hingegen 

er des Erzherzogens ſtarken Anzug ver⸗ zum Frieden luſt befommen. Wie er dan /· —* 

nommen / ſchickte feinen Sohn Jacobum zum guten Vernehmen einen anfang zu: |berhente 

zum Konig nach Arras/ um Entſatz undImashen / dem Erzherzogen ein fchones | Maximilia- 

andre Notturft anzufuchen : mit bericht / Pferd / mie Föftlichem Sattel und Zeug / |" 

wofern folcher nicht erfolgere/ würde er / verchret. 8. Frie⸗ 

nicht allein mit dem Feind / fondern auch| Cs waren aber noch andere und wich, Dens-An, 
it dem Hunger / zu Eriegen befommen. |tigere urfachen/ die ihn bewogen / den Frie⸗ re 

Der Rönig/ hatte fein Heer indie naͤchſten lden ihm nie misfallen zulaſſen. Ihme war \peyoen, 

Zee j von‘ 





884 |V Buch. Friedens Anſtand / zwiſchẽ den Kon. uñ Erzh. XXVIN Cap 
ANNO von K. Fridrichen und dem Krich / bevrohs, Zu Vollziehung dieſes Vergleicho/ ANNO 
1478, lich zugeſchrieben worden : dafern er die wurden alſobald Queſnoy / Bouchain, 
R. udwig ‚Niderlande / fo als Teutſche Lande dem Antoing und Dornyk / von den Franzoſen 


wird ges 
ſchrecket. 


Friedens⸗ 


Bedingnife wig dem Rom. Reich die Stadt Camerich allemal mit Grauſamkeit / Frefel / Geitz / 





aufſtellen laſſen; gleichfalls Etzh. Maxi- Erzh. Maximiliano fo wenig als ihme 
















1478. 


‚Reich heimgefallen/und mit der Erb Prin⸗ geraͤumet / und vom Erzherzogen befeger. 
zeſſinn Maria an Erzh. Marimilian rechts Nach Camerich / verfügte fich K. Ludwig 
maͤſſig gelanget / ferner unrechtmaͤſſig an⸗ in perſon / und ſchenkte / der Kirche zu Unſer 
ſprechen / auch Camerich / Tuln und andre lieben Frauen / 1200 Goldgulden : womit 
dem Nom. Reich abgenommene Städte|er vielleicht das / durch den Beſatzungs⸗ 
nit wieder in ihren alten fland fegen wuͤrde | Dbriften Ludovicum Marafınum ‚diefer 
fo folte wider ihn / als einen Landfriedbre⸗ und andren Kirchen abgeraubte Gut / wies 
cher / verfahren und er vonder Macht des der erfegen wollen. Wie dann / die Kirch: 
ganzen Reiche überzogen werden. Überdas dieberey gedachten Com̃cudantens fo Land⸗ 
batten-auch / auf anreigung des Graven kundt ware/daß man offentlich davõ fpotte| Ih. 
von-Foix, die Könige von Caſtilien und redete. Daher / als er / nach feinem abzug/ 
Arragon ihn / dafern er die Niderlande an⸗ mit einer ſchweren Guͤldnen Kette zu Sof 
zufechten nie ablaflen mürde / mit Krieg bez |und vor den Konig kame / verneigte fich ein 
drohet / auch allbereit in Languedoc einen |furzweiliger Hofdiener / namens Brique- 
Einfall thun laſſen. Demnach /ihm nicht |bec, gar tief vor.der Kette / als vor einem 
fo mächtige Feinde auf den hals zu ziehen / Heiligtum ; und als ar / felbige auch zube⸗ 
begehrte er von Erzh. Maxımiliano Ge⸗ taſten / hinzutrate / wehrte Ihm der Koͤnig / 
fandten/mit ihnen vom Frieden zu handeln: und ſagte: Wan muͤſſe heilige ſachen nit 
der ſchickte ihm die beyde Graven von Chi- alſo mit ungeweihten händen. verunheili 
may und S. Pauli, welche mat den Franzo⸗ Igen. As K. Ludwig von Camerich abreis 
fifchen Derordneten/ mitten im Junio / eis fen wolte/ chäte er vom Rathaus eine Rede 
nes Frieven- anftandes auf Fahr und tage zum Volk / und entfchuldigte / die jaͤmmer⸗ 
einig wurden. liche Eindfcherung der benachbarten Stadt 
Die Bedinguife waren/ daß K. Lud-|Conde ‚mit der gewonheit des Kriegs / der 


R. tudtoigy 





wieder abtretten/und den Reichs Adler/ den Rauberey/ Brand und Mord fich zu 
‚er vormals abgeriflen/ und folchen mit füfs ſellſchaften pflege. Nach dieſem gabe er ih⸗ Camrrich / 
Ifen zutretten den feinen verftattet / wieder nen ihre Freyheit wicder /doch alſo / daß fie —— 
un⸗ 
miliano, was er ihme in den Gravſchaften terworfen ſeyn / und Neutral verbleiben ſol⸗ * 
Burgund und Hennegau abgenommen / ten. Im uͤbrigen / Ebeſchloſſe er /) konnet „ £udroige 
2 Monatsfrift/ wieder einrdumen/ \ihr heut abends unfren Königlichen Wap⸗ Spoıt- 


8 





gen / welcher von bepden feiten diefen An⸗ folgende feinen Abzug nach Frankreich/und|® 


ird von 
den Frans 


fand erweckte/wiels, Brsb- 
Wiewohl diefe Puncten K. Ludwigen al-|gefagt / in den Niderlanden groffe Freude :) „5@enter 


fer orten / nach fo langer Kriegsbeſchwer⸗ wigs Abzug nach Franfreich zuerwarten. | 
Das Tauf Feſt ward ſechs tage hernach / Be 


amtag 








\ 


VBuch. Geburt Erzh. Philippi l von Oeſterreich. XXVIN Cap. 885 


ANNO am tag Detri ımd Pauli recht $ Königlich die Herolden / in ihren Perfevanten Rei, ANN I 
| 1473. angeſtellt / m der Kirche zu S. Donat/ das |dern/und dann wiederum zwölf Herren mit 1473. 





Erʒh. Philippi Seburt Keſt. 
Elevat infantem cunis Avia, omine fauſto: 
quem locet in thronis Uxor bera virum. 
Hic olim Antipodum victo dominabitur orbi: 


y' IN ll 
k u > If 00: 
1) alla 





* BE) 35 j - i — ES) 

Diß Kindyeines Königs Schweſter / inden Windeln hebt empor: 
Diefen Mañ wird auf den Thron / eines Königs Tochter/heben. 
Ihm verſpricht der Himmel auch eine Neue Welt zu geben: 

machend/ daß das Liccht der Sonne niemals Defserreich verlohr. 


Die Tauf | Seine Zaufzeugen waren / vorgedach⸗ Groß Vatters und Petrus von Rtzen⸗ 
Daten. fe alte Herzoginn / Margaretha Prinzeſſiũ burg / Grav zu 8. Pauli, im namen K. Hein⸗ 





FATIIET Kınd 


886 VBuch. Türfifche Kriegshändel, XxXxVIIICap. 













ANNO | Rind herrlich beſchenket / auch feine Geburt und hauſeten darinnen 21 tage lang / wie ſie ANNO 
147 5. \mt Freudenſpielen / Gaſtmalen und andren zuhauſen pflegen. Weil ihnen die Paͤſſe 1478. 
| Srdlichkeiten bin und wieder gefeyret. Dielım Gebirge verfperst waren / ritten und fies] Türen in 
alte Herzoginn fehenfte / ein güldnes mitlgen fie auf Die hoͤchſten Gipfel der Berge/ —— 
Edelgeſteine reichlich verſetztes Mantel· danden die Pferde an ſtarke Stricke / und loud. 
haͤfft / der von Ravenſtein ein köſtliches lieſſen fie von Felſen zu Felſen herab / bis fie 
Schwerd / der von Lůtzenburg einen treff⸗ ſolche wieder ins cbene Thal gebracht: wor⸗ 
lichen Helm / die von Brugg etliche Gold⸗ auf fie ſelber hernachgerutſchet. Alſo find 
und Silbergeſchirre / andere etwas anders. dieſe Raben / das die Inwohner doch ſelbſt 
Der Primz / Als man aus der Kirche wieder nach deminit vermochten/ auch ganz vor unmoͤglich 
vird dem · Palaſt gienge / ſtunde die alte Fůrſtinn mit⸗ gehalten / unverſehens über das Gebirge ges 
Bolt gezei Item auf dem Markt ſtill / hube den Prinzen / flogen: da dann / aufer andrem Raub / ben] 15006 
* mit der koſtlichſten zarteſten Leinwat um⸗ 1oooo Chriſten Seelen / und darunter / weil Cpriften 


werdẽ weg⸗ 
geführet. 


Chronofti- | Flandtia gaude, Francia luxit, Brugis in urbe litten / und / auf fo vielfältiges Anfuchen/ 
ha, Pullo produxit Aquilz Ducifla Leonem. 


1479 


| B 

Roten. ey eingang diefes Jahrs / hatte Dfgr. 
Ian, ————— + ach harten 
baus Rotenderg an naitach nit hierbey einen ſtarken Erbrech· trank / muſte 
—— us deie von Lauf griegen / eili 


ſeß / —— 
Marfchalf/ Darius von Heßberg mit na⸗ Kugeln von 5950 in 700 / auch mit Feuers 





Wird ver, |machen wollen. Aber R. Friderich/ als die no und andren Plaͤtzen / von fich geben und 
mehrer, |bemachbarte Fuͤrſten Herren und Staͤdte der Pforte abtreten / überdas innerhalb 
darwider flagten/uä weil dergleichen Hdusljahrefrift I00000 Ducaten baar Darzehlen/ 
fer vordeflen/ von dem Adel/ dem Reich zulund järlich sooo Ducaten zu liefern vers 
Schaden misbrauchet worden/ befahle den ſprechen. Hingegen haben fie / die freye 
Klaͤgern und andern Ständen des Reichs / Schiffare und Handelſchaft durch das 
das Schloß in grund abzureiffen und zu Tuͤrkiſche Gebiete / ſamt erichen Plaͤtzen / 
fehteifen : welches dann gefchehen waͤre / erhalten: aber durch dieſen Frieden/ bey der 
wann nicht der Dfalzgrav das Geld wieder ganzen Chriſtenheit / fich gar ſchwarz 
zuruͤcke gegeben und das Schloß vor ſich geſchricben. 
behalten hätte. Dem grauſamen Erbfeinde der Chri 
o. Tur⸗ Im Sommer diß Jahrs / um Jaeobi / ſtenheit zuſteuren / hatte K. Friderich / nach 
Eifine  flelen die Tuͤrken / nachdem ſie vorher Dal⸗Nũmberg einen Reichstag / im Herbft des —— 
—— matien / und / von dannen das Gebirge üs i 


—— Vierte mahl in Teutſchland und Rärnten/\fruchtbarlichs verrichtet worden/ einen ans) _ 


4 — DE dern 





— — — 


VBuch. Fortſctzung des Kriegs mit Frankreich. XXVIII Cap. 987 


ANNO dern auf Pfingſien diß Jahrs/ausfchreiben Chanterain, und der jüngere Salezar / mit ANNO 
1479. laflen. Es ft aber diefer letzere / gleich dem! zimlichem Volk / zu befagung lagen. Es 1479- 
vorigen / ohne Frucht abgangen / ungeacht ſamleten fich / in und um Arras / bey 4000 
auch Geſandte aus Hungarn zugegen ge⸗ Sranzofen / namen mit ſich allerhand 
weſen / und ftarf auf die Hülfe gedrungen.| Schirmzeug/ fich damit zuverwahren/und 

Vergeblt. | Doch wurden / von des Rom. Reichs we⸗ denen ın Dovay zumehren/ daß fie das 
| wer Tor (gen / drey anfehnliche Legaten/ als Biſch. Thor nit wieder verfchlieflen/noch mit den 
Shufuse Johannes von Augsburg an R. Ludwigen| Schoßgattern fie befchädigen konden / und 
\ taten 
ee 
gell 















ſche Fürften/felbige/ durch vorfiellung De: Ifchrekten ertiche in Bauerfleidern/doch dar; 
unter gewaffnet / mit Butter / Eyern / und 


Franzoſen / als ıhren tyranniſchen Bezwin⸗ 
gern / heimlich feindſchaft trugen. Diefe/ Der läafe 
als fie von dem Anichlag gehoret / feuchten .7 ihren 
richtet werden / Fönnen. ajobaid ein ireues Weib nach Dovay, der Scharen 
Zu Gent erhube fich im Februario ei⸗ Beſatzung hiervon nachricht zugeben. Es aus 

—* Dis Poͤbels wider den Raht da⸗ ward darüber geratſchlaget / und beſchloſ⸗ 

ſelbſt / umwillen dieſer die Maß Bier um |ien/ daß man das Thor nie offnen / auch 
wegen.der Franzofen Maͤnge meht hinaus: 

fallen / fondern die groften Stücke mu Has 

gel beladen daſelbſt hinführen/ und den ans 
ommenden Feinden damıt einen Morgen⸗ 

v [gruß enbieten ſolte. Solcher geſtalt wurs 

den die Franzofen übel empfangen / und ih⸗ 

Jeer viele jaͤmmerlich zerſtuͤcket: welches fie 

im ſoviel mehr fchmerzte / weil fie ihren 
Anfchlag nit entdeckt vermute. Die Erz 
nerzogifchen / lernten hieraus ihre Gefahr 

und des Feindes Untreu / verſtaͤrkten die Bes 

'agung m den Städten’ und begunten fleiſ⸗ 

figere Wacht zuhalten / als bisher geſche⸗ 

hen / da fie wegen des Anſtands ſich ficher 
Balıven genannt/)fame dem ganzenKabt |gegläuber. K. Ludwig erriete leıchtlich daß 

die Bramtete/ und alle groſſe Hannſen / du |ver Handel durch etliche Übelacfinnte zu 

fich ihnen widerfenen mochten / erwürgen | Atras wäre verrahten worden. Demnach 4, Hr. 


rung über die Stadt und ganz Flandern an) Koan und Tours fich niderlaffen/und eben vern. 
fich reiffen/ wolten. aus diefen Städten der Ort wieder bezo⸗ 
17, Fortſe⸗ Der Konig in Franfreich hatte/ in zeit gen / auch ſelbiger forchin Francilia oder 


sung oes des Anftands / die Bedingnufe nicht gehal⸗ Franceville genennt werden folte : welches 
Zetego term alle Plaͤtze in Hennegau geraͤumet / dann auch alfo / Durch Zwang der Beſa⸗ 
ve. \auch zur Friebenstheidigung Peine Ge⸗ gzung / mie hoͤchſtem Jammer der Bürgere 
Anſchlag ſandten abgrordnet. Mitten im Junio / vollzogen worden. Ein Manuſcript be⸗ 
ver Sranzo- machten die Franzoſen einen Anſchlag auf richtet / es ſey ihnen / GOtt um erſtreckung 
fen auf die StadeDovay; in welcher der Grav von dee Friedens zubitten / ein allgemeiner Ums| 
Dovay. ¶ Romont / die Herren von Fiennes und gang und Bettag anbefohlen worden : da 


dann / 


















888 |V Buch. Fortſetzung des Kriegs mie Frankreich XXVIERp, | 
ANNO dann / als fie alſo wehrlos Firchfartiten / brache 16 Lanzen / und gewaͤñ das vornebms ANNO 
147 9. |1000 Keuter fie überfallen’ bey 1600 Buͤr⸗ ſte Kleinod/einen Föfttichen Demant.Das| 1479. 
ger je zween und zween zuſammengekuppelt Zweyte /ward der Stadt Dam / und das) Maximilis- 
ind in Sranfreich weaführen laflen / ihre Dritte Ludwigen von Baemſt / zugefpros| N ein 
Guter / Weber und Kinder aber/ nachdem chen : und hat dih Stechen drep tage lang] neuficn 
fie mit denfelben ıhres gefallens verfahren / Igemähret. Unlang bernach / den 6 May / Daut / 
hernachgeſendet. ‚ward auch daſelbſt cin Vogelſchieſſen ge 
Verton Im Land zu Lũtzelburg / ſchlugen ſich halten: worbey der Erzherzog ſich aber⸗ PP 
En eine Anzahl Franzoſen / Burgunder / Spa ⸗ mals finden laffen / und am erfien tag den ven !Bog: 
mnier / Lothringer und Niderlaͤndiſche Sod Vogel hurtig von der Stange geſchoſſen. ab. 
knechte zuſammen / eroberten / unter anfuͤh⸗ Das gemeine Volk hatte groſſe Freude db 
rung zweyer alter Hauptleute / namens dieſem Schuß / und erſchallten hiervon’ 
Georgio Sttiotto fi Perico Lotrado das dem Fürften zu Ehren / in allen &affen die? 
Staͤdtlein Verton / famt erlichen umligen ie Keimen / die man auch offentlich ange: 
den Schlöffern / und ehäten den Erzherzo⸗ ſchricben:“ 
sifchen Unterthanen mie Ausſtreifen und! Oeſterreich ſwoß den Paßegey fröy herab? / 
Heckenreuten groſſen Schaden: worzu der das den Franzoſen groß Verdrieſſen gab. 
Grav von Virnenberg durch die finger ſa /Weil der Anſtand nun zu end liefe / und Stan 
e / und / ihnen nie wehren zu dorfen / ſich ei⸗ der Erzherzog wohl ſahe / daß K. Ludwigha zTıver, 
ner Reife anmaſſend aus dem Land verrit⸗ keinen luſt zum Frieden hatte / reifete er im lag der 
ie, AG Aber der Grav von Chimay,afs Sand, Mayen über Diemımdın nach Ypern / or 
er Obriſtet / famlete in eile 1oo00 Mann / be⸗ von dar nach Ryſſel und S. Omar. A megat. 
tagerie und beſchoſſe das Staͤdtlein / und dieſer legten Reiſe / ware er in gefahr / von rege 
—— * 
rärered. 
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"| Der geht 


Ent. Ma Erb. Marimilian ware inzwifchen /\diefem Heer/zoge er/am ende des Monats / Tervan. 
rimtltans 
Geſchaͤfte. 


ame das —— 


aeichrey/ | 
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—— — 
ANNO geſchrey / wiedaß Philippus von ——— und Rutern ANNO 
1479. |caur, fonften Cordzus genannt/ als R. umgeben/folgete. DieSchügen aus Flan⸗ 1479- 
Ludwigs Generallieutenant / die Belds derm/ führte der Grav von Romont / neben 
gerten zuentſetzen / mit einem mächtigen Gr. Fridrich Aubrechten vö Hohenzollern, 
Heer angesogen fomme / und allbereit 300 und die Lanzknechte / Or. Engelbrecht von 
Keuter / die er vorausgefendet/ in der nd- Naſſau / neben dom Muſka / einem Engli⸗ 
be feyen. Hierauf ward / Salezar derifchen Hauptmann: —— — 
Herr von S. Martin / mit 160 Pferden / im Treffen / die meiſte Dapferkeit püren 
hiervon gewißheit einzuholen / ausgeſendet: laſſen. Peter Salczarn / ward eine Schwa⸗ 
der traffe wider verhoffen auf befagte Rei⸗ der untergeben / mit ſelbiger die Haufen 
Gran fige Rundfehafter /fchluge fie / als die fich mach notturft zuenefegen. Im £ager/ Dass 
wirdge: noch feines feindlichen Angricffs verfehen ſelbe zubefchirmen /verblieben 6oo Schů ⸗ 
ſchlagen. und Daher erſchrocken waren / in die flucht / tzen: die aber nachmals/das ganze Heer ge⸗ 
fienge 60 derſelben ſamt ihrem Hauptmañ / ſchlagen vermutend / nit ſtand gehalten. 
(bey deme man sooo Cronen fande /) und) Der Franzoſiſche Feldherr / des Sie⸗ 
brachte fie / wenige von den ſeinigen vermiſ⸗ ges / weil er mit der Reuterey uͤberlegen / ſich 
fend/ins Lager zurucke. Diefer erſte gluͤck- gaͤnzlich verſicherend / verwundrete fich/ 
liche Streich / iſt ein gutes Vorzeichen des daß er de Erzherzog nit minder des Streits 
F erfolgten Siegs gewefen. Die Gefangene begierig fande/als er felber war. Doc vor 
fagten aus/ wiedaß das Franzdfifche Heer / |meinte er/um ſoviel mehr Ehre einzulegen/ 
von Heedin her / allbereit im Stecken Blan⸗ und vermahnte Die Franzoſen zur Dapfers 
99 / drey meilen vom Erzherzogiſchen La⸗ keit. Maximilianus fonde/ bey fo gerech⸗ 
ger / angelanget / und der al / mit ih⸗ ier Sache / den feinen viel kraͤftiger zuſpre⸗ 
nen ein Treffen / zuthun enefchloffen ſey. chen. Er ——— ſolten bedenken / uunsöge, : 
Der Erz⸗¶ Auf dieſen bericht / ließ der Erzherzog ſei⸗ daß zwar Menſchen gegen Menſchen in de zum 
8 beörine rings um die Stadt vertheilte Bölker| Streit tretten / aber der Sieg ſey alleın von Hug 
vumg —J auf einen haufen zuſammenrucken / und &Dtt zuerwarten. Dicſer pflege/ als ein ”° 
ſchickte das grobe Geſchůtze über die Hſa gerechter GOtt / auf feite der Gerechten 
nach Arien / die Feld Siucke / zu behuf der|zuftchen. Ob feine Sache die gerechte fey/ 
beworfichenden Schlacht / ben fich behal-|darüber wolle er alle Welt ureheilen laſſen. 
gend. Die Beldgerte fpotteten der Erzher⸗ Die Ehesumd Vaͤtterliche Pflicht verbins 
sogifchen/ und fragten : ob fie fchon die de ihn / die feiner Gemahlinn und ihrem 
Flucht vornehmen / und der anfunfe des) Söhnlein rechtmäflig-zuftdndige Bakters 
Königlichen Kriegeheers nicht erwarten\und Anherrliche Erblande zuverfechten. 
Ziehet dem |wolten? Sie glaubten aber bernach anderft| Er begehre wieder/was der König in Frank⸗ 
Seimd enke von ihnen / als fie ſahen / daß fie/ über den reich einer verlaflenen Wittib / einem vers 
Fuß hinüber / dem Feind entgegen zogen / waiſten Freulein / und ihrem jungen Erb⸗ 
worzu der von Mingovall Weg und Brom / wider Gott» und Menfchlich 
Bruͤcke gefunden. echt / auch wider Die Geſetze der Naiur / 
Cordzus führte 3000 Reuter/14000 ganz umrechtmäflig abgenommen. Weil 
Zusfnechte/ und 6ooo Mann Landvoltk / nunOit ihn/den Muͤttern zum Schirm⸗ 
Vroviant Die Fülle / und viele FeldStück-|vogt verordnet / und die Mutter ihn zum 
Deffen ka, lein/ ſamt zwey groſſen Stücken. Mit die⸗ Datter diefes Sohnes gemacht: fo konne er 
er beom Fem Heer / fame er zum Dorf und Higellje anderft nicht hun / als diefe Bedrangte/ 
Dorf Sur ‚Guinegat, welchen er zu feinem Vorteil mit bälfe dapfrer Leute / ſchuͤtzen und vers 
vegat.  \eingenommen: da dann die Bruſtharniſche thaidigen. Er begehre / nicht andern Das ih⸗ 
der ſeinen / von der Sonne beſchienen / und re zunchmen / ſondern allein das feine wieder 
indie ferne widerglaͤnzend / nit ohne ſchre/ zuerobern. Demnach bite er / fie woken 
Masimikani ‚een anzufchauen waren. :|dißma gewoͤnliche Dapferfeit vors 
eren anzufcha Aber der Erzbers |difmahl ihre gewonuche Dapferfei 
Shlaht- jog entfete fich hierob ganz nichts / machte kehren / ihme die Unfchuld rächen und Die 
ordnung. | eine gevierte Schlachtordnung / hängte an| Räuber firaffen helfen. Lind fey er geſon⸗ 
jede von binden Spigen soo Reuter/ftellte nen / diefen tag mit ihnen / als feinen Schr 
Thomam Auricanum mit feinen 600 En: nen und Brüdern /redlich zu fechten / zu les 
gelländifchen und fonf noch 3000 Halen⸗ ben umd zu fterben. Nach diefem [prange Er betet 
fchägen vornan / und lieſſe die Stücke ihm er / in vollem Käriß / vom Pferd zur Erde/ — * 
Inachführen/ auf welche er fetber mit dem|fchluge das Ereus darüber / fiele auf diene. 
Uuuuu Eniche/ 
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ANNO fniche / und betete: welches alfobald umd mit ei Es ANNO 
1479. eben nachthaͤte. — le aa ana 0 Erin 1479. 





end voraus fprengend feine Lanze wider einen von den Pferden kommen / auch vom Fechs 
REF Englifchen Ritter / der Alexander hieſſe / ſo ten und der heiffen Sonne dermaflen erhi⸗ 
dapfer ein/daß er ihn fätteirdnmig machte tzet und ermüder / Daß weder fie noch die 

Pferde 





üe ——— — — ——————— 
VBuch. Schlacht bey Guinegat. XXVIN Gap. 891 
ANNO Pferde mehr forttommen fonden: dannen⸗ auch /nach der Schlacht / ſo erbittert auf ANNO 
1479. mufte er gefcheben laflen / daß Dieldie Franzoſen / als von denen fie viel ver⸗ 147 9- 
anzoſen in die nächften Städte entrun⸗ derbliche Überfälle erlitten / daß fie-feinen 
nen. Cordzus farfilete noch etwas Voll / von den Gefangenen leben lieſſen / fondern 
bliebe felbigen abend zu Blangy / und ent: fie alle nidermachten. Es find unter ihnen 
entfame folgenden morgens in die Stadt! 300 von Adel gewefen/ welche / mit geblo⸗ 
Niderlag |Nesdin. Esfollen/ wie Heuterus gezeh ⸗ ſſem Arm und mit den Gewehr in der 
beyderſeits. (eg/ der Franzofen bey 9000 geblichen ſeyn: Fauſt / vor den Fürften und das Vatter⸗ 
Und weil / wie Gerhardus de Rhoo be⸗ land / ſonder einige ermädımg gefochten / uñ 
richtet/ 13000 Todte begraben worden / ſo ihr Leben in die ſchanze gewaget. 
waͤren darunter 4000 Erzherzogiſche ge⸗ Nach erhaltenem Sieg / lagerte ſich BOtt wird 
wiewohl andere nur von 1200 fas|Maximilianus auf die Walſtatt / und liefe 27, 
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Tag und 
Bett dieſes 
Treffens. 
7 Auguſti. 





Maximiliani) Der Erzherzog felber / Fame dreymal in den erhaltenen Sieg / wie dann auch-fonft 
| gro ahr / und waͤre letzlich / als er / vom deswegen in den Niderlanden viel Danfs 
nachjagen wiederfehrend / einem Haufen Feſte angeſtellt wurden. 
Feindliches Fusvolfs / felbiges vor fein KR. Ludwig ware aufden von Creve- Fr — 
Volk achtend / zuritte / gefangen worden / ut gar unluſtig / daß er alſo auf ein "" 
war nicht des Graven von Chimay Sohn| Haupt Treffen es wagen dorfen. Aber er und Begů⸗ 
ihn gewarnet und zurückgehalten hätze.\tieffe ſich beadtigen/ als Cordzus die "ars 
Ente 1 Der Reutere wurden etliche huntert nider/ Schuld auf Diejenigen Reuter fchobe / die 
"gemacht / unter denen Jacob und Antony mit plünderumg des Erzherzogifchen La⸗ 
von Halewin / Peter von Ardenburg / Hein⸗ gers fich verweilet. Diefer wendete auch 
rich von Paͤrweis / Johann von Rothelaer / ein / zu ſeiner Entſchuldigung / er habe nit 
der Obriſte oder Baley von Brugg / Carl vermeint / daß das Fusvolf aus Flandern / 
von Salins / und ſonſt etliche von Adel ge⸗ ſo meiſtenteils ungeüht und in den Dorfern 
weſen. Es wurden auch ihrer viele/ als die zuſammengeklaubt geweſen / alſo dapfer 
Herren von Ligne, Polheim / und Ques· fechten würde / ſondern er habe eben um ih⸗ 
noy, Olivier von Croy / Johan von Gruit⸗ rentwillen ihme gewiſſen Sieg eingebildet. 
uiſen / Michael von Conde, Antonius Vermutlich hat man auch / wie gewoͤhn⸗ 
|Barletius, und mehr andere / theils in der lich / dem König die Niderlag Feiner vorge: 
| mahlt / als fie im werk gewefen. 
| Erzh. Marimilian ſchickte die Der 
Der Zlan, \aber ihnen meifk wieder abgejaget. Das wundete nach Arien / und nachdem er die 





| und Befan- 
gene. 


wieſen: denen man auch / nächft GOtt / Heer nach Öent : daſelbſt er den 20 Augu⸗ > = : 
den Sieg zudanfen gehabt." Sie waren ſti im vollen Rüris eingeritten / und auf dem nach Sen! 


Uuuun j Mast: 
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ANNO | Marktplag/dem neuen Bolf aus Brabant ches/von dem angelegten Feuer erarıffe eranflen ANNO 
1470: — und —— 1479 





14000 Cronen angeboten. Aber die neu⸗ — bed vr und eingeäfchert. Nach diefem 
geworbene aus Flandern und Brabant / ftieffe der Grav mit den feinigen zum Erz⸗ 
| [tieffe er ein zeitlang von fich ; und im Mo⸗ |herzogen/welcher die vom König mit 2200| Maximilla- 
Dre mat Detober / ſchickte er / mit ihnen / den Zeutfchen befegte Stadt S. Paul belägerz|nus beld- 
Raub» ⸗ Graven von Romont/vor Das vefte Raub⸗ te aber nach etlichen Scharmiügeln / und nn 
berzogifche | * 
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ANNO \INNO 
1479. Das XXIX Capitel. | En 
K.. Friderichs Krieg mic R.Matthia, 


CH) Türkifche Einfaͤlle / und Niderlagen (2) R. $riderichs XXIII 
Zrieg / me dem ErzStift Salzburg. (3) A. Matthiæ du 
fnwerungsSchreben / an die Herzogen zu Sachjen / wegen A. 
Friderichs: (4) Deſſen / bierwider - ergangenes Ableinungs · 
Schreiben; (DXIV Krieg / mit R. Matthia; (6) und Reiches 
geſchaͤfte (7) Viderlandiſche Geſchichten und Arie ndel. 
(5) Sorrfegung des Kriegs / mie A. Matthia. (9) Reichstag 
zu Nuͤrnberg / und Ausfchreiben der Chur- und Fürften. (10) Auss 
lauf des Kriege mie R-Mateßia (11) Erzh. Maxinuilians 
II Krieg / mie den Hockıfchen in Holland. (12) Ritter verſamm⸗ 
lung / des Büldnen Vlüffes. (13) $ernere Niderlaͤndiſche Ge⸗ 
ſchichten und Kriegshaͤndel. 


— il diß Jahrs eine da er doch dazumahl ganz Illytien haͤtte 
groſſe Dürre eingefal⸗ wiedercrobern konnen. 

ANSF EL ten’ und dannenhero // Dieſen Schaden zu rächen / kame im Itr Fanf. 

< 3 neben andern Stüffen in folgenden Jahr / um Oßwalds Tag / wir⸗ ver Einfall 







r De a anderen Landen / auch|derum ein Heer von 26000 Mann angezo⸗ un. 
ISIN »ie fonft- fchiffreiche| gen: die giengen unter der Stadt Rain über 5 430 
Dit 


- Ströme in Hungarn die Sam / und hielten übel haus ın Steyt 
und Juyrien / die Saw und Draw / der⸗ und Kaͤrnten. Diefem Frefel zu wehren/ 
maflen austrockneten / daß man an etlichen |\amlıte Georg von Schaunberg/ Bam⸗ 
Der Tarten Drten Dadurch waren und reiten fonde: als|beraifcher Vizdom zu Wolfsberg / in 
Einfol in \pedienten ſich die Türfen Diefes Zufalls |eile einen Haufen Kriegsleute und weil er⸗ 
ſetzten bey 30000 ſtark herüber/ und durch; den Türfen unter augen zu rucken / fich 9— 
raubten das Hungerland bis nach Rakels⸗ ſchwach befande / erdachte er dieſe Kriegs⸗ Kriegeliſt. 
burg und Eiſenſtadt in der Steyrmark / |tift/ ihnen den Sieg abzuſchrecken. Er be⸗ 
verhielten fich ihrer gewonheit nach / umd|Fahle dem Landvolt / daß fie hinter den Reus 
führten ein? groffen Raub von 30000 See; |tern auffigen/ und auf gegebenes Zeichen / 
len / nebenſt anderer reichen Beute/ mit fich | mit Pauken Schalmeyen und Pfeifen / ein 
zurücke in Boſnien. K. Macthias / als er|gefchälle machen / und zugleich ein lautes 
deflen innen worden / fehickte Gr. Stepha- Geſchrey anheben folten. As man nun 
num von Zyps / nebenft Petro von Gara nach mitternacht an den Feind ruckte / und 
oder Gare Petern / (die Rärnter Chronif| ihn unverfehens mit fo fchrecklichem Ge⸗ 
nennet ihn Mare Peter /) mit 16000 Mañ / toße überficke : vermeinten die Türfen / das 
den Fürfen die Baute wieder abzujagen.| ganze Land hätte fich wider fie verſamlet / 
Die werden Diefe trafen den Find an zu Verboſſen / und wiefen den Chriſten die Ferſen. Sie 
—* der Haupt Stadt in Bofnien/ erflicgen di | wurden aber von dieſen / die bey dem Loß 
fen erbof Stadt ber nachtzeit / und verbrachten ein| Jefns in der Finftere einander erfennetin/, 5 
groffes Blutvergieſſen. Der Feldherr J⸗ verfolget / umd in groffer anzahl niderge; —— 
ſaBeg entkame durch die Flucht / ſamlete macht / iht Lager gepluͤndert / und die Beu⸗ Zücten, 
ein Heer aus den Staͤdten / und uͤberfiele te / ſamt allen gefangenen Mit Chriſten / wie⸗ 
die Humgarn wiederum / als ſie eben mit der der erobert. Es haben auch / dic Crainer / 
Beute beladen nach Jaitza umkehren wol-|um S. Martha / bey Zirknitz und der or⸗ 
ten. Nach langem zweifelhaften Gefech⸗ ten / dieſen Einfall mit - ampfunden. \ 
te / wurden Die Hungarn/ Durch 300 Reu⸗ Noch ware der Würerich Mahumet zurrz Ein⸗ 
ter von Corvaz / entfeget/ und folgbar die mit diefen Schlägen nicht vergnügt / ſon⸗ fall in Sie · 
Türken aus dem feld gefchlagen : ob wels dern ſchickte den A'yBeg mit 60000 Mai Mrbürgen 
chem Siege/ der König fich hochlich er⸗ in Siebenbuͤrgen / das Land zuverhecren. 
Ifreuet/ und hierauf / die waffen gegen K. Aber der Statthalter Stefanus Bathori / 
Sridrichen zu kehren / ihm vorgenommen / nebenſt Paulo Kinifio dem Graven zu Te⸗ 


j Uuuuu ij miswar/ 
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Jahr / machte dieſer Furcht cin ende: da ANNO 
1480. Hungarn / Sachfen/ Zeklern und Walla⸗ dann auch Otranto, von K. Ferdinando,] 1480. 





Feind in den rucken file. Alſo wurden die getrettenen Erzbiſchofs von Eran ı wel⸗ Degen des 
"ren gfhlagen/ un hr Sp 30000 chem 8. Sriderich das Ergbiftum Salz \y:h ran 


Inſel Rho⸗ 
bis / wird 
von ihnen 
vergeblich 
belägert; 





meinend / als fälle ihnen diefer graufame) Sbrifte wiefe fie mit harten ab/und barmber 
Feind fehon auf dem nacken / weil er aus be⸗ ſie folte fich —— * ihres — zigten ges 
fagter Stadt weit ins Sand hinein reifete.|perns ein ende machen. Das AWeib/ hierher 
Aber der Tod Mahumets im folgenden! Durch beträben/ un weilfie fonft feine Dülfe 


erfins 








Shasrteit, ward Leibnitz / in der dritten Nachtwache / thretten folcen / darumb Unnß fein 
ng verloh- · von den Hungarn erſtiegen und eingewon⸗ Kayſ. Würde J00099 Gulden zu ge- 







e. nen: doch ift der unbdarmherzige Obriſie 


„da 
Maubitfö ig worden / fich ſelbſt ermorder/und alfo in| gig zumachen / bar fein Rayſ. May. 
fich ſelber. der Verzweiflung ſterbend / feiner Würe, Ave VW 


» | Sürften / Wier lajfen Euer Ki 
fen’ Nachdem dee Allerdurchleichti⸗ 
gift Fuͤr 









fein 
worden / das Lande Defterkeich zu dan ainſt verbrochen bat/ Darumb 
berhriegen / Dan wier etwoviel Ge⸗ iſt billig /daß wier Euer Lieb ſolches 
ſwioſfer / Stott und beveſtigung / zu verkhůnden / zu erclaͤtung unnſer Ge⸗ 
Unfern hannden gebracht und gewo⸗ rechtigkheit / Don mehrer ſicher hait 
ſchickhen 


\ 


— ——— 





‚das niche beſchehen / hecen wier wollmagft/ daß dem Kuͤnig ſolcher Der- 


ben ganz volbeingen můgen / und wo|laffen wöllen / darauß du verffchen 


geborfe der Kůnig were deren lengſt clag nie noch chue/ und fich die fachen 
ezalt / und befchiche unnf von Fhmelanders/dan er dier bie zufchreibe/hal- 


Xxxxx wiedaß 





ANNO 


5. R. Fri⸗ 


derichs 


XXIV 
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ANNO |miedaß die-Repferlichen mit soo Pferden von Gran anzuhalten/daß er den dem Erg) ANNO 







nus ‚fame ihm entgegen’ entfchuldigte den warheit nachfagen / daß er jemals wider 
Keyſer / es ſey gedachter Einfall ohne deſ⸗ Ehre/ Eyd und Treu gehandelt ; welch«s 
fen willen und willen beſchehen / erboteler hingegen / auf den Koͤnig auch etliche 
fich / zwiſchen ihnen beyden einen beftdndis| Herren und Praͤlaten in Hungarn zuer⸗ 


—E die Steyrmark: von welchen / die Staͤdte tel eines Erzbiſchofs von Gran / wolle er 
Roteis⸗ Pettaw und Rakelsburg / ſamt andern ſolange behalten / bis GOtt und das Glü 


m Greur fans abfaͤrtigung in die Niderlande / und alſo wieder abziehen laſſen. ” 
ran —* fo fortwuriges Kriegen / faſt etſcho Nach ſolchem liefle K. Friderich / zu R. Srides 


Die Kloſter / fo mit Baarſchaft / zu erle⸗ ſchoͤpfeten / und ſich zu allem Gchorſam ers 
gung der Steuer / nicht verſehen / muſten) boten. Worauf er / in allen feinen Erblan⸗taͤſſt in den 
ihre Silberne Gezierden verſetzen / und mu) den/auf Pfingſten im feld geruͤſt zu erſchei⸗ Erblanden 
dem Pfandgeld ihre gebühr entrichten. |nen/ das Aufbot ergehen laffen. 
Wiewol nun die Sandfchaft/mit dieſer An⸗ Am Sonntag Cantate / Fame Banfi · Hungari⸗ 
lage / ſehr übel zufrieden ware: fo muften| Niclas / als Hungariſcher Geſandter / und — 
fie doch / weil die Noht vorhanden / und das zeigete an: wicdaß fein Herr / der Koͤnig / vom 
mit das Sand mit Kriegsvolk verſchen und weil ihm alle Wochen 12000 Ducaten in Frieden 

befchirmet werden mochte / fich hierzu ge⸗ .. aufgiengen / dieſes Kriegs dandels. 

de 


—ã Königreich Hungarn / als die Vormauer turft darinn enthalten war: dannenh 
von Gran der Chriſtenheit / wider die Tuͤrken verthei⸗ wolten die Keyſerlichen Raͤhte mit ihme fi 
zuruͤcke. dige und beſchiltze / und darzu vielen Gelds nicht einlaſſen. An eben dieſem Tag / Pas 
und Volks benoͤtigt;ʒ als ſey an ihn fein be⸗ men bey so Abſagbriefe / fo alle aus Hun⸗ 

gehren / daß er / nicht allein die ihm · ver⸗ garn denen Steyriſchen Landherren waren 

fprochene 100000 Gulden bezahlen / ſon⸗ zugeſendet worden / zu des Keyſers handen: 
dern auch den treuvergeſſenen Erzbiſchof deſſen 30 Pferde und ıso Schügen / die 

ernach 


Kenferliche 
werden ge» 
—— 
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ANNO ver nach Gunz gefender/ der Feind / bis auf 
1480. zwölfe / aufgerieben 


6. R. Fri⸗ 


Bayrn / 
Ankunft zu | 
Bien. 


Remmfpiel 


daſelbſt. 








Dieſem Vergleich zu folg / kamen / ANNO 

beſtimmten Tag / nach dem Diorgen-| 1480. 
Der Keyſer reiſete hierauf nach Imbiß / alle Rennere wohlgebutzt daherge 

Wien / und fande daſelbſt Herz. Georgen zogen: und war Herz. Georg / mit feiner 
aus Bayrn: welcher / nachdem fein Vat⸗ Partey / in weiß / roht und braun; Herz. 
ter / Herz. Ludwig / vorigen Jahrs geſtor⸗ Chriſtof aber mit den feinigen/ in weiß / roht 
ben / die Lehen und Regalien über, Nider · und ſchwarz gekleidet. Beyde Fuͤrſten / tha⸗ 
Bayrn zuempfangen / alda ſich eingefun⸗ ten das erſte Rennen / und zwar fo ritterlich / 
den. Mit ihme waren / die Graven / Sig⸗ daß ſie beyde ohn allen vortheil ſitzen blie⸗ 
mund von Schaumburg / Albrecht von ben. Ihnen folgten hierauf die andere Her⸗ 
Hohenloh / Ludwig und Wolfgang von ren / und geſchahe diß Ritterſpiel / in gegen⸗ 
Dettingen/ Sebaſtian von Ortenburg / wart des Keyſers und der Prinzeſſinn / auch 
und Philips von Kirchberg / auch Niclas ſonſt vieler Geiſt / mnd Weltlichen Stands⸗ 
von Abensberg / ein Herr von Bern zur perſonen. Nachdem dieſe Luſt um g Uhr Herz. Ge 
Leiter / einer von Haydeck / Frauenberg / ſich geendet / lieſſe R. Friderich fich mit den on. 
Degenberg / und andere Herren / neben 12|Repferlichen Drnat und Lehen Gewand pfängns, 
Rittern / zufammen bey 250 Pferde. Er ankleiden / und gienge alfo nach dem Echens: 
ward vom Repfer eingeholet / und in feinelftul/ durch den Biſchof von Gran und Gr, 
Herberg / den Zillerhof / einbegleitet. Fol⸗ Georgen von Schaumburg dahin gefůh⸗ 
genden tags kame auch Herz. Chriſtof von ret. Vor ihm hergiengen / Gr. Haug von 
Bayrn / fein Vetter / mit 40 Pferden.) Werdenberg / mit dem Zepter ; der Land⸗ 
Es ward / beyden Fuͤrſten zu chren / ein Roſſ⸗ grav von Leuchtenberg / mit dem Schwerd; 
laufen oder Rennen angeſtellet: in welchem / und neben dieſem cin junger Fuͤrſt von 
Chriſtof von Liechtenſtein zu Murau / den Sponheim / mit dem Apfel. Herz. Chri⸗ 
Scharlach; Herz. Chriſtof / das Armbruſt; ſtof / thaͤte die Anwerbung vor ſeinen Vet 
und einer von Pruͤſchenk / das Schwerd itern: und geſchahe die Beichnung / in ge⸗ 
gewonnen. Es waren auch / des Erzbi⸗ genwart der Prinzeſſinn und ıbres Frauen⸗ 
fchofs von Mainz und Chur Pfalzgr. Phi⸗ zimmers. Hierauf wurden/ Niclas v 
lipfen Geſandten / zugegen / die in namen ih⸗ Doppelau/ ( der/ im Geſteche / zu maͤnnig⸗ 
rer Herren um die Lehen anſucheten: wel⸗ lichs verwunderung / einen ſo ſtarken Speer 
ches ihnen KR. Friderich / aber nicht wie fielgeführet/ daß zween Maͤnner daran zu tra⸗ 
begehrten/ bewilligt / dannenhero fie folchesigen gehabt/) und Conrad von Zürfendorf/ 
an ihre Herren binterfich berichtet. Er hat vom Keyſer zu Rittern gefchlagen: welcher 
auch Herz. Georgen anderft nicht / als wie hierauf / durch Herz. Chrifiofen aus Bayru 
vordeflen feinen Vatter / zubelehnen bewil⸗ und gedachten Bifchof/ fich wieder vom 
ligt: dann zwifchen Herz. Ludwigen / und) Schenftul führen und nach feinem Einlas 
den Städten Augsburg / Ulm und Mem⸗ ger begleiten laſſen. 
mingen/ wegen des Landgerichts zu Weiſ⸗ Der Hungarifche Geſandter / hatte Aubot des 
fenhern und Marſtetten / einige ſtrittigkeit alles diß Gepraͤnge mit angeſehen / und bes —— 
ſich angeſponnen / welche K. an vor er folgenden morgens wieder abreifete/ fannten. 
das verwiefen/ und feinem theil ab⸗ ließ er fich gegen K. Friderichen vernch» 
oder zulegen wollen. Wiewohl nun Herz. men: Wiedaß er feinen König dahin vers 








und noch - innhabende Städte und 
miteinander vergliechen / wel-|Schlöffer ledigen / auch fein Volk / vom 
ches auf den Tag der bevorfichenden ge: Defterreichifchen auf feinen eignen grund 
ben&mpfängnis folte angefiellee und geslufi boden/abführen ſolte. Worauf der Pan⸗ 
halten werden. ſt / diß Anbot verwerfend/ davongeritten. 


Xxxxxij Es 
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ANNO Es hatten unterdeflen/ aus den Erb-|1soo0o Gulden von 250 Slaubigern auf-| ANNO 
| 1480. landen 2000 Pferde und 4000 zu Fuß / in genommene Gelder / und an Beſoldung 1450. 
der Steyrmark fich verfamlet : zu welchen|vordieStadt- Beamtere/über 12000 Gul⸗ 
K. Friderich/ noch Soo Reifigenumd rooo|den / järlich fich beliefen. Dieſer Bes wird davon 
Knechte / ſtoſſen wollen / fobald die Reichs⸗ ſchwernis abhülfezurkuen / ward von denen etleichtert. 
R. Fridrie huͤlfe angelangen würde. Er erfuhre aber) Verordneten die fache dahin bethaͤidigt: 
—— „‚enblich/ Daß die Städte allererſi zu'Speyr|daß alle Glaͤubiger / das Hauptgut / zu 
Hülfe ver. hierüber tagleifteten / und die Fuͤrſten fich| Zielund Sriften/ ohne fernere Ver ʒinſung / 
ſaget. entſchuldigten / fie hatten in etlichen Ver⸗ einheimſen / und was jeder an Zinſen bisher 
traͤgen and-Erb- einigungen ſich verſchrie⸗ eingenommen / ſolche vom Hauptgut oder 
ben / wider den Konig in Hungarn nicht ins Capital auch abgezogen / und alle dieſe 
feld zugehen. Über dieſem Abſchlag / ward Schulden in 10 Jahren abgezahlet / wer⸗ 
der fromme Herr hoch betruͤbet: und be⸗ den folten. Dieſer Ausfpruch ift vom Key⸗ 
ſorgte er / wie dann auch erfolget / wann der ſer beſtaͤttigt / und ſolchermaſſen die Stadt / 
Feind ins Land einwurzeln ſolte / würde ihn wiewohl mit der Glaubigere ſchlechtem 
nichts als der Tod wieder hinaustreiben. dank / von ihrem ſchweren Schuldenlaft 
Demnach warfe er fich umd feine Noht auflenebürdet worden. 
GOtit / fteifte fich in dem Entſchluß / Sand Zu Brüffel in Brabant / gebahre/|>. river, 
und Leute / Cron und Thron/ Gut umd|den 10 Januarn dieſes Jahre / um u hr —— 
Blut aufzufegen/und befahle / daß die Vol⸗ vormitiag / die Etzherzoginn Maria eine).en uno 
er auf Pfingſten vor Wien Sammäplas| Tochter: welche / durch den Biſchof von Kriegs⸗ 
Doch von halten ſolten. Als di beſchehen / kame / auf Dornyl Ferrium Clugniacum, in S. baͤndel. 
— den nächften Sonntag Trimtatis / die Hul⸗ Guclulæ Kirchen getauft / und Margare Die Erz. 
emäbrer, fr derer von Augsburg / Ulm und Nordlin⸗ cha genennt worden. Die Tauf Paten wa⸗Wegnn 
gewaͤh BT . h g Margare⸗ 
gan: waren 300 Schuͤtzen / alle in Blau ren / die alte Herzoginn / Margaretha / die ha wurd . 
gekleidet. Durch dieſe / wie auch andrer| Frau von Ravenſtein Anna von Burgund gebohren. 
Staͤdte / wiewohl kleine Hälfe/ ward K. Herz. Carls Schweſter / und der Prinz von 
Friderich in feiner Betruͤbnis etwas wieder Orange. Dieſe Prinzeſſinn hat nachmals / 
erquicket: und hat er / gedachte 300 Schu⸗ in ihrem Leben / viel Unbeſtaͤndigkeit des 
gen / mit so Pfund Pulver / nach Fuͤrſten⸗ Gluͤcks erfahren muͤſſen: wie der Erfolg 
feld gefendet/dafelbft in Beſatzung zu ligen;|diefer Hiftorie eroͤffnen wird. 1 
die andere Hülf-volfer aber hin und wicder| "neben diefem Monat / ward Johan- oh.’Caro- 
in die Plaͤtze verleget / und felbige in dieſer nes Carodoletus, an ftat des zu Gent ents|dolerus, 
iner Noht mit Danf angerommm.  |haupteten Hugoneti, zum Burgundifchen —— 
Um dicſe Zeit / ward K. Fridrichen Canzler verordnet: welches dam Prinzen Ganzer. 
durch den Raht zu Nürnberg Funde ge⸗ von Orange misgiflete/alsder zum oftern / 
than / wiedaß die Reichs Stadt Weiſſen⸗ vor Wilhelmen von Rochetort⸗ um dieſe 
burg in Nordgau rinen groͤſſern Schul: Ehre gebetten hatte. 
dentaft auf ſich geladen / als ihr und ihrer Im Frůuͤling diß Jahrs / begiengen die Die von 
Bürger Vermoͤgen ſey: mit Bitte / daß von Gent den erſten Frefel wider den Erz — * 
Majeſt. Commiſſarien verordnen und herzog / indem fie / meiſt auf antrieb des renzürfen: 
durch dieſelbe rahtſchlagen laſſen wolle / wie Herrn von Dudfelle , und mit bewilli⸗ 
dieſer verarmten Stade geholfen / und ſie gung der Staͤnde in Flandern / ihm ein ge⸗ 
beym Reich erhalten / werden möchte. K. wiſſes Geld / ſich und feinen Hof Staat das 
Friderich lieſſe ihm ſolche Fuͤrſorge wohl⸗ von zu unterhalten / beſtimmeten / auch ihrer 
gefallen / und befahle den Städten Augsz viele / die von ihme mit Aemtern bewuͤrdet / 
burg / Nurnberg / Um und Rotenburg / daß denenſelben lang und loͤblich vorgeftanden/ 
ihrer jede / zween des Rahts / nach Weiſſen⸗ abſetzten und des Lands verwieſen. Mariziyer verrei⸗ 
burg abordnen / und durch dieſe Achte / der mĩlianus / ob dieſen Schimpf betruͤbet und ſet 
Stade Vermoͤgen gegen den Schulden be⸗ beſchamet / entwieche mit der Gemahlinn 
rechnet / auch ſodann / wie derſelben verhol⸗ von Gent nach Mecheln / hinterlieſſe fie das 
fen ſeyn moͤchte / beratfchlager werden ſolte. ſelbſt / verritte von dannen / über Breda⸗ 
Als nun dieſes beſchehen / fande ſichs / daß nach Gertruidenberg / gienge zu Schiff / Holand / 
der Stadt Einnahme / mit Steum / Um⸗ und fubre nach Roterdam. In dieſer 
geld / Zollen und Gefaͤllen / auf obo Gul⸗ Stadt erkrankte er / zweifelsfrey vom Kum⸗ erkrantet 
den: hingegen die Ausgabe / an Zinſen vor mer / fo haͤftig / daß die Leib Aerzte an feinem 


Leben 











Die Reichs 
Stadt 
Weiſſen · 
burg / iſt 
mit Schul⸗ 
den bela⸗ 
den: 


N 
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90 I 
ANNO | £eben verzweifelten: doch ward endlich die 10000 Gulden / andre mit andren Sum⸗ ANNO 
1450. |Rranfheit von feiner guten Natur übersImen/ ihrer Befagung das Leben / und fich, 143 0. 
— 53* wunden / alſo daß er geſund und friſch wies ſelber von der Emaͤſcherung ledig / kaufen. | 
der aufgeftanden. Die Stadt Beaumont , machte ihnen et⸗ St. Beau- 

Unterdeflen feyreten feine Hauptleute| was mehr arbeit / weil die Frau des Drts/ For une 
in den Befagungen nicht /umd verfäumten|eine gebohrne Graͤvinn von Croy / des guperio, 
Feine gelegenheit / den Franzofen hier und Graven von Vunenberg Gemahlinn / im suıden bes 
Salezars dar abbruch zu thun. Inter andern hatte abweſenheit desſelben / der Beſanuna dapfer lägert 
—* es Ge⸗ Eier can Dale ger Aber die Erzherzogiſchen / bes 

' heuratet / ein Gelübde gethan / daß er 7 choflen und erjüiegen die adt: und mufte 
| Nächte im Feindes Land fchlaffen wolte. die Gravinn / auch das Schloß / darcın fie 
Solchem nun nachzukommen / lieſſe er die mit den Soldaten und Bürgern geflohen 
Gage ausbreiten / wiedaß er die Stadt| ware / aufgeben / deren man nırmehr / als 
Bouchain zu belebensmutteln geſonnen was 9 —— - dreyen Wagen ziehen 
fe. Als num die Franzoſen / ſolchem Bin 






















FB; 


und erobert 














— Zeutfehland verreiſct. 
Bouchain vorwarteten / thaͤte Salezar ei⸗ Nach dieſem / reiſete der Erzherzog Maximilia- 


nen Streif auf Ardenne durchwůſtete das |nach Lügenburg/und ihme daſeibſt von nad. 


befchädigt 


die Jranjo- 
fen. 


die Stadt Trier nur eine —— von u⸗ F Bier 


die ehe ein groffes Stuck Gelds / telburg liget / als Fame von dannen mit 400 fen von 
womit ſie den rohten Han von ihren Haͤu⸗ Dferden der Erzbiſchof von Trier / ven Trier beſu⸗ 
ſern hinwegkaufen muſten. Anderweit / als / Erzherzogen ats feinen Schwager zubefus det. 

« 1120 Franzoſen gegen Ryſſel auf die Beute] chen / und brachte mit ſich den Graven von Gran von 
‚Jausgeritten / werfamleten fich die Bauern] Dirnenberg / vorhabens / denfriben mut Bıruew 
aus etlichen Dorfern / und mit hilf 30 Reu⸗ Marximiliano auszuföhnen. Dieſer Grav berg / wird 
‚leer und 30 Fus Knechte / fo von der Beſa⸗ hatte m beſitz die Stadt Rodemark / vier weaen Ro» 
meilen von Lügelburg gelegen / die war ih⸗ Yemard/ 


and einer groſſen Beute / pie in die Defagung — 2 es mit = 
EStadt: find alfo / diefe Beutreuter / ſelber reich / und chäte den Erzherzogiſchen / durch 
zur Beute worden. Ausſtreifen / viel Schadens. Der Grav 

K. Ldwig / ſchickte zwar Carln von ware nicht zu bereden dem Erzherzogen / 
Amboiſe mit 20000 Mann in Das Sand| gegen erlegung des Pfandſchillings / die 
| | Stadt abzutretten : bis er Tahe/ daß etliche 
Hauptleute / felbige zubeldgern / fich ru⸗ 
Reten. Und ward / folgende in einem Still⸗ it (6m 


„[mertragen, 


* feiner gegenwart vonndten ag die Teutſchen Rechte zu Lügenburg / we⸗ 
nach R amur fich verfüget / und den Herrn gen nicht · bezahlten Solds/ lieſſen viel 


erobert: und muſien / dieſe beyde / jedes mit Walonen an / und machten derer etliche 
Krere ii nieder. 









Chimay, die Aufruhr endlich geſtillet lich über Eis an die Stadtmanr. Als 700 
umd die Teutſche Befasung mit bezahlung Bürger / mit ſchlechter ordnung / heraus⸗ 
etlicher Monat Solde befriediget. fielen / wurden ſie dermaſſen uͤbel empfan⸗ 

Um den ausgang diß Jahrs / kame gen / daß die meiſten erſchlagen / So gefan⸗ 
Wolfart vonBoriele in verdacht / als ob er gen wurden / und die wenigſten wieder in 
ter in Hot, es mit der Hoekifchen Partey in Holland die Stadt kamen. Salezar erwarbe / durch 
iand / wird hielte: weil er ihre im Graven Hag erweck⸗ dicſen dapfren Uberfall / groſſes Lob bey den 
abgefegte e Emporung / da er doch zur fielle gewe⸗ Hollaͤndern / als welche mit den Stifts- 
fen / nicht untergedrucke hatte. Demnach Unterchanen immer zu ftreiten hatten. 



















- Amt über Holland und See | lang foll gewefen ſeyn / t Huys ter Eem 
‚ftele, land / md ward felbiges Jobſten oder Emenhaus genannt : darinn hatten 

vonLalain über . As der von Bor⸗ bey 2000 Mann / unter denen zoo wohlers 

fele nach Camp Beer entwiechen/ und man fahrne Schüsen/ fich ſtark verbollwerft / 
davor hielte / als ob er mit ‚einer Aufruhr) auch mit Lebens / und Kriegs Vorraht fich 
ſchwanger gienge/ tratte Maximilianus ſo wohl verfehen / daß fie fich berühmen 
mie etlichem Volk zu Schiff / und fuhre dorften / Sie wolten / fonder jemanden um 
daſelbſt hin/ ward auch alsbald eingelaffen/| Hälfe anzuruffen / fieben jahre lang eine 


aus dem Gerüchte vor einen 
Kriegs Dbriften erkennet / freundlich er⸗ Burgesfchaft mit Glocken zufammen/und 
ſucht / ihme einen Reutersdienft zu thun / ſchickten 6000 Dann / ihren baͤſten Kern / 
he Stone und Die ihm widerfpänftige Stadt Amers⸗ mit ihrem Burgermeifter / auf den Feind 
Amersfort. fort / an der Eme nahe der Zuyder Sce ge⸗ heraus. Indem fie aber unordentlich / als 
legen / zuzüchtigen. Salczar lieſſe ſich wann fie eine Brunſe loͤſchen wolten / daher⸗ 
leicheich erbitten / weil der Biſchof ſeimner liefen / und den Feind verachteten : machte 
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ANNO nieder. Doch ward / durch: den Graven be/ triebe ihnen das Vich ab/ und Fam end⸗ ANNO 


1480. 


mufte er / atıf befehl des Erzherzogens / in Es liget / an eben dieſem Fluß / unferne Erobert 

gegenwart Adolfens von Ravenſtein und von deſſen einſchuß in Die Zuyder See / ein das vefte 

Job t @: 
—— — zu Gorkum das|groffes.Dorf/fo damals faſt eine eitwwegs nen uns, 








ANNO wiſchen der Sohn, Erzb. Mari von Montfort/nach Regensburg/hefieda) ANNO, 
14 80. milian/ın den Niderlanden daund dort von ſelbſt alle Juden / jung und alt /eınfangen/| 14 80. 
ne — und Feinden angefochten wurde/ und dieſelben um 10000 :] Schäger 


| fterr ’ * . 

a thias Peinen fleiß unterlieſſe / ihn nicht allein den Stiften und Städten bin und wieder/ | 

gan:  |feindlich zu überziehen / fondern auch bey die Stocke / in welche/ den Rhodiſern zu y... die 
den Freunden im Reich verhaſſt zu machen. gut / Geld eingelegt wurde / aufzubrechen: Zürten. 

Se Um Johannis / fchickte er feine Hauptleute worinn man aber kaum ſoviel fande / daß |tcur iu ic 

Stadt Zür, Mit 6000 Mann vor die Stade Fürfienfeld|die aufgelaufene Unfoften davon Fonden 

fienfeld in in der Steyrmarf / lief diefelbe hart belaͤ⸗ bezahlt werden. Cs wolten auch etliche 

Str: gern / und zugleich die Rägen bis an Gratz Fürften/ ohne vorwiſſen des Papſtes / dieſe 
hinan ftreifen/ welche das Dich vor dem offnung nie gefcheben laflen : mit vors 
Thor hinwegtrieben. Es kamen auch / die wand / wicdaß diefe Steur / nicht wider die 
Bohmen / unter dem Hauptman Tſcher⸗ Hungarn / fondern wider Die Türfen/ ge 
nahor / bis vor Haimburg : welche / den ſamlet worden. Es kamen zwar/um Bars 
Hungarn ihren vormaligen Feinden Die \chotomzi / beyderſeits Rähte zufammen / 
nend/ KR. Fridrichen diefe Untreu erwiefen. |vom Frieden zubandeln. IBeil aber K. Vergebli⸗ 
Die Beſatzung in Fürftenfeld / hatte den Friderich/ den ihme auf vier Wochen vers * Frier , 
Hungarn allbereit fieben Stürme abge willigten Anftand / damit der Wein und —— 
fchlagen: die lieſſen endlich / durch Verraͤh⸗ andre Fruͤchte inzwiſchen eingebracht wer⸗ 
tere / die Stadt an zwey Orten anzünden. den möchten / bis auf Alter Heiligen Tag 

bie wird im | Als num die Buͤrgere / den Feuer zuentlau⸗ zu erſtrecken begehrte: als iſt dieſe Hand⸗ 

Achten n/ die Thore oͤffneten / dr die lung / indem die Hungarn ihm das Bege 
fe Thore ofn Hun⸗ Begeh/⸗ 

ar m er garn / fo zugleich den Achten Sturm anges Iren verweigerten/ ohne frucht abgangen. 

PR Ilaufen/in die Stade/ und eroberten diefelbe.| LUnterveflen wurden Churz und Fur⸗ — 

Es muſten auch die Soldaten / ſo in dasſten des Reichs / durch Fleiß Gr. Haugens | Y7äcn, 

Schloß entwiechen / wegen mangel an von Werdenberg / dahin behandelt / daß auf, derg / 

Proviant / dasſelbe aufgeben. Dieſe / nach· Yacobı zu Nůurnberg ein Reichstag beſam⸗ 

dem ſie dem Konig / ummermehr wider ihn let / und daſelbſt K. Friderichen / vom Reich / 

zu dienen / geſchworen / wurden ihren ers eine Hulfe von ı5doo Mann / zwar dem 

par, ren von Augsburg / Um und Nordlingen| Fürwort nach gegen den Türfen / bewil⸗ 

a ar ohne Schäsung wieder anheim geſendet / ſigt worden: welches/auch was vor Churs 

* | Schreiben, |mit verfchtoffenen Schreiben vom Königs und Füärften bey diefem Reichstag erſchie⸗ 

Bo De; ' 1008 inhalts : Wiedaß er / mit ihren Volkern nen / aus nachfolgendem an die Reiches 
4 ſchaͤrfer zuverfahren / wohl fug gehabt haͤt⸗ Städte abgelaſſenem Schreiben zuerler⸗ 
bei Rare e —— — ren nen iſt. 
er ge \fer/ durch ungrund und falſchen t / zu 

ſendet. dieſer Huͤlfe beredet worden: als ſchicke er 2m Bocees genaben Döcman neu 
ihnen die ihrigen hiennt frey wieder zuruücke / — —— im Der * 
mit begehren / daß fie forthin kemen Dann) Zchen Aidreche Marty af —*8 ns ‚ 


nen nit wohl gefallen mochte / vornehmen| und ander diefer Verſamlung dee 
wolle. — 2 ward K Friderich Kayſ. Tags zu Aurnberg 
von dieſer Reichs Hulfe entbloͤſſet / und hat/ Unnſern guͤnſtigen Grueß bevor / 
er ſolcher abfärtigung mie Schrecken und Erſamen Weiſen lieben beſonndern / 
VBeirubnis innen werden muͤſſen. Alß der Allerdurchleichtigiſt Fuͤrſt / 
Hierʒwiſchen ſameten ſich / um Jaco⸗ Unnſer Allergenedigiſter Merr / der 
—264 bi / die Keyferliche Völker bey der Neu⸗ Roͤmiſch Rayſer / ainen Tag in das 
ker. ſtadt / und wurden derfelben auf tgoo Pfer⸗ Reich außgeſchriben / der fich von Ja⸗ 
de und 4000 zu Fuß gemuſteri. Weii aber cobi an / biß hieher enthalten hat / dar⸗ 
K. Friderich / zu dieſem Kriege / Gelds be⸗ zue fein Rayſ. May. feinen volmaͤch⸗ 
nötige war / als ſchickte er / Gr. Utrichenleigen Rayſ. Anwaldt / Haugen Gra⸗ 


— — — 


ven 





904 VBuch. Reichciags· Ausſchreiben / zu Narnberg. XXTX Lay. 
ANNO ven zu Werdenberg und zum Heu ſSachſen un Brandenburg/und der Stadt) ANNO 


genberg fenickhe. der Nürnberg: die Prinzeſſinn 1480. 
Sin fonbauie ang yon feine — — die Peftfich mi: Z- 








täglich annachläßtich teber /_ mit) Smmelfednd genannt/ mit den Hungarn one. 


Biſtum . 
legen und die zu haben / hiezwiſchen ward / in dicſem Jahr / Leo von Spaur / vn 
und Wealburgis / ſchieriſt Ben aus Tprolbürtig/ zum erſten Biſchof ver fg iger 


Churfürften und Fuͤrſten als Lieb⸗ tergeben. Weil auch / 





—* Die erſte Huͤlfe / ſo aus dem Reich dem K. Matthias aber war mit dieſem 
Ziege Keyſer zufame / ware der Furſten von nicht zu frieden: hat auch / bie in feinen 
| Zod/ 





— 


TWBud, Wuslauf des Kriegs mit KR. Narıhi. XXIXCap,| 905 
ANNO Tod / die eroberte umd befegte Derter dem und man war itzt gefonnen em Feldlager u ANNO 
1480. |Ersflife nie wieder eingeraumer. DB. Jo⸗ ſchlagen: als die Koͤnigiñ Beatrix (melche/| 145 1. 
hannes hat nachmals aus danfberfeit / zu ihrem namen nach / Defterreich.mit dem !°b«t zum 
dienfE K. Frider icho / zwo Gefandfchaften/| Frieden zubefecligenwerlangte/I.R. Zridri Sr’ 
die eine bey Erzh. Maximilian in den Ni⸗ chen heimtich durch Schreiben ermahnte / 
derlanden / und die andere bey Den Reiches er folte nochmals Geſandten abordnen ; mit 
fürften/ wegen Erwehlung diefes feines) Verſprechen / daß fieibres orts / zu erhand⸗ 
Sohns zum Romiſchen König / mit ge⸗ lung eines Friedens / mit allem vermögen 
wünfchter verrichtumg -abgeleget. beymärfen wolle. K. Friderich ließ ihme 
chfifche Im anfang des 1451 Jahrs / famen diß Anbot nicht misfallen/ und verordnete/ 
Paare, Sittich von Zabiz und Gotz yon Adels: den Bifchof von Aichſtett / neben dem Gra⸗ 

üife, heim / beyde Nittere/ mit der Saͤchſiſchen ven von Zollern / nach Preßburg / mit des 
1451 [und des Dfalzgraven Huͤlfe beym Keyſer/ Rönige Raͤhten eine Handlung anzufans 
an; welcher/ als er /ibm zu lieb einen Zualaen. Die Koniginn/ ihrer Zufage nit ver⸗ and rede 
wider den König in Hungarn zu thuen / an|geflend/ wagte es / und machte ſich an ih⸗ deswegen 
fie begehrte/ von ihn? zur antwort befame ;|ren Gemahl / (wiewohl ihn Das Podagra ge 
Sie feyen vs ihren Herren / wider die Tüir-Ifo jerpfagte / daß cr ganz ungedultig Wors nen Be: 
ken / und nicht wider K. Matthiam, zuzie⸗ den / und fchier niemand / auch ſie felber nit / tedunge 
hen / abgeordnet; dafern aber S. Maj. ſol⸗ zu ihm naben dorfte /) und gab ihme zu be⸗ gründen. 
ches von ihren Herren erlangen moͤge / ſehen denken: Wasmaſſen / weil das Romiſche 
fie willig / Sr. Maj. bierinnen zugehorſa⸗ Reich / ihrem Keyſer mit aller Macht bey⸗ 
men. Mit welcher Antwort / K. Friderich zuſtchen / entſchloſſen fen / deren zu wider⸗ 

























* ui ſerlichen / ward von denſelben in die Flucht 


. werden braunten. koͤnne / und dannenhero den Schaden / den 
Es flunde nunmehr der Kevferlichen man andern draufen zufüge/ von anderen 
re Völker cin ziemliche Speer auf ben brinen / zuhaus hinwiederum empfangen werde.- 
| — 





Dr Kar 










von ihren Voreitern / weiche durch Waf⸗ folgendem Cap. zuvernehmen / wieder auf: 
n grofles Lob erworben / nicht abarten. geblaſen worden. A BER 
Es fey-ihm Feine Schande / fondern wich! Wr haben droben / den dapfren Sa | 11.@rsb. 
mehr ein ſonderbarer Ruhm / daß er / zu⸗ kezar / nebenſt dem Statthalter von Hol⸗ ern 
gleich mit den zwehen Höchften Welthaͤup⸗ land / im Gebiete der Stadt Utrecht verlafs| Ariegimt 
ern / dem Roͤmiſchen und Türfifchen fon :die zogen / nach befagtem Scharmmigel/ den Hocki: 
Keyſer / ſieghaft — Es werde des, dor cin Städtlein an der Zuyder See / def lan. 
wegen /in-alln Chromken und Geſchicht⸗ ſen name nit aufgefchrichen worden / ) fan⸗ 
Schriften/feiner/als eines dapfren Krieges | den aber dE Wirt nit zuhaus/weil die Bär 


Der Koͤn. Nachmals / als die Friedenshandlung| Holland / fanden aber alda ſtarke Gegen 
A auf Margareihæ betaget wörden / ſchickte weht. Endlich begaben fich die Kriego⸗ 


Ihr Melos 
nen⸗ Ge⸗ 


ſchenke. 


weil fie wuſte / daß der Keyſer gern davon! halfen einer dem andern hinauf / inzwiſchen 

zu eſſen pflege / lieſſe ihm folche vortragen / Salezar mit allerhand ABerfzeug die Bes 

und ihn darbey bitten : daß er feine Befands|fchügere von der Dauer jagte. Alſo ward in erſti⸗ 
ten/ mit annemlichen Sriedensvorfchlägen/ | die Stadt erftiegen/alles/was fich in Waf⸗ geu. 
auf diefen Wagen figen laffen / und nach fen antreffen lieſſe / nidergemacht / und die 
Preßburg fehichen wolte. K. Friderich| Häufer geplündert. Die in der Stadt ges 

tiefle diefe Borfchaft ihm gar angenehm fangen - ligende Cabeliawifche/ waren ıhr 

ſeyn / affe mit Luft von den Melonen / cheilte Gluͤck / indem man um derer willen unter; 

die Äbrigen aus/unter die Mmiſtern fo ihm lieſſe / ſie nicht in flammen gen Hımmel flie⸗ 

lieb waren / und hieß feine ®efandten mit der) gen zu machen. Die durch das andre Bolls 
Friedene· Gulſche züräcke abfahren. Nach langer werk enflichen wolten/ kamen des Habarts 
Derrrag. | Haridelung/ ward ein Vertrag gemacht /| Rriegslauten in die haͤnde / und muften fich 

auf diefe Bedingnife: Daß K. Matthias / denſelben gefangen geben. Diß geſchahe 
alledem Keyſer in dieſem Krieg abgenom⸗ im Monat Februario / bey naſſem und win⸗ 

mene Staͤdte / Schloͤſſer und Plaͤtze / raͤu⸗ digem Wetter / welches damals eben auf eis] Harter 
men und ledigen; hingegen K. Friberich nen haͤftigen Winter folgte / und viel Leute Winter. 
dem Koͤnig die noch ausſtaͤndige Fgoooo auf der Straſſen / ja auch Kinder in der 
Gulden / entwider inbaarem Geſd / oder an Wiegen’ erfrört hatte / auch groffe Theu⸗ 
Kleinodern folches wehrts / vergnugen und rung nach fich gezogen. * 
bezahlen / und zwar ſolches beyderſeits zu ¶ Im Frůlimg diß Jahrs / kame der Er⸗ 3 
des Biſchofs von Aichftett haͤnden geſche⸗ herzog felber in Holland. Als er zu Leyden param, 


einritte/ 





— 








TV Bud. Erzb. Marimilians/TI Krieg in Holland. XXIX Cap.) 907° 


ANNO eimritte / giengen ihm die Bürger mit bloſ⸗ widerftunden/wurden fie doch mölıch übers| AN ı. © 
1481. fen bäuptern und barfüflig entgegen / und mannet / daß fie die waffen abiegen und| 14 81. 
Sein Ein. baten / durch den beredien Mund eines Do⸗ ſich ergeben mufien. Auricanus undder 
zug zu deh · ctors / um verzeihung ihrer Misthaten / Burgermeifter/waren verwundet worden: 
der. dañ fie hatten auch die Hoe kiſchen / naͤm⸗ welches jenen num deſto hitziger fechten / die⸗ 
lich Dietrichen Potter / mit der Beſatzung ſen aber aus dem Streit weichen / gemacht. 
aus Geldern / eingelaſſen /) und daß er die Etliche wenigSddupter der Aufrührer wur⸗ 
Enatifchen nicht in die Stade mitführen den zum Schwerd verurtheile/umd die übris 
wolle. Maximilianus gab ihnen die kurze ge Bürger alle begnadet. Man hat bey 
Antwort: Er werde fchon/ ihrem Ver⸗ ihnen eine Münze gefunden/ die einerfeits 
dienſt nach / was recht iſt / zu chun willen. die Franzoſiſche Litien/ anderfeits das Gel⸗ 
Alfo zoge er / mir feinem ganzen Hofgeſin⸗ driſche Wappen / zeigete. 
de / zum Thor ein/beym Schein der Fakeln - . Nachdem nun alſo Ersb.Marimilian |, „,.xıv 
und Kerztiechter / welche/ in alten Gaſſen die Holländifche Unruh geftillet / veifete er 
angezünder/die finſtere Nacht erteuchteten. nach’ Herzogenbuſch / und bielte dafelbft/ Verſam⸗ 
Nachdem er fir um 70ooo Gulden geßrafs den g May / ſeine zweyte Ritterverfamtung Ing Des 
fet/ und alle fachen geordnet/ zoge er wieder der Geſellſchaft des Güldnen Vluͤſſes. In Ypiägfes, 
von dannen : und find/nach feinem Abzug/jderfelben wurden der Untreuumd Maineids 
gedachter Porter und etliche andere ent⸗ beſchuldigt / und derentivegen von der Ge⸗ 
hauptet worden. Wilhelmen von Aren⸗ ſellſchaft ausgefchloflen/ diejenigen / welche 
berg/ der fich mit zweyen Todfchiägen be vom Erzherzogen ab⸗ zum Konig in Frank⸗ 
fleckt hatte / verziehe er allbier / auf groſſe reich gefallen. Unter diefen waren / Phi⸗ Schen 
Vorbitte / und nahme ihn gar ın die Zahlilips von Crevecaeur Herr von Esquer- Riccern/ 
feiner Hofdienere: welches vielen mis fiele / 
Die da vermeinten / man folte fo einen boſen von Montaigu, Philippus Pot Herr von ange 
Menfchen lieber fliehen / als an ſich ziehen. |Roche-Noulay, “Johannes von Damas nommen, 
Von Leyden / reifete Erzh. Maximlian Herr von Clefly , und Jacob von Lutzel⸗ 
nach Roterdam / Goude und Dudrwater/\burg Herr von Richebourg : derer aller 
und ward überall chrerbirtigft empfangen. | Wappen Schilde wurden abgenommen / 
Am Oſterabend / Fame er nach Gra⸗ und an deren flatt eine Tafel aufgchaͤngt / 
venhag / und nach acht tagen reifete er vonlauf welcher die urfach / warum man ihnen 
Dortrecht/ dannen nach Dortreche: welche Stadt den Drden wieder genommen / enthalten 
wird von del der von Egmond / den 5 April / auf weiſe / war. Dem von Crevecaur widerfuhre 
nn “ wie folger / einbekommen. Diefe Stadt / der grofte Schimpf / indem fein Wappen⸗ 
: ware in Holland noch die einige/ die es / Schild / als eines Verraͤters / umgekehrter 
wider den, Sürfien/mit den Hockifchen hal|über die Thür der HaupeKirche angehaͤf⸗ 
ten dorfte / und mit den Geldrern heimlicheieet worden. Die Ersberzoginn Fame / mit Der Erp 
Anfchtäge hegte. Dirfelbe num zu gehors\ihrem jungen Prinzen / auch nach Herzo⸗ vergoatnn 
fam zubringen / berichte fich der von Eg⸗ genbuſch / dafelbft neben ihrem Gemahl die Herzutunft 
mond/ mit Thoma Auricano , welcher| Huldigung zu empfangen. Es ward hier; 
Hauptmann über 600 Engliſche Reuter zu / eine Schau Bühne? auf dem Marke 
war / und mit Michaeln von Bergen. Die-aufgerichter: die brache/ noch vor geende⸗ 
fe/weil der Ort mit wafler umgeben un ſehr tem Gepraͤnge / und flärzgee die Fuͤrſtinn / — 
fAR war / befanden rahefam / die ſache mitkamt allen andern fo darauf funden / zum ln. 
durch eine Oft anzugreifen. Demnach luden fie dreh Erden. Wiewohl diefer Fall niemanden Düpne, 
Kriegsiit, | Schiffe mit Rriegsteuten / unter denen ge geſchadet / fo ward er, doch vor einunglück-, + 
dachter Auricanus mit feinen Engliſchen jechges Vorzeichen gehalten: welches dañ / 
ware / und bedeckten fie oben mie WWiedt- noch vor ausgang einer jahrofriſt / mit der|. 
bůſcheln. Dieſe / von den Buͤrgern / welche Erzherzoginn Todesfalle/ leider nur allzu⸗ 
nichts ungleiches vermuteten / eingelaſſen / gewiß eingetroffen. Sonſten wurden bey 
festen ihre Volker aus: von denen ward / die dieſer Ritterverſamlung / die verledigte 
Waſſerpforte / den nachfolgenden Krieas⸗ Stellen / durch erwehlung und Einnahme 
Schiffen offen gehalten. Als nun ihre Ge⸗ dieſer 5 Herren / erſetzet. 
ſellen auch angelanget / uͤberflelen ſie ge⸗ 88, Claudius, Herrt von baſtie. Neu⸗ ers 
ſamter hand die Stade ; und wiewohl der| 80. Johannes Herr vonLigne. |mehlte 
DBurgermeifter fame den Bürgern ihnen! 90, Petrus v. Heñin, Herr v. Boſſu. Ritter, 


Yyvy y ij 97. Balduin 













des , Johannes von Neufchaftel Kerr — * 









908 |Vv Buch, Ritterverſam̃lung des Guͤldnen Vluͤſſee. XXIX Cap. 


ANNO| "97.3alduinvonLannoy,Mersvon| Dieferjunge-&rzherzog/damals drey| ANNO 
1481. Molembais. jahre alt /-ward durch Adolfen von Cleve 1481. 
92. Wilhelm von Baume,FYerr von zum Ritter gefchlagen. Als er nun vor dem⸗ Karen 

Jrlain. felben knichete / und ihn das Schwerd über \ppiGroßr 

95. Johannes von Berghes, Herr ihn zucken fahe/ fprange er gefchwind auf/ mut, 
vonWalain. zuckte fein Degenlein hurtig von leder / und 

94. Martinus Herr von Polheim. wolte mit Adolpho anbınden : wodurch 

95, Philippus Prinz vo Defkerreich die Verſamlung zum lachen/ doch auch zur 
— * von Char· bewunderung fo groſſen Muts in fo klei⸗ 
rolois: nachmals Viertes O⸗ nem Kinde / bewegt; und ihme folgends / von 
berhaupt und Roͤnig in Hi⸗ dem aͤltſten Geſellſchafter / das Guͤldne 
ſpanien. Vluß an hals gehängt worden. 


Des jungen Ershersogens Philippi Stoßmur, 
Herorum fanguis, nafcente Leunculus ungue 
fervidus, ante annos cor animumq; gerit. 
Fert Auri-Vellus puer: olim parta, recenti, 
ſeſe Auri- Tellus pandet ‚in orbe, viro, 
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8 zeigt in kleinem Leib ſchon einen groffen Muht / 
der Loͤw von Niderland / diß Edle Fürften Blut, 
Er trägt das Guͤldne Vluͤß / als Kind: in Altern tagen/ 
wird ihm ihr Guͤldnes Land die Neue Welt auftragen, 


— KR. Ludwig in Frankreich / erkrankte gar keinem Hofgeſind / ſich in das Schloß Wird mis. 
ve trier, |umterdeflen mit lebensgefahr / fuchte huͤlfe Pleſſy einſchloſſe / auch der Leibwacht bes ini. 

landiſche bey GOtt und Menfchen/ lieſſe aus ganz fahle / feinen Menſchen / ohne fein wiſſen / 
RUN |Curopa bewährte Aerzte zufammen ſuchen / dem Dre nahe kommen zulaffen. Er ließ 
Ziege, und verfchaffte viel in die Kirchen / zur Ehre|auch/ die Hofs und Sammerdiener / öfters 
haͤndel. GOttes und der Heiligen. Er ward auch mit andren auswechflen. Aber die eben das 
R.tudnig ſo furchtfam und argwaͤniſch / daß er faft|mals an ihn abgeordnere Geſandten K. Fri⸗ 
in F niemanden trauste/umd mit 400 Schuͤtzen / derichs / lieſſe er vor ſich kommen / gabe ih⸗ 
eilichen wenig geheimen Dienern und fafilnen gern gehor / und machte fie mit friedtis 


franfet. 
cher 
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V Buch, Fernere Riverl.Sefichten und Kriegshaͤndel. XXIX Cap,| 909 
ANNO cher Antwort wieder abreifen. Diefe Ges unter des Gravens von Moͤrs anführung/| NN! 


1481. fandten kamen zu Maximiliano nach ers mit Brabant und Holland in Krieg fich| 8 r 
— zogenduſch / und ward alſo / mit zuthun des verflochten: welche zu zůchtigen / der Erz⸗ en _ 
zmifen ‚Kardinals Julii/-der hernach Papft wor⸗ herzog zu feld gienge/ und in clicht Schar: ann Seruny 
dem König den / zwiſchen ihm und KR. £udiwigen / den ı můtzeln / infonderheit bey Wageningen / da mu Saı. 
nr Julu / ein Anftand auf ein Jahr erthaidigt allein der Buͤrgere von Nieumaͤgen / (ans dern. 

welcher von den Franzoſen nit zum bäften derer zugeichweigen/) bey zoo geblieben / Sein fies 
gehalten/ auch das Streifen und Beut- und eine weit · groͤſſere anzahl gefangen Laftes 
machen nit eingeftellt/ worden. worden / fie die Straffe fühlen machte. — 
Dritte Ni⸗ Auf dieſen Frieden / folgte dena Se Durch dieſe ſchlaͤge / wurde gedachtes gen, 
derfunft  \ptembr. noch eine Freude/nämlich der Erz⸗ Nieumdgen/famt dem ganzen ®elderland/ 
= ._. herzoginn glückliche Niderkunft zu Bruͤſ⸗ ſo fein gedemůtigt / daß fie / allein Venloo 
ihrem ſel / mit einem jungen Prinzen : welcher / ausgenommen / zum kreutz krochen / und 
— durch Heintichen von 2 / Bilchofen dem Erzherzogen / zugleich auch feiner Ges 
ohu Camerich gerauft/ und Francilcus ges mahlinn / in der Haupt Stadt huldigten. 
nenne worden. Seine Paten waren / Herz. Eben diß gelchabe/ von den Ständen ders Ihm wird 
Reichart von Ölocefter / der alten Herzo⸗ |felben / in der Gravſchuft Zutphen / und sehuldigt, 
ginn Bruder / (deſſen ftelle Philppus von ward Cr. Adolf von Naſſau zum Statt 
Croy vertreiten /) der Kardinal von Cluig⸗ halter diefer Lande verordnet. Nachdeme 
nac/und des Fuͤrſten von Orange Gemah⸗ Maximilianus ſeine Gemahliñ nach Bruͤſ⸗ 
linn. Die Brüfller begiengei fein Ges ſel zurücke geſendet / hieſſe er zu Rurmond 
burts-Feft bochfeprlich / ihre Freude / daß Volker muftern / zoge damit vor Venloo / 
den Brabantern cin junger Sands Fürft bey erzurnte fich über die Stadt / als ıhm auch 
ihnen gebohren waͤre damit zubezeugen. |die Knaben mit Hon- reden befchimpfeten/ 
der flirbe | Aber Die Freude währte nit lang: weil diß pflanzte felber die Stuͤcke / lich die Mauren 
*8 Kind/ am Stefanstag den 26 Decembr. zu haufen ſchieſſen / und machte alſo den ſei⸗ 
wiederum tods verfahren / und der Mutter Inen eine Pforte / in die Ctadt zu dringen. 
Die Er; gen Himmelvorgewandert. Diefelbe/als | Aber die Bürger wolten diefes ernſts nicht 
—— fie die Kindowochen uͤberſtanden / reiſete in |erwarten / ſondern ergaben ſich / auf Gnad 

Be Hennegau / und ward zwar von den Uns und Ungnade / nachdem die Hockifchen/ 
terthanen mit aller Ehrerbietung empfan⸗ |mit ihrem Hauptmann einem Heren von 
gen/ aber von den Franzoſen bald wieder Wontfort / fich davon gemacht /und nach 
aus dem Sande gefchreeft. Dann die Be: Utrecht geflohen waren. Damit andreAuf; 
ſatzungsvolker aus S. Qumtin / Guiſe / ruͤhrer ein Schreckbeyſpiel haben mochten? 
und andren Orten / hatten das Schloß | gabe der Erzherzog die Buͤrger / auſer Weib 
Franzoſen Cambreſy, bey Nachtzeit und liderlicher und Kindern / den Soldaten preis: die dan 
2 Wacht / mit Leitern erſtiegen / und auf dem aut geſchirr gemacht / und ſich dißorts mit 

Land herům gebrennet: wie dann Die Fuͤr⸗ vornehmen Beuten ber 
ſtinn / als fie von Valencin wieder abreiſe⸗ u 5 ehr Au —** * ——n Herr von 
Ent⸗ wieder ab/u ie torf. ier wurde / Dudfelle, 
te/ Das Ser und ben Jauch nit op En Johannes vo Dudfelle, pörderfter Balch aGem / wird er» 
fegen / von ferne geſchen. . fi —— 
Der Erzherzog hatte inzwiſchen die ein anruhiger aufrührtfäher Kopf / und Feind Ma- 
Sortfegung | ximiliani, ale er bey Nacht von einem Gaſtmal 
m a ‚alte Herzoginn beredet / Daß fie / zu ihrem „ad Hang gienae / von fünf Meuchelmördern an- 
reich, | Druder dem König / in Engellaud verrei⸗ gefattenyund fo übel vertvunder/daß er nach stwccn 
fet / und wider K. Ludwigen / zumahl weil\cagen aefiorben. Erzh, Morimilian bote 1000 
derfelbe/ nicht allein die Heurat zwiſchen K. | Cronen aus / vor denientgen/ der die Mörder an⸗ N 
Kichardi Tachter mit dem Delfin wieder zigen wuͤrde. Endlich ward Br. Philipfin von 
aufhube/fondern auch ihren/der Herzogiũ / Horn Sohn ( andere neñen den Herrn von Gas, 
Wittum / das Herzogtum Lügenburg / beet) verargwaͤhnet / und derentwegen Darter 
feindtich anfprache/ um Hilfe angefucht. und Sohn / nebenſt andren von Adel / denen die 


h von Gene nie hold waren/durch fie aus Flandern 
RD Sie Fame den legten September. wieder |yerpanner. Aber der junge Gran lachte dieſer 


chards in 
Engelland Nach Gent / und folgten ihr den 2 Detobr. Landsverweiſung / hielte fi zu Brugg auf/ da- 
Hälfe vor 2400 Mann Englifches Volk / die der|ieisk ce Schus harte / und truge denen von Gent 
—* Erz König dem Erzherzogen geſendet. zum fport / wie die Schafhunde / ein ſtachlichtes 
r dieſe zeit hatten die Geldrer / ins) Halsband: woraus nachmalsizwifchen 8 Staͤd⸗ 
fonderheit die HauptStadt Nicumaͤgen / ten Brugg und Gem / Krieg entflanden. 
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3 Ahumet/der Zweyte in die Regirung eingedränget/und der See⸗ 
Groß Sultan diß Na⸗ raͤuber Bundsgenoß ware / durch Aufgab 
mens / und der Erfte| abgrdrungen/umd ihn / wiewohl er ein Mu⸗ 
Te Bl Türfifche Keyſer / der fulmam worden/ mthaupten laſſen / feine 
| (4 Chriſten lag - Geiſel Schwefter aber / Alexandri Comneni 
| AG umd Stäuprute/ ward Keyſers zu Trapezunt Wittib / das ſchön⸗ 
Ä Le 2 in diefem Jahr / nach⸗ ſte Weibsbild felbiger zeit / in fein Frauen; 
dem er das maß feiner Wut erfüller 7 von |simmer genoffien. Diefe Inſel hatte Fran- 
5* der Zornhand Gottes / die feither feine uns| cılcus Catelufius, deffen Uraͤhn / mit der 
Piag-Peit- artige Kinder durch ihn gezüchtiget / ins, Schweſter Keyſ. Calo Johannis , dem er 
| ſche. feuer / wo alle ſolche Ruten und Wuͤtriche wider Cantacuzenum gute Kriegsdienſte 
‚endlich hingehoͤren / geworfen / und gleich⸗ geleiſtet / A. 13 55 erheuratet. Die Inſel Joſel Eike 
falls den ewigen Plagpeiſchen der hölli⸗ Eubæa oder Nigropont / und deren Haupts|jzu, 
| fchen Furien untergeben. Diefer WBelt- Stade Chalcis / dazumal der Herrfchaft 
Sn —F ‚Räuber / hat nicht allein den Chriſten / die Venedig zuſtaͤndig / belaͤgerte er 30 tage 
zwey Griechiſche Keyſertůmer Conſtanti⸗ lang / mit 100000 Mann / haͤngte fiedurch 
Keyſer⸗ nopel und Trape zunt / ſamt vielen andern eine Brücke ans faͤſte Land / verlohre davor 
tümer. Laͤndern und Inſeln / deren vornemſte ſind bey 40000 Mann / erftürmte fie endlich 
| der Peloponnelus oder Morea / die Ro: Durch Verraͤterey eines Liburners / lieh al- 
nigreiche/ Epirus oder Albania in Geie⸗ les vogtbares Mannsvolk nidermachen 
chenland / Bofnia und Raſcia in Illyrico, die Befagungs.Dbriften (fie defto länger 
ein Theil von Servia und Dalmatia, auch zuquaͤlen /) in der Miete beym Quaͤr Fell 
die Infelngesbus und Eubæa im Archipe-|(diaphragmate) voneinander hauen / die 
lago , und bey 200 Staͤdte / fondern auch! Walſche Soldaten an Pfaͤle ſpiſſen / und 
feinen Glaubensgenoſſen / den Sultanen das Weibsvolk auf den Altaͤren fchänden 
und Saracenifchen Großherrn in Aſien / und nachmals erwürgen/ wůtete alſo gegen 
12 König. |12 Konigreiche / deren Namen find Ipdia/ die Chriften mit allen arten der rauf: 

reiche. Phrygia / Earia/ Incia/ Pamphylia / Dis feit. Bon des Dbriften Pauli Erizzi wun⸗ 
a fidia / Meaonia / Galatia / Paphlagonia / |derfchöner Tochter / ward ıhm der Bey⸗ 
Cappadocia / Eılicia und Syria / abgekrie⸗ ſchlaff verſaact: welche lieber keuſch ſter⸗ 

get / und ſie ſelber mit Weib und Kind er⸗ ben / als unbefleckt leben / wollen. 
wuͤrget. Von ſeinen Eroberungen / iſt in Dieſer Tyrann / nachdem er das 
dieſem V Buch hin und wider zuleſen. Die Griechiſche Reich und Keyſertum ihm uns 
Inſel es/ Inſel Lesbum / ſonſt Mitylene / und heutzu⸗ terworfen / lieſſe er ihm auch vom Keich der 
bus, tag Metellino , genannt/ hat er A.1462/| Satiner traumen / fchriebe fich / in feinen 
nach 17taͤgiger Beldgerung / feinem Zins⸗ Briefen’ einen Herm des Auf⸗ und Nider⸗ 
Fürſten Dominico oder Cyriaco Cate- | gangs/ umd fcheuete fich nicht/ offentlich zu 
Iufio, einem Genueſer von Ankunft / um ruhmreden: Es werde bald/ gleichmie ein 
daß er mit erinordung feines Bruders fich |einiger Bote im Himmel / alfo er der einige 
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ANNO vn auf Erden/ regiren. Die Hiſtorien geſamleten Reichtum an fich zu ziehen / und ANN 
1481. |Alexandri Magni; Juli Cxfaris und anslfeinen eignen Sohn Muftapha/ wegen ei⸗ 14 81, 
derer Weltbezwingere / lieſſe er in Arabifchines Ehbruchs / (wiewohl er ſelbſt der un⸗ 
überfegen/ lernte daraus ihnen züchtigfte Weib / und Knabenfchänder ges, 
bewunderte Alcrändern vor allen Men: weſen /) eriwürgen laſſen. Diefer Arimimis Scan zoı 
fchen / ſchaͤtzte ſich demſelben gleich / und ge Feind Gottes und der Menſchen / ftarb 
wolte auch / ihme nach / Mahumet der Groſ⸗ den 3 Map diß Jahrs / am Baucharınz 
fe genennet feyn. Aber Johannes Hun- men / auf einer ſchönen Wieſen bey Nico⸗ 
niades ; Georgius Caftriorus/ K. Mat: media / als er in einen Feldzug gegen Eay- 
chias in Hungarn / und andre Chrift Hel⸗ pten fich begeden / das's3 Jahr feines al- 
den / klopften ihn fo manchesmal/ daß er ters erlebt / und bis in das 32 thranniſirt 
fich fchämen und andere hochachten mufte. hatte. Ihm folge in der Regirung / fein Sajazeri 
Seine Mutter / des Defpoten in Servien Sohn Bajazer IL, der folcher in das 31 3wenter 
Sazarı Tochter / hatte ihm if der Kindheit Jahr vorgeftanden/und feinen altern Bu, Srtlöe 
etwas vom Chrifttichen Glauben einges|dper Zemen vom Reich verdränget : wel⸗ — 
treufelt / und das Vatter unſer und Ave 8* nachmals ein Chriſt worden / und zu 
Sein A: Maria beten gelehrt. Als er erwachſen / Rom geſtorben. — 
theifmus. bekennte er ſich zwar zur Turkiſchen Reli⸗ Wiewol K. Friderich / vorbeſchrie⸗. Sort: 
glon / glaubte aber / weder anThriftum/noch bener maſſen / mie K. Matthia einen die — 
an Wahumet / noch an die Goͤter der Her densvertrag geſchloſſen harte : ſo vermoch⸗ a 
den: dannenhero er auch / wie alle Athei⸗te Doch der neue Erzbiſchof u Salzburg / Matthia 
ſten / feine Verſprechen mit hielte / als foweit| ( welcher / von diefen Frieden ausgeſchloſ⸗ 
es ihm fuͤrtraͤglich war / und fein zu ſcinem ſen / ſich in gefahr / und fein Sand noch in 
zweck dienendes Laſter vor Laſter hielte. Al⸗ des Konigs handen / ſahe /) ſoviel bey ihm / 
ke Gottes lehren / achtete ei vor Fabelwert / daß er / dieſem Slächtlinge den verſproche⸗ 
und glaͤubte nicht / warn ja Götter waͤren / hen Schuß zuhalten / ihme ſeſbſt und dem 
daß fie ſich folten um Menſchliche ſachen ganzen Land zum Verderb / den Vetgieich / 
befämmern. Er nennte ſich den zweyten durch erneurung der Feindſeligkeiten / wie⸗ 
Propheten Mahumet / achtete ſich gröſſer der aufhube und zernichtete. Alſo zoge auf 
als den erſten / und verachtete denſelben / als einen befcht / Georg von Pottendorf / vor 
welcher ein Recht und Straßraͤuber ge⸗ das Schloß Neuerling in der Steyrmark / 
weſen. Sein Gluͤck zuerforſchen / verteateldasfelbe wirder zuerobern. Aber dieſer 
‘er ſich auf die Stan Warſagerey: und ſo Zug ward dem Hauptmann Tobetſch von 
'er eine Gottheit angebetet / fo iſt es allein Tſchernahor verfundfchafter/der Fame mit 
‚Fortuna geweſen. Etliche wolten ihn vor|dem von Hohenberg in der ſuulle von Oeden⸗ 
‚einen heimlichen Chriften halten / weil er burg / und griffe früh morgens die Keyſer⸗ 
"bey fich in feinem Leibzimmer viel Heilig / lichen an / che fie noch mit der WBagenburg]| _ | 
‘tümer hatte : aber er pflage fie nur darum ſich befchloflen hatten. Alſo wurden fie|Revferlic 
'aufjubehatten / um / den Fürften der Chri⸗ erireunt / gefchlagen und geflüchtet / daß —— 
ſtenheit fie theuer zuverkaufen; Sonſten noͤtlich der Feldhauptmann mit wenigen 
pflage er / an feinem Hof / keine Hofnarren / von Abel entrinnen Fonde ; und muſten fie 
| Seudanzer / Tafchenfpieler / und derglei-|alle Gefchüge und Pack Waͤgen / mit Dros 
chen Lotterbuben / zudulten. Hingegen liebte viant / Pulver und andrem Kragszeug / den 
ex dapfre un verſtaͤndige Leute / auch kKunſt⸗ Hungarn zur Beute hinterlaſſen. Dieſer 
ler und Gelehrte / und verſchaffte / als Ehr⸗ ungluͤcklicher ſtreich / erſchreckte K. Fridri⸗ 
geitzig / daß ſeine Kriegsthaten von dieſen in chen / und machte hn des Friedbruchs ges 
Hiſtorien gebracht wurden. Er war auch reuen: aber der ſpieß war mim aus der 
nuldgebig / und ließ viel Spitaͤle vor die hand / und das ſpiel wieder angefangen / es 
Armen bauen. Im übrigen war er der muſte hinausgefuhret werden. Seine be⸗ 
Eine grauſamſte Wu—terich / und glaͤubt man / draͤngnis zu mehren / kamen / ber obbeſagtẽ — 
reur daß / nit weniger Dann $00000 Menſchen / Hauptmann Wazla Wulſchko / auch An⸗ vräuguis, 
auf feinen befchl / gerddter/ und eine Unzahl dreas und Urich von Weisbriach / nach⸗ 
in Gefaͤngnis geſchleppet worden. Er dem fie das Land bey Krembs zu grund ver⸗ 
wůtete aber / nicht allein wider die Chriſten derbet / im Herbſt / in der Woche des Creutz⸗ 
und Feinde / ſondern ach wider die ſeinen: erfindungs Tags / über die Donau her⸗ 


wie er dann den Chali Baſſa, deſſen groſſen über / feßten ſich bey Korneuburg / richteten 
rs erliche 
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die Burg dorfte kommen laſſen. geftalt blicbe diß Schloß ungewonnen /ins 
—— Jedoch empftenge er wieder einen dem das Kriegsvoll / auf des Keyſers bes 
Troſ als der König in Boheim ihme/uns fehl/nach Wien abgezogen. 
in Böpetm/ ter · dem Hauptmann Sackolozko / 700 Am Auffartstag / zu abends / hiclte . Stege 
Pferde zu hutf fendeter wiewohl man da · R. Friderich Kriegoraht / und befahle hier· . 
‚mals dafuͤrgehaiten / dieſer Geſandter habe / auf etlichen Hauptleuien des Reichs / daß 
‚vor feinen Konig / um K. Friderichs Toch⸗ ſie / mit rooo Pferden und 3000 Fusfnech- ſeruchen 


den Chur Pfalzgraven / mit der Landvogtey mit gutem willen an/ und brachen noch ſel⸗ 
zu Hagenau und in der Mortenau belch⸗ digen abend auf : aber ein zufälliges Res 
nen wolte. Er empfienge/ vom Keyſer zur genwetter machte / daß fie allererfi folgens 
twort: Dafern fein Herr / als ein gehor⸗ gen morgens zu Bruck an der Jeyta ans 





Brut? ander Leyta / ſich gewendet. viernommen / auch dahin ausgeſendet/ an⸗ Sr me 
As K. Matthias von Des Keyſers treffen und zum Treffen ftändig finden! Schwabe 


ithie. 


K:Friderich / beſorgend / das Reich moͤch⸗ ben / auch mit was ordnung fie den Feind 


orduung- 





an der Leyta / gienge im folgenden Jahr / auf Bier Haufen. Indem vorderften/und zum 
befehl des Keyſers / vor das Schloß Merz| erften angriff/ lieſſen fich gebrauchen / die 
Penftein / dem von Hohenberg zufländig.| Volker der Reichs Staͤdte Augsburg / 


5S[,Mer- 
Tenftein be, 


lägert. 
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| ANNO Sranffurt/ Bafet/ Ehlingen und Diem-|fobald zu K. Fridrichen abgefärtigt/ ibm ANNO 
1482. mingen. Den groffen Haufen / worbey des dieſen Sieg der feinen anzufünden. Der| 1452. 
Reiche Fahn jich befunden / führte der|fromme Herr / hierdurch höchſt erfreuen / K. Fride- 
Saͤch ſiſche Hauptmann Sittigvon Zabig.|danfte GOtt dafür auf den Fnichen/ und ——— 
In den zweyen ubrigen / waren die Bohmen ließ folgenden tags einen allgemeinen Um⸗ 
und das Volk aus den Keyſerlichen Erb⸗ gang mit brennenden Liechtern halten: wor⸗ 
ändern. Es ward dem ganzen Heer / von bey er felber / neben der ganzen Prieſter⸗ 
den Hauptleuten /mannlich zugefprochen:|fchaft und allen Drdensperfonen in Wien / 
mit bedrohung/ daß diejenigen /fo den an⸗ ſich befunden/ und Matthias Scheit Bi: 
fang zur Ftuche machen würden/das Leben fchof von Seckaw / die Inful aufhabend/ 
verwürfthaben/ und wo man die im Reich |das H. Sacrament getragen / und in der 
betretten würde / mit dem Schwerd gerich⸗ Kirche das Amt gelungen. 
tet werden folten. Die Konigiſchen famen/ Sach diefem hat er das Rriegevolf| Er danket 
Der Rönt- gleichfalls mit vier Haufen/von Ober Geſ⸗ nach Wien zurücke beruffen/ und befohlen / en lege⸗ 
ra fingen daher. DieRägen/fo ım Vorzug daß die Hauptleute/famt denen foin diefem) 
waren/ hatten ihre Kopien und Faͤhnlein Treffen fich vor andern dapfer verhalten/ 
zur erden geſenket: da hingegen/ die Hun⸗ zu ihm nach Hof fommen folten. Als fie 
gariſche Reuter / die ihrigen aufrecht führslin der Burg fich eingefunden / gienge er 
ten. Sie hatten auch/ ihr Fusvolk / mit et⸗ ſamt feinem Hof Staat zu ihnen / bote jes 
lichen Reuter Schwadern beflägelt. Alſo dem die hand / und fagte: Er haͤtte/ 
renneten fie daher / ihrer gewonheitnach ein viele von diefen redlichen Maͤnnern / allbes 
groſſes Geſchrey verbringend. Aber die reit chedeſſen bey ſich im Lager vor Neuß 
Keyſerlichen fangen / mit allen Haufen /\gefehen. Hierauf befahle er Er. Haugen 
das Pſalmlied In GOttes namen fah⸗ von Werdenberg / was er zu ihne reden ſol⸗ 
Das Tref- ren wir ec. ſprengten zugleich mit freudenlte ; welcher / nachdem er neben den Keyſer 
Ion. gegen den Feinden. Diefelben hatten Vor⸗ ſich geſtellet / fich diefes innhalts gegen ih⸗ 
theil vor den Keyſerlichen / indem fie eine|nen vernehmen hiefle: Nachdem S. Mai. 
Hohe eingenommen. Solcher mochte fic| aus gnade und erbarmnis Gottlicher Guͤte 
aber nicht belfen/ daß ſie des von Zabitz und Allmacht/ durch ihre rieterliche herzen 
und der andern Haufen/ dapferen Anfall|und fäufte/ den Stolz dero übermütigen 
Der Hun. |härten ausdauren konnen: von welchen fie] Feindes / des Königs in Hungarn / gedemuͤ⸗ 
garnðlucht dann bafd getrennt / gefchlagen und auf|tigt umd gedaͤmpfet ſehe / auch in billige ber 
flüchtigen fus gebracht worden. Bey roltrachtumg ziche/was guten dient Sr. Maj. 
von Abdel / unter denen der Thedauer / der|fie damit erwieſen / wie fic dero und des H. 
von Schwanburg/und andere des Königs! Reichs / auch der ganzen Teutſchen Na⸗ 
Haupileute geweſen / wurden gefangen / tion/ Ehre gerächet und gerettet / und alſo 
und in die haͤnde des Keyſers / auch der vor fichfelbft unſterblichen Ruhm und Eh⸗ 
Chur s und Fuͤrſten im Reich / ſich zu ſtel⸗ re erworben : als befinde S. Maj. daß fie Met fe 
len / betaget. Bey 300 Hungariſche Dfers alle wohl verdienet / von dero in höhern DIRERE: 
de / ſamt zweyen Fahnen/umd etlichen Wa⸗ Stand erhoben und mit Ritterlicher Wuͤr⸗ 
gen mit Gewehr / Panzern und Harnifch/ de begabt zu werden. Weil aber S. Maj. 
mußten / als Beute / mit nach Wien zurů⸗ anbey betrachtet / wiedaß fir vielleicht / den 
cke wandern. Ritterſtand würdiglich zuführen / noch nit 
Matthi. K. Matthias / der nur eine meilwegs alle vom &lücke gnug begunſtet und begů⸗ 
— führe |davon ſein Lager hatte / als er dieſe Nider⸗ tert ſeyen: als habe S. Maj. das gewohn⸗ 
* * lag der ſeinen vernommen / wuͤſchete aus liche gepraͤnge / auch ihrer jeden zum Rit⸗ 
ſchrecken eilends auf / wiewol er am Fuß⸗ ter zuſchlagen / und den Ritter Aid von ihm 
wehe zu bett lage / ließ zum Aufbruch bla⸗ abzufordern / dißorts unterlaffen/ gleichwol 
ſen / und wieche mit dem Heer nach Preß⸗ ſie alle hiemit zu Rittern und Rittersgenoſ⸗ 
burg zurucke: flohe alſo ſelber vor den fen/ auch dieſen Stand / wann und zu wel; 
Schwaben / die er zuvor vor Fluͤchtlinge cher zeit ihnen ſolches belieben würde/ zu 
ausgeruffen. Es ſolte zwar nit geflohen fuͤhren vor faͤhig erklaͤren / wollen. An ſtat 
heiſen: gleichwol aber hatte er fein Lager des Eyds / ſey an fie Sr. Maj. begchren/ 
nit ganz geleeret / ſondern dasſelbe den Key⸗ daß deroſelben jeder von ihnen / das Recht 
ſerlichen aus zupluͤndern hinterlaffen. Es zu fordern / niemanden unrecht zuthum / auch 
wurde / Eraſmus von Trautmansdorf / al⸗ Witwen und Waiſen zubeſchirmen / ange⸗ 
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ANNO toben folte. Nachdem diß befchehen / hat und Huͤften übel verlegt wurde. Andere ANNO 
1482. |der Keyſer alle dieſe Haupt⸗ und Rriegs-| fchreiben/ das Pferd /als es ihr den Zaum| 34 82. 
leute / folchergeftalt beehrter / wieder von abgemonnen/ und mit ihr durchgehen wols 
fich gelaſſen. len / und der Grav von Bergen / ihr zuhel⸗ 

. Abſter/⸗ KR. Fridrichenward die Freude ob dies fen / herzu et/ ſey darob noch wilder 
ao, fem Sieg verbittert / durch Die leidige zei⸗ worden/ habe die Fürftinn abgeworfen/und 


| tung aus den Niderlanden / daß feines|fie f mit ausfchlagen alfo übel bes 
en Seins Maximilian! Gemaplinn/die Cry eg Sie verbiffe wre 


herzoginn Maria/ allzufrůhzeitigen Todes ihren Gemahl nicht zu beträben/umd mach⸗ 
verfahren. Der Erzherzog hatte zu Bruck / te fich etlsche tage ftärfer/ als fie ware. 
den IBinter über /fich aufgehalten. Als Sie foll auch) aus fonderbarer Weiblicher 
fie/ nach endung deffen/ den 16 Martii/auf| Schambhaftigfeit / lieber haben fterben/ als 
die Reyger Beitz / an welcher "jagt fie|den Schaden einem Arzt entdecken / wollen. 
ein fonderbares belieben hatte / ausge) Alfo ſchluge / am neunten tag / ein Fieber 
ritten / und fie auf einem mutigen Rlepper|darzu / und mufte fie den 25 Martii/ um 
Die flürzt Falken zurennete : serfprange der neun lhr / den Geift aufgeben/ ihres Alters 
vom Pferd/ am Sattel/ und machte/daß ſie / hin⸗ erſt im 25 jahr / und/ wie man davor hielte / 
Sant \terfich zur erden ſtr zend / an den Lenden ſcincs Kindo ſchwanger. 


PeihGarg der Erzherzoginn Yaria. 
Belgica quando feram Venus eſt venata volucrem: 


Mor: illam volucer præpete calce petit. 
Debuerat Cæſar Mariæ diadema maritus: 
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Da der Belgen ſchoͤne Venus jaget nach / dem Fluͤgel Wild! 
wird ſie vom flugſchnellem Tode ſelbſt erjaget im Gefild. 
Alſo kont ihr der Gemahl nicht den Keyſer Kranz aufſetzen: 
Die zuvor fein Defterreich wolt mit Laͤnder · Erb ergetzen. 


R. FSriderich hielte ihr / zu Wien bey len Pracht / aufer daß die Fürfliche Be 
©. Stefan/ a ae graͤbnis ————⏑ befleidet wor, 


— — — 


\ 


ben. 





VvBud. - Fortfehumgdes Kriegs mit Frankreich. XXX Cap.| 915 
ANNO den. Magifter Thomas von Cili / fange und aus den Städten Arien / Ryſſel und ANNO 
1482. |das Amt: worbey männiglich/ doch fonder Dovay / die Weibsperſonen und alte un) 74 92. 
ordnung und gepränge / zum Dpfer ges vermidaliche Männer / in andere Städte 
laſſen: damit es / den Befagungen 


















pre Be, get / und hernach eingebalſamet. Dan be⸗ Haupemann Caderus , fo um die Frei 
ſenkte ihn / wie ſie begehret / den 4 April | nichts wuſte / ward / ſamt den feinen und de 
vor Oſtern / in der Kirche daſelbſt zu Unſer Herrn von Beveren Haabe / nach S. A⸗ 
Frauen / mit herrlichſtem Leichgepraͤnge: mand baten Aber der Obriſte / empfien⸗ 
aber das Herz / ward in ihrer Mutter Be⸗ ge vom Konig nicht / was ihm verſprochen 
gräbnis bey S. Michael zu Antorf beyge⸗ worden/und ftarbe in Frankreich / in groͤſter 
feet. Inder Droceflion oder Traur Reihe Berachtung / Elend und Armut. Die proaiio. 
giengen/ erfllich die Obſervanzer / darnach Fuͤrſten pflegen zwar / um ihrem Feind ab⸗ nem ame, 
die Bettel Maͤuche / ferner die Cleriſey oder|bruch zuthun/ die Verraͤterey zu lieben / | Proditorem 
riefterfchaft von Brugg/ wiederum ıso| aber hingegen den Verräter zu haſſen: dan °°' 
in Schwarz gefleidet/ und dann fuͤnf wie folten fie einem folchen trauen / der aus 
Herolden. Hierauf folgte die Leiche / auf fchnddem&eldgeis an feinem vorige Herrn 
welcher ein mit Edelfteinen koſtlich gezier⸗ untreu worden 2 Die Flandrer hatten ihm 
Erzherzogs Hut lage: und ward felbige| Huͤlfe / Proviant / Stuͤcke / Kraut und Loht 
von vier Landherren / den Graven und angeboiten: aber er hatte es nicht ange⸗ 
Herren von Fiennes, Horn / Lannoy und nommen / vorgebend / wiedaß er deſſen nit 
Lalain, dahergetragen. Der Leiche / folgte benotigt wäre: 
der Erzherzog / mit fuͤnf anverwandten Zu Lüttich hat / um dieſe zeit / eine neue] unrub zu 
Herren / und ſovielen anverwandten Groß⸗ Unruh fich angeſponnen. Es befande fich|türih. 
Frauen / jede von zweyen Herren gefuͤhret. daſelbſt / Wilhelm von der Mark / Grav zu Sr. Wit. 
Worauf der Hofſtaat / ſamt den Buͤrgern / Arenberg / (ingemein dz Wildſchwein vom be vom 
die Ordnung befchtoflen. WWald Ardenna genanne:) welcher / durch "> 
Franjoſen Die Franʒoſen konden den Auslauf wohlgunſt der Geiſtlichen / ſich in der Stadt 
—— ui des Anſtands nicht erwarten / ſondern uͤber⸗ ſo hoch ans bret geſetzet / daß er nach dem 
Bouchain. fielen und eroberten/ den 27 Mareii/ die Biſchof der Vornemſte worden. Weiler 
Stadt Bouchain / als die Beſatzung / dem es aber heimlich mit den Franzoſen hielte / 
Anftand allzuviel trauend / fchläfrichteihingegen der Bifchof dem Erzherzogen 
Wacht gehalten. Aber die Bürger und hold war : als fonden fie miteinander fich 
Soldaten/ fo indas Schloß entflohen wa⸗ nicht vertragen. Dannenhero / als jener/ 
ren / flelen in die Stadt / und zündeten die⸗ den Caplan des Bifchofs/ttidermachen laſ⸗ 
felbe an etlichen orten an: wodurch die fen: ward er / von demfelben/aus der&tadt 
Sranzofen / felbige wieder zuverlaffen/ ge⸗ verbannet. Diefen Schimpf zurächen / 
drungen worden / zuvor aber die übrigen auch feinen Sohn zum Biſtum zu befor⸗ 
Häufer/fo noch nicht brenneten / mit feuer dern / ſagte er dem Bifchof ab / und fiele mit 
angeſtecket. Erzh. Marimilian hatte dies Franzöfifchen Bolfern indes HochStifts 
Untreu zu den Franzoſen fich verfehen/ Gebiete. Der Biſchof / zoge den 30 Aus 
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916 VBuch. Etzh. Narimiliang Krieg mit Luͤttich. XXXCap. 


ANNO 'gufi wider ihn heraus ins feld : wardaber Brabantifchen Ständen fich unterreder.| ANNO 
1452. von den Sranzofen hinterliftet / von den fei; | Weil nun zubeforgen war/ das Sand Bra⸗ 1452: 
— ‚nen verlaſſen / und von den Graven erſchla⸗ bant moͤchte / wann der von Arenberg K. 
gm. P. Heutetus berichtet / dieſer Tod⸗ Ludwigen die Stadt Lüttich untergaͤbe / die 
von Bour⸗ ſchlag ſey in der Stadt / durch beſtellte Fran⸗ Franzoſen zu boͤſen Nachbaren bekommen; 
bou: söfifche Meuchelmoͤrder / beicheben : da der weil auch der entleibte Biſchof / des Hauſes 
Grav dem Biſchof den erfien Streich in) Burgund guter Freund gemefen/ und eben 
Die gurgel verfeget s worauf er / von den ansium folcher Wolneigung willen folchen 
dern/ mit vielen Wunden vollends hingr⸗ Tod ihme zugezogen: ala wurde befchlofs 
richtet/auch fein Leichnam in die Maaß ge: ſen / diefen Word an dem verruchtem Tod⸗ 
worfen / doch von den Mönchen bald ber- fchläger / und die Untreu der Lürticher / nit 
nach wieder herausgezogen und bed ©. ungerochen zulaſſen. | 
Lambrecht begrabm/ worden. Sach dies Hierauf ward/ Philips von Clive / Sein deld · 
ſem / weil es die Luͤtticher heimlich mit ihm zum Feld Obriſten dieſes Heerzugs verord⸗ —& 
hielten / ward er ( ob dieſer Mord mit net / und ihm cin Haufe von zoo Pferden — 
in der Stadt geſchehen /) von ihnen wil⸗ und 1500 Knechten untergeben: zu welchen 
lig eingelaſſen: da er dann ſich nicht ſcheue⸗ noch viele Landherren / mit mehrerm Vol⸗ 
te/ an das Dom Copitel zu begehren / daß ke / auch eine ſtarke anzahl der Freywilligen / 
ſie ſeinen Sohn ſohannem, welcher zu geſtoſſen. Sie zogen erſtlich vor S. Tru⸗ 
Coͤln ber der HohSchul Studirens hal⸗ den / welches den Septembr. ſich ihnen 
ber ſich aufhielte / zum Biſchof erwehlen geöffnet. Allhieher kamen ins Lager / der 
ſolten. Als man ihm ſolches verſaget / oder Margata oder Schultheiß von Antorf 
| 





Verlage doch nit zugefager: ſoll er die Domherren / mit 100 Reutern / der Mayr oder Statt 
die Dom ſamt andren des Biſchofs Getreuen / aus halter von Loven mit 900 zu Fus / und der 
herren. der Stade verjagt / die Kitchen und der Baliv von Brabant mit einem Geſchwa⸗ 
Domherren Käufer geplündert / und mit der Reifigen/ und 1200 Knechten. hm 
dem geraubten Gold und Silber feine Vol⸗ folgte/ der Prinz von Orange, deflen Ge⸗ 
Per/ denen er fonft nichts zu geben hatte / be⸗ mahliñ des entleibten Bifchofs Schwefter 
foldct haben. Die Domherren entwiechen war / und Engelbrecht von Naſſau / mit 
nach Sven in Brabant / wurden daſelbſt den Burgumdern. Nach ©. Truden / Stadte des 
Wahl-zmepfpältig/ und erwehlten / ein ward Haſſelt erobert / deflen Thore und! türticer- 
Bag Theit Johannem von Korn / des Öraven| Mauren man gefchleifet/ umd die Bürger —— 
wird dt ‚Brudern ; die anderen / Jacobum von theils erſchlagen / theils gefangen hinweg? spe, 
ſchef. Crohy / des Graven don Chimay Brudern / gefuͤhret. —* ſtieſſe zu ihnen / der 
eyde aus ihrem mittel. Der von Croy hat! Grav von Remont / mis einem groffen A⸗ 
endlich / auf des Papſts und Erzh. Mari-|del aus Saphoy/und nit wenigem Krieges 
milians einrede / dem von Horn weichen| volf. Diele Städte des Luͤtticher Gebietes / 
imüffen: der ihme / auf lebenslang / 18oo ergaben fich auf Gnade / und muſten fich 
Eronen zum järlichen Unterhalt / aus den/mit ſtarken Geld Summen loͤſen. Endlich 
Stifts Einkuͤnften / zu reichen verfprochen. |den 23 Detobr. gienge der Zug vor Ton⸗ 
Alſo bliebe / des Biſchofmoͤrders Sohn / geren / nur eine meile von Lüttich gelegen: 
vom Biftum ausgefchloflen/ und fonde eriwelcher Ort / nachdeme man ihme / nut dem 
auch von dem neuen Bifchof Feine ver⸗ waſſer / den gebrauch der Muͤhlen benom⸗ 
sehung erlangen. | men/ fich gleichfalls zur Aufgabe zeitlich 
6.Erzh. er Erzherzog / ware inzwiſchen in bequemen muſte. 
Mmorxiu· Holland und Secland / und von dar wie Unter dieſen Laͤuften / ſtarbe den 16 Se⸗ 2, des 
an — derum nach Loͤven in Brabant/ verreiſet: ptembr. zu Brugg / Philippus von Croy / Sroven vs 
Börıch. |dafelbft er/ von diefen dreyen Provinzen / zu Grav von Chimay / des Erzherzogen gez, Chimay, 
feines Sohns Vormunden beftdtigt worde. heimſter Raht und gerreufter Diener/ Rits 
Er fuchte zwar cbendiefes / auch bey den ter des Guͤſdnen Vluͤß / ein in Kriegs» und 
Flandrern / zu Ypern: fonde aber folches /| Friedens - Geſchaͤften fürtreffticher Herr; 
meift wegen widerfpruche deren von Gent / welcher nicht allein Maximiliano , fondern 
nicht erhalten. Als er zu Loͤven / von denlauch feinem Schweher Herz. Carln / in 
Luͤttichiſchen Domherren / ihres Biſchofs Rriegszügen und wichtigen Geſandſchaf⸗ 
moͤrdliches Ableiben / zu feiner beſtuͤrzung / ten / mit nutzen gedienet / und groſſen ruhm 
vernommen: hat er derentwegen mit den erworben. Er ward / zu Bergen in Henne⸗ 


gau 
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| VBuch. Fried, und Heurat · Schluß mit Frankreich. XXX Cap.| 917 












7. Fried» 
und Heu⸗ Erzherzoginn Mariz Tod vernommen / ber / einunrubiger Kopf / und um des wil⸗ 
aß erfreute fich dermaſſen Darüber/ daß er faſt len dem Pobel angenehm; Diefen wurden 


teich. 






Prinzeſſinn Margaretha / teichtlich zu⸗ Erzherzogens / die Heurat beſchloſſen / zus 

ſchlieſſen / und alfo Frankreich / nach feinem'gleich mit Frankreich ein ewiger Friede ges 

Abfterben/vor Maximilian ſtrenger Da⸗ troffen / und beydes in folgende Bedingnis 

pferfeit / bis zu des Delfins maͤnnlicher er⸗ ſe verfallen . ra ae 

wachfung/verfichert feyn werde Dieſem⸗ Der Dauphin Carolus , K. Lud⸗geurats 

nach / ſchickte er Cordeum nach Hesdin / wigs in Frankreich einiger Sohn /folte “* ‚und Frie⸗ 

mit etlichen Burgund s und Niderlindi: Margarethen von Defterreich / Etzh. < dene Du 

fchen Ständen / die ihme befandt waren Marımilians einige Tochter/ zur Ge se 

wegen diefer Heurat / heimliche Handlung / mahlinn haben. - Nach ausgeruffenem “ 

mund ⸗ und ſehriftlich vorzunehmen. Es Frieden / ſolte die Prinzeſſinn / einem“ 

ee hatten die drey Städte in Flandern’ Geut / Herrn vom Koͤniglichen Gebluͤte in die “ 
Brugg und Hpern / neben Maximiliano ‚hand geliefere/ und in Frankreich aufer⸗ Rn 

- Ider Niderlande Bormimdfchäftlicher Re⸗ zogen werden. Die Stande in Frank⸗ 

girung ſich angemaſſet: dann dieſe dreye / reich / folten ini namen des Koͤnigs und “ 

waren Die Haupt Staͤdte in Flandern / de) Delfind ydlich verſprechen / daß fie die 

nen die uͤbrigen faft alle unterworfen waren! Heurat / fobald beyde Verlobte zu ge “ 

und zu gebot ſtehen muſten. Dann unter|bürlichem Alter erwachfen/ wolten vol “ 

Gent gehörten/ Aelſt / Axele / Cortryk/ ziehen laſſen. Die Prinzeſſiñ / ſolte dan “ 

Dornyk / Dovay / Gerhardsberg / Hulſt / Delfin / als Heuratgut /mitbringen/ die “ 

Lickirchen / Nieneve / Orchies / Oudenard / Grav⸗ und Herrſchaften Artois, Bur⸗ “ 

Pamcle / Ryſſel und Tenermund / ſaint den gund / Maſcon, Auxerre, Charro- « 

beyden Gebieten / Land van Waes und lois, Salins / Barry und Boulongne: « 





ſtunde zu gebot / Burburg / Caſlet / Eſpi⸗ auf Pr. Philipſen Sr. Margarethæ “ 
noy / Giſiel / Haesbruck / Harlebek / und Brudern / zuruͤcke fallen. Inzwiſchen “ 

Meeſſene / ſamt dem Land der Freyen Aem⸗ ſolte K. Ludwig / diejenigen Staͤdte und “ 
Datt von ters ¶ Inſonderheit unterfiengen ſich / die Schloͤſſer dieſer Laͤnder 7 die er derzeie “ 
Sen Hoch· von Gent / vielen Frefels und Hochmuts / beſitzet / in kraft dieſer Heurat / innbe⸗ 
mut behielten / nach dem Tod der Erzherzogiñ / halten. Die Stadt ©. Omar / folte/ “ 
den Prinzen und das Freulein bey fich gleich nach dem Beylager / der Gravſchaft Ars © 
als im gefaͤngnis / regirten und verfuhren / tois / zu der fie gehoͤret wieder heimfal⸗ 
mie Auferzichung und Unterhalt derſelben / len. Inzwiſchen ſolten die Praͤlaten / der * 
ihres gefallens / und dachten auf tanfen:| Adel und die Burgerſchaft / die Stadte 
derley Raͤnke / wie fie den Vatter nach in ihrer gewale haben. Jedoch folten fie 
Teuiſchland abfärtigen/ und alſo / über den |dem König ſchworen / daß fie dem Dre/ “ 
ungen Erzherzogen und deflen Lande / al⸗ zu des. Delfins und der Drinzeflinm nur « 
fein herr und meifter feyn mochten. Die⸗ tzen / vorfichen / und weder Maximilia- « 
fennum ware / das Anfuchen K. Ludwigs / no, noch feinem Sohn Philippo, einige “ 
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>18 |V Buch, Soed‚und Hamar- Schuß Sranfrih. KRX Cap] 


* »» bosmdfligfeit Dafelbft einraumen wol⸗ feinen vogibaren jahren abftürbe / fotten “ ANN 
„sen. Ingleichen folten fie dem Erzher⸗ die ſaͤmtliche Nideriande auf Ir. Mars “| 145% 
dogen ſchwoͤren / daß ſie / weder dem br garethen erben: jedoch’ vom König und “ 
„» nig/ noch dem Delfin/ vor dem Beyla⸗ Deifin / bie fie zu jahren komme / in dem 
», ger/die Stadt übergeben wolten. Un⸗ ſtande / darinn ſie ung Argus « 

ierdeſſen folten fie.mie den Einkuͤnften / ſen werden. Doch folten auch fodann *“ 
», felbige zu gemeiner Stade notturft zu⸗ die Stände dem ne ihrem rech⸗ “ 
„ verwenden/ fchalten und walten. Zulten Herrn / mit Treue anhangen/ ımd “ 
widerbeſetzung der fich- verledigenden|nichts von den Ländern abreiffen laſ⸗ “ 
Stadt · Aemter / folten taugliche Per⸗ ſen. Dafern aber Erzh. Bbilippus/ “ 
» fonen/ vom Delfin benennet / und von|nachdem Fr. Margarerha ermachfen/ “ 
» Maximiliano oder feinem Sohn Phi-Joder Rinder vertaffen/ ohne Rinder vers 
» lippo befidtige und eingewiefen/ werz|ftürbe/ oder die Niderlande / auf einige “ 
deu. Dafern die Prinzeſſinn vor dem] andere weife/an Fr. Margarerhen oder “° 
Beylager abftürbe/ folte S. Omar anlıhre rechemäflige Erben Fämen : folte “ 
», die Erzberzogen zurücke fallen. Die der König und Delfin/ mit Briefund “ 
Stadt Regenten folten / auf den notfall / Sigel / den Ständen verfprechen/ daß “ 
„ einen Haupimann aus mittel zu⸗ er * Provinz nach ihren hergebrach⸗ “ 


















men / die macht haben. Würde aber et; ten —* und keine derſelben die * 











» Zheilanhangen. Den Pfandſchilling / hin zu appelliren/swingen wolle, Ersb. ‘ 
„ mit welchem Tr —* die Gravſchaf⸗ Marimilian / und fein Sohn Philips “ 
„ sen Bur und Arras beſchweret / pus/ folten / als Graven in Flandern ““ 
», folte der Konig abloſen. Der König und itztgedachten Königlichen Rabt/als dem “ 
„» Dauphin nebenſt der Prinzeſſinn / ver⸗ Dbergerichte/fich unterwerfen/und dees “ 
zeihen fich/ mit gedachtem Heuratgut wegen dem König fich verfchreiben. Der “ 
„ vergnüget / aller zu den übrigen Nider⸗ Koͤnig folte verfprechen/ aller Provins “ 
pr “on babenden Mütte Anfprüs|zen von andern empfangene Freyheiten . 
che. Imfall der Deifin/ Leibes Erben zubeſtaͤtigen / und fiedarbey zuerhalten. “ 
= feine verlaflend / vor Fr. Marga⸗ Die Städte Dovay / Roffel und Or- 
rethen mit tod abgienge : folten gedachte| chies, folten/folang firden Graven von “ 
» Heurat- güter ihr eigen verbleiben/ und Flandern unterworfen / erſtlich an das “ 
» Ihr überdas/aus den Provinzen Cham· t/und dannnach Daris/ap- “ 
„ paigne ‚laBrieund Touraine, järlich| pelliren. Ir. Margaretha / Herz. Karls “° 
„» Soooo Pfund Turonefer gereichet wer⸗ Wittib / folte in dieſem Vertrag mit be⸗ 
„> den. Wuͤrde aber fie vor ihme tods vers un auch ihrer Rechte und ““ 
»» fahren / fo folten diefelbe aan — en fortan genieffen. Alten des “ 
„, Rindern beyderley Geſchlechts / erblich nen / ſo beyderſeits —* Lands Fuͤr⸗ 
hinterbleiben. —84 dann Feine Kin⸗ ſten abs auf Feindspartey fich begeben/ “ 


2 


, dem ftand / wie fir itzt iſt und in banden| König oder Erzherzog zu einem Schugs “ 
» der Iüderländiichen Stände / gelaſſen Priege/ und eine Schmach zurdchen/ ges “ 
„ werden. Wann Ersb. Philippus vor zwungen wärde/folte ein Theil dem am “ 


dern 





VBuch. Auslauf des Luͤtticher Kriegs. XXX Cap. 919 


ANNO |, dern Hülfeteiften. Diefer Vertrag ſol⸗ welchembey sooRaubvogel lagen/und den] ANNO 
1452. |,, te/ ſowohl zu wafler als zu land / feine| Brabantern viel Schadens zugefüget/| 1453. 
» Fraft haben umd gelten. Endlich wann auch neulich noch goo Keuter von gleichen er Hau. 
etwan diefe Heurat ihren fortgang nicht|federn zu Entſatz befommen hatten. Sie *3 
erreichen moͤchte / fo wolte der Konig / an muſten aber / als die Mauer nidergeſch | zogtfchen 
» den Städten Dovay / Roffel und Or-|fen war / die Aufgabe anbieten / mit weiſſen eroͤbert. 
» chies, des von feinen Vorfahren be) Stäblein halbnacket abzichen? und das zu- 
» fehebenen Verkaufs fich hiemit begeben farfien geraubte Gut dahinten laſſen Unter 
» und verseihen/ auch zufrieden ſeyn / daß deſſen hatte/der von Arenberg/ alle Manns 
» felbige forchin emwiglich bey Flandern ſchaft in Lüttich/ von 17 bis in so jahre alt / 
» verbleiben/ und von den Franzofen nims) aufbieten laſſen: willens / den Erzherzogis 
» mermehr angefprochen werden folten.Ifchen eine Schlacht zuliefern. Inzwiſchen 
„> Und diefer Vertrag / folte/ von K. Lud⸗ ſchickte er etliche der feinennachHauloing, 
wigen und Erzh. Maximilian / mit eig⸗ (unwiſſend / daß es fchon verlohren war /) 
ner hand und ihren groften Inſigeln be⸗ mit befehl/der Beſatzung anzudeuten: Sie 
» Präftigt/auch einerfeits von denen Prin⸗ ſolten guter dinge ſeyn / er wolte ihnen bald 
» zen des Königlichen Franzdfifchen Ger|zu huͤlfe kommen. Aber diefewurden mit 
» blüts/ Städten und Parlements Praͤ⸗ ſo heiſſer Antwort abgefärtigt / daß ihnen 
» fidenten in Franfreich / anderfeits von|die Seele zum hals hinaus rauchete. | 
„ denen Ständen/ Städten und Gerich⸗ Hier auf zoge der von Arenberg / mit 
» ten der dem Erzherzogen umterihänigen]16000 Mann Fusvolfs umd 1000 Rus 
» Niderländifchen Provinzen / unters|tern/ ausder Stadt und waren diefe Leute Frevelmut 
» fehrichen werden. des Siege fo ficher / daß fie Striche — 
Werden Als dieſe Gedinge zu Hesdin (andereifich nahmen / diejenigen / ſo ihnen lebendig/ 
an Schreiben / zu Arras/) befehloflen worden / in die hand Fommen würden / an die baͤumt 
Dig, |sogen die Geſandten zum Ronig/ deren bes| aufzufnüpfen. “Der von Cleve / dieſes Anz Saglethe⸗ 
ftättigung einzubolen. Dieſer tiefe fie an-| ugs vorher berichtet / fegte Petrum von ordnung 
fange ungern vor fich / weıl er ganz aus⸗ Gaveren über die Beftung Hauloing, und der Erzbers 
gemärgele war / und die Rranfheit vers|jtellte fein Heer in Ordnung / entfehtoffen? 3" 
bergen wollen. Doch kamen fie endlich zu|des Feindes dafelbft zuerwarten. Das ge 
Verhoͤr / und wurden / nach befchehener| ringe Volk / famt dem Plunder / verſchloſſe 
beft ättigung / vom König reichlich beſchen⸗ er in die Veſtung / und die Waͤgen ordnete 
fet : der hnen hinwiederum feine Geſand⸗ er den feinen auf den rücken / damit der 
ten nach Gent mitgabe /ihres Fürftens bes] Feind nit von hinten einbrechen koönde. 
ftättigung auch einzubringen. 1 Weiter wenig Volks hatte / ſtellte er dass 
Erb. Maximilian hatte diß alles/ und felbe in eine einige gevierte Ordnung / und 
daf er alſo von den Niderlanden / vor die ließ zu beyden feiten die Stücke pflanzen. 
er Doch fo oft fein Leben in gefahr geſetzet / Es waren/ 4000 Jusfnechte von Namur / 
ausgefchloflen werden ſolte / mie höchftem iso Teutſche unter dem Graven von 
verdruß vernommen. Gleichwoi / weil er Zollern/zooo Mani von Loven und Mech⸗ 
ſahe / daß die Flandrer ihm zuwider waren/ len / umd fonft noch etwas Fusvolf von Pi⸗ 
lieffe er gegen die Franzöfifche Geſandten cardern und Hennegauern / welche neben 
an von rich Feines Unmuts vermerfen/wicche vor z200 Reutern an beyde feiten des Heers ⸗ 
kano.  difmal dem Gewalt / und fchmure in S. ſelbige zuverwahren / vertheilerwaren. Die] Ihr Ge 
Johannis Kirche zu Gent / in gegenwart Fusknechte fielen dreymal auf die Eiche] übpe, 
Philippi und Margarethen feiner Kinder / zur erden/ beteten und aeloberen / auf den 
daß er dieſe Heurat vor gültig halte / die nächften Freytag / wañ fie den erleben wär- 
Geſetze des Friedens / vor fich/ und im na⸗ den / nichts als Waſſer und Brod zu Fo, 
men feiner Kinder / als Vormund / anneb:fien dergleichen auch vormals / in der 
me/auch denfelben jederzeit getreulich nache| Schlacht bey Guinegat / von Maximilia- 
fommen wolle. no und dem ganzen Meer geſchehen war. 
.Auslauf Bir haben droben / die Erzherzogi⸗ Es wurden auch / der von Cleve / durch den 
des Lür- fchen zu Tongeren / im Sand von Lüttich Prinzen von Orange; Hutinus Habart/ 
Berge verlaffen: die zogen den 6 Januari folgen: Cornelius und Michael von Bergen/und 
den Jahrs / vor das veſte Schloß Hau- mehr andere / durch den von Cleve; und 30 
loing ‚drey meilen von Lüttich gelegen / in! Zeutfche von Adel/durch den vonZollern/ 
zu Rit⸗ 
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ANNO zu Rittern geſchlagen. Die Lütticher ka⸗ plünderte und verbrennte diefelbe/und ließ / ANNO 
1493. men gleichfalle in einem einigen Haufen die Schweitzer ſamt den Bürgern / theils 7433. 
‚angezogen: welcher aber vornen / der Rei⸗ niederhauen / theils gefangen nehmen. 
ſigen Einbruch zuver hintern / aͤnge gefchlof- Nach dieſſem lieſſe er / den Luͤttichern / 
ſen und zugeſpitzt ware. in die Stadt entbieten: Sie ſolten / entwe⸗ 
Treffen mit Es wurden / im anfang / die Stuͤcke der der Franzoſen und des von Arenberg 
rg beyderſeits losgebrennet : von welchen die Bündnis auflagen / oder eine harte Beld- 

z Erzherzogifchen/ wegen der Lürtichifchen|gerung von ihm erwarten. Die Luͤtticher// atticher 
Stůckbedienten ungeſchicklichkeit / gar we⸗ die nunmehr gedemuͤtiget und mit fchaden|triccht zum 
nig / aber die Lůtticher übel/befchädigt wur⸗ klug worden / auch allbereit auf den von kreus 
den. Dieſer Schade: ward ergroöſſert / Arenberg / der fie alfo ins blutbad gefuͤh⸗ 
durch die Erzherzogiſchen Buͤchſen⸗ und ret hatte / unluſtig waren / ſchafften ihn ſamt 
Haken Schůtzen: welche / mit einem platz⸗ den Franzoſen aus der Stadt / und erhielten 

regen von Rugeln und Pfeilen / Roß und vom Erzherzogen einen Frieden/ mt diefen| 
Mann zu boden hageleen. Der von Aren⸗ Bedingnifen: Daß ſie forthin ihn / als Her⸗ Feiedens⸗ 
berg / dieſen Hagel zuvermeiden / ſetzte mit zogen in Brabant / vor ihren Schutzherrn Vertrag. 
den ſeinen grimmiglich in die Erzherzogi⸗ erkennen / und ihme jaͤrlich 32000 Gulden 
ſchen: da dann der Prinz von Orange und zahlen; auch wegen der feinen Vorfahren 
Cornelius von Bergen verwundet / dem |verfprochenen umd noch - unbezahtten järlis 
von Cleve aber das Dferd unterm Leib er⸗ chen pention und Schatzung / K. Fride⸗ 
ſtochen worden. Der Sieg ſchwebete lang richs / des Churfuͤrſten von Mainz / und 
auf der wage / und die Reuter kamen Mañ ihres Biſchofs Ausſpruch erwarten; und 
vor Mann / gleich als in einem fcharfen'welcher Theil den Frieden erſtlich brechen 
Nierlag Thurnier /miteinander zu Fechten. End⸗ wuͤrde / derſelbe / den andern Theilsooo00| / 
und Flucht lich / durch Dapferkeit des Erzherzogifchen Gulden zubezahlen / firaff-fältig fenn ſolte. 
— Fluevolls / ward das Heer der £ütticher zer⸗ Solcher geſtalt war dieſer Unruh abgehol⸗ 
treunet / und folgbar in eilſame Flucht zer⸗ fen / und hat der von Arenberg hernach / 
ſtreuet. Der von Arenberg hatte ſich von wie wir hoͤren werden / auch ſeinen verdien⸗ 
hinten an die Waͤgen gemacht/in meinung / ten Lohn empfangen. 
alda durchzubrechen / und den Erzherzogi⸗ Indem Erzh. Maximilian / neben ſei⸗ o. Der 
ſchen in den rücken zugeben: aber er fande / nem Sohn Philippe / um dieſe zeit ſich zu Sraut 
wider verhoffen / ſo ſtarken Wider ſtand / daß Gent aufhielte: kamen die Geſandien des Arme 
er fich auch in die Flucht wenden muͤſſen. Konigs in Franfreich/dieBraut ihres Dels|ch= A- 
Sein Bruder Adolf/ neben Deter Rocken/|fins/ abgeredter maflen/abzuholen. Dem⸗ a 
Mairn oder Stade Dbriften von Lüttich/|nach ward / die Prinzeſſinn Margaretha / — g 
ward gefangen/umd der Franzoſiſche Feld⸗ durch die von Gent / nach Hesdin begleiter/ 
hauptmann Mr.Guillard ſamt dem Herrn und daſelbſt dem von Creveceeur und ans 
von IBachtendonf aus Geldern / der deu|dern Herren/ worbey auch die Frauen von 
güttichern 300 Pferde zugeführt / erſchla⸗ Dunois und Thouars fich befunden / eins 
gen. Diefe Geldrer und Franzoſen / blie-\geantwortet. Ein Manuferipe berichtet / 
ben faft alle/ und überdas noch. ben 3000 |der Erzherzog habe etliche Keuter&chwas 
Luͤtticher / heile in der Schlacht / theils in|dern hin und wieder auf dem weg verſte⸗ 
der Flucht : dann die Erzherzogiſchen hat⸗ cket / feine Tochter denen von Gent abzuja- 
ten fie bey zwey meilen lang verfolget. Al⸗ gen: die aber dieſelbe fo ſtark begleitet / daß 
le Stücke und Fahnen wurden erobert / und keine Hinterhut ſich hervorwagen doͤrfen / 
waren der Gefangenen mehr / als derer / und alſo der Anſchlag nit von ſtatten ge⸗ 
die umgekommen. Hingegen hatten / die gangen. Iſt eine unmaͤhr / vielleicht von ei⸗ 
Erzherzogiſchen / nit mehr als etwan zoo nem Franzoſen erdichtet. Maximilianus|yyeimiliani 
Mann verlohren. hielte nicht allein mit gutem willen / was en! Geſand · 
Die von Bieſſen / als fie der Luͤtticher verſprochen / ſondern er faͤrtigte auch / an Dan 
| Niderlag vernommen / ſchickten zu dem von den Delfin / eine anfehnliche Geſandſchaft 
Lieffen Cleve/ und baten um Frieden wurden aber ab / ihme zu diefer Heurat glůckzuwůnſchen. 
mer bald andres ſinns / als ihnen 200 Schweis| Die Gefandten waren / der Abt von S. 
ger zu Entſatz gefommen. Dervon Cleve / Bertin zu S. Omar / der Abt zu S. Pe⸗ 
‚Fame mitStücken davor/fchoffe die Mauer ter in Gent / Adolf von Ravenſtein / Phi⸗ 
zur erden / Fame mit Sturm in die Stadt / pp von Beveren / Johannes vonLigne, 


FE — — — — — — — — 


Wierus 
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ANNO Wierus derBrabantifcheC.anzler/ Johann wigen mit reichen Schenfungen / die man) ANNO 

14 83. von Berg Herr zu Walain / Balduin auf 3000 Eronen ſchaͤte / ehrlich wieder| 14 83. 
von Lannoy / und mehr andere Herren. Ihr abgefaͤrtigt. | 

ward auch ſonſt / die alte Herzoginn us| Die Stade Lüttich ware kaum ger 10.@xsb. 

eldern/neben vielem vornehmen Frauen⸗ zůchtigt / da flenge auch die Stade Utrecht Waront- 

immer / zugegeben. Gerhardus de Roo an / aus fremdem Schaden den ihrigen ee 

ſtimmt dißorts / mit obiger vö Ponto Heu- nicht vorabfehend / mit gleicher Widerz|iccegye. 

tero abgefehenen Erzehlung / nicht überein/ fpänftigfeit gleiche Straffe zuverdimen. 

und berichtet: Es ſey Perrus Borbonius,) Weil die Hockifchen dafelbft eingewur⸗ 

Statthalter von Beauvais ‚mit feiner Ge⸗zelt / und Biſch. David / als Baftart von 

mahlinn Anna K. Ludwigs Tochter / und| Burgund / diefes Haufes und Erzh. Ma- 

vielem Adel beyderley geſchlechts / der Prin⸗ ximiſiani partey hielte : als warder / am de 

zeſſinn bey Bethune entgegen gefommen/|Auffartstag / von der Gegenpartey über, are ihren 

fie im namen des Konigs willkom̃ * fallen / nach Amersvoort geführet / und das Biſchef ge | 

Sie ward an allen orten in Frank⸗ ſelbſt gefänglich gefeget. Diefen an feinem fang ®- 

reich / wo fie durchzoge / mit höchfier Be⸗ Schwager begangenen Frefel abzuftrafs 


te jederman die Prinzeflinn fehen/ ale die Kriege / ſchickte Jobſten von Lalain voraus 
mittelsperſon diefes Friedens / den fie ſo⸗ mit sooo Mann : unter denen / der Grav 
lange gewuͤnſcht hatten. Sie kamen den von Zollern 1700 Teutſche Fusfnechte / 
2 Juni beym Ronig an / und reifeten von und Lancelot von Barlaimont / neben Gas 




























durch diefe Heurat / zwifchen Frankreich zen bis anden Stadtgraben. 
und den Niderlanden / auf ewig befik-| : Der Ersherzog/ fo von Cent nach Maximi⸗ 
tige mürde. Unter andern fagte er von Mecheln / daſelbſt etliche Aufrührer umter⸗ —— 
fünf Margarethen / welche / als koöͤſtliche zudrucken / von dar nach Holland / gereifer|"" . 
Bur- Perlen / den Niderlaͤndiſchen Zepter oder ware / kame den ıs diß / mit gooo Fuoknech⸗ 
Fuͤrſtenſtab gezieret hätten. Diefe waren / ten / und nit wenig Reutern / die er zu Gor⸗ 
Margaretha/ K. Philippi des Langen in kum geſamlet / im Lager an / und lieſſe alfı 

Frankr. Tochter / welche ihrem Gemahl bald das Bollwerk am Hafen vor lerecht / 










Sohns iñ; und endlich dieſe Mar⸗ aus dirſem Schuß abmerkte / wie aut es 
garetha/ Erzh. Maximiliani Tochter / die die Luͤtticher mit ihme meineten: wolte er 
zwar dißmal des Delfins von Frankreich ihrer auch nit mehr ſchonen / ſondern lieſſe 
Braut / aber nit feine Gemahlinm / ſondern die Stůcke auffuͤhren / und dapfer auf die 
nachmals I. 14 9 1 ihrem Vatter wieder Stadt losknaſtern. Er verſtie ſſe auch heim⸗ uUtrechter 
zuhaus geſendet worden / wie drunten an ſei⸗ lich eine Hinterhut in einen Graben / ritte Ausfall = 
nem Dree foll ersehlet werden. Erzh. Ma⸗ |alsdann in perſon mit einem Haufen gegen shiagen. 

ximiliaus Geſandien / wurden von K. Lud⸗ der Stadt/reizte die Beldgerten zum Aus» 


Aaaaaa fall / 











922 |V Bub. Erzh. Marimilians Krieg / mit Utrecht. XXX Cap, 
ANNO [fall/ und verlockte fie / durch angemaſſete zwo ſtunden lang / allein mit ihme / der fich ANNO 
1483. Flucht / bis zur Hinterhut: alda er fich ge⸗ unter andern vernehmen liefle: Er/ der) 1433. 
wendet/ und zugleich die Verſteckten herz) Erzherzog / verliere heut einen getreuen Seine tt. 
vorfprengen heiflen. Alfo wurden fie um⸗ Diener ; und es ergche ihm / wie feinen —— 
ringet / ihrer bey ooo erſchlagen / viele ge⸗ Brüdern und Vettern / die alle in Krieges —— 
fangen / und die übrigen wieder nach der|dienfien der Herzogen von Burgund / das 
Stadt gejaget. Die Gefangene fagten|Schen verloren. Es hätten aber/ weder er 
aus / wiedaß die Bürger nit einig wären / noch fie/ ehrlicher nit ſterben Fönnen. Er 
auch an £chensmitteln mangel luten. Ce|molle Sr. Durcht. hiemit fein Weib und 
Suchen war nun fchon ein Tag zum Sturm be: | Rinder empfolen/auch Johannſen von Eg⸗ 
Frieden. ſtimmet / als die Utrechter / ihrer ungercch: | mond/ an feine ſtat zum Statthalter in | 
ten fache mistrauend/ Engelbrechten von | Holland vorgefchlagen haben. Bald dar- | 
bee ihren Dberften Hauptmann / neben | auf/ nach gethaner Beicht und empfanges 
Johañſen vd Montfort / und ıhren zweyen [ner Abfolution / ftarbe er an dieſem tag/ 
Burgermeiftern/ zum Erzherzogen ins fa | war der 4 Auguſti / und ward nachmals zu 
ar fendeten / um Frieden zubitten / und er ¶ Dens/in einem von feinem Vatter Simon | 
nen Abtrag anzubieten. Man ware faſt geſtiftetem Klofier / begraben. Diefer Jo SeinNech 
Unjeitig · mit der Handlung am ende/als die Kriegs⸗ docus von Lalain , iſt / unter Herz. Carln) rupm. 
—X leute / entweder dieſer Thaͤdigung unwiſ⸗ und Erzh. Marximilian / in Kriegs + und 
Sturm, ſend / oder weil fie ſchon sum Sturm faͤrtig Friedensverrichtungen ein fuͤrtrefflicher 
ſtumden / und ihnen gute Beuten einbildeten/| ann geweſen / der dem Gemein ddutzen 
begunten Sturm zulaufen. Sie wurden wohl und redlich vorgeſtanden / auch in Ge⸗ 
aber von den Belaͤgerten fo dapfer empfan⸗ ſandſchaften und Landsverweſungen treue 
gen / daß der Grav von Zollern und viel aͤmſigkeit fpüren laſſen. Wie er dann / in 
Volks umkame / und fie zurück weichen diefem lezten Statihalteramt / bey den 
muften. Den Erzherzogen/ fchmerzte die⸗ Holldndern fich fo fonders belicht gemacht/ 
fer Verlufi : ſowohl wegen des dapfren|daß er ihnen ein trauriges Nachſehnen und 
Graveus / der ihm fondeg treu und nuͤtz ein Iöbliches Gedaͤchtnis feiner Tugend 
geweſen; als auch Weil er beym und Fromfeit hinterlaffen. 
Feind in ungleichen Verdacht gerahten / Erb. Marimilian ware nun auf die 
und die Bürger fo trogig worden / daß ſie Utrechter haftig erbittere / ummillener / in 
von feinem Vergleich mehr hören wolten. dieſer Beldgerung / zween fo liebe dapfere 
[Um des letzern willen /liefle er allein ziweene| Dinner / und über das bey nahe fichfelber 
von den Gefandten in die Stadt umfehren/|verlohren : dannenhero er / eine harte Kache 
und behielte bey fich den von Cleve ſamt und Straffe wider fie vorzunehmen / fich 
dem einen Burgermeifter. auf alle weiſe rüftete. Aber die Bürger /) nrrechter 
Jobſt von Sit lang hernach / ritte der Statthal⸗ ſeinen Zorn wohl vermutend/ gedachten ih⸗ fachen und 
Salain/ ter Jobſt von Lalain / auf einem Schims rem Derderben vorzufommen / aiengen / — 
mel / in geſellſchaft des von Egmond / um|barfüffigund mit Siricken am hals / zu ihm zum. 
die Stadt / ein und andre gelegenheit abzu⸗ hinaus ins Lager / und baten fusfällig um 
fehen. Als er zu einem Bollwerf/ welches] Snade. Kraft der diefem hochſtlöbli⸗ 
die Bürger angefangen aber nit vollendet chen Herrn beywohnenden verwunderbaren 
hatten / gelanget / den von Iſelſtein / Sale⸗ Guͤte und Verföhnligkeit / erhielten fie / 
zarn / Arturum von Lalain / und andere|was ficbegerten/da fie Doch taufend ungna⸗ 
Herren / dafelbft gefunden’ und neben ihnen) den verdiener hatten. Es ward ihnen der zrieene- 
das Bollwerk befichtigte: ward er von den Friede verwillige / mit diefen Bedingniſen. Gedinge. 
hoffen. Bürgern an feinem Scharlachrock erken⸗ Erfitich folten fie / mit 40000 Gulden / 
net / und aus zweyen Mufqueten auf ihn) Erzh. Marimiliano den Kriegsfoften/ 
feuer gegeben/ deren eine ihn in den Bauch / doch zu Friſten / bezahlen. Die Befagung 
die andre in die Häft/ tödlich verwundet. |folte alfobald/ ohne Gewehr /ausgefchaffer/ 
Als er num vom pferd fanfe / ward er von|hingegen die Stade mit Ersherzogifchen 
feinem Vettern Arturo aufgehoben / und| Volk befeger/werden. Keinen aus Hoiland 
in Salezars Gezelt / fo das ndchfte war /| Landsverwieſenen / folte man forthin mehr 
verſchaffet. Erzh. Marimilian / ſobald erlin die Stadt einlaflen oder —— 
hiervon vernommen / liefe daſelbſthin / be⸗ Der alte mit Herz. Philipſen dem Guten 
fuchte den Derwundten/ und fprachte/ bey getroffene Vergleich / folte nuaufgchoben 


* bleiben/ 








— 
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ANNO bleiben / und dem Erzherzogen aufs neue / che / hierob unluftig/ fich fo eilends hintan) ANN 
1483. nach form die ihm belieben wuͤrde / geſchwo⸗ begaben / daß fie den Fürften mitten umter| 143 3- 


Markni- 
lian fomt 
in die 
Stadt, 


ren werden. Die nidergefchoflene Mau⸗ den Feinden ganz allein verlieflen. Es ward 
ren/folten die Bürger nit wieder aufbauen ; aber von diefen / weil fie ihn fo redlich ers 

auch dem Erzherzogen / ein Stuck zweyer kennet / nichts feindliche wider ihn vorge⸗ 
Picquen fang niderzureiflen/ erlauber feoyn. nommen. Als inzwifchen die Erzherzogi⸗ 

Die vonlirecht/folten den Graven in Hol⸗ fchenzu ihren Spißgefellen/ ohne den Fürs 

land vor ihren Schutzherrn erfennen. Die ſten / wiedergefehret / wurden fie von dem⸗ 

Stadt folte in des Erzherzogen gewalt vers felben Untreue geſcholten / als die ihre Herrn 

bleiben/ bis Bifch. David/ aus den handen verlaflenund ausgeriffen. Solchergeſtalt 

derer von Amersfort ( welche in dieſem erhube fich dißorts wiederum em Gefechte / 
Vertrag niet mit begrieffen waren/) erle⸗ und fande der Erzherzog / in der ruͤckkehr / 

digt / diefelbe wiederum betretten haben allbereit etliche erfchlagen und verwundet: 

würde. Der Stade &infünfte eines Jahrs / da er dann / auch dieſe Unruhe / mit feiner ges 

von dem tage der eroffnung dieſes Friedens⸗ genwart geſtillet. 

Vertrags angerechnet / ſolten zu des Erz⸗Unm dicſe zeit / h denzr Septembr. ſtar⸗ Ludwig 
herzogen Cammer / auch die den Erzherzo⸗ be zu Pleilis in Frankreich / K. Ludwig Xl, —z 
aifchen/vor zweyen jahren/in der Vorſtadt mit o jahren: nachdem er bis ins 23 jahr re⸗ hh e— 
Waert abgenommene Fahnen wieder aus · girt / und mit dieſem Niderlaͤndiſchen Krieg 
geliefert werden. Alle vertriebene Utrech⸗ das Land hart beſchwert und ſehr erſchopft 

ter / auſer Eberharden Sandelbach / ſolten hatte. Er hatte / in feiner langwürige Krank⸗ 

zu ihren Gütern wiederkehren. Dem Erz⸗ heit / Unſer Frauen zu Hall im Hennegau / 

herzog ſolte freyſtehen / in der Stadt / an bey 700 Gulden wehrt geſchenket / und zu⸗ 





welchem ort es ihm belieben wuͤrde / ein gleich / zu erbauung einer Kapelle / darum 


Schloß zu bauen. Alle in der Stadt be⸗ vor feine geſimdheit und ſcben folte gebet⸗ 

fundene Gefangene von den Erzherzogi-|ten werden / Tooo Cronen uͤberſendet. Ihm 
ſchen / ſolten ohne Entgelt alfobald ledig ge⸗ folgete in der Regirung / fein Sohn Caro⸗ cv 
laſſen werden. Nach Biſch. Davids ab⸗ las VIII, ein ſuager Herr von 12 jahren. fein Corn 
ſterben / folte das Eapitel/ ohne vorwiſſen Als die von Gene / Biefem neuen König und Toron- 
des Erzherzogens / Feine neue Wahl vor⸗ gluͤck zu wůnſchen / ihre Gefandten nach ©" 
nehmen. Dem Ersherjogen folte gleich⸗ Sranfreich abgefärtigt/ wurden diefelben / 


: | j 
falls freyſtehen / Die von Amersfort und durch den Herrn von Barlaimone/ im der Sclantren 


|Monfort/nach arfallen/mit Krieg zuũber⸗ widerfchr unterwegs aufgehoben / zu ges werden ge, 


ziehen. Der von Montfort/folte der Stadt faͤngnis gebracht / alle ihre Schreine und fangen. 

verwiefen ſeyn und bleiben. Endlich / das) Briefe durchfucher/ und ihnen alles abge⸗ 

fern die von Utrecht dieſen Gedingen zu⸗ nommen: welche Feindſeligkeit suerwidern/ 

wider handlen würden/fo folten/alle ihre in die von Gene gleichfalls/ den Öraven von 

des Erzherzogens Landen ligende und ſah⸗ Remont / Ludwigen Rollin/ und Gerhar⸗ 

sende Guͤter / deſſen Sammer auf ewig den von Boſſu / in faͤſſel gefchlagen. 

heimgefallen ſeyn. Dieſe Friedens Gedin⸗Unter dieſen Niderländifchen Haͤndeln / 17. Fort⸗ 

ge / ſeynd den 31 Augufti / erſt um die mitter⸗ lieſſe K. Friderich ihm auch angelegen ſcyn/ —— 

nacht / beyderſeits beſchloſſen / bewilligt und wie er wider den Koͤnig in Hungarn fich mir * 

beſtaͤtigt worden. mit Geld und Volk verſehen möchte. Weit Maꝛthia. 
Des folgenden tags / ritte Erʒzh. Ma⸗ eine und andere Fuͤrſten und Städte des! X Zrite- 

ximilian indie Stadt / begleitet von zooo Reichs / in naͤchſten Jahren / ihre anzahl der tb / Fra 

Fusfnechten und soo Reutern. Als der|verwilligten Reichshůlfe nicht eimacfendet: pure, 

Stade Soöldnere zum andern Thor hin⸗ als ſchickte er feinen Fiſcal Magifter De Stävre, 

auszogen / und wegen etlicher Gefangenen tern / ins Reich / lieſſe fie durch denfilben 

fich einiger Schmähworte vernehmen laſ⸗ mit recht fuͤrnehmen / und nach jedes ver; 

fen/ wolten die Erzherzogifchen fie bierum|mürfung um ein Stuck Gelds fraffen. 

rechtfärtigen. Die Blutlauge flofle ſchon Infonderheit mufte die Stadt K-gensburg/ 

von etlichen koͤpfen / da Fame der Erzher⸗ um welche dazumal Die erzogen in Bayrn 

zog / der den Abzichenden ficher Geleite zu buhlen angefangen / ihren ungeborjam 

verfprochen/herzugerenner/machte fich mit| mit pooo Gulden verbuͤſſen. 

gezucktem Schwerd darzwilchen / und KR: Martbias/ wiewohl das Podagra 

zwange die ſeinen / zurůcke zumeichen: wel⸗ oder Fusgrimmen ihn übel zerplagte / konde 


Aaaaaa ij dannoch 
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ANNO |dannoch feiner gramfchaft gegen K. Frides]lagerten redwechfleten / einen tiefen Gras] ANNO 
1483. richen nicht vergeflen. Demnach von er/\ben/ den der Konig hatte verfärtigenlaflen.| ı 4 83. 
R. Mar, im Sommer dieſes Jahrs / mit dooo Mañ / Weil fie nun nicht hinüber fonden /muften 
thtas/ beia· vor Die Stadt Haimburg / ander Donau / ſie unverrichter ſachen wieder umkehren: 
Haim · zwo meilen unter Bruck gelegen / und aͤng⸗ und wann ihnen nicht Looo Pferde aus dem 
| urg  Iftigee diefelbe mit einer harten Beldgerung/| Repferlichen£ager nachgeruckt hätten/wd- 
| weil fie mit Lebensmittein übel verfehen wa⸗ ren ihnen die Waͤgen vom Feind abgejager 
Der Keyſer re. K. Friderich / diefe Stade zu fpeifen\worden. Weil num denen zu Hamburg |erobern 
Deine und zu entſchütten / lieſſe alles fein Krieges) alle Syülfe abgefchnitten war/als muften fie vargegen 
vboik allenthalben zufammenführnn. Des|endlich an K. Matthiam fich ergeben : wel⸗ Pr burg 
Reichs Hälfe/ lag derzeit bey Cili / Got⸗ſche Noht / bald hernach/auch Groß Enzers⸗ 
ſchee / Agram und andren Windiſchen dorf betroffen. Man beforgte ſich zwar bey 
Graͤnz Beftungen / den Einfall der Zür:| Hof/ der König wuͤrde / feinem Sırg nach⸗ 
fen abzukehren. Demnach fein Heer an-|hängend/ auf Wien anziehen und fortrus 
Berträge ¶dweit zuftärfen / zoge er obgedachtenſcken. Aber er bliche daſelbſt Ligen /und ließ 
fih nie Hauptmann Wazla Wulſko / mit 1o00|die beyde eroberte Plaͤne aufs neue befäfti- 
dem Haupt· Reutern und 2000 Fusfnechten/ in feinen) gen: in welchen er/ feinen Hungarn/ wider 
Mulfto y Sold / und verfprach ihme z2000 Pfund die Bürger/Peinen Frefel erlaubet/ und das 









ter erobert 


aͤdigt daß er / der Hauptmann / auf|tenftein gehoͤrig / wie auch/nach langer Bes Seiben 
und andren Taurentu / den Taͤber zu Satteldorf vers|lägerung / und auf einen blutigen Schar⸗ heim 
anderen. (affen / und alle Landherren / fo ihme bisher mãtzel ( darinn er felber in Iebensgefahr ge⸗ 
an diefen Bertrag mit dem weſen /) die Veſtung Dietrichftein / Durch und Diet, 
Keyſer ausgeſohnt feyn ſolten. Es wurs| Aufgabe erobert. Diefe ward von dem fichſtein. 
den auch/ durch fleiß Sigmund Prüſchen⸗ Überwinder / aus grimmgem Unmut über 
kens / der von Gravenwerd zu Dber&dfr|erlittenen Verluſt / zerfprenget ; und jene / 
fingen/ und der junge Thedauer / die zue nach dreyen jahren / durch Georgen von 
vor K. Matthiæ parım gehalten / mit dem Wolframsdorf / den Hungarn hinwieder⸗ 
eyſer verſoͤhnet: deme diefer legere / auflum abacdrungm. 
deſſen Sold/ 400 Pferde / auch fonft an- Erzh.Siamunden ware A. 1451 feir' 12. @rsb. 
dere Landherren ihre auferlegte Inzahlen/|ne erſte Gemahlinn / Eleonora Brinzeflinn — 
zugeſr aus Schotten / verſtorben: deren ſtelle Dermäy- 
Fin. a achdem mm alfo K. Friderich ein) wieder zuerſetzen / erwehlte er ihm zur zwey⸗ lung: 
— ſchoͤnes Volk zuſammen gebracht / ſchickte ten Gemahlinn Fr. Cathatinam, Herz. mit Freul. 
Entfag» er das Heer nach Bruck an der Leitha: Albrechts in Sachſen mit Sidonia Konig⸗ —— 
von dar aus fie / die Stadt Haimburg zu|lichen Prinzeſſinn aus Boheim erzeugte |"sdearn. 
fpeifen / und dem Feind abbruch zu thuen / Tochter / K. Friderichs E chwefier Enke⸗ 
gelegenheit fuchen folten. Co wurden gleich ınn/ ein Freulein von 16 Jahren. Weil dr mn za 
anfangs den Hungarn / in einem Schar-| ihm nun zu finn fame / fein Beylager in| Augsburg 
— mmüsel/ so Pferde abgewonnen: welches / Augsburg zuhalten / als ſchickte er / m Mo⸗ —— 
nen Schar. den KRepferlichen / groſſe hoffnung der nat Auguſto diß Jahrs / Hannſen Truch⸗ dalten. 
mägel: Siegs machete. Man ward hierauf/ ) ſeſſen von Hofingen / dem Raht ſolches ans 
nach Jacobi / eines Anſchlags einig / 2c |zufünden/ auch zuvernchmen : Ob ſolches / 
Ochſen / auch 42 Waͤgen mit Yroviant. |des derzeit regirenden Sterbens halber/ 
Pulver und Siůͤck Kugeln / bey nacht in|*4 lich geſchehen / auch vor 3000 Pferde 
Haimburg zubringen: und diefes folte / de | Herberg n zuhaben fenn möchte? Und wie 
von Gravenwerd mit 200 Pferden / ire ſein Rabe / mit Geleit / Koſt / Fuhr und De dieh⸗⸗ 
werk richten. Sie fanden aber / als fir an Markt⸗ Kauf fich zuverhalten / geſonnen 0 
die Stade kamen und allbereie mit den Re⸗ waͤre Der Geſandte / bekam zur antwort: aung- 
Wir 


— 





| 


VBuch. Erzh. Sigmunds / zweyte Vermaͤhlung. XXX Cap.| 925 
ANNO Wicewot / dergleichen Solenmteten oder Jobft / Cwelcher / in diefeom Jahr / zu fo) ANNO 
1433. Feyrniße / viel mühe und forgfale nach fich | chem behuf / geweiher worden’) ©. Lien⸗ 1433. 


Imre 


siehen/ fo ſey doch ein Raht wohl zufrieden/| bare und S. Peter / zur erde zubeſtaͤtigen / 

daß folche Freud und Kurzweil bey ihnen|der Gebrauch eingeführer worden. 

su Augsburg angeftellet werde / wolten fie Vorgedachte des Erʒher ʒogens Fürftz| Der Sürft- 
auch ihres theils / doch daß es bey ernennter | liche Gefpons / Fame folamden 1434 den 
anzahl verbleibe / gem darzu verholfen Jahrs / 4 nach Pauli Bekehrung / gen — = 
ſeyn. Der Sterbfeuche halber / werde es) Nürnbera: da man ihr zween des Rahts / — 
wohl / mit Gott / inzwiſchen ſich baͤſſern. Gabriel Nutzelnund Uman Stromer / ent⸗ 

So folte auch allen denen / die nicht der gegen geſendet / fie mie Wem und Fiſchen 

Stadt abgefagte Feinde/oder in des Reichs verehret / und ihr einen Tanz auf dem Kar: 

Acht wären/ das Geleit zugefagt und red⸗ haus gehalten. Mit ihr find auch/ ıhr 

lich gehalten werden: in hoffnung / daß die| Vatter Herz. Albrecht zu Sachfen/ Mar. 

mit - anfommende Fürften und Herren/fich | Albrecht zu Brandenburg umd feine beyde 

auch befeheidenzund geleitlich zu verhal⸗ Söhne / Herz. Ludwigs in Bayrn Wittib / 

ten / nit vergeflen würden. Des Kaufs / und Herz. Albrecht von Muͤnſterberg / in 

Koft und Fuhr halber / weil etliche Jahre die Stadt vingesogen. ! 

ber die Früchte misrahten/ und dannenhero Bon Nuͤrnberg / gieng die Reiſe nach PER 
der Haber und anderes in auffchlag kom⸗ Augsburg : dafelbft die Freulinn / 2 vor Hurg, * 
men/würde der Erzherzog ſelber etwas fürs | Matthie in der Faßnacht / mit 220 Pfer⸗ 
fehung thuen müffen / daran fie ihrerfeits ven / 4 Carreten / auf denen fie und ihr 
nach möglichfeit auch nicht ermangeln wol: | Srauensimmer fuhre / und zo andren Waͤ⸗ 
ten. Und dafern er dieſem feinem Vorha⸗ gen / fo alte mit rohtem Tuch bedeckt / wie 
ben nachzufegen gefonnen/ bäten fie um fers | dann auch alle Edelleute und Bediente in 
neren bericht : mit erbieten / bierinn ſolchen roht gekleidet waren. GSie/dienicht alleın 
fleiß fürzufehren / daß S. Durchl. eines herrlich gefchmäckt / fondern auch von Leib 















nen: denen allen man/ jedeamal am Frey⸗ ward auch / von Ehriftof und Wolfgang 
tag/ zugleich mit einander geleutet. Um des den &ebrüdern Herzogen in Bayrn / ihr zur 
willen / ward dafelbft die Gewonheit / die\ergawlichfeit/ auf dem Weinmarkt fcharf 
Todten aus den Borftädten Woͤrd und gerennet: da beyde Fürften ritterlich gefal⸗ 
Goftenhof / auch aus den Dörfern / in die len. Es ward auch fonft die drey tage über/ 
Stadt jur Bearäbnis zu bringen / aufge die man daſelbſt zugebracht/ Feine Kurzweil 
hoben: und ift hingegen / diefelben auf den unterlaſſen / ift auch alles wohl und in gu; 
vie Kirchböfen zu S. Johannis / ©. ter framdfchaft abgelaufen, 
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ANNO 
1484. |" Das XXX1 Kapitel, 
K. Matthias / erobert Oefterreich, 
Innhalt. 


<Cı) Fernere Niderlaͤndiſche Geſchichten. (2) K. Mat⸗ 

thie / Kriegszug wider Oeſterreich. (3) A. Sriderich/ ent⸗ 

weicher aus Difterreih. (4) Deffen Schreiben und Wers 

bung/ an die ReichsStaͤdte. (5) A. Matthias / erobert die 

- Stadt Wien. (6) R. Sriderich / begibt fich ms Reich. 
(7) Wibderwille der Gebrüder Herzogen inBayrn. 


2 © hatten/befag naͤchſt⸗ nen handen. Der von Barlaimont gienge/ 
A vorhergehenden Capi⸗ als er dig vernommen / aus der Cammer. 
BIST ecl8 / die Utrechter ihren| Als er aber auf den Dlag iin Hof der Abs 
Bifchof nach Amers:|tey gelanget/ ward er/ durch des von Clevt 
fort zu gefängnis ge⸗Trabanten oder Leibwaͤchter einen/mit der 
E sendet : welche die Buͤr⸗ Dartifan zu boden geichlagen / von cinem 
ger daſelbſt / ungeacht| andern mit dem Spieß durchftochen / und 
die von llirecht gegen Maximiliano fich zu] ihm endlich von dem dritten das Haupt 
Gehorſam bequemet / nit wieder ledig geben! zerſpaltet. Es ſcheinet / diß fen ein handel / 
Erißerzo, wolicn. Demnach/denfelben loszuwůtken / wie der zwiſchen Joab und Amaſa / gewe⸗ 
gifche er: Famen die Erzherzogiſchen / den 22 Janua⸗ ſen / und der von Cleve hab / nachdem Hof⸗ 
obern A· rii folgenden 1454 Jahrs / bey nacht vor|brauch/ nicht dulten konnen / daß der von 
meroſort. Amerofort / liefen über Eis an die Mauer / Barlaimont/ durch feine Dapferkeit / beym 
warfen £eitern an · und erſtiegen die Stadt. Erzherzogen ſich notwendig gemacht. Die 
Weil ihrer wenig waren / machten ſie ein! That und diefer Tod ward ins Schloß 
groſſes geſchrey / die Feinde glduben zumas| Barlaimont/ an den Baſtart Bruder des 
chen / daß ıhrer viele ſeyen / und riefen eines] Entleibten / berichtet: welcher dem Erzhers 
mundes : Wer es mit dem Bifchof halte / zogen / auf begehren/ die Geſandien von 
der ſolte / um ficherbeit willen / von den Aufs Gent ledig gegeben und ausgeliefert. 





— 







ſchen zu: mit denen ſie die Hoekiſchen uͤ⸗ walt gebracht / ruͤſtete ſich hierauf nach al⸗ 
berfieien / fie eheile nidermachten / theils ge⸗ lem vermoͤgen / das Land Oeſterreich / wel⸗ 


ten. Soichergeſtalt ward dieſe widerwaͤr⸗ gehoͤret / mit heercskraft zu uͤberzichen / und 
tige Stadt gezuͤchtigt und der Biſchof wie⸗ an die Cron Hungarn wicderzubringen. 
der erlediget. Und dieſem Kriege deſto mehr gewachſen 
Maximilia- Erzh. Marimilian kame / den ı Fe⸗ zu ſeyn / machte er auf etliche Jahre Fricden 
nus , zu Ca · hruarii / nach Camerich / und nahme in der mit dem Groß Sultan Bajazeth / deſſen 
merich | Abtch zu S. Oibert feine Einfehr. Um 2 Volk er furz vorher / durch Paulum Kini- 
uhr nachmistag/tratte Lancclot von Barlai- | ſium, bey Zendrew gefchlagen hatte: da 
Laneclotus | mont,(Gerh,de-R hoo ‚ nennet ihn / von |der Türken bey 3000/ doch auch der Huns 


von Barlai- 


ſtens / und fande dafelbit Philipſen von Cie; | auch heimlich / durch Schreiben / die Reichs⸗ 


des von Arenberg Tochter geheuratet / in den / ſich weigerten / mit der Ausrede: wie⸗ 


ſeits harte hitzige worte ficken / fagte end⸗ allein Oeſterreich / nicht aber das Reich / an⸗ 
lich der von Cleve: Er habe macht / gleich gehe. Ingleichen beredte er die Fuͤrſten in 
in dieſer Cammer von jenem Rache zuneh⸗ ef die doch der Cron Bohrim unter; 
men / und deſſen Tod und Seben fiche in feis'worfen / daß fie bey 12000 Mann zu Roß 


und 





ANNO 
1434. 


wird er⸗ 
mordet. 


ruͤhrern ſich abſondern. Weil nun viel KR. Matthias in Hungarn / nachdem . R. Maꝛ⸗ 
Cabeliav iſche in der Stadt waren / als es ihme mit Haimburg gelungen / und er als ER 
roteeten fie fich/ und liefen den Erzherzogi⸗ fo den Schluͤſſel zu Defterreich in feine ge⸗ sug/winer 


ZB. Fridri 


chen und 


Defters 


fangennahmen / und ihre Häufer plünders | ches vorzeiten zu Dannonien und Hungarn reich 


Türken 
merden ger 


mont,  |Beaumont, )indie Vorkammer des Fürz| gar bey Soo/geblieben waren. Er machte chiagen 


ve: welcher mit ihm / um willen er die Lega⸗ Stände/ K. Fridrichen ungeneigt/alfo daß K. Fridri⸗ 
ten von Öent gefänalıch tingezogen/ auch | fie/ ihm zu dieſem Krieg ihre Huͤlfe zu fens| 


n wird 
Hülfe vers 
faat/ vom 


ein Ge;änfe fich eingelaſſen. Als beyder⸗ daß folcher Krieg ein Privathandel ſey / und Rec. 


— — 








V Bu. _R Matthte Kriegszug/ wider Defierrach._ XXX Cap.) 9 
ANNO und Fus ins feld richteten und ihm zu huůl⸗ — Als aber das Keyſerliche Fus⸗ 





927 
ANNC 





„1484, felchikem. If/folches ſchend / und die Schlacht vor| 1454 


* 


Niderlag 
der Kepfer- 
lichen auf 
der Donau, 


Treffen bey 
Korneus . 
burg. 


Gleich im anfang des Fluͤlings / lich —— achtend / in des Feinde Wagen⸗ Keoſerlich 
er feine Hauptleuie voranzichen / um / die burg / felbige zugewinnen / ſich zerſit euer/lesen / 
Städte an der Donau oberhalb Wien ein⸗ ſamiete der von Tſchernahor die feinen wie⸗ 
—— um alſo die Zufuhr auf der Do⸗ derum in aller Eile / und erneurete das Tref⸗ 

und folgbar der Haupt⸗ fen. Es bemuͤhten fich zwar / Heinrich von! nd unter 
—*2* ſich deſto unſchwerer zubemaͤch⸗ Pruͤſchenk / Caſpar von Roggendorf / und|ttaen wegı 
tigen. Alſo giengen Kloſter Neuburg und der von Rohr / ſamt dem von Wolframs⸗ —— 
©. Polten/ famt dem Ratenberg / und borf / die Knechte und Reiſigen aus dar skelt 
andre Drte/ über / und Korneuburg ward| Wagenburg wieder in ordnung zubringen. 
durch den Dbriften Steffan Davıd / ſonſt Aber der Feind war ihnen fo nahe auf dem 
Hazʒy genannt / hart belägert. Die von hals / daß ıhre Mühe zu ſpat und vergebens 
Krembs und Stein/ wolten einen Taͤber / war / und der von Seiſſeneck / welcher bey 
fo auf einer Inſel zwifchen beyden Staͤdten so Pferde zu S. Georgen Fahnen wieder 
lage/ und mit Hungarn / zu täglicher be⸗ geſamlet batte/ erſtochen / die Reiſigen ver; 
fchädigung und beraubung der ab⸗ und zu⸗ jagt / und der Fahn gewonnen ward. Alfo 
fahrenden/ beſetzt ware / überfallen und zer⸗ gerichte das ganze Keyſerliche Heer in die 
ftören. Sie fanden aber fo eine maͤnge flucht / und entfamen die Hauptleute füms 
Hungarn daſelbſt / daß ſie / iIhre Dannichaft merlich / und sum theil übel verwundet / nach 
auf die Inſel auszuſetzen / ſich vergeblich be: | Guntersdorf und Laa: daſelbſt auch die 
muͤheten / und bey 200 Mañ vrriohren: de⸗ ındere Flüchtige zu ihnen verſamlet. Nach 
nen teils die haͤnde ob den Schiffen abges| dicfer Niderlag / eroberten die Hungarn 
hauen worden / umd die übrigen ſich Faum| Bruck an der Leitha/ (weicher Dre fich vier 
mit der Flucht erretten fonden. Die/ fo da:| Monat lang aewährer / und endlich mit 
fetbft lagen / waren mehrtheils Sleſier /| Sturm / das Schloß aber durch Aufaab/ 
Bohmen und Saufniger / und ihr Saupe |erobert worden/)und das ganze Nder· Dei) 
mann Thobrtfch von Tſchernahor: und ſierreich / aufer Neuftade und Wien / ſamt 
bat / dieſe Niderlage der Keyſerlichen / am etlichen andern Stadten ienfeitder Donau. 
tag Georgii fich zugetragen. welche K. Friderich mit Beſatzung geſtaͤr⸗ 

K. Friderich ſchickte den von Wolf: ket / und mit Briefen / von Graͤtz aus / zur 
ramsdorf mit rooo Pferden / und thaͤte ver⸗ Dapferkeit vermahnet. Korneuburg hat gynen, 
ordnung / dab Wolfgang von Seiſſeneck ſich zwar noch lange bis in 7 Monat ge⸗ burg gebt 
noch mıt 1000 Pferden zu ihm ftoflen / ſie wehret / und in einem Ausfall vorgedach⸗ über» 
beyde / das Fusvolf aus dem Reich famt|ten Hauptmann Hazy erſchlagen / iſt auch! 
dem Sandvolf / zu fich nehmen / das Lager|inswilchen das Roß⸗ und Rasenflaich bey) 
vor Korneuburg äberfallen/ und die Stadt | ihnen Wildbret worden. Als fie aber ge⸗ 
entfegin tolten. Diefer Entfag - Anzug ſehen / daß vom Keyſer feine Huͤlfe mehr zu 
ward den Beldgerten heimlich zu wiſſen ge⸗ hoffen war /haben fie / im eingang Des fol 
than / anch alfofort ins werf gefeget. Aber| genden 1435 Jahrs / die Stade den Hun⸗ 
der Feind / fo viellacht hiervon auch luft garn aufgegeben. 
bekommen / ſtaͤrkte fein Lager / ſtellte ſich ge · Beil das Reich von K. Fridrichen ab- 3. &. Su 
gen den Reyferlichen/ als fie um mitte des|feßte / auch die Defterreichifche Sandherren —— 
uni angelanget / in eine Schlachtord⸗ und Staͤdte / theils allbereit K. Mauhiz in, De, 
nung/ und machte zween Haufen zu Fuß / gehuldigt / cheils wider denſelben nit kriegen ſterteich. 
und zweene von Reifigen. Hingegen der wolten / theils ſonſten auf dem deswegen 


| von Wolfrausdorf /befahle/ den Keyſer⸗ vom Keyſer ausgefchricbenem Landtag / 


lichen Fahn / Roland Neideckern / und S. mit ihrer verarmung und andren kahlen 
Georgen Fahnen / dem von Seiſſeneck / um⸗ ausflůchten fich ken: As ward| „,,, en 
ſchloſſe das Fusvolf mit zweyen Haufen ſei⸗ er endlich entſchloſſen / —— des igiuf, 
ner Reiſigen / und vermahnete das Kriegs⸗ Gluckes Wandel Rade zu ilberlaſſen / durch 
heer / vor die Ehre Teutſcher Nation / und verſchmerzung eines kleinern Schadens 
ehem — = dem groflern vorzufommen / und ein ge; 
geſchahe beyderſeits ein in neigteres Verhaͤngnis zuerwarten. Dem⸗ 
welchem gieich anfangs die ee wi * ‚nach bedachte er ſich fernerweit / wie er feine 
von Tichernahor gertrennt und flächtig einige Tocheer / die Drinzeflinn Runegund/ 
nen 





sc: | 


neben deme / was ihm fonft lieb war / an ei⸗ und alsdañ / wie hernach zu Kfen feyn wir | ANNO 
nen ort des Reichs in ſicherheit verfchaf;| auf Insbruck fürter abgefärtiget worden. | 1484. 

fen ; und dann mit Denen noch Abrigen Voͤl⸗ Wie gemeinlich ein Ungluͤck nicht als | 
kern / etliche noch nicht verlohrne Städtellein kommet / fondeen eines oder mehr zu 

befegen-umd vor des Feinde frefel erhalten gefaͤrten mitbringet / alfo muſte ſolches vor 

möchte. Inſonderheit befande er vor raht⸗ dißmal auch K. Friderich erfahren. „Dann Sechſter 

fam/ Br. Haugen von Werdenberg noch⸗ es fielen / um Pfingſten diß Jahre / bey Zürten- 

mals an die Stände des Reiche abzufärtis| 7000 Türken/durch Eroatien/ < oder Cor: ſg 

gen : welcher / diefelben auf feine feite zube⸗ vatien / wie es Bonfinius nennet /) in Erain' ano, | 
reden / und von ihnen Volk oder Gele zui-|und Kaͤrnten / eben zur zeit der Jahrmaͤrkte / | 








erhalten / fich bemühen ſolte. Inzwiſchen kamen bis nach S. Veit / und führten bey 

wolte er zu Graͤtz verharren / und zuſehen / Ioooo Mienfchen mit reichem Raub davon. 

mas das Glück dem Konig in Hungarn) Aber im ruckweg / nachdem fie zum Fluß 

noch ferner erlauben würde: endliches vor-| Dnmwig oder Una gelanget / wurden fie 

faßes / dafern es mit Defterreich ein übel-\durch Lupum von Wulcowitz Ban in 

ausfehen gewinnen folte/ demſelben / wie er; | Sroatin/ Gr. Bernardin von Frangıpan'e ur, u | 
wähnt/auf ein zeitlang gute nacht zugeben’ |einem mächtigen Groatifchen Herrn / umd per werden 
und die. Defterreicher/die ihm nie recht hold Matthiam Gerebi, aufs Haupt erlegt / daß ‚ale erſchla ⸗ 
geweſen / fühlen zulaſſen / wie hart ein frem⸗ nit einer davon kame / auch Raub und Men⸗ 9°" 

des Joch zudrücken / und wie GOtt die ſchen wieder erledigt worden. Sie hatten 

verachtung der hoben Oberkeit abzuſtraf⸗ mit aufgehabenen haͤnden um das Leben ges 

fen / pflege; im übrigen ſeine Sache und betten / und groſſes Geld zur Schatzung 

Rache dieſem hoͤchſten Richter / zuempfeh⸗ angebotten: aber / weil fie im Land ſich Feis 

fen / und deſſen Zucht Staͤupe mie Gedult nes Menſchen erbarmet / als hat man auch 

zuvertragen. ſie keiner erbarmung wuͤrdig geachtet. 

Diieſen Entſchluß zu vollzichen / mach⸗ Inzwiſchen / reifete Gr. Haug von 

te er fich mit den feinen und dem ſeinigen Werdenberg ins Reich / und warbe um 

Me Wim auf/ joge nach des Neuſtadt / Huͤlfe vor den bedrangten Keyſer. Er ka⸗ 
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flůchtig / mit beträbtem zuru und| Friderich von SG ide 
rxiderich DON Vottes genaden 
ſehnen / angelanget. der Woche In-  Möm.Bapfer * — 
'vocavit, fiefle —— neben.24| Erſamen Nieben gerhreuen / Um Streben] | 
Jungfrauen / unter der Aufficht Caſpars zweivele nicht / Ihr ſeit bericht / wie Kerme- | 
von Aſchbach ihres Hofmeiſters / und ihrer| un vor unnſer ſStatt Chor Neuburg Sedee. 
Hofmeiſterinn deſſen Gemahlinn Fr. Hed⸗ khuͤrzlich ain Niderlag / von des) _ 
wig Defpotinn / mit as Waͤgen / an derer Khuͤnigs von Hungarn Oeytten be⸗ 
‚jedem ſechs ſtarke Hengſte zogen / und die ſchehen / die von. den gnaden Gottes / 
‘mit allem des Keyſers Schatz / Kleinodien / ſo ſchedlich / alß vielleicht an Euch 
\8eib» Tafi⸗ und andrem Hofgerähte beia⸗ und ander gelangt fein mag / nic er: 
den waren/gegen Tyrol voran zichen: wors gangen iſt fondern haben dagegen / 
zu von Bruck und Leuben noch 14 TBägen/ bey acht oder schen Tag un 2* 
die Keyſerliche und Oeſterreichiſche Canz⸗ lich / denſelben bes Rhuͤmgs KRoutten / 
leyen / ſamt allen der zugewandten Erblaͤn⸗ auch ein merkhliche N rlag ge⸗ 
Freyheitsllrlunden / aufhabend / geſtoſ⸗ than / damit und durch täglich ab⸗ 
Dieſer Zeug / von Heinrich Pruͤe⸗ prechen / fo ihne die unnſern thuen/ 
ſchenken und Sigmund Niderthorern mit ſich iehr ſachen dermaſſen geſchickht | 
600 Pferden begleitet / Fame über Paſſau haben / daß wir fy mic der huͤlf Bote | 
nach Neuburg am Ynn: alda fie des Reys\ees / ohn groß forgfeltigeheit / von der 
ſers Nachfunft / welcher aber erft zu aus State Chor! Teuburg ſchlagen / und 
gang des Jahre mit 400 Pferden und etsiauß dem Lanndt bringen migen/ 
Ischen Guiſch Waͤgen gefolget / erwartet / Welche⸗ aber des langen Khriegs 
und 
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ANNO 
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VBuch. K. Friderichs Schraibenandie Städte, 


und verderbens halben / fo auf den 


ap.| 92 


1454. Unnſern ligt / durch die unfern jo — diß Schreiben dem Raht zu Augs⸗ 145% 


fordere / nic beſchehen mag. Und fo worden/redseer forner zu ihnen/ und führte —58 
wier nun unß zu euch / alß unnfern und ihnen zu gemüte: Was maſſen / die Roͤmi⸗ Borbrin. 
deß Reichs fromen gethreuen Undrer- fche Keyſer und Rönigevom Erzhaus Oe⸗ 3} 
thonnen / gaͤnzlich verſehen / euch ſei ſterreich / vor andern Staͤnden des Reichs — 
ſollicher Khrieg / und muechwillen / ſederzeit die Stadt Augsburg geliebet / auch 
dieſelbe mit allerhand Freyheiten und Gna⸗ 
den erhoͤhet / gezieret und begabet; gleichwie 
und unnß / unſern Landen / Deutten / hinwiederum / ein E. Raht der Stadt Augs⸗ 

—* denenſelben neben andren Staͤdten 








xebet / cin gethreues laidt / Inmaſſen garn / Sr. Maj. Land Difterreich ohne un 
Ihr das / in der nechſten hülff / da⸗ ſach feindlich zu überfallen / ſich geluſten 


an Euch / mie ſondern und ganzen einfalls / aus dero Erblanden Er 
aj. als 


ſern / hoffen wier / mic der hilff Got⸗ Nachdem K. Matthias / alle Städte 5-2: Mar, 
tes / die Feundt / die iezo vaſt wehrloß und Pläge um Wien herum/ durch feine Ahlen An 
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930 VBuch. K. Matthias erobert Wien. XXXI1Cap, 


ANNO | Bürger in der Stadt / welche es heimlich Landes nach fich/und demfelben von) ANNO 

1485. mit ihm hielten / und die Bürgerfchaft auf den Hungarn das Verderben zu-siehen| 1455. 
Hungerds feine feite beredeten. Es ware / in den naͤch⸗ wůrde. Und dieſer Zweyſpalt hat / in 

ſten Jahren / Wein und Geiraͤide nit wohl Wien / etliche Wochen lang gewaͤhret. 

gerahten; gleichwohl der zeit alles / was auf/ Endlich / als Hungar und Hunger der 
dem Lande gewohnet / aus den Schlöflern Stade die legte Noht androhete / wurden 
und Dörfern in die Stadt geflohen. Durch|die Hauptleute mie den Bürgern einig / jes 
fo eine Volkmaͤnge / ward der ohnedas· ge⸗ nen einzulaſſen / um / dieſen auszujagen ; und 
ringe Vorraht in Wien bald aufgezehret / dem erſten ſich zu unterwerfen / um / dem les 
und letzlich das Pferdefleiſch unter den tzern obzuliegen. Demnach faͤrtigten fie eis Uberanb- 
Fleiſch hauſern offentlich verkaufet / auch nen Auoſchuß ins Lager ab / mit dem Ko⸗ bendlung 
heimlich der Maͤuſe und Katzen nicht ver⸗ nig von der Ubergabe zuhandeln: welcher / 
K. Fride⸗ ſchonet. Als ſie bey KR. Fridrichen um Huͤffe weil feine Kriegsteute ob der langen Belaͤ⸗ 
rich Hon- anfucheten/ lieſſe derfeibe ihnen zur antwort |gerung auch unluftig maren/ bierein ganz 
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VBuch. K. Friderich / begibt ſich ins Reich. XXXICap. 931 


ANNO Hauptleute aus andren Beſatzungen ent⸗ zen gienge/mit bittren Threnen und betruͤb⸗ ANNO 
1485. ſetzen: thaͤten ſich derentwegen zuſammen / iem Seufzen abgefegnet worden. Von 14 85. 
und machten einen Auſchlag / der Hungarn Insbruck / truge ihn fein Vorhaben / uͤber ET 
Lager dafeibft zuüberfallen. Weil aber ein|das Tiroler Örbirg/nach Landoberg: und guce 
—— unzeitiges Ehrgezaͤnke zwiſchen den Oe⸗ dann ferner nach Kaufbeyrn / Kempten /\tädte in 
flerreichern und Steyrern / welche von bey Memmingen / Biberach / und zu andren Schwaben. 
ſacht den den den Vorzug haben folte/ den Fortzug Reichs Staͤdten / die er alle ihm huldigen 
zn verzögerte: als wurden die Hungarn deſſen laſſen und die Verehrungen eingenom⸗ 
—E verwarnet. Dieſe ſtaͤrkten ſich / und begeg ⸗ men. Endlich mitten im October / an Gal⸗ 
neten den Ankommenden fo mutig / daß / li Tag / gelangte er nach Augsburg / und Kine 
ungeacht die Belaͤgerte / des Anſchlags mits|ward dafelbft mit aller ehrerbietung m 
wiſſend / fie auf dem rücken mit dem Gesipfangen. K. Friderichs geheimes Vorha⸗ - „a5, 
fchüge beichädigten / die Repferlichen ge⸗ ben / welches er bisher noch niemanden entz\yapen. 
fchlagen/zerfireuet und verjagt/auch nach⸗ decket hatte/ ware diefes : daß er die Chur; 
mals das Schloß den 20 Detobr, durch |fürften/ feinen Sohn Maximilianum zum 
Hunger bezwungen wurde. Romifchen Roönig zuerwehlen / erfuchen/ 
6. A. Fri⸗ Wie nun alfo KR. Friderich /von ganziferner die Kirche Unfer lieben Frauen zu 
ade ha) | Niider- Oeſterreich / die einige Neuftadt) Nach befuchen/ feinen Sohn daſcibſthin 
ıns Reich. Übrig behalten: fahe er wohl/ daß es nun⸗ beruffen / und mit ihm alle notturft abreden/ 
mehr an dem wäre / feinem vorigen Ent⸗ auch / wegen der Hülfe wider die Tuͤrken 
fchluffe nachzuſetzen / fich ins Reich zuwens|und Hungarn / einen erfreulichen Reiche; 
den / bey demfelben um Huͤlfe wider K. Schluß auszumärfen fich bemühen/wolte. 
Matthiam zuwerben / und diefes fein Erb⸗ Weil er auch derzeit nie wohl ben Geld Er entnim̃t 
land / folang es GOtt gefallen würde / in war / als hat er vom Rabe daſelbſt 6000 en 
der Hungarn händen zulaflen. Bevor er|&utden in anlchen genommen: welche, Ausedurg. 
aber von Graͤtz fich aufmachte / verfaheer | Summa ihnen / auf nächflfolgend Michae⸗ 
die Neuſtadt mit aller Notturft / eine tange|tis/ bey Ulrich Fuggern wieder angewieſen / 
DBrlägerung auszufichen / legte darein auch in felbiger Frift vergnäger / worden. 
Hannſen vonIBulfersdorf mit 1000 Mail Sonften behalf er fich / auf gegenwärtiger 
zu roß und fuß/ und vermahnte / den von Reiſe /diefes vortheils / daß er unterwegs/ 
Königsberg /Ruprechten vonRechenburg/lin den Reichs Städten und Klöftern / die 
und noch etliche andere Stevrifche Herren’ | Mittagsmalzeit und Nachtherberg name/ 
deren Treue ihm fonders befande geweſen / auch durch Belehnung etlicher Chur > und 
daß fie dem von Wulfersdorf mie aller! Fürften/ viel taufend Gulden zu handen 
Huͤlfe an die hand fiehenfolten. Hierauf brachte. Als er am tag Michaelis nach BER: 
brache er in S. Veits Woche auf/nahme| Schwäbilchen Hall gelanget / und folgen⸗ Sa.r;, 
zu fich fein baͤſtes und getreuſtes Hofge⸗ den morgens beym rohten Thurn wieder|reven. 
find / neben 300 Reiſigen / zoge die Muer hinaus⸗ und nach Schwaͤbiſchen Gmuͤnd 
hinab nach Bruck / fuͤrter gen Leuben und abfuhre / wurden ſeinen Wagen und Pfer⸗ 
Komt nah Judenburg / und von dar über den Taurn den / weil es Berg - an gienge / etliche Joch 
is nach Salzburg. Nachdem er daſelbſt 19] Dehfen vorgeſpannet; worüber er lachte/ 
tage lang verharret/fete er feine Reife fort / und ſagte: Seht durch GOtt!l man] Cr fährt 
Reichenhall vorbey / über Löffern / S. Jos führe das Römifche Reich mie Och⸗ | wit Ochſen. 
und Ins, hannis und Kuefſtein / nach Insbruck: das|fen im Cand herum. Als er auch unter 
* bin er feine Tochter / welche inzwiſchen mit) andern zu Reutlingen übernachten wollen/ 
ihrer Geleitſchaft zu Neuburg am Ynn und ihm der Raht ihre Borfchaft entgegen 
verharret / zufommen befchieden hatte. geſchickt / fie zu entfchuldigen/ wiedaß fie/ 
um 26. Bu Inobruck / empfahle er feinem Bew) S. Mai. gebührlich zu bewirten / weder 
ter und |ten/ Erzb. Sigmunden/ feine Tochter / mit Wohnung noch Küchen verfehen feyen: 
Schaz da · ſamt allem dem / was fie fonften mitge⸗ lieſſe er fich folches nicht abhalten/und hiel⸗ 
felbſt. bracht / in getreuen Schu / Aufſicht und te am Tag Pelagii mit 400 Pferden ſei⸗ 
Bewahrnis / lieſſe fie mit obgedachten nen Einritt. Wie num in der Stadt die 
Sperren dafelbft/ und reiſete von dar ins| Pferde bis an den bauch im koht giengen / 
Bayrland: nachdem er von der Prin⸗ ſagte er lächlend zu den feinem: Seber! 
zeſſinn / deren dieſes ihres verlebten alten) find das mie fromme und gerrene 
Batters Ungluͤck weſen fchmerzlich zu her⸗Qeute? Sie wolcen nie / daß uns uͤbels 
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932 ſy Buch. K. Friderich / begibt fih ins Reich. XXXiCap. 


1 ANNO widerführe: dann fie beſorgten / wir. hen: worbey / auf befehl des Rahts / bey ANNO 
1485. |würden in ihren tieffen Gaſſen ver⸗ 1000 Bürger im liechten harniſch den Le⸗ 1485. 

finEen. Er ward daſeibſt / mie2 Ochſen henſiul umſtellen nnd bewahren muften. 
und 16 Gulden / beſchenket. ir wollen nun K. Fridrichen / von Coͤn 
Seine An, Bon Augsburg reifeteer auf Dnoldes nach der Stadt Aach / abreifen laſſen / und 
a erg, bach / und von dar fürter / in geleitfchaft|uns wiederum / zu feinem Sohn Maximi- 
"Mar. Friderichs / mit goo Pferden / nach |liano,in die Niderlande verwandeln: Doch 
Nuͤrnberg: da den Juden / das Keyferliche|follen zuvor / diefer Erzehlung / etliche von 
Schloß mit Betigewand zuverfehen/ vom H. Fuggern angeführte Baprifche Ges 

Raht auferlegt worden. Er ward / durch ſchichten / swilcheneingefchaltet werden: 
dreye des Rahts mit 60 Pferdẽ / im feld bins Ein Raht der Reichs Stade Nordtins| 93. Geor⸗ 

ter dem Dorf Schweinau empfangen: de⸗ gen / hatte um dieſe zeit einen ihrer Feinde / Kann 
nener / durch Gr. Haugen von Werden⸗ der Wagenhals genannt / auf den graͤnzen Krıeg mit 





Bayrn / iſt 
KR. Fridri⸗ 
chen ab» 


und Coͤln. Speyr/hat er fich nach Coͤln gemender/das| Bayrn / ihren Widerwillen gegen K. Fris|poio, 
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nit wie⸗ auögefchaffer und berichteten /nicht 

der abheifchen wollen. Weil aber Herz. von verluft diefer feiner —— — 
Die von Chriſtof etwas reulich zehrte / alſo daß ſein auch / wasmaſſen der von Abensberg / mit 
tandeberg/ | ¶ Einkommens nit erkleckte / und die von|dem von Rohrbach und dem Bogner / auch 
Bi £andeberg die viele Schulden und Koften fonften mit wenig Pfaden) x wieder 


rung ziehen / und er —— —— hatte / itz — 
Der wirbt —* a. —— merkte den han⸗ ſeine geſchworne Todfeinde im freyen feld 
Volter. del / bewarb ſich / im Algaw und am Bo⸗ — Samac esti neh 


delleute einen/ der Dieffer genannt / mit So|nen m / J ritte von Yugsburg gegen 
Knechten auf das Schloß zu Landoberg.| Freyſingen. Am Montag in ber andern 


om wird | Augsburg : dafelbfihin ward ihme / von nach KRranicheberg / und begehrte don Dein 
vom Bayr. dem Baprifchen Adel/ wegen Herz. Alb: | Dfleger daſelbſt / Oßwald Schoͤnpuͤhlern / Halt Malı 
nn abge- rechtens / ein Abfagbrief Veit: / wel-\ein Rittermahl vor fich und die feinen/ auch —* zu = 


terfchrieben war. den / und das Silber / —— Sehwerb 
Herz, Ab» Am Abend S. Matthai / ritte Herz. beſchlagen war. Dieſes Mahl ward fo eis 
neh bet Albrecht / mit 350 Pferden und 600 Fuss] lig eingenommen / daß Feiner fich hierbey 
fegt Sande» |fnechten/ die eine Feldfchlange fame vier er osscas ia bin und her⸗ 
berg. groffen Stuck Buͤchſen bey fich führten/zu| laufend afle und tranfe, 
Sandsberg ein: —* er / alle Herz. Chriſtofs Indem kam wieder ein Kundſchafter / 
- 1Bediente und Soͤldner auogeſchaffet / und mit zeitung / wiedaß er Den von Abensberg 
das Schloß / unter Yufficht feines Hofmei-|mie 64 Prerden / darbey aber nur —— 
ſters Eiſenhofens / auch Georgens von Armbruſt waͤren / zwey meilen von dannen 
Freyberg und Hannſen Pinzenauers / mit daherreitend verlaflen. As cr dieſe kund⸗ 
so Knechten und einem Buͤchſenmeiſter be⸗ ſchaft eingenommen liefe er vom Schloß 
ſetzet. Sach etlichen tagen / 2 inder erſten in das Dorf hinunter / zuſchen / ob feine, 
Faſtenwochen / ritte er wieder nach Muůn⸗ te im Dirham waͤren / die ihn verrabten 
chen / und erlaubte denen von Adel / ſeinen machten. Als er etliche gefunden / und ver⸗ 
Reutern / ſich wieder anheim zuverfügen. nommen / daß fie nach Frevſingen gehen 
Niclas von | Niclas von Abenoberg / Hauptmann dieſes wolten / bat er ihnen auf ſeinen Koſten ein 
Abensberg/ Zuge als er von Nünchen verreiten wol:| Morgenmahl anrichten und fiedamit aufs 
te / ward vom Fürjtn gewarnet / fich vor halten laflen. Hierauf eilte er wieder zu den 
30 Pfer i ge 
bımen. trofiig Stift —— 


sr *5 den feinen ; 03.Dro four mal mt em Die ob au vn on 
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VBuch. Widerwille/der Gebrüder Herzogen in Bayın. XXXICap. 
Thor in Frevfingen cın / und durch die ANNO 








. a Stade zum Münchner Thor wieder hin⸗ 143 
. zum ner w ⸗ 5 
Sobald er denſelben erfehen / ſprange aus: alda fie den von Abensberg gegen ih⸗ 
er. von der Dauer auf die Fniche/ befahle nen daherreiten fahen. Herz. Chrifiofhate|,, 


fich GOtt / fafle wieder auf / ritee aiske vorm Thor feine Drönung alfo einge-| ur ka 
lends zu den feinen / und gabe ihnen zuver⸗ richtet / daß im erſten Glied einer / im zwey ⸗ der haufen. 


nehmen: Wie daß der Boowicht ÄAbens⸗ ten Zween / im dritten Viere / im vierten 
berger / nebenſt dem Rorbacher und Bog⸗ Scchſe / im fuͤnften Neune / im ſechſten 
ner / von denen er chedeſſen / wider GOtt / Eilfe / im ſiebenden Drepschen/und im letz⸗ 
Ehre und Recht / u München im Bad ge⸗ten Fünfzehen ritten / und jeder feite 14 
fänglich aufgehoben / durch die auch zwi⸗ Armbruſt angehaͤngt waren. Er ber 
ſchen ıhm- und feinem Bruder fo groſſe fahle auch / daß fie sich alleın an die drey 
Feindfchaft angerichter/ und er zum armen Hauptleute reiben / und der andern guten 








e diefen Tag in die hände geliefert / heut er meben des Feinds Haufen die haͤlfte hin⸗ 
den lanaftverdienten £ohn mit eigner fauft\aus Fame. Der von Abensberg / fich viel⸗ 
bezahlen wolle/ und fich zu ihnen verfehe / leicht Feines angrieffis verfchend/fchrye ihm 
ie werden dißmal / gleichwie fie zuvor oft zu: Woher / Herzog Ehriftof! Der Fürfi/ | 
gechan / ihme getreucn und ritterlichen bey: an flat der antwort, riefe dem Trompeter/ Sharm 
and leiſten. Und damit fie/im Streit / ein⸗ er folte aufblafen. Aljobald legten / der, 
ander erfennen möchten / ſolten fie ibme|Dieffer und Abensberger / gegeneinander 
achmachen/mwas fie ſaͤhen / das er ist thuen ein / und ward diefer vom Pferd gerennet. 
de. Darauf ritte er zu einem Aich⸗ Es traffen auch des Fürften Armbruſt⸗ 
m / brache ein Zweiglein davon / und Schügen fo wohl / daß viel Pferde und Flucht der 


ihm alte feine Reuter / bis auf einen / nach⸗ Feind in die Flucht gerichte. 
Herz. Ehriftof vergaß feiner Rache! 





‚verfprachen. Diefer/ein Suntheimer des nicht / machte fich an Burfharden von Her-Ehri 








| gte ihn / daß er fich mufte gefangen geben. 

von ihm / als nahe zu fich / verlange. Der| As er aber aufftchen wolteFameScig von Nel von 

von Suncheim entſchuldigte fich : Er habe Fraunberg / der um das angeloben zu ges Abensberg 

ſolches micht aus furcht geredet / fondern/ fängnis michts wuſte / und flache ihn von —— 
uf / daß er / zwiſchen die beyde an⸗ 


Alſo ritte Her 4. Chriſtof mit ſeinen Bolfe gezehlet. Dieſer Niclas von Abensberg/ legte von 
Pferden /die ſchon zum oͤftern bey derglei⸗ war der Teste von den Nachfommen Er. | Gr- 2 





ward 








fieckte es auf feine Ritterhaube : welches Reuter fielen oder wund wurden / und be: 
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ANNO 
1485. 


For tſetzung 
der Bruͤder⸗ 
lichen 

Fmentratht 


Sandra zu 
München, 





VBuch. Widerwille / der Gebrüder Herzogen in Bayrn. XXXICap.| 93 


ward er zu Abensberg begraben. Sein Grav von Schwarzenberg (dieſer letzere ANNO 

Schildknab / der fein Geld / Kette und ans |mit zoo Pferden/) erfchienen. Die Land⸗ 14 85. 

ders geführer / als er den Herrn todt ſa⸗ ſchaft Ichofle 64 Mann aus / welche über 

he/ ſtache feinen Gaul an / und kehrte um dieſen handel rahtſchlagen / und beyde Fürs 

nach Munchen: welche Stade er / durch ſten Gebrüder miteinander vertragen ſol⸗ erg. Ab» 

dieſe zeitung / dermaſſen mit ſchrecken an⸗ ten. Aber Herz. Albrecht / dem fein Unterz| eis sıft. 

füllee/ daß die Bürger alfobald zuden waf⸗ thanen zu Schiedrichtern nıt anſtaͤndig 

fen grieffen/ und diefelben/ gleich als warın |diünften/ und dem ſeines Bruders freyes 

Herz. Chriftof mie Heersmacht am thor Gemuͤte wol bekandt ware / lieſſe dieſen / mit 

waͤre / die ganze Nacht über nit von ſich zuſage treuen Geleits / heimlich zu ſich be⸗ 

legten. W. Sixtus zu Freyſingen / ſchickte ruffen. As er ihn num / inzwiſchen die Land. Bruůder 

zween Waͤgen hinaus / und ließ die Todten ſchaft im Rabe beyſammen ware / bey ſich verstehen 

in die Stadt holen/ in S. Georgen Kirche allem im Gemach hatte / verglieche en fich NN, 

daſelbſt auf das Eſtrich Tegen / mit ſchwar⸗ mit ihme gürlıcı auf folche Gedinge: daß ver. 

zem Tuch bederken / und die ganze nacht er / Herz Albrecht / regirender Herzog m Gerrraas- 

den Pſalter über ihnen fingen. Bayrn verbleiben; hingegen ihme / an ſtat vbedingniſe. 
Nachdem Herz. Chriſtof zu Mosburg | Landaberg/ (zu welcher Stadt er vhnedas 

übernachtet / ritte er folgenden morgens ſich nichts gutes mehr verfehen Ponde/) die 

nach Landshut zu Herz. Georgen feinem | Städte Weilhemm uñ Schongau/famt den 

Vettern / erzehlte ihm den ganzen handel / zwoen Herrfchaften Pol und Lechsberg / 

und Flagte über feinen Bruder Herz. Mbs\einrdumen/überdas alle feine Schulden bez 

rechten x welcher inzwifchen des von A⸗ zahlen / und ıhme järtich noch 4000 Gul⸗ 

bensberg Tod ihm zu nun machete/ und/\den reichen laflen wolte; doch folte er / wann 

weil er ohne Leibs Erben verftorben/ deflen! er zu München Hofhalten würde/nit mehr 

Herrſchaften alfobald einzoge und in pflicht| danın 40 Pferde ben fich haben. Sach fol 

nehmen bieffe. Beyde Fürften lieſſen hier⸗ chem wurde diefer Vergleich der Landfchaft 

auf viel KlagSchreiben / an Stände und| vorgelegt / mit Fraiden von jederman ans 

Städte/widereinander ausflicgd: da Herz. gehört / in dreyen Urfunden ausgfärtiat/ 

Albrecht / vor den Kepler / vor Chur »und mit beyder Fürften und der vier Sand Staͤn⸗ 

Fürften Geiſt⸗ und Weltliche / wor die de Inſigeln brfäftiaet/ auch jedem vom bey⸗ 

Reichs Städte umd Eidgenoflin/oder auch |den Fuͤrſten / und der Landfchaft/ cıner von 

vor die drey Staͤdte Muͤnchen / Straubin⸗ |diefen drey Briefen zuacſtellet / und folcher 

gen und Sulzbach / und vor eine aanze|gejtalt dieſer Fehde gluͤcklich abgeholfen. 

Sandfchaft/fich des rechtens erbotten. End- In diefem Jahr / 2 denız Auguſti/ P. 1nno- 

lich wurde / dieſen Span binzulegen / auf ſtarbe P Sixtus 1V , nachzzjärigen Stul⸗ ceatius VIll 

den Aftermontag in den Oſter Feyrtagen ſitze. Ihm folate © den 20 Aug. Joh. 

ein Landtag nach München angefegt: da⸗ Bapt.Cybo, ein Genueſer aus altem Grie⸗ 

ſelbſt / neben Herz. Chriſtofen / Herz. Hanns chiſchen Geſchlecht: welcher / mit dem Na⸗ 

ſein Bruder Thum Probſt zu Augsburg / men Innocentii VIII, ſich auf den Stul 

Gr, Eberhart von Wuͤrtenberg / und der geſetzet / und denſelben s jahre lang beſeſſen. 
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Das XXXIICaopitel. Erg 
Riderländifche Einbeimifche Unruh. 
Innhalt. 


n VI Krieg / mit Flandern: (3) das haͤngt fitb an Frankreich. 
4) Zwo Viderlagen / der Flandrer. (5) K Carls VII in Frank⸗ 

reich / Schreiben an die Stände in Hennegau und Brabant. 

(6) Erzh. Maximilians Antwort /auf dasſelbe (7) Des Fran⸗ 
zoͤſiſchen Feldherrn Cordzi, An: und Abzug zu Bent. (3) Wil⸗ 

belm von Arenberg/ wird enchauptet. (9) Die Stände in Flan⸗ 
dern / bereuen ißren Aufftand. (10) Die Niderlande / werden wies 


| in $landrifcbe Auftuhr / wider Exzb. Pyarimilian ;und C2) def 


der befrieder. (11) Neuer Auflauf / der Bürger zu Gent: (12) die 
werden gezůchtiget und zu gnaden angenommen. 


AN den Niderlanden ſausſpruch machen / laſſen: dannenhero / aus 

AA tyarte fich/vorige jahrs / dieſem Vorhaben / ein gewiſſer Krieg zus 

> eine einheimiſche Unruh vermuten ſey. | 
ra TEN angefponnen : worzu Solchergeſtalt entftunde in den Ni⸗ Schauch 

U FW die Provinz Standern/|derlanden eine fchddliche Trenmmg / und. Tannen 

I FE infonderheit die Stadt) begumten eine Provinz wider die andere / derlanden. 

| — SGam / den rocken ans) Städte wider Städte/der Pobelwider den, 

‚gelegt / und mochte es dazumahl wohl hei⸗ Adel / und die Untern wider die Dbern/ zu 

ſen; Flandern / gibt einen Fuͤrſten um den den waffen zu greiffen. Die Dber-Bras parimiliani 

andern. Die von Gent befchuldigten Erzh. banter / ( wiewohl fie im anfang fich widers Parey. 

Maximilianum, wiedaß er/ die Einfünfte| feget /und um des willen Sticlas von Het⸗ 

der Iiiderländifchen Provinzen / den Teuts | felden / ſamt dem Burgermeifter von Ans 

ſchen und Burgundern zuverfchtwelgen ges torf / zu Vilvorden als Rebellen öffentlich 

‚be/nur allein die Ausländer zu Ehren und gefopft worden /) hatten Maximilianum 

Aemtern befördere / und die Flandrer vor! am erften zum Bormund feines Sohns ers 

Knechte und Slaven halte. Sie lieſſen Aldrt/undmitihrembepfpielandre Provin⸗ 

ſich vernehmen : Man mäfle Maximi⸗- zen / als dieCabeliaws in Holland / ferner 

lianum ‚nach Oeſterreich / wieder abfärtis Seeland / zu ügenburgund Tas 

'gen ; Es habe / die Fuͤrſtinn Maria / ihnen: mur / zu gleicher Erflärung bewogen : und 

‚einen Lands Juͤrſten gebohren/deffen Vor⸗ eben dieſe blieben ihm nun anhaͤngig / in ges 

imundpflege und Yuferziehung / damit er genwärtigem zweyſpalt. Hingegen fielen DieGegen · 

des. Lande Sitten gewohne / bäfler den Ni⸗ denen von Gent zu / die Städte m Flandern Parteys 

—— Ständen/als den Teutſchen und Nider Brabant / und der gemeine Pos 

! 










und Burgundenn/ anvertrauet würde / de⸗ bei faſt inallen Provinzen / wiewohl ſie fich 
nen folche auch von rechtowegen ande. überall regen dorften. Die von Gent 
‚ Andere/die Maximiliano mohlgeneigt wa⸗ ſtellten fich in eine Rriegeverfaffung / ud |. ;,.yur, 
* und die Niderlande bey friedichem erwehlien ihnen zu Hauptleuien etliche aus mwteglere 
Wohlweſen zuerbalten verlangten / ſagten dem Pobel / und zwar eben diejenigen / von und Haupt 
zum widerfpiel s Diefe Vormundſchaft denen fie waren aufgewigelt worden; ihre ieute. 
ſtehe / nicht den Unterehanen / fondern dem namen waren/ Erafmus / Euſtachius / 
'Datter und Fürften zu / der auch bisher Johann Coppenol und Wilhelm Kiem. 
derfelben und den Siderlanden wohl und| Diefe hatten den jungen Erzherzogen in ih⸗ 
loblich vorgeflanden wäre. Es werde auch | rem gewalt/mafleten fich unter feinem nas| . 
niemand fich / der fonielen an Spra⸗ men der Regirung an / und umtergaben ihn 
che und Sitten unterfchicdenen Provin⸗ der Aufficht Adolfens von Cleve / Philip; ee 
yen / im uamen des jungen Särften/ mit ge: ſens von Burgund/ (if Antoni und Bifch-|kepere, 
nugſamem Ehr- anfehen und Wuͤrde vors| Davids Bruder gewefen/ ) des Graven 
fichenfönde. Zudem werde Erzh. Maris|von Romont / und des Herrn von Gruit⸗ 
milian fich nicht fohin feines Rechtend ent⸗ huiſen. An diefe fchriebe Ersh. Marimilis 
fesen / ſondern die waffen hierüber einen lian / umd bezeigtefein- ungnaͤdigs Vermer⸗ 


fen 
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ANNO M der Schmach umd gröftenlinreches/daß des Graven Sohn/ gegenſcits aber ihrer, ANNT 
148 ihn / die von Flandern / der Vormundſchaft viele / geblieben waren. Die von Gent/ 14 85. 
über feine leibliche Kinder / wider das Recht ſchickten zwar / eben ſelbiges tags / ihren 

der Natur / und gegen aller der andren Coppenoil aus / dem Erzherzogen vorzu⸗ Dem Cop⸗ 
Stände gutachten / alſo frefentlich entſetzen kommen / Tenermund einzunehmen / auch pirol wir 
dörften. Als Herren anftumden/|dasfelbe zu fchleifen und die Öräben aussuun rn 
was fie hierauf antworten folten/ fuhren die zufällen : aber er hate den Marfe vers iüer. 
vorbenannte Pobelhaͤupter zu / und ftellten ſaͤumt / und muſte mit der langen nafan wics 
eine Antwort aus dem Örobiano : womit der umkehren. 
fie dann den Erzherzogen noch mehr arzür.) Don Tenermmd begabfich der Erz 
Vaigebliche net. Der Groß Baſtare Antonius von herzog nach Ach in Hennegau / hatte bey 
Vertrags, | Burgund / neben feinem Bruder Baldui⸗ ſich Philipfen von Cieve/ Carln von Gei⸗ 
|handlung. no / (welche beyde jinaft/aus der gefängnis\dern / Carin von Chimay , Haugen von 
in Frankreich / losgeſtellet worden/) vers|Melun , die von Ligne, Montigoy und 
meinte diß feuer noch vor der auflohung| Treflon, und andere Herren : mit denen |Anfelag 
zulöfchen / berieffe 13 Ritter des Guͤld⸗ er / wegen eines Anfchlags auf Oudenard / auf Du- 
nen Vellus nach Tenermund / und ſtellte durch deflen eroberung / dem Feind grof · 
mit denfelben eine Vertragshandlung an. fer abbruch gefchehen Fonde/) fich unterre⸗ 
Die Sache ware faſt beym gewünfchten|det. Es waren zu Dudenard zwey Schlof- 
Schluß / und das Volk wolte durchaus fer: das ältere/gehörte dem Herrn von Das 
Frieden haben/ als obgedachter Wilhelm mele / und das neuere ward das Burgumdis 
Riem und Daniel Dnreden alles wieder ſche genennt. Icdes hatte feinen Haupt: 
zu nicht machten : da dann die Verſamm⸗ mañ oder Burgvogt/deren der eine/Gual- 
kung fich zerfireuet /umd der Groß Baſtart terus Requemius,neben vielen Bürgern/ 
Inach S. Omar abgereifet. Die erfte Feind Erzh.Maximiliano wohlgeneigt war / und 
ſeligk eit war / daß die von Gent und Brugg ihm entbote: Wicdaß er ihm das Schloß 
den ihrigen verbotten / den Antorfer · Jahr⸗ zu übergeben gefonnen ſey / dafern er mit 
markt zubeſuchen / und denſelbigen an ſich ſeinem baͤſten Adel dahin kommen wolte. 
zuzichen trachteten; die von Antorf hinge⸗ Wiewol dem Erzherzogen dieſes Anbot 
gen / jene bey Maximiliano von ihren Frey⸗ etwas verdächtig vorkame / beſchloſſe er 
heiten zuverdraͤngen / ſich bemuͤheten. doch / nach gehaltener Beratſchlagung / um 
2. Erzh. As Erʒh. Maximilian ſahe / daß erlein Uhr in der Nacht beym Schloſſe fich 
xmit Gen kriegen můſte / machte und erdacheleinzufinden : und ward zum coß gegeben / 
Arteg/mee fe er allerhand Anſchlaͤge / die um die Stadt ein zweyfacher Laut eines angenommenen 
Flandern. naͤchſt herum ligende Städte zuerobern / Huſtens. Demnach / im M. Januario diß 
Sein An- und ſie ſolcher geſtalt einzuſperren. Itztge⸗ Jahrs / machte ſich Maximilianus auf / 
kun auf dachten Tenermund oder Dendermund/Imit 400 Pferden und 1600 Fusfnechten/ 
mu galte es amerfien. Es wurden drey Wagen und ſchickte etliche voraus / zur probe / ob 
Kriegsliſt. anne den baͤſten Kriegsleuten beſetzet / wel⸗ auch der Burgvogt / auf gegebnes Los / 
che ihre angeſichter mit Schminke verſtal⸗ glauben halten werde. Darnach ſtiege er 
tet / und auf dem erſten in Nonnen / auf dem mit der meiſten Reuterey ab / und lieſſe den 
andern in Monche / und auf dem dritten in von Cleve / allein mit 1oo Pferden beritten/ 
Kaufleute / ſich verkleidet / aber unter den ſamt den leeren Roſſen / von ferne hernach⸗ 
Kleidern ſich gewaffnet und wohl bewehret folgen: um / wann etwan ein Betrug vor⸗ 
Dieſe fuhren nach Tenermund / handen / der Gefahr zuentkommen. Der gs 
und ftelltenfich/ als wann fie wegen itziger Burgvogt hielte fein Berfprechen/und oͤff⸗ an Aigen 
Unruhe vom Land hinein fldheren. Nach⸗ nete den voranfommenden die forte / des Erzberios 
dem fie das Thor erreichet / und dasſelbe nen der Erzherzog mie den feinen bald nach; | be) Na 
mie fchlechter Wacht befent gefunden / tratte. Nachdem fie alle eingelaffen wa "N" 
Tenermand fprangen fie von den Waͤgen auf die Pfer⸗ ren / ward eines munds / Georg Georg / ge⸗ 
Ober |de/und nahmen das Thor ein. Erzh. Ma⸗ ruffen / zugleich die Heerpauke gerühret und 
xmilianus rennete alsbald herzu mit soo in die Trompeten geſtoſſen. Die Bürger 
Reutern / und ward alfo am Thor eine weile fuhren erſchrocken aus dem Schlaff auf / 
gefochten. Endlich muſten die Buͤrger liefen auf die Gaſſen / riefen einander zu, 
weichen /und dem Erzherzog die Stadt uͤ⸗fragten / und wuften nicht / wo es brennte 
berlaſſen: auf deſſen ſeite / Jacob von Horn! Philips von Cleve / ward von der Nacht 


Erecie Finfter: 
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offentlich gehuldigt. 
Gravson  Der®rav von Komont/vormals in 
Nomone feiner gefängnis von den Flandrern/ auch 





und zureifende zuberauben / aufgebauct/|hierüber zu raht gegangen / ward befchlof- 

auch dasfelbe mit 120 Mann und vielen ſen / ihme folches juverweigern / mit urfas 

Stůcken verſehen. Diefes ließ der Erzher⸗ſche / daß fie Erzh. Marimiliano / Feiner 

zog auch anfallen und miderreiſſen / mit ſel⸗ Partey Kriegsvoil einzulaffen/verfprochen 

bigen Raubvogeln / wie mit ven vorigen / haͤtten. Auf dieſe Antwort / ruckte er der 
verfahren / und Schwengel in die Feldglo;| Stade näher / ſchluge fein Lager in S. 

cken aus ihnen machen. Martins Vorftade / umd begehrte Pros 

Slunßer / Der Krieg / tummelte ſich nicht allein viant vor fein Geld : das ward ihmn gerei⸗ 
parteyen |auf dem faͤſten Land / ſondern er taumelte chet. Bald kamen Geſandte von Gent / und 
zut See. (auch unter Segel auf der See herum: in⸗ wolten die võ Dornyk überreden/den Cor- 
dem die von Sluys / mit nit wenig Schif⸗ deum einzulaffen. Als fie es rund abſchlu⸗ 

fen / auf die Hole und Seeländifch Sees|gen/ ward Cordzus zornig / und rüftete 

füften ausliefen/und den Anwohnern große) fich/ gemalt zubrauchen. Die von Dornnf 

fen fchaden zufägeren. Wie fie dann / waren auch nit faul/ führten ihre Stücke 

w——r——— — —ñ— — — — — — — —— nn 


auf / 
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ANNO "auf / brennten und bligtem dapfer unter die Doch mitdem Leben / davon gehen / nnd die ANNO 
1485. |Franzofen. Als Cordæo hierbey wolte zus Uberwindere bereichern dorften. 1487. 





Komt nad 
Deinfe, 


Erzh. Ma, 

| Fimilian/ 

! enefchlieft 
ch zum 


ec 





heiß werden / zoge er gelmdere faiten auf/ Unterdeflen entſtunde / in des Feinds| ,. zwo 
und begehrte /daß man allein ihn mie feiner Lager bey ©. Ivo / eine Uneinigfeit / zwi⸗ Niberla⸗ 
gewöhnlichen Geleitſchaft einlaflen wolte: fchen den Franzofen und Flandrern : wel⸗ er —— 
aber er konde auch dieſes nicht erhalten / weil cherwegen Adrianus von Raſſingem 3000 — 
fie dem argen Fuchſen nit trauen wolten. Flandrer gegen Oudenard ausfuͤhrte / und 
Endlich / nachdem er / um fein Geld / Ge⸗ mit wenigen die Beſatzung zum Streit her⸗ 
wehr und Waffen vor feine Kriegsfnechtelausforderte / nachdem er die übrigen in ei 
erlanget / brache er den ın May auf/ undInen Halt zurücke verſtecket. Aber diefe 
joge nach Deinfe/ alda er folgende 15 tage Hinterhut / ward voneiner Windmühl aus 
lang ftill gelegen. der Stade erſchen / umd dem von Mingo⸗ 

As Erzh. Marimilian vernommen /|vall/damablichem Befagungs Obriſtem / 
daß der Koͤnig in Frankreich / ſein angemaſſ⸗ entdecket. Diefer ſtellte alſobald die ganze Kriegslift 
ter Tochtermann / bintangefegt des zwi⸗ Beſatzung in gewehr/fietenur mit 60 Mañ gegen 
ſchen ihnen beyden aufgerichteten und be⸗ hinaus / und lieſſe ſich wiederum nach der Ktiegeliſt. 
ſchwornen Friedevergleichs/feinen Feinden Stadt jagen. Als num die Feinde vor der ‚ 
den Flandrern Huͤlfe gefender : nahme er Stadt fich tummelten / befahle er vom 
ihm vor/ (in gewiſſer zuverſicht / daß Gott / Burgundiſchen Schloß / mit allen 'Stüs 
dem Meineid zur ſtraffe / ihme den Sieg cken zugleich / unter fie zu donnern / und es 
verleihen wůrde / dem Cordæo uf den Re⸗ fiele wiederum mit dem ganzen Schwarm giaudrer 
bellen unter augen zusiehen/ und ein Tref⸗ hinaus / feste zum grimmgſten in die Fein⸗ werden ges 
fen zuliefern. Denmach führte er 2000 de / und brachte / durch fo unvermuteten ſchlagen. 
Reiſigen und 4000 Mann Fusvolks zu-|Sefchilshagel und Ausfall / fo cine Furcht 
ſammen / hube die Beldgerung vor Yelftlin diefelben/ daß fie ohne ferneren widers 
auf / und suchte fort/ den Feind zufuchen.Iftand den rucken Echrten. Der von Raſſin⸗ 
Als er aber unterwegs erfuhre /wasmaflenigem/ ward mit einem Wfeil durch beyde 
derer von Gent Kriegsvolf/ im Klofter S.| Barken gefchoflen. Derer von Gent wur; 
Jvonis bey Dudenard/ fich nidergelaſſen / den 300 erfchlagen / und 220 gefangen/ 
eilte er dorthin / und erfundfchaftete in der | auch der Stadt Haupt Paner / ſamt noch 4 
Stadt ſoviel: Wiedaß Cordzus noch nit| Fahnen /erobert/ umd dem Erzherzogen ins 
angelanget / und die Flandrer bey sooo|lagır zugefendet. Weil die äbrigen ſich 
Marni/mehrernteils Franzofen/ beyfammen |fürchteten/ länger draufen in der klopfgaſſe 
hätten/auch bey gedachtem Kloſter fich der⸗ zuwohnen / verliefen fie das Kloſterlager / 
maffen verſchanzet / daß ihnen nit wohl bey:|( welches der von Mingovall / nach ihrem 
zukommen ſey. Als er nun diefe nicht zumlabzug / verbrennet/) und verfrochen fich 
Streit ins feld locken fonde/und ihm ander: \hinter ihre Mauren : die Franzofen aber 
weit nachricht einkame / die von Aelſt waͤren begaben fich zurücke / zu dem von Creve⸗ 
in der Brabanter Graͤnzen ausgefallen: coeur / welcher um diefe zeit noch vor Dor⸗ 





fich habende Teutfchen und Schweitzer den / weil es noch warın ware/ Fame mit dem Ian rudet 
leichfalls in Flandern einfallen. In Bel . 


gefaͤnglich angenommen und etliche aufges li 
henkt / auch der ganze Raub ins Lager eins 





flohe /umd lieſſe fich / weit über die Hinter, 
Ceccec ij but: 
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ANNO 








‚fie nie ferner gewale und — lei⸗ 
den. Diefer urfad) wegen / ha 
an Euch / unſren lieben und getreuen 








fin! 








— N 


16. Erzh. 
Maximi⸗ 
lians Ant⸗ 
wort⸗ 
Schrei⸗ 
ben / auf 
DAB vori⸗ 
ge. 





wird. — 2 a an 
Durchleuchtigſter / Großmäch- | ) 
tigſter Rönig/ Hochgeehrter Herr rer torheit ablaſſen / und baͤſſern raht 
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ANNO in fäften verrrauen auf Gott und genfürften nit alfo einfperren und ını ſchat⸗ ANNO 
148 5. unſre gerechte Sache / nicht allein eure ten auferziehen/ fordern an die freye gefuns| 1435- 
Briefe, fondern auch eure Drohwor⸗ de luft und ins Lages hinausführen/ daß er 
te / vor nichts achten / und Uns beſtaͤn⸗ der waffen und Kricgsleute gemohne : zu: 
diglich vorgenommen/ unſre wider: |mahl auch viel Daran gelegen ſey / daß er 
inf Uneerchanen und ihre Mel-|den feinen gezeiget / und fie dadurch in der 
ere/fie feyen wer fie wollen/aufs aͤu⸗ Treu geſtaͤrket werden. Diefer Einraht gr wird 
ſerſte zuverfolgen/und wieder auf den ware dom Hof Staat / mie auch etlichen verdaͤchtig 
weg der Vernunft und Billigkeic zu Karsherren zu Gene / (unter denen infons 
führen. Der Allmächrige Gott / wol⸗ derheit Wilhelm Riem gemwefen/ ) ſehr 
le S. Maj. gefund fparen / und dero|verdächtig/ und ward dahinaus gedeutet: 
auch inallenihren Anfchlägen geſun⸗ Daß Cordzus vielleicht befchligt un vors 
den Raht verfügen. Gegeben aus|habens fey/ den jungen Fürfien / wann er 
unſrer Stade Dovay am lescen Caglıhn alfo ins feld hinausbrächte/ mit fich 
des Monats May / 4.1485. hinweg und in Frankreich zuführen. Es 
7. Cordzi Cordzus ware inzwifchen gegen Gent begunte auch / der alte einge wur zelte Haß und ver» 
Zn auf gebrochen / deme der junge Erzherzog zmifchen deyden Nationen / fich allgemach baflt, 
BR hlippus/ auf derer von Gent antricb / wieder zu regen/alfo daß fie/einander mis: 
einen feiner Cammerherren / Johañſen von trauend/jeder heil befonders rahtfchlagte. 
Trazigny / (welcher / neben andren Herren \ Endlich / als auch vom Land Klagen cin; 
und von Adel/ Erzh. Maximilians partey kamen / wie übel dieranzofen im Gew Baus 
heimlich hielte / und demſelben bey dem juns|feten/und mit rauben / brennen und Frauen; 
gen Erzberzogen das wort zureden/ fich in ſchaͤnden ihren Iuft dapfer büffeten/ auch fo 
deffen dienſt von den Gentern beftellen lafs gar in der Stade viel mutwillens veruͤb⸗ 
— ſen /) entgegen geſendet. Diefer ſagte / un⸗ ien : damit hieraus nicht eine Emporung gm wird 
Eger andern / zum Cordæo, in gegenwart entſtehen moͤchte / baten die von Gent ihren ausgedo« 
Traziguy. vieler Herren: Er vermute / daß er / Cor⸗ eingeiadenen Gaſt / deſſen fie bald muͤde fen» | 
daeus, zwo Sennen an feinem Bogen mit⸗ worden/ daß er doch die Volker nach Lan⸗ 
\gebracht/ deren die eine nach dem Frieden / dreſi zurück abfahren wolte. Cordzus 
die andre nach dem Krieg zielen werde. thaͤte / dem anfehen nach / nit ungern / was 
Worauf jener/ in antwort/ mit GOtt bes er thuen muſte / weil er wohl fahe / daß es 
theuret : Er wünfche von ganzem herzen / mit der Flandrer Karfchlägen feinen bes 
daß ſeine zwiſchenkunft Frieden ins Land ſtand hatte / ſie auch mit den Franzoſen nicht 
bringen moge. Welches / weil es der Um⸗ unter einen hut zubringen wären. Alſo zo⸗ Er zieht 
Rebenden feiner geglaͤubet / Peiner widers ge er / mitten im Junio / aus der Stadt / wieder ab · 
Cordei antwort gewürdigt worden. Er brachtelund hinterliefle viel Feldſtuͤcke / famt 1200) 
Voͤlter. mit fich 7000 Mann/ darunter 600 Reiſt⸗ Sturmhauben / und einer groflen anzahl 
gen waren: und diefe alle/wurden auf Des Partiſanen / Doppelhafen/ Muſqueten / 
Renigs Koften unterhalten. Ihm folgten Lanzen und dergleichen Waffen. Er bes 
auch/ bey 2000 der Fürften von Dricans| zahlte auch feinen Kriegsteuten den Mos 
und Engoulefme Rriegsleute : welche / nat Sold / und befahle ihnen / Calle Übel: 
zwar auf derer von Flandern befoldung / nachrede zuvermeiden/)daß einjeder feinem 
‚aber mehr aus begierde des Raubs / aus⸗ Wire die zehrung bey einem heller bezahlen 
‚gezogen waren. folte. Aber die andern / fo auf Sold den 
Zu Gene ward er / von Erzh. Philips) Flandrern zugezogen waren/ haben denſel⸗ 
po / nach feinem Alter / (er war dazumahl ben von ihnen / und zwar mit grober unge 
im 7 Jahr /) gar höflich empfangen: den ſtůmm / gefordert. 
er hingegen / nach Franzöfifcher manier / Um diefe zeit erfuhre Erzb. Darimis|s. won, 
mit dem zierlichſten Wortgepraͤnge com- lian / wasmaffen Wilhelm von Arenberg / = — 
*. plementirte / auch von feines Konigs gu⸗ mit dem Herzog vonLochringen und andren! urn enee 
ment. ten Willen gegen ihme / ingleichen von ſei⸗ uͤbelgeſiñten / eine glocke über ihn gegoſſen: hauptet. 
ner eignen begierde ihm zu dienen / lauter wie fie nämlich zwifchen ihm und feinem Er gebt mit 
groffe güldne berge daherſchwatzte; wo⸗ Sohn Philippo eine Zweytracht anfeus| Unglüd 
von aber die Umſtehende das wenigſte / oder ren / folgende aus dem Luͤtticher Land im Pranger 
m. wohl gar nichts /gläubten. Unter andern/ Brabant feindlich einfallen / und ihn mit 
Einzahr. „ |riehte er denen von Gent / fie folten den jun: Krieg überziehen wolten. Solchem Unheil 








—— 


nun 





VBuch. Wilhelm von Arenberg/ wird enthauptet. XXX Cap, 943 


ANNO Inum vorzubeugen / u diefen unrubigen bo⸗ terhut hervor / legte hand an den von Aren“) ANNO 
1455. fen Menſchen zur langſtverdienten Straffe berg/ und begehrte/ er folte an Erzb. Mari? 14575. 
ru zuzichen / fchricbe und befahle er Sridrichen milian fich gefangen geben. er von Der oe 
befihie,  |von Horn Herrn von Montigny durch ein, Montigm zicher ındem des Fürften Des win gefan, 
ihn einzu \hieräber/mit Inſigel umd Unterfchrift/aufs cret hervor / jeiget es dem von Arenberg / gen, 
fangen. allerheimlichfte ausgefärtigtes Decret: Er und bittet / ihm zuverzeihen / weil er ihrer 
folte / den von Arenberg / auf weiſe wie er beyder Sands Fuͤrſtens befehl hätte nach; 
immer koͤnte / gefänglich einbringen / nach kommen mäflen. 
Utrecht führen / und daſelbſt enthaupten Der von Arenberg / ob dieſem Unfall 
laſſen. Es hatte / dieſer blutgierige Wute⸗ ganz erſtaunend / fragte den von Montig- 
rich / nicht allein dieſe Feindliche Verbůnd/ my: Wohin er / ihn zu fuhren / befehl hätte ? 
nis angeſtiftet auch obbeſagter maſſen den Als er antworten hörte: Nach Utrecht ſetz⸗ 
Biſchof zu Lüttich ermordet / fondern auch te er hinzu: So werde ich zum gewiſſen 
fonfisfowohl mit eigner hand/als Durch bd-| Tod geführee. Demnach bate er/weil ihm 
fe Buben und Morder/deren er immer eine|die Sütigfeit Marimilian / die x vordeſ⸗ 
Kuppel um und bey fich hatte / beydes an ſen fehon erfahren / etwas hoffnung gabe: 
hohen und nidern Stande + auch etlichen Dan wolte ihn zum Erzherzogen führen. 
Geiſtlichen perfonen / moͤrdliche Unthaten Aber er erbate nichts / und mufte mit nach 
verübet. Dannenbero/und weil er von feis| Utrecht: daſelbſt ward ihme/den 20 Junii/ 
ner Büberey nit ablaflen mwolte / achtetelvondem Raht der Stadt das Todeslirteil 
Maximilianus dem Gemein Nutzen für) gefprochen. Hierauf / nachdem er gebeich- 
träglich / wann dieſer ſchaͤdliche Menſch tet und communicirt / tratte er hervor auf 
vom brod gethan würde. den verordneten Nichtplag / und ließ ihme 
Anftale Als der von Montigny diß Schreiben vom Scharfrichter/ erftlich das Haar/und 
bierzu/ des empfangen / ritte er von Valenſin hinweg / nachmals / als er feinen Rock und die Pan⸗ — 
—— ſamiete bey Gaesbeck eine anzahl Knechte/|toffeln unter das Voll geworfen / auch das yauprer, 
S. Traure. und verfügte fich nach S. Trauten / allwo Haupt abnehmen. o ein ende nahm 
feine beyde Brüder / Gr. Jacob von Horn|diefer Herr / aus dem fürtrefflichen alten 
und B. Johannes von Lüstich/fich damals| Stammen der Herzogen von Eleve und 
befanden / und gab ihnen des Erzberzogens| Graven zuder Mark nefprofien : welcher/ 
Schreiben in geheim zulefen. Der von|mie feinem Stand unvergnũůgt / aus td; 
Arenberg war eben auch daſelbſt / der fichrichtem vertrauen auf des Poͤbels leichte 
kurz vorher mit ihnen befriedigt hatte / und Gunſt / ihme in feinen gedanken eine Kron 
dannenhero nichts umgleiches vermutete. geſchmiedet hatte/aber den fopf/sur Straf; 
Der Bifchof Iude/ folgenden tags / feinelfe daß er fein baftes nie bäffer bedacht / alfo 
beyde Brüder und denvon Arenberg zum ſchaͤndlich verlieren müffen. Die Süttiz| Der Sinti. 
Mittagmahl. Als fie num wohl gefpeifer| cher/als fie diefen Handel vernommen / wur⸗ — TR 
hatten/ wurden fie einig/ vor der Stadt mit den darüber fo unluftig /daß fie als tollſin⸗ ; 
Unfeeliger |Spasirreuten fich in etwas zuerläftigen.|nig in der Stadt umliefen / und alle die / ſo 
—— Der von Montigny / führte fie zu einem Niderlaͤndiſch redten / zum Tode ſucheten. 
[Thor hinaus / vor welchem er feine Kriegs ⸗ Wie dann auch derer etliche herhalten mu: 
knechte in eine Hinterhut verſteckt hatte. ſten / und es wäre ihren Weibern und Kin⸗ 
Den von Arenberg / als der nun bald ſolte dern uͤbel ergangen / wann nit Robertus 
der Gefaͤngnis Braͤutgam werden / nah von der Mark / des Euthaupteten Bruder, 
men fie ehrenhalber in die mitte. Als ſie auf den platz gelaufen und geruffen hätte: 
nun etwas weit vonder Stadt gefommen/| Sie folten ablaffen zu toben/ weil man die- 
finge Montigny ein gefpräche an / welcher fen Tod nicht zurächen begehre. 
unter ihnen das baͤſte Pferd haben mochte. Die Stände in Flandern/nachdem fie) >. Die 
Der von Arenberg / lobte feinen Träger; 8* das verlangen nach Franzoſiſchen —— 
und Montigny wolte behaupten / daß er auf Gaͤſten vergehen laſſen / und nun keine büt- dereuen 
einem nit · ſchlimmern fige. Die Guͤte al⸗ fe mehr wuſten / fingen an / ihre Aufruͤhre⸗ ren Auf 
ler beyder durch einen Weit · lauf zu prufen / rey zubereuen / und nach Er;h. Maximi⸗ ſtand. 
ſtiegen fie ab / und hieſen zween Edelkna⸗ lians Gnade ſich wieder zu ſehnen. Wil⸗Wilb. Rie 
ben auffitzen / die Pferde rennen zulaſſen. helm Riem / (bey Gerharden de Roo; —— 
Sie waren kaum auf die fuͤſſe getretten / von Rhein genannt /) der ſchlimmſte umter| ynspafer 
da ſprange / auf gegebenes Zeichen/die Sins den Rebellen / als er diejenigen / fo zu Gent Rabt 
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944 | Wu. __Standern/berenet feinen Auffiand. XXX] _ 


ANNO vom Srieden redsen/den Krieg mitfärjchiis| Frieden redte/ begehrte / vor fich und ges| ANNO 
1455. tzung dis Geldmangels widerrahten horte / dachte Befag Volker / ficher geleit und| 1455, 





As die Auf wieglere / die vom Krieger / zu ihnen in Die Stadt zu kommen /fie| uf Mani | 


ehr nutzen hoffeten / auch fich beſorgten / wuͤrdigen wolte. Gie erhielten auch dies\milianum. 
der Friede möchte fir um den hals bringen’ |fes / und empfiengen ihn mit hochſter Ehr⸗ 
nit ablieffen zu widerbellen; ward daslerbietung / als er den 25 Yunii feinen Eins 
Volk unwillig/ und riefen eines munds: zug hielte. Er fande dafelbft etliche Sands 
Es ſey nicht zuerleiden/ daß etliche wenige/ herren und von Adel / die wider ihn fich an We km 
um eignen Nutzens willen/ den Gemein· |die von Flandern gehängt hatten: die wur⸗ werden ger 
Nutzen zerftören folten. Weil man auch |den/theils gefangen gefest/theile des Sande ftraffer» 
fich erinnerte / daß dieſe Boͤswichter / im|verwiefen/und ihre Güter der Cammer zus 

anfang diefes Kriegs / die Friedenshandr|gefprochen Des Graven von Remont 

kung zu Zenermund zernichtet / und des | Gemahlinn umd Schwefter/und Wolfart 

Volks Stimme nit anhören wollen + als von Borfele/ der letzte dieſes Stammens 









Aufrährt» 
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V Bud,  Niderland/ wird wieder beFriedet, XXXIl Cap. 945 


ANNO ‚Stände und Städte in Flandern / ſolten mit ihm in der Stade gleichſam gefangen ANNO 
-| 1485. ———— vor feines Sohns gelegen / zum Brugger Thor hinaus / ſei⸗ 148 5. 





i Vormund erfennen / ihm nem Vaiter mit freuden entgegen gerit- 
denfelben und die Kegirung alfobald über: ten: da dann / der Ceremoniemmeiſter Oli⸗ 
geben / und beydes mit einem Eyd beſtaͤtti⸗ vier de la Marche, ihnen draufen begeg⸗ 

Erb. Darimilian folte hingegen net / und einen jeden/ weſſen er fich ver⸗ 
ſchwoͤren / daß er die von Flandern bey ihr halten folte/ unterrichtet. Sobald der|Zufemmen, 
ren alten Freyheiten verbleiben laſſen / und| Prinz feinen Vatter den Ersherzogen er | uf Det 
den jungen Fürften Philippum, biser zu ſehen / fliege er vom pferd ab / blöfte das Sopns. 
vogtbaren Jahren gelange / nicht aus den Haupt / und grüfte denfelben mir demuͤti⸗ 
Niderlanden hinwegfuͤhren; und was /feitger verneigung. Maximilianus file dem 
der Fürftinn abfierben / in deſſen namen gu Sohn um den hals / und füffere ihn. Es 
handele. worden/befräftigen wolle. Mit der geſchahe diefe zufammenfunft bewderfeits 
Gerichtsordnung in Flandern / folte «8 in mit folcher gemütsbewegung/daß fie lang 
dem ftande verbleiben / in welchem es vor mit den armen verfchränfe blieben/ und kei⸗ 
dem Krieg gewefen. Der Erzberzog folteiner vor freuden ein Wort redete : wor; 
nicht mehr KRriegsleute in die Stadt Gent durch auch / viel anweſende zum Ißeinen 
mitbringen / ale er in Brugg mitgebracht. bewegt wurden. Bor Erzh. Maximilia⸗ 

Wegen der Einnahme und Ausgaben/ ſol⸗ no ritten her / der von Naſſau / Montigny 
te er / wie vordeflen / zu Ryſſel rechnunglumd Palm / nebenft andren Herren / und 


thuen laſſen. Was in diefem Krieg vorgan⸗ hinten nach folgeten bey sooo Teutſche 


Erzh. Ma- 
rtmilians 
Einzug in 
Gent, 


Wird herr⸗ 
lich einge» 
holet. 


— 


gute alles verzichen und-vergeflen ſeyn. Fusknechte. Wiewol die von Gent ſoviel Die von 
ie des Kriegs halber Lands - verwieſene / Säfte nit gern ſahen / dorfien fie Doch nie Gent de- 
folten zu denn ihrigen wiederfchren. Die widerreden. Hingegen erzeigten fie fich des — 
Stände in Flandern ſolten / zu gewiſſen Fri⸗ muͤtig / und fielen auf die fniehe zur Erden: 
ſten / dem Erzherzogen 700000 Gulden in von der man fie nit aufſtehen hieſſe / bis die 
Rriegsfoften bezahlen. Die (wegen der Gedinge des Friedens abgeleſen waren. 


—** Fluͤchtige / ſolten ſich innerhalb Worauf man / beyde Fuͤrſten / in die Stadt 
ieben ] 


tagen vor ordentlichem Gerichte flel-\und Burg eingeleitet. Folgenden tags / 
len: und welche nicht erfcheinen oder fchul-\ward der Friede / in S. Johannis Kirche/ 
dig erfunden wuͤrden / derer ihre Güter folsimit offentlichem Eidſchwur beſtaͤttigt: da Paiard/ 
ten/ des Fürften Sammer beimfallen/ und zugleich Erzh. Marimilian/ obbenannten Ritter Oh 
nach deſſen guebefinden / zu wiederbauung| Martin Pajard/ weil er allemal zum Fries iagen. 
derer in diefem Krieg von den Flandrern den gerabten hatte / mit dem Ritterguͤrtel 
zerſtoͤrten Kirchen und Schlöffer / verwen⸗ begabet. Einer / namens Fennius , gienge — 
det ; Die Unſchuldigen aber in ihre Guͤter / mit kriegeriſcher kuůnheit vor den Fuͤrſten / un en 
wie folche derzeit beſchaffen / wieder einge⸗ bate um verzeihung deſſen / was er wider fünlichteit. 
wieſen werden. Diefer Vertrag wurde ihn begangen : der bote ihm die hand / und 
beyderfeits verwillige / auch mit Brief und verziehe ihm / nach feinem verlangen. Er 
Sigel bekräftigt. erfuhre zwar nachmals/daß dieſer / im naͤch⸗ 
Nach dieſem ruͤſtete man ſich zu Gent / ſten Krieg / denen von Gent gute dienſte ges 
den Erzherzog einzuholen. Ein Manu⸗ leiſtet. Weil er ihm aber zugleich vor ei⸗ 
feripe berichtet / die von Gene ſeyen / innen guten Rriegsmann gepriefen ward / mit 
ſchwarzen Fleidern und mit bloflen fuͤſſen / bericht / wie daß er vordeflen wider die Fran⸗ 
zur Stadt hinausgegangen / und habenisofen fich dapfer gebrauchen laffen : als 
Erb. Marimilian fusfällig um Gnade ge⸗ lieſſe er es / wegen diefer urfache / bey der 
berten / der ihnen geantwortet: Er habe ſie Berzeihung beenden / und wolte / feiner 
als Rinder geliebet / weil fie aber wider ihn angebohrnen Güre und Großmut nach / 
fich emporet / als müßten die Anfänger die⸗ ſein von fich gegebenes Gnad Wort nit 
fer Aufruhr / anderen zum abfcheu / abge⸗ wieder zurücke nehmen. 
firaffer werden. YberGerh.deRoo und] Den fünften Tag nach des Ersherzosirı. Neuer 
P. Heuterus fchreiben glaubwuͤrdiger / der gen Einzug / erhube fich wiederum ein Auf; —* 
junge Prinz Philippus ſey / den 7 Julü / lauf unter dem Poͤbel zu Gent / aus Got⸗ 
mit Adolfen von Ravenſtein / Antonio von tes Rachverhaͤngnis: damit dieſe aufruůhri⸗ Gene: 
Burgund und deſſen Sohn Philippo / auch ſche Koͤpfe / denen des Fürften Güte die vo⸗ 
vielen andern Herren und Edlen / welchelrige Verbrechen verziehen hatte / durch 
Oddddd neue) 
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946 |V Bud. Neuer Auflauf zu Gent. Xxxxil Cap. 


un veruͤbtẽ 


Gewalts. 


Maximt⸗ 
lianus laͤſſt 
ſie vergeb⸗ 
lich abmah · 
nen. 


Erzürnt 
ſich über ih · 
ren Frefel. 


Wird zur 


Guͤte bere⸗ 
det. 


der Magd / die Bürger herzu / und fürter /| auf das fremde Kriegsvollk ſich zuverlaſſen: 
als ſie den gemalt ſahen / vor den Raht / bit⸗ welche weder haus noch hof / weder Weib 


f 

ſchloſſen / auch etliche Stücke aufführten.|figacht zubabın. 
"Erb Marimilian/mwufte nichtsum) Die Herren von C 

den handel / erfchracke ob diefem Auflauf / ren, ritten "hierauf eigenes triebs zum 

und ſchickte Phitipfen von Cleve / neben dem Wolf / fie zufrieden zufprechen. Aber fie 

Bifchof von Camerich: die vermahnten wurden nicht allein nit angehört / fondern 


himay und Beve- 


rung / daß der Fürft / want die Kriegsleute| Es hanget in dem Thurn dafelbft 7 Nolan? 
irgendwo gefrefelt / diefelben gebührlich ab⸗ Bellfort as den man en grofk Ole, 
firaffeswürde. Aber die wielfopfichte Be⸗ fein fteigen muß/eine Glocke ırooo Pfund t⸗ 





che vom Rabe und Bürgere/ verſtaͤndiger moͤchten / fich 
als die andern/ welche vor dem Fü 


3 





VBuch. 





Die von Gent / werden gezuͤchtiget. 








XXX Cap. 947 


ANNO, "yngwifchen nickte der Erzher zog / mit difche Stände/ ingleichen der Könige in ANNO 
1455. |den feinen / im vcchter Schlashtoronung | Srankreich und Engelland/ des. | 1485. 





‚gende auf das Rathaus / 


rRaht / daß fie die Anfänger diefes Auflaufs|gen giengen. 






herausgeben folten. Alſo wurden / am drit- 
sen tag / 32 Perſonen in verhaft gezogen / 
und nachmals achte von denfelben enthaup⸗ 


Oddddd ij 
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948 VBuch. ° Dievon Gem/ werden gejüchtiget, XXX Cap, 
ANNO und VBerzeihung: Des Friedens halber / forıhin alfo verhalten/ da er / über ihren ANNO 
| 5° möchte cs bey den vorigen Gedingen ver⸗ Unachorfam zu flagen / Eine urfach mehr, 1455. 
bleiben : und ſtellten fie es dem Fuͤrſten bekommen mochte. 

im / ob er noch etliche hinzu thuen wolte. Hier auf verordnete K. Marimilian, 









da 
ter aan ürden 


VBuch. Zuſam̃enkunft K. Friderichs u. ſeinesSohns XX XII Cap.| 949 
ANNO ‘ * ANNC 
1485. Das XXXIII Capitel. | 1485, 


Erzh. Marimilian / wird Nom, König: 


Innhalt. uw 
CH) Zuſammenkunft / K. Friderichs und 
n Frideri ER 







Soönsersb Ma 
rımmlians: (2) der wird zum Rom. ee 


Reichstag — IR Marimiltans Arönung/zu Aach. 

FI Regensburg/begibt hd ocm Reich unter dayın. (SH Neuer 

Widerwille/ zwiſchen KFridrichen und dem Haus Bayrn 

(NDR Maximilians Ruckreiſe / nach den Niderlanden (8) Def 

fen Vll Krieg / mit K Carln Vin in Frankreich (9) BFriderich 

beſuchet ihn / und beſihet die KTıderlande., ¶Ao) Fortſetzung des 
Kriegs mit Frankreich. 3 


Ruermond: von dar er / den 22 Decembr. Antanft 
X WMarimilian die eitiheis| gegen Aach / als er / daß der Keyſer daſelbſt vs Kofer 
vuſche Unruh geftiller/|angelanger / vernommen / ſich aufmachete. —— 
u VE fienge er an / zur Reife) Eme meilwegs vor der Stadt / begegnete, nad. 
bus. PR N nach Aach / dafelbftpın Ihm Herz. Wilhelm von Ctich / mit 200 
ee FA fein Varter®.Sriderich| Pferden : welchen er mit ſich in die Stadt 
m EEE ihn beſchieden hatte/fich | geführet/umd nachmals bey Vatter 
Erz6. Ma, wegfdrtig zumachen. Zuworderſt richtet auegeſohnct / daß er ihn mit den Fürftentäs 
— er die alte Burgundiſche Capelle wieder an, | mern Guͤlich und Bergen offentlich belch⸗ 
ha “und bejchriche hierzu / aus allen Provinzen (net. As er/ der Stade etwas naͤher / fort⸗ 
von&uropa/Mufikverftändige'Derfonen, | gerücket / Pamen ihme vom Keyſer entge⸗ 
die wohl fingen und feiten ſpielen Bonden. | zen/ der Marggrav von Baden und det 
Diefe und andere feine Hofpurfche / fo zu: | Brav zu Wuͤrtenberg. Diefen folgte bald 
fammen / ohne die Edelfnaben / Cammer: |yernach der Keyſer in perſon / und ware bey 
diener und Laqueyen oder Botſchaft Laufer | ieſen beyden Serren groffe freude : dann / 
bey 600 waren/ lieſſe er in eine neue Livree ſie hatten faſt in neun jahren einander nicht 
von weiß / blau und roht kleiden. Seinen | gefehen. Nachdem fie fich in etwas mit] » 
Sohn Philippum , Damals von s jahren, | nander erfprachet/ ritten fie in die Stadt: 
hinterlieffe er umter der Obſicht Adolfens | von deren fie beyde / zuvor umd ie / herrlich 
von Ravenflein. Deflen Sohne Dhilipfen | und ehrerbieriaft empfangen worden. 
von Sleve/umd&ngelbrechtenvon Naflan,| Nachdem K. Friderich mit ſeinem Sohn 
befahle er das Kriegswefen ; die ®erichts: | zu Nach alle notturft abgeredet / und ihn / 
fachen aber / dem Brabantifchen Tanzle weſſen er aegen die Churfürften fich zu ver⸗ 
Carondeleto, und den andren Nähten. |halten hätte / unterwichen : machte er fich Fortreiſe 
Es kam / um dieſe zent / heimlich nack | mie ihm auf/und reifete nach Coln / alda fie nach Cöin 
Antorf/ wegen eigener angelegenheiten / des | am Oberſtag · abend angelanget/vom Raht 
Königs in Franfreich Obr. Staltmeifter \vrächrig eingeholet / guch mit Habern / 
Auswechtes Dicfen lieſſe Marimitian folange gefangen | Dchfen / Fifchen und Wein reichlich vers 
| ung etli» fetgen/ bie fein Komg / den Herru von Wil chret worden. Allhieher Fame zu K. Fridris 
eh lertal umd andre Burgumdifche von Adel / chen / Herz. Johannes Il von Cleve / vers 
gunder, wiederum ledig gegeben. Dann diefe ſaſſen ſoͤhnte fich mit ihme / gleichwie zuvor zu 
zu Paris im gefängnis/ und waren ihnen) Nach fein Vetter Herz. Wilhelm / wegen 
altbereit die hälfsabgefprochenvausurfache/|des alten vom Neußerkrieg noch hert 
daß fie des Herzogtums Burgund alte Urs renden Widerwillens / und erhielte von ihm 
kunden / Freyheitobriefe und andre Schrift: feine Regalien / welche ihm auf dem alten 
fachen heimlich entwendet / und in Nider⸗ Marke daſelbſt offentlich verlichen worden. 
(and gebracht: alda fie/ noch bis auf dieſen Nach vielen dafelbft angeftelleen Ritter, 
tag/in verwahrung feyn follen. fpielen und andrer Kurzweil/als der Keyſer 
‘|. Hierauf reifete Erʒh. Marimilian / und Erzherzog / den 5 Februari / nach wi Main 
den 4 Novembr. von Antorf nach Herzo⸗ Mainz den Rhein hinauf abfahren wollen/ 
genbufch / und ferner über Grave nach wurden ihnen von den Colnern / auf des 


Oddddd ij Rabe 















’ 





950 |V Buch, Maximilianus wird m. König erfochl.XX IT Cap, 


ANNO RXahts Koften/vie Schiffe un Schiffleute/ allen Treuen erhalten helfe. Diefe und der; ANNO 
1435. mit aller zugehör/um roo Gulden beſtellet: gleithen vernünftige AnwerbungsKeden/| 1437. 
mie denen fie Dann/ in befagter Stade/wohl fruchteten ſoviel bey denen Churfürften/ Ihre Ein, 
eins 2*— le * von dat Ferner daß fie in K. Friderichs begehren einwillig⸗ willigung. 
nach Sr genommen. ten / auch zu deme Deswegen - Frank⸗ 
2 Bub. | eg — feiner Hinab⸗ furt von ihm ausgeſchriebenen Reichstag / 
euere ur een das we /nicht allein felber die der von Boͤheim durch feinen Abgefandien/ 








zum Röm. ber) ften / den. Erzbis und die andern in perfon/fich cingefunden: 
* er⸗ —* * und Da als und wird es dem wehrten Jefer nicht unan⸗ 
ig nehmlich ſeyn / wann wir dererfelben / aller 


—* —* gegen feinen Sohn ins herz und jeder / mit einigen uͤmſtaͤnden hierbey 
um die geredet: ſondern auch ſeinen geheimſten er 


g thuen. 
Wablſtim· 5 Haugen von Werdenberg / zu er Erjbifehof von Mainz Berch- —— 


* fr den andren Churfürften/ ihnen gleichfalls \toldus, gebohrner Fürft und Grav von 
— fer feinen Sohn wohl empfolen zumachen / ab⸗ Henmenberg / fiumde mit Erzh. Maxinuilias|Berchtol. 
nen Sohn. gefaͤrtigt. Dieſer getreue Diener / wuſte an no in ſonderbarer verträulicher we dus, Ehurf. 
Sader@r. allen nn of ne — /als welchen er / da er noch Sechant I" Mahn. 
Haugen vo yon Erzh. Marimilians hoch ainz geweſen / zum Öftern in den Ni⸗ 
* Edlem ——— pa Derlanden befucht hatte. Dannenhero er / 

felben, erfeit/ re Heurat erlangter ihn zur Roͤmiſchen Krone zubefördern/fich 
— ih. ih —* denen einge mehr —— daß er vom Key⸗ 


de. Sn ſey Sr. Dar einiger Sohn/ |Annen/der Schwefter Churf. n Sohn. ic 
Erzh. Marimilian/ durch örtliche Gnas|zu Sachlen/ (der Keyſ. Friderichs Schwe⸗ 
den/zu folcher Macht und Gewalt erwach⸗ ig Gemablinn gehabt /) und dannen ⸗ 
fen/ daß er ein Herr vieler reicher Fuͤrſten⸗ mit Erzh. Darimilian * 
tümer und Gravſchaften worden. Er ſey —* auch K. Friderich ihme zur C 
auch / von GOit und der Natur / mit ſo Wurde verholfen / als ware er deſſen 
glůckhafter Dapferkeit / ſonderbarer Weiß⸗ |pflichteter / und derentwegen begierig * * 
beit und hoch Fürſtlichen Tugenden bega⸗ |durch feine Wahlſtimme dankbar zu zeigen. 
bet / daß er felbige ſoviele Länder / nicht al- Der Erzbifchof zu Trier Johannes »| Johannes, 
fein wider fo mächtige Feinde fieabaft be; * von Baden / war cin Bruder | Churf- zw 
fehler /fondern auch diefe ncum Jahre her gr. Carls / defien Gemahlin R. Sride,| 
loblichſt regiret und bey Frieden erhalten. richs nude gewefen/ und dannenhero 
Uberdas fcy er aus dem Teutſchen Edien| gleichfalls mit dem Erzherzogen nahe be; 
Defterreichifchen Geblůt erbohren / vieler ſchwaͤgert. Diefe Schwaͤgerſchaft ward 
Sprachen fündig / in einem blühenden Al⸗ vermehret / durch Churf. Albrechten von 
ter / darbey aber von groſſer Erfahrenheit / Brandenburg / welcher erftlich mit diefes 
und fürzlich von Folchen Kubmbefehaffen Chmfürftens Schweſter Margaretha / 
heiten und Verdienſten / die ihn einer hohern Marggraͤvinn von Baden / und hernach 
Würde fähig machten. Diefemnach gerei⸗ mit Anna K. Friderichs Schweſter Toch⸗ 
che Keyſr. Maj. freundliches am non und ter / Churf. Ernſts von Sachen Schwe⸗ 
bitten an die HH. Churfurſten / daß dieſel⸗ ſter / vermaͤhlt geweſen. So mare dicker 
ben dieſen Erzfuͤrſten / dero geliebten Sohn / Churfuͤrſt gleichfalls durch K. Fridrichen 
zu einen Romiſchen Konig ıbr andiefeite er⸗ zur Chur Würde befördert / und dadurch 
wählen wolten: mit dem Keyſerlichen Er⸗ ihm zu Dank verbunden worden : welchen 
bieten / denfelben dahin anzumeifen und zu⸗ vor dißmal durch feine Wahlſtimme zuent⸗ 
vermogen / daß er guten Frieden im Reich / richten / er fi —* willig finden laſſen. 
auch die lobliche Chur und Fuͤrſten bey ih.Der Konig in Boheim Uladislaus,‚}f- Wadis- 


laus, Churf. 


ren Alt - berfommtn und Freyheiten / mitlware Keyſ. Albrechts II Enfel / als ein 1 Böheim, 


Soßn 





— — — — m ——— — — 


IV uch. Maximilianus wird zum Rom. König erwehlt. XXXIII Cap. 951 


Eıneftus, 
Churf. zu 
Sachſen. 


1456 


k . Fride⸗ 
richs Ein⸗ 
ritt zu 
Frankfurt. 


Marimi- 
ltani&r» 
waͤhlung · 


Aride \bemüher, K. Friderich / als ihm dieſe Er⸗ Neurungen / anf rojahrerinen Landfrieden 
> > wählung angefündee worden / fienge an aufzurichteen. Nachdem alfo der Erfien 


vor Unmut 


amd Freu⸗ 
den. 


— 






Schweſter Sohn; und der Churfuͤrſt zu kuͤrzlich vorgeſtellet. 

** * * 
Albertus ll, Roͤm. Margaretha, Frir — —— — Fridericus IVRoͤm Catha⸗ 
Keyſer Erzh.in der, 1 I’Churf.zu — Anna, Ludov. gr. Keyſer Erthin rina, 
Oeſterreich Sachſ. Gem. in Heſſ. Gem. Oeſterreich. Mar. 
4. 1 — —— — — J Carls zu 
Elifabetha, Anna, Alber- Erneſtus, Amalia, Lu- Her- Maximi· Baden / 
Cafimiri u Churfzu Chur⸗ dov.Div. man- lianus, Churf 
K.in Pol. Braͤnden⸗  fürftsu Herz. in nus, ward Johan. 
Gem. burg Gem. Sachf. . Bayınd, Chu; Am. nis, zu 
Ulodislns, Elilheihs, Ce Dem- Muztee, [OR — 

2 — * 3u ermehlt Bru⸗ 
Koͤn in von Henneb. Churf. Chur⸗ Toln. Anno⸗ ders/ 
Boͤheim Berchtoldi zuMainz Pfalsgr. 1486, Sun. 
Churf. Brud. Sohns / Braut. Philippi G. 


Alle dieſe Churfürften/ Caufer dem von fein Sand mit huͤffe des Reichs den Hum⸗ 
von Boͤheim / der / weil er weder ein Teut⸗ garn wieder abzuerobern / nun deſto mehr 
ſcher noch ein Boheimm war / zur Wahl nit hoffen Fonde. Ein Jude foll dazumahl zu Weiſſa⸗ 
mit zugelaſſen worden /) verfamleten fich Frankfurt geweiſſaget haben / es werde an gung einet 
im $ebr. folgenden Jahrs nach Sranffurt/ Diefem tag der legte Roͤm. Koͤnig aus den ana 
diefe Erwählung neben andren Reichoge⸗ Teuiſchen entfichen; und einer von Mari: 


tholomai eingeleitet worden. Nachmals geweſen / wollen gedeutet werden. 
den 16 diß / ward die Wahl vorgenommen/ Es hatte K. Friderich / dieſen Reiche-] 3. Reihe 


tag zu 
Frank⸗ 
furt. 


ren und ausgeruffen: ungeacht die Könige! Hůlfe wider die Hungarn und Türken aufs 


in Franfreich und Hungarn/ folches zuder⸗ Inder gi molte ; und Die dritte / wegen allers 
hintern und abzumenden/ auf alle weile fich hand im Reich eingeriffener Unruhen und 


(ich zuweinen: entweder aus betrüb> ein genügen geſchehen / fchritte man zu der 
ter erinnerung / daß dieſes neuen Königs Zweyten: und war der Churfürften erfter 
Erbland Defterreich in fremden händen lag / daß vom Reich ein Stuck Geldo Seeuer- 
war.; oder vor freuden/daß er felbigen ver, zuſammengeſchoſſen und K. Drarimiliano| Anfhlas- 
{uft mie dieſer Äberfommung tröften /und/ eingehändige werden ſolte / ſeines acfallens 
j damit 








in Deferreich zufuͤhren / und dasſelbe von beftellen/ vor-abgereifet / gingen / den 25; 1486. 
der Hungarn tyranney zuerledigen. Diefe diß/auch die andren zu Schiff / fuhren nach ee 
Reichs Steur ward alfo eingetheilet / daß Mainz; hinab / und von dar aufdem Rhein/ ginunser, 








Rheinifch/ erlegen ſolten. bdruck und Wünfter. Folgenden tags fuhr 
Ub. 70.7.) Die Anlage aller un jeder Staͤnde / it / ſamt ren fie fürter nach Coln / und reifeten von 





| Entfeloffe- als ward letzlich beichloflen/daß die Chur⸗ folgten 150 Pferde des erzogen von Cle⸗ 
—— und Furſten / Geiſt und Weliliche / des⸗ ve und Chur Pfalzgravens / wiederum ı5o 





zuwerben / ſolche ausliefern ſolte. Wegen fuͤhrte. Dem Keyſer folgten soo Graven / 
der Reichshälfe wider den Tuͤrken / wurden Herren und von Adel / auch der abweſenden 


recht von recht zu Brandenburg ware / den zı Mar⸗ man zur Ri 
ae. tu / im Bad daſelbſt erkranket / und ſchnel⸗ lianus binein/ verrichtete Fnichend fein Ge⸗ 
auf viefem len todes verfahren / feines Alters im 72 bet/ und opferte drey Goldgulden auf den 
Reicheias. und der Regirung im 46 Jahr. Nachdem Altar : inzwiſchen / alter gewonheit nach / 


des 


— 


| vu. KR. Maximiliani Krömmgzulah, XXXICAp| 953 


ANNO des Herzogen von Cleve Marſchall ſein dieſem / lieſſe Maximilianus fich wieder auf| ANNO 

1456. Pferd zu ſich nahme. die kniche nieder / und empfienge den Se-| 148 6. 
Am folgenden o tag diefes Monats / gen vondem Erzbifchof: der ihm folgends Die Sal⸗ 

kleideten fich die Churfürften in ihren ge⸗ wieder aufbube/ von oben entblöſte / und ih⸗ bung. 

wohnlichen Chur⸗· Habit / und führten den me Haupt / Bruſt und Schultern falbete. 

Keyfer und Romifchen König zur Doms| Hierauf nahmen ihn die zwey andere Erz 

Kirche: dadanndie Fuͤrſten / Öraven und |bifchofe bey den Armen/ undführten ihn in 

Herren vorangiengen. Als ſie zur Pforte die Sacriſtey: daſelbſt ihn / die zween diefie 

des Tempels kamen / giengen ihnen die drey Domherren / mit baumwolle wieder ab⸗ 

Geiſtliche Churfürften / ſamt andren Bi⸗ trockneten. Es hatte K. Friderich / dem 

ſchofen / Aebten und Praͤlaten / alle mit In⸗ Raht zu Nuͤrnberg / durch Schreiben an⸗ 

fein und in Biſchoflichem Habit / er befohlen / Keyſ. Carts I Krone / Schwerd/ 

Die —**— von Mainz; und 

führen 8. Maximulian / deme der vo Coln Kevferlichen Ornat / mit einer Erbarn 











nungs- 
‚handlung. 


Folgende ward er zu feinem Seil/umd 


Merimie | Hb.er wolte dem Chriflichen Ölauben bes fprochen: Jch Marimilianus Römilcher & ob 


zubringen? den Witwen und Waiſen nach und alle des Reichs Rechte handhaben 
billigfeis recht fprechen/ und fie in feinen| wolle; daß ich auch / nach dem allerbäften 
Schirm nehmen ?_ endlich dem heiligſten 


dend / fragte die anweſende Fuͤrſten und | Kirche Gottes / daß ich verfelben alle wůr⸗ 
Herren : Ob fie diefem erwehlten Rom. dige Ehre erzeigen/auch was denfelben von 
König treu und gehorfam ſeyn mwolten ? allen Roͤmiſchen Keyſern und Konigen mil 
Darauf ward eines munds geantwortet: diglich ift verliehen worden / unverbrüch- 
Volumus Ja / das wollen wir hun! Tach lich halten / und daß folches gehalten wer⸗ 
Eesere de / 


—— — 





934 IV Buch. K.Maximiliani Krönung zu Aach. XXXIIGAp, 


ANNO de / männiglich verfchaffen und gebieten Ile zienmlı bemeifen. Darzumolle ANNO 
1486. wolle. Ich will auch allen Achten und —— JEſus —*—— ſeine 1486. | 
Drden/ ſamt des ——— ——— Gnad und Staͤrke verleihen / Amen! | | 


Exsh, Raximilians Krönung 
zum Roͤm. Roͤnig. 
Auftriacä ecce Domo larem Jovis armiger ales, 
exftruis: hic perpes num tibi nidus erit? 
Sic Atlas, Patri Natus, fuccedit Atlanti: 
namd; Aquilas Ay progeneräsfe folent. 








Der ditich Keyſer baut * N ing — : 

vielleicht iſt er bedacht / allzeit daſelbſt zu wohnen, 

Go recht der gleiche Sohn vom Datter erbt die Kronen 
weil Adler / wie man fiht / auch Adler hecken aus, 


Sälägt Hier auf wurde K. Marimilian zu Ca-ı Er. Adolf und Philips von Naſſau / Er. 

a —* roli Magni Steinernem Stul geführt/auf| Hermañ von Henneberg / Er. Philips von 

tern, a. zuſitzen / und zugleich ausgeruffen:| Walde / H. Ehriftof von Limburg / ein 

Welcher verlangte Ritter zu werden/ der Grav von Kifferfcheit/ Gr. Hanns von 

folte zu Koͤnigl. Majeſtaͤt fich verfügen.| Holftein und ——— Mar. Bern⸗ 

Alſo tratten hinzu / uñ wurden von K. Ne hard von Baden/ Gr. Gumprecht von 

ximiliano / mit Caroli Magni Schwerd / zu Nieuwenaer / Gr. Bhilips von Solms / 

Rittern geſchlagen / bey 200 Fuͤrſten / Gra⸗ Gr. Bernhard von Eberſtein / Gr. Hanns 

ven / Herzen und von Adel sunter denen wa⸗ von Monifort / Gr. EitelFriderich von 

ren die vornemfte/ der Churfürft Pfalzgr. Zollern / Gr. Wolfgang von Fürftenberg/ 

Philippus / ein Herzog von Bayrn / einer Gr. Heinrich von Lupfen / Gr. Earl von 
‚Wilhelm Gr. Hohnſt 













— — Be nn — 


von Sachſen / Herz / von ein/ 
Mg nen Wilhelm Gr. Hanns von Werdenberg / Gr. Ado 
* er — von Beuchlingen / Gr. —— 





no von 








V Buch.  K.Maximiliani Krönung zu Aach. XXXIII Cap. os5 
ANNO |no von Duerfurt/- I. Hanne Marſchalt in einen haufen mit Habern bis an des Roſ⸗ ANNO 
1486. von Pappenheim / von Reichens ſes bauch / und maſſe davon in ein Gefaͤß 1486. 








chſen zu pferd / ritten nach der 
ob verwunderten. Als K. Friderich fol: Rüche/nahme ein jeder eine Schuͤſſel / far 





Altar geführt / und daſelbſt communicipt. und Konig dienten zu tiſch Carolus von 
Endlich wurde der Grav zu Chimay von Geldern / und der neue Fürſt von Chimay. 
K. Fridrichen/ zum Fürften erklaͤrt und| Des Chunfürften von Trier Tafel ſtunde 
K. Marimilian / von den Domberrn zugegen der Keyſerlichen über / des von Coͤln 
Aach / alter gewonheit nach / in ihr Collc- [feine zur rechten / die des von Mainz zur 
gium aufgenommen / bey denen er mit eis |linfen/darnächft derer von Bcheim/Pfalz/ 
nem Stuck Weins fich einfaufenmufte. |Sachfen und Brandenburg ihre. Aufer 

Wie nun alles in der Kirche verrich⸗ |diefen/ wurden noch etliche Zafeln/ vor bie 
tet war / ginge man von dannen auf das | Fürften/ Graven / Abgeſandte / und andre 
Rathaus / in diefer Dronung. Vornan Anweſende / gedecket. Auf dem Markt / 
giengen die von Adel und Panerherren / |tiefe ein Brunn mie Wein / und ward ge 


Haupt: zu zerzerren überlaflen. 
Wir wollen/ diefe Durchleuchtiafte Bere 






fehalfftab voran. Die drey Geiſtlichen Graven von Scheyrn wiedergabe : machte 
Ehurfürften/ verrichteten das Gebet / und er die Stadt Regensburg / weil ſoviel Key⸗ 
legten das Königliche Inſigel auf die Ta⸗ ſere daſelbſt gefeflen und in ſelbiger fo 
fl. Chur Sachſen ritte / auf den Markt / cher Reichstag gehalten worden/sur freuen 

Erecee ij Reiches 











956 |V Buch, Regensburg/ komt an Bayrn. XXX Gap, 


ANNO — — und ward fie alſo von Bayrn geſtalt / kame Regensburg an Bayrn: Doch ANNO 
14 86. 














nr‘ durch Wilhelm Schenken Pflegern zu 
Bayrn. Habeer den Inwohnern der Vor Stadt ſo Friedberg und Hanns Kloßhaimern Cam» 
gute Sreyheiten und Dbern/ daß die Büss! mermeifiern/und Herz. Otto zu Neumarkt 
& in Regensburg / dergleichen fanfees durch Alerandern von Wildenſtein / beym 





ne parten · genannt / welchen Herz. Albrecht ihme mitt 
Gnaden verpflichtet hatte. Durch denſel⸗ 
ben / und zween feiner Raͤhte und Ritter / neuen Bifchof zuerwaͤhlen die macht hats 
den Ahaimer und Pienzenauer / lieſſe er der ten / und hiefen mit namen/ wie folget: 
Stadt ſoviel Gnaden / Freyheiten / Rechte / Uleich von Rechberg / zu Hohen 


Reg 
bur 





Vortheile und Nutzungen / ſamt etlichen 
Dorfern/ Zöllen/ Renten und Einkom⸗ 
men / anbieten : daß der kleine und grofle 
Raht / neben der Gemeine / endlich ntfchlof: 
ſen wurden / die bedrangte armſelige Frey⸗ 
heit und den ſchmaͤhlichen Schuldenlaſt / 
um eine vergnuͤgte Unterworfenheit und 
Ichrlichere Buͤrde zuvertaufchen/und Herz. 
end, Albrechten zu huldigen. Dieſes wurde als 


> — ſo / mitten im Julio 4. vor Margarethen 


tag) vollzogen / auch hierneben dem Herzo⸗ 
gen das Schlofi Donaufkauf eingeraumt/ 
und ihm die frepheit / ein Schloß in der 
Stadt aufzubauen / verwilligt. Solches 
alles geſchahe / wider des Biſchofs willen / 
der licher in einer Reichs⸗ als Fuͤrſten Stadt 
wohnen wolte; auch ohne K. Friderichs be⸗ 
gruͤſſen und vorwiſſen / der damals in den 
Niderlanden ware / und diefen handel mic 
groffem verdruß vernommen. Solcher⸗ 


Recbberg / DomDechant. 
‚Johann Truchfeß von Hoͤfingen. 
Johann von Ramingen. 


be ra DomScho⸗ 


ſter. 

Heinrich Groß von Trockau. 
Georg von Goͤtʒfeld. 
Pe Meißlin / Rellner. 

udwig von Zilnbart. 
Georg von Schaumberg. 
Philipp von Waldenfels. 
— Goſſold. 

einrich von —— 
Wilhelm Peuſcher / Schenk, 
— von Eckertsau. 

Zeorg Böck. 

Burkhard von Sreiberg. 
Friderich von Redwitz. 
Erpf Truchſeß von Waldburg. 
Andreas in der Klingen. 
Hein⸗ 





|V Buch, Widerwille zwiſchen Bayrn un K.Friderich..XX XI Eap.| 957 
















ANNO Heinrich Grav von Montfort. |laubte/mitd der ſchenen ANNO 

1486. | ‚Ulrich von Fraindsberg. 32000. Gulden / die Marggravichaft| 14 86. 
Veit Treuchfeß von Waldburg.  |Burgau vom Augsburg, abs| Baraan / 
Deinrich von Kiechrenau/Vicarius. und an Bayrn einzuldfen = welches dem⸗ Bayın ein. 
Veit von Niderthor. ſelben —* übel zu ſtatten gekommen gelöfet. 
Chriftof von Knoͤring. ‚Marimilian ware zu Coln / den 20. a. Ma⸗ 
Georg von Hirnheim. Mayy von feinem Vatter dem Keyſer / der |Kimilsanı 
Georg von Schwabsberg. ihn mit nächftem in den Nıderlandenzube Kr nen 
Eberhart von Rabenſtein. ſuchen en rer abgereifer/ und hatte) Amderlan⸗ 

diefe waren noch 2 Domherren / fo fich nach Sons / won dannen fürter nach ven. 


Gapitelsherren waren/ mit namm diefer| Neuß geivendet: bafelbid er / den ort/ allıwo 
— Herzog in Bayın/Dom- = fein Schweher Herz. Carl die 
ro » n 
Friderich Brav v6 Oettingen / Er⸗ gen / ſich etwas aufgehalten. Von hinnen 

wehlter Bifchof su Paffan, 7 — ———— 









ET TR Sul Sri ef eingeritten. Don die em Er kommt 
e Wefkerfkeren, ort / gieng die Reife nach Herzogenbuſch: dach Herno⸗ 
Vincenʒ Schrenk welche Sure ihn / Durch ihre Elerifep 1a sera; 
Öregörius Yleidbarr. ganze Bürgerichaft / einholen lieſſe und! 
oachim von Ellerbach hen ztocen wundergroß · gemäftete Och⸗ WIN A 
Kuprecht Awer. fen / neben zwepen gleichfalls ungebeur- 
acob von Alingenberg. groflen@äflern u ad DENN! 
ılbelm von nr nn ehe —— * 
— xBiſchof ndu ſchaunn paſemn achten wiirde. Von 
dem Buſch / truge ihn fein Weg nach 
Gr. Fride · Bevor man aber zur Wahl ſchritte Hoesden: da er unterwwege mit der Vogel⸗ 
re zer |famerags vorher / am Palm Sontag / ein beitz fich beluſtigt. Allhier bliebe er Drey ta⸗ 


Schreiben von Keyſ. und Konigl. Majeft.| gelang/und vertruge den Erzbiſchofen von 
auch denen Churfürften aus Frankfurt / in| Coln mirdem Herzogen von u. welche 


wird Bis 
ſchof. 


Hoesden zoge er nach Gorkum / von dar er 


Herrn von Mingoyall Hofrahts Praſiden⸗ 
und der Chutfuͤrſten / Begehren nicht ab⸗ ten / mit hoͤchſter Ehre —— 8 
ſchlagẽ konde / auch die Herzogen in Bayrn Statthalter hatte / den ganzen weg von 
damals mit dem Keyſer und den Reichs⸗ Gorkum nach Dordrecht/ (find vier Stun⸗ 
Städten fich verfeindet; ats wurde Dfar.|den/) mie Faͤſſern voll Pech / in gewiller 
Yohannes in der Wahl Übergangen/ und| weite voneinander / beſetzet: welche/ von 
an deflen flat der Grav von Zollırn zum hierzu · beſtellten Leuten / zurechter zeit ans 
Biſchof gezůndet / und Damit dem Konig bey Nacht 


Pfgt. Jos 
bannes 
wird über» 
gangen. 


Egmond und durch Johañſen von Lannoy Dordrecht. 


Eeeeee iij che ihm / 


ANNO ſche ihm / durch Farob von Alemond / mit ren fie/durch den Komng in Engelland/von vu NO | 


uber / erſtiegen alfo / unvermerft jedermans / die — 





8.2.1194 da Wind und Regen um die herrfchaft in 


eimtlians/ 


arimiliano 
vil —— Gräben, Unterdeffen hatten / die Engliſche 


va n / rache der Krieg-aufs neue aus: indem lich /daß Feind vorhanden wäre: aber der 





ge von der Mauer 
in die Stadr/ ſtellten fich in o /und 
von flengen an laut zuruffen : Vive la Bour- 


Inflag 
Br = if Sas/leute ausgerheiler, Aber die Föfttiche Kieis 
se. der / ſamt andren Prachtgeraͤhte / wurden 


Die ge⸗ 
wonnen / ſo 
zerronnen. 


— 














IV Buch. K. Maximilians Krieg mit Frankreich. XXXIII Cap. 959 


ANNO ſiraffet und von ihren Feinden wieder be⸗ K. Friderich / ihn zu beſuchen / mit einer an · ANNO 
1486. raubt werden laſſen. ſehnlichen Geleitſchaft in Brabant ange) 1486, 
Cordei An. Den vonCrevecoeur, ſchmerzte dies latiger. Demnach / ihn zu willformmen 
*— ſer Verluſt: denn er hatte auch eine groſſe und einzuholen / machte er ſich mit dem da⸗ 
e Anzahl Stücke/famt Rugeinund Pulver / mals neunjdrigen jungen Prinzen Philip- 
obern. in Xerovan fichen laflen. Endlich bedachtelpo zu pferd/ undritte ihm bis nach Loͤven 
er fich auf einen Anfchlag / ob er den Ort entgegen. Als fie einander angetroffen /| Battery 
mit gleicher Hinterlift wieder erobern möch- nahme K. Friderich feinen Enfel/ welchen —— 
te. Demnach ſchickte er Petrum dorium, zuſehen er ͤuſerſt verlangt / der alte Öreiß| nen ben sh, 
den Hauptman der Öafconifchen Schwa:|das junge Edle Reiß / in die arme / kuͤſſete ven zufam- 
der / mit 30 Kriegsfnechten: der folte / alelihn mit vergieflung vieler Zähren/ und fege| 
ein vermeinter Überläufer / bey Salezarn nete ihn / wie dorten Jacob die Soͤhne Jo⸗ 
dienft fuchen. Der handel gienge anfangelfephs. Hicrauf reifeten fie miteinander gen| Ihre An. 
wohl von flatten/ und diefer Gaſconier Bruͤſſel / alda fie den 22 Julii angelanget /|funft nach 
machte fich bey Salezarn fo beliebt/ daß er und herrlich eingeritten. ach etlichen we;| Prüfe. 
ihm ein Thor der Stadt zu bewachten versinig tagen / erhube fich daſelbſt / wegen ge⸗ Auflauf da · 
trauete. Als Cordæo diefes / durch einiringer urfache/ ein Auflauf und Widerwil⸗ ſelbſt. 
AU del6/ | YA Weib võ Terovan / (einen rechten Un⸗ le zwifchen den Bürgern und Zeutfchen 
räter-bor, Iterboten folcher Bosheit/) hinterbracht|Kriegsfnechten. Die Bürger / wurden 
ſchaft. worden / legte er fich / ben dunkler Nacht / vom Raht zeitlich getdubet. Aber die Teut⸗ 
mit 1soo wohlverſuchten Reiſigen / unfer⸗ ſchen machten eine Ordnung / und zogen 
ne von ſelbigem Thor / in Hinterhut / und mit hellem haufen vor das Rathaus / auf 
thaͤte folches / durch eben dieſe alte Poſt⸗ welchem der Keyſer und König / mit Phi⸗ 
tafche/ dem Verraͤter zu willen. Dieſer lippo und andren Fürften/zur Tafel ſaſſen / 
verfchaffte/ daß felbigen abends das Thort und fich ergegeren. Als fie dafelbft auf Teutſche 
etwas fpäter zugeſchloſſen wurde/und liefle' Waͤgen etliche Faß mit Rhein Wein / fo. — — 
heimlich etliche leimne Seloftücte Davor zie/ ſeldigen tags dem Keyſer vom Raht waren fr gem 
Die Verraͤ. hen. Solches fahen etliche Bürger/fo mit\verehrt worden / gefunden/ legten fie die im Rhein» 
terep wird | pen Gaſcomern die Wacht dafelbft hatten: waffen nieder/ und lieſſen ihren zorn an die, Dein. 
und weil fie hieraus unklar vermuteten / ſem Wein aus : won welchen fie auch nit 
ſchickten fie einen aus ihrem mittel / ſolches ablieſſen / bis alle Faͤſſer rein ausgesechet 
dem Salezar anzuzeigen. Diefer eilte al⸗ waren / und man alfo offentlich fahe / was 
ſobald mit vielem Volk zum Thor / und die verfoffene Teutſchen vor durftige Le⸗ 
fande Dasfelbe nur zugelchnet. Ver⸗ bern hatten. 
raͤter / ſich verrahten fürchtend/wüfchte mit Don Bräffel/ führte K. Marimilian| Antunft ze 
sehen der feinen / che Salezar dahin gelan⸗ den Keyſer / nach Bruck in Flandern: alda Vrud. 
Iget/ zum Pfoͤrtlein hinaus / welches neben) fie den 29 Auguſti von den Stadt- Obern / 
dem grofien Thor ware. Den übrigeniden Baliven / Hopmannen / Dechant / 
Gafconiern / wurde die Verräteren durch| Schouthetenen/ Borgemeeſter / Ambacht / 
den Scharfrichter abgefraget : welcher ih Wetthouderen / und 17 Noeringen / mit er- 
nen dafuͤr mit dem Schwerd ablohnte. denklichſtem Pracht empfangen und in die 
Cordzus, als die Entlaufene zu ihm ge⸗Burg eingeleitet worden. Es hatten alle 
langer / machte nit viel federlefens / fondern| Stationen/bevor die Dfierlinge/dem Rom. 
nahme eilends nach Hesdin feinen ructiweg.|Roönig zu ehren / fich in fonderbare neue 
Salezar gienge ihm zwar in die eiſen / ver⸗ Manieren gekleidet. So waren auch / die 
lohre aber darüber einen Vornehmen von! Creutz Porten und ale vornchme Haͤuſer / 
den feinen. In der wiederfchr/ lieſſe er die durch die hohe Strafle bis an die Burg, 
alte Vettel / die ihm vonder Gaſconiſchen mit rohten Tuch / ſchwarzem Daft / 
war benennt worden/lebendig ver- blauem Damaft / auch Guͤldnen Stuͤck / 
brennen. Solchergeftalt/ hatte Cordæus überdos mit den Wappen Schilden aller 
vor Zerovan einen hafen erritten. Defterreichifchen/ Burgundifchen und Ni⸗ 
9. Set, Inzwiſchen hielte K. Marimilian / zulder - Sande /behänger. 
Biber Angorf / Mecheln und Bruͤſſel Rönigli) Nachdem K. Friderich / allhier su 
befiher die chen Einzug / umd ward aller orten mit Bruck bey neun tage lang fich aufgehal: 
—— groſſem und koſtbaren Pracht empfangen.|ten/auch ———— ferner die vornchm⸗ 
de (Qu Bruůſſel erfuhre er/ wiedaß fein Vatter ſten Städte in Brabant / Hennegau und 


Holland! 





En 












960 
ANNO 
1486. 


VBuch. _Fortfegung des Kriegs mit Franfreih, Xxm Cap, 


Holland beſchauet / und von den Niderlan ⸗ 900 Fusfnechtesu ſich / und lieffefich von) ANNO 
difchen Ständen überall koſtfrey gehalten einem / namens Friderich Hermann / ans| 14 86. 


hi 
R.Zride, nat zugebracht hatte: kehrte er wieder um befannt ware. Als er mitden Reutern am 
rihs Wie 


Kaufe durch den von Mingevall begleiter/ und iſt Fusvoll nächft- hinter ihm wäre / fliege er 
» 
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8 
fasideen / zwifchen Bonn und Coĩn zu Lus⸗ verfchlte des wegs / und Fonde-die Reifis 
dorf / einen Zoll aus. Weil aber die von gen nicht zu rechter zrit entſetzen. Alſo ward 
Coͤln einen alten Brief vorlegten / in wel⸗ der Anfchlag offenbar / und muften drey 
ß in ewige zeit Pein Her⸗ Niderländifche/ fo allbereit in der Stadt 
von und Berg einen Zoll auf waren / der eine das leben laſſen / die zween 
Rhein legen ſolte: als muſten die Guͤl⸗ andren ins gefängnis kriechen. Die uͤbri⸗ 
iſche Raͤhte den erhaltenen Freyheitobrief gen kamen ungehintere wieder zurücke/ 
| vor den Kepfer bringen / welcher| warfen fich auf die Roffe/und entfamen in 
alfobald zerſchnitten / entſigelt und zernich-| Hennegau / famt den Zusvolf. R. Maris 
tet worden. Doch wurde Dem Herzogen / milian zogenachmals felber/mis Volk und 
— — vage Sand = Waſſer zus ——— zn — —* 
igern / erlaubet und vergoͤnſtiget. gzunchmen. ein Franzoſi 

Nach des Keyſers abreiſen / ſamlete der /der in ſeinem Lager diente / entliefe 
fer Roͤm. König bey sooo Mann/und fchick- und verriete dem Commendanten Mouyo 
an each Se damit dem neuen Fürften von Chimay,|diefen anzug : dannenhero K. Mayimis 
reich. ntbenſt denen von Cleve und Naſſau / wi⸗ llian / zu feiner ankunft die Mauren und 
der Cordæum, demſelben ein Treffen an⸗ Thuͤrne voll Wachtfeuer fande / und ſol⸗ 
zubieten / oder die Stadt Terovan / fo deſ⸗ chergeſtalt ſich verrahten etrahtend / die 
Terovan / ſen hochvonnoͤten hatte / zu ſpeiſen. Dann Fahnen und Stücke wiederum gegen Das i 
mtrsvon ‚Cordzus hatte/ diefen Ort / mit einem lenfin umkehren lieſſe. Unterdeſſen begums Teutſche 
Cordxo ber ichs geringen Heer berennet / und ihnen ten 3000 Zeutfche/unter vorwand des hins meurentren 
renvet / alle Zufuhr der Icbensmittel abgeſtricket. terhaltenen Solds / zu meuteniren : und —— 
aber von Beil aber dieſer zum Treffen nie ſtand wiewol man ihnen ſoichen wirklich anbo⸗ Nine 

hielte / als ward Terovan mit aller notturft te / giengen fie doch/ als fie fonft feine Ders 

fine. _ werfehen/ und darauf die Stadt Lens in raͤtcrey vollbringen konden / mit fliegenden 

— Artois/neben vielen Schtöffern/den Fran-| Fahnen zu den$ranzofenüber/daß atfo nur 

|bertseng m sofen aberobert. K. Warimilian kame 4000 Zeutfche im Lager blieben / denen 

| Artoıs. (hierauf felber ins Lager / und man hätte viel man / aus furcheder nachfolge / ihren aus» 

verrichtet warm niche die Schweiger / fichenden Sold gereicher. 







K. Maris 
milian ent» 


ner ſtarken Leibwacht ümgeben war / und) ben/ das Landvolf laufen laffen/ und die 

fie daher ihr verfprechen nis Halten konden / Zeutfche Soldvolker in das Lütticher ge 

das £ager geraumt hätten: wiewol andere biete eingerheiler : kame botfchaft von Te⸗ eroven / 

ſchreiben / fie feyen darum davongezogen / rovan / wiedaß Cordzus 1600 Pferde und dird aber« 

weil fie ihren Sold oftmals vergeblich ge⸗ 3000 Fusknechte geſam̃let / und damit ib —— 

fordert. nen alle Zufuhr-Straffen vertege/dannen,|" 

K. Marimilian/begabe fich nach Ryfs hero fie in duferftem mangel ſtůnden / und 

el/ und lieſſe das übrige Heer unter dan| allbereit von Hunden’ Ragen und Mauſen 

handen der Dberfien ı welches ehren / auch / wo ihnen nit bald Hälfe zus 

aber/ wegen mangel an Proviant/ fich fer |fäme/ fich kuͤrztich ergehen maͤſten. UÜm a. Marı- 
Fo verliefe, Der von Montigny / vermeinte|des willen / forderte 8. Marimitian Die, miltau geht 
fblagauf |S.wintin in’ Vermandois bey Nacht! Hauprieute und Volker wieder zufamımen/ real 
S.Quintin) zu Äberrumpeln/ nahme 150 Reuter und und Foge eilends / über Cortryk auf Ipern / 


bis 


VBuch. Fortfegungdes Kriegs mit Frankreich. XXXN Gap. 961 


ANNO $isnach&.Dmar. Der von Yaffau was \nachfolgeren. Mic diefem Wolf zuge er ANNO 
1436. ‚re vorher fchon bey Winoxbergen im feld / gerad auf Terovan / entſchloſſen / mie Cor-| 1 436. 
und wartete auf des Rom. Konigs ankunft; gæo ein Treffen zu ihuen. Beil aber bie 

cite inzwiſchen tdalich mie dem Franzoſiſchen Hauptleute unereinander Die Sran- 
von Crevecoeur, und machte den Beld- nit einig waren / auch das Wolf aus Bou⸗ — 
erten zu Terovan hoffnung / bald entſetzt 4 und der Picardey ſich nach haus ver ⸗ 
zu werden / denen er auch / durch 200 Reu⸗ licfe: als muſte Cordzus auch das feld 
ter / etwas von Getraide zugebracht hatte. räumen/ und Terovan verlaſſen / welches 


uf 4000 Niiderländilchen Fuss | gen proviantirt / und darauf/ im Januario 
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| 962 VBuch. K. Watthias / belägert die Neuſtadt. XXXIV Cap.|_ 








ANNO — ANNO 
1486. Das XXXIV Capitel. 1486. 
Kriegshaͤndel mit Hungarn und Venedig. 

Innhalt. 


ci) R.Matthias / belaͤgert die Neuſtadt in Oeſterreich. (2) Der 
Keyſerl Prinzeſſinn Runegund Vermaͤhlung / mit Herz. Albrechz 
een in Bayrn. (3) A. Friderichs XII Reichstag zu Nurnberg. 
(4) Erzb. Sigmunds Arieg/ mie Venedig. CF) Sortfegung des 
Ariegs/ inCTiderland/ mit Srankreich. (6) Berrüglicher Sieg/ 
der $ransofen. (7) R. Matthias / erobert die Neuſtadt. (8) Fries 
densvertrag K. Friderichs / mit demfelben. (9) Reichstags Ders 
lauf zu CTürnberg. (10) K⸗Friderichs Ausichreiben/ wegen des 
Schmwäbifchen Bunde. 


EAN Defterreich / ſpielte Koͤnigsberg / (der damals den Sebenſtein und Sig · 
unterdeſſen K. Mars|innhatte/) eine anzahl KReifigen aus den ) es 
PN tbias den meifter / und) Beſatzungen sufatfien. Es wurdengleichs very, 
Nö hatte er / nachdem er wol / mit dieſer Bereitfchaft/ben 4 Monate 
er Fu Wien eingenom̃en und zugebracht: mzwiſchen die Hungarn / der 
BET LE feine ſachen in Hun⸗ langen Belaͤgerung überdrüſſig / ſich theils 
| — Zn garn befteliet/diefes fol⸗ verliefen/theits garfchläffericht Wacht zu: 
genden Jahrs fich über die Donau ge⸗ halten begunten. Demnach / im M. Octo⸗ gringen 
macht / und daſelbſt die Städte Cuſtendorf / ber um S. Galli / verglieche man ſich mit Proviant 
Laa / Räg und Egenburg / welches letzere der Beſatzung / einer Nacht : in welcher / ob⸗ ind Munk 
| fich 35 tage lang gewehret / unter feinen ges| gedachtes Proviant und Munition / durch Scavr. 
| Gerbiupg Horkam gesungen. Inzwiſchen verbande| den Thiergarten glücklich in die Stadt ein⸗ 
mie ‚er fich mit dem Konig in Frankreich / daß gebracht / und benannte beyde Herren / mit 
Srantreich. dieſer K Maximiliano in den Niderlanden / 400 Pferden / vor dem Hungarifchen Las 
er aber Keyſ. Fridrichen in Defterreich zu⸗ ger folang gehalten / bie die Pferde ohne 
fchaffen geben. folte / damit Vatter und) anfechtung ın der ftille wieder zuruͤcke und 
Sohn einander nicht beyfchen Fonden. | in ficherheit gelanget. 
Schict die . rach dieſem ſchickte er im M. Mar⸗K.. Friderich zoge unterdeſſen wieder⸗ %, Fride 
feinen vor tio ſeine Haupileute / Gr. Stefan vonZips/| um den Rhein herauf / und kame den 10 Ja⸗ rich komt 
Neuſtadt. Ladis laum Caniſium und Jacob Zekeln / nuaru folgenden 1487 Jahrs / nach Speyr: MP Epınt 
mit einem Heer / vor die noch allein übrige| alda die Reichs Staͤdie eine Verfamtung, 1487 
Neuſtadt / dieſelbe zu belaͤgern. Dicſe hielten / und wegen der auf dem Reichstag 
Stadt iſt ſehr veſt / ligt auf einer Ebene / de⸗ zu Frankfurt verabſchiedeten Anlage ſich 
ren boden etwas fümpficht / und hat weite befchwereten/ mit vorwand / Es würde ih⸗ 
* gefuͤtterte Graͤben voll Waſſers. ren Freyheiten zu abbruch gereichen/ wann 


* 















er von Rechenburg / Obriſtem Vizdom in der| Ders. Albrechten in Bayrn. Es iſt in vor —— 
butg / Scceyrmark / durch lundſchaft ſoviel / daß hergehenden XXX1 Cap. biefes V V Buchs vermah⸗ 


ihm v me/ die Stade mie notturft erwaͤhnet worden / wasmaflen der Keyſer / tung’ mie 


Roſſe / und fuͤhrte / mit huͤf Sigmunde vonlficht verlaffen. Nun ware diefe Prinzeſ⸗ 
fin 








v Bub. Der Keyferl, Drinzeffin Kumegimd Derm. XXXIV Cap.| 963 
ANNO ſinn von £eib und Gemüte übertrefflich/| Stamunds beförderlichen guten willen) ANNO 








Türfıfchen 
Sros Sul. an Mrahumer/um dadurch ihn / ale wel- 


tan vers 






ichem|von * —* die Gravſchaft Tyrol / Körbe ir 
der Prinzeſſinn zum Heuratgut verſchrie⸗· 
zum öftern ſich im guter geſellſchaft bev-|ben. Wie nun alle notturft abgeredt ware/ mn 
Fame er nach Insbruck / lieſſe fich in einer —— 


In 
nobruck. Fſſinn ſolche Unvergleichlichkeit / daß fie) Herz Georgens zu Landshut / Biſch. Sixti 
mit dem ſchein ihrer Volllommenheit / in zu Freyſingen / und Ei. —— nen 
feinem herzen / die Idee und bildnis aller| Paſſau gebohrnen Gravens von Dettin 
andrer Schönheiten / wie die Sonne mit| gen/zu Muͤnchen mit allem pracht ein / und 


in ihm ein Feufches verlangen / und triebe|beleidigt : umd das um ſoviel mehr / weil au 





Steffen _ SW 


x 


964 |V Bud, . Reichstag zu Nürnberg. XXXIV Eap.| 
ANNO |Sigmunden diefe handlung/verheben: mit wurden zween des Rahts / Gabriel Trügel ANNO 
1437. bericht / daß Xyrol eines von den Defters und Schald Rieter / bis gen Efchenbach /| 1457. 


wiader aufs nn Erblanden fey / und vermög al⸗ entgegengeſchickt: worauf er ferner /durch Scene Au, 
gehoben. iger 









er vor K. Darimilian / deflen 
mit- Anfunft erwartet worden / gebauet und 


Sr. Rune } 
unden 
nder- 


fchof zu P 
ter / hernach Erzbiſchof zu Salzburg wor⸗ 
den? Die aͤltſte Tochter Sidonia / iſt / m Einzug den 26 Martiü / mit 200 Pferden: Maim / 


Chur Pfaͤlziſche Stamimensmütter /) und von Reineck / und 31 von Adel / darunter 5 | 
diefe an Herz. Ulrichen IX zu Wuͤrtenberg / Ritter geweſen. Der Churfürft von Trier / Chur Triet 
auch die dritte Suſanna / an Mar. Caſi⸗ kame den 30 Marti / mit etwan 100 Pfer⸗ 

Jor lehtes mirn zu Brandenburg / vermaͤhlet. Fr. Ku⸗ den: in begleuung Mgr. Friderichs zu Bas | 
Kloſterle⸗ 
ben, 


feben: gleich als ein Geleitsmañ von Gore) Wilhelm von Neuenar Erbhofmeiftern 
gefendet / fie gen Himmel zuführen. Sie des Chur Erz Suiftes / Gr. Philipſen von | 
pflage allemal / am Freytag / vor glocke 12] Virnenberg Herrn zu Sifferberg / Gr. 
niemanden vor fich zulaflen: um / an ihrer Gumptechten von Neucnar Herrn zu Al⸗ 
betrachtung des Leidens Chriſti / nicht ver / pen Erbvogten zu Coin / Gr. Heinrichen 
hintert zuwerden. Sie gebrauchte ſich / im von Naſſaũu / Gr. Johann von Holſtein und 
Kloſter / ſchlechter Koſt und Kleidung / und Schauenburg / Gr. Philipſen von Solms 
lobte die Speiſen / wann fie ſchon etwan Deren zu Muͤnzenberg / Fridrichen von 
übel gekocht geweſen. Zumberg Herrn zu Kopen/ Wilhelm von 

Weil K. Sridrichen durch vorigen) Kennenburg / und fonft noch 3ı von Adel / 
nicht geholfen war/als fchriebe er wiederum|unter denen 4 Ritter waren. 
auf Oculi einen Reichstag aus / nachi Dear Churfürft Pfalzgrav am Rhein) | sur, | 
Nürnberg: daſelbſt er / den 7 Februarü / hielte feinen Einritt den 16 April / mit 260 |Pfaly) 
mit feinem Hofftaat angelanger. Ihme Pferden: darbey waren Pfgr. Cafpar von 


Zwey⸗ 


der ichs 
Reichs⸗ 
tag zu 
Nuͤrn⸗ 
berg. 








OT Ru, Reichstag zu Nürnberg. XXXIV Cap.| 968 


ANNO Zweybruck / B. Johann von Wormbs / der von Adel / unter denen 30 Rittere gewefen.| ANNO 

1487. Teutſchmeiſter von Horneck / Landar.| Herz. Chriftof aus Bayın/Fameden2 | 1437- 
Friderich von Leuchtenberg / (der bey dieſem pril / und brachte mit fich mehr nicht als 7 rg 
Reichstag gefiorben/) Gr. Craft von Ho⸗ von Adelund 25 Pferde. Biſch. Wilhelm Bayın, 
henloh / Gr. Michaelvon Wertheim Viz⸗ von Aichſtett / brachte mit fich 4. Domher⸗ Viſch von 
dom zu Amberg / Er. Eberhart der Jůn⸗ ren und noch 13 von Adel / darunter ein Rit⸗ Aichſtett / 
gere von Eberſtein / der alte Grav von Ca⸗ter war. Der Bilchof von Augsburg hat⸗ Sird. von 
fiel / Ludwig von Bay Herr zu Scharf⸗ te zu Begleitern / Gr. Jobſten von Zollern| Augsburg; 
feneck / Eraſmus Freyherr und Schenk von ſeinen Vettern / 4 Domberren/ und noch 
Erbach / Friderich Schenk und Herr ar von Adel / unter denen 4 Rittere waren. 
von Limburg / Wolfgang von Frauen⸗ Endlich hat auch / Gr. Eberhart von Wuͤr⸗ 
berg Freyherr zum Hag / Johann Herr zu tenberg der Jüngere/fich eingefunden / wel⸗ 
der Weitenmůhl / und noch 30 von Adel / cher mit 9 von Adel ringeritten. 
unter denen gleichfalls 4 Rittere gewefen. Diele Fürftendes Reichs/fo nit felber| ger 
Diefer Churfärft/ it nach zz tagen wiederierfcheinen konden / haben durch ihre Ge⸗ Zürften Ab 














Ör.von 
Wuͤrten⸗ 
berg. 


pfgr. Otto / Nͤrnberg. Pfalzgr. Otto aus Bayrn / heime Audienz gehabt : der ihn gleichfalls / 
brachte mit ſich Landgr. Hannſen von als er den2 Septembr. das letztemahl wie⸗ 
Leuchtenberg / Wilhelm Herrn von Tau⸗ der abgereiſet / ſelbſt aus der Stadt beglei⸗ 
tenberg / Armreck von Wildenfels / und tet. Der Adminiſtrator oder Erz Stifts⸗ Magdebur⸗ 
ſonſt noch 42 von Adel / zuſammen 1so Verweſer zu Magdeburg / ſchickte Albrecht giſche / 
Herz. Alb- Pferde. Herz. Albrechten von Sachſen Gilitzgen ſeinen Dom Dechant / uñ Chriſto⸗ 
reht zu begleiteten / die Biſchofe von Meiſſen und|fen von Hain Doctorn. Vom Biſch. Rus] Würjbur, 
Sachſen / Brixen / Gr. Braun von Duerfurs/ Ör.|dolfen zu Wuͤrzburg / wurden abgeordnet oiſche ⸗ 
Adam von Beichlingen/ Gr. Georg von ſein DomProbft Kilian von Bibra/ Chri⸗ 
Hohenſtein / und noch 34 von Adel / dar⸗ ſtof Marfchalf Ritter / Bartholme von 
Friderich unter drey Rittere waren. ¶ Friderich und Helmſtatt / und Mang von Abſiberg: und 
und Sig · Sigmund Gebrüder Marggraven zuldiefe kamen / den ı April / mit 100 Pferden / 
——— Brandenburg / kamen und begleiteten ih⸗ weil fie wegen einer Fehde mit den Roſen⸗ 
ven zu ren Veitern den Churfůrſten den 29 Apr. bergiſchen in ſorgen ſunden. B. Heinrichs 
Branden mit 450 Pferden / und hatten bey ſich Gr. zu Bamberg Geſandte waren / Hartmuͤt a. 
burg. | Goitfried und Er. Hannfen von Hohen von Stert Doctor and DomDechant 
loh / Gr. Friderich und Er. Georgen von und Apel von Liechtenftein Ritter. Diefer Siſchof 
Caſtel / Albrecht Schenken und Herrn von Fürft kame folgende? S nach Margare⸗ Heinrich 
Lmburg neben feinem Sohn Chriſtofen / the / gleichofalls in perſon zum Reichotag / lom ſelber. 
Chriſtof Schenken von Tautenberg / Mi⸗ uñ ift er mit 200 Pferden eingeritten. Alfo 
chael / zween Sigmunde und Hannſen die thaͤte auch Herz Mang von Meckelnburg / 
| Herren von Schwarzenberg / und noch s5 welcher erftlich Georgen von Bißwang ar- 
Ffffffijj ſendet/ 


ul Buch. Erzb.Sigmunds Krieg/ mit Venedig. XXXIV Cap. 967 


ANNO pirfuchter Kriegsleute / ihm zugeſchicket. Wiewohl er nun alfo aus dem Reuter ein ANNO 
1487. Er ſamlete anfangs ein Kriegsvolf im Lan⸗ |Fusgänger worden/ fprangeer doch hurtig 14 7. 
de / und lieſſe mit demſelben / die Graven |auf/ und ginge mit gezucktem Schwerd 
von Merfch und Sargans / in der Char⸗ auf den Teutſchen los: dem er / als deſſen 
woche vor Kovrreit gehen. Dicfe aber hans! Pferd ſich baͤumend ihm arbeit machte / mut 
delten gar ſchlaͤffericht / beuchelten mie dem meifterlicher gefchwindigfeit das Schwerd 
Feind / und lagen über 3 Wochen vor derlaus der handriefle / ſelbiges an der irde bo⸗ 
Stadt / fonder derfelben einigen abbruch zu ge un gegm dem feine prüfte/ uñ als er dass 
thuen. Die fache nun mit baͤſſerm ernſt an⸗ ſelbe fuͤr · aut befunden / das feine von fich 
zugreifen / nahme er das Bahriſche Geld / warfe. Det Grav ließ ihme vb dieferaben: 
warbe damit Volk in Schweitz und teun das herz nit entfallen / ritte auf die frite / 
Schwaben / und untergabe dieſelben / ſamt ſprang vom Pferd / ergrieffe ein ſtuck von 
der neuen Niderlaͤndiſchen Huͤlfe / einem|der zeriruͤmmerten Lanze / zuckte mit der ans 
Herrn von Cappel. jeſer zoge zu den dren hand den Dolch / und verſetzte alſo ſei⸗ 
andern vor Rovereit / ſzůrmte / und gewann Ines Feindes Streiche. Endlich warfe er 
das Staͤdtlein. Die Hauptleute / Nico- das Trumm vom Speer hinweg / liefe dem 
laus Priulus der Poteſtat / und Franciſcus Waͤlſchen ein / und fienge an mit ihm zu rin⸗ 
Craſſus, entwiechen in das Schloß / und gen. Nachdem fie durch langes Ringen 
thäten dapferen widerſtand. Die Herrs|fich abgemüdet / fielen fie beyde mıteinans 
ichaft ſchickte ein Heer / Rovereit zuentſe⸗ der / der Waͤlſche den Teutſchen beym hals 
gen. Ihre Obriſte waren Robertus ſSe⸗ haltend welcher ihm hingegen den linken 
verinas und Julius Cæſar Camers: deren| Schenkel auf den leib ſetzte / und feine Huͤffte 
jeder einen Sohn / jener Antomum Ma-unter dem Panzer bloß ſuchend / ihme mit 
tiam, Diefer Venantıum ‚bey fich hatte: _ zweyen Dolch Stöſſen zu labraumte. Ald Her Teut⸗ 
Indem beyde Heere alſo gegenemander der Waͤlſche die Stiche empfand /ricffe er ſche obſie · 
lagen/ und beyderleits wie ScharmAsel] „athariva, bekennte fich alſo überwunden/ get. 
vorgiengen / fchichte des Venediſchen D- | ward aufs Pferd gchoben/und ritte mit dem 
briften Ruperti Sohn / Änton:us Marıa, | Sravenin das Teutſche Lager :der ihn das 
indes Feindes Lager feinen Boten / undtiek |jelbft heiten lieſſe / mie aller freundlichkeit 
fragen: Ob nicht ein Zeuticher vorbandeı |unterbielte/ wohl beſcheukte / umd wiederum 
märe /der luft und muht hätte / um die Ehr: |:u den feinigen ſchickte. Alſo ward / der 
beyder Nationen mit ihm einen Kampf an: | Hochmut eines Waͤlſchen Ausforderers/ 
zutreteen. Es fande fich obgedachter Er. |beichämet : und ware diefer Kampf ein 
von Sonnenberg / (andre benennen Bier] Dorzeichen / daß fie in dieſem Krieg vers 
Gr. Hannſen von Neuberg / aubdem Ger | ueren würden. Perrus Juftinianus nenn v 
fehlechte der Truchfeflen von IBaldburg/ )|dißorts / auch fonften durchgehends ın feis ner. 1. ı0. 
der nähme alfobald den Kampf an: und|ner Hiſtorie / die Zeurfeben/ fo unvernünfs ; 4 
ward beyderſeits beliebet / daß der Überwin: |tig als unglimpflich / Barbarn: dañ ja von — 
der des Uberwundenen Pferd und Harniſch / den Teutſchen ſeine eigne Nation ausge⸗ Barbarn 
ſamt 1000 Gulden / haben ſolte. Man be⸗ gangen / auch deren Sprache ein verderb⸗ genenner- 
ſchrankte einen Dre zwiſchen beydenLaͤgern / es und Barbariſches Latein / hingegen die 
erwehlte von jeder partey vier Rittere zu) Teutſche eine uralte unverfaͤlſchte Haupt⸗ 
Schrankenſchirmern / churniermaͤſag wer⸗ Sprache iſt. — 
den fi Griſwertel / baͤſſer Kreißwaͤrtel ge] Sir lang hernach / gerichte es mit bey/ yperia 
nennet /) und ward allen andren Kricgsleu⸗ den Laͤgern zu einem Treffen: in welchem ver Bene 
ten/ ben firaffe des Strange / verbotten |die Venediger geichlagen worden / und der ger. 
den Kaͤmpfern mie worten oder gebärden ei⸗ Feldherr Robertus felber das Leben ver: 
niges zeichen zugeben. Es ward auch ver-|lohren hätte/ warın nicht fein Sohn und 
gliechen / daß der Überivundene Catharına| Venantius den ſchwall aufgehalten haͤt⸗ 
ruffen/ und dadurch fein Leben erretten ſol⸗ ten. Diefe wurden darüber umringe/ und 
te. Sie famen zu plaß / und ritten zuſam⸗ beyde gefangen. Hierauf gienge / das 
men. Der &rav/verfehlte feines Fandes: Schloß zu Rovereit / an die Teutſchen Üs|oird ers 
deſſen Lanze hingegen / ihm auf der Bruft ber: da dañ beyde Hauptleute Priulus und obert / 
fplitterte. Den Wälfchen truge fein Pferd Crallus gefänglich angenom̃en / und nach 
fo ungehalten fort / daß es an die Schranz) Insbruck gefchieft wurden. Als aber fein 
en ſtutzte / und mit ihm zu boden gienge. Proviant ins Lager kame / und die Kriege: 
knechte / 





















































Ro bereit 
wird belaͤ⸗ 
gert / 


und erobert 
von den 
Er zher zo⸗ 
giſchen. 






Anzug der 
Venediger · 


Kampf et. 
nes Teut⸗ 

ſchen und 

Waͤlſchen. 
Antonius 

Maria, 


Gr. Georg 
von Son- 
nenberg- 


Berfwertil. 





968 VBuch. Fortfekungdes Kriegs mit Frankreich. XXXIV Cap. 
ANNO |fnechte/ weil fie feinen Sold empfiengen/ die fuhren an S. Bertim KRtofter bey einer) ANNO | 
1457. ſich aufrübrifch anlieffen und verliefen: groffen Muͤhl an / fliegen unter ftarfem ges) 1487 | 
und wieder ſteckte Gaudentius das Schloß in brand / raͤuſche des waſſers zu land / und lieſſen ſich 
athoſen / (ciag, 



















ge uͤberſchweret / zu trůmmern gienge / und ſelben nidergemacht / und der dritte gefan⸗ 

viel Volks mir ſich in den Strom riffe. |gen genommen. Als fie dieſem die Loſung 

Roberrus Er ſelbſt / der Feldherr Robertus, als er die abgeforſchet / liefen fie ungehintert auf den 
arethen 


— Stüchtigen an = und zurukkhalten wolte / Markt / ſtellten ſich vor S. Marg 









leichwol / der Venediger / bey 2000 ge⸗ odem zuverthaͤidigen: aber fie lieſſen fich 
bliben ſeyn. Nach dieſem wurde / durch in kurzem von Cordæo, durch Verſpre⸗ 
wird durch des Papſts und Keyſers Geſandit / die ſache chen / zur Aufgabe beſchwatzen. Den Buͤr⸗ 
Barrag dahin gürlich vertragen : daß es mit den gern ward alfobald eine Steur / 30000 
aufgehobẽ. Graͤnzen in igigem ſtande verbleiben / die| Gulden /zubezahlen auferlegt : weiche er / 
Gefangene beyderfeits ohne entgelt ledig zu des Dres befaͤſtigung / verwenden wolte, 
gelaffen werden/ und Denedig die läge Tach dieſem zoge er mit 2000 Mann vor 
Yvon und Nom folang/bis der Papſt dar |das unfern von S. Omar gelegene Schloß 
über fprechen würde / inmbehalten folte.| Reveceur , fieffe den Gräben das waſſer St.Reve- 
Erzh. Sigmund hat hierauf auch 130 Ve⸗ abgraben / fuͤllte dieſelben mit miſt und Fat⸗ cu; ur 
nedifche Kaufleute / die er / im anfang des ſchinen oder Reifbündeln/ und fchofle ein — 
Kriegs / zu Bozen mit ihren Gütern ange⸗ theil der Mauer zur erden. Es lagen dar⸗ 
halten/wicder ledig gegeben. inn so Mann zur befagung / die übergaben 
KFortſe⸗ Wir wollen/bevor wir den Koͤnig von den Ort / als fie ſahen daß man zum Sturm 
sung des Hungarn in die Neuſtadt einführen / mit anſtalt machte / und giengen mit weiſſen 
—— in dem Graven Gaudentio aus Tyrol wie⸗ Staͤblein davon. Perotus ward / mit 200 
land mie derum nach den Niderlanden reiſen / und Franzoſen / zu beſatzung daſelbſt gelaflen: 
Seants beſchauen / mie daſelbſt das Gluͤck / in die⸗ welcher dieſes Schloß noch veſter machte. 
ar ¶ ſem Jahr / K. Marim lian waffen den ru· Denen Erzherzogiſchen zu Terovan / Terovan 
5:Dmary {den gewendet. Im Monat April / machte kam dieſe der Franzoſen Eroberung übel ia 
—— \Cordzus einen Anſchlag auf S. Omar / zu ſtatten: weil ſie / von S. Omar und ge⸗ (ägert, 
ber, ‚und ward auch Dadurch meifter derſelben. dachtem Schloß /ihre Lebensmittel pflagen 
Er ſchickte / ın einer finftern Nacht / soo herzuholen. Dannenhero / als Cordzus 
Susfnechte auf Schiffen vor die Stadt: fich abermals vor dieſe Stadt in feine alte 
Schanzen 


— — nn — — 


Der Krieg 











| N Buch. Fortſetzung des Kriegs mit Frankreich. XXXIV Cap! 969 
ANNO Schanzen lagerte / gerichten fie Fürztich|geit / m emer Kegen- trüben orgendems ANN( 
1487. wicder in bie vorige Noht / un muſten Maͤu· merung / liefen die Teinen mit Leitern an die, 7437 

le Hunde und Ragen fich in ihre mdgen be⸗ Stadt/ Riegen in Den Graben / der nit hoch, 

laſſen. K. Marinilian beluſtigte Waſſer hattcAmd von dar auf Die Mauer/ 
eg damals / im Wald vor Vruͤſſel / mit als die Nachtwacht fchon abgezogen / und 
Jagen / nachdem er neulich von einer Reiſe die neue noch nie An der ſtelle war. Ein! Derräteri 
aus Holland wiedergekehret. Nachdem er) Nachtwächter auf dam hochſten Thurk|;herThun 
aber der Terovaner Noht vernommen / be⸗ der Stade/ der fonften/ wann er Soldaten| vster- 
fahle er denen von Cleve und Naſſau / auch\aegen der Stade fommen fahe / mit der 
Balduino von Burgund / der Stadt Vro Giocken ein zeichen zugeben / und auf felbis 
viant zugubringen. Diefe beluden 300 Waͤ⸗ ger feite ein weiffrs Tuch auszuhängen 
gen / nahmen zu fich über 200 Reiſige von pflage / lieſſe fich dißmal nit hören: entwes 
Adel und 3000, Fusknechte / zogen Damit ge⸗ der weil er die Franzofen nicht erſehen / oder 
gen Artois / und lagerten fich eine meile von weil er von ihnen mit Geld ſtumm gemacht 
Arnim: alda ur so Sranzöfiiche Wein Fubs worden. Wie er dann auch den Diorgen- 
ren / fo von Ariennach S. Dmar giengen / glockenſchlag / nach welchem die Sache 
hinwegnahmen. Cordzus ware damals wacht ab⸗ und die Tagwacht aufzuzichen 
nur mit 100 Dfer den zu ©. Omar / und nflare/ nit lauten laſſen / und dadurch die 
hatte feine Volker zu Arien tigen. Als die Wachten fo verwirrt und verirret / daß € 
Teutiche und Tıderländifche der Stadt) Thor und Mauren den Franzofen bloß or ana 
Terovan auf eine Meile genaͤhert / ward ih⸗ ſtunden: welche hierauf in die Stadt liefen Sranzofen 
nen angezeiget / wiedaß 1200 Franzoſiſche die Hauptleutt / den von Luͤtzenburg und ſei⸗ verlohren. 
Keuter / neben einer viel groſſern anzahl nen Sohn / noch in den Betten ergrieffen/ 
Fusvolks / hin und wieder auf fie verſteckt das Thor aufbrachen / und Cordzum mit 
lägen/ und fie unverfehens zu überfallen ge⸗ dem übrigen Heer hinein lieffen. Golchers 
meine foyen. Der von Eieve/fichte die ſei⸗ geſtalt Fame Terovan zum zweyten mal an 
nen in ordnung / und verwahrte das Lager Frankreich / welches Salczar vor 14 Mo⸗ 
hinten und vornen mit den Stücken / und naten an Darimilianum glücklich wieder 

asum mit der YBagenburg. Darauf erobert hatte, 

prachte er Die ProviantwägenindieStadt]) As Cordzus fahe/daf ihm die Wop|s.Ierede 
verncurete die Defagung / führte erlich:|feh fo wohl angiengen / und die Pıderländi her pı, 
Stücke fo von den Franzoſen Darinn verlaſ⸗ ſche fo willig waren’ fich Affen zulaflen: ords| Scanso, 
worden / derer auch Die Stade nit vonsInrte er einen andren Verräter nach Roſſel ſen. 
noͤten hatte / mit ſich zurikefe/und nahme fol⸗ ab. Diefer/ vor einen Überläufer ſich dar; 
gends mit den Volkern feinen Widerabzug ſtellend / beredte faͤlſchlich die Hauptleute: 
Flandern. Wicdaß der Koͤnig / mit dem Britañſchen 
Ms Cordüs ſahe / daß er vor Tero⸗ Krieg verflochten / die Bifagumgen aus Wis 
an mit gewalt nichts ausrichtete / flohe er cardien und Artois abgefordert / und da; 



































Anzug des 
Eurfages, 
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ren/twerde 


von Cleve / Balduin von Aannvy / und ans jährlich 
dere Herren / ihme glaubten/und dem Vor⸗ beſchwahe 
— * alle des Orts geheime Be fchlag nachzufommen ſchluͤſſig wurden. 
fchaffenheiten. Nachdem Cordzus ſol⸗ Es ward der handel auch denen von Naf⸗ 


giengen / ehe fie von den Tagwaͤchtern ab⸗ unwſſend / wo man fie bohren Die 
gewechfelt worden. : Demnach; /um felbige Man belude anch etliche Wägenmit wi 


GH»888 tern / 





an nn 
970 |V Bud.  Beträglicher Sieg der Franzofn. XXXIV Cap, 
ANNO tern / Stricken / Hacken / und dergleichen, 


trachtet / fiengen ſie an / ihn vor war | ANNO 
14 87. | Werkzeug/ diefelbe miguführen. Sie börten/der — 1487, 
Cordei Cordzus erfuhre/durch den Derrd Schlagen. Die von dem Verräter vor | 
Hinterho ter / alle Anſtalt der Nider laͤndiſchen / auch ſprochene Zeichen/ wolsen aus der Stadt 
— den Tag und die Stumde/ wann fie vor brechen it zei 
anfommen würden. ; 





Entfchlug ware / daß ſie vor der ee 
Ankunft 
der Rider, 
ländifchen 
vor Bes 


thune. 


Denen 
wird bie 
Gefahr 
entdeckt. 


















ſerli warten = 
Beitmn/nach verfchuß der vier Wo⸗ Reuſtadt 
chen / denen zur Neuſtadi fein Entfag kame / erolbt ſich 
loſct und ſie ſich in duferfter Hunger onoht befan⸗· 
den / ſchickten fieden 13 Augufi ins Lager / 
des Vergleichs / und erga⸗ 





972 |V Vu. Friedensvertrag R. Frider. mit R.Matthia. XXXIV Cap 








zeit vorfparen möchte. Dann / weil K. und Defterreichern: Sie haͤtten / wie jene — 


Tod gleichſam 
gen waͤre: als ſey zuhöffen / daß nach ſei⸗ dem Storch überlaffen/ der würde fiewohl|""" 
nem abfterben das Sand leichtlich wieder⸗ zu züchtigen wiſſen. Dieſes erfuhren fie 


nit unnäglich/ daß die Defterreicher/ unter | K. Matthias hieffedie Bürger zu Wien ei⸗ R. Matthl⸗ 
dem harten Hungariſchen Joch / die Straf nen nach dem andern vor fich kommen / der as gächtiger 
fe ihrer vielfältigen Emporungen empfans muſte mhme bey&chensftraffe rein ausfagen/ "me 
gen/ und alſo / zwiſchen einem fcharfen Ty⸗ wiceviel er Baarfchaft und Silbergeſchirr 
rannen und gütigem angebohrnen Herrn / in vermoͤgen haͤtte. Wann fich nun einer 
den unterſchi fande / der reich und wolhabend ware / 
Der vird Diefer Ratſchluß / ward K. Fridri⸗ ſchaͤtzte er ihm ein gutes ſtuck Geldo ab / und 
von K. Fri chen nach Nurnberg hinterfuget / auch von ſchalte ihm aus mit dieſen und dergleichen 
berichen ber demſelben beftdtigt ; welcher / in ſoichem worten : Siehe du Boswicht! Wie fatich 
Verluſt / fich felber mit dieſem Lehrſpruch em gut herze zu dir haben? Du und andre 





vBuh, RechstagsPerlauf/ zuNämberg, XXXIV Eap.| 973 


ANNO Zu widerfahre / was fie gefürchtet. dar/ den Pfarrhof vorbey / Über den Plat⸗ ANNO 

1487. Die Weiber / follen/ erſt nach dreyen ta⸗ tenmarkt / aledann den Herrenmarkt hin⸗ 1457. 

gen / ihren Männern wieder heimgefchicht ab/ den Schönen Brunnen vorbey /durch 

worden fon. Dieſe Beftraffungs -art/\Unfer Frauen Kirche / um den Markt ber; 

wann fie von ihm alfo veräbet worden/ iſt um / und wieder hinauf gegangen /alsdann 

nicht Iöblich geweſen: weil.man die Boss durch die Wag · aafle/undüber den Wem⸗ 

heit nit alfo abfisaffen foll / daß dadurch markt hinauf / in S. Sebalds Kirche wie⸗ 

neue Bosbeit begangen werde. der zurüche gelanger. Der Keyſer bat die; 

9. Reichs⸗ Unterdeflen ware K. Sriderich 7 auf ſer Droceflion/aus Sebald Rieters Haus 

ee dein Reichstag zu Nürnberg / mit Reichs⸗ am Marke/ sugefeben: und hatte ber Raht / 

— a und andren Geſchaͤften beunmuͤſſigt. Den auf das Raht⸗Tuch⸗ und Rürfchnerhaus/ 

Abpri giengeer lirchfarten / von der Repz|bey 200 gerüfte Burger verleget. 

Kirchfare, ſerlichen Burg oder Reiche Veſien in ©. Weil auch etliche Chur und Furſten Velehnung 
Bilgen Sder Egidien Kloſter / und von bey diefem Reichstag fich befanden / fo ihre] tiber 













“ 


Seinebiliv) Den Unmube zuvertreiben / begehrte] Sriderich / erſtlich am 23 April / Churf. 
ftigung/mit|&e / in der Creukwochen / an den Raht / daß Fridrichen zu Sachfen; darnach am 2 
d ſie alle Rinder in der Stave/ fo gehen Bon, 

den/ mit einer Creutzfart in den Stadtgras 





Proceffich 
—— mals an den Raht begehret / daß ſie / auf den der Harniſchmacher in Nuͤrnberg / hatten/ 
” Fronleichnamstag / mit den Schutmei⸗ aufbrachtendes Rahts/der fie durch Ulrich 


ceſſion und Umgang anftellen folten. Die welche Ehre ihnen der Raht vor andern ge 
Earthäufer Monche 7 neben den Nonnen goͤnnet / und fonften niemanden darzu ge; 
in beyden Fr fern / baten und er⸗ | 


Schüler Über 600 gewefen: von nn nn auch noch auf dem Fiſchmarkt da⸗ 


S. Sebalds Kirchof fich verſammlet / von |felbft/ am Schwaͤbiſchen Haus / geſtanden. 
Gsgssss fi Som! 






p. 
Sonfken waren/aufdas Raht / und Tuch-| raum gu mache⸗ Mae Keuter a ro 
Aaus / eine anzahl bewehrter Bürger und Und eben folche Verordnung beſchahe auch 1487; 
Schůützen / ingleichen/ bey dem Lehenſtull nachmals / als man das Heiltum gegeiger, 


K. Kriderichs Fuͤrſtenbelehnung. 
Qui faſces, minor ipfe DEO, fert maximus, Orbis: 
Numinis, in ſolio, munia Cxfar obit. 
Sceptra, DEI munus! diſpenſatrice, benignus 
diſttibuit Jupiter, Cæſatis illa manu. 
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Was GOtt im Himmel dort / der Keyſer ift auf Erden. 
Der Keyſer / GOttes Amt verrichtet auf dem Thron, 
Er leiht GOtt feine Hand, wann Zepter oder Kron/ 
den Goͤttern unter hm / verlichen follen werden. 


Dorgedachte —— — mund Fuͤrer von Haimendoff / dieſer 
eſung / an weicher von Keyſ. Si 8 zei⸗ auch Des Innern geheimen Rahts / Kirchen⸗ 
SRarı. !ten ber der £ch:nflul aufgebauee worden, pfl:ger und Vorderſter Scholarch / 
ſtechet zu Nürnbrg am groffen Markt / und biges annoch erblich befiget. Bey den Be⸗ 
bedecket deſſen ganze fc: gegen Mittag. | Ichmungen/ hat man aus Diefem Haus / wie 
FR vor alters der Tockler von Bamberg / darinn n der augenfchein annech zuerken⸗ 
nachmalo des Öejchlechts der Boheme ges|nen gibet / eine The gebrochen/ Durch wei⸗ 
mefen/und von ihnen an die Rıeter fommen. che der Keyſer und die Chucfürſten in ihren 
Von Peter Rictern / bat ce —— Pont ficalien / welche fie in damabliger 
fen Zochtermann erhreuratet. Darnach Tapelle diefer Behaufung anzurhun pfia⸗ 
|fame es an die Torfiggianı und Giorgini gen / auf den Schenftul gegangen. Die In⸗ 
von Florenz / von denen es an Hanne Sigs mohnere diefer Behau ung haben mit-alter un 
mund Fürernvon Haimendorf / des Fran ewonhen hergebracht / daß die Rom. Rene vor deren 
kiſchen Kraiß es auch dar Stadt Nirnberg ſere / bey Denen neu belehnten Fuͤrſten / vor Jnmopnere 
Innern geheimenund RriegeRaht kauflich fie die erſte bitt eingelegt swelcheihnen dann 
gelanget: deſſen Sohn H. Georg las zumeilen ein Schen geſchenkt / oder eine Le⸗ 












Broffe Be 





































[V Bub, Reichstags Verlauf / zu Taruberg. XXXIVEap| 975 
ANNO hendeſchwernis nachgelaffen/ oder jonft eis wurden noch 15 Tiſche mit Graven / Her⸗ ANNO 
1487. ine &nade und IBolıhat erwicen. Wie ren/ Rittern und Edlen / auch mit denen) 14 87- 
dann / folcher -. Bitte halber / en [Ale DBurgermeiftern und —* Er⸗ 
baren raum von Stürnberg beſctzet. Man 
habern hat bey dieſem Gaſtmahl / wie in den vori⸗ 
briefe und Reverfales geacben / weiche gen / auch 20 Speilen aufgetragen. Che 



















Io sihmndea, vba a ee ranane 
Eſſen (fo genüglich bat man damals mit⸗ get. wen Ösfmabt/ ver dies 


Armbrufifchieflen angeordnet/und von ges f&:elln- 
| reden die Marggraven ein meiner Stadt wegen einen Voraus darzu 
Sammer) ten. Es gegeben. Es ward auch ein Gluckshafen 
wurden drey Zelte —— und un: |angeftellet/in welchem 20 Gulden das baͤſte 
ter derifelben 9 Tafeln zugerichtet und ges gewejen : und hat man auf einen Beuel vier 
decket. Im erften faflen/ an er a Dfennige geleger. 
fel / der Churfürſt von Mainz / Bernhars| Es befande fich bey diefem Reichstag, RR, Frides 
din von Polheim des Rom. Königs Bots Jein gelehtter Mañ / ein Frank / võ Schwein⸗ cı& tönt 
fchafter / und Herz. Chriftof aus Bayın 5 fun / Conradus Celtes en: gan 
| ander andern/ der Ehurfürft von Coin / der der ward kurt ige hurf. Fri⸗ ter den 
ifchof Sachfen / fo wohl empfolen Teuifhen 
Standersberg Erzh. Sigmumds Adger| smacht / * er ihn / am erſten Tag des WFT 
Majens / zu ſich auf die Burg beruffen lieſ⸗ 
daſelbſt mis eigner hand denLorbeer⸗ 
zu | Eranz auffetzte / und ihn alſo unter den Teut⸗ 
‚lichen — = has 
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976 VBuch. Reichstags Verlauf / zu Nurnberg. XXXiV Eap. 
ANNO| Sonfſten hat ſich bey dicſem Rerchetag in verhaft kamen / fo ſind ſie doch der meh⸗ ANNO 
1487. denkwuͤrdig begeben / daß im M. December rer theil von den Fuͤrſten ausgebeiten und! 1487. 
Se ein Repferlicher Bedienter und Roßberei⸗ ledig gelaflen worden. 
—**— Ian» der Baumgartner genannt / aus der Nach dem R. Friderich / auf di 
"Sturjfoll. 








Münz- 
‚| Berscag. 


Weinfaͤl⸗ 
ſchen. 








|WBeinfälfchene/und eine Dromung verfaf- den A ömifcher Rayfer/suallengeien Köche 
ſet: welche K. Sriderich / den 4 Octobr. mehrer des Reichs / zu Mangarn / 
‘ dem Raht zu Nürnberg zuſtellen laſſen / mit Dalmatien und Croatien zc. ig / Schretben 






groſſen Verſamungen / ſich auch viel boſer der iff/ Und fo iehr nun mir ſambt an⸗ 
Buben finden. Und wiewol viel llbelihater dern in dem Landt zu Schwaben / oh⸗ 


ne mit⸗ 








| | VBuch. Ausfhreiben wegen des Schwaͤb. Bunds. XXXIV Cap.| 977 





Setne Ab⸗ 
reife von | 





nemen / banndeln/ unnd —— In dieſem Jahr / wurden zu Regens⸗ 
Jer bei de burg und Wormbs die zween letzte Haupt⸗ 


Herrn / unnd dem H. Reich / und Eue ⸗ Iren/36 zehlet /) gehalten: und hat man / nach RR 
ren Freyhaiten und privilegien bleiben, der zeit/ diefe Ritterliche Ubung abkommen 
unnd unß Huͤlff unnd beiftande thun laſſen. Urfachen deffen werden angefuͤhret / 
mögen / Und feier bierin niche faumig |der grofle hierzu bendtigte Aufwand / der 
noch ungeborfamb / alß euch zuchuen manchen ſeine Güter verfaufenmachte und 
büert / dardurch wier niche geur- lin duferfte Armut fegte; ferner die Verun⸗ 
* werden / mit den vorbeſtimbten achtſamung der loͤblichen Thurnier - Ord⸗ 








978 IV Bud, Aufruhren derer von Gent und Brugg, XXXVEapı 


ANNO 
1457. 







Wider Lu- 
| dovicum 
ı Malanum 
2.1379 


un d.1458: 





ANNO 
Das XXX V Capikel, 1487, 
K. Waximilians Geſangenſchaft. 
Innhalt. 


Cı) Aufruhren derer von Brugg und Bent. (2) Neuer Aufſtand 
in $landern / wider A. Maximilian. (3) Sein Vill Krieg / mit 
diefer Provinz. (4) Er wird zu Brugg eingefchloffen / CF) und 
gefangen gefeszt. (6) Wut des Poͤbels daſelbſt / wider feine Kaͤhte 
und Amtleute (7) Sein Gefaͤngnis· Wechſel. (8) Die Flaͤminge / 
werden von ben Aönigifchen gezüchtige. : CO) Ihr Beſchwer⸗ 
mis / und Begehren an den Rönig. (10) Die von Brugg/werden 
von ihrem Aufitand abgemabnet. 


TE” Je Städte Gem und |fniche nicberfallen / mit later ſtimme in 


u Bruck in Flandern / hat⸗ Franzoͤſiſcher Sprache ihre Schuld als 
iten von vielen. Jahren UÜbelthaͤtere bekennen und um Gnade bits 





— — en Tempels / fich be⸗ halten laflen/ so000 Loͤwengulden bezah⸗ 
rühme gemacht: Der aͤltern Gefchichten ien / ihme alleihre Waffen und Fahnen aus 
zugeſchweigen / ſo hatten fie beyde A. 1370 antworten / die zwey Porten / dadurch fie 
wider Ludovicum Malanum fich eos wider ihren Fürften aus» und eingezogen / 
ret/ und mit andren Städten der benach: zu ewiger gedächtnis verfchloffen halten / 
barten Länder ihnen vorgenommen / alle und verfprechen / daß fieihren unterworfe⸗ 
Fürften und den ganzen Adel / als Unters nen Städten/ ohne vorwiſſen und willen 
druckere der von natur freven Volker / aus⸗ des Fürftlichen Statthalters / nichts gebies 
zurotten. Woraus dann ein fiebandriger ten wolten. Welchergeſtalt ſie A. 1477| Wiver die 
g entſtanden / und nit eher als mit des wider die Drinzeflinn Maria / (gegen wel⸗ Prinzeffum 
Gravens Tod aufgehoret: im welchem cher / bey binrichtung zweyer Sürftlichen Mars, 
einstage 40000 Mañ / mit denen der Grav Raͤhte / ein verwegener Bube dan Kenne 
die Stade Gent haͤrtiglich belägert / von ſpieß niberlaflen dorfen/)nachmalsA.1431 2* | 


Schatzung den dreyen Ständen in Slans)hige Kopfe / die/ auf Franzʒoͤſiſches ein⸗ nf 


Richter und Schöpfen/auf eine halbe meis ſunden gehirnes / und Johann Coppenoll/ —— 
le / in feinen Kleidern / mit bloſſen haͤuptern welche in vorgedachtem letzten Aufftand|mius ° | 
und füflen entgegen gehen / auf die bloffe ich dapfer hatten gebrauchen laſſen / und 





1, 


Vu. ¶  NaerAuftand in Flandern. XXXV Cap.| 979 





4 wird ge 
1 fänglich 


eingezogen) 










und tsleber 
ledig» 


Beredt die 












beym Rom. Koͤnig abweſend wufte/ 14 welche von den unerfättlichen Zeutfchen 

treue Männer zu fich nahme / mit dreyen nach uñ nach aufgeſchlucket un in Teutſch⸗ 

vor das Schloßthor ritte / eingelaſſen land verfchicket worden. Herz. Philips und 

zu werden begehrte / und die übrigen in eis fein Sohn Herz. Carl / hätten beyde zuſam⸗ 

nem Halt hinterlieſſe. Als man ibn erſt⸗ men / in ıbrem ganzenseben/nit ſoviel Gelds 

lich nit einlaffen wollen / erhielte er ſoſches von den Ständen befommen / als der weite 

doch endlich/ mit verheifen und bitten. Als Schlund des Ron, Konigs in wenig jah⸗ 

er nun den von Kaflıngem im Schloßhoflren verſchlucket. 

auf umd ab fpaziren fande/ fagte ex in der Es war nit ohn / R. Maximilians Geis der 
ſtille zu ihn: Laſſt uns von binnen gehen, [Frey und Mildgebigkeit hatte viel Teut⸗ er 
Vetter ! ihr feit laͤnger / als uns lieb ift/hier- |che/auch andrer Nation Graven und Her⸗ mitians. 
innen gefeflen. Jenem ware dig eine ange-|ren in feinen dienſt gelockert : welche dann 

nehme Stimme / deren folg zu leiſten / erlibrer ſelbſt nicht vergaflen / die Gelder zu 


ſtillſchweigen. Alſo Famen fie aus dem er fein Geld forderte / mit Schelt - und dies 
Schloß und auf die Pferde / und ritten/mit fen Orohworten abgewiefen : Es ſey Die zeit 
den andren Verſteckten / eines ritis nach |vorbanden/ da die Teutſchen ihre haͤnde im 
Dornyk. | blut der Fläminge wafchen folten. Es war 

K. Marimilian ware / diefer Flucht ren zwar die Hauptleute und Volker nit al⸗ 
halber / mit den von Walhain gar übel zu⸗ lerdings zuverdenken / daß fie / da fie Leib 
frieden/ daß er das Schloßthor nit ſtaͤr⸗ und Leben vor den Rönig wagten / auch die 
Per bewachtet : dann er fahe wohl vorher/| Lande wider Frankreich beſchuͤtzten / hinwie⸗ 
daß Diefer entflogene Vogel den Flandrern derum eine ergeglichkeit geſuchet. Aber der 
ein Aufruhrliedlein vorpfeifen würde. Es thumme Poͤbel / ſo die gefahr nit cher ſihet 
geſchahe auch / was er beſorget. Die Flůch⸗ oder fuͤrchtet / als wañ er mit der naſen dar⸗ 
tigen kamen nach Gent / und logen den Buͤr⸗ an ſtoſſet / und nit Sänger daran denket / als 
gern viel dings vor / wie der vd Raſſingem / ſie waͤhret / zoge diß in Beine betrachtung: 
um Unfchuld/in ein unflaͤtigs gefängnis ge⸗ und hingegen die Kriegsleute konden ſich 
legt / und darinn gar übel gehalten worden: nicht maͤſſigen / daß fie nicht zuweiln haͤt⸗ 
und darein würden noch alle diejenigen krie⸗ ten über die ſchnur gehauen. Kurz! die 
chen muͤſſen / die zu befchägung der Frey⸗ Flaͤminge / durch dieſer und anderer Auf⸗ 
wieglere 


980 VBuch. K. Marimilians VIII Krieg mit Flandern. XXXV- Cap. 


ANNO wieglere Reden / aufgereiget/ krochen aufs fchriebenen Niderlaͤndiſchen Ständen/me;| ANNO 
1487. neue in die waffen wider ihren Fuͤrſten / und gen eines Friedens mir Frankreich / fich zul 1488. 
tieffen durch die Geſandten der andren Pro⸗ umterreden. 
vinzen fich hiervon nit wendig machen. 











n 
Nachdem R.Marimilian vor S. Ca⸗ Cunʒ von 
—— Demnach en die von Gent / im iharinen Dorte gelanger/ ritte zu ıhm Cunz der —* 
Yin Arieg anfang des 1435 Jahro / ihre Geſandten zu oder Conrad vonder Roſen / ſein kurzweili- orael tyr. 
mi: Fian· K. Maximilian / im namen der drey Staͤn⸗ ger Raht / ſonſten ein beherzter dapferer 
ven. de Rechnung von ihm zubegehren / worzu Mann / und ſagte zu ihm / in gegenwart al⸗ 
a . fo groſſes Geld feicher [en verwendet wor⸗ ler der andern : Lieber Konig! ch fihe 
erde den. Sie erhielten aber keine antwort / weil wohl / daß du deinen getreuen Räbten und 
Rechnung die Rähte ſagten: Der König ſey mit wich⸗ mir nit folgen/fondern gefangen ſeyn / wilſt. 
* Ausga- tigern ſachen beſchaͤftigt. Demnach be⸗ So ſage ich dir / daß ich nicht will gefangen 
loſſen ſie / ihn iĩn der erſten Stadt / darein werden. Ich will dir Das geleite in Die 
er kommen würde / aufs und amzuhalten. Stadt bis zu der Borg geben / aber mich 
Als K. Maximilian neue unruh vermerkte/\alfobatd zum enter Thor wieder hinaus⸗ 
ſchickte er denSohn von Bruͤſſel nach Mies packen. _ Bann dDu-aber fehen und hören 
cheln / befahle ihn dem alten Herrn von Ra: wirſt / daß vor der Stadt die Luſthaͤuſer und 
venſtein und dem Raht daſelbſt / und unter⸗ Doͤrfer brennen / ſo gedenke / daß dein naͤr⸗ 
Erzh. Phi- |gabe ihn der Belehrung YEgidii'Buslidii, richter Cunz ſolches verurſacht habe. K. 
\ppiBelehe nes Edlen und Wohlgelehrten Mannes. Marimilian/ gab ihm zur antwort: Cunz 
j Herzogen Wolfgang aus Bayrn verträiste ich fihe wohl / daß du meinen Schnen zu 
er die Stade Antorf / und deſſen Brudern Brugg nit viel gutes zutraueſt / die uns 
ig er nahme er mit fich in Flan⸗ doch alle Treu verfprochen haben. Wor⸗ 
dern. wären ſonſten auch bey ihm / die auf Cunz: Das glaube ihnen der Teufel! 
von Lalain / Montagu/ Mingeval / Moy Trau wohl / ritte mir das Roß hinweg. 
und andre Widerländifche Herren ; und aus Alſo iſt er mie dem König in die Stadt/ 
Teuiſchland / ein Fuͤrſt von Anhalt / die und zum andern Thor wieder 'hinaus/ 
Graven von Naſſau und Zollern Martin nach Middelburg zu Herz. Chriftofen aus 
und YBolfgang von Polheim / einer von Bayrn/geritten. Der Eimrite if den 3X 'xananft’zi 
WMWolkenftein/ der ſchoͤne Paul / der Abe von | Yanuarii/ durch das H. Creutz Thor / be⸗ Brugg. 
©. Bertin/ und der Burgundifche Tanz ſchehen. en 1 
x Marimi · ler / fameungefährgooRänen. Als er Inwiſchen / dem Krieg einen anfang 
lan wird von Dudenburg gegen Flandern abreiſen zugeben / zoge / auf befehl der Genter / A⸗ 
* wollen / erſchienen vor ihme die Geſandren drian von Liekerk / den o Januarii / mit 
der Stadt Brugg / Roland von Luitkirchen zooo0 Buͤrgern und etlichen verdeckten 
fein Statihalter daſelbſt / (Heurerus nen⸗ Waͤgen / aus der Stadt / und Fame um 
net ihn Rolandum Feurium RXentmeiſtern — 
| in Zlandern/) Peter Langhals fein Schatz⸗ gebrochen/und die Thorwacht die Waͤgen Sch 
meiſter ( Heutero heiſt er / des Rom. Ko⸗ erſahe / fragten ſie / Was man damit vor⸗ obern 
| nigs Hofmeifter/) und Stadt Schultheiß / habe? Die Fuhrleute antworteten: Es wã⸗ Sortrot / 
| . Hanns Mening von Neuenhof Burger rm Leute /fo/wegen beforglicher neuer Uns A 
meifter / alle gut Konigifch : die baten im ruhe / aus den nächften Dörfern nach der 
namen des Rahts / daß er zu ihnen in die) Stadt fidhten. Unterdeſſen hatten fich die \ 
Stadt kommen / und das Feſt der Liechtmeß Genter an bequemen örten hinzu gemacht/ 
dafelbſt halten wolte. Als er hierauf ſich die kamen über das Eis auf die Mauer: da 
vtrmerken ließ / wicdaß er den Städten nit zugleich ein Thor / durch etliche Stuck⸗ 
wohl iräue: verficherte ihn der Langhals / ſchuͤſſe von den verdeckten Waͤgen / ge⸗ 
es fen zu Brugg alles ruhig ; und da ja eis ſprenget worden. Diewenige Beſatzung / 
ne Empoͤrung entſtehen folte / wuͤſte er bey Inchenft den Buͤrgern / Pamen zwar zu plag/ 
z000 Bürger inder Stade / die ihme treu und fochten eine halbe Stunde: wiechen 
und gehorfam feyn wärden. Wiewohlihm|aber endlich zurdcke/als der Genter immer 
nun feine Raͤhte diefe Reife misrichten / ent: mehr hineindrangen ; der Baliv aber famt 
ſchloſſe er fich doch/alles mistrauen hintans|dem Herrn vonEltre, flohen zum andern 
geſetzt dahin zu fommen. P. Heuterus| Thor hinaus nachXyffel. CorneliusBur- 
fchreiber/ er fey von fich felbft nach Brugg! rhus und der Herr von Heule , entfamen 
gekommen / willens / mit denen dahinver⸗ zwar mit der Befagung in das Schloß/ 


m 


gaben! 





mitternacht vor Cortryk. Als der Tag an⸗ 





IV Zach, 8, Raritan wir in Brucfenigeibtoen. KKRV Cap 981 
ANNO gaben eo aber doch folgenden tags auf: umd dahın mit wenigen aus den feinen/und frag. | ANNO 


1488. 
fomt dem 
Schloß. 


+ AM 
rimılian/ 
wird zu 
Brugg 


— 


Auflauf der 
Zünfte. 


Marimts 
llan fomt 
auf den 
Markt, 


'rimilian fragte die Burger / mas fie zu ſol⸗ 


ward an fie begehret/ daß diejenigen / fo te / was daſelbſt ihr Thum wäre? Sieant-| 14 88. 
darinn zu verbleiben luſt hatten, Erzb. Phi worteten: Sie wären gefonnen/diefe Pfor⸗ 

lipſen und der Stadt Gent ſchworen fols\ten bis auf den letzten odem zubehi . 

ten. Weil hurthus diß nicht thun wolte / Inʒwiſchen K Marmilian abw — 
und licher davonzoge / ward dem von Heu- war / entſtunde auf dem Markt / um kleiner ac einer 
le die Schloßhauptmanſchaft ubergeben: urſache willen / eine groſſe Aufruhr. “Dies goſſen Auf⸗ 
der aber / weil Adrian ihm befehlen wolte / jemgen / fo K. Fridrichen brateitet hatten / kuht. 

KR. Maximilian heimlich un huͤlfe an⸗ waren Alle mit langen Spielen bewehret. 

fuchere. Aber Adrian roche dan braten / Es war unter ihnen 7 Gr. Friderich von 

lieſſe das Schloß ſturmen und verfprache) Zollern / welcher / als fie von Rriegsfachen 

dein erften zweh / dem zweyten eines / und ſprachcten / und unter andern etliche Nder⸗ 

dem dritten ein halb Pfund Silber / die dass ländifche von Adel ‚die mit dem Spiefle fo 












| fie den Spieß mderlaſſen / und sur noht 
führen laſſen. Gleichwol wehrte er fich dem Feind die fpige bieten ſolten / fie in Dies 
drey Stunden lang/ bis man ihn verwunde fern gewehr zu muiftern anfichige, Us fie 





en aufgezogen begehrte: Weil ei⸗ me eben wieder zurücke/ fande die feinen 

liche Schaaren Reuter fich vor der Stadt | war in der ordnung fiehen/aber niemanden 

hen tieflen/ ats hätten fie / die Waͤchter | antaften: mit denen er hierauf wieder nach 

chl vom Raht / die Gattern heut nit auf-|der Burg fich begabe. Nach diefem wurden — 
zuzichen. Inzwiſchen liefen die Zůnfte / de⸗ xz2 Paner der Zůnften aufgerichtet / unter —28 


ſeinen auf den Markt kommen: fo wolte er nacht auf dem Marft/und ſchryen: ‚Der 


des Rönigs feite zu ſeyn vermutet. K. Ma⸗ nimgstag / gienge ein Bürgerhaufe / mit Ztliher 
| LEN PE3] A Fa 

chem Auflauf bewege? Als ihrer viele tro⸗ ren tragen muſte 7 nach des Langhalſen ſer /merde 

giglich rieffen / und ihm Peiner nichts rich» haus ı Toriches fie/ als fir ihninit angetrof⸗ geplünder! 

tigs antwortete / inzwiſchen ihm zu ohten|fen/ rein ausplůnderten / und die daſelbſt 

kame / wie die Schmiede - zunft / ſo damals gefundene Waffen mit fich auf den Markt 

am meiſten zu fürchten mar / das Cathai⸗ zur ckbrachten. Nach dieſem rennie diß 

nen: und Genter Thor beſetzt haͤtten: ritte erlwütige Heer zu den Haͤuſern Obgedachten 


9hhhhhuj Rolandd 






benennet/) alda fie gleichfalls die Wirte|die Gelder unter den handen gehabt. Alſo 
ßmal nit zubaus fanden. K. Maxinn⸗ konde K. Maximilian abermat nichts ſchaf⸗ 
lian bliebe inzwiſchen mie den feinen in waf⸗ fen / und muſte unluſtig wieder nach der 
fen / voll beſtuͤzung und ſorgfalt / was aus Burg reiten. | 
dieſem handel werden möchte. Er ——— dienten / bey dem Graven von Zol⸗ Erdichtete 
Ve pe pe yereye in⸗ lern / zwo en: —* — 
govall / auf den / bie den gern eine Furcht ins herze zuieuſchen / a 
Dechanten oder 3 iften freundlich | Wirtinn weiß —— der an —— 
zureden / mit bericht: Wiedaß er Feines-Ivon Antorf ſey mit einem groſſen Heer auf⸗ 
wegs / wie man über ihn ſchreye / die Stadt gebrochen / die Stadt um Diefe Aufruhr zus 
zu pländern / fondern alle ſtunden aus der zuͤchtigen und zu gehorſam zubringen. 
Stadt zu weichen/ gefonnen ſey. Er lieſſe Diefe Sage/ wie dañ die Weiber als loch⸗ 
auch fragen/ warum fie alfo wider ihn aufs richte Gefaͤſſe nichts behalten konnen / gien⸗ 
rührten ? dann ew/ fie beleidigt zuhaben / ſich ge von ohr zu ohr / bis fie einem von den 
nicht erinnern Eönde, Was fie alfo gewaff-|Aufwieglern zufame. Diefer / der ohne⸗ 
net auf dem Markt machten ? ob fie vor das beforgete / die Obern mochten das 
oder wider ihn im barnifch wären 2 und Voll begätigen/ als er diefe Zeitung ers 
warum fie nicht in ihren haͤuſern blieben 2 \fchnappet / gabe fie alfobald gemehrt und 
wurde zur antwort: Sie wolten mit\verbäflert aus/ und ſagte: der Marggrav 
ee ee und fierben ; fomme mit Heeresmacht / die Stadt anzu⸗ 
begehrten aber auch vom Markt nit zus zündeen und alles nidergumachen. Hierauf 
weichen/ man hätte dann diejenigen in ihre erfchallte alſobald die grofle Glocke / die 
haͤnde geliefert / welche feither die hoͤchſte Aufwieglere warfen das Panicr von Flan⸗ 
Aernter am Hof verwaltet hätten. Hier⸗ dern auf / deme dann der ganze Pobel ges 


K. Mari. 
miltan/ 
läfft mit 
dem Bolt 
reben, 























den / theils mit gemalt / den Pobel gen 
Mare zurücke weichen machten. Gleſch⸗ 
Marti, Gef mit einer nochmaligen gütigen Anfora wol blieben ihrer bey 100 Mañ im Schloß / 
che zubefänftigen. Er fagte ihnen: So ſie den Konig / damit er nicht etwan durch die 
etwas an ihn zubegehren hätten / folten fie tuft Binwegflöge/suverwachen. Sie ſuch⸗ 
es durch einen kleinen Ausſchuß vorbrins ten auch daſelbſt / die vorbenannte Hofber 
gen laſſen / und nit alfo durcheinander diente / und als fie diefelben nit gefunden/ 
fchreyen. Er erbiete fichy fie alsdann zube⸗ boten fie ein groffes Stuck gelds aus / dem⸗ 
friedigen. . Er babe fie nie beleidige / fen jenigen zur belohnung / der fie anfagen oder 
auch nicht des finnes fie zubeleidigen. Sie liefern würde. Als auch in der Nachfrage/ 
folten gegen ihm als getreue Fromme Unter⸗ wer vorbefagte Zeitung erdichtet und aus; 
thanen fich verhalten : und hingegen von|gefprenget/ die Schuld endlich auf beyde 
ihm / als ihrem frommen Fürften/ fich aller Mohrinnen walzete: wurden diefelben ge, 
Gnade verfehen. Wie er dann / diefe Auf⸗ faͤngniſt / und nachmals / auf offenem 
ruhr / warın fie die Waffen ablegen und in Markt / an die Tortur geworfen. Wachs 
ihre haͤuſer fich verfügen würden / ihnen dem fie aber feine andre urfach diefes Zei⸗ 
verzeihen/und ſolches mit Sigel und Brief tungdichtens / als ob-erwähnte / herausfol⸗ 
befräftigen wolle. Die Rebellen lieſſen tern konden / lieſſe man ihnen einen Staups 
zwar dieſe Anſprache ihnen wohlgefallen ſchilling anſtreichen / und verwieſe fie 
und bezeugten ſolches mit etlichen Freuden/ zehen jahre des Landes: da dann K. Mari⸗ 
ſchuͤſſen aus den Stücken. Deſſen aber milian heimlich einer jeden / nach feiner da⸗ 


maligen 


Moͤhriñen 
merdengen | 


zuͤchtigt. 
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VBuch. K. Maximilian wird gefangen geſetzt. XXXV Cap, 
malıgen Armut 7 sehen Gulden ÜBegzehs daß er Terovan eingenommen / und dar ANNO 

















1488. rung zuſtellen laflen. durch/ mie fie vermeinten / den Frieden mit 1438. 
5. —— 

ximilian / Zi 
wird ges —— 
fangen ge⸗ we 
Pen Brugg. 
Auf den 

Martı be 

ruffen. 

uf Her , dieſes nicht von ſtatten gehen wol⸗ K. Maxi⸗ 
berg · wech⸗ miliano / 
—* wird eine 
Bürger- 


wacht zu⸗ 
Haus die ¶ Wuͤrzkraͤmers gar änges Haus / welchee|s Männer ausgeſchoſſen wurden/welche/ —* 


Cranen⸗ 
burg · 


entfame auch mit / und zwar zu ſeinem daß ihnen / daſelbſt zuverbleiben / noch fer⸗ 
aflche : dan die Fiaminge waren ihm feind / ner erlaubet ſeyn ſoite. Nach zweyen ta⸗ 










Poͤbel Wut / wider die Koͤnigiſche. XXXVCap. | 


ANNO |gen/- als ein gefchrey erfchollen/ als wann meifter / Melchiorn von-Magmünfter /| ANNO 
r48 8, |des Königs Hofgefind ihren Seren aus der Philippum Wertzum, Reinern von Mai-| 14 88, 
Die Reber | Cranenburg erledigen: wolte / platzten 12|ne Hauptmann zu Gaver / und mehr an⸗ ; 


werben ein- 
"| gefangen. 


1 Borwand 
der Rebel» 
len. f 


defto eher Friede gefchloffen / welchen der leute des Konigs / neben noch dreyen vor⸗ werdẽ audı 
Adel gern zu verhintern pflege. So fey nehmen Bürgern / fo vordefien von ihm singeftr-. 
auch vonndten/ daß man/die ungerechte ei⸗ hochbeamtet geweſen / zu kerker geſchleppet / 
gennutzige Haushaltere und Weraubere des und jeder abfonderlich gar ſcharf befraget. 
gemein-Serkels / einmal zur ſtraffe ziche. Tach dem Abendeſſen / giengen etliche aus Die von 
Sdierneben borz fie dem König 4000 Pfund denen von Gent zum Konig / und hieflen Sempre 
Flaͤmiſch an / feine Hofdiener damit zubes ihn / der Gefangenen Halber/unbeforgt ſeyn: Rönigan. 
folden ;: und noch andre 4000 / vor feine einwendend / man habe des Volks Wur 
Seibwacht. Aber der König dankte ihnen etwas zulaſſen muͤſſen / und wann diefelbe 
vor den guten willen / und ſagte / er ſey ih⸗ geſtillet / ſo werde alsdann alles in baͤſſern 
res Gelds nicht beduͤrftig. ſtand kommen. Der Konig / gabe ihnen zur) Seine Ans 
Noch ſelbigen tags / tollten abermals / antwort: Er wiſſe von den Gefangenen / wort. 
etliche Kornhaͤmmer vom Pobel / in des daß fie unſchuldig ſeyen. Er müfle aber 
Noh) jehen Königs Gemach / und nahmen ihm vor den mit ſchmerzen vernehmen / wasmaflen dies 
augen hinweg / beyde von Polheim / Vei⸗ ſelbe / wider alle billigkeit / in ein elendes ges 

| den verdef · ten von Woffenſtein / die von Mingovall faͤngnis geſtecket / übler ale Kriegsgefan⸗ 

* und Lalam / Johannſen von Teſchuz Stall gene gehalten würden. Demnach fey fein 


begeh⸗ 











XXRV Eap.| 085 















ch. Poͤbel Wut / wider die Königifcben, 7 





beobachtet werde. Rabte wer⸗ 
se Folgenden tags / fuhre die Zunft der hen von den Gefangenen : nachdem fieder kun. 


* Iungehobelten Zimmerleute zu/richteten am |nen von Brugg / fie auf brachren wieder führer, 





zuruͤcke getragen, > Die Rebellen waren in forgen/ber Ro: 3.8.1134 
Nach diefem / ward den as Frbr. of⸗ nig möchte durch einige Lift aus der Kra⸗ kr tliane 
fentlich ausgerufen : Es folten alle dem nenburg entkommen: demnach verordne: re 
Konig mit dienft verbundene Hofpurſche ten fie hm eine andere Herberg / in Phi⸗ ſel. 
und Kriegsleute / fo fich verſteckt / ohne lipſen von Cleve Bebaufung / bey S. Ja⸗ 
furcht auf dem alten Marke erfcheinen/ da cob / an einem abgelegenen einfamen ort / 
man ihnen ihren hinterſtelligen Sold rei⸗ und lieſſen ihm ſolches andeuten / mit vor⸗ 
und fir Erzh. Philippo und denen von wand / daß er daſelbſt ſicherer leben und ru⸗ 
Bruck ſchwoͤren heiſen würde; mit bedro⸗ higer ſchlaffen würde, K. Maximilian Seine 
ung / daß / wer nit herzu kaͤme / den Kopf ward hierob etwas unluſtig / und gabe de 3—3 
olte verlohren haben. Atfo krochen dey nen verordneten mit ernfthaftenn Geſichte geornnere 
400 Rriegsleute aus ihren fchlupflöchern/|zuvernchmn : Die von ‘Bruck handelten 
waren theils Teurfche / theile Walonen. unbeſcheidenlich / daß ſie / ohne einige —— 
Als die Zimmerleute fie ankommen ſahen / dige chr- achtung feiner perſon / mit hme 


— — 


Wut wi⸗ 





LITE ander ſt 





| 986 


V Buch. K. Marimilians Gefängnis-Wechfl, XXXV Cap. 


ANNO 


1488, 


anderft nicht/als mit feiner geringftn Die-\Er ward vom Pobel zu Brugg mit grof-| ANNO 
ner einem/ verführen. Sie folten fich zu: |iem frolocken empfangen : ſowohl / weil er| 14 88. 
rück erinnern / wasmaflen die Niderlaͤndi⸗ K. Darimilians verzweifehter Feind war; 

ſche Stände / zu einer zeit / da es mit den als / weil er / vondeme mit Franfreich er: 
Niderlanden gar gefährlich ſtunde / ihn |neuertem Frieden/zeitung mitbrachte. Dies Feiede mie 
durch ihre Gefandeen aus Teutſchland / ſer Friede / fo den 26 Febr. gefchloffen wor⸗ Frantreih 
das Beylager mit ihrer Erb Fuͤrſtinn Fr. den / ward zu Brugg offentlich ausgeruf⸗ wird erneu. 
Maria zubefchleunigeny beruffen. Sielien / und zugleich diejenigen vor Feinde ers)“ 

folten bedenfen / wie er damals / feinen Haklaͤret / welche in irgend einem ort in Flan⸗ 

Vatter den Römifchen Keyſer / feine Erb⸗ dern / im namen K. Marimilians / den fie 

lande / auch feine hohe Anverwandte und | allein einen Herzogen von Defterreich nein 

liche Getreue verlaſſend / in diefes ihm-un-Ineten / zu befagung lagen. Coppenoll hat 

andte Sand fich verfügen. Sie folten in hierbey / unter das Volk / guldne und ſilber⸗ 
betrachtumg ziehen / wie er / bey damaligemIne Münzen ausgeworfen. 1 
trübfeligem zuftande / wor die Nderland⸗ Nachdeme man des von Cleve Bes|K.Mapimt, 
fein und der feinen blut nie gefparet / und hauſung mit eifernem Öegitter allermegen Nano = 
Diefelbe wider den mächtiaften König in wohl verwahret/ giengen etliche von Denen |seporten, 









zubringen/ beachret. Sie folten erwägen/ verwandeln muͤſte. KR. Darimilian ges 

daß er ihres Erb Fuͤrſten Philippi Vatter dachte der noht zu weichen / gehorchte und * * 
und getreuer Vormund / auch Des Roͤmi⸗ gienge / um mitte des Maͤrzens / aus der srancn. 
ſchen Keyſers einiger Sohn / der Romiſche Kranenburg / angethan mit einem ſeidenen burg. 
Konig / und uͤberdas aus Dem edelften und Kleid und Damaftinem Roc: / auf dem 
mächtigften Fürftlichen Haus in Teutfchs Haupt eine purpurfärbige feidene Nachts 

land / entfprungen ſey: dannenhero fie bil, müne tragend. Er gienge in Die Gezelte der 
lich/nach feiner perfon und Standowuͤrde / Zunftmeiſtere / und mit entbloͤſtem Haupt / 

ihn feicher anderft hätten behandien follen/ die Haube in der hand tragend/ zwifchen alle 

und noch ſolten. Er ſey zwar itzt in ıhrem Haufen der in einer Hecr · ordnung ſtehen⸗ w 
gewalt/aber nicht als ein Feind und Kriegs: den Bürger/und begehrte / daß fie ihm drey Begehren 
gefangener / fondern als derjenige / Der als dinge gewähren woiten: naͤmlich / ſich an zum Bolt. 
ein Freund / zu ihnen «als getreuen lieben ſeiner perfon nicht zuvergreifen; ferner / ihn 
Unterthanen / dafuͤr er ſie damals m niche in die hände der Franzoſen oder des 





ohne Kriegsmacht / und zwar mit ihnen / rer von Gent / die folches durchaus verlangs 

was zu ihrem bäften diene / abzuhandeln / ten / auszuliefern ; endlich / schen / zwoͤlfe 

guter meinung acfommen. "Es ftehe zwar vder mehr von feiner Hofpurfcht ihm wies 

fein Leben und Tod in ihrer gemalt : ſie der zuzuftellen /die ihm zu Sammer / Tiſch | 
mwärden aber in feiner perfon nit alle Erz⸗ und Küche dienen mochten. Nachdem ih⸗ Seine neue) 
herzogen von Defterreich hinrichten/ auch me alle drey Begehren verwillige worden / Herberg 
dadurch nit erlangen/ was fie verlangten. fafle er zu Pferd / welches mit guͤldnem 
Demnach möchten fie den auslauf diefes Stuͤck bedeckt war / und ritte nach) feiner 
Aufftands wohl vorabfehen / und fich vorineuen Herberg: durch etliche wenig feiner 
"Schaden hüten: worzu er fie/als ein Vat⸗ Hofjunfern/ aber durch viele Bürger von 

ter /rculich wolte vermahnet haben. Durch| Brugg / begleitet. Es wurden von der 





Die werden Yiefe Kede/ die er mit fonderbarem Maje| Stadt Gent 16/ von Brugg 12/ und von | rap. 


dadurch ges 


ruͤhret. 


ſtaͤtiſchen ernſt und Koniglichem au Hpern s perſonen ausgeſchoſſen / und ihm 
vorbrachte/ wurden die/ fo ihn von dar hin ⸗ als eine Seibwacht zugrordnet. Er faß an 
wegbringen folten/ dermaſſin beftürzet undidiefem Dre «ine gute zeit / und zwar / nicht 





dab 


vRud, Maximmuan umer den Rebellen — XXXV Cap. 987 
ANNO |daß fie deswegen von den feinen befrieget / Raube werden/ und wenigft ein Theil das) ANNC 
14 38 |die Niderlande folchergeftalt/inden fie mit| von unter die Cron Sranfreich Fommen| 1433. 
ins fpiel kaͤmen / ihnen / den Sranzofen / zu mochte, 
R, Waximilian uncer den Vebellen. 
Inverfo incedit perverfum vertice Corpas, 
ſeq; Pedes tollunt, deprimiturg; Caput. 
Mox recto incedet converfum vertice corpus, 


















fed; caput roller, ſubijcietq; pedes, 
. NE Pirat ah Hoher en 1. —5 vr 
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Hier ſiht «8 Abel aus, Der Körper / uͤmgekehrt/ 
die Fuͤſſe hebt empor ; der Kopf / ligt an der Erd, 
Diß if verkehrte Welt! Es muß fich anderfi enden: 

das Haupt foll/bleiben Haupt ; der Fuß / zur Erd fich wenden, 


diefer Widerwaͤrtigkeit und Les den/ die gemuͤter lenken / wohin er wolte. 
bensacfahr/ verlohre der theure Held doch | Das bewunderbarſte an ihm ware /daß er 
niemals feine Großmut / ehäte und redte in diefer ſeiner Noht die angebohrne Groß⸗ 

auch nichtes / daß feiner Perfon und Wur⸗ mut alfo mie Sanftmut mäfligen konde / 

de übel anſtehen mochte. «Die grimmigſte und feine grobe Beleidigere ihn zugleich oh⸗ 

Feinde / erſtarrten vor feinem anblick; und ne furcht und erblodung bedränge / und oh⸗ 

der aufrührifche Pobei ſahe ihn niemals ge ne erzůrnung dapfermätig fahen. 

genwärtig / fonder ihn zu chrfürchten. Sach diefem wurden die von Ehen 8. Der Sl; 
Dann es erfchiene aus feinen augen eine und Brugg miteinander ſchluͤſſig / dem —— 
ſonderbare Majeftdt / Durch welche in den nig die Urſachen feiner Örfangenfchaft/und und 2e; 
herzen der Rebellen das bofe Gewiſſen auf; etliche Vergleichspuncten / vorzutragen / gehren a 
gereat/ und ihnen die Verchrung wider ih⸗ auch weſſen er hierauf ſich erfläre/von ihn 9° Roͤ⸗ 
ven willen abgendtige wurde. Die ganze zuwernehmen. Diefes Vortrags innhalt|, 
Hildung und alle bewegungen feines Jeibs/ ware < Wiedaß der König/ durch bofe Sure. 
jeigeten etwas Königliche; und konde er Raͤhte hinserführer / eine groſſe erhobene 

mit feinem Gange / mit reden und gebaͤr⸗ Landſchatzung denenfelben in die haͤnde ü- 
Si berlaſ⸗ 


Seine 
Grofmur. 





"388 17 Xud, Der Släminge Begeren an K.SRaplınilan. XXXV Cap. I | 


ANNO iberfaffen : welche von ihnen in Eigennugen vor wieder frey und ledig / nit eiwilligen ANNO| 









Hofgefind die Hofkleidermachen laflen. Igebürlich verhalten / oder widrigen falle 
Als die Verordneten / vom Rönig/ auf dereinſt die Straffe erwarten folten. 
dieſe Puncten eine klare antwort begehrten: Er fieng zwar hierauf an / die von Philips nö 


agte er: Er vor ſich / laſſe ihm allediefe| Bent und Brugg zubekriegen. Weil ar an 4 
binfen; 


OR ngenicht entgegen feyn; er Dörfe aber/oh-) aber damit fich nicht übereilte/ als hat er 


ne des Rom. Keyſers / der Chur⸗ und Für; | dadurch fich mit boͤſem Verdacht beladen. 
fien / und ganzen Reiche vorwiſſen / nichts] Wie er datın auch / als er Middelburg ars 
bewilligen. Uberdas ſey fein Sohn Phi- obert / dasſelbe mit fchlechter Beſatzung ver: 
lippus nicht in feinen/ fondern andrer Dis|fehen: dannenherodievon Brugg es leicht; 
derländifchen Stände/ handen : denen er/|lich wieder erobert / und den Beſatzungs⸗ 
der Datter / in gegenwaͤrtigem feinem zu-] Dbriften Guilbercum Duonium in ge 
ſtande / vergeblich befeblen werde. Diefes|fängnis geworfen. Der Raht zu Brugg’ 
ſagte K. Marimilian / weil er wohl wuſte / hatie den von Niencve und andre Gefan⸗ 
daß niche allein andere Niderlaͤndiſche Pro⸗ gene / mit gewiſſer bedingnis / ledig gelaflen. 
Nod treue ONE / ſondern auch viel Städte in Flan⸗ Als aber die / fo Middelburg wieder er⸗ 
Aetrene dem / als Nieuport / Dupmfirchen/ Bier⸗ obert / zurücke kamen / lieſſen fie dieſclben ac wers 
Flandern. pliet / Hulſt / Oudenburg / Aelſt / Middel⸗ aufs neue einfangen / und foltern / und ends|ven ent · 
burg / Oudenard / Grevelingen und Tener⸗ lich ihrer Funfen / welche waren gedachter) douptet. 
mund / mit dieſem handel keineswegs zu von Nieneve und Duonius, Peter Der⸗ 
frieden waren / auch in den Frieden mit nich / Victot Hoſtæus, und Georg Giſe⸗ 
— — ——— 
Zu 


Fünf Koͤni· 





990 VYBuch. - Dievon Bruck werden abgemahnet. XXXV ap, 

JANNO aunchmen ſich erkuͤhnet. Sie mäften ja tugall / als nahe Befrsumdte/ ingleichen ans 
1488, Ibefennen / daß K. Maximilian ihr recht: dre Chriftliche Fürften und Potentaten / 14 8%, 

mäfliger Sandefürft ſey / dem fiemie Eids- |diefe würfung einer fo groben unentſchul⸗ 

pflicht su allem gehorfam verbunden. Sie digbaren Bosheit /als ein Lafter der beleis 

koͤnden auch nit laugnen / wie diefer loblich⸗ digten Majeftdt / auch als ein ſchaͤndliches 

fie dapfere Fürft fein Leib und Leben vor ih⸗ Srempelund fürbildvor die Rebellen / auf 

[re Wolfart in gefahr gefene/ manchen ſcho⸗ die von Bruck /auf ihre Weiber und Kin⸗ 

nen Sieg wider die Feinde erhalten / und|der / mit graufamer blutiger Rache und 

das Land befriediget: und waͤre es ohne fei-) Straffe legen würden. Dafern fie num ſei⸗ 

Ine hilfe geweſen / fo müßten fie vielleicht ist | nem raht folgeten / ſo ſey er feines orte erbo⸗ 

Herrn gehorſamen / der ihnen nicht tig / diefen une den fie mehr auf antrieb 

mit Treue hold ſey / und mehr feine Ehre |derer von Gent / als von fich felber / ange⸗ 


; 


| / * feiner | Raht zuentſchuldigen / und ihnen Gnade 
fürtrefftichfeie/ durch einhaͤllige 


| gelinder verfahren / und ihn nit alfo ein⸗ tete folches gleichwol ſoviel bey ihnen / daß 
Ifchlieflen/fondern / mit einer getreuen Leib⸗ fie dem Koͤnig lieffen zuwerfichen geben: Es 
wacht verſehen / auf freyem fuß in der Stadt | fiche zu Sr. Majeſt. belieden/inder Stadt 


Itod abgehen: dadann / nicht allein der Key⸗ an verſchmaͤhte ſolches anbot / und faſſete 
fein Batier / ſann dem Romiſchen Reich 
und Teutſcher Nation / ſondern auch die 
Koͤnige in Engelland / Hiſpanien und Por⸗ 


den Entſchluß / in dieſer ſeiner Herberg zu⸗ 
verharren / und daſelbſt mit GOit eines gu⸗ 
tm ausgangs zuerwarten. 


# 











VBuch. Landtag zu Mecheln. XXxXxVICap. 991 













Das XXXVICapieel, 
K. Maximilians Wieder- Erledigung. 


Innhalt. 
Cı) Landtag der Niderlaͤndiſchen Staͤnde / zu Mecheln. 
(2) R. $riderich / läffe im Rͤm. Reich das Aufbot ergeben. 
(3) $ernerer Verlauf / diefes Ummwefens. (4) Landräge/ zu 
Gent und Brüffel. ) Cunz von der Rofen/ will den Roͤm. 
ARönig retten: (6) Der kom̃t wieder ledig/ durch Vergleich. 
(7) Seine fernere Handlung / mit den Slandrern. (3) R.fris 
deriche Anzug / und (9) XXV Arieg/wider $landern. (10) 
R. Mfarımilians IX Rrieg/mie Philipſen von Cleve. 


ae EEE Erevecaur ihnen mit Rriegsvolf und Stũ⸗ 
trıverlän. RT ER Wlippus/enthiehte fich in⸗ cken zugezogen. Worauf / als fie über, 


Ichaft 
Stände von den Wilden Franzoſen / die doch nichts anders / als 
ffen. Als fie in grof- |'hnen dasjoch an hals zumerfen / fucheten/ 





Vortrag. | 









mit Fran 
vielmehr auf 
die von Gent befchehen/ ) von ihme boss |nermund möge angeſtellet werden. Die 
haftlichlich auszufprengen /nicht erroteten. von Gent 7 inihrem eigenfinn verharrend/ 
Es fen ja jederman befandt/ wasmaſſen die |tieflen durch die von Brugg dom Rom. Koͤ⸗ 
von Gent / nach getroffenem Frieden / wis nig ein Schreiben abnotigen / in welchen 
der S. Mai. fich empöret / und der von!den Ständen / ohne einige verweigerung 


nach 












ANNO 


1488, 








992 |V Quo. R. FriderichsNufbor mm Rdm. Reich, XXXVICap 


ANNO nach Gent zufommen/ anbefohlenwurde:| KR. Friderich ſchickte auch zwey Schrei, ANNÖ 
1488. welche aber / weil der König feiner ſelbſt nit ben gleiches innhalts / an Erzh. Philipſen 1435, 
mächtig war / folchen abgidrungenen Bes und an die Stände von Sennegau: worinn 8. — 

fehl nit gehorſam leiſten wolten. ihnen zu gemut geführt wurde / wieviel der —— 

Philippus Umerdeſſen Fame Philippus von Cle⸗ Rem. König/ die Ehre der Niderlande wis — 

ee ve nach Mecheln/fich bey den Ständen des der die Franzofilche Tyranney zubeſchir⸗ 
fih, Verdachts / als warn er genen denen von men / und die Provinzen im alten Wol⸗ 
Brugg / auch mit Franfreich / heuchelte / zu⸗ ſtande zuerhalten / gethan und erlitten habe. 
entſchuͤtten. Wider die erſte Auflage ent⸗ Es fen dem König in Frankreich um anders 
ſchuldigte er ſich: Er ſey durch des Rom. michts zu chen / als den Vatter und Sohn 
Konige Befehl&chreiben / die von Flan⸗ zu unterdrucken/ und ſodann Die Niderlan⸗ 
“dern zu befriegen abachalten worden ; weil|de anfich zuzichn. Da dım von Creve⸗ 
er/ daß die von Brugg ihn folches möchten |ceur/ vor drey jahren/der anfchlag/den jun 
entgelten laſſen / ſich beforgen muſſen. Die|gen Fürften aus Gent zuentführen / nit ans 
Stadt Drivvelburg / und andere Derter/\achen wollen : fo habe man ızund die drey 
er nit ſtaͤrker und nach notturft befegen | Städte in Flandern wider deſſen Dattern 
oͤnnen / weil er weder Munition noch Pro⸗ aufgewiegelt / daß fir ihn entweder de Fran⸗ 


























Wormbs / neben andren des —** empfangen und bewirtet: — aber viel 


zubemühen / ob fie Die Rebellen von ihrer erwieſen / und wegen des — ————— mit 
Srefelmütigfeit abſchrecken konden. denen von Cent dermaſſen in wortgegänfe 


gerabten/ 








fandte/ den König anzufprechen/ erlaubnis| Auguftiner Kirche tragen. Am morgen 
begehrte / erbiche er felbige / mit bebingnie/|aber entbote er ihren Weibern: Sie wuͤr⸗ 
Daß fie foicher Befuchung mitbeywoh⸗ 


wird ent ppm willen er/beym legten Sriedensvertrag/ reden. Sie fonden aber nicht von ihm ers 


ben laſſen. Er hatte/durch zwang der graus |num auch fehon vom Henker: er ward aber/\ienig gelaf« 
mit verwunderbarem fen. 






Wallfart zu Unfer Lieben Frauen nach Ars 
denburg anmaflere. Alfo gienge er/ineinem 


„fen Bürgern noch drey von Adel / nament⸗ 
ee ei Johann Grachten / Peter Gerſon — Erzherzogen. 


des Volks Wut zufchügen / daß ſie bey ih⸗ wiſcht ware / erfuhren / wurden fie noch ra⸗ Ediet / we⸗ 
me übernachten ſolten: ihnen mit eid⸗ ſender / und lieſſen ein Gebot verruffen: daß / gen Peter 
welcher Peter Langhalſen aufenthielte / mit — 


Abfaloms- 


Birsfpafr. bewirtete fie fämtlich mie einem fofibaren| Befreundte auf ewig des Lands verwieſen 
Nachtmal 





ihnen 

vorhanden / fie ſolten hhre Sünden beichten angeſicht / gu entlommen vermeinte / ward Ia wird 

und ſich zum Sterben růſten. Sobald ſie er erkennt / gefangen / auf den Markt gefuͤh⸗ anhen 

gebeicheet / und ablolvirt worden / lieſſe er ret / und jammerlicher / ale alle die andern / und gefol. 

ohne fernern verzug die Kopfe ab⸗ gerecket. Es Fame alſobald von Gent fein ert. 

unſchuldig ſchlagen. Man ſchreibt / das Blut / ſo von aͤrgſter Feind / der Coppenoll / der ihn hart 

ae Bf ihnen auf Dem boden gefprüßet /habe auf\anflagte und befragre. Peter —— 

| —* keine weiſe ſich wollen wegwaſchen laſſen: lieſſe nichts als Grosmut ſpuͤren / und ſagte Edit den 
fhen. zum gedaͤchtnismahl dieſer unfchuldig- wider den Eoppenoll : Du mwütige Beſtie Coppenoll. 
———— — xteete hattet 


994 |V Vu, Landtäge zu Gent und Brüffel, XXXVI Cap. 


Rebellen fchalte : Ponden fie folches nie laͤn⸗ geſtalt die Provinzen Pönden zufammenges 
Wird ene, ger erduiten / fondern lieſſen ihm den Ropfleinige werden? übergabm. -Diefer Auffag 


bauptet. 





erwieſen hatte. _ 2 hit: 
4. and, | Die Verfariilung zu Mecheln / ſchick⸗ nahme auch jeder Öefandter eine Abſchrift 
cäge zu te gleichtwol/ auf den beſtimmten ı2 tag des davon / folche ihren Drincipalen vorzugeis 
Fed Waͤrʒens / etliche Geſandten nach Gent / gen. Endlich ward’der Mitwoch nach Ds 
um zuvernehmen / was die Flaͤminge vorsftern befiimmet / an welchem alle Stände 
tragen würden. Dieſe waren der Herr von von Noderland / entweder in perfon oder 
Gruichunfen / der Abt von Bonne Efpe- durch Borfchaft/ fich nach Gene verfamms 
rance, Antomus vd Bur gund / die Herren ten / und dafelbft/ von allen Staatsangeles 
von Armupden und Harſele / Antonius von genheiten/ einen endlichen Schluß machen 
Fontaines umd der Syndicusvan Antorf / und verfaſſen fon. 
neben noch andren der andren Städte Ab⸗ Inzwiſchen kame ein Schreiben von 
Derer von geſandten. Die von Gent / trUgen der Ver⸗ Gent / in welchem denenvon Brugg ihre 
cher ſammlung drey Begehren vor : nämlich / Geſandten zuverfichen gaben: Wiedaß die Srändeni 
dieStände, Daß alle Provinzen in eins zufammen ſtim⸗ Hennegauer und Antorfer /ingleichen die, Seit 
men / dem jungen Fürfn Philippo from» von WRechein/ Herzogenbufch/Rpfler Dos Na uurer 
me und Ba Vorfichere zugeordnet / vay / Hulſt / Aelſt / und andren Widerländis teoıaung 
und die Niderlande nach ihren alten Sitten ſcheti Städten / ſich eidlich zuſammenver⸗ de Röm, 
umd Rechten regiret werden / folten. - Hier⸗ 











nicht gevollmächtige ſeyen. Im uͤbrigen ten in Niderland / infonderheit Denen von 
wolten fie die Stände in Flandern freund⸗ Hennegau/ den Kom. Konig aus derervon 
lich vermahnet haben /daß fie ihre Geſand⸗ Brugg Gefängnis zu erledigen / anbefoh⸗ 
ten nach Bruͤſſel / zu Erzh. Philippo undlten. -Sierju kame noch dieſes / daß die von 
denen daſelbſt verſammleten Staͤnden / von Gent eben damals eine harte Schlappe bes 
erledigung des Rom. Konigs zuhandlen / kommen. Dann / als fie/einen Anſchlag Jeren vo⸗ 


von 








— 1v Buch. Guns nö der Wofentoillden R.Rönigretten. XKXVICAp.| 095 


ANNO 'yon Eherftein in Die Dinterhut / lieſſe zur Kiofter surücke enden. Aledatn folte der ANNE 


14 8%. 


Sie werden 


geſchlagen. 


g.Eımz võ 
der Roſen / 


will den 


Roͤm . Roͤ⸗ 
nig retten. 


Wird von 
den Schwa 
nen abge» 

trieben. 


Igefochten / welche unter groſſem gefchrey |dich da/ mein frommer Rönig? Daß dich dem 


beftimmeen Stunde auf einem Thurn ein Guardian mit ihme fich auf ein Schifflein) 14 88 
Feuerzeichen geben / thaͤte mit denen Gra⸗ ſetzen / welches mit vier Rnechten umd drey 
ven von Befort und Sonnenberg / aus) ferdenvor S. Carharinen forte auf ihn 
zweyen Pforten / einen Ausfall / umd lieſſe warten würde/ und ihn alfo nach Middel⸗ 
fich mit den Feinden in ein Treffen ein. burg abführen. Der Guardian fragte ihn/ 
Weil nunder Grav von Eberſtein / durch Wo dañ er bleiben wolte? Er antwortete: 
das Feurzeichen erinnert / ihnen in den rů⸗ Ich will des Konigs Rleiver anlegen / und 
den gienge/ als wurden fie in die Flucht ge-| warn die von Brugg den Konig darinn fur 
trieben / theile ins wafler geſprengt und er⸗ chen/werden fie an deſſen flat einen Narren 
traͤnkt / heile gefangen’ theils erftochen und finden/mit dem fie alsdann anfahen moͤgen 
erfchlagen. Die Sranzofen wehrten fich was fie wollen. Mir iſt genug/ ob fie mit 
lange / und kirrten als die wilden Schweine; gleich alle Marter und den Tod felber an⸗ 
endlich aber fielen fie auf die Fniche/umd bas thun / wann ich nur meinen Herrn errette / 
ten umdas Leben: welches ihnen nachmals | und Diefe Rebellen von einem Narren betro⸗ 
theur genug angefchäget worden. Es ſol⸗ gen werden. Der Guardian vermunderte 
len der Franzoſen und Genter bey 6000 ge: |fich über die Treu diefes Kerls / thaͤte wie er 
weſen / und ihrer entkommen ſeyn. begehret / und befahle dem Conventbruder / 
ser Cunz von der Roſen / daß er von dem Cunzen fagen ſolte / er ſey 
erwieſe inzwiſchen / ſeine ſonderbare Treu des Konigs Beichtvatter. 
gegen den Roͤmiſchen König / mit zweyen As fie indes Koͤnigs haus famen/umd 
Wagſtũcken. Erſtlich hatte er ihm zween der Scibwacht-hauptmann fragte / was fie 
Schwimmgürtel machen laffen/ womit er beym Konig zunerrichten hatten / zoge der 
bey Tracht über den Schloßgraben an die| Cunz die Rappen ab/ entblöſte die Platte / 
Burg / darinn der Rönig fich damals noch und gabe aar andaächtig zurantwort : Er 
enthielte / geſchwummen: willens feinen fen vom Guardian abgeordnet/ den Kö⸗ 
Herrn / vermittels des einen Guͤrtels / mit nig beicht zu hören/ und ihn aus GOttes 
fich zuruͤcke über de Graben aus der Stadt / Wort zutröften. Wie er nun in des Ko⸗ 
und auf darzu-beftellten Pferden davon zu⸗ nigs Gemach gefommen/ begunte er/feiner 
bringen. Er ward aber / als er fich in den gewonheit nach / mit ſtarker Stimme den —... ., 
Graben gelaflen / von den Schmanen an⸗Konig alfo anzureden: Sihe nun / finde ich, fprähe mi 
Köntg 

































ihn mit ihren Flügeln dermaſſen fchlugen /|pog marter fchdnd/ warum haft du mir nit 
daß erfich des Lebens verziehe / und mit har⸗ | gefolgt / da ich Dich gewarncr? Nun ſihe / 
ter noht zurücke entrinnen Eonde. Wie er ich habe mein Leben deinet halber gewaget. 
dann / warn fie ihm den Schwimmguͤrtel "ch will dich/ mie & Dites hilfe / aus deis 
zerbiſſen hätten / ohne huͤff daſelbſt haͤtte er: | ner Feinde haͤnden wa > du muft mir 

Der Rönig wufte 
gut Franzoſiſch / und iſt zweifelsfrey ihr nicht / wie ihm gefchdhe. Er erkenme wohl/ 


nit länger in der Burg laſſen wollen. ten zu ihm fommen fönnen. Als der Eunz 







auch einen Conventualn zugeben : foldurch die Wacht hinausgehen. Vor der 
te er / in der perfon eines Beichrigers/| Pforte / a ms 
König gehen/ und ihme gleichfalls ei-| finden: mit dem gehe in fein Riofter. Der 
Platte fcheren / ihn in feine ſchlief⸗ Guardian / mie dem ich fchon alles abge; 





ne 
REF mit 


fen laſſen / und mit dem Convenibruder ins redt / wird dir Schiff und Pferde anzeigen 
— — — — — — — —— — — — nn — — — 
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VBuch. Cunzʒ vöder Roſen / willden R. Konig retten. XXXVIQap, 


ANNO mit ſelbigem wirft du / morgen um dieſe zeit / widerfahren ſolte. Der Cunz erzürnte ſich ANNO 


1453. 


Der will 
ibm nicht 
folgen, 





Ich babe fchon alles beftelle. Komme nur |ber König ! ich fihe wohl/ daß du noch fo 


zu Middelburg bey den deinen feyn Finnen. über diefer Antwort / und widerredte : Jies| 1488. 


Masft, 





men. Als er hierauf ferner anbielte/ daß nigs mit diefen Bedingnuifenerbaltensnäme| 
der König fich befcheren laſſen wolte / frag. lich / Es folte Philips von Cleve / der Grav Bedinänik 


te ihn derſelbe: Mein lieber Cunz ! wo wilft von Hanau / und der von Woll enſteim / bis)... * 


von Brugg dich ſuchen / und mich finden/|te/ am dritten tag nach des Konigs erledi⸗ 
fo werden fie den Narren haben / und der gung / aus Slandern/und nach firben tagen 
Konig wird ıhnen entwifcht ſeyn. aus Niderland / abgefuͤhrt / und vom König 

K. Maximilian / weil er vernommen / ihnen / auf den fall wann er diefen Frieden 
daß eine ſtarke Huͤlfe / ihn zu retten / im an⸗ brechen würde / wider ibn ſelber den Fland⸗ 
zug wäre ; weil ihn auch feiner Hoheit rern zu dienen erlaubet werden. Der von 
übelanftändig duͤnkte / auf folche meife aus! Kleve und die andere Geiſel / folten den 
der Öefängnis zuentfommen : liefle in ant⸗ Flandrern hierüber ſich eydlich verpflich⸗ 
wort fich vernehmen: Er vermerke wohl / ten / auch jeder mit feiner eignen band des 
daß er / der Cunz / nie aller fachen bericht\rentwegen einen Revers von fich geben. 
habe. Er Fonne/durch fein Verfprechen R. Maximilian folte/ mit Frankreich / wor 
hierzu verpflichtet / ohne derer von Brugg fern einer zuerhalten / eine beftändigen Frie⸗ 
willen und willen/ fich nicht aus der Stadt den eingeben. Die Flandrer folten gleich 
begeben. Hingegen fen er von ihnen theuer falls ihr Kriegsvolk abdanfen/ und dem 
verfichert / daß feiner Derfon nichts arges! Rom. König/ wegen ihrer aufruhr und das 


durch 





| v Buch. K. Maximilians Wiedererledigung. XXXVI Cap. 997 
ANNO durch ihme zugezogener Ungelegenheiten|fromme leutſelige Herr / felber beywohnee. ANNO 


‚1488. 


R. Morts 
milian / 

wirbt um | 
Frieden / | 


und ver» 
willigt in 


un Eprüd- 


wort. 


R. Marl 


milanırd der 16 Many inder 16 Woche feiner Ge⸗ 
loegelaſſer. Fangenfchaft/ wiederum auf freyen fuß ges 


Gebet mit ihn den Vatter auszuföhnen. Diefem: verſtatten wolle ; auch die Slandrer von dei 
Kırhfar» nach wurden in Brugg offentliche Kirch 


ten; 








und Schäden / ın dreyen Friften goooo As er nun das Volk in grofler maͤnge da⸗ 14 88. 
Gulden bezablen/ auch derentwegen fich hertretten fabe / bube er mit frolichem ge 
ihm verfchreiben. fichte die band auf / und fagte laͤchlend mit 
K. Marimilian/deflen edles gemüte/ lauter Stimme : Sun babın wir endlich 
indem er zuzeiten von jedem ſchlimmſten einmal Frieden. — * 
Lotterbuben fich muſte übel anfahren und] Dieſen Frieden mit dem Eyd zube⸗ 
anſchnarchen laſſen / dieſen zuftand endlich ſtaͤttigen / ware auf dem Markt eine Bühne 
nit mehr haͤtte erleiden koñen / beſorgte ſich / aufgerichtet / und auf ſelbiger ein Altar mit 
wann der Keyſer ſein Vatter vor die Stadt] aller, zugchoör + auch neben dem Altar ein 
kaͤme / es möchte aus derer von Brugg koͤſtlicher Königsthron zugerichtet worden. 
bosheit eine verzweifelung / und alfo übel! Als aber die Kirchfart fie daſelbſthin ge⸗ 
ärger werden. Demnach redete er mit ih⸗ fuͤhret / wendete fich der Roönig ab / und 
nen / mehr nach gelegenbeit der zeit und|gienge nach der Craneburg / feinem erfien 
leute / als feiner Wuͤrde / und bote ihnen die Öefängnishaus/an weiches die võ Brugg / 
verföhnung felber an/ begierig/ den handel ihm zum fchimpf / und zum gedächtnis 
vor des Keyſers anfunft beyzulegen : zumal dieſes Jahrs / dieſe Jahrzal-zeile baten ars 
weil er die von Brugg nun etwas furcht⸗ ſchreiben laflen: TE A 
fan und milder /darum auch zum rieden|ReX nomelt hIc : eCCe LoCVs, Vbi 















guerra, Eintodter Menſch erweckt feinen] einer beweglichen Rede dermaflen ermil- 
Krieg mehr / oder wie es fonft in Teuefch|derte/ daß er ihnen allen allerdings alle Be⸗ 
lautet / Ein todter Hund beifft mie mehr. |leidigung verziche / alfofort auf die Bühne 
Sie erboten fich auch/ihnen mit Geld und |fich verfügte / und vor dem Altar zum Ger 
Volk huͤlfe zuthun. Weil aber / wie ge⸗bet nie derknehete. N} 
fagt / die Aufrüßrer der ünruhe müd wa] _ As fie nun ihn baten / den Eyd abs 
ren / auch vor dem Rom. Reich und den| sulegen/ begehrte er die Epds- Formul / uͤ⸗ 
andren Ttiderländifche Ständen fich fuͤrch⸗ |berlafe diefelbe mit Fleiß und bedacht / und 
ten muſten: als iſt es / mit diefer Welſchen ſchwure folgende mie grofler Ehrfurcht / 
Practike / nichts worden. auf das H. Sacrament und Evangelium / 
Solchergeſtalt ward K. Maximilian / auf ein Stuck des H. Creutzes / auf den 
Leib S: Donatiani derer von Brugg Dar 
trons / Und auf den Canon der H. Meß / 
ſteliet / und aus der Öefängnis-herberg er⸗ daß er alles / was zwiſchen ihm und den 
faffen. Die Verftändigere unter den Bürs\dreyen Ständen in Flandern abgeredt und 
gern / in betrachtung / wie höchlich der Rd; verbrieft worden / getreulich halten / auf ei⸗ 
mifche Keyſer und Konig wären beleidiget nige weiſe darwider zu handeln / keinerley 
worden / erkennten vor notig / GOtt und Vorwand / vermeintes Recht / Raht und 
der hoben Oberkeit die Straffen abzubit⸗Argliſt ſuchen oder annehmen/ noch ſolches 
ten / und erftlich den Sohn’ hernach / durch jemand anderem / ſoviel an ihm ſey / zu thun 


K. Maris 
miltan 
ſchwoͤret 
ihnen / 


Pflicht / mit deren ſie ihm als Vattern und 
farten angeſtellet / denen der Konig / der| Pflegvattern feines Sohns zugethan wor⸗ 
Kkekkkk ij bden/ 


998 V Buch. R. Maximillans Wiederetlödigung. XXXVIEap. 
ANNO den / hiemit ledig zehle. Nach dieſem ſchwu⸗ zu ihnen: Ihr Männer von Brugg ! hr ANNO 
1488, re anch Philippus von Burgund / Herr habt mich dahin gebracht/ daß ich in din 7488. 
—— von Campver und Beveren / ingleichen alle von euch und euren Anhaͤngern verfaſſten 
von ur; [antvefende der Niderlaͤndiſchen Staͤnde Frieden eingewilligt; den ich auch / wie ich 
gund / Geſandten: daß fie nicht allein diefem Fries euch geſchworen / fidt und faͤſt halten will. 
und die Ni, |den getreulich nachfommen und nicht dar⸗ Aber des Rom. Keyſers meines H. Bau 








npfVicario,, vorgefprochen worden / der ſug / und hörte fie ferner nicht an/ ale fie 
bierbey auch das hohe Amt gehalten. viel fagen wolten. 

Nachdem auch K. Marimilian/ den Der von Cleve / neben dem Braven 
A. 148 2 mit Frankreich wider feinen wil⸗ von Hanau / und dem von Wolkenſtein / 
ten gefchloffenen and ihm aufgendtigten begleitete ihm noch ein Weglein hinaus / 
Srieden/ aufs neue zubalten verfprochen / und fagte unter andern : Weil — Des von 


—* Nach faſt · geendter —— ten? Er vor feine perſon wolle thuen / was 


Dhitipe vö, Kirche S. Donatiani, fprache Dafelbft den fprochen und gefchworen / das bin ich ent⸗ 
könndrer na | von Cleve feiner hm gethanen Eidopflicht ſchloſſen zuhalten. Darauf nahmen fie abs 
Slandrern. | 1KDig / und lieffe ihn denen Ständen fchmd+ ſchied voneinander/und joge der Rom. Ko⸗ 


im Flandern fich verbinden / auch ihnen die⸗ aus bittrem Haſſ gegen die Flandrer / vor 
ſelben /nach allem vermögen mit raht und die Stadt Brugg / doch ohne willen des 
that / abſtraffen helfin molle. Rom. Koͤnigs / machten daſelbſt ein ges 
a. Moeri Hierauf ginge KR. Maximilian zur ſchrey und droheten den Buͤrgern. Es ka⸗ 


Koͤnigs 
mit den 
Slanorern 


von denen er wuſte / daß fie am meiſten um an: welches die von Brugg / ale fie das 
feine Erledigung fich bemuͤhet hatten’ und Feuer fahen/ einen Friedbruch nenneten. 
verficherte fie/ daß er das andenfen ihrer K. Marimilian/ lieffe am Morgen die Ge⸗ 
Treue nimmermehr aus feinem gedächt- fandten der Nderlaͤndiſchen Stände / aus 


VBuch. Handlung des R. Rönigs mit den Flandrern. XXXVICap,] 999 
ANNO |Sriedbruchflagenfoln R. Marimilian/|vor weiche/daß fie in allem ANNO 
1488 \gabe ihm zur antwort : Die Kriegsknechte De Kirsten Se 1488. 

hätten ohne fein wiſſen alſo gefrefelt / er wol⸗ gen der Geiſel / nahme man ein langes be⸗ Die Geiſei / 


ie die Anfaͤnger ausforſchen und ab en: doch endlich lieſſe man fie/ erden der 
diefe antwort / gaben die von Brugg Rom. —* ib, * re — 
ſich wieder zufrieden. Allein Philips von Cleve / der hierʒu ſich 


R.Marı, |verlegt erhalten wolte. Darnach thaͤte er hen / daß endlich der Scharfrichter mit de⸗ 
milians an ſie / ein dreyfaches Begehren. Erſtlich nen von Brugg abrechnenwürde: wie her⸗ 
huen fie etliche aus den Teutſchen Fürs nach / an feinem ort/ ſoll erzehlet werden. 
YiStände, ſten / die mie ihm waren / dahin erbitten /Es wurde —— / durch DieſerFrie⸗ 


€ 


iſt nie 
bundig. 





Der Ge⸗ 
ſandten ge: 
wierige 
Antwort. 


1000 
ANNO 


Sranfreich 
ſchickt den 
Rebellen 
Huͤlfe. 



















VBuch. K. Friderichs Anzug / wider Flandern. XXXVI Cap. 
Achte von Murbach / Beingarten/ O⸗ den Keyſer von dieſem Krieg abzumahnen. ANNO 
xenhauſen und Schönfeld / die Graven Er ſagte / umer andern: Dieſe Rache koͤn⸗ 1488. 
Eberhard von Wuͤrtenberg / auch die von ne auf andere zeit verſchoben werden / weil 
Naſſau und Salm / die Städte Straß⸗ ſelbige der Krieg / fonder Verletzung der 
burg / Men / Baſel / Augsburg / Nuͤrn⸗ Unſchuld / nicht vollzichen moge. Man 
berg / Wormbs / Um / Coſtnitz / Eßlin⸗ muͤſſe der zeit erwarten/da man die Urheber 
gen / Hagenau / Weiſſenburg / Sletſiadt / dieſer Aufruhr / ſonder Krieg und Blutver⸗ 
Colmar / Memmingen / Schwaͤbiſch Hall / gieſſen / zur Straffe ziehen konne. So 
Heilbrunn / Speyr / Nordlingen / Uber⸗ werde man auch / bey dieſen laͤuften / nur 
lingen / Biberach / Wyl / Aalen / Wim⸗ rache mit rache reitzen / und niderlag 
pfen / Blaubeyrn / Důnkelsbůhl / Keyſers⸗ wechſeln / auch den jungen Fuͤrſten Philip- 
verg / Word / Freyburg in der Wetteraw / pum in gefahr ſetzen: dann die Franzoſen 
Reutlingen / Ravensburg / Lindaw / Kem⸗ mit den Flandrern unter der decke laͤgen / 
pien / Rotweil / Chur / Buchhorn / Wan⸗ und / in abweſenheit des Vatters und Groß⸗ 
gen / Pfulendorf / Yſmi / Gelnhauſen / Bo⸗ vatters / leichtlich mit ihren anſchlaͤgen 
pfingen / und mehr andere. Die Marg⸗ durchlangen mochten. Aber ungeacht al⸗ 
graven von Brandenburg / ſtelleten 400 ler diefer Beredarunde / bielte es KR. Fride⸗ 
Reiſigen / und der Biſchof von Bamberg Irich/ neben den Reichs Staͤnden / ſeiner und 
60 Pferde famt 100 Fusknechten / ins feld. feines Sohns Majeſtaͤt / auch dem ganzen 
Die Stade Nuͤrnberg fehichte 200 Mann| Rom. Reich / vor fehimpflich/ wann diefe 
zu Fuß / und 32 Reifige/mit s Wagenpfer⸗ Frefel folte ungerochen bleiben : weil Das 
Den : deren Hauptmann war Ulman Stro⸗ durch / andere dergleichen Buben / in ihrer 
mer / einer Des Raf es daſelbſt welcher am Bosheit würden geftärfet werden. 
Montag nach S. Georgen tag von Nuͤrn⸗ Weil aber K. Marimitian nit ablief 
berg ausgezogen. fe/ bey Chur s Fürften und Ständen des 
K Fridcrich ware felbft / bey fo hohem Reichs / nachdem er ihnen / vor diefe wegen 
Alter / der Ober Feldherr diefes Zugs / und feiner Erledigung übernommene groſſe be: 
lieg den Reichsfahn vor Eöln im freyen muͤhung hochlich gedanket / anzuhalten / daß 
feld fliegen. Der Ersbilchof Hermannus, |fie doch feine Königliche Zufage faͤſt bleiben 
hielte daſelbſt / im Ersbifchoflichen Habit / laſſen / und nicht darwider handeln wolten: 
ein Confiftorium oder Geiftliche Ver⸗ beſetzte K. Friderich / mit allen anwefenden 








Ob ein /vem 
Fürften v6 


bey 

tere / als die drey Städte um Huͤlfe anfus|gefeffen / und durch umfrage von beyder⸗ 
\chetn / wiewol Die andere Städte damit ſeits beweisgränden die Stimmen umd Vo- 
nicht zufrieden waren. ca geſammlet / ward endlich diß Urcheil ges 
An welchem ort K. Maximilian zu ſei⸗ ſchopfet ı Beil die von Brugg den Rom. 

nem Datter dom Keyſer gelanget / ift von Konig / auf Trauen und Glauben / zu fich 

denen Hiltoricis ‚derer man zu diefem Ge⸗ erbetten / und ihm alle ficherheit verfpro, 

ſchichtwerk fich bediener/ nicht aufgefchries|chen/ folche ihre Zufage aber ſchaͤndlich ge⸗ 

ben worden : aufer daß ein Manuſcript bes\brochen / und ihn wider allgemeines Voͤl⸗ 

richtet / es ſey zu Mecheln gefchehen. Der ker Recht gefangen genommen ; Beil fie 

Sohn fande den Vatter / und nie unbillig/\dasienige / weſſen fie ihn bezüchtigt/auf ihn a elle 

erzürne : aber der Vatter hörte dem nicht erwiefen; Beil fie ihn/fich der rechts|rec auf 


X. Marie ee mit verwunderung / an flat ſeine maͤſſigen Vaͤtterlichen Dormundfchafel Reim 


Alan / dr· Seleidiger anzuklagen / diefelben verbitten. ſeines Sohnes / und alles Rechtens zu den 


tet vor ſei⸗ 


m Beleidi- Dann dieſer befliſſe ſich auf alle weiſe / da⸗ Niderlanden / zuver zeihen / auch etliche dem 


* 


mit ex feinem Eyd nachfommen mochte / Rom. Reich Ichenbare Städte und Klo⸗ 
fier 





= 










Zu. _R.Friderichs Krieg mit Flandern. XXXViCap 1001 | 


ANNO fer der Tron Frankreich — ge⸗ fe in gegemwart acht Rassprran/jum Zod ANNO 
1438. zwungen / da er Doch / befag der Guͤldnen folte 1488. 
Bull / ohne willen und bewi der 
Chur⸗ und Fürften/ ichtwas vom 
fremben Nationen zuzumenden nicht befugt 
gewefen; Weil in allen Geiſt/ md Weit⸗ ger / — re —— ur 
lichen Rechten verfehen und bey kommen fonden. Der Keyfer ſchickte das 
Straffe verbotten / daß Peiner an den Ge⸗ 






ben lieſſe / feine Obrigkeit mehr einigen ge⸗ berten / umd die Frangofifche Reuter ein 
borfams und Friedens von ihren Intereha: gehen machten. Das Franzofifche und 
Um die; —— — aber / war in —* 


ten 
in niemand/ au⸗ Sonnenberg mache aus —— I 
sun chen 


1002 \V ud, K. Maximilians Krieg / mit Phil.von Cleve. XXXVIl Cap. 


ANNO Ichen tager/mit 200 Reutern und soo Fuss Keyſers vorzoge. Dannenhero hielten fie ANNO 
1453. |fnechten/überficke diefe nafle Knaben/fande fein Maul vor ihr Drafel/ und feine Raht⸗ 1455. 
Ibre Ni. [und erfchluge fie theils trunken / theils ent⸗ ſchlaͤge vor lauter Geſetze. Volk und Geid / 
daiag. ſcchlaffen / nahme den von Flettern gefan⸗ was und wieviel er begehrte / war ihm uns 
gen / und ſchenkte ihn Adriano Mabonio verſaget. So thumm mare dieſer Pobel / 
dem Herrn des Schloſſes / der zuvor deſ⸗ daß fie izt dieſen Geld Schwamm dulte⸗ 
felben Gefangener geweſen. Es find bey ten / und fich von ihm ausfaugen licffen: da 
300 derer von Brugg umkdmmen / unter|fie zuvor den Rom. König / meift um feiner 
denen auch no. unftmeifter der Kähte vermeinten Geldgeikes willen / bes 















R. Fride⸗ 
rich bebt 


die Acht er⸗ 
et. 


Michal 








v Bud. K.MarimiliansKrieg/midhil.von Steve. XXXVII Cap. 1003 
ANNO | Michael in Antorf / ihm einen Gerichtſtul ausfiete : lieſſen fie ſich bio zur hinterhut das) ANNO 
1458. aufzurichten / auf welchen er / den 7 Se⸗ gen / alda fie fich wendeten / und mir hälf| 14 58. 
ptembr. in Repfertichem Habit fich feste /\der Reifigen die Brüffier in die Fluche erie⸗ Trünter / 
und befagten Dhilipfen von Cleve / ais einen ben / derer dann bey 400 im lauf blncben. ©’, Dart 
ungehorfamen Bafallen des Rom. Retihe/ | Hingegen eroberte der von Cleve / die Staͤd⸗ — 





ſolche Acht wider ihn zu vollziehen befahle. tzung freyl aufen muſten. 
Um diefe zeit/ —— der von Foreſt von Endlich den 7 Detobr. brache K. Fride⸗ K. Fride⸗ 
Bapaulme, Dovay mit 300 ann aus/die Stade Ba- rich auch vom Antorf auf/feinen Weg nach |"#* Wie 
wird »öden| paulme in Artois zu überrumpeln. Es Hoch Teutſchland zunehmen / der ihn auf| zus ven 
San, |waren ſchon 20 Franzofen auf der Maur 2 geführet. Er hinterlieffe die mei⸗ — 
ie aber fie wurden vonder Drfakung und den ſie Volker feinem Sohn dem Rom. Kos" 
Bürgern wieder herabgefprenget/ und mu⸗ nig /und feste über Diefülben Herz. Albrech⸗ 
ſten alfo diefe Gaͤſte —— nach Do; | ten von Sachſen / auch Engelbrechten von 
Philips vd Cle⸗¶Naſſau: welche / wie in folgendem Cap. zus 
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1004 |V Bud, Anfang des Echmwäbifchen Bunde. XXXVIICap. 
'ANNO| 7 — erg 


1488. Das XXXVII Capitel. 
. Der Krieg mit Flandern. 


Innhalt. 


(1) Anfang des Schwaͤbiſchen Bunde. (2) Fortſtellung des 
Kriegs / in Brabant. (3) R. Mfarimilians X Krieg / mit Koͤnig 
Carln in Frankreich. (4) Schwäbifcher Krieg / wider Herz Ges 
orgen in Sayrn. (7—S. Omar / wird vor den Roͤm. Koͤnig er⸗ 
obert. (6) Deffen XI Arieg/ mit Holland. (7) Fortfegung des 
andriſchen Kriegs (8) Fiderlag/derer von Flandern (9) R. 
Maximilians / Rucrefe nach Teutſchland. (Io) Reichstag zu 
Frankfurt. (11) Auslauf des Slandrifchen Ariegs. (12) Fries 
densvertrag A. Maximilians / mie R. Carln ın Frankreich / 





(13) und mie $landern. | 
1. Anfıng ES 1 Roben/im XXX I VIben: die dermaflen eingefeflen/daß niemand 
a, 4 Cap. dieſes V Buchs / mehr ohne Convoy oder Schutzgefaͤrt⸗ 
— iſt angefuͤhret worden / ſchaft reifen konnen. Wie dann / durch dies 
Bundes. wasma Friderich ſes Bunde Volker / über 140 Raubſchloͤſ⸗ 








aͤttigt 
BSauihaft S Georgen Schilde: weiljes|cingerretten. K. Friderich / als er aus den 
— 
Gtoraen 


Scibs. Seen in dieſem Bund begricffen / S. und befahle / vielen von Adel im Kreich gaw 


| 





berühmter Ritter ; und des vierten / an derifen wurden. Er iſt hierauf /aus Schwa⸗ 
Donau / Ulrich von Fronsberg. Dielben/ über Insbruck und Paſſau / nach 
Städte / hatten zum Hauptmann / Ütrich| Linz verrucket und alda im M. Novem⸗ 
Beſſerern / von Um. Jeder Hauptmann ber angelanget. 
hatte feine Raͤhte aus der Ritterſchaft: des In den Niderlanden / ward inzwiſchen / K. Mari⸗ 
nen / in wichtigen fachen/noch etliche andere der Herr von Beveren nebenſt Johañ Da; reed 
zugeordnet wurden. lezarn / nach Hifpanien zu K. Ferdinand| (yafı nah 
Urſach defe| Das vornemfte Abfchen diefes Bunde von Arragonien/ und zur Koniginn Iſa⸗ Htipanien- 
| Blauberep [Mar / daß der Kauberen und den Buſch⸗ bella von Caſtell / abgeordnet / bey denen 
imNeich. klopfern im Reich mochte einhalt geſche⸗ ſelben drey anwerbungen zuthun. Die er⸗ 
ſte war / 





31 
König bin Eon 100000 Gulden zuzahlen / wann er |an / und feprete weder tag noch nacht / fie 
— nimmer-widerfehren nach Teutfchland | mit feur und fchwerd zuverfolgen. 
abreifen/und die Dflegfchaft feines Sohns / / Unterdeffenmängte Cordzus fich auch |3- 2:70, 
denen ihm von der Muster anvermandten|mit in das fpiel/umd zoge / mit sooo Mann x Arreg/ 
Niderlaͤndiſchen Herren / überlaffen wür-|zu Fuß und 600 Reutern/ vor Waveren: mit Aön, 
de: und diß thaten fie / auf anrieb des von |deme der Herr von Pene, mit 1400 Mann — 
Eleve / der ſobann der oberfte am bret zulzu Roß und Fuß / noch zuſtieſſe. Der Be⸗ e 
werden vermeinte. Aber ſie fanden bey K. ſatungshauptmann / aus Mähren bürtig/ 
Marimilian fein fo nidresgemüte/daß ihm ſchwure heimlich dem Konig in Frankreich / 
die Ehre Hätte um Geld feil ſeyn ſollen. und äbergabe den Ort: ward abennit lang 
u Aelſt lagen bey So Hennegauiſche hernach / zu Camerich gefangen / und des 
Kaufleute 7 welche auf widerabreife einer |Fopfs gekuͤrzet. 
Befandfchaft aus Portugall / oder ſonſt auf Die Seädee in Flandern Dovay / Ryſ⸗ 
Seieitſchaft / warteten. Diß erſpaͤhete dielfel und Orchies, erneurten den 14 De⸗ 
Eleviſche Beſatzung zu Lıferfen/ und war-|cembr. mit Frankteich den A. 1452 ger 
tete ihnen mit 200 Fusknechten und 40 ſchloſſenen Frieden / mit gutem willen Des 
Reutern auf dem wege vor : unwiſſend / Rom. Königs: darm fie fonft/ in dieſem uns 
Die Sion daß fie fo ftarf abreifen würden. Alfo wur⸗ weſen / von bepden parteyen viel Drangs 
fehen wer, ‚Den fie übermänget und geſchlagen / ihrer hätten leidenmäffen. Cs hatte auch/ ein 
den gefla. 57 gefangen / — nidergemacht / und die Franzoͤſiſcher Hauptmann Gratianus 
gen. übrigen nach Likerken zurücke gejagt. Guerrzus ‚das in der Öravfchaft Namur Sranzofen 
Heinrichs —— von Withem Herr gelegene Städten Waleurt erobert / zu srobern 
v5 Withem von / feine veſte Haͤuſer Borfele / groſſem ſchaden der benachbarten. Aber 
nn Breine/la Leve und Foluy, mit aller not⸗ der von Chevre überficde den mehrern theil 
Brüffel, |turft verfehen/ und mit den bäften Kriege: | feines Volks / welche im nächften Dorf den 
leuten befegt: welche denen von Brüffel fo) Bauern boͤs geſchirr macheten/ fchluge ſie und verlie 
hart auf der Haube waren / daß niemand|ın die flucht / und zwange fie nachgehende | "en Bal- 
oͤhne Schugelcite fich aus der Stadt wa⸗ zu Walcurt/ daß fie den Ort wieder auf, BR: 
gen dorfen. Dieſem Übel zufteuren/ zogen gaben. Es wurden auch/dusch Gr. Geor⸗ Dupiker, 


ziwar die Brüffeler mit Stücken vor Bors|gen von Eberſtein und Dionylium von ak 


su üj Mor; 





1008 VBuch. S. Omar / wird erobert. XXxxvii Cap 


— —— 


ANNO Inig/ neben dem Rom. Reich / auch die Kö⸗ Cordzus führte die feinen wieder ine| ANNO 
14 89. nige in Hiſpanien / Engelland und Portu⸗ Lager / kame folgenden tage mit so Mann| 1433- 
gall wider ihn aufmahnete; oder den Fland⸗ in das Schloß / und rarfchlagte mit den 

rern eine Furcht / wegen vertuft der-Fran:| Hauptleuten / was ferner vorzunehmen 

. \söfifchen hälfe/einzujagen ; oder weiler ſa⸗ waͤre. Als fie nicht zufammenftimmeten/ —— 
he / daß fein Konig und er von diefem Krieg machte er von ſich felbft-den Schluß / und) SW 
mehr mühe und fchaden als nutzen hatte /\befahle: Sie folten folgenden morgens fich | zuüberfäl- 
und dannenhero deofelben fich gern erledis| geräft halten / einẽ Ausfall aus dem Schloß ||" 

gen wollen. Einmal hatte er die Geſand⸗ in die Stade zu thun / welcheman wieder 

ten dermaſſen erfchrechet / daß fie ihm mit|erobern muͤſte. Weil aber / die in der 
=. ber | Gaben zuoerföhnen fuchten / und ihn mit| Stadt / das Thor verfehanzt-und ihre 
nel Seidengewand / Hollaͤndiſcher Leinwar| Stücke dargegen gerichtet hatten/ als wol⸗ 

und andren koſtbaren fachen reichlich be⸗ten weder-die Reuter noch das Fusvolk im 
ſchenkten. Er hatte gleichwol hierdurch) Ausfall die erften ſeyn. Cordzus erzürnte 

fich etwas ermildern laflen/und ware / nach⸗ ſich ob diefem Furchtgezaͤnke / und warf / 

dem er fie/forehin ihr thun mit baͤſſerm raht aus ungedult / den Regimentſtab / den er in 

und bedacht vorzunehmen / ermahnet / und|der band hatte / zur erden: welches vor kein 

fich alles guten gegen fie erbotten/nach Ar⸗ gutes vorzeichen aufgenommen wurde. 

ras wieder abgereifet. Dieſe Rarfchlagung / ward der Stadt 

Daſelbſt nun erfuhre er / was mit ©. \verfundfchaftet s deren hierüber das herz 
Omar vorgegangen/und machte fich alſo⸗ wuchſe. Es famen auch eben / von Cales Antunfe 
bald mit 1000 Reutern uñ 4000 Fußknech⸗ und Guincs, 600 gute Englifche Schr Engliſchen 
Belige · sen auf / nicht allein Die feinen im Schloß|gen / von den Bürgern aus gemeinem Euiſates. 
zung des suensfegen/ fondern auch wo müglich dem Seckei grworben die wurden / unter ge, 
rar Feind Die Stadt wieder abzubringen. Weu ſamtem Ölockenftreich /eingelaflen. Dies 
Mwat mzwiſchen / wie erwaͤhnt / die im Schloß | fe Anfunft/neben der unentſchloſſenheit feis Cordzi 
unaufhörlich mit Stücen in die Stadt|ner verzagten Volker / machte Cordzum, Flug. 
fpielten/ begehrt? die er eines munds / folgender nacht / in der ftille abziehen / oder 

ihnen ein zeichen zum Sturm zugeben.\vielmehr Davonflichen. Der Grav von 

‚Aber der Grav von Eberſtein achtete ſol⸗ Eberſtein lieſſe nachdem er fich mit aller 

ches vor unndtig/liefle gegen der Schloß-| Sturmbereitfchaft verfehen hatte / das 

pforte einen Graben auswerfen und etliche Schloß anfallen: welches die feinen erfties Dz Schloß 

Bollwerfe richten/ und auf dieſelbe / gleich⸗ gen / und niemanden darinn fanden. Die —— 

wie auch auf die naͤchſte Haͤuſer / etliche Bürger / fo es mit den Franzoſen gehalten / """ 

‚Stücke zichen: womit er dann / Die Beſa⸗ wurden hierauf in groſfer maͤnge eingefans 

gung im Schloß / die pfeifen in etwas ein⸗ gen / jedoch nur zween aus denſelben ent⸗ 
Cordeus diehen machte. Als der von Crevecoeur|hauptet/ die übrigen der Stadt verwiefen: 
tome zu \angelanget/verfahe er das Schloß mit not-|die aber nachmals fich wieder eingefauft/ 
Entſag. curft / umd lagerte fich folaends vor die und dem Haus Burgund von der zeit an 

Stadt / gegen dem Borfeler Thor. Der! getreu verblieben. 

Grav von Eberftein war etwas zu hitzig / Die Franzofen in Grevelingen / Bor⸗ Ingleichen 
und fiele mit 600 Fusfnechten und etlichen burg und Wmorbergen / als fie dieſe Vor⸗ Giedeli 
Die Teut. Reuiern aus der Stadt. Er ward aber / maur verlohren vernommen / entwiechen 
| fhen wer · alo won den Franzoſen weit uͤbermaͤnget / aus dieſen Städten und den umligenden nordergen. 
‚Sen geföle yig ver iuft gurücte gefchlagen / und verioh / Schlöffern ·¶veiche hierauf / durch den 


re unter andern feinen Unter Hauptmann Graven von Eberſtein / CarolumSaveu- 


















| 
\ 
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worden. Einem von Adel aus Piemont / 
wiefen/und verlohren einen ihrer vornehm⸗ der dem Roͤm. Konig viel jahre lang dapfre 
fien Häuptleute / Franzen von Crecagy ‚| Rriegsdienfte geleiftet / ward die Stadt ı 
welcher an der Creußpforte arfanaen und TBinorbergen/ als Befagungs Dbriflem/ 
im die Stadt gebrachtworden. anbefohlen. Diefer/ als drey Soldaten / 


von 













VBuch. K. Maximilians Kricg/ mit Holland. XXXVII Cap. 1009 
ANNO von Cordzo beſtochen / ihme die Stadt der Statthalter in Holland / Yohann von! ANNC 
1489. wieder derrahten wollen/ und der Anfchlag | Egmond / gabe ihnen den willlomm/ daß 14 83. 
Berräter- entdeckt worden/ lieh Diefelben nacket auf eis ſie wieder davon liefen. Bald darauf / ka⸗ 
Hinrich» nen Tiſch binden/ ihnen / erfilich die Zeug: |me es vor Roterdam zum Treffen: da die, Ihre Ni- 
tg. ¶ lein / hernach das Herz /durch den Scharf: | Rebellen unterlagen / theils nidergemacht /| res « 
richter ausfchneiden und den Hunden vor; = ins waſſer gefprengt/ und der von oererdam 
werfen / und endlich die Köpfe abſchlagen: Naeltwyk mit vielen andren gefangen wur⸗ 
auf welche weife / er fagte / man in feinem Woranf/als der von Brederode nach! yas ergibt 
Vaterland die Verraͤtere abzuchun pflege. Sluyß abgefchiffit/die von Roterdam fich ſich. 
6. K.Ma⸗ KR. Marimitian befande fich unterdef- wieder an den Nom. Komg ergeben. Dir 
gunlians |fen in Holland / wie oben erwähnt / einen|Rrieg mährte gleichwot bis me folgende 
mir Zols neuen Aufftand der Hockifchen dafelbft zu] Jahr : da endlich der von Brederode/durch 
unterdrucken. Es hatte Franz von Brede⸗ den Statthalter und den von Polheim 
Stanz von |rode/cin Herr aus dem alten Stammen der zweymal gefchlagen/ im legern Treffen ges Dee von 
—— Graven von Holland bürtig / zwar noch fangen worden / und zu Dordrecht an ———— 
jung und den Schulſack mit dem Küris nen wunden geſtorben. Cr war ein jum⸗ 
fand. _|verwechflend/vor den von Cleve die waffin|ger noch unerfahrner Herr / den die Hockis 
ergrieffen/und zum Haupt der Hoekifchen\fchen von der Hoh Schul zu Loven beruf; 
Befegt Ro, | fich aufwerfend / die Städte Roterdam und fen / und ihm die Gravfchaften Holland 
—2** Schiebam eingenommen und beſetzet. Der und Seeland / als feine rechtmaͤſſgge Erb⸗ 
diedam. gg, Konig ſamlete alſobald cin Heer aus lande / mit dem Schwerd wieder zucrobern 
der Cabeliav⸗ iſchen Rotte / und befahle ih⸗ verſprochen / aber dadurch ihn jaͤmmerlich 
nen / Schiedam wieder zubelaͤgern; er ſelbſt in fein verderben verfuͤhret hatten. 
aber / verruckte mit den Teutſchen gegen Inzwiſchen machte K. Maximilian / K. Mari. 
Roterdam. Aber die Roterdamer waren im M. Februario / ein Bündnis mit —— 
dannoch ſo trotzig / daß ſie aus der Stadt Heinrichen VIl in Engelland. Als er aber ie Engel. 
fielen/vaß Dorf Dverfchie einnahmen und ſahe / daß es / mie dem Krieg in Holland/ Hand. 
befaͤſtigten / und von dannen bis nach Delft Brabant und Flandern / fobald feinen aus⸗ 
ftreifeten. Dievon Delft plagten etwas zugang befommen würde ; darneben aber 
higig/ und dannenhero fonder ordnung und wuſte / daß in Teutſchland feine gegenwart 
vorficht/ auf fie hinaus / und überficen ſie vonnoten wäre: fegteer / Herz. Albrechten 
bey Dverfchie/ mit Beuten wohlbeladen.\aus Sachſen / zum Statthalter in den Ni⸗ 
Die von Sie wurden aber von ıhmen/ durch ange; derlanden und zu feines Sohne Vormund⸗ 
—* t/wer- maſſte Flucht / zu einer Hinterhut verleitet / ſchaftverweſern. Er machte auch / den Fuͤr⸗ 
a dafelbft umringer und gefchlagen/ihrer wies ſien von Chimay zum Statthalter in Hen⸗ 
mern ge» fe arfangen/und die übrigen nach Delft zu⸗ negau / und feste ihn Herz. Albrechten / ale 
fplagen. \gigeßegerager. Sie hatten über 300 Man / einen Rahe/ an die feite. Nach diefem ge/ Sein Ab- 
und umter Denfelben ihren Burgermeiſter / ſegnete er die Niderlande / in welchen er / bey I" gaus Ni 
verlohren : welchen fie/ als der von den ia jahre lang / viel guteo und boͤſes ausge⸗ẽtland. 
Feinden jäifierlich zerhauen worden / Rück: ſtanden / und nahme feinen Weg gegen den 
weis nachmals aufheben und in einem Korb Teutſchen Landen. Bir wollen aber / be 
in Deift einholen laſſen. Die Rebellen zu vor wir ihn ins Reich begleiten/ uns in den 
Schiedam waren auch ins Lager ausge Niderlanden noch etwas aufhalten / und 
fallen/ und hatten die von Harlem in die Derz. Albrechts / des Teurfchen Hectors 
Flucht getrieben: wurden aber hinwieder⸗ dapfere Rriegsihaten in ferneren aug 
Ehiedam) um von den übrigen Volkern nach der ſchein nehmen. 
von den | Stade geflüchtet / welche fienachgehende)) Die Stadt Brůuͤſſel ware / durch die „uerp, 
Aufräbrern an ihrem Heil ver zweiflend / wiederum vers nachſte Städte Vilvor den und Halle / wit| zung ves 
laffen, auch durch den von Withem / von allen ſri⸗ an 
ten geſpertet / aljo daß fie an Lebensmitteln Aas. 











haben. 

Um eben ſelbige zeit / eroberte ein vor⸗ 
nehmer von Adel der Hockilchen partey / begutite mangel zu leiden. Es ligt / mitten, 
Bingeoen Johann vd Naeltwyf/ die Stadt Gerirui⸗ ʒwiſchen Brüffel und Nivelie/ am Wald 
denderger- denberg. Von dannen zoge er/ im Monat |Sogni, ein Markiflschn/ namens Jſca, Tica, Juni 
obert. ¶Jurnio / mie Johannſen von Montfort und welchen nachmals A. 1747 die Geburt des Lipfi Dat, 
1000 Susfnechten/ vor Leyden / wolte auchlereffichen Julti Liptit geadelt. Diefen !riand/ 
mie gewalt in die Stadt eindringen Aber Ort / weil er beyden Städten zur Zufuhr, 
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wird von ¶ Mann zu roß und fuß / nachgefolget. Alſo gaben / wurden ihrer 40 ſamt den Ro 
Herz. Ab» ward Jtica den s Martü erobert / dic Kirche / gefangen / beyderſeits viele verwundet / doch 


recht er» 
obert. 









jung und alt / von feuer umd rauch jaͤmmer⸗ |derzeit mit groſſem Volk zu Loͤven / indem 
kich verdorben. auch Herz. Albrecht unfern von der Stadt 
Aber die von Bruͤſſel / nahmen bins fein Lager hatte. Beyde Generale famen/ 
wiederum ihrer ſchanze war. Cs hatte die|auf antrieb beyderfeits Hauptleute / im feld 
Teutſche Befagung zu Vilvorden / als ſie auf ein Geſpraͤche zuſammen / jeder von 
ins Lager nach Iſca abgefordert werben — Adel und 100 Reiſigen begleitet. 
die Stadt denen von Mecheln anbefohs' Herz. Albrecht wolte den von Cleve beres —— 
len. Dieſe ſchickten eine anzahl Krieges den / daß er dem Rom. Koͤnig Die Städte) yes von" 
leute / nach Vilvorden: welche/weil Herz. wieder einraumen / den unbilligen umd abs| Cleve / ver⸗ 
Albrecht ım feld war / Feine gef beforge gendtigten Bruggiſchen Vergleich auf- geblice 
ten/ dannenhero dem Belag und Wolleben Fünden / und um Gnade auch feine alte \yung, 
oblagen / und Die Wachten unbeftelle lieſſen. Ehrenftelle bey Hof wieder anſuchen folte, 
Bruͤſſler / Diß erfuhren die von Bruͤſſel / durch heim⸗ Aber der von Cleve widerredte: Er habe 
verbrennen lichen verftand mit etlichen Buͤrgern: ka⸗ nichts unrechtes begangen oder misgehan⸗ 
Vilvorden . men derhalben bey nacht mit groſſer an⸗ delt / ſey ihm derhalben weder wolanſiaͤn⸗ 
zahl / erfliegen die Stadt / plünderten die⸗ dig noch nötig / jemanden um Gnade oder 
ſelbe / ſteckten fie in brand / und führten viel Verzeihung zubitten. 
Gefangene mit fich nach Brüffel ; aber As man unverrkhter fachen wieder 
die von Mecheln/ waren ins Schloß ent voneinander gezogen/ ruckte der von Cleve / Diefer be⸗ 
wichen. Eo find auch/ um diefe zeit / 250 bald hernach / vor S. Truden des Biſchofs läaert ©. 
Wägen mit Sebensmitteln und anderer| zu Lüttich ; welcher des Kom. Koͤnigs par⸗ 
notturft/von zoo Reutern mit vielem Fuss tey hielte/und als ein guter Kriegsmañ dies 
volf aus Flandern begleitet / in der Stadt ſen Feind dapfer abhielte. Die Mauer 
angefommen. war ſchon Durch die Stücke geöffnet / aber 
Der Befapung ʒu Queſnoy ward den| jeder bote dem andern die chre an/ am er, 
21 Marti fund gethan / wiedaß/eine Rotte ſten hineinzulaufen : wie dann Das herz der 
Sranzöfif. Franzoſen / bey Bavay gebeutet / und bey Aufrührere voll furcht / und bey boͤſem 
Beutreutet 5 Pfarde daherführe, Diefen Beutreu⸗ Gewiſſen wenig Muhts / zu ſeyn pfleget. 
tern den rock auszuklopfen / falle Ferrius Weil auch / von ſtarkem Anzug Herz. Abs 
Novellius mit feinen Reutern auf / hieſſe rechts ein geſchrey erſcholle / als rafften er 
ihm eine anzahl Fusknechte folgen/und legs fie in eil zufammen was fie Fonden / lieſſen y 
te fich in das Dorf Plank / daſelbſt jene drey Stücke ſtehen / und zogen wieder ih⸗ 
durchreiten muſten. Als die Franzoſen res wegs nach Loven. 
Feind rochen / lieſſen ſie die Pferde ſamt Die zu Kikerken erfuhren / daß die Be⸗ 
der Beute fahren / und wendeten ſich nach ſatzung aus Okrene nach dem Lager abge⸗ 
Bermerain. Aber Fertius, der den Feind fordekt worden. Demnach zogen / um den Die Liker⸗ 
nit alſo ungeſchlagen wolte entkommen laſ⸗ ausgang des Aprils / 60 Pferde und 400 e / ne. 
fen/nahme die 40 bafte Reuter aus den fei-) Fusfnechte / von dannen aus / famen um —— 
nen / ſetzte hinter dieſelben auf die Pferde zo] mitternacht nach Okrene / zuͤndeten es an 
Hakenſchůuͤtzen / und flache fo dapfer dar⸗ vier orten an / und bereicherten fich mit groſ⸗ 


auf / daß er vor den Franzoſen zu Berme⸗ ſer Beute. Einer von den Bürgern / flohe 
nach 














VBuch. Fortſctzung des Flandrifchen Kriegs, XXX VI &a p. 1011 


ANNO |nach Leſſine / und brachte von diefem Uber⸗ und die Befarung/ deren reo Köpfe gewe⸗ ANNO 


1489. 


Der Henne 
gauer ver⸗ 
we 
n(hlag 
auf Arras. 


Arſchot / 


von Herz. 
Albrechten 
erobert. 


fall die leidige zeitung. Die Kriegsleute ſen / mehrernteils nidergemacht. 1489. 

lboſt / weil ihrer nit viele waren / wuſten Zu Hall in Hennegau / hatte der von Des von 

nicht was fie chun ober laſſen ſolten. Als Cleve etliche Bürger / fo es heimlich mit Eiev/An- 

aber eben Andreas Maſtamius der Haupt⸗ ihm hielten: welches zuerobern / er den 10 | auf 

mann zu Dfrenen/vom Lager dahin wider-| May / mit 6000 Mann und vielen Stů⸗ Hennegau. 

kehrte / hieſe er die 30 Reuter / ſo von dar ent⸗cken / von Brüflel fich aufmachte. Aber 

flohen waren / auffigen / thäte noch erliche|die Teutſchen fingen ungefähr einen Burs 

der feinen hinzu / die er mitgebracht / waff⸗ ger von Brüflel/der ihnen alles entdeckte. 

nete überdas 60 Bürger / und eben ſoviel Es ward dem Raht zu Hall hiervon ge 

Bauern / und zoge alfo dem Feind entge⸗ ſchrieben: weiche die Verraͤhter einfingen/ 

gen. Bey Dfrnen traffen fie aufemans und auf die Folter warfen / gleichwol nichts 

der / da den Likerkern alle Beute abgejagt /|von ihnen erfragen fonten. Es lagen nicht: 

ihrer über 100 erfchlagen/z2 gefangen/und über 100 Mann zu Befagung in Hall als 

die übrigen in die flucht zerfireuet worden. der von Cleve davor angelanget. Doch 
Um chem diefe zeit / ſamleten fich bey faſſeten fie einen muht / als Adrianus Ma- 

Dovay / zoo Reuter und 2000 Fusknech⸗ bonius mit 200 Reutern aus Hennegau 

te / famt vielem Adel aus Hennegau / und bey ihnen anfame. Sie lieſſen die Clevi⸗ 

sogen bey der Nacht vor Arras / in hoff: ſchen anfallen / über den Graben und theils 

nung / febiges zu überraufchen: dann ſie auf die Maur kommen. Aber / als fienun 

hatten vernommen / daß die Franzoſen da⸗ |in die Stadt abſteigen wolten/überhiefen fie 

ſelbſt fchtechte Wacht hielten. Es mar a⸗ dieſelben von allen ſeiten / und gaben ihnen n.. mir 

ber ein ſtarkes Regenwetter eingefallen/|den rohten willkomm / daß fie zu boden zu Waffer. 

welches die gedoppelse Graͤben dermaffen|taumleten. Als der von Clive unklar ver⸗ 

mie waſſer überfüllet/daß man ohne Schiff merkte / lieſſe er den Sturm abblafen / zůn⸗ 

oder Brücken nicht Fonde hinüber kommen: dete nachmals die Vorſtaͤdte an / ſeine Tod⸗ 

dannenhero fie / ungefchaffter dinge / wies |ten darinn mit verbrennend / und Fehrte mit 

der abzichen muften. Baͤſſers glück hatte [vielen &equäsichten nach Drüffel zurücke. 

Herz. Mbrecht/ mit der Stadt Arfchot: Die von Gent zogenden is May / mit.Flandti⸗ 

in welche dad Bauervolf von Land geflo⸗ 4000 Flandrern umd soo Franzoſen / zu ſhe Ni⸗ 

hen / und / neben den Buͤrgern / des erts Bes feld / in TBeR Flandern cinzufallen/ weil ih⸗ derlas 

fagung ware/ auch / nachdem der von Cleve nen von dar aus viel ſchadens widerfuhre. 

ihnen 400 Franzoſiſche Soldk nechte geſen⸗ hr Hauptmann war Georg Picavet / ( der 

det / denen von Antorf und Mecheln taͤg⸗ von Roo, nenne ihn Picawer /) deren von 

lich in das Gew ſtreifeten. Als fie nun] Brugg neuerwehlter Schultheiß / und des 

einsmals eine gute Beute erſchnappet / auch von Cleve lieber Getreuer. Sie ſchlugen 

derentwegen cin Feſt hielten / luſtig und gu⸗ erſtlich ihr Lager bey Nieuport / nachmals Bus 

ter dinge waren: erfuhre folches Herz. Abb⸗ gegen Dirimuiden/ daſelbſt auf Franzöſi⸗ zuge. 

recht / und fame um mitternacht mit vie⸗ ſche Hülfe wartend / welche 15000 Man! 

lem Teutſchen Kriegsvolf / ließ den Hrt ſtark / unter anführung des vonV endosme| 
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and kundſchaftet / reiſete er nach Cales / um Eng» 
ſtecken / da dann auch die ſchone Kirche mit |ifche Hulfe zuwerben. Der Commendant 


fehl hierüber Engliſche 
Rilgefeffen/ ihn verargwohnet / als wann er ckenſchũtzen / rooo Zusfnechte mit langen YHaife, 


Ban Heerfuͤrſten preilen muften. bis ' 
folgenden tags der Fürft von Chimay Sandbergen/ und lagerte fich alda / zwo 
zu ihm geſioſſen / jogen fie vor das veſte Ca⸗ Meilen von dem Flandriſchen Sager / ents 
ftell Lume : das ward mit Sturm erobert/ fch'offen ben erfter gelegenheit mie ihnen 


Mmmmmm ı " zuſchla⸗ 








AN NO Isufchlagen. Als aber der Feind ſich nicht ren oder untergraben : denen aber die Sirene) ANNO 
1489. \bervormachen wolte / ruckte er ihnen naͤher / ;porter zeitlich entgegengruben / und dem! 1489, 
verwandelte das Lager nach Dirmutden/| Feind viel Volls zu ſchanden macheren. 
‚und beredte den Commendanten daſelbſt / Endlich ale fie eine küche geſprenget / ward| geftärnet/ 
daß er mit dem mehrern theilder Defapung erſtuch von den Dicardern ui Bologniern/ 
su ıhm flieffe : waren 400 Mann / theils und/als diefe abgetrieben / von den Schwei⸗ 
Zeutfche/ theils Hennegauer. - gern’ Sturm gelaufen: worbey auch die 
| Die Flandrer tagen bey Bertborg / Kuͤrißer abftiegen/ undanlıfen. Diefem| von den 
Die teider und hatten fich Rarf verſchanzet: dannen⸗ gemalt zumiderfichen/ als die Nicuporter —— 
Verluſt. hero die Engliſche / als fie über die Schan⸗ ermuͤdet und meiſt verwunde waren / waff⸗ lcharet. 
zen mit gewalt eindringen wolten / mit ver⸗ neten ſich die Weiber mit Bickelhauben 
luft ın 60 Mann / zurücke weichen muſten. und Bruſtharniſch / traten an deren ftelle/ 
Doch kehrten fie im kurzen wieder / lieſſen und hielten fich mannlich / fondertich in abs 
die Teutſchen / Burgunder und Niderlaͤn⸗ treibung der Kuͤrißer. Weil dannenhero 
diſche auf andren ſeiten anlaufen / und über⸗ der von Vendosme mehr Volko in Meu⸗ 
waͤltigten endlich das feindliche Lager / nach port zu ſeyn vermutete / als die Kundſchaf⸗ 
langem buutigem Gefechte. Es wurden|terihnberichter hatten / hude er den 29 Jun. 
2000 dund, Der Flandrer bey 2000 erſchlagen / 600 ge⸗ die Belagerung auf / und zoge nach Oſten⸗ 
vr werden fangen und weit mehr als ſoviei verwundet. de / daſcloſt er ein zeitlang ſich aufgehalten. 
ren / Auf Engliſcher feite/ bliebe der von Mor⸗ Es waren aber / in da naͤchſten Nacht vor| 
las / und der Commendant zu Guines ward|diefen Abzug / durch den von Morbeck/ 
hart verwundet ; umdes willen machten die 200 Engliſche / auf der ſeite gegen Dixmun⸗ 
Engliſche alles meder / und wolten nieman⸗ den / allwo es nit belaͤgert geweſen / in Nicu⸗ 
den auf gnade annehmen. Die Franzoſen port eingebracht worden. 
namen einen groflen Sof ein/ und wehrten Unterdeſſen reifete K. Maximilian mit 0. &- Ma⸗ 
ſich fang darinnen : wurden aber letzich / Chriſtof und Woifgang denen Herzogen — 
von den erzůrnten Engliſchen / weil fie von in Bayrn / nach Teutſchland / beſuchete uns| nad) 
und &oo hun den groſten verluſt erlitten / wiewol terwegs die Herzogen von Guͤlich und Cle⸗ Teutſch⸗ 
Sranzofen. ſie groß Geld vor ihr Leben anboten / alle er⸗ ve / (die ihm / 2000 Fusknechte und 1200) PP 
mürget. Folgenden tags ward die Beute) Reiſigen nach den Niderlanden in Herz. 
getheilet / wovon die Englifchen den groͤſten Albrechts Lager zufenden/verfprachen)und 
und bäften theil / umd faſt alle Stücke / ge⸗ den Pfalzgraven am Rhein / Churfürfen. 
nommen und bsfommen. Diefer foll ihm ein Gefchenfe vom König 
Hierauf verruckte das Heer / gegen in Frankreich / nämlich etuchts Silberge⸗ 
Nieuport. Moaber/von Ankunft der Fran⸗ ſchirr / an gewicht bey 600 Pfunde / und 
zoſen / zeitung Fame / und der Englifche darin goooo Lilien Gulden gezeigt / aber: 
Feldhauptmann fich zu ſchwach befande / doch hůlfe wider Flandern / vor Herz. Alb⸗ 
auch die feinen von des Roͤm. Königs Cam; |rechten/verfprochen haben. Don ihm rei- 
mer übel befoldet wurden: hube er Das La⸗ ſete er/durch Wuͤrtenberg und Schwaben/ 
ger auf / umd Fchrie wieder nach Tales. nach Insbruck. Unterwegs beſuchte er / zu 
Aber der von Morbeck folge ihm nach mit München feine Schwerer die Herzoginu| Er befucht 
dem geldſack / bezahlte den hinterſtelligen im Bayrn / die num von Herz. Albrechten 24 
Sold / erhielte etliche von den Euglifchen|ihrem Gemahl zum zweptenmal ſchwan 
Schwadern/ Fame mit denfelben zurůcke / ger war / neben Demfelben ihm alle erſinn⸗ 
und befegte damit die Städte Duynkerken / liche Ehre anthäte/und ihn etliche tage auf: 
Dirmudenrund Vurne. hielte. Es ward beyderfeits viel gereder/ 
Eatſat von Inzwiſchen kamen / vorbefagte beyde iwie man den Keyſer verſoͤhnen und ſeinen 
— ranʒoſiſche Feldherren / bey 20000 Mann Unwillen wider Bayrn ſillen mochte, Zu — 
Son ME ſich bringend x Die lagerten ſieh vor! Insbruck fande er feinen Vatter /umd Her; 3 
Nieuport und beſchoſſen dasſelbe ſo unauf⸗ zog Georgen in Bayrn / bey Erzh. Sig⸗ 
gert / hörlicy/ daß wegen allzugroſſer erhihzung munden / welcher ihn herrlich empfienge / 
1oGeſchuͤtze zerſprangen / und der von und unter andern Kurzweilen / zu den Th⸗ 
Ce veeeur Durch cin trumm Derfelben ges rolifchen Fundgruben führe : deren Ge⸗ 
fährlicher / als es. im anfang fchiene / vers werkleute / an der zahl 7400 / unser fliegen; 
letzt worden. Als fie mit Schieſſen nichts dem Fahn in ſchoͤner ordnung / ihnen ent⸗ 
gewunnen / begaben fie ſich auf das mini- gegen kamen / und nach des Erzherzogen bes 
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ANNO feht/opr dem Xxom. Komig ſich auf die kme⸗ auch Venediſche Seſandten / die ihn/ mie ANNO 
1489. he warfen, Sie brachten ihm auch Ge⸗ Widergabe etlicher dem Erzhaus vordeſ⸗ 14 89. 
ſchenke / etliche güldene Schuͤſſeln voll ſen abgenommenen Plaͤtze / zuperſoͤhnen bes Venedis⸗ 


Rheimſcher Goldgulden/ und ungearbeites gehrten: weil fie vernommen hatten/daß fie na yuog, 
tes Silber bey 100 Pfunde. Es famen ihn forthin zum Nachbarn haben würden. |Morimi: 


er liano. 
N, Narimilians Tyxoliſcher Billkomm. 
Rhætica dum tellus vult fe ſammittere Simmo 
Æmilio, foſſor prævius ecce venit. 
Aurea, ſe talem tali probat, illa, miniſtro: 
hinc auro plenas obtulit iſte manüs, 











Tytol fein Bergleut · heer den Helden ſchickt entgegen / 
itzt da es ſelbſt ſich will zu deſſen fuͤſſen legen. 

Es heiſet ihn willkomm durch Gold in ihrer Hand! 

weil es / durch ihren Fleis / fich weiſt cin gäldnes Yand, 

ai deme die Sparfamkeit des Vatters nit viel 

mund über Hohes Alter auf ſich / und keinen Leibe Er⸗ Geldmittel verfügere/der auch von den Ni⸗ 
derlanden wenig Einkommens hatte/ das 
mit er den Königlichen Staat mit ehren 


ne fände nach Insbruck / fprache fie führen möchte/ etwas reicher zubemitteln. 
mm von ihrer Eidopflicht / und hieſſe fie Droben ward erwähnt / wasmaflen 
| 








dem Rom. König / als hrem angehenden zwiſchen dem Schwäbifchen Bund und 
Landsfuͤrſten / ſchworen: den er/in ihrer ge \ Herz. Georgen in Bayrn ein Krieg fich 
genwart / an Sohns lat aufnahme / ihm |angefponnen. Weil nun der Abt võ Rog⸗ 
lalle feine vom Datter ererbte Länder ab⸗ genburg nit ablieſſe / mit hülf des Bundes/ 
tratte und Übergabe / und allein/auf übrige in das Land von Burgan und Rirchberg 
lebenszeit / ein gewiſſes jaͤhrliches Einkom⸗ anzufalleu⸗ viel Schloſſer zuplůndern / die 
men ihm vorbehielte. Etliche wollen / er von Adel aufzuheben und zu ſchaͤtzen / auch 
‚habe ſolches gethan / um / den Rom. Konig / die Unterihanen auszubenten : als ware 
Ju — — 


— — — 
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‘ANNO | Nr. Grorg nach Linz zum Keyfer gerits| Angelo von S. Thomas , und mehr an⸗ 

1489. Iren / hatte ihn von dar nach. Insbruck bes\dere. Die Churfürfienvon Mainz/Zrier/| 14 89: 





mund und Erhasd Gebrüder auch Bern⸗ ten 

hart von Polheim / Deit von Wolken⸗ gen / vom Frieden mit Frankreich und vom 
ſtein / Dietrich von Arras / Or. Georg von Krieg wider den Tuͤrken / geweſen. Als 
Thorn / Doctor Rupreche / Joſt von Gif hierauf Chur⸗ Fuͤrſten und Stände / wie⸗ 
ſel / Meiſter Sırt der Probſt von Luͤttich / viel / wielang und welchergeſtalt der Keyſer 


und 
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ANNO und Rom. König Huͤlfe verlangte’ zu wif 10000 Mann / und zoge damt nochmals) ANNO 
1489. ſen begehrten / und hierauf die antwort ficle/ vor die Stadt Hallim Hennegau: ausbe;| 14 89. 
Wiedaß man 40000 Mann auf ein balb|gierde/von der reichen Wallfart · Kirche zu)" Penne- 
Jahr vonnsten hätte: ward endlich Die an⸗ Unſer Frauen daſelbſt / gute Beuten zuho⸗ v 
Das Reich zahlauf sooo Mann geringere und bewil len. Es lage in der Stadt / als Beſatzunge⸗ 
in, fiat / deren Die hälfte an Geid / auf Creus Dbrifier / Philippus Belleforerius, nur 
Erhebung / die andre hälfte zu roß und mit 370 Kriegsfnechten : von denen 120/ 
fuß an Mannfchaft / auf Matthei nach als fienach holz / die Werke bin und wieder 
Coln / gewähret und geliefert / und wofern auszubäflern/binausgesogen/’von dem Cle⸗ 
nit Friede wuͤrde / ins folgende jahr erſtreckt / viſchen Vortrab uͤbereilet und gefangen 
werden ſolte. Der Anſchlag ift in der Spey⸗ auch nit eher / als am ende der erung/ 
lib,7. ©1260, riſchen Chrom zulefen / und bat Coln / wieder Iedig gelaflen worden. er von 
Mes und Nürnberg / unter den Städten Cleve / Fame den 24 May vor der Stadt 
das meifte / nämlich 40 zu Roß und 160 zu an / firnge alfobald an die Mauren zubes 
Fuß / betroffen. Nuͤrnberg gewährte ſei⸗ ſehieſſen / und zerſchoſſe das Thor / das ge⸗ 
nen halben heil an Geld / mit 2400 Gul⸗ gen Nivelle fiher/ ſamt einem fo groffen 
den ; und ſchickte nachmals auch den an⸗ Stuck der Mauer / daß drey Laſtwaͤgen no⸗ 
dern halben heil an Dannfchaft : welche \beneinander bineinfabren konden. Er warf 
100 Mann / 40 wochen lang im feld unter: \auch: Feuerkugeln aus. Dörfern in die 
halten worden/und find 5350 Gulden dar-| Stadt / wovon etliche haͤuſer in brand Bas 
aufgegangen. men. Es gefchahe aber / in umd aus der Ihm wird 
Sonſten ward/ auf diefem Reichstag / Stadt / grofle Gegenwehr: Die Soldas «in —— 
von handhabung des Landfriedens / und ten und Bürger fochten ; die Prieſter und — 
aufr Otung des Keyſerlichen Cammerge⸗ Weiber / leſchten das Feuer in den haͤuſern; 
Moßtowieftichts gehandelt. Am Jacobstag / erſchie⸗ die Jungfrauen und Kinder / trugen Speis 
fhenöreg. nen vor der Verſammlung / etliche Ge⸗ und Trank zu vor die ihrigen / und ſiedend 
Fürftens \fandte des Groß Fürften aus der Moßkaw / IBafler/ heiſſes Del / Pechreife / und ders 
rg deren einer in Lombardiſcher Sprache vorz| gleichen/den Feind Damit abzutreiben. Der 
R.Marw brachte: Wiedaß fein Herr / Herz. Johan⸗ von Cleve / ließ an unterſchiedlichen orten 
milian. nes von Moßkaw / der Konigl. Maj. feine zugleich ſtuͤrmen: welches die feinen defto 
dienfte enebiete. Und nachdem ciner / Neo⸗ JFühner verrichteren / weil fie wuſten / daß ın 
(aus Popptl genannt / Kehſerl. Maj. Die⸗ der Stadt nur ein einiges mittelmäfliges 
ner/ verwiechener zeit bey feinem Deren ges) Öefchüg ware, Dieſer Sturm / waͤhrte 
weſen / und Konigl. Maj. viel Ehr und gu: bis auf den abend: da die Cleviſchen / mit 
tes / auch mannliche grofle Thaten / nach: verluſt zweyer Faͤhnlein und vieler Todten / 
gefaat : als habe er feine Geſandten biemi| auch mit vielen Verwundten / wieder ab: 
abgefärtige/ KRömigl. Maj. etliche Gaben | ziehen mußten. Zehen Weiber / ſo oben auf 
aussuliefern/ und mit derofelben Freund: einem haus das feuer leſchen wolten / fielen 
fchaft zumachen. Sie hätten auch befehl, | mit demſelben zur erden : gleichwol wurden 
mit Koͤnigl. Maj. infonders zu reden: bä-|fie fo wenig verleget / dag eine jede felber 
ten derhalben / ihnen zus Verhoͤr zeit und|nach haus gehen Fonde. 
pre zubenennen. Hierauf überreichen fi] Die Bürger arbeiteten die ganze nacht 
die Öefchenfe / waren drey koſtliche Futter |an der Mauer / dieſelbe wieder zu ergaͤn⸗ 
von Zobeln/ Hermelin und Vehen: welche zen: fich/ auf folgenden tag / eines neuen 
K. Maximilian freundlich und mit Gna⸗ Sturms verfehend. Sie bekamen aber / Särger 
den angenommen / dem Geſandten durch von dem Färften von Chimay und Rober- werden au 
D.Örorgen von Thorn in felbiger Spras|co-Melunio, ein Sehreiben/ welche fie / Pi“ »"- 
che antworten md dankfagen/ auch folgen⸗ von ihnen und Herz. Abrechten/gewifler| 
den Morgen zur Bahoör benennen/aflen. | Hülfe verficherte/ wann fie nur noch drep 
11. Nuss Der König in Fraufreich / weil er mir tage fich halten konden. Darbey ward ih⸗ 
‚lauf des dem Roͤm. Konig in Friedenshandlung fich nen anbefohlen/ fie folen / nach, empfang 
| zu. eingelaflen / hatte feine Volker aus Nider⸗ dieſes Schreibens / alle Glocken un Trum⸗ 
\etege, land wieder zurücke abgefordert. Aber meln zugleich laͤuten und rühren laſſen: 
| Philips von Cleve wolte es derentwegen dergleichen auch fie in den nächften Dors 
Pbil.von Injgmäher geben / fondern ſammlete aus de⸗ fern thuen wolten. Durch diefe Kriegoliſt / 


läge Sarnen mit Apme verbundenen GStädten bey wurde der von Cieve dermaffen erfchreett 


daß 









Rrlegslift. 
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ANNO 






Die Elebi. 
ſchen flie- 
ben davon. 
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daß er / einen ſtarken Überfall vermutend / Wen / in Niderland / von beyder Rd) ANNO 
alſobald aufbrache / die Volker laufen lieſ⸗ mige Friedenshandlung / ein geſchrey er⸗1489. 
ſe / und in den Gräben / neben den Todten / ſcholle / als dachten die Cleviſchen / che ihnen Cieviſche 
viel Sturmgezeug / fo in der eile nicht hin⸗ das handwerk mdergelegt wuͤrde / noch eine| ſuchen Beu⸗ 
wegzubringen ware / hinterlieſſe. Es war gute Beute einzubringen. Demnach ſireif⸗ ten. 






St. Thie⸗ 
nen / wird 
von Herz. 


te ihrer 50 famtdem von Berloo erſchlu⸗ verſpotteten / umd täglich mie bittren wor; 
/ etliche fienge und die Übrigen in dielten anlieffen. Er lieſſe / allein an zwey ors 
t ten / zum 


und einge⸗ 
aͤſchert. 


12. Frie⸗ 
wiſchen bemüht geweſen / zwi· an a. 
gend her keine hůlfe zuhoffen hatten / uͤber⸗ ſchen — und K in ante 


gabe den Dre: mit bedingnis/daß die auss| Sranfreich einen Frieden zufliften ; welcher pe 
ländifche Kriegsfnechte frey abziehen / die endlich im Monat Auguſto mit den Frans| un gcanks 
übrigen nach Herz. Albrechts willen leben / zoͤſiſchen Geſandten / die mannach Frank⸗reich. 
fotten. Ludwig von Vauldrey ‚ein Bur⸗ furt berieffe / geſchloſſen / und in folgende 
gundifcher von Adel / ward mit 100 Reu⸗ Puncten verfaffer worden. Erſtlich fols “| Friedens 
tern/zur beſatzung / in Die Stadt geleget. ten beyde Könige an einem gewiſſen ore Vuncten. 


zuſam⸗ 
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raufine Capelle an die ſtelle gebaut verlan⸗ ANNO 








rer aulus Baemſt ——— ron machen. Weil auch der Roͤm. 
denen von! Praͤſident / Phihippus võ Conte Herr von| König und fein Sobn Erzh. Philip- 
Slandern. |Foreft, Johannes Saunagius Raht von)pus/ingleichendicverwicribre Herzo⸗ 
Flandriſche Flandern / Ludwig Conroy Secretarius, ginn und etliche Herren / zeit waͤhren⸗ 
Gefandren der Abe von S. Bavon / Ludwig Herr von des dieſes Aufſtands / aus Flandern 
vod Srant- Gruithuyſen / Adrian von Raſſngem / Jo⸗ und andren aufrübrifchen drten / Bein 

von Si / Deter von Ligne, | Einkommen erhoben; unddamirdas 
Antonius Fontaincfius, Johannes Bur-|ausländifcbe Kriegsvolk deſto foͤr⸗ 
r£us, Levinus Mourius,, Johannes Va-\derlicher bezahle / und folgbar aus 
Izus, Johann —8 Wilhelm Zoe⸗ dem Land abgefuͤhrt werden möge: 
ten/ Johann Keit / Jacob von Ravercourt follen die drey Staͤdte in Flandern 
und JohannesCouvenus, Diefenfolg: dem Roͤm. Rönig / innerhalb dreyen 
te der von Grevecoeur, undder Konig lieſ⸗ jahren / ʒooooo Gulden bezahlen. Sie 
ſe ſich zu Tours von ihnen antreffen / alda ſollen auch / nach innhalt des Frank⸗ 
im M. October / zwiſchen K. Maximilian | furcer - Friedenſchluſſes / alle n⸗ 
und den dreyen Staͤdten in Flandern ein ee Schaͤtzung ledig geben. Zu 
Friede beſchloſſen / und unter K. Carls na⸗ besahlung vorgedachrer Geldſumm / 
men ausgefärtigt worden / welcher aus P.|follen die von Sudenard / Aelſt / Te⸗ 
Heurer: Lateimſchem zu Teutſch alfo lau⸗ nermund / Huͤlſt / Nieuport / Vorne / 
| ten möchte. iönmiden/ Duynkerken / Borburg / 
weiten, Carl / von Hotees Önaden Koͤ⸗ Grevelingen / und andre nic treubrů⸗ 
—2 nig —— chige Stadte / etwas beyzuſteuren / 
ment. Nachdem Wir / die ſonderbare nicht angehaltẽ werden. Alle Lands⸗ 
Freundſchaft / welche unfer lieber verwieſene / follen wieder eingenom⸗ 
Vatter der Roͤm. Koͤnig uns erwei⸗ men / auch in ihre Gůter / laut des 
fer / und die gute Zuverfiche/ fo niche| Frankfurter Schluffes / eingewiefen 
‚allein Er / fondern auch dievon Flan⸗ werden. Der Roͤm. König erlaubee 
dern / den Schluß eines verla 









$ 









der Sürfken unfres Geblücs und un, |was zu Frankfurt geſchloſſen worden, 
Meren theimften Raͤhte / zwifcben ih⸗ Die Seädre und Dörfer / follen bey 
nenfolgenden Frieden getroffen. Derlibren —— Freyheiten 
Roͤm. Roͤnig Maximilianus / ſoll ſei⸗ verbleiben. 


Vormund ſeyn / und deſſen Laͤnder /\gem aa num ra 
wievor diefem Rrieg /regiren. Allelben feyn / auch feine Verſchr 
diejenigen / ſo vonanfangdes Kriegs / 





Roͤm. Roͤnig oder Erzh. Philipſen Guͤlich und Cleve / und durch diejenige 
Enichfällig um Gnade bitten / und Nider laͤndiſche Herren / welche denen 
verſprechen / daß ſie dergleichen ſich von Flandern belieben werden / be 

nicht mebr unter fangen wollen. We⸗ kraͤftigen laſſen. So einer von dieſen 
gen der Craneburg zu Brugg / darinn griedenspuncten einer erlaͤuterung 
der Roͤm. Koͤnig gefangen gelegẽ / die benoͤtigt / ſoll ſolche von dem Roͤm. 
er derentwegen medergeriſſen und ei-l Rönig und deſſen Sohn Erzh. Phi⸗ 


lippo 








vBus. SrideR. Nartmiliansmit Flandern. XXXVH Cap. 1019 | 
ippo begebeer werben. Jeder »cil verbäflerung Deo Dränzweiensoorgnomy ANNO 


ANNO 
1489. 


g 
verfigele einferden. Geſchehen zu fohlen: der dann / die einhemiſche Gold⸗ Münjmer 
Tours den 3 Octobr. Unſres Reichs und Silber Muͤnze / auf das —— dcs im zus 












te. Br. 
R.Marimilian zum Statthalter in Flan⸗ rich 
dern verordnet: welcher / neb n Herz. Alb: die 
echten / dem Fuͤrſten von Chimay / und 

Herren / nach verruf 





— — ——— — — ——— — — — 0 
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ANNO |gütigtwufle. &.Sriderich hiefle zwar den) fer und deß 1. Reiche febwere firaffi ANNO 
1489. | Mandel mit feiner Tochter unberährt: er —— / und euch ſolcher unge⸗ 148». 





Renferlich 
Mandat. 





ens 
5* Cammer Procurator Fiſcal mit Herren 





verfallen / umd aller Euer ehren und digclich wiederumb zu unſern und deß 
wuͤerden beraubt / auch darmit in un NM. Reichs hannden zu antwortten / 


TI 
* 


VBuch. K.Matthiæ in Hungarn Abſterben. —— — p. 1023 


ANNO Euch auch der gemelten ungebierii⸗ Die Komginn brach ihm den Mund auf/ ANNO 
1489, chen Pflicbe zu entſchlagen / unnd den er faͤſt zufammenbifle/ umd flöfte hm 145 0. 
wieder in unfer / alß Röm. Kayſers Labung ein /chäte ıhm die haͤnde vonein 
euerd rechten Herren Unterbenigkeir ander/ und fchrye ihm in die ohren. Das 
unnd geborfamb zugeben / und umb Brüllen währte die Nacht durch / bis an 
fol) Euer unchrlich Verhandlung / |denandern Morgen: da er ein wenig rube: 
euer Ehren / regierung unnd aller\te/aber bald wirder aufwachete / auf den 
Freyheiten und Privilegien zu priviren rucken ligen bliebe / die Umftehenden einen 
und zueneferen / und in ander unnfer nach dem andern anfahe/ aber keinem ant⸗ 
unddes Reichs ſchwere Poͤen / ſtraff worten noch ein wort vorbringen konde. 
und Puch verfallen unnd unß dar⸗ Alſo vergienge der Montag / unter hartem 
umb Kherung unnd abtrag / auch Todeskampf. Am dritten tag / war ber 5 
Wandel zu thůn / ſchuldig zu ſein / mit Aprilis / begunte er ſchwerlich Odem zuho⸗ 

recht zu erkhennen unnd zu ercleren / len und zurocheln / fienge auch an zu blu⸗ ii 
und darauf norrürfftig Procels desiten/ und gabe alfo / zwilchen 7 und s Uhr nn. 
recbrens wider Euch zu geben unnd|vormittag/ den Geiſt auf/ feines Alters im Todes. 
ergeben zu laflen/ oder aber redlich 47 und der Regirung im 33 Yahr. 
urfach darwider rechtlichen zuſagen Diefen Zod verfündigten/wie bey ho⸗ Vorzelchen 
unnd fürzubringen / warumb das hen Perfonen gewoͤhnuch / viel Vorzeichen, |nesToss. 
nicht fein foll/ Wann Jehr Ehom-| Ein Donnerwerter / tiefle fich jahre vorher 
mer oder erfebeiner alfo / oder nicht / mitten im Winter hören. Alle Lowen zu 
nichts deſter minder wirerder/auf des Dfen/ ſtarben an diefem tag. KeinKab/ 
ermelcen Unnſers Procurators Fifcale| (fo der Corviner Wappenbitd iR/) ieſſe 
oder feines Anwalchs anrueffen uñd ſich um diefe zeit zu Dfen fehen : aber zu 
erforderung/ in rechtẽ volfahren und Stulweiffenburg/ wo der Hungariſchen 
procedire alß fich das nach feiner] Ronge begräbnis iſt / ſahe man fie haufen: 
ordnung gebieree / Darnach wifjer|weis fliegen und fchrepen. Als er unlang 
euch zurichten/ Beben su Lůnz am] vorher die Donau hinab führe / fahe er auf 
13 Tag deß Monaths Decembr.nady]dem Thum zu Comora vier Storchen haͤf⸗ 
Chriftt Bebure 1489) Unnſers Ray-|tig fich miteinander beiflen: weiches nach⸗ 
ferchumbs im 38iffen Jahr. mals / auf die vier / gedeutet 
Ad mandarum Dii.| worden. Tach feinem Tod / iſt die Donau 
Imperatoris proprium. |dermaffen gewachſen und übergelaufen / 
4%. Mar Des folgenden 1495 Jahrs Chars|daß viel Dorfer und anſtoſſende Städte 
hie ım loder Marterwoche / erloſte K. Friderichen gefehmämmt worden. Ce Fam auch, am 
von feinem grimmigften Feind/ auch Des|jechten tag hernach/ in der Dfierfeyer / an 
ba. fterreich und Wien von feiner langen und Feuer zu Wien aus / welches viel Haͤuſer 
1490 |bangen Marter. Am BalmSontag / als aufgeſchlucket. ward erſtlich zu Wien 
er mit dem Morgen Imbiß auf die Komi⸗ in der Stefanskirche ein Begängnis ger 
ginn / ſo die Kirche beſuchet / wartete / und in⸗ halten ; hernach die Leiche auf der Donau Scan Be, 
zwifchen /feinen £uft zu bäflen/ vom Vor⸗ nach Dfen hinunter / und von dar nach fenfnis 
fchneider etwas von friſchen Feigen begehe⸗ Stulweiſſenburg geführer ı allmo fie den 
te/ und derfelbe ihm alte faule Feigen ge⸗ 25 diß / am tag S. Marri / mit Konigli⸗ 
Er erzurni bracht: erzůrnte er ſich über ihn fo haͤftzg / chem Geprange begraben worden. 
fich/megen das er ſehr ſchwach wurde / wiewol die Ko⸗ Dieſer Konig ware em Kriegeheld / Saamech⸗ 
etlicher dei· niginn bald kame und ihn zu frieden ſprache. hochwitzig / Kunſtlicbend und mildgebig? ruhm. 
er Er mwolte nun nicht mehr fpeifen/ Flagte ů⸗ wohl einer von den loblichſten Konigen. 
ber Schwindel und wiedaß ıhm das geſicht Nur den Ehrgeitz / ließ er zuwiel übır fich 
Wad von vegienge. Als man ihn in fein Gemach herrſchen: auf deſſen antrieb er ſich nicht 
| Schlagge- gebracht / rührte ıhm Die Gewalt Gottes / geſcheuet / viel Chriſtenblut zuvergieſſen. 
‚woflen. umd er fienge an zu brüllen / wie ein Low Ant. Bonfinius fehreibt von ihm / er habe / 
umd wildes Xhier. &s wurden Johannes|mann es im Felozug ihm an Geld geman⸗ 
Corvinus fein unehelicher Sohn / Petrus gelt / mit den Hauptleuten gefpielet / und Er war eır 
und Matthias Gerebi feiner Schweſter (weil er werfen konde / was er molte/ ) duter Spie 
Söhne’ und andre Landherren beruffen: m inchmaln in einer nacht roooo Due en * 
welche alle ihren jammer am ıhm ſahen. gewonnen: Die er alſobad / vor Dont 
Sold / 
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ANNO Sold / unter die Kriegsture theilen 
1490. laſſen. Er pflage auch font, verflndrte, 


KR Fride⸗ 


richs Lehr⸗ 


Keyſ. Fri⸗ 


derich. 


allen ſeinen 








des Feinds Lager ſelber auszuſpahen / undlalibereit vordeſſen / von Rönigen aus dem 
ihnen alfo viel abbruchs zuthuen. hochlöbl. Erzhaus / Iöblich regire worden/ 
Solchergefiale mufte K. Matthias und bo K. rimilian/welcher nicht allein 


das Land Nieder Defterreich / welches erigroßmaächtig / fondern auch mie Dapfers 


K. Fridrichen lebendig nit gonnen wollen /IFeit und Krie it mie D 
einen gie und harten Tod / neben leuchtigſter ——— 


Die Potnifche Geſandte erzchlten und Pr. Alber- 
mwiderholten/ wasmaffen die Polen vordeſ⸗ Be po 


Fride⸗ ſchuͤtet / umd gar fein Königliche blut und 


ie Gefandten aus Boheim / wieders R Uladis- 


garifchen Ständen eydlich befräftigt wor: herren wolg en waren / hatte erfilich ihr, d'= Wit- 
FR. Darimilian/ und wohlgd in her nen 


handeln wolte / von GOtt die Straffe des hoffnung / daß er fie heuraten wůrde / ihm Semapt. 


’ 


v Buch. K. Maximilian / erobert Defterreich wieder. xXXXVIII Cap. 1025 


ANNO zur Cron verheifen. Dannenhero fie ihm / des Rahts trugen / mitten in die Stade bis ANNO 
21490. durch einen Geſandten / entboten: Er ſolte | zu ©. Stefan begleitet: alda man beyders| 1490. 
nur bald in Hungarn kommen / er werde feits GOit gedanket / und den Lobgeſang 
viel Freunde finden. Als er ihr aber zu⸗ erklingen laſſen. Ihme ward hiernaͤchſt 
ſchriche / und fie im Schreiben Mutter neñ⸗ auch / auf einer hierzu am Markt aufars 
te: vermerfte fic hieraus / daß fie ihm zur richteten hölzernen Bruͤcke / vom Raht und 
Gemabtinn zu alt ſey / wendete demnach der Gemeine gehuldiget. Folgenden tags/ 
ihre gedanken von ihm auf R.Uladislaum ale das Kriegsvolf ſamt den Stucken auch 

in Boheim / weicher noch unverhrurateni angelanget / lieſſe er diefe vor das Schloß! D; Schloß 

K.Ulsdis- lebte. Alſo ward dicfer endlich mitten im] sichen/ und felbiges auf zweyen feiten Dans mırd belä- 

* > Julio / nach langer beratſchlagung / und atebefchieffen. Ader die Hungariſche Beſa⸗ bett. 

dungarn. der junge Corvinus / fo ſich mit gewalt ein⸗ sung ruͤſtete ſich fo dapfer zur gegenwehr / 
drängen wollen / nunmehr aus dem feld ge⸗ daß die Beldgerung dem Kom, Koͤnig 
ſchlagen war / zum Koͤnig in Hungarn ersifchwerer fidde/ ale er anfangs vermeinct. 
wählt. Es haben aber/beydes di Königin] Das Rriegsvolf warf / ohne fein wiſſen 
und Die Hungarn / an ihm nicht gefunden, und willen / die Leitern an die oben etwas 
was fie-gefuchet: indem er jene nit geheu⸗ zerſchoſſene Mauer / und begunten ſturm 
ratet / auch Das Reich aus fauler Rubber |zulaufen: fie wurden aber mit fchaden abs 
gierde wenig geſchuͤtzet. getrieben’ auch um diefer tollkůnheit willen 

6. 2.094. R.Mammilian hatte / fobald er K. von K. Maximiian ausgefilzet. Hierauf 

ximilian / Maschie Tod vernommen/ in Schwaben |befichtigte er die Bollwerfe/wo die Stürfe 

een, | Wölfer werbentaffen : mit denen er auf der fumden / und lief; Diefelben meiſt auf Das 

reich wie, | Donau nach Wien hinab gefahren / doch ſchwaͤchſte theil der Mauer gegen Nider⸗ 

der. etliche vertraute Prrſonen vorangeſchicket / gang richten. Er lieh auch die Beſatzung 
welche mit den Wienern heimlich von fei-| zur Aufgabe vermahnen/und ihnen mit fast 
ner aukunft reden / und fiemit aroffen Bars und pack fregen Abzug anbieten : ihm ward 

Gr.Stefan |prechen gewinnen folten. Gr. Stefan von aber von ihnen Fein wort geantwortet. 

vonänps yps / des Reichs Schagmeifter /foimder) Unterdeſſen kamen Geſandten von Neu⸗ Neuftadt 
Stadt Obriſter Bifelchshaber war / als er ſtadt / Die berichteten / wiedaß auch daſelbſt nime auch 
vernommen’ Daß die Burger bey nacht zu⸗ die Buͤrger ſich der Stadt bemaͤchtigt / und — AR 
ſammenliefen und fich mit waffen trůgen /|die Hungarn ins Schloß entwiechen md — 
ieſſe zwar die Stade bern vor fich beruf⸗ ren: begehrten demnach etwas von Kriegs» 
fen / firafte fie um ıbre Untreu / umd bedro⸗ volk / den Feind / der mit Lebensmutteln und 
hete fie hart / wo fie nicht davon abfiehen! anderer notturft übel verfchen / die bergab 
würden. Als fir aber diefer Auflage fichidefto eher abzundtigen. K. Marimilian 
ensfchuldigeen und nichts geſtunden / gleich ⸗ ward durch dieſe Borfchaft erfreuet / und 
wol das geſchrey vondes Kom. Koͤnigs an⸗ ſchickte ihnen 400 Mann/ mit befehl / das 

verläfe kunft laut wurde : befahle er das Schloß, Schloß aufs härtfte zu belägern. Nach 

Bin: einem Hauptmann und 400 Kriegsknech⸗ dieſem / ale nun die Mauer am Schloß zu 
ten / gienge zu Schiff / und fuhre auf der| Wien dermaſſen zerichoflen war / daß je 
Donau hinunter nach Dfen/ unter dem |derman gldubte/ co werde nun leichtlich zu⸗ Schtoß zu 
vorwand / dein IBahltag daſelbſt beyzu⸗ erſteigen ſeyn / lieſſe er einen ernftlichen —* wurd 
wohnen/und mehr Voifer zuhoten. Nach Sturm anlaufen/ welcher etliche Stunden ERS 
feinem abzug/ wurden von den Zünften dir lang gewaͤhret. Weil er aber in perfon fich 
Thore befugt / und zween des Rahts zu K. darbey befande / und nicht allein die feinen 
Maximilian / der vor Kloſter Neuburg ſtille anuriebe / fondern auch felber mit fochte / und R Ma- 
lag / ihn in die Stadt zu beruffen/ geſendet. ward er in Die Schulter verwundet : dan: — ie 
Alſo machte er fich alſobald nur mit feinem! nenhero er / wiewol das Schloß fehier ers : 
Hofſtaat und der Leibwacht auf / und be⸗ obert war/und fchon viel feiner Fahnen auf 

das Sffnet fahle dem Rriegsvolf/ ihm zufolgen. Als|der mauer ſteckten / den Streit abblafen 

KR. Mari: er den 22 Auguſti vor das Thor beym lieſſe; zumal weil die Kriegsleute / ihn blu⸗ 

| mitliano die rohten Thurn gelanget/ ward cr von den tig zurückweichen fehend und tödlich ver, 
Stadt- Dbern und Buͤrgern / auch von der wundt glaͤubend / nun verzaater fochten. 
ganzen Prieſterſchaft / mit freuden empfan-| Er hatte bey zoo der ſeinen / und zwey Faͤhn⸗ 
gen / und unter einem Himmel / den der lein / verlohren. Doch waren auch viel 
Schultheiß und noch etliche Vornemſte Hungarn geblieben / und die meifte übrigen 
D00000 mie) 
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1026 VBuch. K. Marimilian erobert Defterreich wieder, XXX VIII Cap, 


ANNO | mit Wunden davongefommen/ die fie zum Tonnen Goids / abtreten folten / von allen) ANNO 
149 0. |gefechte untächtig macheten. Weil fiemm| Ständen beftdttigt worden. K. Marimis| 1490. 
die Mauern zerſchoſſen / uñ fich gequeiſcht / lian antwortete / etwas härter als die Ge⸗ Seine har⸗ 
fahen/ auch feine hälfe zuboffen / bingegen|fandten verhoffer: Er fey zwar geſonnen / teAntwott. 
des Rom. Könige Zorn und Ungnade zu mit R.Uladislao gute Freund: und Nach⸗ 
fürchten hatten / und feinen Sturm mehr|barfchaft zupflegen ; aber von feinem zur 
Aufgabe zu Üüberfichen ihnen getraueten : als begehr⸗ Cron Hungarn habendem bäften Recht / 
deffelben/ ten und erhielten fie/ folgenden tags/ freyen koͤnne er nit weichen. Und dafern K. Ula- 
Abzug / und übergaben alfo das Schloß] dislaus, mit Boheim und ſovielen Fürften, 
dem Kom. Konig / am zehenden tag der Be⸗ tuͤmern unvergnuͤgt auch nach fremden 
au des |ldgerung. Auch zur Neuſtadt / ward um Zeptern zugreifen fortfahren würde: ſey 
zurNieu- leben diefe zeit/ und auf gleiche bedingnis /|gedrungen/ mit hülfe vieler Fürften/feinem 
ſtadt. das Schloß von den Hungarn aufgegeben / Ehrgeitze die gerechte Schutzwaffen ent⸗ 
als fie aͤuſerſten mangel litten und Feinen|gegen zuſtellen. 
Entſatz zuhoffen hatten. Die Öefandeen reiſeten mit dieſer Ant⸗ Krönung 
As der Commendant zu Brugg an der wort wieder ab / und fanden R.Uladislaum | Wadis- 
eytha / Johannes Tatcianus, aus dem|zu Stulweiſſenburg: welcher / deren unge⸗ 
entiedtae Schloß in die Stadikirche gienge / dem acht / und in hoffnung / K Maximilian wer⸗ 
ſich auch ver Gottesdienſt beyzuwohnen / fuhren dielde mie überlaflung des Lands Nider Des 
Hungarn; | Bürger zu / nahmen ihn gefangen / und lieſ⸗ ſterreich fich befriedigen laſſen / daſelbſt den 
fen ihn mi eher ledig/ als biser das Schloß|14 Septembr. in gegenwart des baͤſten A⸗ 
mit allem üge und andrem Kriegs⸗ dels aus Hungarn / Boheim/ Maͤhren und 
vorraht ihnen einraumte : da dann / er und Sleſien / und fonft vieler taufend Men⸗ 
die Befagung/mit ihrer Haabe abgezogen. |fchen / mit groſſem pracht / ale König in 
Hierauf wurden auch / Kloſter Neuburg Hungarn / die Kronempfienge. Nicolaus |dereb.Hus- 
und andre veſte Städte in Defterreich / Iſtuanfius haͤlt dafuͤr / weil / ſonder das Fuss |gar. lib.ı. 
Deftaneig. wieder erobert : da die Sumgarifche Beſa⸗ volk zuschlen / allein der Keuter bey roooo 
tzung / weil num Die drey Hauptſtaͤdte ver⸗ beyſammen geweſen / der König hätte mit 
lohren waren / aus furcht entweder davon-|felbigen dem Rom. Koͤnig entgegen ziehen 
liefe / oder um freyen Abzug baten/welcher\und ihm eine Schlacht tiefen ſollen: wel 
ihnen von K. Maximilian verwillige und ches er aber unterlaflen / die Volker von 
redlich ft worden. ſich gelaſſen / umd aus lieb zur faulen Kube 
KUladislil K. Uladis laus, an flatdaß er mit ei-|fich wieder nach Dfen verwandfet ; mit uns 
Sefand» nem Kriegsheer hätte fommen ſollen / ſchick⸗ vernunft vermeinend / er ſey fchlaffens hats 
Marimi. te Stephanum Crifpum Bifchofen von ber zum Steurruder geſetzet worden. Jo- i 
tan, Sirmio,, und Johann Sullemburg den|hannes Corvinus; deme man / das Land Johannes 
Böhmifchen Canzler / zu K. Marimilian:|jenfeit der Dram bis an Dalmatien und Torvinus; 
welcher fie zwar alfobald vorliefle/ aber ih⸗ das Adriatifche Meer/doch auf Widerfall —— 
nen einredeie / als ſie Uladis laum Konig in an Hungarn nach feinem abſterben ohne 
Hungarn nennten / weil felbiger ſich dieſer Leibs Erben / uͤberlaſſen / hatte ſich nun zu 
Kron mit unrecht anmaſſe / die feinem Vat⸗ gehorfam brauemet / dieſer Krönung mit 
ter Keyſ. Fridrichen ſchon vor vielen jahren beygewohnet / und in perſon dem Koͤnig die 
verſprochen worden. Doch hieſe er ſie end⸗ Kron vorgetragen. 
lich fortreden / welche ihn im namen ihres Nachdem K. Maximilian R.Uladis- |7- —— 
Koͤnas erſuchten / daß er doch dieſen han⸗ lai Kroͤnung vernommen / zoge er heimlich —— 
del mie Recht vor hierzu erwaͤhlten Schied⸗ etliche Hungariſche Landherren in feine|um die 
richtern / und nicht mit dem Schwerd und pflicht / welche in K. Uladıslai Wahl nit Stonsun. 
vergieſſung des Ehriſtenbluts / ausfechten mitbewilligt / und ihme Marimiliano die" 
wolte. Der Vergleich / darauf er ſeinen Kron zuvermeint hatten. Zekel Jacob / der Re 
Anfpruch zur Cron Hungarn gründe / ſey vornemfte unter denfelben/ von R. Mat | un. 
zu recht nicht beftändig : weil folcher den thia über Petaw / Rakelsburg und andere| Hunger. 
Hungarn von einem / der nun tode ſey und in Steyr eroberte Dläge zum Statthalter —* > 
den (ebendigen nichts mehr zubefehlen habe / geſetzet / tratte ihm dieſelben alle wieder ab / eure, 
aufgedrungen worden. Hingegen fey der und ward hingegen von ihme mit den Kerr; 
legte Vertrag / daß die Hungarn Deftersifchaften Drmosd und Borlin in Steyr bes 
reich nicht «her / als auf erlequng etlicher ſchenket. Gr. Chriſtof von Frangepan und 
Ma⸗ 
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VBuch. K. Marimilians/ Krieg um Hungarn. XXXVIII Cap. 1027 


ANNO Maprus / ein mächtiger Herr in Dalma⸗ aber / weil die Bürger ihre Haabe / mit bey; | ANNO 
1490. |tien/ begabe fich auch auf feine ſeite / und ſteurung zum Kronungspracht und verfldrs| 149 0. 
verfchaffte / daß die Stadt Zagrabia oder fung der Leibwacht / gefchmdiert/ und dans 
Agram Zeurfche Beſatzung einnahme. nenhero /auch weil fie ihre Städt (als die 
K.Uladis- |, Uadislaus / hatte mie feinem Bruder niemals vorher eingenommen worden/)vor 
aus, wird | Alberto zu Eriegen: welcher zwar / als fäfl genug und unüberwindlich achteten/zu 
Bruder Al- Jihme das Herzogtum Glogaw in Sleſien verſchaffung der Stücke und Munmition 
berto beun- |perfprochen worden / von Hungarn ſich kein geld ſchieſſen wolten / Diefelbe/ mit g50 
rubigt; hintanthaͤdigẽ laſſen / aber/als man ihm das Kriegsleuten beſetzt / dem Gluͤcke uͤberlaſ⸗ 
verfprechen nit hielte / in Ober Hungarn ſen / und über Tara nach Ofen / ſelbigen 
feindlich eingefallen / und fich vor Caſſaw wichtigem Dre zubeſchirmen / ſich verwan⸗ 
—5— Er ward auch / von der alten delt hatten. Die vor Vaswar hinterlaſ⸗ eſch⸗ 
—2* Komginn / beunruhigt: welcher er zwar ſie ſene Volker / verlegtẽ ſich auf das Schwel⸗ Sotvaren/ 
ten Rönt- \zubruraten verſprochen / jedoch wegen ih⸗ gen / leſchten ihren Teutſchen Durſt im faufen vor 
as / > ihn |yeg Alters/ umd weil er von ihr Feine Leibs⸗ Hungarifchen Wein / und vergaffen in der Veewar / 
eh $e Erben hoffen fonde/folches zuhalten nit ges [tollen volleren / Wachten gegen den Feind 
gehret, Ifonnenwar. Sie aber / drange flarf dar-|auszufegen. Als folches die Beſatzung in 
auf/ und drohte / wo man ihr die Zufage nit der Stadt vermerket / fielen fie/ mit den 
hichte/ mit den innhabenden Städten und | Bürgern und der hineingeflohten Bauer 
Schlöffern fich auf des Feinde partey zus |ichaft/ bey der nacht hinaus / im das meiſt 
begeben. Sie ward mit neuem fchein- trunkene und nief-enefchlaffene Lager. Wie⸗ 
verfprechen/ daß er / fobald er von Diefer wol die Teutſche fich hier und dar rotteten / 
Kriegsunruhe fich entwickelt / fie trauen [und dapfern widerſtand thaͤten / jedoch / wen 
wolte / geäffet / und darauf ein Kriegszug  |fie fich nicht m einen haufen ſammlen und vor nn 
Caſſaw zuentfegen/ vorgenommen. eine Drdnung fchlieflen fonden/ats muſten Feind ent⸗ 
KR. Mari- K. Mar milian wolte der abweſenheit ſie endlich zur Flucht greifen / ihr Lager zum laufen. 
milian er» ¶K. Uladislai ſich bedienen / führte um ein⸗ Raub hinter laſſen / und über die Rab in die 
en gang des M. Detobr, fein Heer in Hum⸗ ſnaͤchſte Waͤlder entlaufen : alda fie erſt 
zarn / und zoge erſtlich nach Eiſenſtatt: mel: [denen Hungarifchen Bauern in die haͤnde 
ches fich anfangs dapfer wehrete doch nd-|jizlen/ welche/ von ihnen zuvor hart verfol⸗ 
Devensun. | zut Aufgabe beredet worden. Die |get und beraubet / ihnen folches int wettma⸗ 
Güny/ ſem beyfpiel folgten die Städte Oeden⸗ cheten / und men fie befamen todefchlugen/ 
Stein am |durg/ Gunz / Stein am Anger / und Ker⸗ |dannenhero ihres wenige K. Marimilians 
Anger/ Iment. Darnach ruckte er /vor Vaswar 0: | Lager erreichet. 
der Eiſenburg: allwo Ladislaus von Ca- Inzwiſchen hatte K. Marimilian / K. Mart- 
nila , Nicolaus Setſchi / und Bartholo⸗ durch ausgeſchickte Kundſchafter / in erfah⸗ —— 
mzus Berislaw Prior von Aurana, mit rung gebracht / wiedaß die zu Stulweiſſen⸗ rer 
einigen Völkern aus Sclavomen zu ihm burg / ihre gröfte Vorſtadt / fo gegen dem weiſſen. 
geftoffen. Es war ihm auch Herz. Georg Wald Bakon ſihet / weil fie von dar aus burg. 
aus Bayrn / mit 1200 Reutern / und deflen gefahr der belaͤgerung beforgeten / hinweg⸗ 
Vetter Herz. Chriſtof / zugezogen. In⸗ gebrennet / auf den Mauern mie wenig 
gleichen begabe ſich / Johännes Virehus | Stucken / die auch Kugeln nur in der gröſſe 
und Be |Bifchof zu Veſprin / auf feine feite/ ale ih⸗ von einem Gansey ſchoͤſſen / und ſonſt mit 
forim me zum Wiener · Biftum hoffuung ge/⸗Kriegsnotturft übel / verfehen / auch die 
macht worden/ und lieh ihn diefe Veſtung Bürger mit der Befagung zweytraͤchtig / 
auch befegen. Nachdem er etliche tage das ſeyen. Diefe Stade ligt auf einem ſům⸗ 
Kriegsheer/ welches in 20000 Mann flarf| pfichten Boden / und hat beyderfeits einen 
gewefen / etwas ausruhen laſſen / verlieſſe er tiefen mit gerdricht Übermachfenen Mo⸗ 
einen theil des Kriegsvolks vor Vaswar / raſt / weicher aus der gleich - fümpfichten 
Ziehet vor und er zoge vor die Stadt Stulweiflen-| Sarmis (die der vom Fluß Sala ange 
Br burg : in welcher die Hungarifche Konige ſchwemmte Balt- See ausgieflen foll/ ) 
pflegen gekrönt und begraben zu werden. durch unterirdiſche gänge ih, argich, 
K.Uladislaus, folches vorvermutend / hat⸗ K. Marimilian berieffe den is Sepiembr. Seine Da 
te zwar Stephanum Bathori und Paulum ( andere ſetzen / im November’) die Haupt: mapnung 
Kinifum, den Dre zu beveftigen und mit) leute zuſammen / und bielte ihnen vor : wie⸗ auptiee 
notturft zuverfehen/ dahin geſendet: welche! daß / imfall fie und ihre Dotfer Maͤnner |" 
; Dooooo ij fon 











ANNO fen wolten / diefe Stadt und ihr groffer chem man fagte/ Daß es feiner Doreltern) ANNO 
1490. Reichtum bald ihr ſeyn werde/ die er ihnen / der Erzherzogen von Defterreich geweſen. 149 0. 
warn fie folche im erfien anlauf erobern) Sonften fienge er von diefer Eroberung) g. Mari. 
wuͤrden / hiemit preisgebesdoch daß fie der an / fich einen Koͤnig in Hungarn zunens| mittan, 
Kirchen verfchonen/und gegen niemamden/ nen / fehriche auch in Niderland an den wur 1 
der fich nicht zur wehr fegte/ nit wüten ſol⸗ Canzler Carondelerum daß erforthin/in 3 
ten. Als die Rriegsleute diß vernommen / denen unter feinem namen ausgehenden 
liefen fie alfobald ‚gegen gedachter Vor⸗ Befehlſchreiben / ihme diefen Titel zus 
Die Stul. ſtadt: alda die Hungarn aus der Stadt ih⸗ eignen folte. Als er nach dem Dom ritte/ 
— rer warteten / und ein zeitlang dapfer foch⸗ ſank fein Pferd mir ihm zur erde: welches 
 ehlagen. EM / endlich aber fich übermangt befanden/ man vor ein zeichen aufnahme /daß er dies 
und vom Teutſchen Rugelbagel fich nach fe Stade und das Königreich nicht ber 
der Stadt jagen lieſſen. Es kamen viel haupten würde, Es waren in feinem Heer / 
Schwaben mit indie Stadt : weiche aber/ |neben befagten beyden Herzogen in Bayrn / 
durch die Aufziehbrucken bineinverfchlöß | Mgr. Sigmund von Brandenburg /Lgr. 
fen/ und zu ſtůcken gehauen/ worden. Die] Wilhelm von Heflen und F. Rudolf von 
Teuiſchen fegten dem Siegnach/ drangen | Anhalt. Bon ihm wurden/um ihrer Da⸗ Schlägtet 
bis an den Graben / unter anführung eines! pferfeit willen/ zu Rittern gefchlagen/ Alb⸗ liche zußftt- 
Schwäb ſtens Conrad Langens / |recht von Kechberg/ Georg vo Roſenberg / "" 
forangen in den Öraben/wählten durch den | "Johann von Cloſen / Seyfried von Toͤr⸗ 
Moraft binüber / wiewol ihrer viele ver⸗ ring Johann Holzſattel / Caſpar Schenk / 
dorben / und fliegen an ihren Spieflen / in⸗ Otto Dberhamer/ Wolfgang Weichs / 
Die Stade dem einer dem andern halfe / die Mauern Johann Schilebag/ Georg Peufcher/ und 
toird ero» binäuf: alda ſie memand fanden/der ſie be⸗ mehr andere. N | 
bert/ Zehrte abzutreiben / und folchergeftale / ins Nachdem alfo K. Marimilian die 
jerhalb zweyen Stunden/die Stadt leicht⸗ Stade Stulweiſſenburg erobert / richtere 
lich eroberten. Darauf liefen fie zum Thor / er fein gemut und gefichte nach der Königs 
und öffneten dasfelbe / ihre Geſellen einzus lichen Haupt und Sieftadt Dfen : wel 
laſſen: mie denen fir 300 Hungariſche Reu⸗ che dazumal ſchlecht befäfter und beſetzt / 
ter /fofich noch rotten und wehren dorfen / auch mie notturft nit verfehen war / und 
verjagten ; die übrigen haben die waffen dannenbero leichtlich hätte konnen erobert 
weggeworfen / und fich verfrochen. Weil werden. Aber hieran verbinterte ihn/ cin Sen 
ihrer viele in die Kirche entflohen / und ſich groffer Zweyſpalt / welcher unter feinem Kriegsvoll 
daſelbſt wehreten/wurde daſelbſt ein folches| Kriegsvolf über der zu Stulweiffenburg a. 
metzeln verbracht / daß das Blut eine halbe eroberten reichen Beute entftanden. Dann ‚weyfpäl 
flachhand hoch um K. Matthiæ Grab flof|die Reiſigen begehrten / man folte dieſelbe "19- 
fe. Es wurden bey 1000 Hungarn erfchlas| gleich theilen : worzu aber das Fusvolk / ſo 
gen / alles / was fich in wäffen finden lieſſe / das meifte befommen / fich nicht verftehen 
i niedergemächt / die Haͤuſer der Buͤrgere wollen. Die Hauptlaute / weil unter der 
* oe drey tage lang geplündert / und von den Reuterey viele von Adel waren / hielten es 
 Uberwindern/ wie gewöhnlich /groffer frei mit derſelben / und befählen / man folte die 
fel veräber. Sie hätten fich auch an den Beute auf den Markt zufaimmentragen / 
Kirchen vergrieffen / wann K. Darimilian| alda fie diefelbe gleich austheilen mwölten. 
folches nicht bey ftraffe des Strange ver⸗ Aber das Fusvolf/fo meift Schwaben und Das Fuss 
boten hätte : welcher am dritten tag in die| Hegerver waren/ weigerte fich/ ſolches zu⸗ volt / mil 
Stade ritte / und nach 8 tagen auoruffen chuen / mit vorwand · Sie hätten die Stadt Seen) 
lieſſe daß jeder Burger zu feinem erftiegen/ und den Keifigen den eingang 
und Hof wiederkehren / und fie ihrer alten) öffnet/ welche mit dem / was fie —2* 
Freyheiten genieſſen ſolten. Der Biſchof wohl zufrieden ſeyn koͤnden. So gehore 
Döminicus;ware mit dem Kirchen Ornai auch / nach gemeinem Volkerrecht / einem 
und ſeiner eigenen Haabe auf einen hohen jeden die Beute / die er im Treffen oder in 
Thurn entflohen: der muſte / als dem Roͤm. eroberung einer Stadt bekommen. Dar⸗ 
Koͤnig abgeneigt und uͤber · reich / aus der neben beſchwerten fie ſich / man ſey ihnen 
Stadt em weichen / und alles hinter ſich laſ⸗ viel Monat Sold ſchuldig / deſſen empfaͤng⸗ 
fen. K. Marimilian nahme nichts zu ſich / lich zu werden fie feine hoffnung haͤtten: 
als ein kleines guldnes Creutz: von wel⸗ und dannoch wolle man ihnen ige dieſen ge⸗ 


ringen 


1028 Buch. K. Maximillans / Krieg um Hungarn. XXXVII Cap. 
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VBuch. KMarimiliang/ Krieg mit Hungarn. XXXVIl Cap, 1629 


ANNO ringen gewiñ wieder abdringen/der fic doch ſchmaͤhlich Binrichten/ und die übrigen vos ANNC 
1490. ihr blut gekoſtet. Als man viel hierüber ges gelfrey verruffen. Solchergeſtalt wurde/ 149 0. 

und gehet ¶ wörtelt / machten die Fusknechte in folgens|durch einen leidigen Brureftreit/diefem das 

durch ·  Idermacht fich aus dem Lager auf / und be⸗ pferen Konig verwehrer/feinem Sieg nach⸗ 

gaben fich rottenweis auf den ruckweg ges zuſetzen / und vielleicht eine Eron zuerobern.| 

gen Teutſchland. K. Marimilian ſchickte Was ihn hierbey wieder erfreuet / ware / Haimbure 

ihnen am morgen die Reuterey nach / mit daß das Schloß zu Haimburg von der Be, 19": 1% 

hlan ſie / daß fie nach dem Lager um: ſatzung an die feinen aufgegeben / und alfo| 

kehren / und alda ihren ausftändigen Sold / dieſe Defterreichifche Graͤnzveſtung auch 

der fchon aufgezehlt ſey / empfangen folten. |wicder fein worden. Kae | 

Widrigen falls / dafern fie inihrem unge) Nachdem R. Maximilian fein Kriegs⸗ 

horfam verharren würden/folten fie an kei⸗ volk ins Winterlager verteger/ritte er nach 

nem ortder Welt ficher ſeyn / fondern aus | Linz zu feinem Vatter: von dem und denen 

allen winfeln hervorgesogen und als aus⸗ anwefenden fremden umd der Reichsfürs 

geriffene verlaufene meincidige Schelmen / ſten Geſandten er viel Gluͤckwuͤnſchungen 
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fich durch allerhand nebenwege nach den mit dem Keyſer / wegen des Kriegs um derichs 


KRehsraj 
R. Maris 
miltans 


Beftürs 
jung. 


über dieſem abtritt / weil es ihm an Gelt | werben/auf Mitfaſten des folgenden 401 1491 
mangelte / durch bezahlung des Solds das] Jahrs / nach Nürnberg einen Reichstag 
übrige Volk / ſo bey ihm verblieben / zube⸗ ausgeſchrichen. K. Marimilian Fame/ —— * 
friedigen. Biſch. Sigmund zu Fünffir;) unterwegs bey Herz. Georgen zu Lande: ⸗· 
chen/ ware eines Teutſchen aus Schwadhur zufehrnd/) 0 nach Mitfaften/ Zu tian. 

ben Sohn/ welcher Johann Ernft/und ben] Nuͤrnberg an/ ungefähr mit 700 Pferdem 

den Hungarn Hampo geheiſſen / und ſei⸗ nachdem er worber / durch feinen Diener 

nem Sohn viel Schlöffer und Herrſchaf⸗ Hanns Hacken / deme der Raht auf beach: 

ten in Hungarn ſamt einem groſſen Schatz ren eiliche handwerksleute dero behuf zuge⸗ 
hinterlaſſen. Zu dieſem ſchickte R.Maris| ordnet / ihm ein Hoflager zurichten laſſen. 
milian / und verſprach / ihme zum Erzbiftum| Es erſchienen bey dieſem Reichstag/Churf, Anweſende 
Satjburg in Teutſchland verhuͤlflich zu] Berchtold zu Mainz / mit dreyen Graven a 
ſeyn / wann er ihm würde aus dieſer nobt| von Hennenberg / und einem von Dans; 

helfen. Derſelbe aber entſchuldigte fich feld ; der Chur Pfalzgrav bey Rhein⸗ 

wiedaß er/ alsein gebohrner Hungar und] Bbhilippus ; Churf. Friderich/ Johannes / 
K.Uladislao mit Pflichten verwandt / fer] Georg und Heinrich / die Herzögen in 

nem Konig und Darterland diefe untreu Sachſen / mit einem Herzogen von Sachs 
zuerweiſen / und damit nichts als ewige fen- Lauenburgund 350 Pferden; Churf. 
Schmach zugewinnen fich nicht entſchlieſ⸗ Johannes / Friderich / Siamund und Jo⸗ 

fen konne. K. Maximilian / lobte die auf⸗ achim/ die Marggraven zu Brandenburg/ 


Sein Ab⸗ 
zug aus 
Hungarn. 


Unterwegs auf der ruckreiſe / ließ er die ver⸗ Matthias yon Sercam; die Biſchofe von 
laufene Kriegsfnechte aller orten auffan⸗ Wormbs / Iybuß und Mersburg; die bey⸗ 
gen / und an die Weiden bin und wieber/| den Eberharde / Graven zu Wuͤrtenberg; 
ihre Führere aber an höhere Baͤume / auf⸗ Hanns und Michael / Graven zu Wirt: 
hängen ; auch nachmals zu Wien diejeni⸗ heim; und zween Graven von Dettingen. 
gen / fo dafelbft und in Defterreich ergrich Es kamen auch mehr andere Fuͤrſten / derer 
fen worden / andern zum Schrecken / dann bey diefem Tag 32 gezehlet worden. 


Dom Eu 


1 


Straffe der 
Ausgerif- 
fenen. 


1030 VBuch. Reichstag zu Nuͤrnberg. XXXVilgap, 


ANNO ‚Chur&din und Chur Zrier / wie auch die haͤndiges an den Rom, König lautendes| ANNO 
1491. Biſchofe zu Bamberg’ Augsburg. und Cos| Schreiben : welches in der Kırche zu S. 1491. 
ſtenz / find durch Geſandten erfchienen: des Sebald / vor Chur und Fürften offentlich 
rer auch etliche aus Portugall / Britansjabgelefen/ und dadurch diefer Heurat ber 


| 





"Uberdas muften/ etliche Sunggefellen aus) Teutfchen Beſatzung dapfer befchirmet: 
den Erbarn/ mit einigen Soldnern / bey welche alle erfinnlichke Vorſicht einwen⸗ 
nacht / allenthalben in der Stadt / auch hin⸗ deten / und die zerſchoſſene Mauer mit 





Dem Rom. Keyſer und Rönig/ward|zon erlittener verluft ſchmer zete / ein zeichen 

in Diefer Reichsverfammlung wider Hun⸗ zum Sturm - anlauf / enefchloflen / Femen 

garn eine hülfe bewilligt: wie dann / 4212 |derfelben bey leben zulaflen. Aber R.Ula- 

Gulden / der Stadt Nuͤrnberg Anlage ges|dislaus wolte feines Volks fchonen/ wol 
R. Mort: weſen. Beil auch/ in diefem Jahr / Fran- wiſſend / daß die Aufgabe bald erfolgen und 
milian jeifcus Herzog in Britannien geftorben/|er ohne blut fiegen würde: welches dann 
Bird /mit mit deflen ErbXochter Freut. Anna K. auch erfolger. Dann die Befagung / ber| ni eroberte 
Erbreu. Maximilian verfprochen war: als wurden|gehrse und erhielte einen Anftand auf fuͤnf durch Auf- 
len von |&efandee an fie abgefärtigt/von ihr zuvers|tage / inner welchen fie die Übergabe bewil⸗ 9" 
nehmen / ob fie ihres Vatiers Willen und |ligten/ mit dem Öedinge: daß ihnen / ſamt 
verfpro- ¶ Zuñage erfüllen/und des Roͤm. Konigs Ger | lack und pack frey abzuziehen / erlaubet feyn/ 
chen, mahliũ werden wolte ? Die Geſandte Fehr; |auch zur Abfart 36 befpannte Fuhren vers 

ten nicht allein mit dem Jawort wieder/fon-|fchaffet werden / fie hingegen michts von 


dern fie brachten auch der Prinzeſſiñ eigen-| Kirchenſchmuck und Gefangenen mitnch⸗ 
men 











— 








TV Bud. Auslauf des Hungarifhen Kriegs. XXXVIICap.hıozı 


ANNO menfolten. Den Hungarn misfiele dieſer Handlung gar wieder aufheben wollen / er⸗ ANNC 
1491. |Accord, weil fievon den Trutſchen / alslinnerten fich endlich / daß fie einenjungen| 149 1. 
welche aus Stulweiſſenburg die ganze Um⸗ Konig / und von noch viel Erben zus 
ligenheit beraubet/ fich zu bereichern gehof⸗ hoffen / hätten: lieſſen demnach hierzu fich 
fet hatten : doch ward er/auf befchl des Ko⸗ gewierig finden, 
nigs / redlich gehalten / welcher damals an Ufo ward ein Dertrag gefchloflen/ 
der Ruhr erfranfer/ auch feines Bruders mit diefen Bedingnifen : Beyden Konigen i 
neuen Uberfall befürchtete ſolte der Titel von Hungarn gemein ſeyn / —— — 
Nachdem alſo Stulweiſſenburg den und K. Maximiliano oder feinen Erben /\und De- 
| 19 Augufti wieder verlohren gegangen / dafern K. Uladislaus ohne Erben abgienge/|dingntlc- 
Befprin/ ward auch Befprin von den Teutſchen auf⸗ das Ronigreich heimfallen. Defterreich 
gegeben / das Schloß Vazzon verlaſſen /|folte / ohne fernere Iötung / des Rom. Ko⸗ 
Sabaria, und Sabaria bey nacht von den Hungarn nigs Erbland verbleiben / und ihme über- 
erftiegen : allwo alle Teutſchen entweder das von K. Uladislao / vor Kriegöfoften / 
mdergemacht / oder ins Lager gefänglich|tooo00 Gulden bezahle werden. Beyde 
eingebracht/diefe aber/deren bey so waren / Konige folten / zur noht / einander hilf ter 
von R. Uladislao frey erlaffen worden. ſten / auch Hungarn und Teutſehe bey bey: 
Striche Gnade widerfuhre der Befagung ven in gleicher Würde feyn. Alle / fo es 
Zagrabia, zu Zagrabia/ nachdem felbigen ort Paulus ſeither mie K. Marinnlian gehalten / folten 
2. zu Kinifius auch zur Übergabe gezwungen / von K. Uladislao begnadet / umd Feine belei⸗ 
ohren, und den Zefel-Jacob geichlagen und ver-|digungen mehr granteemerden. Der mit 
h K. Matthia aufgerichtere Dertrag und 
Weil nicht allein K. Uladislai Bru⸗ Erbeinigung / folte in feinem Wuͤrden ver; 
der Albertus wieder im anzug begrieffen / bleiben / auch nochmals / ſamt dieſem letzern / 
ſondern auch vom einfall der Tuͤrken zei⸗ von allen Hungariſchen Biſchofen / Gra⸗ 
ung einfame ; weil auch K. Marimitianiven/ Praͤlaten und Landherren / vor ſich 
vom Reich fehlechte hülf hatte / und beyder und ihre Nachkommen / auf ewig beſtaͤttigt 
Könige Schagfammern arfchöpft waren: werden. Im übrigen folte alle Dasjenige/ 
als bekamen fie beyderfeits luſt zum Frie⸗ was durch die Hungarn dem Land Oeſier⸗ 
den/ welcher Maximiliano von Uladis lao reich / der Gravſchaft Eli und Derrfchaft 
Seiebens. durch Geſandten angebotten / und darauf) Windifchmarf / vordeflen entzogen wor; 
Handelung zur handlung die Stadt Preßburg benennt den / wieder abgetreiten werden / auch hie, 
zwifchen wurde. Dafelbfihin kamen / im namen des nut aller Krieg und Widerwille beyderjeits 
Rt, Rom. Konigs / Tobias von Boſconitz /\aufgchoben feyn. Als man diefen Ver⸗ die Sun. 
Be Manbdus von Spaur / Johann Suchs-Igleich zu Dfen denen Hungarn vorgetra⸗ garn mil. 
magen/ Berubard von Polheim/ und Ör.|gen/ haben fie darwider gemurret / und geld, "9" 
Friderich von Zollern ; aber von wegen desiruffen : Diß ſeyen nicht Friedensgeſetze / 
Konigs mn Hungarn / Thomas Bacocz ſondern Dienftbarfeit- Netze / und fie wol 
Bifchof von Kab/ Hungarifcher und Jo⸗ ſten lieber tauſendmal fterben / als fich den 
hann Sullemburg Boöhmifcher Kanzler / Zeutfchen unterwerfen laſſen. Doth hat 
Stephanus Barhori Weywod in Sieben⸗ ſie der Rönig endlich beguͤtiget / und iſt folks 
bürgen/ Ladislaus Orzag / Sadislaus Roz⸗ gends der Wertraasbrirf ausgefärtigt/ 
gon/ Wılhelm Baumfırcher / und etliche unterſchrieben / mit 76 Inſigein behaͤn⸗ 
andere Hungariſche und Boͤhmiſche Her⸗get / und K. Marımitiand ausgehändigt 
ron. Die Teutſchen beharrten auf ihrem worden: welcher im folgenden "Jahr fol: 
beachren/ daß es nämlıch ben dem aftenichen/ durch feinen Canzler Conrad Stier: 
Vertrag verbleiben / und K. Marimilians|sch/ dem Raht zu Augsburg aufzubehalten 
Nachfommen/ auf abgang der Roöniglis\äberliefforn laflen/ alda er bis A. 15 45 96 
chen Linie/ die Cron Hungarn erben ſolten. ſegen / und in felbigem Jahr K, Ferdinan- 
Wie danıı Maximilianus; eins vor alle⸗do Ausaeliefert worden. 
mal / fich vernehmen lieſſe: Er weiche als Sofchergeftalt ward K. Uladislaus 
fein Uladislao ; als feinem lieben Vettern / mit K. Maximiliano, und bald darauf auch 
und überlaffe ihm das Reich / ſey aber ſol⸗ mit Alberto feinem Bruder / als er ihn / 
ches feinem mehr/aufer deſſen Männtichen durch Gr. Stefanum von Zyps / zwiſchen 
Erben /geftändig. Die Hungarn / nach) Cafchau und Eprries aus dem feld gefchla- 
dem fie hierum fich lang jerzanfet / und dielgen/ befriedigt : deſſen Ehrgeitz / nach 
zweyen 
















1032 IV Buch, Regensburg / wird: geächtet, XXXVIM Gap. 











—— ward / nach dieſem Haſſ feiner Feinde/ von und begunte wider Regensburg eine ſchwe⸗ Kegens, 


von Ulzdis- DR Liebe der alten Röniginn befrieger : wel⸗ re Klage worzubringens Wiedaß nämlich] burg wird 
120 getör. che uls fie endtich Den Korb empfangen /|diefelbe/aus eigenem gewalt/unbewahrt ih⸗ 
bet. 


| Vatterland / alda fie in der Inſel Jichia|mehr fähig: und begehreer demnach zuwif: 
| 


Sen ver» Allein vor Herz. Georgen: mit dem er fich der Stadt wegen zu antworten / aufgetretz 
tragen. dahin werglicche / daß ihme / wann es ihm ten /begehrte der Fiſcal abermal befcht / wie 


befuchet/ und vermahnet/daß er vor ſcha⸗ gebracht / und begehret / daß Caͤmmerer / 
den fich hüten folte. Von dannen verreis Raht und Gemeine derfelben in die offent⸗ 
fete er nach Ulm / umd erhielte foviel beym tiche Keyſerl. Acht erklart und ausaeruffch 
Schwäbilchen Bund / daß fie nicht zu feld werden machten. Wor auf der Keyſerliche 
geben wolten/bis er zuvor noch einmal mit| Canzler Johann Waldner / auf befehl des 
dem Keyſer gerede hätte : fo fehr lich ihm Keyſers / das verfaffte Urchent adgelefen/ 
der liche Herr angelegen feyn / des Reiches innhalts / wie folger: 
Haupt und Glieder ın das band der Liebe Wir Sriderich/von Gottes gna⸗ Formul ver 
und Eintracht zufammen zuverbinden. Er den Roͤmiſcher Rayfer/ zu allen ——— 
ware zwar/wigendeflen Gemahlin / Herz. ten Mehrer des Reichs. Nachdem tlärung. 
Abrechten gewogen : aber ob dem handel Unfer und dest) Reichs CammerPro- 
mit Regensburg hatte er gleichfalls ein) curator und Fifcal,geggen denen/diefich 
groffes misfallen. Dannenhero er /als ernennen Cammerer / Raͤhte und Ges 
auf der Donau vor dieſer Stade vorbey / mainde der Stadt Regensburg/ mie| 
fuhre /ihr zum fchimpf das Lied / Ey du ar⸗ Urcheil erlangt und behauptet hat / 
mer Judas etc. fingen und darzu durch fei- dab man wider diefelben mirder Acht 
ne Trompeter aufblafen laſſen. procediren foll: auf folches erkennen 
R. Fri | Am Dienflag nach S. Moritzen tag/ und erklären wir / aus Reyſ. Mache 
—* ſette ſich K. Friderich / auf dam Schloß zu und Vollkommenheit / in kraft dieſes 
nö Gun / mit vilen Öraven/ Freyen⸗ Kittern/ reoruchẽ Proceß / auch des . Reichs 
Eolen und Doctorn / au Gerichte. Da⸗ ordnung und Recht / die genannte 
Raͤhte / 


ö—ö——— — — — ——————— 


V Tu. Regengburg/wirdgeäcen. __XXXVINEapı 1033 


ANNO Xahte / Cammerer und Gemainde felbigen mit ungebüerlichen Pfliebren ANNO 
1491. ‚der Stadt Regensburg / von wegen unnd Aiden unnderworffen/ auch ſich 14 9 1. 


ihrer hbererereung und — unnd dieſelb Star Regenſpurg / ſovil 
8 





—* Die Scyſicere dieſes Keyſerl. Gerichts Freihaiten noch Privilegien fürrer 
und Mitrichtere find geweſen / Gr. Sig / mehr zu gebrauchen würdig noch em» 


Gachie. mund von Schaumburg / Gotthart und pfañgclich fein moͤgen / Darauf wir 





von Zeiking / Chriſtof von Hohenfeld / An⸗ ben und gebotten / in ainer beſtimpten 

dreas von Polheim / Georg von Loſenſtein / Zeit / Unns die gemelt unnſer Stat 

Michart von Traunſtein / Veit von Wol⸗ |widerumb zu unnſern hañden zuſtel⸗ 

kenſtein / Benedict Schiffer / Pilgram|len/ auch ſich der obberuͤerten Ihrer 

Walch / Balthaſar Danhauſer Lands⸗ gethonen Pflicht / ſo ungebuͤer lich be; 
hauptmann in Steyr / Chriſtof Joͤrger / ſhhehen / —— unnd mit 

Hanns Colminzer/ Leonhari Detenhai⸗ ſambt der gemelten Stat / in unnfer 

mer Anwalt / Hanns Waldner Canzier / als Ihres rechten Herrn gehorſamb 

ud Gabriel Conan Marſchalk. K. Fri⸗ ſzu begeben / ſich auch umb die vorbe⸗ 

derich lieſſe folgends / von dieſer Aechtung / ſtimbt Ihr mißhandlung mit Unns 

ein Mandat ins Reich ausgehen / welcher zuvertragen / unnd darumb benuͤegig 

von wort zu wort alſo gelautet. zumachen / unnd fuͤran in der obbe⸗ 

K. Frida Wir griderich von Gottes gena- ruͤerten unnfer und des Reichs Stat 
richs of |den/ Römifcher Rayfer/ zu allen zei-] Regenfpueg / khainer Regierung/ 
Manz | gen mehrer des Reichs / zu Pungarn / Privilegien noch Freyhaiten niche 
hierüber, | Dalmatien / Croatien etc. Röänig/Imehr zugebrauchen / Dder wo Sy 
Srzherzog zu Defterreich/ Merzog|das nicht thetten / unnd demſelben uñ⸗ 

su Steier / Rhernndten unnd Crain / ſerm Rayſerl. Gebot ungehorſam er⸗ 

Brave zu Tyrol ıc. Embieten den ſchinen / alsdan auf ainen benannten 

Er ſamen / Unnſern unnd des Reichs ſenntlichen Rechts Tag / nach auß⸗ 

lieben gechreuen / Burgermaiſtern gang der vorbeſtimbten Zeit / durch 

unnd des Rache der loͤblichen und des] hren volmechtigen Anwaldt vor Uns 

NM. Reichs Staͤtten / urinfer gnad /| zu erfcbeinen/ zuhören unnd sufehen/ 

unnd alles guets / Er ſamen lieben ge⸗ ſich Auff anrueffen und begehren des 
threuen / Der Erſam Johann Ref-\obgemelcen unnſers Rayf, Cammer⸗ 

ſel / unnfer Raht unnd Kayſ. Cam⸗ Procutatots Fiſcal / oder feines vol⸗ 
merProcurator Fiſcal / unddes Reichs maͤchtigen Amwaldts / unns ſollich ihr 

lieber gethreuer / bat vor Unns unnd verachtung unnd ungehot ſamb in 
unnferm Rayf. Cammergericht / wi⸗ unnſer unnd des 1), Reichs Acht ver⸗ 

der die fo fich neien Cammerer / Raͤth fallen zuſein / mic recht zu erkhennen 

und Gemainde / unnſer unnd des H. unnd zuercleren / uñd verrer nottůrff⸗ 

Reichs Star Regenſpurg / fo ſy in tig Procefs des rechten wider ſy zuge⸗ 
vergeſſen ihrer ehren / unnd uͤber das ben unnd ergehn zulaſſen / oder aber 

fy Ehain mache noch fueg gebabe iieeblich urſachen darwider rechtlich 
— haͤnnde zugeben / ſich auch den⸗ fuͤrzubringen / warumb das ic fein 


Der 1a 











— e — 





ſeſſen haben / auf anrueffen unnd be⸗ oder annders thuet / als lieb ud) ſej / 
een deß ehegenannten unnſer Cam⸗ unnſere ſchwere ungnad unnd ſtra 

merProcurator Fiſcals / umb ſollich ihr zuvermaiden / daran thuet Ihr unn⸗ 
verachtung unnd ungehorſamb / mit ſer ernnſtliche maimung / Was ihr 
einhelliger Urchail unnd recht / in auch alſo gegen denſelben von Regen⸗ 
unnſer unnd des H. Reichs Acht ge- ſpurg / als unnſern und des I. Reichs 
ſprochen unnd erkhannt / unnd noch⸗ Aechtern / unnd Ihrer Anhaͤnnger / 
mals durch unnſer perſon / als ſich ge⸗ Helffer unnd Zuleger / Leiben / Haab 
buͤeret / offentlich darein declariert unnd Guͤettern fuͤrnemmet / hanndlet 
unnd erclaͤret / nach laut der Proceſ⸗ unnd thuet / damit ſolt Ihr wider Uns / 
ſion unnd handlung deßhalben er⸗ das H. Reich / noch iemandt anndern 
ganngen unnd beſchehen / Unnd ſo ſich nit gefrevelt noch gethan haben / noch 
nun ſollich Urtail unnd recht mir ge⸗ auch Niemandts darüber zu annt⸗ 
buͤerlicher Execution zu exequiten wortten noch widerkherung zuethuen 
unnd zu volfuͤeren geziemen will / Ge⸗ ſchuldig ſein / in khain weiß / Wo Ihr 
bietten Wir Euch allen / von Roͤm. Euch aber hierin ungehot ſamb er⸗ 
Rayſerl. Macht / unnd Gerichts uñd zaigen / unnd den genannten von Re⸗ 
rechtens wegen / bej vermaidung uni genſpurg zu beharrung ihr er fraͤveñ⸗ 
fer uñd des Reichs ſchweren imgnad lichen ungehor ſamb unnd verachtung 
unnd ſtraff / ernuſtlich unnd voͤſtig⸗ unnſers Rayſerl. Gebots / urtail uũd 
elich mit dieſem Brieff / unnd woͤllen / erclerung ainigerley haimblicher oder 
daß Ihr Unns die gemelt unnſer Stat offenutlicher weiß, hilf, Rach / Zu⸗ 
** widerumb zu unnſern ſchueb oder beyſtanndt thuen wůr det / 
unnd des Reichs hannden unnd ge⸗ in was bein das geſchehe / woͤllen 
waleſam / dahin dann die gehoͤrt / helf⸗ Wir gleich den vorbeſtimbten Aech⸗ 
ii prinngen/ unnd fůrbaßhin diefel-|cerngegen Euch banndlen unnd vols 
en vondegenfpurg/gemainlich noch| farn/ als ſich gebuͤert / Darnach wiſ⸗ 
fonnderlich / als unnfer unnd des H.ſet Euch zuricheen / Geben mir Ur⸗ 
Reiche offenbar Aechter / noch ihr tail zu Linnz / unnder unnſerm auf- 


ANNO 


1497. 


anhaͤnnger / Melffer/ unnd Zuleger / in getruckhtem Rayferl. Vnnſigl / am 
unnſern / des H. Reichs / noch Euren erſten Tag des Monaths Octobris, 


Gebietten nie enthaltet / hauſet / hoͤfet / nach Chriſti Gebuert 140 / Unnſerer 
aͤtzet / trenkhet / malet / pachet / hin⸗ Reich deß Roͤmiſchen unza/des Rai⸗ 
ſchiebet / noch gannz khainerlaj Ge⸗ ſertums im go / uñd des Hungariſchen 
mainſchafft mit —1* habt / noch im 33 Jahren. 

die Suren haimblich oder offenntlich Ad mandatum Dñi 
haben laſſet / fonnder Ihr leib / haab Imperatoris proprium. 


unnd Gůetter / wo Ihr die in denſel/ K. Friderich befahle inſonderheit des sr. Die 
ben unnſern unnd euern Gebietten nen Staufern Freyherren von Ehrenfels / Ab: wird 


ankhom̃en můget / ihr zu unfern unnd ingleichen Herz. Albrechts beyden Brüs 
deß H. Reichs hannden angreiffet / dern / Herz. Chriſtofen und Herz. Wolf⸗ 
fahet /aufbalrer/ bekhuͤmmert / ver⸗ gang / auch denen Obriſten Haupileuten 
haͤfftet / arreſtiert / hinfuͤeret / uund ge⸗ des Schwaͤbiſchen Bunds / auf Herz. Alb⸗ 
gen ihren Leiben / Daab unnd Guͤet⸗ rechten und die Stadt anzugreifen und dies 


gen. 


tern fürnemmer/ hanndlet und thuet / ſelbe zuächten. Die erften/ fo su feld gien⸗ durch die 
ala fidh gegen Us nid bes P3.Keichelgeny warm di Staufer: weiche mir 220°" 


Pferden 











an Bi Zn a en au en an a 
VBuch. Die Acht wird vollzogen. XXXVHI@ap.| 103% 


ANNO Pferden auszogen / und den Marke Pfet⸗ durch KR. Marimilian beym Keyſer gnade ANNO 
1491. |ters/ denen von Regensburg zugehörig / und verſohnung fuchenfolte. Als felbiger| ! +2 1- 
einnabmen und befesten / auch von dar aus hierein bemilligt /ritten fie miteinander gen |": ad 
ie Straffen beritten/ und das Land herum) Aichach / und erbaten dem Rom. König Verfp- 
it brand und raub verheerten. Weil nun durch Borfchaft / daß er dafelbithin zu ih⸗ nung: 

die von Regensburg Herz. Albrechten um nen fame. Nachdem fie miteinander fich 
Schuß anrıeffen/als ſammlete er in il 300 unterredet / ritte K. Marimilian nach Lıny/ 
die tommen Pferde und 4000 zu fuß / zoge vor das und bemühte fich / Merz. Atbrechten mit 


Silöfir. Stauferifche Schloß Slägelsberg / be\ihm auszulähnen. Er erhielte aber nichts / ber verge. 


haften: verlohren alfo die Staufer all | welcher man damals bey 6oooo Haͤuſer 
€ Schlöfler / und wurden bald ausge⸗ gezehlet. Die Belägerung währte/ vom 





ausgetrieben 


1036 |V Much, Rauberey in den Piderlanden, XXXIX Cap, 
ANNO ANNO 


1491 Das XXXIX Capitel. 1491. 
Niderlaͤndiſche Kriegsbändel, 


Innhalt. 


Cı) Rauberey / in den Niderlanden. (2) R. Maximilians 
XI Krieg / mit denen võ Brugg. (3) K Carl in Frankreich / 
raubet ihm feine Braut. (4) Sein XVKrieg / mie Gent. 
(5) Sandlung / mie Philipſen von Cleve. (6) Sein xv 
Brieg / wider die Aufruͤhrer in Holland / und (7) Auslauf 
desfeiben. (8) Ubelvernehmen / zwiſchen Oeſterreich und 
Frankreich (0) Der Türken / VII Einfall in Teutſchland / 
und KMaximilians XVI Krieg / mit denfeiben. (10) Fort⸗ 
ſetzung des Kriegs / und Cı 1) Friedens vertrag / mit dem von 
Cleve, (12) Die Neue Weit / wird von Columbo erfunden. 


TR N den Niverlanden/ und beflffe ſich / des Kom. Königs und „,., ger 
E39 hatten zwar beyde Ko⸗ Etʒh. Philippi getreue Unterthanen auf al⸗ Nhage. 
nige Maximilianus un fe weiſe zu befchddigen. Dieſen belaͤgerte 

a Carolus , obbeichriche,| Ser. Albrecht / in dam Städtlein Mont⸗ 

$ Eid ner maflen/ den Frieden fort / und zwange ihn zur Aufgabe, Die 
7 £73 wieder eingeführet : as Bürger wurden bis aufs hemd ausgeſche⸗ 
EEE er cheils Kriegehaupi⸗ let / die Kriegsleute meift untergeſtelſt / und 
leute! weil ſie vom Raub zuleben gewohnt der von Montfort begnadet / mir der bes 
waren / und auſer dem Krieg Feine muttel dingnis: Daß / wofern er aufs neue wider 
hatten ihren Staat zuführen/ konden we⸗ den Roͤm. Konig und Erzher zogen die waf⸗ 
der ihnen felbft noch andren die ruhe gon⸗ fen ergreifen würde /alle feine in Niderland 
Des von nen. In Hennegau legte fich des von ligende Herrfchaften der Landofuͤrſtlichen 
—— BeaumontVaſtart Sohn auf das Schloß Cammer ſolien heimgefallen ſeyn. Diß 
ee diefes namens / und chaͤte von dar aus / bey alles Bat ſich / in M. Augufto/sugetragen. 
tag und nache/den Reifenden viel übırlafte. Don binnen zoge Herz. Abrechtnach Herz. Alb⸗ 
Weil nun deswegen die Hennegauer/ wi⸗ Dordrecht/brachte feine Volker zu Schiff / redt_ ero⸗ 
der ihren Statihalter Antonium Rolli-/und fagte niemanden/ was fein vorhaben ver Aids 
num, umwillen er dieſen Frefel dultete / zu waͤre. Als er auf die Schelde gelanget/ land, 
murren begunten: als machte er fie auf / hieſſe er die Schiffe gegen dem Hafen vor 
und zoge mit 400 Fusfnechten vor Beau- | Zuickſee wenden : in welchen cr unverſe⸗ 
mont ‚welches er mit Sturm erobert / die hens einliefe/ das Rriegsvolf ausſetzte / und 

bermied | Nduber mehrernteilo midergemacht / die ſich der Stadt bemächtigte. Diefe/ weil 

gefangen | übrigen / famt dem von Beaumont, hach fie dem von Ceve zum öftern Proviant 
Bergen zu gefaͤngnis eingebracht, Dieſen und Pulver geſendet / muſte dergeftalt ihre 
wurden daſelbſt / mit ureheil und recht / die Untreu bäffen / folche bey hoher Straffe 
Köpfe abgeſchmiſſen / ihre Leiber gevier⸗ verſchworen / und fich mit 20600 Gulden 
theilt / und die Stuͤcker / andern zum ab:|von der Dländerung Idfen. Nachdem er 
Kehewin und wieder an bdumen aufgehäns Ihnen auch/ das Stadthor / Northaven ge⸗ 

Adrianus |gf. Adrianus von Raſſingem / bekam um nannt / befäftigend und befegend / eine brille 

Raällinge- dieſe Zeit auch feitten lohn / und zwar von auf die nafe gebunden und eine ruhte aufs 

nidırac.  |eben denen / an die er wider K. Maximilian geſtecket / Eehrte er nach Standern zurucke. 

mac. ſich gehängt hatte. Dann als er/des von Eshatie K. Maximilian /nachdem er|r. K.Ma⸗ 

Cleve partey zuverlaffen und wieder um⸗ aus der gefangenfchaft zu Brugg wieder le; en 
zutretten gefonnen / mit vier Dienern / von dig gefommen / ihm und feinem Sohn zur mi venee 
Bent nach feinem Landgut verritte / ward| Leibwacht / võ den haften alten Volkern eine vöBruga- 
er von 16 Reutern des von Cleve / eine halbe Schwader von 1500 Keifigen und 3000| 8. Mapt- 
meil von der Stadt / angefallen / und mit| Fusfnechten aufgerichtet/ welche ingemein —* 
vielen Wunden zum tod gefördert: die Guardi , und felbige Kriegsteute Dielen ven 

— Im Suft ltrecht / verlegte der von Guardianer / genennet worden. hre|Guardia- 

Monrfore Montfort fich auch aufs Heckenrcuten / Hauptleute waren Ludwig won Vaul- |ner/ 


drey, 


















Zub. ____Krteg/mit denenvon Brugg. XXXIX Cap 1037| 


ANNO drey ,Ferrius Novellius, Johannes Al-ıfen gefangen: derlich die Kriegefnechte des) ANNO 
1491, |leuradus, und mehr andere. Diefesiren von Brugg / ſo mit ihm geweſen / theils 1491. 
Volk / wurde / nachdem K. Maximilian ini ereränfen/ theils aufhinken; die wenigſten / 
Teutſchland gereiſet / und weil der Erzher⸗ erhiclten ihr Leben um groſſe Schahimg. 

zog in einct getreuen Stadt ohnedas ficher| Aber Pitavet / muſte den Kopf hergeben: der und ent. 

wohnete / hin und wieder zu kriegen gebrau⸗ nun / zur Straffe / auch war zeitig worden, baupiet. 

chet / und hauſete aller orten / wie ſolche Leu⸗ Diefer Domerftrach ſchluge die von j 

te pflegen / Die von jugend auf fich vom| Brugg vollends zur erden / und machte fie am ) 

Sattel und Spieß genchret. Gr. Engel⸗ um gnade birten/ auch zu allem gehorfam 

brecht von Naſſau beruffte Me / um dieſe ſich erbieten. Ihre Reue zubezeugen / nah⸗ 

zeit / in Das Gebiete derer von Brugg:men fie den ihnen vom Rom. König vorge: 

entweder / weil diefe fich heimlich wieder an ſetzten Statthalter Galeotum aus den ge⸗ 

den von Kleve gehaͤnget / oder weil ar urfach | fängnis/ darein fie ihn zuvor verjchloffen/ 

am fie fuchete / fie um den Frefel / den fieibefteideten ihn herrlich / festen ihn wirder in 

den Rom, König erwicſen / abzuftraffen. ſein Amt ein führten ihn durch die Stadt / 
befäftigen |Ste lagerten fich bey Ardenburg / und und kieſſen vor ibm ber ausruffen: Es lebe 
die von |thiten denen von Brugg viel Schadens: der Rom. Römg Maximianus' hierauf. 
Brugg: ¶ welche aus ungeduit / ſonder Ben von Nafs|ichtekte und ſchenkte ihnn / der von Waflaı/| en rote, 

ſau / als Statthaltern in Flandern / hier⸗ funf Waͤgen mıt Droviant/ forderte 300 

um zubegrüflen / hinwiderum zu den waf⸗ Bürger zu fich ins Jager / und nahme den] _ 

fen grieffen. Aber ver Adel / und diejenis| Eyd von ihnen / daß ſie forthin dem von 

gen Buͤrger / fo verſtand hatten und den Cleve nimmermehr / mut raht oder that / 

braten rochen / wiechen zeitlich aus der beyſtehen wolten. Diß geſchahe den 10 

Stadt / und brachten ihre Haabe und die Decembris, an welchem tag zualcch der 
Beugg ver, ihrigen in ficherheit. Der Dobel aber/ als| Friede befiättigt worden / weichen der von 
Binder ſich nun reif zur Straffe/ ware fo verblendet | Naſſau ihnen / in folgenden Bedingnufen/ 
mir dem daß fie mit Denen von Gent und dem von|vorgifchriebn: Dievon Bruga ſolten / 
—⸗ Cleve ein neues Bündnis macheten / und wegen des Friedbruchs / bey dem von Nrafe| Serttage- 

von ihme Georgen Picavet (Roo/ nennerfau um Gnade anfuchen , dem Rom. Rd nr. » 

ihn Picauer /) zum Hauptmann empfieng⸗ mig / vor den Kriegskoſten / ITä000o Gulden 

en: welcher dann / als Kriegs erfahren / ſie zu drepen Friſten / und die erſte inner halb 

dapfer an» und ausgefuͤhret. Er lieſſe äuchl acht tagen / b zahlen; ſolche Summ allein 

nit zu / ale ſich Mutlert anboten / daß von|den Stadt · Inwohnern / doch nicht denje⸗ 

Frieden achandelt würde: zumahl weil der nigen / fo im anfang dieſes neuen Aufſtands 

von Naſſau begehrte / daß er und andreiaus der Stadt gewirchen / anfordern; im 

des Aufſtands Haͤupter / ihm ausgelicfert ubrigen / dem letzten Friedensſchluß in allen 

werden ſoltzen. | ſtůcken nachfomimen ; und hingegen deſſen / 
Rerliert Der erftefreich geſchahe su Blanken "was zu ihren baͤſten darinn enthalten / mit 
. Fogtanten |bera/ weiches die von Bruga ſtark befegt,\auffwbung allır vorgegangenen Beleidi⸗ 
berg. aber die Guardianer mit Sturm erobert. gungen / allerdings gemeſſen. Es wurden 

Als die Brugger hingegen / eine Schang| aber/auf des võ0 NaſſauBefehl / 6o der vor⸗ 

der Guardianer bey Dam zubelaͤgern / aus⸗ nemſten Aufrührer aus den Bürgern jur 
zogen / wurden ſie von ihnen überfallen/ ch⸗ Haft gezogen / und 40 derfelben/von denen Der 
— 'rer viele erfchlagen und verwundet / und die man wufie oder erforfchte/daß ſie dem Rom. — 
Br ge, Übrige in Die Flucht zer ſtreuet : durch welche König in der gefangenſchaft zu Brugg am Srugg/ 
fhlagen.. Naiderlag / ſie und ihre Bundsverwandten meiflen beleidigt / mit dem fchwerd gerich⸗ vrrder 40 
fehr erfehreeßer worden. Dervon Naffaw/ltet: wiewol fie/ als Die dazumal vicle des| "riet 
lieſſe alle ſtraſſengegen der Stadt ſo fleiſſig Rom. Koͤnigs Hofsund Staatsdienere ge⸗ 
verwahren / daß ihr nichts mehr zukame / faͤngniſt / offentlich gefoltert / und theils gar 
und daher der Hunger die zaͤhne gegen ih⸗ hingerichtet / eine haͤrtere Straffe verdient 
Picavet / zublecken brgunte. Picavet erhielte / hatten. “Die übrigen 20 muſten / ihr Leben 
ihe Oaupt· von Dem von Cieve /’elliche Schiffe mit zuretten / dem von Naſſau in Die bůchſe blas 
—— Proviant / weiche er ſelber abholte. Er ſen. Solchergeſtalt hatte die Rache Got; 
sr ard aber verkundſchaftet / und / wiewol tes/diefen Gotts⸗ und Ehrvergeſſenen Re⸗ 
er in der nacht fuhre / bey Dam durch den bellen / ihre Straffe zwar geborget / aber 

von Cleve befochten / und mit allen Schif⸗ nicht geſchenket. 


Pppppp iij R.Cart 




















ANNO Die Witub ward nachmalt Herz. Ludwigs den. Diefer König Francilcus , wurde) ANNO 
1492. von Drlcans / dieſes namens des XII RI, nachmals / von Keyſ. Carls , K. Mari 1492. | 
nigs in Frankreich Gemahlinn / welcher mit milians Enkels / Kriegsbeer/ A. 1525 den 
hr zwey Freufein erzeuger: deren die aͤltere / 24 Febr. eben an deflen Geburtstag/ bey 
laudia, Herz. FranzenvöEngoulesme, Pavey geſchlagen und gefangen / und fol 
feinem Reichsnachfolger vermaͤhlet wor⸗ chergeſtalt diefer Brautraub gerochen. 


Der Kranzölifhe Braut Baub. 


VBuch. K. Carlraubt K. Maximiliani Braut, XXXIX Cap.| 1039 


Carolus en raptu properat brevis eſſe maritus; 
ipfa brevem facies, Anna Britanna! patrem. 

Deferit at; rapit. Non (ic impune laceflet 
Auftriacos: olim fors quo; Gallus erit, 
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Frankreich glück- un buchſtabwechſelt / raubt des Teutſe chenKönigs Braut. 
Der Teſin / an König Franzen / dieſe That erwidert ſchaut. 
Carl / verläfft und nimmt zugleich. Er wird / GOttes Rad) zuwei en / 
nit lang Annen ihr Gemahl / und ein kurzer Vatter / heiſen. 


R. Mari. As K. Marimitian diefeo Braut⸗ Bolſchaſten / daſelbſt verſamlet fande. Gr. 
mitions | Raubs inuen worden / konde er / als beydto Eitelgriderich thaͤte den Vortrag / von 
ru in eigner und feiner Tochter perfon hochſt K. Carla in Frankreich dem Rom. Keyſer — 
beltidigt / bey aller feiner angebohrnen und König / dem H. Reich und Teutſcher 
Sanftmut / ſich der duferften ungedult Nation / Dusch beſagten Braut Raub / er⸗ Antwort. | 
nicht enthalten: kraſt deren er bey ſeinem wieſener Untreu und Beſchimpfung: und | 
| 
| 





) 


ER Vauer K. Fridrichen ſoviel erhielte / daß er begehrte Des Reichs eilende Huͤffe / damit 

2⸗ cilends einen Reichotag nach Cobolſenʒ aus⸗ folcher Frefel möchte abgeſtrafft werden. 

* ſchriebe. Ihm wurde Gr. Eitel Friderich Die Chur: Fuͤrſten und Stände entſchul⸗ 
von Zollern / als Keyſerlicher Anwalt / zu⸗ digten ſich / daß eine groſſe Macht ſo as" 
geordnet; mit dem er unverweilt nach Co, ſchwind aufzubringen ummegtich/ eine Feis| 
bofenz verreifete/und vier Churfürften/famt|ne aber wider einen fo mächtigen Kong 
vielen Fürften und Ständen / auch ihren! nichts verfangen/ auch nur Schande und! 
— — Schade 





— 





1040 VBuch. K. Maximillans / Krieg mit nt.  XXXIX Cap. 


ANNO Schade daraus erwachſen würde. Dem⸗104. Chriſtof / Marggrav vonBa⸗ ANNO 
1494. nach widerrichten ſie den Krieg mit Frank⸗ den. 1491. 
reich / mit fernerer einwendung / dab man] 05. nennen von Gruningen/ 
dadurch K. Carln / das Keich zu überzie; von Pamele. 
En nur selgen/und fodann infonderheit die] 796. Carolus von Croy, Kürft von 
hurfürftın und Stände am Rhein der Chimay, Viscomte de Limo- 
Kriegsfirahl sreffen würde, Als aber K. ges. 
Marimilian felber wiederantwortete /und| 197. Wilhelm von Croy / Herr von 
erwiefe / daß das Rom. Reich einem Ko⸗ Chievres. 





nig / und zwar bey fo gerechter fache/ wol| 308. Hugo von Melun, Herr von 
gewachfen ſeyn / hingegen demſelben und Hendine, Viscomte de Gand. 
Teutſcher Nation / wann man dieſe Belei./ 399. Jacob von Luͤtzenburg / Herr 
digung ungerochen lieſſe / zu groͤſtem und vonFiennes. 


ewigem Schimpf gereichen würde : als Zu Gent fienge der Pobel um den, am, 
EN ward/nach langem rahtſchlagen / eine Geld⸗ ausgang des Monats Day / abermal an rimtlıane 
bie huͤlfe verwilligt / und jede Feuerſtaͤtt im zu rafın von einem Schuſter / namens Rei; eh a, 
Reich um ein Dre Guldens / jeder Chur-|ner / hierzu angefriſchet. Die Glocke Ro "Tr 
fürft/ umd jeder Fürft den Chärfürften im|land ward angezogen / und des von Cleve Der Pibel 
anfchlag gleich / von den Feuerftäteen feiner) Beſatzung in die Stadt eingelaffen. Den site zu 
Schloſſer und Käufer um 200 / andere) Zänfte- Dbriften/ als derfelbe fie von fol raſen. 
Gift + und Weltliche Fürften um 100 / chem Aufftand abmahnete/machten fie vor 
Grapen und Sperren um ro Gulden ange-|dem Rathaus nider/folterten feinen Soh 
legt. Als aber nachmals zeitung eingelan⸗ und lie ſſen dem Schiffer Zunftmeiſter / ſamt 
get / wiedaß Fr. Anna zu K. Carin geheu⸗ noch 50 unſchuldigen Buͤrgern / die kop⸗ 
ratet / bat ihr Unbeſtand K. Maxmilians fe abſchlagen. Andere 200 / entflohen aus 
Zorn abgefühler/ daß er / zumal er Britan⸗ der Stadt : denen cs fonft auch nit baͤſſer 
nien/ als zu duferft hinter Frankreich gele⸗ ergangen wäre. Johann Coppenoll / zum Coppenol / 
gen/ ſchwerlich hätte behaupten konnen / die Zünfte- Dbriften erwehlt / begehrte zum ee 
fache zur Friedens handlung gelangen laſ⸗ Krieg eine neue BürgerSteuer. Ms die Zraurfpiel 
fen: ift alfo diefer Kriegszug hinterblieben / Zünfte/ hierüber zu rabtfchlagen/fich vers an: 
und die fache / wie hernach folgen foll / gütsi ſam̃let / fagte der YBeber Zunftmeifter: Es 
lich vertragen worden. märe bäfler/ / wann man / zu erbaltung eis 
enb.Pu | Derjunge Erzherzog Philippus / hiel⸗ nes unbilligen Friedens / als zu erneuerung 
rs te in diefem jahr/am Pfingſi Feſi / den 25 cines einheimifchen Kriegs / geld zuſam⸗ 
Oberhaupt | Jumi / zu Mecheln in S.Rumolds Kirche / menſteurete. Dieſe Rede nahm der Cops 
—— als das Vierte Oberhaupt des Guͤlden penoll übel auf / und beftellte einen feiner 
ed Diäß- Ordens / dazumal ı4idrig / feine) Vettern / welcher gedachten Zunftmeifter/ 
KV Ritter. Erle und in der ordnung die XV Ritter⸗ als er und feine Mit Zunftmaifiere bey ©. 
Berfamm. verſammlung / in welcher folgende 1s Her⸗ Bavon eine Werfammlung hielten / mit 
lung, ren den Drden empfangen. einem Dolch erftache / daß das blut auf die 
96. Friderich / Roͤm. Keyfer und Umfichenden fprügete / und ein jeder aus 
Roͤnig in Hungarn / Erzher⸗ furcht fich davon machete : dann die von 
zog in Defkerreich. Coppenolls party ftunden alle mit gebids 
97. Neinridy VII, Rönig in Engel⸗ ften Dolchen/ gleichen tod einem jeden ans 
land. drohend / der den vorigen misbilligt würde. 
08. Albrecht / Herzog zu Sachen. Hier auf zogen fje/ mit vielem zu roß Ihr An 
99. Meinrich von Wittheim / Herr und fuß gemorbenen Volk /vor die Stadt ——— 


von Borfele. Zenermund : diefelbe zu erobern vermei⸗ mund, 
309. Petrus von Lannoy Hert voninend/ weil ein Burger dafelbft ihnen das 
Fresnoy. Thor zu öffnen verfprochen. Aber diefer 
193. Eberhard / Grav von Wir-|hatte dem Beſatzungs Obriſten / Haugen 
tenberg. von Melun ‚den handel entdecket: welcher 
392. Claudius võ Neufchaftel, }err|die von Gent / an dem beſtimmten tag/ mit 
vonFäy. haufen einlieſſe / nachmals fie von allen ſei⸗ Sie werden 


303. Johannes vo Egmond / Hert ien überfice/ ihrer 160 erfehluge / 14 in die | Magen. 
von Baer. |Sschetde fprengte / und die übrigen gefans 
on 





VBuch. Krieg / mit denen von Gent. XXXIX Cap, 
ANNO gen nahme/ die er nachmals um viel Geldes ligen. Diefer / nunmehr von Goeek 
1492. gefchäget. Die Reiſigen aber find/ unter Rache geblendet / forengte überdas vom| 1492. 
dem hafenpaner / seitlich nach Gent ents Arnold aus : Er ſey / aus ungeitiger hige 
' |ritten und entfommen. | 








dapfer abgewieſen. Doch fehrten fie in habe / um des willen / fich in einen Vor⸗ 
Lat der Nacht wieder /fanden die Schildwach⸗ theil verlegen müffen: damit des Arnolde 
gen Gere, tenfchlaffend/ erftiegendie Stadr/ erſchlu⸗ Schwader einen fichern Dre hätten / fich 
derg. gen / verwundeten und fingen / wen fie in|dahin zuruck zubegeben. Durch diefe ver; 
waffen funden / führten den von Boulers leumdung wurden die Bauern dermaſſen 
mit grofler Beute davon / und zünderen die erzuͤrnet / daß fie/ von ihrem Oberſten hier; 
Stade an. Aber der Commendant/fo ent⸗ zu noch mehr angefrifchet / zu Coppenolls 
ronnen war / famlete/ zu den flüchtigeniund andrer Buͤrgerhauptleute Tod / fich 
Bürgern und Rrieasleuten / die Bauern zuſammen verfchmwuren. 
aus den nächfien Dorforn / überfiele die Als man zu Gent wieder eingelanget / Die Auf 
Werden von Gent unverfehens auf dem ruͤckweg /|firngen die Bauern an / auf den Coppenoll'rührer wer. 
wieder ges ſchluge fie in Die lucht/jagte ihnen die Beut zu ſchmaͤhen / ihn einem Verleumder und sc, . 
ſchlagen. ſamt dem von Boulers und alten Gefange⸗ Verraͤhter zu fehelten. Ms diefer / ORAL 
nen wieder ab / nahme hingegen ihrer viele] Schmach nicht erdulten koͤnnend / aufs riſch. 
gefangen / und erfchlunenit wenig derfelben. |häftiafte gegenfchalte / ame es ndlich von 
Der Bdowicht Coppenoll / nummehr |worten zu den waffen. Weil aber die ges 
reifzur Straffe / mufte endlich ihm felber |worbene Rriegsleute hierbey ſtillſaſſen / als 
fen verderben fehmieden / indem er fein [erhielten die Bauern die oberhand. Der 
Eoppenon | Aufruhr zuftärfen vermeinte. Esware/viei| Wuͤterich Eraſmus / (andre nennen ihn 
waffnet Landvolks / aus den Dörfern in die Stadı |Remigium, ) der Schufter Zunftmeifter/ 
ern, ‚geflohen : aus drinfelben fuchte er gooc ward mit vielen wunden midergefärtigt/ 
ftarfe junge Bauerkerls heraus / bewehrte |und vergienge in feinem blut / der ſoviel 
fie / und machte einen aus ihnen / namens unſchuldigs bluts vergoffen hatte. Johann 
Amotd | Arnotd Clerik / zum Dberften Hauptmann | Soppenoll mufte / mit feinem Bruder und! Coppenol 
Seit ihr |felbiger Schwader. Diefer Drefcher hef-| Sohn, beyden Franzen / auch mit Egidio Sen, Iefot- 
Heerführ fe einen Pflug in feine Fahnen mahlen / van der Bruck und noch 40 Derfonen/ zu tert/ 


fieghaft davon / und machte fich fo belobt / lang / hart gefoltert worden. Die von 


e nern / ein Bollwerf anlaufen wolte. Ar⸗ rer von Gent Aufruhr- Dbriften / fo einen 
nold fochte mutig und ſtandhaft / des Cop⸗ ausgang genommen. So verſtockt war 
penolls Anlauf erwartend. Endlich / als|diefer Menſch / daß er von dem Weg nit 
er num die Teutſchen / fo ausaefallen wa⸗ ab⸗ und umfehrenfonde/von welchen ihm 

Bird von ren /in die Stadt zurücke geſchlagen / wie⸗ ſein gemut fagte/ daß er darauf in fein vers 
hiftet, che er mit den feinen etwas zurüche / und derben renne. Aber die Rache Gottes trie⸗ 


Daaaag Gotul⸗ 





ANNO Göttlichen Widergelcungoreche / eben des ward / im M. Auguſto / zu Hülſt / verbrieft ANNO 


149 2. 
fhuldig anthuen laſſen. Zwar hatte ihn! Herz. Abrecht von Sachfen/ Gr. Adolf zeuaen dies 
die Langmut Gottes ganzer zo jahre lang und Engelbert von Naſſau / Philips von! fee Der. 








Ben. em nun alfo der Aufruhr die (war Petri von Lügenburg Öravens zuS. 

eben und er, Haͤuptet abgefallen/ begunte die von Öent| Paul Zochter/) über See zum König in 

balın deren zugereuen: dannenhero fie / mit eins] Sranfreich / in deſſen Schirm ihn zu em ⸗ Der helomt 

Seide. · mũůtigem ſchluß / ihre Geſandten nach pfehlen und um huͤife zubjtten : welche vier Dülfe aus 
Mecheln / bey Erzh. Phitipfen um Ver⸗ groſſe Schiffe / mit Wolf / Geld und ge ts. 
föhnung anzufuchen / abfdrtigten. bensmitteln beladen / zurücke gebracht, 
wurde / mit eingang des M. Julii/der Frie⸗ Durch diefen Zufag geftärfer / ward er fo 
de ercheilet / mit dsefen Bedmanifen : Die bermatig / daß er von dem Fuͤrſten von 

Deine von Gent ſolten / den Kom. Ronig Maxi-|Chimay,mwelcher ihm/im namen des Rom, 


nife, 


imilianum; vor feines Sohns rechtmaͤſſi⸗ Konigs / alle feine vorige Würden/ Arms 
gen Vormund erfennen ; dem Sohne / ter und Einfommen/ auch jonft viel chrlis 
Erzb. Dhilippo/ als Graven in Flandern / che Bedingnife/ angeboten / kanen Frieden! Dil feinen 
huldıgen und gehorchen ; vor den Kriege, annehmen wollen. Er hatte zwar in diefem Som" 
foften 73000 Gulden / und zwar 25000 al⸗ Krieg wenig glück : wie er dann auch / im ’ 
fobald im nächfien Monat / den Reſi aber/ |ausgang des M. Juli / die Stade Mor- |gprtiere 
innerhalb zweyen jahren / zu vier gleichen taine verlohren / welche durch die Guar⸗ Mortaine. 
—— überdas dem Erzherzog 25000 dianer / unter Philippi von Boſſu anfühs 

/ vor den nachlaß einer gröflern rung / Petern von Gaver abgedrungen 
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verwiefene in der widerfehr ſchwoͤren mis ihnen oder ihren Verordneten mie allem 
fin hienut beftättiger feyn. Dieſer Friede Geſchuͤte / Proviant Munition und ans 
ö —ñ —ñ— ————— —— ———— — ————— 


derem 












Buch. Handimgmit Dhilippo vonGlev. XXXIX Cap.| 10 

ANNO dem Vorraht aushekrn / auch neben der |men/ eydlich verfprochenhabe. Als befags| ANNC 

1492. Beſatzung ihnen pfliht leiſten. Hingegen te Herren dig gefamte Begehren ablefen| 14 92. 
fotte er Admiral vableiben / und 6000 Sat ewig hun grion ir wege Das wird 


Bruͤſſlern fone eigenbändige Obligation nit alfo eingerichtet / daß ein Kom. Koͤnig / worfen 
und & oder Erzherzog ſovieler £dnder/ darein haͤt⸗ 





und Erzherzogens Einkommen ein⸗ und zu liche abbitte eines Königs gegen feinem auf⸗ 
ſeinem nutzen ausgeben alles nach» und tuͤhriſch n Soldaten / und ein Widerruff 






Dintmeggulegen/ fich gerumgen befinde. | 

In Holland gerichte es inzwifchen zu 6, 3:Wia- 
XV Rricg/ 
wider Dre 


ſſchrieben und befigelt werden. 
Das wiler|., Ibn su annehmung diefer Vertrags: 
nit anneh. | Puncten zubereden / Famen zu ihm nachleinemneuen Aufftand/ indem die von Har⸗ 
men, Sluyß / fein Datter Adolf von Cleve / und lem und aus andern Städten des Kene⸗ 
Johannes von Sauvage: welche er zmar|merlands / dem Rentmeifter Niclas Pyn⸗Auftuͤh⸗ 
fen /fonften der Corf genannt / feine Stan mg” Sol 





berto Verrio und Jacob Gandebalden.|gen ; tiefen erfttich die Baimen / darnach keuren. 
Sie erlangten aber gleichfalls nit mehr von] zuch die Bürger / haufenweis zuſammen / — Auf· 


—— Erzh. Philippo zu hohen dank verbunden / 
vor den angebottenen Friedens Bergleich.| Der Pynß entkame zu Allkmar / mit Weib / 


Niderlaͤndiſche Stände zuſammenberuffe / ſeyn: dannenhero fie / und inſonderheit die 

und dieſelben unterrichte / wiedaß alles / was des Roͤmiſchen Koͤnigs partey hielten / wol⸗ 

er bisher gethan / im namen / mit vorwiſſen ten fie anderſt von dieſen Buben nit übel 

und auf befehl des Roͤm. Konigs geſchehen: behandelt oder gar ausgeſcheelet werden / 

an deſſen ſtat und ihn zuerledigen / er fich zul aus der Stadt weichen muften. 

Geiſci geſtellet / gleichwie er fonft finde] Die Städte im Kenemerland / hielten 

ben oftmals vor ihm in gefahr geſetzet. durch ihre Geſandten eine Verſammlung 

Weil die meiſte Niderlande / unwiſſend was zu Harlem: daman dann auf den Schluß 

fiechdten/ wider ihn die waffen ergrieffen: gerichte / den handel durch Borfchaft an den 

als fen billig / daß ihnen allen / bey der be⸗ Statihalter den von Egmond nach dem 
Friedung / feine unfchuld befannt würde.| Hag zu hinterbringẽ / damit diefer Aufſtand 
Man müffe auch/ die von Gent / zu ſolcher unterdruckt / und die Anfänger abaeftrafft, 


Qaqqqa ij 
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044 Buch. Aufruhr amd Krieg in Hollam,  .XXXIX Cap) 
ANNO helm waͤre / noch. vidl dings darzu erdichtend „ANNO 
1492. Brederode ein Leinweber und nicht von ſel worauf fie / ſamt Dinen zuvor bewehrten! 149 2. 


Sie ero⸗ 
b n 4% 
* eingelaſſen worden. Die Geſandten vonlihren Reistaſchen: und wird Derentiwegen St 
Harlem / Horn und andren Städten/ ka⸗ noch heutzutag diefer Krieg / von den Hok| Brad 

en zwar in den Sag zum Statthalter /ländern/ T’ caf en broots fpel genennet, Iftrieger, 








. de gutbefinden / 200 Fuoknechte / und zoge das Thor auf / drangen mit vorigem gu 


Rebellen, damit gegen Alkmar. Als er in feinemlichrer in die Stadt / eilten zum Rathaus/ 


deren den Schultheiß / deſſen Brudern/den 
deren Städten: mit denen ward abgeredet/| Burgermeifter von vorigem jahr / umb 
dafı fen und feinen Rriegefnechten/ um S zween Schöpfen. Indem fie aber / mu ber 
uhr nachmittag/das Thor zu Allmar offen raubumg diefer Zodten fich verweikten/ents 
fichen foite. Dielen Rarfchlag erhorchtelfamen die übrigen Rahtsperſonen. Dar 
ungefähr/ein Prieſter von den Aufrührern:|auf ptänderten fie das Rathaus / umd zer⸗ 
Dird ent. der folchen alfobald / den dreyen Aufruhr-|riffen alle Schriften/die fie daſelbſt fanden. 
dedet. auptern / durch Schreiben endeckte. Die⸗ Eben alſo verfahren fie in des Cammerers / 
fe / verfilgten fich eitende in Alkmar / und Burgermeiftere und etlichen andern vor⸗ 
erzchlten dem Pobel / was wider fie immerfnchmenhäufern. Nach diefem nahmen fie 
ee ET EHER DHETEHTT, I GACH DREHEN TIADHTIETE FOR 
Die: 
6—6— — — — — — — — —— — — 
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VBuch. Auslauf des Kriegs in Holland, XXXIX Eapı| 1048 


ANNO die Schläflel der Stadthore zu fich / und|mitgenommen/ brachte er nit mehr als 200] ANNO 
149 2. |machten Harlem diefesisurücke. Der Statthalter gedachtedem| 1492. 
und machte/ daß Herz. 











zur Haupiſtade 
neuen Regiments. Endlichlieflen fie alien Sieg nachzufesen/ 
tddten und enibie⸗Albrecht feibft nach Leyden Fame : weichen... er 
/ dafı fie mit einer gewiflen anzahl bes|2200 Fusfnechte/ mit so Reuter /unter|yerpe, 
anführung Wilhelm Oberſtems und Lud⸗ 
wig Wangens / wider die Rebellen aus⸗ 
f = ‚Weil fienach diefem auf die Stadt ſchickte. Dieſe sogen/ über Nortwyk / an 
des Zirtegs| Leyden gleichen anfchlag hatten / waffnetelder See Cante / auf Santvoort / crober⸗ 
im Bol \der Statthalter in höchfler eile feine Hof⸗ ten die dafetbft von Feind befente Kuche / 
e und des Rahts von Holland gemei⸗ und fiengen 26 der Rebellen. Bon dam 
depden wird Inne Dienere: mit denen Fame er nach Ley: |nen freiften fie gegen Harlem / umd trieben 
deſent / den / und befahle dam Raht / daß fie jedem —— eine groſſe Heerd Rindvich hinweg. 
gemeinem Burger täglich drey Groſchen / Die zu Beverwyl befaͤſtigten den Ori / 
fo derzeit eines Beſatzung - Krie nachdem fie von Veiſee soo Mann bes 
Sold war / reichen folten / bie feine 200 |fommen/ und erwarteten derer von Har⸗ 
Soldaten hernachfämen. As diefe nach lem und andrer Bundsgenoffen ankunft: 
wenig tagen wolgeräft angelanget / ward alsdann ſie / dem Dberfiein ein Treffen zus 
dem Pobel fein geld mehr gereicher. Batd| liefern / geſonnen waren. Dieler/ folchen 
darauf kamen / um 10 uhr vormittag/6000| Zufammentritt zuwerwehren / zoge vor %Bes|undvorde- 
Rebellen von Harlem angeisgen : die la⸗ verwyt / forderte den Dre auf / und gabe verwyt: 
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von ben 
Mebellen 


belägert 






und geſtuͤr⸗ 
met. 


Bahnen verlohren. bracht / ihrer bey soo erſchlagen / und eili⸗ dort ge⸗ 
Die von Harlem aber / ſchickten ei⸗ che wenige gefangen worden / die uͤbrigen ſchlagen. 
nen ihrer Bürger in Gildern / 1200 Rau entronmen. Es waren aus Friefland 2000 
ter zumerben: aber/ weil er den Beutel nit! Dann uͤber Meer angelanger : welcher ale 


Daagaa ii fie vor 


Harlemer/ 


fuchen 
Huͤlfe. 
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1046 vBud. Auslauf des Reiegs m Holland. _ XXXIX Cap, 
ANNO fievon einem Damm ihrer Öefellen niderz | gütdne Ketten’ Ringe und Silbergeſchitr / ANNO 
1492. lag erſchen / wicderum in ihre Schiffe ſpran⸗ aufs Rathaus zuliefern verfchafften wo⸗ 149 2. 
gen / und zuruͤcke nach haus fuhren. mit nachmals die Teutſche Rriegsleute bes 
Suden Wie nun die von Harlem ſahen / daß foldet worden. Einer von diefen/ nachdem | EinSoldat 
wiederärie fie Fein glück zum Krieg haͤtten / fehrieben|er alles fein Geld verfpielet / gienge in die —* 
oen / ſie ihren Geſandten im Hag: Sie ſolten ja Kirche / fuchte und läfterte © Du /nahme) ort / 
ohne den Fricden nit widerkehren / und den⸗ endlich den Dolch / und ſtache zweymal in 
ſelben / ſo gut fie konten / zuerhalten trach⸗ cin Creutzbild Chrifti. Diefen lieſſe Herz. 
Sie berieffen auch ihre nach Geldern Albrecht den kopf abſchlagen / ſelbiges über | 43 mirp 
ausgeſchickte Werber zuruͤcke / und a das Thor aufſtecken / und die vier cheile des |gevierreikt. 
und erhar, "ten Die Werbgelder untereinander. Leibs an unterfchiedlichen Straſſen / ans 
tem denfel- Frieden erhielten fie / mit dieſen Bedingni:| dern zum beyfpiel/aufpängen. Von Hars 
ben, fen: Daß der Unfchufdigen verfchoner/aber | im zoge Herz. Mbrechenach Medenbiyek/ 
die Schuldigen nach erfentnis Herz. Alb⸗ Hoorn / und in andere Städte / nahme 
rechts geftraffer werden / und die Aufrüb: |diefelben aufs neue in des Rom. Könige 
rere vor den Kriegskoſten 250000 Öulden|pflicht / und befegte den Raht mit anderen 
bezahlen / ſolten. Wach unterfchriebinem| Derfonn. Zu Enkhupſen befame er 
Frieden / zoge Herz. Albrecht/mit den Teut⸗ Schreiben vom Admiral/dem von Beves 
fchen Hauptleuten und vielen Tiderländis|ren : welcher ıhm verfprache/dafern er / der 
ſchen Herren / in die Stadt Harlem ein / Herzog / folches zu Land chuen würde / mit 
peter ‚. iefle alfobatd / obbenanten dreyen Haupt⸗ einer Flotte vor Stunf zugehen. 
werden ge, leuten der Aufrährer / die kopfe abfihla|  Nachdem/oben- erzehlter maſſen / die —— 
toͤpfet / gen / und ſelbige auf pfaͤle ſtecken / aber die Erb Prinzeſſinn von Britannien K. Mari⸗ men /swts 
Körper aufs rad legen. Darauf wurde / miliano von den Franzoſen entführet / und jären ðe⸗ 
auf ſeinen befehl / der Raht von Holland / an K. Carl getraut worden: begehrten und —— 
—* denen Geſandten von Alkmar und erhielten / die Geſandten des Rom. Koͤnigs / ia 
andren Staͤdten / nach Harlem beruffen. zu Amiens erlaubnis / aus Frankreich wie⸗ 
Nachdem ſie erſchienen / gienge er / mit der abzureiſen. Alſo kamen ſie nach Me⸗ 
feinem Sohn Herz. Georgen / und mit chein / zu Erzb.Bhilipfen/umd erzehlten ihm 
Johann Immerſell dem Burgermeifter|alles / was mit der Prinzeſſinn vorgelaus 
von Antorf / auf das Rathaus. Auf fen. Unlang hernach /erfchienen auch das 
dem Marke fiunden 26 Männer / theils ſelbſt die Königliche Franzsfifche Gefand⸗ 
von Alkmar / theils aus andern Städten / ten / welche / als der Erzherzog fie vorges 
and die an, Im ſchwarzer kleidung / auch mit bloflen laſſen / ihm zu vernehmen gaben: Wiedaß Horbrim. 
dereit be» Ddupsern und fuͤſſen: welche/ fobald fie Keyſ. Friderich und der Rom. König zum gen ver 
guadet. Herz. Albrechten erfehen / auf die kniche öftern /nicht allein durch Schreiben an — 
niderfieken. Der Syndicus von Harlem ren Konig / ſondern auch mündlich fañ bey ene 
bate vor Harlemund Alfınar/ und Johann allen Teutſchen Fürften/ ſich beklaget / ale 
Tuttin vor die andere Städte um Gnade. ſey die Prinzeſſinn Margaretha / wider ih⸗ 
Worauf Herz. Albrecht / mit lauter ſtim⸗ rer beyder willen / und aus zwang der 
me /ihnen zurieffe: Es foll euch alles ver⸗ Stände von Niderland / K. Carin zur Ges 
ziehen ſeyn; aber / huͤtet cuch / daß ihr nit mahlinn überlaffen worden. Weil nun fo 
‚mehr folche Torheit begehet. Die vonlungleiche nachrede ihrem König nicht zus 
Alkmar / und ihre Nachbaren / beſchenkten erdulten geweſen / als habe er ihm ander: 
cob / Herz. ihm mit TO000 Gulden: welche er aber / weit eine Gemahlinn geſucht und gefun⸗ 
Albrechts gleichwie auch andre Schenfungen / nicht| den : wolle er demnach gedachte Prinzeſſiñ / 
—* Sad · dor fich behaiten / ſondern die Volker des die er ſeither nach ihrem Stand auferzie⸗ 
Kom. Königs davon beſoldet. Solcher⸗ hen und wohl unterhalten laſſen / ihrem 
geftalt/gewanne er die herzen der feinen mit Vatter und Großvatter wieder zufenden/ 
mildigfeit/ und die Feinde bezwange er mit| imfall man Frieden zu halten mit rechtem 
dapferfeit: welche ersitterten / wann fie ihn ernft gefonnen fey. &Sie begehrten übers 
nur nennen hoörten / weil fie wuſten / daß er das / daß der Kom. König und Erzherzog 
niemals vergebens den harniſch anlegte. den A. 1432 aufgerichteten Frieden bey 
Die von Harlem / bezahlten ihren theil an kraͤften laſſen / Bingegen die mit Hiſpanien 
der auferlegt Getoftraffe innerhalb dreyen und Engelland getroffene Bündnis wieder 
tagen / indem fie allen weiblichen Schmuck / auffünden / folten. 




























VBuch. Ubelvernehmen zwiſchen Oeſterr. uf Sranfr. XXXIX Eap.| 1047 


Auf ſoſches Vorbringen / antwortetelvon Naflau und den Dräfidenten vB Ftanz| ANNO 
Canzler Carondelerus, diefes inhalts: dern / mie Adelicher Öeleifchaft/ in Frank⸗ 149 2. 
Der König in Frankreich habe / weder fer-|reich welche jeme Tochter / neben denen — 
—AI Des Kom. Konigs / noch des Erz.) Landen und Staͤdten / welche der Forg gm 
Tun Dauer feiner Braut der Prinzeſ⸗ beſag des Sriedensumgleiche von A —* 
* Ehren ein genügen ge⸗ auf nicht- erfolgte vermaͤhlung derfelben/ 


— * erwieſene Schmach zu ſei⸗ Der Rönig antwortereihnen/aber gar kaie⸗ 
ner zeit wohl zu anten willen. Was den |finnig? wiedaß er hierüber wolte rarfchlas 
Srieden von A. 1552 betreffe/ fiche/ ſolchen gen laſſen. Weil aber der von Naſſau ſa⸗ 

in Wuͤrden zuerhalten / zuworderſt denen he / daß fein anbringen den Franzofen nit 
zu / Die denfelben erfilich auf Die bahn ge⸗ angenehm ware / begehrte er Geleit / und 
bracht und felber — kehrte wieder in Brabant zum Erzherzogen. 
«Nabe — — und Bevor er aber abfchiede / befuchte er die 






nifen beirefe/habe der Rau in Frankreich Cutp/ in das Herzogtum Eram/ kamen Fan — 

dem Rom. Konig und ſeinem Sohn derent: | Medling / Rudolfowert / und gar bis nach Teurch⸗ 

—— feine ordnung / ziel und maß zuge⸗Laybach / und verbrachten uͤberall / mit land: 
Im uͤbrigen / möge er inner feinen] Mord und Brand / ein recht · barbariſches in Crain 


Branchen Öränzen fich halten : oder| Witen. Sie fchieften anch N Greve und 
K 


Ärnten, 


fchaft achten/ würden. ihnen / wie das Vieh / zermetzelt / die Rinder 
Mit dieſer antw die Geſand⸗ an den waͤnden zerſchmettert / die Straſſen 
ten wiederum ihres wegs. Und weil ſolcher⸗ mit Menſchengliedern gleichſam beſeet / 





ſtimme / grauſamen worten und ryranni⸗ 


Frangoͤſiſchen Reutern: von denen fie erſt⸗ — alle Chriſten niderzuhauen. 


worden / aber / als das Fus⸗ arimilian / als er von dieſem K. Marl- 
volf hanachtam⸗ / fie hinwiederum ſchlu⸗ Einfall vernommen / hiefle alfobald in Des hen non 
gen/ ihrer viele nidermachten / und 32 Ge⸗ ſterreich und Tyrol aufbieten / und ſchickte Natg 
angenz einbrachten. Cs gerichten auch /|Srorgen von Herberfitin mit einem Heer 


ungefaͤhr ken viel Scharmügel gehalten/ und ſie end⸗ Krieg. 
n lich ausdem Land verj — 





5000 





1048 VBuch. Fort- Krieg mit dem von Kleve, XXXIX Gay, 


ANNO |g000 Susfnechte/ welche vom Rom. Ro-|felber/ die Holländer/ wider ihn und unter.) ANNO | 

nig gefender waren/Örorgenvon Weiſſen⸗ einander anftiengen. Würden fie derer| 1492. 

eck und Chrifiofen -von Weisbriach zu muͤſſig gehen/fofeyen fie mit einem ſeidenen Eintrocht / 

Fuͤhrern hatten/ an ſich / undlagerte fich| Faden genuglam ummauret; und wifle er die Rärffte 

damit gegen den Feind auf dem Villacher niemanden / der alsdann ſo mächtig ſey / ſol⸗ Meuer. 

boden. Es waren unter andern bey ihm / chen zuserrciffen und ſie zu uͤberwaͤltigen. 

Hanns Ungnad / Niclas von Liechtenſtein / Dieſe Rede war gleichſam eine Weiſſa⸗ 

Pancratz von Dietrichſtein / Leonhart von) gung des Bandes/ mit welchem / ungefaͤhr 

Colnitz / Veit Welzer / Leonhart von Prey⸗ so jahre hernach / die von Holland und ans 

ſing / Niclas Rauber / und andere Herren: dere Provinzen / als ein Pfeilebůſchel / und 

die ſprachen / neben dem Oberſten / vor ans zwar wider K. Marimmans Nachkomien / 

fang des Treffens / dem Volk dapfer zu / ſich zuſammenverbunden. 

und führten dieſelben folgends mit muht Den Schluß K. Marimilians ing Der von 
d wut an die Feinde. Die Züurfen/ was werk zufegen/ wurden Herz. Albrecht au hl m 

renden Ehriften an mänge weit überlegen. land / und Philips von Bıveren/ zu wafler Be; 

Weil aber unser währender Schlacht/ bey vor Sluyß zugeben/ befehligt. Als der 

15000 grfangene Chriſten fich ledig mach⸗ von Eleve fahe / daß es / nachdem alle aufs 

ten / und den Tuͤrken in den rucken giengen:|rührifche Staͤdte in Flandern zu gehorſam 

als wurden derer bey 10000 erſchlagen / gebracht worden / nun auch ihm gelten wärs 

bey 7000 hart verwundet / (welche folgends de / verſtaͤrkte er die Beſatzung / mit neu-ges 

geſtorben / oder vom Landvol bey worbenem Dänifchem Volk / und verſahe 
einzelen hingerichtet worden/ ) die übrigen fich mit aller notturft. Der von Beveren/ 































Schlacht 
mit den 
Zürfen/ 


und Rider 
| lag derfel» 
ben, 


eugeworbenen 
Voͤlkern / zu land vor Stupß. Dieſen 
gleichfalls zu bewillfommen / ſchickte der 
h von Cleve 100 Mann heraus: die wurden 
lichkeit Menſchlicher ſachen / hatnachmale|von soo Teurfchen und Engliſchen befoch⸗ 
dieſen Ruhm denen Städten in Holland / ten / und endlich wieder nach der Stadt ga⸗ 
infonderheitder Europaͤiſchen Tyro / dem jaget. Er ware ſo trotzig / daß er / als fein 
groſſen Amſteldam / ubereignet. Dieſe alter Vatter Adolf von Cleve ins Lager far 
— — Stadt / war der zeit noch ein Markt me / und um Geleit / zu ihm in die Stadt eis 
Stadı zu |flecken; wiefie dann einemals bey K. Ma⸗ nen Rite zuthuen / anfuchen lieſſe / ihm ſol⸗ 
werden, ximilian / umdie Stadt Freyheit / und fichichesrund abgefchlagen. ö 
mit einer Ziegelmauer zu umſchlieſſen / an Einer von feinen Sclönern / namens! Anſchlag / 
gefucht / und von ihm diefe merkwuͤrdige Siro / verfprache des Feinde Schiffe im ——— 
antwore bekommen: Sie hätten nit urfach/| Hafen anzuzuͤnden / und lieſſe / auf fein erz ven. 
etwas zufürchten oder fich vor jemanden zu laͤubnis / drey Ketten und ſoviel groſſe ge 
verfchlieflen/ aufer vor den Kriegen / die fie flochtene Rörbe verfärtigen / thäte etliche 


Fäffer Ä 


R. Maris 
mıltang 
meife Aut⸗ 
wort, 












VBuch. Fort- Krieg mit’ dem von Cleve. XXXIX Cap. 1049 





fpott nach Sluwyß widerkehren. Aber Herz. aus Oeſterreich: von dem ward er über; 


ein Bollwerk aufwwerfen: die Franzoſen von fuhren / etliche Soldaten von Sluyß / bey wird s«- 
dar mit Stücken willkomm zu heifen / da⸗ nacht zu einem Engliſchen Schiff/ banden pluͤndert. 


Scharmuͤ · 
tzel vor der 
Stadt, 


zoge / beyderfeits mit gleichem und gerin⸗ fes Gefechte erhube / und mufte er mie etlis 
gem verluft /wicder voneinander : worauf chen Verwundten / auch etliche Todtie hins 
Herz. Albrecht / mie dem Lager / der Stadt terlaſſend / nach der Stadt wiederfchren. 


näher gerucket. Den 13 Auguſti / famm| Die im £ager verlohren 16 Mann / und uns 


Des von 
Gleve/ 
Münzen, 





guldne und fülberne Münzen prägen. 
der güldnen/ ware zufehen/ einerfeits Erzh. in Stupß als eine Beute einbrachten. 
Philippi Bildnis und Zite/ anderfeits ſei⸗ Solchergeflalt wurden / die im Lager / von 
ne eigne Bildnis / mit der Umfchrift in La⸗ den Belaͤgerten / mit täglichen Ausfällen 


ve Wappen / anderfeits die Stade Sluyß / den Tod feines Vatters / dem er kurz vors Densver- 
mie einer Lateiniſchen Umfchrift diefes Inn-|her die legte Anfprache verfaget: er belle dem Amen; 


ren und hände hat / vorfegliche Sünder zu gute alte Soldaten zu Fuß /und 200 Reu⸗ 


In währender diefer Belaͤgerung / ge⸗ und Lebensmittel Die maͤnge. Weil er aber 
ſchahen beyderſeits viel Ausforderungen / ohne Pulver den Feind nit abtreiben konde / 
da sumeilen zweene / zuweilen ihrer eiliche und von Herz. Albrechten / der über 7000 
Boentanıpf I gleicher anzahl / mitemander zu Kampf Dann im Lager hatte / eines Sturms fich 
eines ' raten. Ein Schtweiger in Sluyß / forder⸗ beſorgte: als erweckte die noht bey ihm eine Er ſuchet 
"Säne- |\te einen Tauſchen vom Lager / der ihm ein begierde zum Frieden / von welchem zuhan⸗ Frieden/ 
— vorgelichenes Geld laugneie. Sie kamen / dein / er ein Geſpraͤche anbote / und durch 
mit Schwad ui Dolch bewaff net / und der ſeinen Herold / bey Engelbrechten von Naß⸗ 
Teufche mit einem Spieß / der Schweitzer ſau / um verfügung eines Geleits vor ſich 
Rerrerr und 


* 
* 


— 







1050 V Buch. Fricdens Vertrag / mit dem von Cleve. XXXIX Cap. 
ANNO und etliche der ſeinen / anſuchete. Als er einhandigen / und derſelde fie hn hinwie⸗ ANNO 
1492. ſolches erhalten / und viele Unterredungen derum ausliefern: jedoch auf beſchehenes 1492. 


ind erhaͤlt 


‚enfelben, Feindſeeligkeit beyderſeits aufgekundet / und Rom. König / wann er ſolches begehret / o⸗ 


die Feinde / Erzherzogen Pflicht genommen. Erzberzogen weder zu land einigen Scha⸗ 
mahen gen tags nachtmahlten/bey dem von Cleve / den zuziehen /noch/ daß folches von andern 
— i-/gefchehe / verflatten wolle. Das kleinere 





dosme Guůter / ingleichen aller Schtoffer 
und Dorfer der Stadt und Herrſchaft En- 


| a6 
et ippus won Cleve / Har von Ravenflem/|die Erzherzogen dem von Ravenflcin bie 
4 ’ 


Rom. Reichs Acht zu erledigen trachten / von Sluyß / follen ihnen frey bleiben /doch 
und nit zulaſſen / daß er von jemand in den| daß folche nicht wider die Erzherzogen und 
Viderlanden angefochten werde. Derlihre Unterthanen gebraucht werden. Aber 
von Ravenſtein ſoll Herz. Albrechten die die ausländifche Schiffe / follen innerhalb 
Schtäflel zum groffern Schloß in Sluyß 15 tagen abfahren / mit eydlichem verfpres 


chen/ 





— — — — 


VBuch. Erfindung der Neuen Welt. XXXIX @ap.| 1051 


ANNO chen/daß fie niemanden ſchaͤduch feyn wol⸗ verfchaffen/ daß Engelland / durch erfins ÄNNO 
1492, jlen. Weiche ſeither des von Kavenftrin dung eines Landes voll Gold und Sulber/) 149 2. 


Bewirbt 
fih um 


Schiffe und den Antipoden oner Erdgegnern / ſchwan⸗ goflenes / und mie herrlichen 


Verlag. 


— hand gehen wuͤrde / ſo wolte er November an eine Inſel (die ex nachmals 


partey gehalten / die ſollen / wegen verwiches|das reichſte von allen Europaͤiſchen Koͤnig⸗ 
ner beſchaͤdigungen und beleidigungen / von reichen werden ſolte. Weil aber derglei⸗ 
niemanden vor gericht gezogen / nicht zu chen neue und koſtbare Erfindungen ge⸗ 
mwidererftattung und abtrag angchalten/|wönlich wenig glauben finden/als erlangte 
noch fonft mit worten übel angelaflen wersler Dißorts nicht/was er verlanger. Es wols 
den/ fondern alles vergangene hiemit gaͤnz⸗ te auch K. Alfonfus V in Dortugall/ der 
lich aufgehoben ſeyn. Welche wollen / die dazumal / wir berührt / andere Serfahrten 
mögen / mit ficherheit ihrer prrfonen und im ſinn harte/ auf fein anfuchen/ fich mit 
Haabe / zu Sluyß er Welche aber ihm nie einlaſſen. Endlich ges er fich 

| 










innerhalb in Hiſpanien / an den Hof K. 


H 
H 
. 
Ei 
| 
: 
s 
3 
* 


ruhm varbunden —— welche / weil fie 
dem ame 


Wieſen / hatte im 
Timæo Platonis ( welcher 400 jahre —— 


— * geſcheitert. derſelben Inſel —B ⏑⏑ — —————— die ſem 


azu namens Priefter dem Solon erzehlet / Wie⸗ Welbeit; 
Chriftophorus Golumbus : welcher / weil daß /gegen dem Freto Gaditano 


‚um dieſe zeit Die Portugeſen nach Africa oder Herculeo, eine Inſel / gröſſer als 


und Indien zu Reerfahrten als Africa und Aſia / gelegen/ und Atlantis 
ein Liebhaber der Colmographie, etwas oder Arlantica 9 / aber einsmals 
neues von diefen Mecrfahrern zuerkundi⸗ durch ein groffes Erdbebenund Ergieflung 
gen / nach Portugall / und folgendes nach verfchluckt und unter wafler gefegt worden. 
Mabera/ als ihm daſelbſt eine Heurat auf⸗ Solches za gläuben/ ſtaͤrkte ihn dieſe daher⸗ 
geftoffen/ fich begeben. Zu diefem kame Ichmiiiende Wieſmat / die ihn auch /durch 


der fchsffbrächige Raufmann / deſſen ee ihre Grüne Farb / mie Hoffnung anfüllıre.‘ 
. Ifellen am Geſtad ertrunken waren? ſagte Er hatte ingleichen bey Diodoro Siculo ud Dio- 


ihm von dem neu- erfundenen Land / und! gelekn / daß die Phönieier / wor uralten jet; —— 
gabe ihm deſſen einen Grographiſchen Abs ten/ate fir über die Seulen Herculıs neben hit, ib, 5, 
riß / weil er fich dem Tod nabend vermer⸗ Africa bin gefahren / nach langwürigem 
Pet: wie er dann / unlang hernach / den geiſt Siurm / weſtwaͤrts an einer Inſel von über- 
aufgegeben. Columbus, der in ſeinem ges\gröfle angefahren / und daſelbſt ein ſcho 
müte fchon lang / mit einer Schiffare zu nes / fruchtbares/ von vielen wen 









ger gegangen / erfreute ſich höchſt ob die⸗ bauetes Sand angetroffen. 

fer nachricht / ſchickte atahald feinen Bru⸗ Diefemnach lieſſe erfich Feine gefahr / 
der Barcholomzumyzu K. Heinrichen VII h ſeinen 

in Engelland / als damals dern reichſten und nicht 
ruhigſien Potentaten / und lieh ihm enthie · Monat lang ( andere ſchreiben nur von 33. Columbus 
ten : dafern er ihme mit Schiffen und aller tagen) immer weſtwarts: bis ex endlich i Sal Cuba 





Rrerse ü Cuba 


und Hifpa- 


niola. 


Seine Wi, 
berfunft, 


eben Wälder. Ihnen wurde aber von den 


Wem und föftlicher Speife labten / zierlich 
* 


a ennefen. 

der Inſel mit fich auf feine zwey Schiffer) Ja diefem Jahr den 25 Julu farbe 

(dann das dritte war aneinem Jelfen ge | P. Innocentius VIII, nach jährigen 
ſcheitert / ) die Sprache von ihnen zuler⸗ Stulſitze. An deſſen ſtelle ward den ıı r — 


ner ausfart / glücklich wieder angelanget. xandri VI. den Pa nStul 
Er ward von Ferdinando und Ifa- fang befeflen/ —— —— 








vBud, _riegeräftung des Schmätıfhen Bunde. _ XL Cap. 1053 


ANNO ANNO 
te Das XL Capieel, Mer 
K. Friderichs letzter Krieg) wider Bayrn. 
| Innhalt. 


Cn) —— in Schwaben / wider Herz. Albrecht in Bayrn. 
C2) Deffen Schreiben / an Augsburg. (3) Ans und Feldzug / 
der Bundsvoͤlker. (4) R. Maxmilians / Friedensmittelung. 
(5) Vertrag / zwiſchen Albrecht und Regensburg. (6) Ver⸗ 
£rag/ A Friderichs mie Herz. Albrecht. ¶) Regensburg / kehret 
wieder ans Reich. (8) Arras / wird den Franzoſen wieder aber; 
obert (9) Cordei vergeblicher Anſchlag / auf diefe Stade. (10) 
Friedens vertrag A. Maximillans / mit A. Larln in Srankreich. 


A Nywiſchen befagte haͤn⸗ Herz. Albrecht / eines Uberzugs fich 5... au. 
A del in den Niderlanden verſehend / hatte zwar / in der Faſtenzeit zu rehrs Se, 


BB ZA fich verlieffen / machte| Amberg / im feinen Beuern Her Öcors gunkaret 
» ” aft. 







fich zu den Rechten / und bate/daß fie wider 

ihn und das Haus Bayrn fich nicht in 
bey | Krieg einlaffen wolten; mit worten/ ber 
nachfolgenden innhalts. 


Rrerer ij Don 





— gm jan nn 

1054 VBuch. Has. Albrechts Schreiben an Augsburg, XLEap. 

ANNOMon Bottes genaden Albeeche den von unnfer unnd der * Xe-ANNo 

1492. alzgrave b ein / Gerzog zu purg wegen / von neuem für unns| 1492. 

* Oben hir Ce ru erm allergenedigiften Deren unnd 

Unnſern günftigen grueß zuvor / Schwager den Roͤm. Rönig/ auch 

Sürficheigen/ Weiſen / befonndern/\die Churfürften und en im 

Lieben / Wier haben vor kurz ver⸗ Pundt zu Schwaben / nemblich die 

ſchinnen tagen / an des H. Reichs —— ⏑⏑⏑ —— 

Churfürften/ Fuͤrſten / Euch / und beſonder liebe Herren und Ohaimb / 

anndern / auf der Rayſ. May, auß⸗ Herrn Berchtolden zu Mainz / unnd 

ganngenen brieve / darin uns ſein Herrn Johannſen zu Thrier Erzbi⸗ 

May. anllunfen Fuͤrſtl.Ehren und ſchovem Churfürften/auch den Ehr⸗ 

Wuͤerden zuverlesen undeerficher /\würdigen in Gore Vatter / unnfern 

unnfer Deranchwortrung/ unfer Be-|befondern lieben freunde Deren Fri⸗ 

rechtigkheit zu Regen jun fee Auß derichen Biſchoff zu Augſpurg / und 

ſchreiben gethon / alß Unnß nie zwei⸗ den angeregten unnſeren lieben O⸗ 

felt / Jehr geſtalt erganngener haͤn⸗ haimb / Markgraff Friderich z 

del / umd unferm waren glimpf dar=| Prandenburg/ auch unnſern lieben 

auf woll vernommen babr/ Unnd wie) Ohaimb Graff Sberhardten zu] ©o 

wol wier unß in folchen Außſchreiben / Wirtemberg den Eltern / oder wo ſei⸗ 

undeer andern/ von unnfer und der|nen Rayſ. Önaden das auch niche 

von Kegenfpurg wegen / der fachen|gemaine wer / für die Daubtleuth / o⸗ 

für des I). Reichs Chur Fürſten / all\der Euch und ander Reichs Stett / 

oder den mebrern thail auß Ynen/|desfelben Pundes / famentlich oder 

oder fiir den Hochgebornen Sürften/ |fonmderlich zu endrlichen ungewäger: 

unnſern lieben Vetter unnd Schwe⸗ ten rechren/ Das wolcen wier Euch 

ber / Pfalzgraf Philippen Churfuͤr⸗ nicht verbalcen/güerlich unnd mit al⸗ 

ſten / unnd die PRochgebornen Fuͤrſten / lem Veiß bitendt / Jeht woͤllet Euch 

unſer liebe Vettern / Deren Deren und | über ſolch unnſer völlig umnd genueg⸗ 

Georgen’ Herzogen in Bairn / zu ſamb erbieren Rechtens / in ainicben 

gierlicher Verbör/oder unverwalger-|weeg wider unnß / die von Regen: 

ten Rechten erbotten haben / nach lauı | purg/ noch die unnſern nie bewegen 

deffelben Außſchreibens Euch zuge-jlaffen / auch niemandt Ehainerlai 

fande/ So werden wier doch beriche, hůlff / zuelegung / oder beiffanderwi- 

daß iiber folch unnfer genuegfamb er-|der unnf thon / noch den Eueren zu 

bieten Rechtens / durch die Rayf.|chumn geſtatten / Daß wöllen wier unf 

May. uñd ichrenMaubeman/nemb-|zu Euch gänzlich verrröften/ auch 

lich den Hochgebornen Fuͤrſten / unn-|das gegen Euch / in dergleichen und 

fern lieben Ohaim / Herrn Sriderichen|mebrern in gnaden erkhenmen / uñd in 

Markhgraven zu Prandenburg / iezt gueten nicht vergeſſen / Darum Lau⸗ 

allenthalb im Keich / wider Unnß und gingen / Erchtags nach Sontag 

die genandten von Regenfpurg auf⸗ Reminifcere Anno 92. 

gepotten worden/ in mainung / unnß Nachdem nun die Oſter Feyr und S. |: Ans und 

unnd fye zu uͤberziehen unnd zu be⸗ Georgen tag vorbem waren / kamen im M. aan A 

nöetigen. Dieweil wier Unnß aber in Mayen / Q nach Ereug-Erfindung/ am|vslte. 

demſelben unfern Außfchreiben/ und erſten Gr. Eberhart von Würtenberg/dars 

darvor mehrmals / zu recht genueg⸗ nach die von Lim mit einem groben Stuck / 

ſamb / def fein Gnade / nach unnfer |das Peterlin mit dem Aumfertein genanne/ 

Acheung billich geſetiget geweſt / uñd ferner die Ritterfchaft aus dem Hegau / und 

noch ei ch haben / Noch dan am folgenden Montag Dar. Friderich v5 

zu uͤberfluß der ſachen / damit unnfer| Brandenburg / als Dbrifter Hauptmann 

unnd der von Regenſpurg halb / khein dieſes Rriegszugs : welcher /noch felbigen 

fparnuß ober fluchfal ainicher billi- tage/ in feinem Gezelt / von einem Keyſerli⸗ 

chait geſpůrt / ſonndern uͤberflůſſig chen Verordneten in gegenwart 4 Graven / 

unnd mehr / warn genuegſamb erbie⸗ auch ſovieler Ritter und Reichs Studte / deo 

ten rechtens / bej unnf gemerkht wer⸗ Reichs Paner empfienge. Dieſen haben / 

de / ſo erbieten wier unß hiemit der ſa⸗ innerhalb dreyen tagen / alle die andren 


Hülfen 












vu. Ans und Feldzug der Bunds Voͤlker. XLCaop ıoss 


ee — | —* 
ÄNNO |ypülfen gefolget : da dann Das gamge Feid Sütfe zu ıkm ins feſd hinaus / und Iı.fle | ANNO 
1492. ſvor Augsburg auf der feite gegen Schwa⸗ befehl des Marggraven / dicfelbrnacht| 149 2- 
ben’ von dem Lager bedeiftworden. In alle Schranfen vor der Stadt auf der feı: 
Stadt wurden imzwiſchen all-in die vierite Himmegreiffen/ da er das Volf an d:r 
Stadtmaurr hin gegen Bayrn zuführen 

loſſen hatie. Wie nun / in Roy. Maj. 
inem und des Schwaͤbiſchen Bunds na⸗ 







Eiſta der Beichs · Voͤlker. 
Marggrav Friderich vo Branden⸗ )pPferde. Rucchte. Woaen. Gerelte. Grid. 
burg/ Obriſter Hauptmann. 140. — 80. 40. — 
Gr.i&berbart v6 Wůrtenberg / des | — 
Bunds Obr. Hauptmann. 250. 2509. 750. 7% 8. 


Erzb. Berchtoldse, von Mainz | Ä 
Daupen. Rus vo Schwalbach. 15. — 6. u — 


Gr. Wolfgang von Oettingen / ver⸗ 
ordneter zum Keyſerl. Paner / 
ñ der Ritterſchaft am 
Rcocher und Necker / an flat s 
Schenkens von Limburg. I To voo — — — 
B Heinr ich zu Bamberg / ein Groß 
von Trockaw. a — 6. 8. — 
B.Rudolf zu YOhrzburg/Merzöog| 
in granken geb.voScherenberg. 350% 29% I). — 
B. Friderich zu Augsburg/ Grav 
von Zollern. 40. ꝰo. — — — 
—— oo — 5. 5. — 
Gr. Ulrich von onsfore/Dbrifter\ 3 
— — „ze. — 
anne von Fronsberg / man 
an der Donau / an ar Girioos 
von $ronsberg. 10%. 70% 89. 20. — 
Hanns Jacob võ Podman / Haupt ⸗ 
mander KRitterſch. im Hegaw. 10% poo. 4 23. — 
Wılbelm von Reineck / Hauptman 
an der Nidern Donaw. 8. Boo. qo. 22. — 
Wilhelm Marſch. v. Dap 
Der Hauptmañ von Augsburg. 40. 250. 36. 16. B. 
Hauptmann von Nũrnberg. 32. 340. 20. 7. 4. 
"Wilhelm Beſſerer / Hauptmann 
von Ulm. or. 400. vo. 14. 5 
Reinwald von Werding / Haupt ⸗ 
mann von Yoͤrdlingen. 24. 35% 35% 8 4. 
Michael Senft / lauptm. võ Hall 28. 250. 8. % 2 
Hanns von Suntheim / Hauptmañ 
von Eßlingen. el 13. 10. ° 











— — — — nn nn ni 
1056 VBuch. An und Feldzug der Bunds Völker, xLCap 
ANNO| N. Suchs von Mayenfels / Danpe- ) [ Pferde. Kuechte. Waͤgen. Gezelte. Gtüde. ANNO 
























1492. mann von Dünkfelebäl, - -- %. nn.» 3. — lı492. 
Stade Memmingen. - - - 2 90. 343. 8. 5. 
Hanns Schad / Hauptmann von — 

Biberach. - 0 0 tn tn — 15. 60. 4. 4. — 
Paul von Moßheim / Hauptmann 

von Ravensburg. - - - 2. 329. 4 q. — 
Eraſmus Mofales/ Hauptman 

vonXorenburg - - - - 12. 00. J0. 2 — 
Hanns Mezler / Hauptmann v 

EM indaw. - = = nn... | 6, 120. 6. 6. — 
Stade bmüunde. - - - - -- . 9 2. 2 — 
Daug von Zilnbare/ Danpemann | 

von Reitlingen. - - - 12. ST. 4. 4. — 
Reinhart Kupfer ſchmied / Haupt⸗ 

mann von UÜberlingen. --- 3 2 6. 6. — 
Gotfried Schok / Hauptmañ von | 

Deilbrmn. - => - = -- . J 10. 70. 3. 3. — 
Stade Wangen. - - = = - 4. 20. 3. . — 
Stadt Pfullendorf. - =. - 9 2 4. 8. — 
Veit Sadler 7 Hauptmann von 

Kempten..*— J. 40. 3. 3. 1. 
Hanns Schweikhart / Hauptmañ 

von Kaufbeyrn. - - - - 8%. 42. 3. T 
Peter Did Maupeman von Vſni. 9. 4 2. 2% 
Danns Georg / Hauptmann von ” 

Senrlich. - - - - - - .» 2.» 2%. ve — 
Sta Ward. - - --- | I. 2 re 
Stade Chur. - - - - — 18 — — — 
Stadt Schweinfurt··⸗ I 22 2. . — 
Stadt KRotweil...—— 4. 24. — — — 
Stadt Coſtenz.. -ı. . 3. 30. 4. I 
Stadt Alkıı - =» - - =» - u” 12 — — — 
StadrBiengen. - - — 4. 30 — — — 
Stade Bopfingen - - - - J 2 8. — — — 


Summa 1561. 8704. 687. 330. 37. 

Es vᷣeſtunde aber diß Kriegsheer / au⸗ ten und mauſen giengen / wurden fie von 
fer dirfen / in nech eins ſovielem Volcke / dem von Roſenberg welchen Pfgr. Philips 
und hat man in allem arts Reiſigen 18000 mit oo Pferden Herz. Albrechten zu huͤlf 
Fusknechte / und 1600 freye Reuter und geſchickt hatte / angetroffen und erſtochen. 
Knechte gezchlet. Sie namen das erſte KR. Maximiian / die vergieſſung Chris 

Lager / eine meikwege von Augsburg zu ſtenbluts / auch verheerung feines Schwa⸗ 
Sortuug, Haunſtatt. Folgenden tags zogen ſie / das gers Landen / zu verhintern / ritte eilends ins 
LOchfeld· hinauf / bis nach Stadel.: alba) Lager / und erhielte / mehr mit bisten als ges 
Chriſtof und Wolfgang / beyde Herzogen bieten / einen Anſtand auf zwien tage. Hier⸗ 
ni Bayrn / mit 200 Pferden und etlich hun⸗ auf nahme er Gr. Haugen von Werden⸗ 
tert Mann Fusvolks / zu ihnen ſtieſſen / wel⸗ berg / und den Bundshauptmann Wilhelm 
chr denn von-Landeberg / alter ſehuld in⸗ Beſſerer / mit ſich nach Augsburg / dahin 
gedenk / einen ritt geſchentet / auch ihnen bey auch Herz. Georg / von Fridberg heruͤber / Handehmg 
zoo Stuck Birch vorm thor hinweg / und|fich eingefunden: und hat man alfo anges 
dern Lager zu / geitirben. Allhier ließ Mar. fangen / miteinander von Frieden zuhans 
Friderich eine Bruͤcke über den Lech ſchla⸗ dein. Tach verflicflung der zwren tage / 
aen/und zoge mis dem Heer hinüber: da er lieſſe Mar. Briderich die zween Hauptleu⸗ 
dan das Lager vor Kaufringen unweit von te / durch den von Podman / wiederum von 
Landsbera arſchlagen. Als von dar aus ei⸗ Augsburg ins Lager abholen / weil r auf 
Ä In imsaht Äncchte bis nach Stegen ftrafe: | die Feinde anzugrtifen grſonnen war. 
DIR Aber 


— 


4 K. Ma⸗ 

ximilians 

Friedens⸗ 
1 


Auſtand. 





“aa = — eu 


















Abıram a Cantate / kame M. Johañ * 
2492. |Kefleb/ der Repferliche Fiſcal / ins Tager: Herz. Albrechts und anderen Raͤhten / und 14.9.2- 
28* —* deſſen begehren / Gr Urich von Mont/ kame zu den Reichsvolkern ins, Lager. 






fie /und gabe ihnen in K. Maximilians na⸗ len Stücken/ mit einer Salve oder Loſung gewintom- 
men zuverfichen: Wiedaß / durch Öotti; |bewillfommen. K. Marimılian lieſſe ihm me. 

che verleihung / die Widerwaͤrtigkeit / Spaͤ⸗ ſolches baͤſt gefallen und fagte zu feinen 
ne und Irrtum / fo zwiſchen Keyſerl. Maj. Gefaͤrten: Er wolte eine Gravſchaft dar⸗ 






Sein 





nunmehr gänzlich / auch nach allem des) Graͤnze ſehen und haben ſolte. Dann es 
Kepfers begehren umd genügen beygelegt wurden/ wis vorerwehnt / der Kriegsleute 
und vertragen fenen. So ſeyen auch / die bey 22000 / überdas 1400 Wägen/ und 
Handel zwiſchen Herz. Gtorgen und dem bey 57 Feldſtücke / gezehlet. Solcherge⸗ 
Bund zu Schwaden / an den Rom Konig / ſtalt verzoge ſich diß wetter / daß über 
ſolche gleichfalls beyzulegen / übergeben | Bayrn zudonnern im anzug geweſen. 
worden. Nun ſey allein / der Spin Mgr. Wear, Friderich fuͤhrte dz Herr nach Auges 
Friderichs von Brandenburg mit Herz. burg zurucke / und lieſſe jeden 
Georgen in Bayrn / zu vertragen uͤbrig: mit feinem Voll wieder feines wege zie⸗ 
welchen gleichfalls/ um gemeinen Friedens |hen. Auf dem rückzug von Sandeberg/ fas Minh ga, 
willen/ auch Keyſ. Maj. zu ehren in des men bey go Knechte zum Pfarrer —AI 
Rom. Königs hand und willführ zu ſtel⸗ Haunſtetten / einem Muͤnchen / und luden heche / mit 
len / an Dear. Fridrichen fein des Fiſcals ſich bey ihm zu gaſt / wider feinen willen. | Stnt- 
Mar. Zt» |demätiges brgehren war. Mor. Friderich| Weil fie ihm/ beym vorigen anzug/ viel N 
vhs antwortete alfobald + der Rom. König fen überlafts angethan hattn/ als gedachte er 
bey ihm in folcher ehrachtung/ daß er dieſen ſich mit einem Schimpf an ihnen zurds 
Handei / folte es auch um fein halbes Land chen: lieſſe demnach vier grofle Schaf 
zu thuen ſcyn / Sr. Konigl. Würde hiemit hunde und einen jungen Eſel todfchlagen / 
fediglich übergebe. Der Fiſcal fagte fer-|abzichen und einfalgen. Als num dieſe 
ner /und bate in des Könige namen: wen ſie bey ihm angelanget/ fagte ers er hatte 






































Ron. Würde zu Mies —* per yar innhalts / wie hernach folget. 
ordert / und das edle Teuiſc ta 
ers Glůck aufbehalten worden. Destrag zwiſchen Herz. Albrecht 
Tr. Mari⸗ K. Maximilian / Durch dieſe antwort und ber Gtadt Kegenoburg. 
mitcan hoͤchſt erfreuet / mancher ſich alſobald auf/) Der Durchleuchtig uͤrſt / Unſe 
— 6 au beyden Biſchofen mon Augsburg und lieber en Merz. Albrecht / ſol Regens, 
Auchſtett / m ven Boiſehaften der Konige fuͤr ſich / ſein Bruͤeder Erben, und| burg. 


j Sit NJach 


g.Vertrag 
zwifchen 


















— — 


ANNO TladEhommeny inaller bäften form/ vormalß / dieweil die Stade. Regen- 


1492. 









- um Gerichtszwang / Cocrtionsmir| Denſelben Pann fol der Schultheiß 


merer unnd Rath der Statt Regen⸗ unnd vertragen haben / als hernach 


maß / ordnung und recht / alß ſein ſſ 
Gnadt thuen unnd mag / ge⸗ 












Gerichte / merum& mixtum'Imperi-|widerred/ verleihen unnd bevelchen / 


allen ihren ehren / Diennſten / Öhhlcen/ ohne irrung und eintrag/feiner Gna⸗ 
Rendten / Wanhdlen/ Fallen / Zünſen / den Erben und Nachkhommen / und 
Rechten / Gerechtigkeiten / gwaͤlten / mennigelichs von Irentwegen / für 


dan den Pann verleichen / ſo lang unz 
fein Gnad / Erben und Nachkhomn 


wenden and kheren / Schuldthaiſſen ſuechen unnd nemmen. 
umid Ambtleutt erwehlen / ſelbs nach 


Diennſt / Recht unnd Gerechtigkheit ſpruͤch unnd anforderung am Rhi- 
davon einnemen/cnipfaben/ und fonſt nigl. Cammergericht zue Frankhforch 
alles und iedes / als mit andern der dargelegt / einbracht / auch ſonnſt et⸗ 
Statt Guett und Gerechtigkheit / lich ander ſpaͤnn und irrung gegen 
hanndlen / thuen und laſſen / wie dan ainander haben / derhalben —— 
ſein Genadt / vor dieſem Rauff / Ver⸗ unnd die von Regenſpurg ſich hier⸗ 
trag nnd Conttact, thon und handlen mic wolbedaͤchtlich und auf * 
bar muͤgen / Doch alſo / wann Cam⸗ Rath / mit ainander gůetlich verandt 


ſpurg / einen Siglmeſſigen Schuldt⸗ volgt. 
haiſſen erwoͤhlt uñnd fuͤrgenom̃en ha⸗ Am erſten / ſol der Ober Woͤrdt / 
ben / ſollen ſy denſelben feinen Fürſtl. darin die Sifcher ſitzen / der Scart Re⸗ 
Gnad.ſeiner Gnaden Erben unnd genfpurg aigen unnd ewigclich blei⸗ 
Nachkhommen / zuſchickhen / præſen ben / unnd deßhalben feiner Gnad 
tiren/and bithen / demſelben den Pan / Clag / ſpruͤch und rear ben 
ʒum Halßger icht und SLeibftraff / alß fein’ Sein Gnad fol ſich auch de und 
| aller 


——— 








ANNO aller gerechtigkheit darinnen / fuͤr mühl / doch —— I SURE ANNO 
1492. 


Bnad/gegen denen von Regenſpurg / verainigung / aufgezaigt folle — 
eß veraint iſt / ſo 


richtet ſach ſein / alſo daß ſein Gnadt / khainen Zoll am Hoff / von was 


fridt oder — — unnd Etter / Erben / Nachkhommen / oder feiner 
terſchieden außge⸗ Gnad. Landſchafft /_ein gemaine 


Thonau / gegen Kneuting uͤber / zu wierdt / ſollen die von — — 
nad. 


bach der Martein genandt / ab⸗ gelegt werden. un | 
rem fein Fuͤrſtl. Gnad fol die 
dan der Burger und Inwohnner zu zwey Meufer vor der Prueck / dari- 
Regenfpurg Selber fein gelegen / fol-Inen Maucner und Gegenfchreiber 
liches foll an den Grenzen vermarkht wonendt / wider in Burgers bendr 
erden/ unnd waß innerhalb derſel⸗ ſunnd Pflicht ſtellen und bleiben laf- 
ben greinz gelegen ifE/ fol in foldyen|fen. Item der Ynden Freyhayt / Ver⸗ 
Purkhfridt gehören/ ſambt Rumpf⸗ ltraͤg unnd ander brief/ inder von Re⸗ 


Si Be 





—— 
gedach⸗ 


VBuch. Vertrag / Herz. Albrehtsmit Regensburg, XL Eap.| 1061 


ANNO gedachter uldt gar oder ainsthailß/ was im Brief/ derdariber aufgericht ANNO 
1492. |von feinen Gnaden / und feiner Gna⸗ ſol werden/ gefebrieben ſteht 7 zu hal⸗ 1492. 
den Erben / welches Jahr ſy wöllen/|ten/ unnd darwider nimmebhrmehr 
ainen ieden Gulden umb 20 Gulden! zuthun / durch ſich felbe/ oder ander / 
widerkhaufen oder ablöfen muͤgen / noch folliches zuchun iemandts ver- 

‚doch daß ſy ſolches drey Monath vor; | willigennoch verſtatten / Bein Gnad / 
bin feinee Gnaden oder Erben ver ſol auch gereden unnd verſprechen / 
khuͤnden / des follen Fehr Gnaden de⸗ obgemeldte Schuldthaiſſen · Ambt / 

nen von Regenſpurg ſtath thun / unnd Fridtgericht / Cammer Ambt / mit ieh⸗ 

nit verwidern / Vor beſtimbt nachge⸗ ren zuegehoͤrungen und rechten / auch 

laſſen gelt unnd verfchrieben Gůldt / alles anders unnd iedes / wie vorge⸗ 

Toll in bezallung und vergniegtings⸗ ſchrieben iſt / in aigenthumb unnd ges 

weiß / auf allen unnd ieden ehegeſchri⸗ wehre / der Stade Regenſpurg / zu al⸗ 

ben Articul, Punct unnd Partikhel / len zeiten / vor allen perſohnnen / Uni- 

Kamenclich unnd fonderlich / wie ges) verliteten und Gemainden / auch vor 

mainer Stade Regenfpurg/ jehren allen Gerichten/ verthreten / fürfte- 

Burgern und In wohnnern/ am nutʒ⸗ hen unnd richtig machen / Und ob 

lichiſten / fuͤrtraͤglichiſten und am baͤ⸗ Cammerer unnd Rabe / um aines o⸗ 

ſten nutz / jest und hinfůran fein mag / der mehr der erzehlten ſtuckh / in recht 

ausgethailt / geſchaͤtzt und gefüegt oder ſonnſt fürgenommen / beclagt / 

werden / Draͤuf fol ſich fein Gnad / unnd ſolches ſeinnen Gnaden wur 

der obgemelten Schulöchaiffen, Amt / verkhuͤnden / Sol fein Gnad von 

Fridtgericht / Cammer⸗ Ambt / mit al⸗ ſtundt an denn Krieg unnd die ſachen 

¶len iehren zuegehoͤrungen / auch alles annemen / austragen / biß zum ende / 
und iedes / wie vor angezaigt iſt / le⸗ auf ſein ſelbs ——————— 
digclich / gar unnd gaͤnzlich ver zei⸗ Stadt unnd iehrer Burger entgelt⸗ 
hen / unnd gemainer Statt / die fuͤr nuß / Wo aber ſolcher Fuͤrſtand und 
iedig / frei / aigen unnd unbekhuͤmerte austrag nit geſchehen wurde / oder fein 
Guͤeter unnd Gerechtigkeit / ſambt Gnad alles unnd iedes / wie oben ge⸗ 
allen Briefen / Handtveſten / Regi⸗ ſchriben iſt / nit hielte / darwioer hand⸗ 
ſtern / Urkhunden / und Verſchrei⸗ lete / thaͤte / oder zuthun vergünet / als⸗ 
bungen / darůber lautendt / und dar⸗ dan ſol ſein Gnad / der Statt Re⸗ 
sue gehoͤrendt / über antwordten / ge⸗ genſpurg vorbeſtimbt nachgelaſſen 
ben und gewehren / offtgemeldte Cam⸗ Schulde und Gelt / zwifach oder zwi⸗ 
merer unnd Raͤth / von er fpil/ innamen unnd alsain Poͤen und 
Statt wegen / inleiblich/ mäglich in⸗ Intereſſe / verfallen fein 7 die ohnnt 
baben/ gewalet und gewehr ſetzen / und versug ainen Cammercr unnd Rath / 
biß foldyes geſchieht 7 von gemainer fambe erlichen Coften unnd ſchaͤden / 
Spate wegen inzuhaben/ verwillen/|ansricheen / geben unnd bezallen/ 
und bei feinen Fůrſtl. Werden gere-| Vorbeftimbre Guͤldt folle auch damit 
den / daß weder jein Gnad / Erben hin unnd abfein/ Welche Poͤen / in 
und Nachkhommen / noch jemandt und bei iedem ehegedachten Artickhel / 
anders / von iehrer oder iehrer Derr>| Clanfel und Capitel repetitt unnd ge⸗ 
ſchafft wegen / weder von aigen⸗ aͤfert ſein / unnd fo offt darwider ge⸗ 
thumb / pollels oder in ander weege / handlet und verbrochen wuͤerdt / ver⸗ 
darin und. darauf nichts mehr zu fallen / und nit deſto minder ſolle alles 
ſchaffen / gebieten / verbieten / gemai⸗ unnd iedes / wie oben begriffen iſt / ſo⸗ 
ne Statt / iehr Burger und Imwohn⸗ viel und feer gemainer Stadt Regen⸗ 
ner daran nicht irren / betrieben noch ſpurg / iehren Burgern unnd Inwoh⸗ 
belaidigen / daran / darzue unnd dar⸗ nern / zu nutz und frommen mag rai⸗ 
nad ewigclich Ebainnerlei Clag / an⸗ chen und zu guet khommen / beſtendig 
ſprach / forderung noch recht / nim⸗ und in allen feinen Crefften bleiben/ 
mehr haben noch gewinnen follen/ mit auch waß vorftcht / und fonderlich 
oder ohne recht / auch diefen obgeſchri⸗ beſtimbt Poͤen / wider und gegen fei- 
ben Rauff und Vertrag / mit allen nen Gnaden / Erben und Trac. 
feinnen Puncren und Aruculn? unnd khommen / ſtath haben / unnd ſy glei» 


Stiiö chermaß sa 





1062 VBuch. Bertrag/ Herʒ Mlbrechts mit Kegenshurg, 


hd 








XL Cap. 


ANNO —— als fein Gnad. obligien und Item wo ſein Gnad vorbenand-| ANNO 
ůnden. 










3 egen/ — ee nach feiner Gnaden gefallen aufzus 


Kay May. oder Rünigl. 
oder Jehrer May. TCammergericht 
rnemmen / rechtfertigen / unnd be= 


nnd iehre 


Vertrag — / alfo daß foli-| < 
ches auch in der bäffen form in feiner 
Gnad brief verleibt Ychrer Gnaden 


maß / zugeben/ verwilligen/ confir- 
mircn und beſtaͤten / alles und iedes / 


clagen/als F das gemainner Statt)laffen bleiben. Datum &c. 


Jachkhommen / nic fuͤrtragen / ſchuͤt⸗ het / nicht erlanger/und die / ſambe den 
en / helffen / noch befriden/ Paͤbſt⸗ Maube- unnd andern Brieven / den 


gewohnhait / noch rechte / die ſy iezundt cen/vor dem Ruͤnigl. Cammergericht 
egen feinen Gnaden weither nach⸗ 


nandten 








VBuch Bertrag / K. Friderichs mit Bayrn. XL&ap,| 1063 
nandren Ders. Albrechren in merEbr wahren Sriden aufgerichrer unnd be- 


denburg /3u Stettin / Pommern/der ſo er dafelbs angefan zu bauen/ |ten/ 
Herzog t aller neuen aufſatzungen / die er 

Burggraven zu Nuͤrmberg / unnd daſelbs gemacht bar / ohne alles mit⸗ 

Fuͤrſten zu Rugen / Unnſern lieben O⸗ tel / ledigelich wiederumb in der Roͤm. 


baupemann / mie zueſchickhung des beranthwortten / unnd die Burger zu 
X egenfptieg der Aide und Pfliche/ fo cs kur 
nommen / der auch auß der Pflicht ihme diefelben gethan haben / wieder» Pflicht er⸗ 


Wirtemberg und ——— vil —— deren bezalt / mit ſambt 
uͤldt unnd Gerechtigkheit / ſo 





bey der Statt Re 
wie dan der 


Schwagers unnd Fuͤrſten Herzog und clar auſweiſet. 
Albrechts Sande gezogen / und fibl Ss ſoll —— 
egert ha⸗ volziehung obgemeltes 


ſer / durch uunſer vleiſſig bitten und Kayſ. May. hannd 


gedachten unnſers Schwagers unnd ziehen / alda dem Rayſ. 
Sürften/ Herzog Albrechten / einen zukhommen / auch wider an iehr ges 


wahr⸗ 














ANNO 'wahrfamb) 
I #492. unnd ſich in 


Seine Be⸗ 

ſatzuug ab» 

PET, fopil ‘er su bebietüing der Starr A.e- fürwordr/atifjug und verhinderung 

2* —2* und deß Schloß iezo darin abthreten / und zu iehren oder derfels 
ES 


Rayf. Anwalde hinkhommien / her⸗ ſter fein Gemahel / gegen an 
mb er⸗ 


nen bleiben laſſen. reich / wie in demſelben Pauß von al⸗ 
Die Herr. | Der gemelt erzog Albreche / ſoll ter herkhommen iſt / iezo fůr ſteh unnd 
for aud — lieben deren und Vat · Jehr Erben / nottur fftigelich an al 
Dans, een dem Rom Rayſer / der Herr lem volkhomenlich ver zehen / darzue 
we um, ſchafft Abenſperg / mir allen Schloſ· genanter Unfer Schwager Herzog 
bebelten / ſen / unnd was dar zue gchöre/ wiedas| Albrechr/ fuͤr ſich unnd 

alles weilandt Herr Niclas zu Aben⸗ ſich verwilligen / und dieſelben ſein 

ſperg von dem lo. Reich zu Hehen ge⸗ Gemahel / umb Jehr Meurarbanerz / 


May: wiewol ſye das nit ſchuldi verſchreibung und ver machung / fo 


Gulden ais Jungkhfrau Abhunigunda/geborni| Stett / auch Kande und Kende ge- 
(die bälfe Erzherzogin zu Oeſterreich feiner |habe/ mie fambe ainem Todtsbrief / 


worden ſeuͤndt / Mersog Albrechten / auch geraicht werden ſollen / oder In 
umb die andern 16000 Gulden benuͤe⸗ darumb mit notturfftigen Todes⸗ 


kiß er die 16000 Gulden bezalt hat / unnd dem Hauß Bairn haben/ aufe 
Doch ſoll Herzog Albrecht / für ſich geſagt heten / ſol Herzog Albrecht 


denſelben 








VBuch. | Bertrag/ K. Friderichs mit Bayrn. xL&ap. 


en nn Arien een: tan sohn in ws ie ARE nn ei ec 
denfelben ichre rn ran wieder obgemelter Kuͤnig Maximilian / die ANNO 
1492. |beraufigeben/ und diefelben bei lehren Fuͤrſten und Maubeleydriesegenande/| 1492: 





gefiegcen ſchaden / nichts — Urthail halb / vernemben / und au 
men / oder waß ſy ſonnſten zu 


Tttttt heit 





ANNO beis aber alle Chur und Furſten / daß Vatter⸗ der Röm. Rayfer / alle auf⸗ 


— — 





deſto minder / auf deß Jehorſamen geſchlicht fein / unnd fuͤrohin in tin⸗ 
hailß anrueffen unnd erfordern / in gueten nicht geandet noch geaͤffert 


rach / ſo er gegen obgemelten Per⸗ſnoch werge/alles gethreulich und ohne 
hnnen der Geſellſchaft im Loͤwen / gevaͤhrde / mir urkhundt diß Briefs / 





ANNO 
1492. 


ain thail dem andern — ler (ihre Kinder noch nie / geſchen / hatte eine —— 


—rttſii 


Keyſer. 


Der alte 
Rabe/ wird Raht eingeſetzt / hatte er / aus dem Alien / ſprochen haben. 


nachzuma⸗ 
chen. 


—VRV — Rah toperſonen / als den ßkr ⸗ Eimer von den Vieren / namens Jos Jeden 


exammirt/ Rahts Beamten / gefangen geſetzet. Diefe einem Framoſen / den er oftmals cin und 


u heber / aus dir Stadt verwiefen/ etliche.at;| er die Sperrung verrichtet / zu ihm wider; 








geſteckei / der Strang zuerkennet. 
— In dieſem Jahr / den 4 Novembr. o⸗ 


SER Arras/ die Hauptſtadt in Artois/ durch ei⸗ ihm unterwegs / hierzu von ihm beſtellt / cis 
aberober:. nen heimlichen Anfchlag / den Franzofen ner von denen/die um den Anichlag wuſten / 
wieder aberobert/mit folgenden umſtaͤnden. mit einer Weinkanne: welcher fich halb⸗ 

Ein Burger und Mauser dafeibft hatte be⸗ trunken ſtellte / und ihn bate / daß er im naͤch⸗ 
obachtet / wie daß der Herr von Cardosme;|ften haus ihm nur eines beſcheid chun wol⸗ 
Franzoͤſiſcher Commendant daſelbſt / dieltei Griſart ſagte zu den Soldaten : fie ſol⸗ 
Thorſchluſſel mit fo gar fleiſſig bewahrte/|ten vorausgehen / er wolte ſtraks folaen / ſo⸗ 

Tttttt ij bald 


* 





1068 |V Buch, Arras / wird den Franzoſen wieder abgenoinien. XL Cap, 


ANNO |batd er diefee trunfenen und unbefcheidenen|fepn / oder ſonſt übel ablaufen. Des erſien ANNO 
1492. Fremde willen erfüllee. Als ſie ſolches halber machten fie fich forglos / ale fie als| 149 2. 
tät fie ap, Haten / gienge er ins haus / fande alle woreile Pläge und Trink haͤuſer beſuchten / und 

vructen bereitfchaft / 'Drilchee die Schluͤſſelt in ganz nichts vernamen. Wegen dee legern/ 
Wachs/ Toon und Bley ab /eilte hier⸗ verlobien fie fich / Gr08 Ce unter Di tr 
auf zum Chännio , "und-bängte fie wie⸗ men aus zutheilen / und nach eroberter Stadt 
der an ihr ort. Der Mitwiſſer ſchickte die ſolang / bie fie ihr gelübde erfuͤllt Härten / 
Formen / in Die nächte Viderländifchelnurvon Waſſer und Brod zu leben. Sie 
und nad. Stade? daſelbſt wurden die Schtäffel/ öl fanden auch gelegenheit/die er Apr 
machen. ¶ an der zahl / nachgemacht / heimlich nach Thurn der Kirche S. Gaugerichs nach- gl 
Afras gefender / alda gepruͤfet / richtig bes zumachen / und den Schwengel der Glocke ver&rurm. 
finden und zum "gebrauch aufbehalten daſelbſt / mit deren man ſturm zu leuten vder Bote wird 
Die fehieflichften waren die /fo zum Haig: |fonft das Wolf hufammenguberffen pcs sefäffin 
werfer Thor gehörten: welches man in |te/in einer nacht alfo zuverſtricken / u 
Jahr nur zweymal / wann man ndmlich um — die Glocke nicht beruhren konde. 
Heu und Holz einfaufen wollen / zu öffnen Der Mahler —— ſich / bey * 
pflegte / und dannenhero daſelbſthin die we⸗ dachtem Thor / in einen Stall / der Franz 
nigſte Wacht und ſorgfalt verwendete. ſen NachtLoſung zurhorchen. Als er (ob 
er Nachdem fte alfo die Schlůſſel befoms|che vom Griſart / der daſelbſt mit etlichen 
Kehlaaywir Men / a der dritte von Diefen Vieren / wohlbezechten Franzoſen auf der Mauer 
den Erjber. ein Mahler / zu den naͤchſten Nderlaͤndi⸗ Wacht hielte/ vernommen / fchlofle er 
ae ſchen Befasungen / und entdetkte den han⸗ Mitternacht das Pfortlein auf/gienge bins 
del Roberto Melunio , dudwigen von ſ aus zu den Erzherzogiſchen / fagte ihnen / 


















thmen H ben / auch fleiſſig auf 
ten: welche/folchm zu vollzichen / ſich Griſarts Geſang mırfen : worauf er ſich 
lich .- —— — Griſart * —— in * Stadt verfüger/ und 13 
wie Die Erzherzogiſchen bey] der i mit enommm / die der an⸗ 
—* nun umd dem ver bern am Achor * zn ib 


und Schauenberg / der das 
ch Boufogne / ben gröſten theil der Be-| Schweigerifche Fusvolk voran führte. 
1 muſte / und en Diefen — die Reuterey / welche den 


lein: 
ee heure il eft? il n’ eſt pas heure. 


ell beure il eft?iln’eft pas jour. | Wacht dafelbft gefangen / Öffneren das Die Start 
Marchez la duron hault la duraine, 


Marchex la duron haukt le dureau. Irene angelmeit / zogen alfo / Ka 
Wann Grifart alfo fingen würde / folten|raine Lug anfirunee/ mi hellem 


loſung · 
zeſang · 





fie in dee ſtille heranzichen; "würde er aber zur Stadt ein / lieſſen dapfer und 
ar dee irn REN rer or lern ging 
ber befife XCag beränmnaberes aus Furcht fhreg bem Rast zu. biewoldie Bärs 


mochte ihr Anfchlag offenbar wor den ger / das Schieflen/ Blaſen und getüms 


mel 





1070 |V Bud, Cordai vergeblicher Anfchlaganf Urras, XL Cap. 
ANN Ö Haufes / darınn ſie diefe bosheit begangen / cke / famen vor das Schloß Thor / rufften ANNO 
149 2. in der Kriegsleute aufgerecfte Spieffe ge⸗ der ihnen wohlbefandten —— bey 
wird am ge. ſtuͤrzt werden ſolten. Doch hat man / auf namen / und begehrten: Dan ſolte auf 
ben geſtraf · groſſe vorbitte / Die Straffe dahin gemil⸗ thuen / der von Beaufort ſey in der naͤhe 
fet- dert / daß fie durch die Spieſſe laufen mu: mit: allen den feinigen / deſſen Silberge⸗ 












de / und die Stücke davon feureten am ſen /dafürhaltend / er fey einen aufgedrun⸗ he 





nacht zu uͤberrumpeln. — * 
kommen / da wurden fie von Cordzo auf⸗ Weil aber der Mond gar heil ſchiene und miens zum 
gefangen/und die Sechſe mit Gaben / Dro⸗ die Nacht faft zum Tag macheie / als ward /bers. 

hung und Zuſagen dahin beredet / daß ſie er von einem Bauerweib erſchen: welche 

ſich in Franzoſiſche devorion und pflicht alſobald die Beſatzung und Bürger deſſen 

egaben / und ſich verſchwuren / dem Konig berichtete. Weil man nun in der Stadt 

die Stadt Arras / ſoviel bey ihnen ſtuͤnde / zulaͤrmen begunte/ als muſte Contajus um⸗ 

wicder einzuhaͤndigen. verrichur ſachen nach Arras umkehren / 

Dieſes zʒuwollzichen / nachdem fie ſich ſonder in Amiens, wie er gehofft hatte / zu lens / wird 

des handels vergliechen / kehrien fir in fol⸗ fruhſtucken. Die Stadt Lens wurde zwar / wicter 
gender nacht um-9 uhr nach Arras zur ſamt dem&chloß/burch Kobinetum uf- 


verlohren. 
ud 
finum 





VBuch. Friedens Vertrag mit Frankreich. XL&ap.] 1071 


ANNO |finum erobert : aber Cordzus zwange ihn abzutretten/fchutdig ſeyn / und derentwegen| ANNO 
1493: zur Wirderaufgabe /und mufte er fich mit ihme der von Crevecoeur, auch / da er ım| 1493: 





terſtelligen 12000 Gulden nit habhaft wer⸗ Städten Dberfeitliche Aemter tragen⸗ ſol⸗ 
den konden / aufs neue zu aufruͤhren: da ſie ten dem Erzherzogen pflicht leiſten: und 
den Raht / ſamt allem Adel und der Geiſt⸗ nach abſterben derſelben / ſolte allein der Erz⸗ 
lichkeit / auf den Markt berieffen / umruig⸗ herzog / ale Grav in Artois / andere einzu⸗ 
ten / zu gefängnis brachten / und nit eher le⸗ ſeten / die macht ren Den Ersfürften 


je ausfiands vergnüget worden. und Artois / welche in und vor der Stadt 
10. Steve Unterdeſſen vermeinte jederman / es Paris chedeflen denfelben angchoͤret. K. 
zwifhen wuͤrde / zwiſchen 8. Darimilian und K. Carl folte in befig der Gravfchaften Maf- 
einge Carl in Franfreich / zu einem blutigen con, Auxerre und Barr an der Saone / 
R. Carin | Krieg ausfchlagen + wie dann hierzu des |verbleiben / bis darüber zu Recht ein Aus⸗ 
in Srant, | Reichs Hülfe/ wie oben erzehle / allbereit\fpruch ergehe. Beyderſeits Könige und 
ve verwilligt ** Solches aber zuver⸗Fur ſten / wurden von allem dem / wor zu fie 


art vorgenommen: worzu —* K. en igt wieder aberitt / von ihm beſetzet 
onig B. Wilhelmen von Aichſtett / Gr. — — 


/ ** Daſelbſt —— ſamt ihren Biſchofen / ſolten 
— de / den 23 May / der Friede mit folgen⸗ in dieſen Frieden mit eingeſchloſſen ſehn. 
edingutfe. den Bedinanifen beſchloſſen. K. Carl boie Alle, ſo der gegenpartey gedient / ſolten hie⸗ 
die Erzguſtum Margaterham, in die mit wieder zu Gnaden kommen; auch die 
haͤnde des Rom. Königs / oder Erzh. Phi- beyderſeus Vertricbenen / in volligen beſitz 
lippi, oder ihrer Abgeſandten / wiederum ihrer Buͤter / ob ſie ſchon der Cammer zus 
Ausliefern/ wo und wann es ihnen gefallen erkannt / verfchenket odır fonft entfremder 

pürde. Der * und die Drei, ob in 
Tune aller — 22 








wieder einraumen die Gravſchaften Bur⸗ S. Omar / auf den erſten — ein 
gund / Artois und Charrolois; doch feine gefender werden. Welcher diefen Vertrag 
Lehenherrlichkeit / wo ex die hat, darauf bes zu unterfchreiben fich weigern würde / der 

Die Städte Hesdin/Arien und ſolte / wann er einem von beyden Roönigen 
Bethune/foltenin K. Carls gewaltverbleisiund Fürften unterworfen ift /als ein Fei 
ben /bis Erzh. Philippus das 20 Jahr ers Gemeinen Bäftene / geächtet und vertil⸗ 
reicher: alsdann er / ihm folche gleichfalls getwerden. 













1072 Buch. 


Ri K. Friderichs ruhiger Wohlſtand. 
ANNO 


XLCap. 








ſten 
ehrt aus Nabre in Frankreich geweſen / mit uñ diefe Eintracht /nd 
—* g / kamen a Da —— 
mie und von dar nach Camerich / alda das ihr K Maximilian / geftifeet / welcher die ger 






Fride⸗ olchergeſtalt / 
vis ruble wieder erobert/ und mie den Konigen in Keyſerliche Erʒhaus hochſtgefürcht mach⸗ 
ger Wohl · 
Hungarn und Frankreich / auch mit denen ten / als welchem dieſer Bund auf allen Be⸗ 
Herʒogen in Bayrn / und inden Niderlan⸗ fehl zu willen Runde, 


vYuh,  K,Friderichs Krieg/mtedn Rauben. XLICap.| 1073 | 








— | Das XLI Capitel. —— 
K.Fnderichs Abfterben, 


Cı) Moch ein Krieg AR. Friderichs mie den Raubern. (2) Deſſen 
Erkrankung / (3) und Abſterben. (4) Beſinknis der Keyſerli⸗ 
chen Leiche / zu Wien. (5) Die Proceflion und Leichordnung. 
(6) R. Friderichs Nachruhm. (7) Diffen Lehr⸗ und Klug⸗ 
"Sprüche. (8) Seine Gebet Form / (9) und Kinder. (I0) Un⸗ 
glückliches Treffen / der Hungarn mie den Türken. 


En Fricdlicbenden K. Baͤume aufgefnäpfer. Solchergeſtalt ift 

xıvı BR Vi Sriderich/ wolte gleich⸗ Oeſterreich / auch dieſer boͤſen Buben / le⸗ 

A wol fen Kricgsver⸗ dig worden. 

—aͤngmis nit gänzlich Die Freude über dem nun mwieberers 2. &. Fri⸗ 
7 ruhen laflen / fondern|langten Frieden / wurde inswifchen / weil —— 

ichiefte ihm ein Rau⸗ K. Fridcrich gefährlich erkranket / feinen ges Re⸗/ 

— — —S ariheer über den hals / treuen Unterthanen verbittert. Er hatte von 

naͤmlich etliche tauſend Manny nicht allein| jugend auf die gewonheit / daß er / mit dem 









jogen/ | Dauptieute/wider diefe Landraͤuber. Dem: falls / würde er in wenig wochen fl 


Zäber erober 
gemetzelt / und bey 700 der Räuber gefan- | einfchläffern: da man ihm zwar den Fuß / 
: unter Denen man 46 von Adel/ fo fich | aber allzutief / abgenommen / dannenhero 

an den von Licchtenftein ergeben harten/mit |der Schnitt zum andern mal vorgenom; 
dem Schwerd gerichtet/ die Übrigen an Die Imen werden mufle. Nach endung deflen/ 
. Uuuuuu und 










1074 |V Bud, K. Friderichs Abſterben. XIi Cap 


ANNO und als ſich nunmehr der Schmerze meiſt tigen Gore aufgeopfert / uund dem ge⸗ 
1493. verlohren / befahle er / ihm den abgeſchnit⸗ * der Natur voig gethan hat / das 
tenen Fuß zubringen / welchen er / auf dem! wolten wier Euch nie verhaiten / der 

bette ſitzend / in ſeine · hand nahme / ſeine um⸗ unge zweifelten Zuverficbe/ Fehr als 

ſtehende Raͤhte und die Doctores anſahe / des IR 











ANNO 
149 3- 


| 











Sein Abs und gemainer State"zuer en/ 
ſterben. schen fich taͤglich baͤſſerie / als hatte jeder-| Beben su Ynſpruckh am 25 Tag des 
gen wie⸗ uguſti Anno o3. Unnſers 
in) Reiche im 8 Jahr. 
Er ſeſtet/ «Ad mandatumDfi 
‘Regis proprium. 


Ehrſamer Rath bie zu Aug⸗ oer Defink- 
vo Gemainer Statt Augfpurg|"" * 


R. Marie ieben gethreuen / Wier Vigili, unnd am Mitwoch darnach 
milians 
Schreiben 


— Vatter / der Roͤmiſch Rhayſer loͤbl. ambt / und etwevil geſprochen Meſ⸗ 


ſohn / auf den ——— 

oſter der Parfieſſer 
empfangen / ſeinen Geiſt dem Allmech⸗ verfiegen / und an demſelben enndt / 
— —————— 
Gott 





a an eg ee ae 
VBuch. Sein Befinfnis zu Wien. XLiCap.| 1075 


ANNO Gott zu lob / unnd der Rayf. Secl su jahren ihme machen zulaſſen angefangen ANNO 
1493. Troſt / Meſſleſen wölle/ Mic foldyen!hatte / verfärtigt ſeyn würde. Dicken) 14 93- 
Seel Meeſſen wirder man auch am Rahtſchluß wurde alfobald nachgeſetzet / die 
Mitwoch morgens / fo die Glockh G|Reyferliche Leiche nach Wien gebracht / 
ſchlegt anfahen / und die für und fuͤr und alle hohe Potentaten der Chriſtenheit / 
halten laſſen / biß die beſinkhnis ain wie auch Chur⸗ Fürften und Stände des 

endt hat. Reichs / auf den 7 Decembr. den Keyſer⸗ 

Die wird Diefen Schluß zu vollzichen/ward in lichen Leibfall in Wien zuhalten / beſchrie⸗ 

volzogen. der Barfüflrfirche eine hohe Begraͤbnis ben und eingeladen. 
aufgerichtet/ mit [chwarzem Tuch überzo,| Nachdern mun der angefegte Tag er⸗ Anftalt der 
gen und bedecket / auch mit soo brennenden fchienen / auch Fuͤrſten und Botſchaften Kepferlis 
Kerzen ums und beficcdet. Hicrbey er⸗ ſich zu Wien eingefunden / ritte K. Maxi⸗ Ben teib 
fehienen infonderheit / der ganze kleine und |milian mit denenfelben nach S. Stefane 











nis dee \fchen/ auf anftale Er. Haugens von Wer⸗ der mitte und unten mit 364 Wachskerzen 

Beyferkte \Yenperg und anderer Rahre / nach Fuͤrſili umftecket und beleu 

des su. chem gebrauch entweidet / mit koſtbaren übrdass2 Geiſtliche 

wien. und wolriechenden Waſſern / Salben und liches Standes / jeder mit einer groffen 

Die wird \Specereyen balſamurt / Keyſer lich angeklei⸗ brennenden Fakel / um die Capelie in ord⸗ 

daiſamirt. det / und in der groſſen Stube zu ding / auf nung geſtanden. Auf der Baar / welche Die renrer- 
einem Seſſel / jederman gezeiget. As K. etwas von der Erde erhebt ſtunde / lage ein| liche Baar, 








— — — Uuuuuu ij Keyjer 





11076 1076| V Wuc. 





ANNO Keyſer eine ſchoͤnt Leich lobrede: worinn / 





—————— Ro- 
mani Jmperi Moderator &-Rex ſem- 
‚|perAugufte,id inpr&fentiarumdicendi 
— humeris meisimpoixü,quod &c 
Diepro⸗ Nachdem dieſer zu reden aufgehoöͤret / 
ee un enge der Bifchof von Veſprin an / das 
— Amt von Anſer lieben Frauen -sufingen: 
wormut zugleich die anweſende Fůͤr ſten und 
Bolſchaften / in der ordnung / wie fie zu 
Kirchen gekommen und in den Stuͤlen ih⸗ 
ren ſtand genommen / nach dem Rom. Rd: 
ig / je zween oderdreye/ zum Dpfer gien⸗ 
* / — dieſelben alle mit namen hernach⸗ 


———— Rom. Koͤnig:hat drey 
Doppel · Ducaten geopfert, 

Paͤpſtlicher Nuncius, und 

K. Carls in Frankreich Botſchaft. 


















B. Albrechts zu Straßburg Borfchaft. 


> Friderichs zu Augsburg Borfchaft. 


Airfehn — Lgr. in Helm. | 


1493: 
:Der Abt von Kempten / umd 










DB. Johannis zu Wormbs / Botſchaft. 
Des Hochmeiſters S. Georgẽ Ord. uf 
Biſch. Philippi zu Speyr / Botſchaft. 
Martin Herr von Polheim / Ritter des 

Guͤldnen Blũß / und 


Claudius Herr-von Fay, Ritter des 
Guͤldnen Vluͤß / umd 
B.Heinrichs zu Regensburg Borfchaft. 


Aldnen Vuͤß / und 
Gr. Eberhards des Eltern / und 


Gr. Eberhards des Füngern jun Wär, 
— und 









- R.Uladislai in Hung. un Bbhem / und giengen ferner noch etliche dem Erzhaus 
Chf. Berchtolds zu Mainz / Botſchaft. mit Schirmoogtenlichfeit verwandte Dir 
Churf. Hermanns zu Coln / und ſchofe / in ihrem Biſchoflichem Habit/ zum 

€ hurf. Fohanm⸗ zu Trier / Botſchaft. Opfer: denen die Aebte / Proͤbſte md Prio⸗ 
Albrecht Hʒ. zu Sachſen / an ſtat Churf. ren aus den Erblanden / gleichfalls in ihrem 

Friderichs ſeines Bruders / mit Geiflichen Habit/ mit Infeln und Staͤ⸗ 
Ginf. Philippi Pfalzgravens / und ben / gefolget. Selbige waren/ 
obanınis zu Brandendurg/| COhriſtophorus Biſchof zu Paſſau / und 









iſchofe / 

Borichaft, Georgius Bifchof zu Chiemſee. nn. 
Heinrich Herzog zu Sachen / und Die Bufehofte von Wien und Neuſtade u 
Albrecht Herzog in Bayrn. Matthias ref zu — mit den 
K. Ferdinandi in Sieilien/ und Weihbiſchof von Gurk. — 
Erzh. Sigmumds in Ocſterr. Borfehaft.| Dieſem folgten die Achte von Lambach | Achte = 





K. Heinrichs in Engelland / und 
Erʒh. Philippi in Defterreich und Bur⸗ 
gund / Botſchaft. 
Erich Herzog zu Draunsmeig / mit 


Krembsmuͤnſter / 


Melt / WBaumgarten⸗ 
bera/ Witherin 


/ Schotten/ — tm. 






Herz. Gtorgens in Bayrn zu Landohut / Schweien / Altenburg’ Neuenſtatt / Die 





Botſchaft. tring / S. Lamprecht und Neucnmuünſter 
Der Herrſchaft Venedig / und Die Proͤbſte võ Kloſter Neuburg / S.Flo⸗ km 
DB. Heinrichs zu Bamberg’ Borfchaft. rian / S. Dolten/ Herzogenburg / Statz / 
orau ımd S.Doröfhre; und nd Pride 


Ibhannes Herz. in Sleſ. zu Sagan / mit Grren / 
Warggr. Friderichs und die Prioren von  Önming/ Daurbacy cc 
Margar. E igmunds zu'Brandenburg/Xfpach umd R 

"Börkchaft. Auf die Geil /fofge der Erbe] Der Land · 
Wilheim Biſchof ʒu Aichfert und Land · Adel / denen vorgiengen s Herolden All: 
DB. Rudolfs zu mut 1 Borfchaft.\oder Ehrnholde in Perſevanten Kleidern / 
Hinco Har.inSStifien änfterb.unidarinn/ nächft dem Reichs Adter/ die Erb⸗ 
Des Herzogen ds Saphoy Borfchaft. Hand IBappen von Oeſterreich / Styr/| 
Jacob Maragrav zu Baden / und Kaͤrnten / Erain/ Portenau / Land ob der 
Herz. Wilhelms zu Guͤlich Botſchaft. Ennß / und Zili / zierlich gemahlet waren. 


Dicken! 











Ahelm von Wilsberg. Diefe hatten auch / sin 
Leid bekleidte Edelknaben mit Kerzen / zu 


zen / vorgetretten. 
Wegen der Gravſchaft Kyburg / lieſ⸗ 


Edelknaben / ſe⸗ 


Uuuuuu ii 





*— 

- 

De 
u 
wear 


1078 VBuch. Keyſ. Friderichs Leichbegaͤngnis. XLi@ay, 


ANNO ferreichifche/ WBenzet Dberdorfer aber den] welchen das oberfte zu umserft gefchre war/ ANNO 
1493. \neu- Defterrsichifchen Schild / getragen.|ingleichen Herz. Erichenvon Braunsweig| 14 93- 
So find audy beyde Pferde / das erfte durch mit. dem Helm / und. Mgr. Sacoben von 
Georgen vd Sternberg und den ältern von) Baden mit dam Schild : denen / Gr. Chris 
Zelking / Durch den jüngern aber und den ſtof 06 Werdenberg und Gr. Heinrich von 
von Strein das andere / geleitet worden. Fuͤrſtenberg das Pferd nachgeführer. 
Hungary | + Bon wegen des Roönigreichs Hums) indem alſo der Erbland-Adel das 



















| Nachfolgern Herz. Heinrichenvon Sach: | Fürften und Borfchaften/ aus der Kuche 
fen mis dem Keyſerlichen Adlerfahn / an wieder nach der Burg begleitet. 


Kevſ. Friderichs Eeichbegaͤngnis. 


Funeris atra dies, nefcit fuſcare Parentes 









€ 
say 
J——— 
rg 


iin... Mr; 
Ie| | f aeg 9 | 
Aellyanalle [Tralsshar AN 
ee el. | Be ki Kir + 


I 4 7 
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LS ELDER ILL LICHTES TEL TE TER 


J 






Schwarze Leichen Trauer kan die Oſt Helden nicht verdunkeln: 
das Gerucht / beym Grabgerüſte leucht mit feinem Fakelbrand. 
Tores Ruhmes SternenAmpel/ erbet ſtaͤts von Hand auf Hand) 
und wird ewig Durch die Welt mit viel tauſend Strahlen funkeln. 

Es 









— — — — — — — —j — — — — — 
WVBuch. K. Friderichs Nachruhm. XLiCav.| 1079 
ANNO 
































Es ware/ von der Royferlichen Ber] A.ı5 00 eine neue Befirfims ang sicher] ANNO 
1492. \gräbnis / (welche von Alpafier erſt nach 7 |worden/) damals allein der Luichficin fär-| 149 2. 
—— jahren ausgemacht / alsdann der Keyſerli⸗ tig / auf weichen K. Friderich / m feinem Le⸗ 
fsrife. [che Sarg wieder erhebt und mit ſelbigem |ben / ihm dieſe Grabſchrift hauen laſſen. 
Fridericus IH Romanorum Imperator femper Au- 
guſtus, Auftriz, Stiriæ, Karinthiæ, Carniolz Dux, 
Dominus Marchiz Sclavonicz ac Partus Naonis, 
Comes in Habspurg,, Tirol ‚ Pherrer & in Kyburg, 
Marchio Burgoviæ & Landgravius Alfatiz. Obht 
* Anno MCCCCXCHL M. AuguftiD. XIX. 
RA. Fri⸗ 


Sun. |Und:wier tage gemangeit. „Die Zeit feiner Rand / daß die Wdlfchen von ihm fageen: 


und fange 


it 3 Regirungsjahren/ übertroffen : ale| Wein faft halb mit Woſſer zʒumiſchen / und 


ſammen mehr als ein ganzes Seculum oder und kein Praſſer / weil er immer viel Mittel ſparſam / 





er in der Regirung gefunden / überlebt / oder an Keyſ. Sigmunden und Keyſ. Alb⸗ 
ch alle deren Soͤhne und Nachkommen / rechten / wie auch an den beyden andern 
inſonderheit 16 Churfuͤrſten / als Ladıs- Erzherzogen Albrecht und Sigmunden / 
laum, Georgium und Uladis laum Koni⸗ ingleichen an feinem Sohn / des Geudens / 
ge in Boheim / Philippum Pfalzgraven zu ahrem nutzen / gewohnt waren / ſchryen mais gel⸗ 
(deffen Bester Ludovicus dir Belchnung ihn vor geinig aus: der er aber nicht / ſon⸗ 81% 
geſucht / aber nicht erlanget /) Erneltum dern vieimehr / wo er es ſeyn ſollen / gar mild 
und deſſen Sohn Fridericum IL I Herzo⸗ von der hand geweſen / jederzeit emen ſtatt⸗ 
gen in Sachfen/ FridericumJ 1, Alber- lichen mit Fuͤrſten / Graven und Herren 
tum Achillem und deifen Sohn Johan· wohl verfehenen Hofſtaat gehalten/ auch 
nem Marggraven zu Brandenburg / A-Jüber 60 von feinen Borfahren verpfändete 
dolphum , Albertum undBerchtoldum| Herrſchaften an Oeſterreich wieder cinge⸗ 
Erzbifchofe zu Daing/ Kupertum undlidfe. Er hat auch ſonſt alle diejenigen / fo 
Hermannum Erzbifchofe zu Coͤln / und an Tugend und Geſchirklichkeit vortreff⸗ 
| Johannem Frzbiſchofen zu Trier / belch⸗ lich waren / nicht allein geliebet / fondern 
ner. Es werden auch / in zeit feiner Re⸗ auch reichlich befchenfer. Leben diefem 
girung / s Paͤpſte / ale Eugenius IV ‚Ni. bauete er foftbar/ und verwendete infonder; 
colaus V ‚der ihn zu Rom gekroͤnet ( weis heit / zu ferner Ergenlichfeit/ viel auf Klei 
che ſouſt feinem Keyſer vom Erzhaus noder / Edelſteine / Medalien / alte Münzen’ 
ahren) und vermaͤhlet / Calixtus III, guͤldne Creutze und ander Geſchirr von 
Pius II, Paulus Il, Sixtus IV, Innocen- Gold und Silber / wie auch auf fehdn: 
tius VIII, und Alexander VI, beym Stul Gaͤrten: die er ſelber / nicht allein mu Badu⸗ 
zu Rom gezehlet. men / ſondern auch mit Blumen und Ge⸗ 
Sane per ⸗ Seine Perſon und Sitten betreffend, ſundkraͤuiern / als der / in der Botanicäoder 
forund fo war er lang / ſchoͤn und ſtark von Leib / ei· Arzuey Kraͤuterkunſt / alle Medicos feiner 
Sitten. nes klaren lieblichen Angeſichtes / und recht Zeit uͤbertraffe / bepflanzet. 





In ſei⸗ 





denen er lebenslang Kiemals 58— Reichs nit unterligen laſſen. 


M fiber e hieran 
aus nichts vergeben/ die Städte Neuß /\fetymit Da Den gg bl 







anderfl/ und zwar alfo/ausgeleget: 


— Sansa Yan 

Noch anderft aber berich @Ühiervon/ ein võ 
Er oröner ſter der Rechte/genenner. Damit auch des dieſem Iöblichften Keyfer mit eianer —* 
ei immer feis auf Perment gefchriebencs/und in der Keys | 
gericht. R reilen/oder ferlichen Bibliothek vorhandenes / Buch: „ 








Reich recht sufprechen. Diß wurde Das Are ft — —6 —1** 
Keyſerliche Cammergericht genennet / untBies Kidreichlnt eſterꝛeich nterihan 
nachmals von K. Marimilian beſtaͤtiget. Itztregirender Rom. Keyſ. Maſeſtat um 

Er ware zwar / feinem namen nach / rs alierglorwirdigſien LEOPOLDI 

ein Friedlichender Herr: aber niemand mol-| yochbetrauter fürtreffüicher Raht / Hilto- 

ve ihn in Frieden leben laſſen / fondern allı riographus und Nof- Bibliochecarius, 
. achbarte / auch die weit von ihm entſeſe Herr Petrus Lambecius , ICtus, welcher 
fene / Könige und Fuͤrſten / gleichen feine | gegenwärtige Erzehlung mit diefer Nach⸗ 
- (Verwandten und Unterehanen / gaben ih⸗ richt ehren und zieren woilen / fchreibee Das 

me fein tebenlang zufchaffen und zufriegen. |oon mit mehrern umfldnden/in feinemDia-|  _ J 
liche doch Bey dieſem Unglück war er gleichwol fo|cioS. Jtinetis ad Marianam StyrieCel- he 
unüber- \glächfeelig / daß er entweder feiner Feindellam Sacrariffimi Jmp. LEOPOLDI: a4 pag.38. 
vi Tod und Untergang erlebte / oder fie zwan / deren Der wehrte Iefer/ um hieſiger kuͤrze 
ge / Gnade bey ibm zufuchen : Wie dann wilien / ſich dafelbft erholen wolle. Sons @usweris 
feine vornemfte Feinde/ als die Corviner in 


Herz. Carl in Burgund/und in Buch fegend / ſelbiges alfo empor birkte; 
Sranfreich / alle vor ihm geftorben. Anı-|morüber er zufchreiben pflages 
dert / von denen feine Line mider ibn] RIC. REGIT. ILLE. TUETUR. 
—— — 2* Era Verftand und Hand / | 
ir 0 itzing ir Y 
towitz / find eines elenden tods geftorben: ſchutz · herrſch· im Land, 
wie dann die zween letzere ( von den dreyen / Sein hocherleuchter Verſtand / die Sein⸗ 


it an feinem ort zulefen/) jener von der Der 
ſtilenz / und diefer von den Türfen/erwürge 


notwendigſte Zier engen —— 
en 
worden. Seine Kriege / deren ihm bey 30 / 


iR aus nachfolgenden feinem wei 
Kechefpruch abzunehmen. Ein Bauer —— 
hatte 











VRuhd. KR. Friderichs Lehr und KiugSprüce. XLICap.| 1081 


1493. 








das Sefchirr auf dem Drarkt fichen laflen/| ort fänder/ ſo wůt de felbiger dannoch Saum, 











Herren / als eine Zielſcheibe / mir gu⸗ ches ihnen im Alter nicht fchaden. Aber er 
vername vom Keyſer / Diefen nit trunkenen 






ch werte / es iſt ihrer keiner / der nit le andere Laſter darinm verborgen li⸗ In mer 


ter. 


Seine Got⸗ 
Heuchler / fo ſich anderfi ſtellen / al es ih⸗ ger Herr war / alſo liebte er auch ſolche Leu⸗lesfurcht. 
nen ums herz iſt / und fagte endlich: Er hte/ di 
wünfche fich an einem ort der Welt / da flieſſen / und ſagte zum oͤftern: Diejenigen Gotts⸗ 
keine dergleichen Unmenſchen anzutreffen Raͤhte ſeyen ihm die liebſten / die Gott he / 
wären. Diefem widerredte er / mu den mehr als ihn fürchteren. Weil GOit ihn > 
worten : Wann ihr diefes wuͤnſcher / die ſelbſte Weißheit / und folgbar GOtt 
Xxxxxx fuͤrchten / 


— tt 








1082 y Buch. K. Friderichs Lehr und Klug Spruͤche. XLICap. 


ANNO [fürchten/ ehren und lieben / bey einem Men⸗ er Diefem Kammerimg / ihme felbigen Sact| ANNO 

1493. Ifchen der Weißheit anfang und aufnah⸗ hineinzubringen. Als diß beſchehen / griffe 1493- 

me/die Weißheit aber eines Regentens und jer dreymatinden Sad / name eine hand⸗ Sein sin. 
feiner Raͤhte haupt - eigenfchaft ift-: als voll Gelds heraus / und fagte zum erſten | der Dur- 
bleibe ummwiderfprechtich wahr / daß dieſe die Griff: Das geht bin! zumandern: Das 3 
baͤſten Regenten und Raͤhte ſeyen / die Gott gieng auch hin! aber zum dritten: Das iſt 
vor augen und im herzen haben, Daraus zuviel! Alſo wurde dieſer Kammerdieb / an 
folget im gegenfpiel 7 daß dirjenigen boſe at des Strangs / bloß mit einem verdeck⸗ 
Regenten und Rähte ſeyen / die in ihren Resten Verweiß von ihm geftraffet : der dann / 
girunge-anfchlägen GOtt dus den augen ifolches wohl vermerkend / nech felbigen tag 
fegen / und die im rahtgeben den Fürften|fich von Hofe verſtohlen. Iſt hieraus auch 
mehr als Gore fürchten. Weil K. Frideri⸗ abzunthmen / daß K. Friderich nicht dem 
chen GOtt alleseit im gedanken ſchwebete | Geitz ergeben geweſen / wie man ihn bes 
als pflagerer / in allen Begebniflen / ſich ſchuldigt: dann fonft würde er diefem Diebs 
GOites umd der Chriſt Schuldigfeit zuer⸗ ſtal nie mit folcher gefindheit geanter haben. 
innern. Dannenhero / als er einen geiauf⸗ -Aus eben diefer Güte / pflage er ges Sen gatn 
sen Juden / den er/ von deſſen Kindheit auf/|gen feine Hofdiener und Rähte gar nit arg? , u pen fee 
unter feinen Edelknaben bey fich gehabt / als waͤhnſch zuſeyn / fondern einem jeden / wie nen. 
derfelbe zum Judentum umfehrte/ verbren⸗ alle fromme herzen pflegen/niches ale gu⸗ 
nen laflen / und fälbiger von fich ſelbſt ins tes zuzutrauen. - Dannenhero/ als etliche 
Feuer fprange/ fagte er zu den Umſtehen⸗ verdaͤchtige / von Caſpar Schlicken ſeinem 
den: Scher/ dicker blinde Fud lehret Canzler an etliche Hungarn abg/gangene/ 
uns Chriſten mie feinem Beyſpiel / wie Schreiben aufgefangen und hm ‚nach 
wir um unfres rechten Glaubens und Nuͤrnberg uͤberſchickt worden / und erliche 
um Chriſti willen/ gern alles unge⸗ der meinung waren / man folte fie öffnen/ 

Ä mach leiden follen. _ [teil etwan-enmas darinn enthalten ſeyn 
Bartedte, |. Sonftenfagte K. Friderich / von denen moͤchte /welches zuwiſſen eine gute nachs 
genten/ba unbarmherzigen harten RKegenten / richt wäre; wolte er fölchesmit zulaſſen / und 
.. Wiedaß diefelben/vor allen Menſchen / ſagte: Ich balce Caſparn / vor einen 
ein hartes ſich am meiſten fuͤr dem Tod zu fuͤrch⸗ redlichen und mir wohlgeneigten 
Gerichte . ten haͤtten: dann / wie ſie bey lebzeiten Dann. Bin ich aber in meiner mei⸗ 
wma \fich gegenihre Untern im Gericht ver-|nung betrogen / fo will ich lieber / daß 

j balten/ einen folcben Richter wuͤrden der Berrug vor fich felber / Als durch 
fie auch im T od finden. Diefes fagte er mein unzeitiges nachforſchen / offen⸗ 
nicht allein / ſondern er hütete fich auch/|bar werde. Als ihme auch / wie er nach 
nicht in die zahl folcher unfeeligen Regen: | Yratien A145 2 abreiſen wollen / von dem 
ten zukommen. -Dannenhero er / gegen ſei⸗ berühmten Difterreichtfchen Landherrn Uls 
—— ne Beleidiger / nit ſtreng / wie er wohl thuen rich Eitzingern / vorgebracht wurde / wies 
föhntich. Binnen / ſondern guͤtlich verfuhre / und als daß er über die Donau gezogen / mit den 
kit er einsmals eine aufrübrifche Stadt be⸗ Mährern fich unterredet / und beforalich 
ib / zu feinen Hauptleuten ſagte: wider S. Mai. in dero abweſenheit einen 
Der grͤne ¶ Wir haben zwar ein groffes Werk Aufftand erregen mochte / welchem vorzus 
1&teg/fih verrichtet / es iſt aber noch ein gröf- kommen / rahtſam ſey / daß man ihn gefaͤng⸗ 
ſelbſt über · ſers uͤbrig / naͤmlich / daß wir nun uns lich einziehe; gabe er den Rahtgebern zur 
winden · ¶ ſelbſt uͤberwinden / dem Geitz und der aniwort: Es iſt Ulrich unſer Raht / 
Rachgier nicht zuwillen werden / und von dem wir nicht glaͤuben koͤnnen / 
derjenigen verſchonen / die wir ſtraf⸗ daß cr feines Eyds vergeſſen ſolte bis] * 
fen koͤnnen. Dieſe feine angebohrne Guͤ⸗ wir es in der that ſehen. So iſt auch 
te / nuͤtzte auch einem feiner Kam̃erdienere: gefaͤhrlich / einen ſo vornehmen und 
welcher/ als er ihm morgens am bette ligen mächtigen Landherrn in Gefängnis 
und feiner meinung nach noch fchlaffen|zulegen; den man / warn er fchuldig/ 
fande / dreymal nachemander in die Kam⸗ nicht Eecklich fEraffen / und wann er 
mer gieng / und jedesmal aus einem Geld⸗ unſchuldig / nicficher wieder loß laſſen 
ſack einen guten Griff hervorzoge und hin⸗ darf. Es ward aber / dieſe Gnadmilde / 
wegiruge. Dann / als R.Friderich aufge⸗ dem frommen Keyſer Friderich / von feinen 
ſtanden und nun im Gemach war / befahle Dienern und Verpflichteten / nicht mit 


ſchu· 
























VBuch. K. Friderichs Lehr⸗/ und Klug Spruche. XLICap, 













1493. wie es ſich / an dieſem Eitzinger / an Baum⸗ Wañ dir jeder ſoviel als ich gibt / wirſt 
kirchern und andren / erwieſen. Hieruͤber du reicher als ich werden. 


ren we allen denen / die er zu Ehren und Wol⸗ Form / welcht er / nachdem fein Sohn Ma⸗ 






ihm dankbar geweſen; und er habe / den / ihm ſelber geſtellet / und bis in ſein en⸗ 
mie feinen Wolcthaten / nichts anders de täglich mit andacht gebetet / welches von 


ge ſolchen offentlich / und ſagte: Diß ſey ge dein ſind / und ich bin ganz dein / 


n 

unver bald fieflser ihm einen einigen Kreutzer reis| Schöpfer und Herrſcher Himmels 
Shämt 

ertlere. ee en von einem |und der Erden !- höre mein Geber 


Antwort ab : Gehe bin / und begehre\des / der Staͤrke / der Scandhaftig- 


ANNO Ifchutdiger Schorfams-- Treue vergolten: ſanch von unfern andern Brüdern !| ANNO 


Wolthaten pflegte er oft zu klagen / und zu fagen: Aus Leſwuͤrdig ift/ eine andaͤchtige Gebrezio. Seine 
ſtand erhaben/ fey der wenigſte theil ximilian zum Rom. König gekroͤnt wors aan 


1084 VBuch. K. Friderichs Geber form, XLiCap, 
INNO keit und Gerechtigkeit wie Salomo zu dir in die Ewige Ruhe Eommen ANNO 
1493. den Sohn deines RKnechts Davids :mögen/ Amen. 1493. 
damit cr dein Erbtheil zuſammen⸗ Wie eiferig er / die Chriſtenheit vom Seine Be⸗ 
bringen / vereinigen / befriedigen / be⸗ Joch der Tuͤrken zuerloſen / geſonnen ge⸗ glerde zum 
wahren und regiren; deine Semde/die weſen / iſt micht allein aus dirſem Gebet / ſon⸗ * Tin 

Ketzer / die Schwaͤrmer und Unglaͤu⸗ dern auch hin und wieder in Diefem V Buchten, 
bige / wiederum auf den Weg der aus feinen Reichstag- Vorträgen und An⸗ 

Warhet leicen/ die Miderfpänftigelfchlägen/ abjumerfen. Da ware aber in 
und Verſtockte baͤndigen und austil⸗ der Chriſtenheit feine Eintracht / und dans 
gen / dein glaubiges Volk / die Ehre nenhero bey keinem Potentaten und Fürs 
und Dienft / ſo man dir ſchuldig iſt / ſten einige Huͤlfe: dannenhero er zu dieſem 
erweitern und mehren moͤge. Segne ſeinem Vorhaben nicht gelangen konnen / 
und heilige ihn / mit dem Segen der und inzwiſchen vom gemeinen Pobel / als 
Vaͤtter Abraham / Iſaac und Jacob: wann cr aus Geitz den Kriegokoſten erſpa⸗ 









Erbrcheil / das heilige Land / und dein 
Grab / (welches ich mit meinen un⸗ 











ne EEE" — — — — GERT TE 
VBuch. K. Friderichs Kinder, xu Cap. 1085 
ANNO und Fürlichen Bayr ſchen Stammrerhe Anker von einer Schlange umfrochen/ ANNO 
1493. zu erſchen / V Töchter und 111 Söhne ge- mit der Umfchrift: Nee 1493. 
bohren / und dicfes Hoch Fürftlichen Says) FATA. VIAM. INVENIENT. 
Mes zweyte Stammensmurter von Diflers dein Gottsgeſchick 
devit Impp. reich worden iſt. Octavius de Strada gibt zeigt Weg zum Gluͤck. 
Rom. pag. K. Fridrichen noch einen Sohn / Geor-| Es mag vielleicht / m der Umſchrift des 
479%. gium, und beweift ſolches mit einem Num-| Bildnifes / gefehlet ſeyn / und wird dieſe 
Imo auf welchem zufchen iſt / einerſeits def: | Muͤnze / von K. Abrechts II Sohn dieſes 
fen Bildnis / ( K. Fridrichen nit ungleich/) | Namens / weicher A. 143 3 ʒchemaͤrig ge 
anderſeits deſſen Devis, cin zwiygeangeltet ſtorben / geredt haben. 


— D —— 













Keyſ. Friderici IV, Fuͤnften Goeſterreichiſchen 
Stammwatters Kinder. — 
‚TI, Chriftophorus. "Geb. 1455.16 Nov, | 
zur Neuſtadt. Starb 47 6. 21 
Mart. Begraben daſelbſt. 


II. Maximilianus. 


Fridericus V. Ernefti Sohn / Erzherzog in Defterreich. — NER, 
"Geb. A 1415.23 Sept. zu Insbr. ir Rom. ‚Sihe das VI Buch. 
Keyfer / diß Namens der 1V oder V , ermähltzu.| III. Helena (al.Leonora) Geb 1460. 
Granff. A 1440. 2 Febr. gefrönt zu Aach A14 42. 3 Nov. zu Wien Gtarb 461. 
17 un. und zu Rom von PNicolao V, Aı4z2, ‚28 Schr. Begraben zur Neufkapr. 
17 Mart. Starb zu din; A.1493. D 19 Ang. 
vom Melonen -effen. Begraben zu Wien. Re⸗ 
girte 53 Jahre / 6 Monar/ı7 Tage. Alt 78 Jah⸗ 
re/weniger ı Monat/ 4 Tage. 


"mutter dieſes Hochfürftt. Hauſes. 


| Seine Gemahlin | 
|Eleconora, Edvardi K. in Portugall Tochter. Geb. A, Gebahre V Töchter nd 11 Soͤh⸗ 
1437.8 Sept. Ward aerran zu Rom’ von P. ne, Bienge ins Klofter A. 1508. 
Nicolao V.A. 1452.16 Mart Starb A. 1467. Starb darinnen A. 1520 zu Min 


1 Sept. Begraben zur Neuſtadt. chen / mit ss Jahren. Ligt begta⸗ 


ben daſelbſt. 
V.Johinnes. Geb. 1466.9 Aug. zur 
| Neuſtadt. Starbı4 67. ı5 Febr. 
Begraben daſelbſt. 


Xxxxxx W 





ANNO 
1493. 


ur 
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Sprais: dt Lehren 
ee Korte Erzbaufes * — 
"ie a 


— 
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des —5 — 


Noͤmiſchen Meyſers / 
Erzherzogens in Geſterreich / 

Herzogens in Burgund / Brabant / Steyr / Kaͤrnten / 
Crain / Liniburg/ Euͤtzenburg und Beldern/ | 
Gravens in Flandern / zu Habsburg) Oyrol / Pfyrt / 
Koburg / Artois / Burgund / Hennegau / Holland/ 
Seeland / Namur und Zutphen / 


Marggravens de H. Voͤm. Beide zu Burgau und Antorf / 
Eandgravens in Elſaßz / 
GHerrn in Frieſland / auf der Vindiſchmart / 
zu Portenau / Galins und goecheln / 
auch deſſen 
Sohns und Enkeln / 


Reben u Sroßthaten. 


* 
Ds 


IMP, CAS. MAXIMILIANUS L 


PIUS. FELIX. FORTIS. 


VICTOR. ET. TRIUMPHATOR. PP. AUGUSTUS. 
REX. GERMAN. ARCTHIDUK. AUSTRIA, BELGARUM. PRINCEPS. 
IMP. CS. FRIDERICI IV. FILIUS. PORPHYROGENNETUS. 
NATUS. X. KAL. APR, D. VIRIDIUM, STEMMATIS. SUL VIROR. 
PUERTIE. BALBUTIEM. VIRILL FACUNDIA. COMPENSAVIT. 
DUORUM. ANTE. LUSTRORUM. QUASI PYTHAGOREO. SERVATO.- SILENTIO, 
QUAM. ORBI. SE. SAPIENTISSIMUM. ELOQUIO. PRODERET. 
EXEMPLO. C. J. CESARIS TPATOZEBAZTOT. IMPERATOR. SIMUL. ET. 'ORATOR, 
ETIAM. LITERARIE. REIP. DICTATOR, 
LITERATORUMQUE, COLLEGA. SIMUL. ET. PATRONUS, 
HISTORIAM. GENTIS. SUA. PER, ALIOS. SUAM. IPSE, CONDIDIT. 
ET. GALEAM. NOCTUA. PINNATAM. HASTA. ETIAM. ET. CADLUCEO. ORNATAM, 
ÄEGIDI IMPONENS. PALLADIUS. HEROS, 
SIC, BEATI. INSIGNIA. REGNI EFFINXIT. MARTEM. ARTE. MARITAVIT. 
"QuuMm. ATATIS. VERE. FERAS. FERIENDO, GLORIAM. VENARIL DIDICISSET. 
VIX. QUADRILUSTRIS. TRIUMPHATO. REGE, POTENTISSIMO, 
HERCULIS, AUSTRIACI COGNOMEN. JAM. CAPTARE. CEPIT. 
INDE, AB. HYDRA. LERN/EA. RENASCENTE, SEMPER. BELLORUM. BELLUA, 
GALLIS. FLANDRIS. GELDRIS, FRISONIBUS. HELVETIIS. HUNGARIS, 
BAV. PALATINIS. BOHEMIS. VENETIS. ITALIS, TURCIS. 
QUASI. CERTATIM. AT. SUO. MALO. IPSUM. IRRITANTIBUS, 
TOTIS. FERE. XL. ANNIS. EXERCITUS. 


FORTISSIMus. FAB. ALAXIAMI. ET. P. ÆRAILII AMULUS. 
DUX. SIMUL. ET. MILES. VEL. EQUES. FERRO. TREMENDUS, 
MILITIA. RESTAURATOR- INTER. ARMA. CONSENUIT. 
ROM. REX. ET. PATERNI IMPERII. CONSORS. 

#0 CECCLXNXXVL FRANCOR. XIV. KAL. MART. ELECTUS. 
AQUISGR, V. EID. APR. INUNCTUS. TRIDENTI IV. EID. FEBR. IMPERATOR, RENUNCIATUS, 
HIS. VIRTUTIBUS. ORBEM, ILLUSTRAVIT. 

AUSTRIAM. NONDUM. AUGUSTUS. IPSE. DOTALI. BELGI®, 

SED. AB. AMULO. ET. REBELLIBUS. SANGUINE. ISTUD. REDEMTURUS. 
ET. PER. -FILIUM. EODEM. JURE. HISPANIA. REGNIS. AUXIT. 
OMNIBUS. AUSTRIE. DITIONIBUS. UNUS. ET. SOLUS. POTITUS. 
TANDEM. QUUM. INTER. APROS. ET. IBICES. MULTUM. PERICLITATUS, 

TOT. DISCRIMINA. SALVUS. ET, SOSPES. ELUCTATUS. ESSET. 
PRAMISSIS. FILIO. UNICO, ET. POST, MARIAM. BURGUNDAM.” “ 
UXORE. ETIAM. ALTERA. BLANCA. MARIA. MEDIOLANENSL 
RELICTIS. FILIA. ET, EX, FILIO. IV. NEPTIBUS. AC. IL NEPOTIBUS, 
ALTERO. HISPANIS. BURGUNDIS. BELGIS. INDIS. ITALIS. AFRISQUE. IMPERANTE 
ALTERO, HUNGARIS. ET. BOHEMIS. IN. AUSTRIA, IMPERATURO. 
UTROQUE. SIBI. IN. IMP. ROM. SUCCESSURO. 
HOC, TOT. CASARES. ETIAM. ORBI. DATURO, 
JAM. SEXAGENARIUS, PRID. EID. JAN. IN. VIVIS. ESSE. DESIUT. 
CORPUS, TERRA, —— NEAP. AUSTR, 
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1092 ViBuch. K. Narimiliang Reife in Niderland. 1Cap., 
ANNO ſturʒ auf der Jagt / und Kinds · ſchwanger / ) koͤnden / ſolte der Biſchof von Straßburg / ANNO 
1494. in des Keyſers abweſen / todes verfahren / wer es auch ſeyn mochte / als der Fünfte 1494. 








— K. Mar imilian mit ſeiner neuen Gemah ⸗ nigem Keyſer die Lehen darüber empfan⸗ 









ihm aufgewartet / und ihme / ſowol zur Re⸗ſolle Carolus nicht allein diß Herzogtum 
ſirung Des Kom. Reichs / als zu neurn Ge⸗K. Maximiliano abtretten / ſondern auch 
ſmalſtchaft / gluͤckwuͤnſcheten. Als fie von forthin des Titels muͤſſig gehen / und fich 
dannen nach Grave und Geldern reiſeten / allein Carl von Egmond ſchreiben. Hin⸗ 
begegnete ihnen Carolus võ Egmond / wel⸗ gegen / dafern er dem Roͤm. König zu Hof 
cher bioher ſeit A. 1.4.0 1 fieh des Herzog⸗ dienen wolle / folte ihm jaͤrlich 6000 Gul⸗ 
ms Geſdern angemaſſet / (wie droben im den zur beſtallung gereichet werden. Ca- 
XXXIX Cap. des V Buchs berährt wor⸗ rolus ware mit dieſem Ausſpruch ñbel zu⸗ Carelu⸗ 
Sein XV den / und dadurch K.Mar muliano urfach frieden / ſtellis ſich zwar / als ob er ihm fol —— 
a gegeben / daß er / die Staͤdte wieder in pflicht chen wohl gefallen lieſſe / bewaͤchtigte fich|verfegen. 
subringen/ das Land mit Krieg überzogen. aberdoch nachmals / in K. Maximilians 
Weil nun Carolus ſich in aͤngſten / aber abweſenheit / etlicher Staͤdte / flohe vor 
aus Frankreith die verfprochene hülfe nit den hinterlaſſenen Guardianern wieder in 
kommen / fahe/ und die Reyferlichen nun! Sranfreich/ Fame mit Voͤlkern zurücke / 
vor. der Hauptftade Neumaͤgen lagen: ka⸗ und beunruhigte die Diderlande viel jahre! : 
‚meer zu K. Marimiliano / und vermrinte / lang: bis er endlich / wie an feinem ort fols 
durch der Keyſerinn Worbitte / das Htrzog⸗ gen wird von K. Maximilian mit dem 


⸗milians 


bien K. Marximilian / ihrer beyder Anſpruch zu ſten zu Mainz und Sachſen — nach u 
fien übergabe/ die folten/ bepder Theile ein: er / zu feines Sohns Philippi Regirungs⸗ rn 








VIBuch. Erzh. Philippi, Negirungs - antritt. Tap. 1093 | 
ANNO |Erbe/ einvaumen wolte. Allhier begchrie| Herren zu Rittern geſchlagen. Won Lo⸗ ANNO) 
1494: und erhielte / Philips von Cleve / die erlaub⸗ ven ginge der Rückzug nach Arttorf / alda 1494. | 
Poiippi nis / ihn anzufprechen/ und bate kniehfaͤllig er mit gleichen Ceremonien‘/aber mit gröſ⸗ 
on Cieve/ um vergebung der vorigen Beleidigungen. ſerm Pracht / zum Landefürften beſtaͤtigt 
Wiewol nun K. Maxmilian ihn verſi⸗ worden. Hierauf lieſſe er auch die andere 
cherte / wicdaß er ihm langft verzichen ha⸗ Brabantifche Staͤdte ihm huldigen / ſchif⸗ 
be/ und hiemit nochmals verzeihe: jedan⸗ fete folgende in Scecland nach Roͤmers⸗ und Ser- 
noch lieſſe / der von Cleve / fich deſſen hier⸗ wall: und nachdem er auch dafelbfi m als vum. 
naar tim, |Durchnit genug verſichert duͤnken. Dem⸗ len Städten die Huldigung empfangen / 
mer Imach begabe er fich/ unlang hernach / zu kehtte er / mit dem Rom. König und denen 
R. Carin in Frankreich / welcher ihn in die bey fich habenden Fuͤrſten / nach Brüffe 
Stadt Genua zum Dbriften verordnete. |zurücke. 
Er verrichtete aber daſcibſt nichts denkwur⸗Nach dieſem / bericffe Erzh. Philip- Er bäffert 
diges / und muſte / als die Franzoſen von dar pus die Niderlaͤndiſche Stände gen Me⸗ —— 
vertrieben wurden / nach Frankreich wie⸗ cheln / und brachte mit ihrem einraht / der lande. 
derkehren: alda er ir. ſchlechter Wuͤrde und Niderlande durch verwiechene Krioge zer⸗ 
Anfchen ein zeitlang gelebet / uñ endlich oh⸗ rütteten Zuſtand / wiederum in eine ſolche 
und Abſter · ne Kinder abſterbend / die Herrſchaft Ra⸗ Drdnung/die sr den Obern uñ Untern baͤſt 
ka. venftein feinem Vettern dem Her zogen zu anſtaͤndig befunden, Er ſchickte auch / Phi⸗ 
Cleve uͤberlaſſen. So einen ausgang num̃t lipſen von Burgund / mit etlichen Hochge⸗ 
es mie ſolchen Ehrfüchtlingen / welche / in⸗ lehrten in Engelland zu K. Heinrichen: 
dem fie nicht dienen / ſondern herrſchen / und welche die alte Strittigkeiten wegen der 
über ihre Herren ſich erheben wollen / da ſie Kaufmanſchaft zu Land und Waſſer / abs 
zuvor Etwas geweſen / ſich gar zu Nichtes thaͤdigen / auch das zwiſchen Engelland 
machen. Kurz vor dieſer zeit / den 23 April / und Burgund das alte gute Vernchmen 
Cordei Ab. Farbe auch Philippus von Crevecoeur, erneureten. 
Herr von Esquerdes,ingemeinCordzus| K. Cast in Frankreich / ware nun von ¶ ACarl⸗ 
genannt/im Lager R. Earis / auf det Keifeldreyen jahren er mit einem neuen Krieg “111° 
ach Italien / und wurde zu Boulogne ſchwanger gegangen/ welchen er/ In diefem tech 
graben. Fin erefflicher Kriegohaupt⸗ Jahr / zu groſſten ſchaden der Chriſtenheit / Arıeas- 
mann / der zu feiner zeit alle feines gieichen endlich ans liecht gebohren. Das Koͤnig⸗ I 
in Rriegserfahrenhrit / an Witze und firgs|reich Neapels / ſamt Sitilien / ware A. 
m Gluͤck übertroffen/ auch im Krieg|1264/ (wovon/droben im IL Cap. des II grienssän. 
groffes Gut erworben: doch hat er feinen) Buchs/mit umfländen ermähnung geſche⸗ del/ wegen 


Ruhm dannt beflecket / indem er an dem hen /) von P.Urbano IV, Hirʒ. Carin N 














Haus Burgund untreu worden/ und fich| Anjou, K. Ludwigs 1X in SranfreichBrus 
zu deflen Feinden / den Franzofen/ geſchla⸗ dern / zugewendet / auch von ihme mit dem 
gen hatte. ESchwerd robert worden. Als nachmals 
K. Marimilian zoge von Antorf nach deſſen UrEnkelinn K. Johanna, durch 
Loͤven / daſelbſt / als in der aͤltſten Brabau⸗ Carolam III ihren MirlirEnfelvon der 
tiſchen Stadt / ſeinen Sohn indieRrainung| Dyrrachifchen Linie / weichen P. Urba⸗ 
rn einzuführen. Beym Kloſter ter Bank, nus VIheruffen und zum Nonig beſtaͤttigt / 
dAi. warteten auf ihn bey so Gtaderdumig: von der Kron verdrängt werden wolte / nah⸗ 
derlanden, vornehme Bürger : weiche nachmals / von me fie ihren Vettern Herz. Ludwigen von 
dem neuen Fuͤrſten / in ihre Guͤter micder| Anjou, K. Carls V in Frankreich Bru⸗ 
eingeſetzt worden. Beym Einzug / begaben dern / an Sohns ſtatt auf: welcher / neben 
fie ſich am erſten in die Haubtkirche zu S. ſeinem Sohn Ludwigen IT, mit K. Carln 
Peter: daſelbſt Erzh. Philippus vor dem|und deſſen Sohn KR. Ladislao, um dieſes 
hohen Altar / nach gewonheit / mit einem Koͤnigreich groffe Kriege geführet 7 aber 
Eyd verfprache/ daß er/ die Drovinz Bra⸗ nichts gewonnen. K. Ladislai Schweſter 
bant und alle ihre Städte/ bey chren Frey ⸗ Johanna II, als 9. Martinus V , Herz. Inſonder 

Ihme bul. heiten fchügen und erhaften wolte. Darz|£udwigen III von Anjou , Ludwigs Il|bett zwi» 
digen Bra, |auf/nachdem er auch von den Ständen den| Sohn / wider fle berufen / nahme gleich. ee 
dam Eyd genommen / wurden güldne und fils|falls/ Alphonlum König in Arragonien|Arragon 
berne Münzen unter das Doff aus gewor⸗ und Sicilien/zum Sohn auf: verſtieſſe ihn 
fen / und von dem jungen Fuͤrſten etlicht\doch wieder / und ernennte/ cben diefes Lu- 
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| * * * 

Caroius Herzog von Amou, K. Ludw VII in Frant · Ludovicus IX, Vetrut Pine: Arragonien, Warp} 
reich Bruder. Ward Rönıgzu Neapels und " R.ingranfe, Kon. in Sicilten 1192. St. 
Sicilten A. 1164. Starb 12375. en I * Gem; Conktantia,Manfredi letztẽ Kö] 


R. Philippe, nigs bepder Sicilien Tochter. 


KCaroue ll Claudus, Rzu Neapels. St. 1 308. 
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t R.Ca- Lpdovi- Rena, Ward. Carolus; R. Alpbonfusı. Ward R.zu NR. Johannes 
rolus cus HI, gras 143% Starb * 1442. St. 1458. m Arrag. 


Ius VL. ° St. 1416.. rag. und Siclien. Im&ictlien, na. 
r n | 








— — - ren ee. 
KR. Roberrus, Johannes, Serzyog Gurolus, KNacobin in Arrag · KRErideriens Kin Sie.‘ 
St. 1342. “zu Durazzo, Valcfius, em, Blanca; Caroli  Gem.LeongraCaroli lt 
i IIR. zu Reap. T. K. zu Neap. Tocht. 
Carolusßerz. in Ca · Ludovicus, R.Philip- u N | 
labrien. ur 4 I : pus V. R. Alplionfus. WR, Petius II, 
h CarolusttiBarv, Ward. : 1 1, —B Se 
R. Johanna I., RK. zu Neapels und K,Johan- K. Petrus Cere-—y—Leo- '° R,Friden- 
St. 1382. Hungarn. St. nzes. ñes. momoſus. nola. eus un, Fi 
En Pr su RER TE U ET TEE TEE TFT pe bh ee 
R.Lads- R.Johan- K.Ca-  Ludovicy Hz. K.Johan- -Leonora,Joh. KMamiaus in N 
lmw.Gt. 'mall.&t. rolus vonAnjon nein ” IK.mCafle Array. und ib 
1415, 1436. X. St. 1387. Arrag. lien Gent. Siciſien. 4 | 
— — — — — 4, N ' 
R, Caro- Ludovieus Iu,—y— Violanta, R. Ferdinandus inAr, Martins ITR.—Ma- ' 
I 
| 
| 
) 
| 





vi, St.a435. arb 1480. 1481. : — — s— 
Er > l ’ 'R. Ferdinandas Nothus.— Johan- FerdinandwsCh- 
KR. Lurdovicus X], Johannes. St, 14y0. "&t.1494. 25 Yan. na. kholiems Ft. in 
l r—— — —  Hıfpam Neap 

RK. Chrolms FIlT. Eroberte A. 1495. R, Abbonfus 11. St. R,Fridericw. und Gicilien. |! 

"das Königreich YYcapels : vers“ me Sue 

lohre es im felbigen Jahr wieder. De 5 2 Iobanna Etb Pr 
R. Ferdivandas 11, Starb. Erzb. Philippi 

1.1496. 7 Det. ’ Gemahlinn. 


R.Cariy | Wen num / K. Carl VII in Frankreich / ſeicht und hochnötig / auch, feinem ruhm!' 
* aus diefen urfachen zum Ronigreich Neaslaufnehmig / vorgemahlt wurde : als bes) 
—* — * anfpruch zuhaben vermeinte; weil ſchloſſe ex endlich / ungeacht alles widerrah⸗ 








überfü | 

Greg Zärfen in feinem Neſt angreifen / len / machte er / den 23 Junit / nu 
und die Ehriftliche Laͤnder / welches ihm ale ganzen Heer fich auf / zoge über 
dem Aller Chriſtlichſten Rönig vor andern Alpenaebirae/ und kame den 9 Sept 
zuſtehe / von dem Mahumetiſchen joch er: nach ER / daſelbſt er ein Dionat lang 
loſen koͤnne; wel ihm uͤberdas / von etlichen gen erkrankung / ſtille ligen muſte. 

Hofſchmeichlern / Die der Kriegs - abldu⸗ Eſt zoge er / über Pavch und Placen/ 
fe unerfahren waren/ Diefer Krieg billig / durch Flaminien / nach. Yıla +. welche 








* 


VI BB. R.Garlerobertdas Königreich Neapis¶ 1Cap.| 1095 





föhnte fich ihme / durch einraumung fünflfeaelte in Sicilien: alda er / nach etlichen 













fegen wolte / und ihnen ein groffes Stu | Städte faft zugleich von ihm ab / als wie 
gelds anhrifchete/ auch ſonſt viel Beding: der Nordwind im Herbſt das Laub vor den 
nife vorfchreiben und vorlegen lieſſe / nah⸗ Bäumen blaͤſet. Capua, Averfa und Nea⸗ 
me der vier verordneten einer/ Petrus Ca- |pels/ allwo K. Cari den 21 Fehr. eingezo⸗ 
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vermeinte K. Cari ſſich zugebrauchen / in ſo wachen umſonſt alle Waͤchter. 
wiedercroberung des Griechiſchen Keyſer⸗Die Franzoſen / durch dieſen des Gluͤ⸗Band⸗ 
tums / wovon er ihm traumen lieſſe: der iſt ckes Gunſtwind aufgeblaſen / flengen an / in nis, wider 
aber / bald darauf / zu Neapels geſtorben. dem neu-eroberten Reich zu ihranniſiren / * 
Die Gemůter der Menſchen verglei: und eben das zuthun / was die Könige von 
chen fich mie ven Werterfahnen/und keh⸗ Arragon den Unterthanen hatte verhaflt 
nıgresz [TEN fich allemal nach dem Gluͤckswinde. gemacht. Es wurden die Ingebohrnen 
Irfenpels. |Alfo thaͤten vor dıkmal auch die Stände| nintans auch alle Aemter und Städte mit 
und Städte in Italien / welche/ da zuvor| Franzofen befeget : welche/ aus Geitz und 
niemand von K. Carin auf feine feite fich| Ubermut / jederman verachteten/ plagten 
wollen bereden laſſen / nun fie ſahen daß |und ausfaugten. Es hat auch K. Cari die 





andre Italiaͤniſche Fürften/ daß K. Carl Date; 
etwas 











1096 |V1 Buch. Buͤndnis wider K. Carln. 1Cap. 


ANNO etwas mehrere im ſinn habe / und vielleicht ſſamter hand bemühen/auch võ den Bunds· ANNO 
1494. ganz Italien ihm zu unterwerfen trachte. genoſſen ein Stuck Gelds zuſammen ge⸗1494. 
Herz. ind» Inſonder heit Herz. Ludwig / zumal er nun⸗ ſchoſſen / und dem Roͤm. Konig / ingleichen 
wigs zu mehr die von Arragon / vor denen er fich|den Koͤnigen in Hiſpanien / eine Heers⸗ 
r a. gefürchter/ verjaget und das Herzogtum |macht damit zumerben/folche wider Frank⸗ 

ö Meyland / nach dam Tod ſeines Vettern / |reich Juführen/ und jeden der Bundavers 
in feinen Händen harte / achtete ferner nit |wandten bey feinen Rechten zu handhaben / 
groß des Könige hülfe/ und begunte hins|zugeftellet werden ſolte. K. Carls Geſand⸗ pe. Karte 
gegen fich zufürchten/er mochte durch ihn ter zu Benedig PhilippusCominzus;mur| Gefandren 
ſte nithts von dieſer Bundnis / und mufte / mir PHbe 
der Könige | Ferdinandus und Iſabella / dit Konige zu feiner beftärzung/vom Herjoazußel" | 
—* in Hiſpanien / harten zwar / auf K. Caris nedig dieſe worte anhoͤren: Die Herrſchaft 





Veſtung Perpignan in Catalonien / famı |folangfie Italien in ruhe gelaſſen / Jederzeit 
der ganzen Herrſchaft Roſcilion / welche | geneigt geweſen / habe auch / als K. Carl / 
vor vielen jahren / von K. Johannſen Fers wiedaß er / zu bekriegung der Türfey einen 
dinandi Vattern / an K. Ludwigen XI Ca- | Weg zufinden / das Königreich Neapels 
roli Vattern war verpfaͤndet worden / ih⸗ einzunehmen begehre / ihnen ſchrift⸗ und 
nen wiedergabe / mit ihm einen Friedens⸗ muͤndlich vorbringen laſſen / ihm alle nach⸗ 
bund geſchloſſen. Sie hatten aber in dem barliche Freundſchaft verſprochen. Tun 
Vertrag liſtiglich ausbedinget / daß des] aber die Thaten ſich anderſt als die Worte 
Papſts Rechten nicht zu kurz beſchehen / befaͤnden und K. Carl dem Paͤpſtl. Stul 
auch K. Earl fein Recht zu Neapels klar auch andern Ständen in ralien / etliche 
machen folte:aufer dem ſie / nit wider ihn zu| Städtevorenthalte/welches Paͤpſtl. Heil. 
ſeyn / ſich durch dieſen Vertrag nit binden | und dem Rom. Konig / alsoberfien Poren. 
lieſſen. Weilnun der Papſt Anfpruch zu|taten in Italien / zu ſchmach und nachtei! 
Neapelshatte / und K. Earl den feinen al; | zereiche / auch die Chriftenheit dadurch, 


m geſtellet / und alda/ zwiſchen dem Papft / Ludwig zu Speyr / Albrecht zu Straß» 
föloffen. | NEM. Koͤnig / den Konigen in Hiſpamien / ſburg / und Heinrich zu Chur / Johannes 


wigen zu Meyland / durch dero Geſandiẽ / 
ein Bündnis aufgerichtet / und dahin ge⸗to / Herz. Albrecht zu Sachſen / Pfalzgr. 
ſchloſſen: daß man / K. Carin aus Italien Johann zu Spanheim / Mgr. Friderich zu 
zuverjagen / und K. Ferdinando fein Ko Brandenburg / Herz. Magnus zu Mekel⸗ 
nigreich wieder erobern zu helfen / ſich ge⸗ burg / Herz. Wilhelm zu Guͤlich und Berg / 


Gr. Eber⸗ 
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V Buch. Reichstag zu Wormbs. iCap. 1097 


— — 


znwo|er Eberhard der ältere zu Wirtenberg / ihn vor den Lehenthron / daR. Marimilian, ANNO 
1495. und beyde Wuhelmi der jüngere und mitt: mit den Chur und Fuͤrſten ſaſſe / und lieſſen 149 5- 
Here Sandgraven zu Heflen. Es kamen auch |fich vor ihm auf die kniche nieder s der fette 
die Öefandien der Könige in Hiſpanien / der Eberharten aus den Graven⸗ in den Her⸗ 
Harſchaft Venedig / derer Herzogen zu sogen Stand / und überreichte Ipm die Her⸗ 
epland und Montferrat/ und anderer zogliche Kleinodien/ den Mantel / den Hut / 
ausländifchen Fürften : mit derer etlichen/ |und das Schwerd / famt dem neuen Wap⸗ 
erzehlte Bündnis beflänget worden. |pen&child. Nachdem hierauf drey Gra⸗ 
K. Marl. Das vornemfte / fo K. Maxmulian ven / EilelFriderich von Zollern Johann 
miltan bes der Reichsv⸗rſammlung daſelbſt vortragen von Werdenberg und Eraft von Hohenloh / 
gebre Hülfe Jaffen/ ware die Gefahr von denen in das nach gewonheit / um die Lchen und Rega⸗ 
Reich einbrechenden Tuͤrken / und K. Carls lien vor ihn bitte eingelegt/ umritte er / zwi⸗ 
in Frankreich / an der Kirche und des ſchen vorgedachten dreyen Fürften/ mit sg 
Reeicho Städten in Italien veräbte/ Ge⸗ Panern und 200 Reutern / ſinen Edel/ und 
waltthaͤtigkeit: Denen zubegegnen und eins Lehenleuten / ben Lehenſtul / und kame end⸗ 
halt zuchun/ er des Reiche Huͤlfe begehrte. lich vor K. Maximulian: der ihme alsdann 
ee Nach langem rahtfchlagen/ ward eine all⸗ die Regalien verliehen. Das erſte Paner/ 
“ \aancıne Kopfftcur auf vier jahre verwil war das Wuͤrtenbergiſche / truge Simon 
Koyſſever. tigt / und dahin geſchloſſen: daß iede Per⸗ Wecker Grav zu Zweybruck und Bitſch; 
fon im Reich / Geiſt⸗ und Weltlich / hoch das andere/ das Teckiſche / (weiches Her⸗ Tet / wird 
und nider / Mann und Frauen / von 1000 zogtum dißmal feinen alten Titel wieder bes wieder ein 
Gulden einen / von goo einen halben / und kommen / Gr. Wolf von Furftenberg ;das — 
die Darunter hatten / fobald fie das 15 Jahr dritte / der Gravſchaft Moͤmpelgart / Eis 
ihres Alters erreichet / Z, oder einen Ero⸗ mon Herr von Fall enſt in; das vierte / das]. 
ſchen / ſonſten aber von 25 Gulden Nutzung gelbe Reichspaner mit dem ſehwarzen Ads 
eichfallg jede Derfon/auch jeder Jud und ler / (wegen des Schwäbilchen Bunde / 
dinn / jung und alt/ vor fich einen Gul⸗ deſſen Herz. Eberhard Obriſter Haupt⸗ 
den erlegen und bezahlen folten. Wie es mann ware/) Gr. Bernhard von Ebers 
teideab, FOHR mit dieſer Reichsſteur gehalten wer, cin; und das fünfte/den ganz rohen Blut⸗ 
dies hier, Den follen / davon iſt / unter den Reiche Abs \oder LehenFahn / Siefan. Herr von Gun⸗ 
über.  fchieden/ die Königliche Satzung von dem delfingen. 
gemeinen Pfennig / als die Rubric daſelbſt Ferner / weil zu vorbefageem Schluß/ 
lautet / umftändlich zu leſen. Es ift aber\das Reich wider ausländifche Feinde zus 
damit allein bey den worten verblieben / ſchirmen / vonnoͤten war / daß die Glicder 
und das werf nit erfolget : weil die abwe⸗ des Reiche in ein Band des Friedens zus 
fendenicht darein bewilligen/die gegenwaͤr⸗ ſammengefaſſt und alſo alle emlaͤndiſche 
tigen aber es alleine nit thun wolsen. Unruhen verhutet würden: als ward einges R.A 
Nächit dieſem lieſfe ihm K. Maximi⸗ meiner Landfricd verbriefet/ und dariñ / bey Königl- 
lian / als nunmehr das hoͤchſte Haupt dee vermeidung Dre Reichs Acht / auch 








A 
ee berg und Teck / mit aller Chursumd Zürften| Titel Aöniglicher Kandfried / umd/ RE, 
Herjog. |benfall/ gemacht und beftätiget. Diefer| dandlung des griedens zu Wormbs/ sung des 
an Verſiand und Tugend fürtrefflicher zu leſen find. Wiederum / weılein Land⸗ Friedens. 


R.A. 
che / freywillig und ohre fein begehren / auf⸗ und beſtaͤugte K. Maximiuan / nach feis Königlich 


Cammerg 
| tichts Ord 
nuug . 





1098 |V1 uch, KR. Sarl muß Italien verlaffen, AEap 


ANNO neberg/ ein Keyſerlichts Cammergericht/\In/die Stadt ER und in felbiger Herz Lud⸗ ANNO 
1495. welches in einer hierzu wolgele genen Stadt wigen von Drieans/zubelägern. Aber die-| 1495. 
des Reichs hinfüro ewig gehalterund vom ſer tiefe fich nicht allein mit einfchtieflen , 
Reich unterhalten/auch von felbigrm/allen ſondern er zoge felber zu feld / eroberte dir 
denen / die deflen bedürftia / Recht geſpro⸗ Stadt Novara im Meyländifchen Gebic⸗ 
chen werden ſolte. K. Marimilian tieffe\ee /durch Verraͤterey / und blicbe felber zu: 
%.2. auch auf diefem Reichstag ausgehen / eine Befagung darinn liegen. Gleichwol font: 
sem. | Sapung vom Gortsläftern : welches da: |cr nicht verwehren/ daß er niche von Lud⸗ 
a einm / dey Straffe Eimer Mark lötige wig Sfortia daſelbſt wäre belägert worden. 
Golds / oder dieſelbe am Leib aus zuſtehen /Unterdeſſen ſamlete Venedig / mit den 
ſowol denen von Adel / als anderen und ge; |andern Bundsgenoſſen / ein Kriegoheer ber 
ringern Perſonen / ernſtlich verbotten wor; Parma / von 2500 Kuͤriſſern / sooo Fus⸗ Heer der 
den. Alle dieſe Reichs Abſchirde / wurden knechten / und 2000 leichten Reutern: wor⸗ Bundege⸗ 
dafelbft zu Wormbs den” Auguſti ausge: bey ſich K. Marimitians Haupileute / Er. | "1" 
färtigt /umd neben dem Rom. Konig / von Georg von Eberftein (von den Walſchen 
allen ammelenden Chur / und Fürften uns Petraplana genannt/) und Friderich von 
terfehrieben und befräftiget. Der Raht Capell / mit 1000 Reifigen und 2000 Fus⸗ 
zu Nürnberg / erbielte bey dieſem Reiches knechten befunden. Der Heerfürft war 
tag/ von K. Marimiltano / diefe Freyheit Franz von Bonzaga/ Marggrav zu Mans 
wider diejcnige ihre Bürger /fo nicht allein |tua/ ein Herr von grünem alter/ aber grof- 
dad ihrige fondern auch fremdes Gut leicht⸗ ſem muht/und des Ruhme begierig. K. 
färtig verſchwenden: daß die Moratoria Carl ware von Siena nach Pifa gereifet 
oder Eifene Briefe / welche von folchen|von dar er / über Den Apennınum , gerad 
Praſſern /durch ungleichen Bericht / am auf das Bundsheer ummiffend zugezogen. 
Keyſerl. Hofausgewürft werden möchten/| Bende Heere erfchracken/ als fie/am Fuß Herde Her 
ihnen feine Friſtung bringen/fondern gegen Tarr nit weit von Parma / einander anıs| re begeguen 
fienach Recht verfahren werden; imfall fie) fichtig worden. Dann/mwiewol die Bunds⸗ einander. 
aber/ durch Fruer / Waſſer / Raub und volker den Franzoſen ander zahl überlegen 
dergleichen Unfall / im abgang der Nahrung |maren/fo forchten fie fich doch / der Feind 
gerahten wären / folche Freyheitsbriefe ih⸗ mochte in forchen ndten / verzweifelt fech⸗ 
nen auf zwey Jahre zuftatten Fommin fol: | ten / und ihm felber einen blutigen Daß off 
fen. Dieſe Freyheit / iſt zu Wormbs den nen. Hingegen entfegten fich die Franzo⸗ 
v7 Aug. eriherler/rund mitso Marf Golds ſen / ats fie die Waͤlſchen m fo groffer ans] 
verpont worden. zahl / ſich aber vom Feind und Gebirge ein⸗ 
8.2 Cart / Als K. Carl von beſagter Bündnis ver⸗ geſchloſſen / ſahen / auch von Herz. Ludwi⸗ 
—— nommen / erſchracke er darüber / und be⸗ gen zu Orleans nichts vernahmen: welchet 
richte ſich mit den ſemen / was ihm zu thun ihnen entgegen zukom̃en verfprechen hatte/ 
laffen. waͤre. Es brauchte nie viel rahtſchlagens / aber vom Sfortia in Novara war einge⸗ 
weil die noht den Schluß machte: Man ſchloſſen worden. Es geſchahe ein hartes 
muͤſſe aus Italien weichen / ehe man von Treffen / in welchem anfangs der Baſtart pn 
den Bundsgenoflen eingefchloflen werde. von Bourbon gefangen/ der Konig feier ZI 
Demnach verordnete er Guberten von) gefährlich umringt und die Franzofen zers 
Montpenfier zum Statthalter des Ko⸗ trennet: aber nachmals des’ Bund Generals 
nigreichs/gabe ihm etliche Herren zu/lieffe Vetter Rudolf Gonzaga erdruckt / und 
Neapels mit etlichen taufend Franzoſen / die Bundsgenoflen/ als die Gricchiſchen 
Schmeigern und IBdlfchen befene/ nahme) Reuter das Franzdfifche Lager su früh zu 
Sein Ab⸗ |Den20 May von dar feinen abzug / und fa: |plündern anfiengen/ und die Waͤlſchen ih⸗ 
wg von me dent Yunti nach Rom: dafelbft er aber nen nachfolgend/dieSchlachtordnung ent 
Neapels. den Papſ nicht antraffe/ als welcher nach blöſten / zu weichen gedrungen worden. Als 
Perufa mtmiechen ware. Von Kom rei: ſo verlohren fie / nachdem die Feinde fich 
ſete er nach Siena/dafelbft er zur unzeit fich wieder geſamlet / bey 3000 Mann / (meiſt 
länger/als ihm näßtich/aufgchalten. Dani durch mannheit der Schweitzere /) famt 
er gabe Dadurch den Bundsgenoflen zeit der Walſtatt: hingegen die Franzofen et 
und meile/ ein Heer ins feld zuflellen/ und man 200 Dann / ſamt dem meiften Heer⸗ 
ihm den růckweg zuverlegen. Herz. Ludwi⸗ geraͤhte / worunter auch des Könige Gezelt 


gen zu Moyland war vom Bund anbefeh⸗ geweſen. Dannenhero beyde cheile ſich 
des 


— — — 


















VIBuch. K. Karl / muß Italien verlaſſen. 


werden bep \eiern Anſchiag auf Genua gefehlet/ bey de Herz. Eudiwig von D-yland mit dem 
fülagn, |Rapalli von den Sforzifchen geſchlagen / Konig er ein Friede geſchloſſen / 
und ihre Schiffe verbrennet worden. und ihm die 


Flucht vernommen / fegte mit 6000 Mann |des Wintermonais / zwar mit vielen Sieger 
aus Sicikien herüber / von Ferdinando |zeichen beladen/ aber mehr überwunden als 
Gonfalvo, K. Ferdinands in Hiſpanien uͤberwinder / aus Italien nach Franfreich 
dapferem General / und vielem Spaniſchen wieder abgereiſet. Wan ſchimpfle ihm 
Kriegsvolk / begleitet. Nachdem er Rhezo nach / er habe mit einem güldnen angel ges 
erobert / begegnete ihm bey Seminara der|fifche/ und nichts als den iceren luft des eit⸗ 
R.gerdie Sranzöfifche Hauptmann Obigninus :\ im Ruhms gefangen / der gleichwol in Uns 
nnd wird | Don dem ward fein Wolf den 6 "ul. gesiruhm fich verwandelt. indem er / 
geſchlagen. —— er ſelbſt / als fein Pferd unter mehr Durch das Gluͤck / als durch Dapfer⸗ 





nandi Vatter / zu Meflina in Sicilien / von den Teutſchen die Franzoͤſiſche Seu⸗ 
verfahren. und Keude / fonften die Spanifche 
Unterdeflen wurde die Stadt Novara Socken / und von K. Maximilian /in vors 
von den Bundsgenoffen/ und namentlich angesogenem ReichsAbfchied vom Got⸗ 
von Herz. Ludwig zu Meyland / und von|testäftern / die Boͤſe Blaſen / genennet. 
Mar. Franzen zu Mantua der Benediger| Den eigentlichfien Namen hat fie im La⸗ 
Feloherren / mit 7000 Reifigen und 15000 tein / da fie Lucs Venerea heiſt / und fich 


4 


333355 j 


ICap, 
ANNO Dre Siegs ‚gerühmer: doch ward folcher waren/und Georgen von Wolfenflein zum 


1495. |foft von jederman den Franzofen zugeles| Dbrifim Hauptmann hatten / härtiglich 
get / weil fie fo wenig Volks verloren / ihre belaͤgert. Die Stadt / ware zwar mit einer 







adt Novara wieder abge⸗ 
K. Ferdinandus / als er K. Carls tretten. Hierauf it K. Carl / um das ende” ” 


Fusknechten / deren die haͤlfte Teutſche damit verraͤhtet / von was verbotnem 
Baum 





1099 
ANNO 
1495 









und durch 
einen Frie⸗ 


deufchluß 
bert. 


K. Carls 


Abzug aus 
Italien. 


— — — 
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1100 VIBuch. Erzh. Philippi Erfter Krieg, ICapy. | 
ANNO Baum dieſe unfeelige- Frucht pflege ers] LAUDANDA. EST. VOLUNTAS.' ANNO 









1495. Inafcherzuwerden. Der Will bat Lob / 1496. 
Erzh. Erzh. Philippus bekame ingwifchen auch ohn die Prob. 
Philippi Jauch unruh / von des vordeſſen enthaupte⸗ Es ſcheint / er habe dieſen Spruch damals 


er Item Withelms von · Arenberg Brudern von ſich hören laſſen / als er A. 1467 / wie peg45. 


yeren 95 | Roberto welcher / auf Esdain umd andren droben erwaͤhnt / mit Walthern von Hall: 


Endin wird pfent. Bor Esdain:aber/ brauchte es mehr |mund der Freye / Johannes Verrenftein/ 
elägert u 


De muͤhe / weil Röbertus dasfelbe wohl befaͤ⸗ und Ludwig; und VII Tochter / derer fünfe 


ſtet und verſorget / auch mit zoo Teutſchen / Urlula zu Dietrichen von Metri/ Eula- 







zuffige ent. Wie kanſt du mir rahten / daß ich anderſt die Söhne Herz. Albrechts II dieſelbe um: 
ſuidlaung thuen ſoll / ale ich thueẽ du ſiheſt / daß ich / ter ſich getheilet / und alfo 134 jahre lang / 
Roberi, |auf ſolche weife / So daten ohne Soid hin zertrennt geweſen / wieder unter Ein Haupt 
von kt und wieder halte. So bin ich auch damit zuſammen gekommen. Dergleichen Fall 


berey. rrſaͤcher / daß du und deine Spißgeſellen haben wir auch heutzutag / und im verwies 





enhm. MGemahlinn und Kindern / im Kloſter ten unſren allergnaͤdigſten Reichs Batter/ 
1496 |Stambe begraben: daſeibſt er / in der Ob⸗ gleichwie Sr. Keyſ. May. Preisferligften 

ſchrift / Mecænas 'Literarorum , ein|Ürvattern 8. Maximilianum / auch zum 
Schutz Frrund der Gelehrten / genenner)glückfechigften num Erz Stamm Vatter 
wird. Er war ein weißer und mildgebiger machen / und dieſen groſſen Regentenbaum / 
Fůurſt / der feine Unterthanen geliebet / auch die Chriſtenheit ferner damit erſprieſlich zu 
ihnen zum bäften mehr Friedfärtig als uͤberſchatten / aufs neue reichlich ſproſſen 
Krieagierig geweſen. Mann har ihm in⸗ und fchoflen Taffen wolle. 
fonderheit nachgerühmer / daß ar zu (ne Im Früting diefes Jahrs / um das 11. Erzh. 
seit das baͤſte Geld münzen laſſen. * Sein endedes Monats April/ machtefich Erzh. — 

SeinDevis.| Devis ware / em Kirifer mit eingelegtem Philippus in Nideriand auf/nach Teutfche Teurfas 
Speer daherrennend; die Beyſchrift: Hand und in Defterreich zureiſen / dahin er — 


von 








nn nun 
VBuch. Bildnis’ Erzh. Sigmunds in Oeſterreich. Cap; 1101 
ßßßß 66777 
BR Sigmund / Erzherzog in GOeſterreich/ — 
Grav zu Habsburg. 
Me Mecænatem Clariz ſenſete foröres. 
Arferat ind; meos ,& redamarus ‚amor. 
Vifa mihi femper melior Pax aurca Bello: 
Mars tamen & rediit victor ab hofte meus. 
Quem mots raptärat, mihi reddit adoptio Natum: 
teg; herede pater , Maxime, major eram. 


STRIACUS. | 


UN 


8 IS RUN 
ü m; 4 





Muſen / Haben ben Recaͤnas nich erkenne und genennt. 
Mene Rieb hat au den Sheinen/ hre gegen mir / gebrennt. 
Büldner Kried / dem rohten Krieg von miz wurde fürge ſchaͤtzet: 
Sleichwol oft mein Degen hiegbafe von dem Feinde wiederkam. 
vom Tod geraubten Sohn’ has ein WahlSchn mir erſetzet; 
da/ durch meinen Breoffen Erben / groͤſer ward mein Darter - Nam. # 


333333 W von 





1102 |VI ud, _ Erzh. Philippus, fomtin Teutfchland, Cap 


ANNO von feinem Vatter zum oftern ware beruf⸗ azwilchen/ da Erzb. Dhilippusalfo) ANNO 
1496. |fenmworden. Als er den May nach Maſt⸗ auf der Heimreifebegrieffen war /hatte Fr. 149 6. 
richt kame / und die Bürger eben ein Vo⸗ Johanna die Königliche Prinzeſſinn in syi-| 12 Sewe 
gelichieffen angeflelle hatren / trateer / auf ipanien Die er kurz vorher Dusch einen Abs | una 
ıhr erfuchen/ auch mit in die Schügenge: geſandten ihme antr auen laflen/ von ihrer der prin, 
Schieft den ſellſchaft / fehofle/ nach etlichen Schuͤſſen | Mutter bis in den Port Caredo begleiter/)3M5 Io 
Vogel ab den Vogel von einer Äberhohen Stange|den 22 Augufti gleichfalls ihre Abreiſe nach —— 
— hurtig herab / und beſchenkte nachmals die den Niderlanden angeſtellet. Es führte ſie men. 
Geſellſchaft reichlich: welche / nebenſt den Don Rodtigo Enriquez Admirante 
andern Bürgern/ ob dieſem feinem Schuſ⸗ võ Caſtilien / und ſein Bruder der Grav von 
fe ſich hoͤchſt erfreuten. au Coln / ward| Melgarzneben Gomez de Buytero, beyde 
er berrfichfi empfangen : Bon dannen er Obriſte Hauptleute über dieſe Flotte / welche 


ſenſchaft fie dißmal mit niemand theileten / 


Don Wien reifeten fir 





VIBuch. K. Maximilians / Krieg in Italien. 1Cap.| 1103 
ANNO |fer Heurat / und deren erfolg / foll drumten|indeffen / Die furche cihes neuen Uberzugs ANNO 


14 9 6. \an fonem ort ein mehrere foigen / wann wırlvon Frankreich / fich verlohren/ und aber| 149 6. 
Erzb. Phitipfen zum König in Hifpanien|R. Moaximilian allbereit m der Lombardey —— 
gekroͤnt ſehen werden. angelangt war: als ward / vom Päpfttichen —— 

ud Inzwiſchen fochten / K. Carls in Frank] £cgaten Bernardino Carvajal und Herz. 
Iirantfchen [reich hnnterlaflene Obriſten und K. Ferdi⸗ Ludwigen zu Meyland / weiche ihm enige⸗ 
Kriege.  mandus/ um das Königreich Neapels. K. gen kamen /befchloffen / daß er in Piemont 
Carl warc willens / in Italien widerzufch-|zichen / und die Stade Aft einnemen / auch 
ren: unterkeffe es aber Doch / beydes aus den Herzog von Savoy und dm Marg⸗ 
eigener traͤgheit / und weil die Franzoͤſiſchen arauen von Montfirrat von K. Carin ın 
Herren keinen luft darzu hatten. Alto bes Frankreich abiwendig machen fotte. Bei 
gunten endlich die Franzofen in Apulien aber K. Maximulian nicht mir einem Heet / 
noht zu leiden / als welche fein Geld hatten / das feiner Majeſtaͤt anſtaͤndig / angezogen 
das Proviant theuer kaufen muſten / zwey⸗ kame: als wolten weder dieſe zween / noch 
traͤchtige Hecrfürften hatten / und dem Land der Herzog von Ferrar / auf erfordern zu 
Iverbaflt waren. Was Wälfche waren / ihm kommen. 
die liefen rottenweis aus dem Lager. Die Herz. Ludwig Sfortia/der den Rom. serien / we · 
Teuiſchen umd Schweiger/ weil fie feinen] König / durch fein arglıfliges vorgeben / in sen Pla, 





Sralien ge, Sschiffe zubringen: aber es ſturben ıhrer fos weiche Stadt dem Reich nach altem Recht 


R. Ferdi 
Be * flele er in eine krankheit / und lieſſe ſich ae Bra ı dannenhero fie / durch ihn / die 


2* derico das Reich hinterlieſſe. Alſo hatte lein von den Städten viel Geſchenke / ale 
t/ in 


Arnd 5 Könige gehabt / naͤmlich Ferdinand |, Al⸗ vom Papſt die Keyſerliche Kron / zu em⸗ 


K. Maxi⸗ 
milians 
Entbieten 








an die von 
Florenz. 


reich / 





I 


1704 |VI Buch, K. Maximilians / Krieg in Itallen. Cap 
ANNO reich/ noch anderomeher/ emige hůlfe zu⸗ weder Luft noch gewalt / den ort zu land und] ANNO 
1426. hoffen hatten. Alſo fuhre R.Marimitian/ waſſer anzufechten. Aber die Belaͤgerer 1496: 
mit den feinen / von Genua nach Spedia: wurden ſeiber von inter imd ABind be; 
daſelbſt er im Hafen anlaͤndete / und von dar laͤgert / deren diefer die Schiffe theils zer⸗ 
über Land ‚nach Piſa fortreiſete / welchet wümmerte / theils auf das weite Meer da; 






















Stadt er allbereit durch einen Brief 
— beſtaͤtigt hatte. 
Selne an · Zu Piſa kame er an / nach eingang des 
tunfezu | Detobers / mit feinen 6000 Susfnechten Stage 
und 500 Speerreutern / worzu der Bund 
noch 700 Reuter und 1000 Teutſche Fus⸗ REN 
fnechte ‚geftoflen. Mehr mach 
Dilibert von Savoy / mit 200 Kürifern:|die ‚Teutfche 
der daſelbſt die Lehen von ıhm empficng land. 


Er belägere Mit dieſem Heer / gienge er folgende» 


Livormo, 
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TV Fu, Sr. MargaretpenSPeefart nach Spanien. ¶ Nay 1105 
- JANNO 
Das 11 Capitel. 1497, 


Anfang des Schweitzerkriegs 
Innhoalt. 


(1) $r. Margarethen von Oeſterreich / Meerfart nach Hiſpa⸗ 
mien. (2) Ihre Dermäblung/ und Verwittibung. (3) Wefir 













Cır) Kriegsver 


auf der Mal 
1 Me —— gůtige GOit / wolte gleichwol dieſe Ste Taufe 
—— Heldinn in den Wellen nicht verderben dafs I" Ers«!- 
“u nn 
f tar daß fie werden / und fie im 

—— einlaufen laſſen muften. Doch 

fie lang mit den wogen gefochten / 

fic amn vielem hin / 

übrigen zu erleichtern / in den rachen 

.. Sieward/ von K. Heinrichen 


Aber lich angelanget / und nun alles unglück de 1.” 

berfommen zu haben vermeinet. | 

Als K. Ferdinandusund die Rönigim 2. Jbre 
ankunft ien zum 


‚ hr Miet: 
abr vom 
\ ind» 


"7 Pri 2 
folgeten fabft mit dam Prinzen bermach/ fie sanıeny 






menfunft : da fie dann aufs 
Sie poeti DM empfangen und umfangen / alfofort in Die 
firt ihr einel zoſiſcher Sprache / eine eführet / und folgenden tage dem 
Grabfrifi öniglichen Erb Prinzen Johanni, 
do / mit herr⸗ 
fo gelautet: | lichſtem Gepränge angetrauet / auch 


Cy gift Margole, noble Damoifelle :|Beplager Feſt / mit allerhand Srölichfeiten 
Deux fois mariee, & morte pucelle, und Ritterfpielen/ gefepret worden. Man 








Man haͤtte / ihren Lebenolauf nit ärger faf- Ipanien nun einen jungen Erb Prinzen 
fen/ auch nit ſchöner beichreiben/ konnen. fete / wur de bald mit Leid verwechſelt. 


| |. —— — nn 0 » 
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1106 VIBuch. Fr. Margarethen Vermaͤhlung und Verwittibung Tr gay, | 
ANNO | Prinz erfranfte/ zu Salamanca/ am hits Frolocken angefchauet/ und diefem vorfpiet| ANNO 
1497: gen Fieber / und flarb amıztag/ war der don ben Gelehrten nachgeahmer worden. | 149 7- | 
und Ver» des Monats Detober : als eben feine) In Niderland wurde / am ende dig Joh-Caros 
wutldang Schweſier Iſabella / zu Valentia / mit R.\jahre/ JohannesCarondelerus Her von eu 
Emanutlen in Portugall Beylager hielte. Champvance, Burgundifcher Canzler / ſcher any, 
Afo verlohre Ir. Margaretha ihren Ge⸗ dieſes Amts / durch verunglimpfung feis Ver / wird 
mahl / mit dem fie faum gs Monat gelebet. Iner Misgönftigen/unfchuldig entfeger/und "eTt" | 
Das Seid ward geduppelt / als ihr auch zu Thomas Plainius Herr v5 Maigne ‚auch Thom.Par 
Alcala deHenares der Kummer /vor des\cin Burgimder 7 an feine flelle verordnet. "1 Omi 
ren zeitigumg/ die Leibesfrucht abtriebe : da | Auf einraht deffen/ward ein Befehl ausge" han 
man vermeinet/daß ein neugeborner Sohn ſchrieben / daß niemand/ zur Kladung/ fich 
und Prinz den verftorbenen Vatter wieder mat anderem Seidenzeug oder IBüllinem 
erwecken folte... Zuch verſchen folte / als die in den Nider⸗ 
Meichstag K. Darimikian hielte inswifchen im landen gemachtundgewürft wuyden. Aber| 
zugren- IM. Augufto / einen Reichstag / zu Frey⸗ diß Geſetzt ward / durch Schmier und Gas! 
burg m burg in Breißgaw: auf welchem er / mit |ben der Kauflaute/bald wieder aufgs „all 
Dreipgam- | ich Chur sFärften und Ständen/we-| "Erb. Dbilippus fehichte ua Bald Das Ni | 
gen beſchirmung des Herzogtums Mey: |duin von Lannoy , init einer anſehnlichen abraten | 
land / und vom Krieg wider Frankreich / ges | Geltitſchaft / zum Konig in Frankreuh/o — * 
R. Abſchted ratſchlaget. Sonſien iſt / bey dieſer Reiche: | Herzogtum Bur gumd / die Stadte Arien / Branch 
Bein-Ord.| Verfatiilung / durch einen Reichs Abſchied Hesdm und Bechume / ſamt andren Plaͤtze aboec· 
aung. lub dato 24 Auguſti / das Waſſern / Faͤl⸗ und Gebiet chaften / welche cm Boatter der 




















| 
| 







bern gebotten worden. ji 

Americus In dieſem jahr / ward nicht allein/ den | gende mie complementen und geſchmuͤck⸗ 

Vefpuwiss ↄ20 May / Amerıcus Veſputius ein Flo-|ten Worten lang aufgezogen / auch endlich 

rentiner / von R: Ferdinando zu Caſtilien / mit einem kaltſinugen Schreiben wicder 

mit einer Flotte in die Neu⸗ erfundene |abgefärtigt/ aus welchen man leichtlich 

— Welt / ſondern auch ValcusGama den o abmerken konde / daß den Franzoſen anderfi 

finden neue Julu mit 4 Schiffen nach Df- Indien nicht / als mie Gewalt / diß Herzogtum ab⸗ 
&änder. ‚ von 8. Emanueln in Portugal / abgefen: zugewinnen ſeyn wiirde. 

det: deren jener das grofle fältegand gegen) - R. Carl VII farbe bald darauf / naͤm⸗ g, Saris | 

America. | Norden / fo nach ihm America genannt |lich den 7 Apr. des folgenden 1493 Jahrs / Adfterben‘ | 

worden / diefer aber die Seefart um die ſemes alters im 25 und der Regirung im| 1498 | 

äuferfte Spisen vor Africa/Capo de bo- dreyzehenden. Alſo mufte/ weder er noch 

ne Eſperance genannt / nach Eatecut und |feine Erben / das Sand befigen/ das er einem 

andren Rönigreichen in Groß · Aſien / er⸗ andern vorenthalten: dann die drey Kinder / 

funden; und iſt Americus jm folgenden / die ihm die Koͤniginn Anna gebohren / mas 

aber Gama erft imdristen jahr / wieder zu ren in den windeln geftorben. Als er mit 

haus angelanget. dem Ballfchlagen fich beluſtiget / und ihn 

Uralter Sonften ift von diefem Jahr denk: |cine Schwachheit befallen / begabe er fich 

Hecht zu |würdig/daß indem groffen Teich bey Hril⸗ hintan auf die Sammer / und fahe feinen 

Heilbrum. | hrumn cin Hecht gefangen worden/ welchen! Spielgenoffen vom fenfter zu. Indem 

Keyſ. Friderich IA. 1 2 30/wie das Hals: ward er gählings vom Schlag getroffen, | vomSclas 

band bezeugte / darein geworfen: iſt er alfo davon er finne und bewegung verloßre / zur 

über 267 jahre alt gewefen. Es ward auch/ erden fanfe / und bald darauf verfchiede. 

—— in dicſem Jahr / von Johanne Reuchlino, | Vier wochen hernach / ward fein Vetter 

en fonft Capnio genafit/ ale dem erften Zuts Herz, Eubwig von Orleans / an feine flat 

Zeurfäge  |fehen Comico, eine Comodie oder Freu: zum König erwählt und gekrönt: der lieſſe 

land. denipiel in Latein geſchrieben / und zu Hei⸗ von deſſen Schweſter Johanna, weil fie 





| mufte 





VIBuch. Weſt Frieſland / komt an Sachſen. UCap. 1107 
ANNO mufte er einem andern zeichch überlaffen /Jaus einer Mangze beym Serada, bierumter ANNO 
1498. a. er dem rechimdfigen Anforderer K. vorgebildet zufehen/) und darüber geſchrie⸗ 149 8 
ben: 


istbefagter R. Anna / iſt hierben noch zuer⸗ UNA. FUIT. 


mälfchafe K. Mar mitlians und der höch⸗ Was gleich entbrennt / 
‚Rem Kepfertichen Wande berauber zufepny iſt nun zertrennt. 
Devis der nicht vergeſſen fönnen. Dannenhero 
Köngtan \jhr/ zwo Miteinander 










Unrub we⸗ 


gen Ge. Kgmend wider ihn / daß er fich aufs neueiche unrub Fein ende nehmen wolte / als bes 
dern Im Geldern annahme / und mit zoo Frans fchloffen endlich die von der Schiringiſchen 


‚Ma pf * 
Icte Wolter bey Coln / umd zoge felber in fie ihm/ Durch Gefandten/ dieſe Fürfken- rehren von 
Geldern’ da er Herz. Abrechten fande/ mit Wuͤrde anbieten. Herz. Albrecht / damals * 
Dem er etliche Piäge erobert. As ihm auch noch in K. Maximilians dienſten fi — 


—— wen Carolus oberzehlten der hingegen waren ihm bey 300000 Gulden 


Unterhalt / überlaffend. fonten? ale bes 
3. Weit Friefland haste ſich / von A.ı494/ Ichtoffen fie / ihm folches alles / durch über, 
| legten Poteſtatens / zwi⸗ eignung Des Frieflandeszzubezahlen. Wail 
aber die Erzherzogen in Defterreich 7 laut 
alten Erborrträge/ Fein Land oder 
ein von Defterreich verfaufen/ver- Der wire, 
Krieg angefponmen. Das Land trennte fich ſchenfen oder fonft entfremden dorfen als ꝰan Ro 
Zwo Par- |in zwo Partenen/ deren die Groningiſche haben fie / ihm umd feinen Nachkommen / zum Erb. 
a die die Llercoopers , Die andere aber die dehi· dieſes Land / unter dem Titel eines Start| Sta thal- 
Ders ums |tings genenm worden: und Diefe waren ja haicers / erblich verliehen /und ihm darüber 'ı,y ana, 
Schirings. [fo erbittert aufeinander/ als die Hocks und! cinen £chendricf zugeſtellet. Diefem Briefe 

Aaaaaaa ij aber 


— — tigt. 


ae Steur — —* Weil die * —* zugeben. —** Marimaten 


noffen, 





As die Gefandten nach haus Ban zn —* ey und een die Regirungs⸗ 
nſin⸗ 


nen hinterbrachten /wurden fie zwar darob ermahnen. "Sie bekamen aber widrigen 
unluſtig / ſchickten aber doch Die ihrigen zu beſcheid amd unangenehme antwort. Die 


Der Einge |R. Marimiliannaich Insbruck / und iieſſen Tirotifche růſteten fich zwar heim.ich / das 


noffen Ant» 


—— mes weil ſie / wegen der Buͤndnis / ſo einzunchmen/und forderten den Schwäbis 


ren, 


Ste wollen 
mit Defter- 
reich feinen | 


eg 


& 
he 
—* 


— wiſchen der Ober Diflerr 










ihn bitten: Er wolte fie dieſes Begehrene| Kloſter im Munſterthal zu überfallen und 


untereinander häften / und wegen derlichen Bund auf / ihnen wider die Bauern 
seh ſovielen Keyſern habenden und beftäs/bepzuftchen. Aber die Stiftsleute erlang⸗ 
tigten Freyheiten / in keinen andern Bund sen kundſchaft von ihrem anſchlag / warte⸗ 
eintretten / noch eine fremde Steur mittra⸗ ten chnen vor / kamen beym Kloſier mit ib: 
gen koͤnden; aufer dem / ſolte er fie zu allen nen zu ſcharmutzeln / 'erfchlugen 13 derſel⸗ Sgarmi, 
dienſten aehorfam finden. Weil aber K. ben / und beſetzten felber das Kloſter. Durch |gei ım 
Marimilian auf feinem begehren verhar⸗ dieſen Scharmutzel / wurde dein Krieg ein m 
rete / als wurden die Geſandten unver⸗ anfang gegeben. Und weit die Graubund⸗ 
gnugt wieder abgefärtigt. ter hieraus abnahmen/ was man wider fie 
Es hatte auch K. rariımitian / keits im finn hatte: als ſchickten fie ihre Geſand⸗ Graubhude 
5 ihm Erzh. Sigmund die Schwaͤbiſche ten nach Zürich / und verbunden ſich das rer werden 
Erblande abgetrettn / zum öftern an die ſelbſt / den 3 Derimbr.am Tag uciæ/ auf Eidgenoſ· 
—— begehret / daß fie den mu Erzh. ewig / mit der geſamten Eidgenooſchaft. fen. 
Sigmund aufgerichteten Bund auch nit Din Viaten brand zu diefem Krieg / 
erncuren und beflättigten ſolten. Sie aber / gabe die Stadt Coſtenz / welcht als fie bey⸗ Coſten / 
als die da glaͤubten / daß man / durch dieſen derſeits in den Schwaͤbiſchen und Schwei⸗ — > 
weg / ſie zum Schwaͤbiſchen Bumd zuzie⸗ zer · Bund beruff n worden /fich endlich in (GenBund. 
hen / trachte / und weil ſie wuſten / daß in die⸗ jenen begabe. Diß iſt im M. November 
ſem Bund ſich viel Färften und von Adel geſchehen: und find dadurch die Eid genoſ⸗ 
befanden / die ihnen feindſchaft zutrugen fen en die Difterreiches 
und die zum eheilühte Vor⸗ und Eltern in ſchen erfreut worden, 
vergangenen Kriegen / und fonderlich in Sopad man auf K. Marimilians ſei⸗ r. &. Ma⸗ 
Sempacher Schlacht / verlohren hatten / te vernommen / daß die Graubuͤndter fich —5 — 
wolten ſich hierzu kaneswegs verſtehen / mit der Eidgenooſchaft verbunden / ward! mc den 
ſondern lieber mit dem Reſch es auf die iin auf den 20 Ni des folgenden 4 9 H| Eingenof 
ge wagen / als ihre Frehheit in gefahr feren.| Jahrs / nach Coſtenz ein Bundstag auog⸗⸗ ſen. 
Hierzu kame noch em Untveſen / wel⸗ ſchrieben / allda man den Krieg wider die Bundetag 
ches den ausgeſtreuten ſamen des Kricge Eidgenoſſen beſchloſſen / und rinen jeden| su Coſteni. 
vollends auskeumen machte. Co ware / von den Bundsgenoſſen einm Sammel⸗ 1499 
Regu platz / wo er ſich mit den feinen einftnden fol: 
rang zu Inobruck / und den bena te/ benennet. K. Maximilian hatte feinen 
Graubundtern / von etlichen jahren her / ei Schwager / Herz. Abbrechten in Bayrn / 
ne Mishaͤlligkeit entſt anden / wegen etlicher zum Reichshauptmann benennet. Weil 
Gerechtſame un Herrlichfeit an Den On, aber die Schwäbifche Bundsverwandten 










behaupten —— Ahnen fe 
ches nicht geſ aͤndig ſeyn / wolten. Ner⸗ —— nach haus ziehen. Als nun 
über — 


Aaaaaaa ii ernſt 


1110 |VIYub. R, Parimilians Krieg mit den Eldgmoffen. I Eap. 


ANNO Iemfi zumolte/ sufften fie ihre Bundsver⸗ übersogen / a der Nacht des folgenden ANNO 
1499. — —— die Montags/ die Koͤnigiſchen / thaͤten ein 1499. 
ſich alſobald zum Krieg / beſetzten mit —6 
ihre eigne Gram orler / und zogen zu feld/|derfelben : die übrigen find / ma hilf der 8 
ihre Freunde zuentfegen / als mit denen ſie Nachtfi 
ingleicher gefahr waren. 
Anſtand Ze Heere lagen num gegeneinan⸗ Faͤhnrich 











Die E ſſen hatten / den Grau⸗ 
— * bey 


ae der ihn — 
durchſtache. Als er ihm aber berauben 


3 olgenden /bdie Grau⸗ wie auch 

— — — bundier võ fich nach Majenfeld:das ward / Meienfeb 

din verluſt zu Majenfeld er — ale man ist flürmen wolte/ auf gnad aber ⸗ 

d⸗en / auch diefen Saufen nicht dulten konten / geben, Die zween andere von ——— 
Döring 








De Ifenzuerwiedern. Inſonderheit ma 
der Adel im Hegaw / zwifchen dem 








chte ſich ſie ins — * führen / hen 
Bodens lieſſen mm das herz —* 


alle auf die kniche nieder / zu beten. 
Bundesheer vermeinte / fie thaͤten folches / 
um Gnade zu bitten / und lieſſen das Ge⸗ 


Fü 





BREFRTTT 77 ger 0 or — — 
| 1112 VIBuch. Treffen bey Baſel. I Cap, | 
ANNO / andere nachmals gar| Wann verlohren/worunter ein ®rav von) ANNO 
1499. ——— aufgeben muſten. — Tierſtein und viele von Adel geweſen Der 

* Am A nach Kemmifcere / klamen des Dberfie Friderich 





en feine gelegenheit/ auf einander anzugreifen. | binden / muften aber mie 








menthal: da die Reiſigen zwar Dapfer foch⸗ Die entrunnenen Schweiger / kamen io. Treffe⸗ 
ten / aber das Fusvoll nit hernach wolte / in ftens ım 
das Faͤhnl von Pfyrt am erften durch⸗ loch genannt/ zu ihren Eidgenoſſen / welche Shwas 
gienge/ und alfo das ganze Heer die Sucht! denfeiben /von des Kriegs anfang ber / mis derloch. 





ih⸗ 


ſie 
ö— ————m— — m — ————— 


vıYub. Treffen im Rheintal, 11Cap.| 1113 


ANNO[fie ihren Verluſt diefer Befagung geflariten. Aber er machte fich an einen vorteil / ANNO 
1499 |get / liefen die Hauptleute eilends / durch da fie ihm von hinten nit fonden zufom-| 14 99- 

das gewoͤnliche Rauchzeichen auf den Ber⸗ men / und erwehrte fich ihrer aller mit einem 

gen / im Zurgam aufbieten / famleten bey langen Spieß / alfo / daß er ihrer dreye aus 

1500 Mann / machten hinter dom Wald dem Sattel hebte. Endlich Fame Nielas 

eine Drdnung/und ruckten gegen die Rönt-|von Brandis / der forderte ihn gefangen 

gifchen: da ihnen dann unterwegs noch viel|auf Gnade / mit verficherung feines Leibs 

Volks / aus den Dörfern und Beſatzun⸗ und Lebens ; führte ihn nachmals mit fich 

gen / zugelaufen. Als fie durch Spebe nach Veldkirch / maͤnniglich zum Wunditr 
























zerſtreut lige / umd das Geſchuͤtze auf das frey wieder heimzichen. 
Schwaderloch gerichtet habes nahmınfi| Asdie Eidgenoſſen dieſen Einfall vers! Heuer An⸗ 
einen umweg / und fielen mie hitziger Wut / nommen / beſamleten fie fich wiederum um; ug der Eid⸗ 
den Berg hinab / in das Lager / jobald ſie Rhrintal zu Aßmas / und brachten in vier] ion... 
deflelben anfichtig worden. Die Kom⸗ schen tagen bey 7000 Mann auf die beine. cat, 
gifchen thaͤten fich in eine Dronung zu⸗ Diß Heer ruckte den zı Aprils über Rhein / 

fammen / und lieſſen das Geſchuͤtze auf Fried zu fuchen : und weil fie niemand fans 

die Eidgenoſſen losbrennen : dannenhero den / als wurden fie den 20 diß rähtig / Die 

anfangs/ vor dem Kauch/ Feintheil das ans |Ronigifche zu Fraſtenz in ihrer Verfchans 

dere fehen fonde. Sie wurden auch / vom zung zu befuchen. Aber Diefelben batten/ 

Reiſigen Zeug / ernſtlich angerennt und ü-lalles Landoolf im Walgaw / zu fich bunter 

bei empfangen. Burkhart und Heinrich ihre Letze oder Landwehr beruffen / und was 

von Randeck / Hanns von Neunceck / Hans Iren alfo in sooo Mañ ftarf worden. Dars 

rich von Langenſtem / und etliche andere naͤchſt legten fir 300 Büchfenfchügen auf 

KRıtter / fiunden von den erden ab / und |den BergLanzegaſt neben der Letze / und 4 

fochten zu fuß : und wann ſie Diefes alle ge ſtieſſen in mitte des Bergs an die Letze 1200 Der Stab⸗ 
than hätten / würden die Eidgenoſſen einen |wohlgerüfte Maͤnner / mehrteile Erzknap⸗ Inne Hau. 
harten ftand haben ausfichen müffen. Weil pen aus Erfchland/der Staͤhlinn Hauf ges n Er 
aber / als gedachte Ritter und die drey vor⸗ nannte : die folten die Eidgenoflenferwaree, erpen. 
derſte Glieder erlegt worden/auch die Fuhr⸗ oder zurück angreifen/ wann fie die Sands 
leute mit den Waͤgen davongerennt / der wehr anzufallen fich unterfiehen würden. 







feinen Geſellen abs unter Die Reiſigen die Hände. Alſo wurden fie alle erſchlagen / 
gefommen /:Derer ben 20 auf ihn losrenue Ibis auf 2oo / die in das geſtrduche und fonft 


Bbbbbbb entkom⸗ 


















114 VIBuch. 
A enefommen. Sin Ritter/ein Ylfıng .. — zum chor hinaus ihm nachdrange ANNO 
1499. Imens/" ward von feinem’ Knecht bey leben gabe er fich drauſen vor einen 4499. 
fan, [erhalten : mwelcher/als feine Soc Dferoy aus / = entriste-alfo nach Waldshiu. 
* von einem Schüß gemöffen/ 










Im und rücßten alſo in guter — ſten zuvor — daß ie wider Die —* 
og Trefe gegen den Erdgenoflen. Diele/ als jene genoflen nit’ mehr Eriegen wolten. 
N re fich / und wolten alſo⸗ |dieim Lager / hatten ihnen 20 Mann auss 
fort um rauch zum angrieff eilen. — bedman / unter denen Here: Baldeck / 








mahnei / ihnen den Sieg angewuͤnſchet / und 
damit den geiſt aufgegeben. Ehe num Di 
Koͤnigiſchen wieder zum Schuh li 
mochien / eilten Die Eidamoſſen ihnen 
den hals / und thäten mit ſtich ⸗ und ſtrei⸗ | 
sheneinenfo mannlichen angrieff/daßihre) ¶ Von Züngen/gieng der Zug on vor Das jaiih Rif 
Feinde folchen richt ausdauren konden / Schloß Küffenberg: das ergabe ſich / wie ſenders / 
zertrennt wurden / sur Flucht grief⸗ auch die Stade Sculmgen / Gr. Sigmum⸗ 
—— viel Volls auf der walſtatt ligen den von Lupfen zuſtaͤndig / welches dis 
Das Bal. lieſſen. Die Walgaͤuer / begehrten hicrauf Kriegsleute / wider der Hauptleute willen 
—2 und erbicten — den Eida moſſeni und wiffen/in brand geſteckei. Blumens| und 
"fattein,. mußten aber / vor sdoo Gulden Brands feld/ dem von Roſeneck zuſtaͤndig und mie * | 





wird von ven von Sulz angehorig / imd zogen vor die DEM ru· 
— ‚ Dietrich vd Biumenꝛck / ſcken ker truge / ward ihr folches zuge⸗ 
lägert / Haupitmann dafetbft Fhatte fich Tanafihero laſſen / und bat alfo die Treu diefer Frauen 


ihrem Gemahl die Freyheit erworbẽ. Weil 
indem ein aefchren Fame / wie man im 
Suntgau fich ſtark rüfte/in die Eidgenoss 


mit den Eidgenöflen verfeindet. Well er 
num / ihrer ungnade zu erwarten / nit vor 
rahtſam Biene! als machte erfich eins taa6 
mit feinem Schreiber ünd einem Knecht ſchaft feindlich einzufallen: als muſte / dihß 
auf / vorgebend er wolle Entfatz holen / Heer der Eidgenoſſen / das Klaͤttgaw und}: \; 
und ritte zur Veſtung hinaus. Als aber| Hegaw verlaflen/ und PR 
hierob ein auflauf fich erhube / und die Bes weg wieder nach haus nehmen. = er 

Dies 














EEE 
Vn Buch. XTreffen / auf der Maiſerhed an@ap. vıız 
ANNO) Sierzwifchen hatten/ in Graubünd: ſen wurde: brachen fieam vierten tag wieder ANNO 
1499. \ten/beyde Parteyen auch nicht gefeyret: ins auf / und nahmen ihren ruckzug nach Stein| 149 9: 
13; —— dem die Konigiſchen das Manſterthal ver⸗ und Schafhaufen. Bilibald Dirfheimer / 
a heeret / hingegen die Graubundter Das, wochen / dieſem Schwei⸗ 
nt / auch ſel⸗ tzerkrieg ſelber beygewohnt / befchreibt die⸗ 


































ſerheyd. Niuders an der Eiſch verbren 
bige Gegend durchraubet. Worauf die ſen Abzug etwas umſtaͤndlicher / als die 
Etſchleuic bey sooo ſtark /mit dem Paner Schweiger Chroniken... Wol den Eidge⸗ 
von Tyrol / vielen Büchfenfchugen / auch noſſen 1500 Königifche Reuter zeulich auf 
noch 1500 gr morbenean Soldnern un Berge den hals kamen / und anes Entſatzes crwar⸗ 
knappen / zu feld gezogen / bey Mals und tend mus hnen auf Der Edene zu fechten 
gerich im Vinſtgaw ſich gelaͤgert / und den trachteten: als fehoflenfie rooo Mañ aus/ 
Schlingenberg mit einer Landwehr befaͤſtet. die ſolten den Feind folang aufhalten / bis der 

Dieſem Ubel zunvehren / ſamleten die | Troß von der ebene in ficherheit gebracht 
Braubündter rin Heer von 7000 Mann / waͤre / und fir das Geburg erreiche harten. 
und lieflen in den Pfingftfeyertagen 7 die Alſo namen fie mehr die flucht / aladẽ abzug. 
Fahnen zu feld fliegen / die Köugiſchen zu⸗ Dir Kongiſchen / machten fich zwar an die 
beſuͤchen. Bey Nuiders / theilten fie ſich hinterſten vom Nachzüg? ehaten ihnen aber 
fin zween Haufen : deren einer gegen dem wenig ſchadens. Alsfiesweinem groffen abs 
Lager om Berg umzoge / und den andern gebraten Flecken geianger/vermeiuten fie/ 
voraus’ ſchickte / die Etſchleute auf dem die Schweiger wuͤrden daſelbſt fus ſetzen / 
Schlingenberg zu uͤberfallen / und ihnen dir und ihnen alſo zeit geben / das nachfolgende 
Land wehr abzudringen/ alsdann ſie ihuen / Fusvoll an ſich zu ziehen. Aber dieſe wol⸗ 


Anzug der 
Eraubuͤnd⸗ 
ter, 


Sandn-üf 
3.3.30 \trieben wwirde. Nach dem fir ihrem andern fie an den Feind führen, Auf folches ihr 
* Reſ Haufen Das warscichen gegeben / grieffen Begehren traffen erftlich/unter anfuͤhrung 
fie/ in geſpitzter Ordnung / auf die Tiroli⸗ eines von Rechberg / dicjenigen ſo beſchoſſen 
ſchen an / welche ſich in drey Haufen ges waren / Cdie man heutzutag Archiboufiers 
cheilet hatten. Man fochte beyderſeits das nennet /) und dampften den Schweitzern 
pfer/ und der Sieg ſchwebte auf der wage / dapfer unser die nafen: Dieweil fie aber von Elm 
bey vier Stunden lang. Als aber der andere den Schwaͤbiſchen und Fraͤntk iſchen Speer⸗ mic ip. 
Haufe dr Graubuůndter auch angelanget / reutern / nicht entſetzt wurden / mußten fie won. 
und mit gemalt von hinten in die Landwehr | zuruch weichen. Alfo festen die Eidgenoſſen 
einbrache/ begunten die Zirofifchen zuflie⸗ ihren Weg fort/umd gelangten in kurzem zu 
ben. Sie wurden abervon den Öraubünds|ihrem groflen Haufen: von dem fie alle all- 
tern bis nach Glurns verfolge / und ihrer |bereit vor todt gehalten / uñ num mie fo grdi 
im Treffen und Nachſatz viele erfchlagen, ſern freuden empfangen worde. Diß ift die Ihre Ni⸗ 
Wittlerweil waren die Eidgenoſſen / gröſte anaft geweſen / fodie Eidgenoffen in|eriaae. 
A vor Pfingften / abermals über Rhein |diefem Krieg erlitten/ und muften fiede Ko⸗ 
in das Hegaw gezogen : hatten aber Das |nigifchen einen ftarfen Zehend hinterlaſſen. 
Sand fauber aufgeraume/ die Städte und Ein Eidgenoß von Baden/ der lange 
Schloſſer wol beſetzt / und in diefelben alle) Felir genaunt / zoge mitsoo Ergamern in] _ 
+) Maab enifloͤht / gffunden. Weil ſich nun der ſtille vor Saufenberg/ ihnen dag Bich 
Fein Feind ſehen ließ / verbrennten fie die lee⸗ hinwegzutreiben: welche aber / dieſes Uber⸗ 
ren Dorfer / und zogen vor das Staͤdtlein falls verwarntt / dasſelbe über Rhein gefi- 
Stockach nahe bey Nellenburg: in mei⸗ chert hatten. Damit nun der Zug nit gar 
vergeblih | ng / die Schwaͤbiſche Befasungen das umſonſt waͤre / verſteckte er bey dr Stadt 
durch ins feld zulocken. Weil aber der eine Hinterhut / und ſchickte die übrigen ans &4smi. 
Marggrav von Baden mit ſtarker Beſa⸗ Thor / die Bürger heraus zulocken. Die⸗ / vor 
tzung in der Veſtung lage / die Konigiſchen fer anſchlag gienge fo weit von ſtatten / daß Laufenberg 
zu llberlingen ſich ſamleten / und võ der Bes etliche Buͤrger erſchlagen / etliche in Rhein 
ſtung Nellenburg ſtark in ihr Lager geſchoſ⸗ geſprengt und ertraͤnket worden. 
Bbbbbbbaeij Da 


— — | 





1116 |V1 Buch. K.Marimilians Anzug/ wider die Eidgenofen. ‚LI Cap, 
ANNO ' X nuict 


Sas III Capitel. 
Aus lauf des Schweitzerkriegs. 


8 in — 
nigiſchen Kriegszug / ins Engadin / 3 er ⸗ 
IR Rriegeverfoffim . (F) Die Eid⸗ 
en Afichen Frieden. (6) Ariegsverlauf/ am Bodenſee 
(7) Achte Boͤnigiſche Niderlag / bey Dorneck. (8) R.Mlarir 
milian / diätwe die Hiſtorie feines Lebens. (9) Friedens unter⸗ 
yandlung / Herz · Audveigs von Meyland. (10) K. Marimi⸗ 

n / beſucht den Urfprung des Donau: Strandes. (II) Legee 
Flamme / Diefes Ariegb 3 Cı2) der wird / durch einen Sriebenss 






















vertrag / beygeleget. 
1.2.00, Er r Echxwaͤbiſche Adel/ 
Kama FE —— 







wider die 
Eidgenoſ⸗ 
ſen. 


.. 











auch ihre Anzahl wol ſpat und Darzu nicht und anfang gegeben. 
vollig : welches dem Kepfer und Schwaͤbi⸗ Nachdem K. Marimilian fein 
- Ifehen Bund gar übel geficte. Erzb. Phi⸗ gemuſtert /und bid an die Rhatifche Alpen 
eine ppus / ſchickte ihm um dieſe zeit aus Nder⸗ gefuͤhret / hielte ev daſelbſt im felde Krieges 
fr hulfe land 300 er / von der zahl der Guar⸗ raht: und wiewol etliche / hinüber zukom⸗ 
Dianer/twelche im Reich die Waͤlſche Guar⸗ men / vor unmöglich hielten ; fo waren doch 
di genennt wurden. ans andere / die einen zwar nit geraden YBeg| 

lſaß zeigeten / und denen wurde vom Konig bey⸗ 





nigiſchen 
Kriego⸗ 
zug / ias 


















Münfterehat/ am Berg Jurat / bis an die zen Heer / rxäooo Mann zu fus : 
Claus Pierpore mir Schwert / Raub und |dasırmic den Raifigen/ ware über ein fo ho⸗ 
Brand hei { hes Gebirge meht fortʒzukommen. Dieſem 

Heer 








vIBuc, Der Königifchen Kriegszug ins Engadin, 111Cap1117 


ANNO | Heer gabe x etliche Führer zu / die Des Es wolten auch feine Leute / zu Diefem as ANNO 
1499. Lean WOie rosaca 1 aß tft fie a Ds Vieh Bug (te Denen 1499. 
Engadin anziehen. Weil aber allbereit an dern entſchuldigten füch damit / daß fie ihr 
Proviant mangel erſchiene / und die mei; Praha einen 5 
fon Brod icht ziehen wolten.* Endlich /nach v 












zu Meyland zuerfuchen / daß er aus dem Pirfpeimer ang d 
al füner ponfihoft/humnmic ven vote: Deutac Funde Dihpenne 


Eine Heer. 
de ie vollzichen / fortzoge / und unterwegs zu ti⸗ ufchen un zu fehmefzen beginnet. Dans 


gerter Kin. 
der. 


Bilib. Piık 


ron Runners nt an Du gen / ſondern auch Durch den fchläpfrichten 
bell. Helv, |fein/ wie das Vieh / vor fich her ericben. | Weg aͤuſerſt Sr ren menu Endlich 
lib. 2. Sie waren alle / vom Hunger / dermaſſen — ——— 

auogemaͤrgelt und abgeſchmachtet / daß Berge erſtiegen: alda fie ein Bauerhaͤus⸗ 


Kr er a a) den 
ls ‘Berg wieder hinab / kamen mit dem mors 
gen ine Thal / und ferner um den Mittag / 


den / als daß ſie durch den Krieg / nicht allein diſchen veſten Schloß / Scala oder eine überfiegen 
Treppe genennt wird. Dann dafetdft find 


berger / ek are fol ie er Bra) 
— mer / welche Proviant aus den Veltlin ab⸗ hi 


——— Als ſie auch dieſen 
teten. holen ſolten / —— —— geleiten : harten Weg / mit müh und ſchweiß / zurü⸗ 


Pi dieſem nigifchen 
ee deſſen er fich nicht verfehen hatte. Eomm/weil fiefo wenig Provianteinbrachs 
Bbbbbbb ij ten. 


| 1118 VIBuch. Der Königifchen Kriegszug ins Engadin. MICap. 


ANNO |taı: Es famen aber die Waſſchen / die führs das Gebirge verlaufen: Worauf die BA NO 
| 2499. sen Wein die mänge zu: deme von den vers nigiſchen / mit hellem haufen / wieder Berg- 


| 


Der Eins 
bruch, 


Der Ein, 





1499. 





fehmachteten Soldaten fo dapfer zugefpros ab zu ziehen begunten. Es begabe fich bey, | 
chen worden / daß ſie / davon ftarfberaufcht/ diefem Anzug / daß eine groſſe Schnee-) 
raufhaͤndel anfiengen⸗ und ıhrer viele ein: halle / entweder von ihr felber überfchtwerer/ 
ander ermordeten. Folgenden tags ruckte oder von der Sonnhitze abgeloſet / der Berg Schuet 
Das ganze Heer fuͤrter / und uͤbernachtete in hinab walzete / und über 400Fusknechee / eis fat. 
einem Thal / weiches die Inwohnere An er bogenſthuß lang / überflcte und 
den Ißeinbergen nennen. begrude. Diß war ım anfang ſchrecklich 
Segen folgenderi morgen / zwey ſtun⸗ anzuſehen / weil es nie anderſt ſchiene / als 
—* ———— Maximilian drey wären fie alle unverfehens von einer Meer 
feiner Haupt Panet / ſamt dem Ttürnbergis| Welle verfchlungen worden. Aber diefer 
ſchen / bey 2000 Mann flarf / und gabe ih⸗ Schrecken endete fich:in ein geldchter / Als 
nen etliche Führer zu / ihnen — dieſe Begrabenen / gleich als aus Der Erde / 
chen Weg auf die höhe des Bergs zuwei⸗ allenthalben wieder. hervorkrochen. Es 
ſen / uͤber welchen der Einfall geſchehen fol ware /fovielman willen koͤnnen / ihrer eis) 
te. Diefer Zug geſchahe gleichfalls mit ner umgefommiar: doch befanden ſich viele 
groffer mühe und gefahr / über gähe und hart gequetſchet / und hatte jeder / entweder 
rauche Felſen / und hatte man auch vor wils|feinen Spieß und Gewehr / oder den Hut / 
den Thcten ſich zu befahren. Noch ware oder die —— verlohremn.· 2 2n 
es nichts gegen dem Unweg / der ficobenauf| - Wie nun alfo/ von den Engadinern/ 
den befchnepten orten empfienge. Dann der eingang erfiritten ware/ muſte man fel 
weit der Schnee eben damals zerfloſſe / bigen erſt auch, / von dem ſchlimmen Weg 2 
rutſchten die Fuͤſſe mehr hinterſich / alodaß gen thal / mit vieler muͤh umd arbeit kaufen: 
fie vorſich giengen. Das übrige Heer / daher das Kömigifche Heer eher nicht / ats 
Cauſer ein Haufe von 1000 Mann / ſo link⸗ |mit untergang der Sonne / im Untern En⸗ 
ſeits auf die Engadiner abgeſchitkt wor⸗ gadin angelanget Sic fanden ein luſtiges / 
den /) zoge gerades Wegs / der in. das En⸗ mit wirlen Stdotlein / Fecken und Doͤrfern 
gadin fuͤhret / den Berg hinan. Die Enga⸗ angebautes Thal / von dem Yrn- firome 


\diner/Diefen Einbr uch zuverwehren / hatten durchſchnittene weicher im Obern Engas 
fi ich. auf dem Gipfel dieſes Bergs verſam̃⸗ din anfpringet / und wie ein ſtarker Gies⸗ 


‚ders welcher fo hoch war / daß fie als eine dach dadur eh ſchicſſet. Die Engadimer / 
Schaar Vogelein ſchienen. Sie hatten hatten die Brücke angezůndet: aber Dir Ko⸗ 

viel Klippen und Stuck · Felſens abgeloͤſt / nigiſchen Iöfchten das Feuer / wiewol mit * 
und an die Eichen Staaͤmme angehängt ;\groffer muͤhe / ergaͤnzten die Bruͤcke / und da eng 
welche / vor dißmal los gelaſſen / ein groſſes zogen hinuͤber. Us die Engadiner ſolches verbeeret. 
ſtuck vom Ära Pie / und mie fich —* ſteckten fie Zutz, den naͤchſten und 
fuͤhrten. Aber dieſe Laſt wurde / zu gluͤck / groͤſten Markiglecken / in brand. 

vom Schnee aufgeſchlucket / daß ſie alſo aber hatten fie alle baͤſte Haabe / ſamt den 

nit gar hinunter rollen konde. Das groſſe Lebensmittein / ins Gebirge geflohet / und / 
Heer hielte gleichwol ſul / als fie dm Feind was fie nicht bintegbringen konden / vers 

alſo vor fich ob dem Weg ſahen. Aber be⸗ derbet: dannenhero die Kongiſchen wenig / 

fagte Worausgefchickte / erſtiegen endlich beydes zu brocken und zu beuten / gefunden. 

den Gipfel des Bergs / ſtellten ſich daſelbſt Dieſe Tracht / weil Zurz in der aſchen las 

in ordnung / und hieſſen die Faͤhnriche die ge / muſten fie in dem naͤchſten Flecken 
Fahnen ſchwingen: wodurch die im groſſen Scamfs vor. gut nehmen / und waren Hun⸗ 
Saufen fo angeherzt wurden / daß fir Fr ger und Kummer ihre Schtaffgefellen. Als 

‚weg gleichfalls wieder fortfegeten ch aber der Tag anbrachestheilte fich das Heer 

die 1000 Mann / fo auf die linke feite cm drey Haufen / das Thal zu durch zichen / 
Bergs ausgeſchweifet / erſtiegen daſelbſt und ward der Verlohrne Haufe mit vier 

den Gipfel: dannenhero Die Engadiner / Stücken voraus gefendet. Diefe en 

nicht allein den Feind vor fich hatten / fon» hatte man / mit groffer arbeit / me 

dern auch beyderſeits eingelchloffen wur⸗ dnge und anhohe des Wegs nur 

den. Alſo muften ſie dem gewalt weichen/ Rad / (da die andere feite/von etlichen Et 


gang wird; und Durch ihnen-wolbefannte Steige/nach daten / die etwas höher am Berg uebenhers 


erobert. 





— —— 


— nicht- geringen verluſt / ſich in giengen / mie Seilern gehalten worden /) 
über 













WI Bud. _SNRühfediger Wiederabzug ver Römgifeben. 1N1Cap.| 119 


ANNO über das Gebirge berüber gefchleppet. Der folcheauf allen Wegen zu ſuchen / ſich meh⸗ ANNO 





ben auch zuzeiten in ordriung ſtehen / w 
an einen Vorteil kamen / und ſtellten fich/ 


. ch 

ehrte dorthinaus zurucke / wo 18 hergekom⸗ im Lager des Rom. Ronigs ereignete fich 
men war/oon den Engadinern unverfolget: nit geringerer Proviantınangel : dannen⸗ 
welche die Clauſen nach dem Veltlin beſctzt hero felbige Volker gleichfalls fich verlie⸗ 
hatten / in meinung / daß ihre ungebettene fen / und alfo der König / ſich entbloſt fes 
Gaͤſte dafelbfihinaus entwäfchen würden.) hend / nach dem Schloß Landeck / und fürs 
Sie kamen noch felbigen tags nach Sers|ter in Schwaben / den ruckweg bat neh⸗ 
netz / und hätten fie laͤnger verzogen / fo waͤ⸗ men müflen. y 
ren fie von den Landleuten / welche ſchon an Die Eidgenoflen hatten inzwiſchen ei⸗ Deracstı 
- Iflengen die Brücke abzumerfen/am Abzug nen Anfchlag gefaſſet / die Reichenau/ eine\&er An. 
Inerfürget worden: da hnen dann der Hum· Inſel bey Eoftenz im Bodenfee/ zu übers (das suf 
ger / einen ſchweren und gefährlichen Krieg rumpeln und einzunehmen : aber fir wurs penau, 
warde angefündet haben. Nachdem fie in den verfpeher/und fo übel mit Stücken em⸗ 
der Nacht etwas ausgeruhet / begunten fie/ pfangen/ daß fie fonder anländen wieder 
vor aufaang der Sonne/wiederum den ho⸗ abfahren muſten. Mit gleichem glück ruck⸗ 
hen Bera hinaufzufteigen : den verlohrnen ten / die Konigifchen aus IBaldehur/den 26 

aufen zum Nach ʒug verordnaid/dw En⸗ Junii/ vor das mit zoo Schweiger befegs 
gadiner / ob fie ihnen etwan nachſctzen wol⸗ te Haus Lürgern. Dann in chen diefer 


g 


as h | Fand einen Lirmen zumachen. Als aber 
18 Marimilian hatte zwar den Tird⸗ die Daberziehenden Cidgmoffen von 


Droviant entgegen zufenden / befehl ertheis fie Diefelben zuricße/ Pamen atfo mit ihnen 
let : aber felches ware von ihnen verunacht⸗ vermängt in den ’ enhero die 





nun 





A 


} 1120 ViBuch. K. Maximilians / neue Kriegsverfaſſung. IIICap. 


ANNO Inun die Eidgenoflen ſtark nachdruckten / —— — * 

1499. Penes aut 30 gef Def ni egenbee Marimilians Cenmüte zus ihte geneigt 1499. 
Stadt zuflichen. Alſo verlohren fie viel war. Weil ihnen auch feine glück „und Die Sige | 

Volks / und muſten die Eidgenoflen vor⸗ ſieghafte dapfesfeit / neben feiner Kriegs gngme 

bey ichen laflen. fahrenheit / wol befande war / und fie dan⸗ den. 





lung zu Uber un em ji ich/ was —— den Krieg abzubitten. Weil al 
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nrus “x 
leg reden orten zugleich ans higen / und / als ob fie in das Turgaw ee 
: folcheraefalt würde ihre Macht |zufallen gefonnen wären, ſich ſtellen folten. 






garechz zu überziehen ; und befi ran ar cer endlich h 
* im em und Suman, 2 Yale De Gun a Ro; 


— cdglich &r. Eitelriderichs von Zollern und Diet: ame 
Blumeneck. ſchach · 


7. Achtes 
Coſtenʒ. Doch hieſſe er den Schweitzern Rom. Konigs / aus dem Elſaß / ie: — 
cãglich Laͤrmen machen: damit er ſie / ihren und Breißgaw / ein Heer von 14000 Man nn 
Eidgenofien / die er anzugreifen geſonnen / zu Fuß und 2000 — ſich auch 
anderweit beyſtand zu leiſten / ab⸗ und in der die Waͤlſche Guardi befunden /) geſamm⸗ 
furcht erhalten moͤchte. let / und ware damit den ꝛꝛ Julu vor Dor⸗ 


neck 








Buc. Alchtes Treffen / bey Domeck. I Cap.| rizi 
ANNO nect gezogen: m meinung / weil Die. Eidge: | Voltswerlohren und einen Blutigen Sieg erhal. ANNO 
1499. \noflen ihre gröfte Macht im Schwaber,! 


Einbruch 
ber Eidge · 
noſſen. 


Scharfes 
Treffen. 


ne ur. dapfie imgan- 1499. | 

toch tigen hatten/diefen Dre vor diß mal zu⸗ ien Krieg dißmal die gröftenohe.gelitten. 

— Das Schloß ware he dur „RK Mafimilion/ wiewoler zu Lindau / dieſt g. Marı- 

fa: hatten die er am d ‚Niderlag mir ſchmerjen vernomumen/ bat er doch miltans 
doch Soloturner einen Das n seichen einiger fleinmürigfeit von ſich ſchei · Zroßmut 

pfern Vogt dahin geſetzt / welcher drey tage nen laſſen. Nach gehaltener Tafel / und als es nun oͤber windet 


vorher feinen Herren Diefen Anzug kundt Drache worden/ gienge er an cın fenfter/befchanere (ten Un» | ° 


machte. Diefe mahnten alfobatd die ndchs den geſternten Himmel / und iprachere von der —— * 
fin Eidgenoſſen auf / zogen eilends / doch Sternen natur und elgenſchaften. Diß war eine) 
heimlich / mie ihrem Paner / 100 Mann | würfung feiner angebornen Großmir / daß er ge» 
fast / nach Licchſtal / und von Dar filgter / ſchehener dinge / die nicht mehr zu Ändern oder 
nachdem die Berner mit 3000/ und die — waren / bald vergaſſe / und abltef- 
ihnen —— man ſolgenden tags noch mehr an ihm ſpuͤren / als 
auf das Gebirge oberhalb Dorneck. -\er yon dar nach Coftanz toieder abfuhre/ md un. 
Wlewel num die Eidaenoffen mehr Hülfe terwegs mit Spielen / Geſpraͤchen und Scherz 
reden / fich auf alle weiſe frölich erzeigte. 
. cheimer / der mir ihm aufdem Schiff ge 8. Er di- 
Avon ihme / wie die Fortſetzung der —* —* han 
mrads von Urſperg melder / muͤndli 
ind erjeplets kB habe / auf dieier Schiffreife / feinem Kine» es 
ftauden voraus / an der Bruſt mit rohten B © ¶¶ Marx Treigfanermwein vo Ehrntxeit / 
gundiſchen Creutzen bezeichnet: Durch vo@ibeT anmen / und —— —— 
‚a das en die Ka ſch bensrfontel in Einem Jahr vorgegangen / 
ich glauben machten / als wann die F it Rat! 
dom Wein bezecht alfo ineinander ficde 















* 


* grieffen ſie zum Gewehr / und thaͤten dieſem wuͤrden / abtretten wollen / im Gemach bleiben und 


umwegſamen Gebirgs / abnen ſobald mir folgen ſeſen laſſen / und ihn gefragt: Wie ihm diß Reu⸗ 
konde: So ware auch / neben der Waͤlſchen Guar ⸗ ter datein gefiele? auch hinzugeſetzet: Er wolle ſei⸗ 
di / viel altes Volt aus Geldern im Koͤnigiſchenne Lebens geſchichten fürzlich zuſammenverfaſſen / 
Lager / welche ſich liebet nidermachen als jagen lieſe damit einmal die Gel / fo von ihm ſchreiben 
fen. I che der ganze Schweitzerh zuft we en eigenen Berzeichnig die rechte 
angelanget / ſamleten fich die Koͤnigiſchen hinter Warheit Tchöpfen möchten. Alfo hat diefer hoͤchſt⸗ 
dem Schloß in eine ordnung / und gaben jenen fürtreffliche Herr / dem Roͤm. Reyfer Cajo 
den Willtomm mit dem Gefchlige / welches aber) Julio Didtarori-Löblich end / nicht allein | 
meift überhin gienge. Als nun beyde Deere ihre ruhmwuͤ haten tet / ſondern auch 
Fluͤchtige entſetzten / geriehte es sum ſchar fen Tref⸗ ſolche ſelber ruͤhmlich dictiret und beſchrieben: wie 
fen / da der Sleg lang auf der wage ſchwebte. Die dann Pirtheimer bezeuget / daß dieſe Dictata gut 
Eidgenoſſen bekamen eben arbeit genug / indem Latein und wolvernemlich geweſen. Dieſes noch Koͤnigl. 
ſie nicht allein vorſich mit dem Hauptheer / ſondern ungedruckte Werk und Manuſctipt iſt in derKey, Manu⸗ 
auch ſeitwarts mir der Waͤlſchen Guardi / und ſerlichen Bibliothek noch vorhanden / handelt un, — der 
von hinten mit den Reifigen / welche ihnen durdh|ter dem Titel / der Weiße Koͤnig / von dem geben u 
die Birß in den rücken gegangen / u fechten hat-| Key'. Friderichs IV ( melcher billiger / weil Fride-| 
ten. Endlich kamen die Paner von Lucern und|ricus Herzoz vd Braunsweig und Luͤneburg zum —— 
Zug / 1000 Mann ftarf / die machten dem aus⸗ Röm. Keyſer ordentlich erwaͤhlet worden / und fol billiger 
dannenherg von der Kenfer- Zahl nit auszufchlicf der V peif- 













ſchlag / daß die Königifchen begunten das feld zu⸗ 
räumen. Gleichwol hätten fie aufs neue in ſen iſt der Fünfte sunennen/) und R. Marimk fen. 
den Feind geſetzet wann die Mache fie nicht über, lians / und fäher any won Keyſ. Friderichs Bor, 
fallen hätte: da dann fis/in ſichere Derter ſich bes ſchaft nach Portugall und Anwerbung um Die 
acben; die Eidgenoſſen aber / aus furcht vor den Prinscjfin Jeonora. Es find darinn alle Namen 
Reiſigen / nit ferner nachjagen wollen / fondern der Perſonen uñ Laͤnder umgetehrt oder fonfl ver⸗ 
auf die Waiftart ſich gelaͤgert / und daſelbſt verzeh⸗ buchſtabwechſelt: Welchen aber K. Marimiliany 
ret / was die Koͤnigiſchen zubereitet harten. Unter durch einen eigenhaͤndigen VerſtandSchluͤſſel / 
denſelben war / der Feldherr Gr. Heinrich von Fuͤr⸗ ihre geſtalt wiedergegeben. Der obbelobte fuͤrtreff⸗ 
ſtenberg / neben Simon Weekern Graven von liche Keyſerl. Raht und Hof Bibliothecatius, H. 
Bitſch / Matthia Freyherrn von Caſtelwart / dem /betrus lambecius, welcher hiervon / in ſeinẽ Com- 
letzten ſeines Stammens / Conrad ven Utenheim / mentariis de Augultiß. Bibliotheca Caſareâ, ein 
und vlelem Adel / erſchlagen worden. Die Schwei · mehrers berichten wird / hat das Original dieſes 
tzer / wie Pirtheimer ſchreibet / haben ihrerſeits viel Werke im verwiechenen 1655 Jahr / bey der Key 


Cccecec ſerlichen 











1122 V1Buch. K. Maximilians / Hiſtorien ·Dictatüut. Cap. 
ANNO ſeriichen Reiſe nach Insbruck / auf dem oral me vorbenannten Secrerario felber zudictirt ANNO 
von 





1499. |Ambras, neben mehr als tauſend anderen fehr al, ſondern auch mit fehr vielen darzu gehörigen Fi 1499. 
ten und feltenen Manuferipren gefunden/und von guren und Bildnifen auszieren laffen. Wie dañ / 
dar nach Wien zur Keyſ. Biblierhet eingebracht. auf dem voͤrderſten Blat des Buche/nachfolgen, 
Es hat aber K. Marimilian diefes Wert / nicht de Figur fich befindet / in welcher vorgeſtellet wird 


K. Nayimilians/ Hiſtorxien · Dictatur. 


Maximus ‚in Gallos armaverat agmina Ductor, 
Majorum fadtis zmulus, Zmilius ; 

Fadtorum ipfe ſuam dodtus Didfator adornat 
Hiftoriam :, Cefar Fulius alter erat. 


Sl | 
J — 








Der Gallien beſiegt / Hld MALIMFTLIFAN: 

der ſeine Thaten auch uns ſelbſt beſchreiben kan: 
Soll andrer Julius / ein zweyter Cæſar heiſen. 
So / fan Germanien uns Römer -Keyſer weiſen. 


geca nach Arras/ ada er dem Bros Eom⸗dieſem ihrem Fürften/der nicht allein ſhon 


lips / wech“ 
hempflicht geleiſtet; und ſolchen Eyd hin⸗ ſeither ſeinetwegen ausgeſtandenes Unge⸗ 
—*— . von ihme / wegen Boulogne ‚Imach ihnen durch feine angenehme gegen 


1.4.99. vor eine gute gelegenheit/ Ludovico Sfor- neigt feyen / einen Ehrlichen Frieden dem] 1499. 
—* und Landverderblichen Krieg vor⸗ 


Eidgenooſchaft etliche taufend Wann du farfilung Zürich verleget/und Die Ge⸗ miltang 
n Meyland / zogen zu K. Mari, Etrwiüt 


rich aus feinem thun und laſſen erfcheinen 
laſſen / daß er mehr den Krieg zu verlangern / 
‚als di Fried subefördern begihre. Dannens 
soo eiſerne Kugeln / 2000 fleinerne Kiöße bero,/ als.die Meylaͤndiſche Boiſchaft / 
voll Bley / zween Gtefler/ 12 Büchfenmeis eben am sag der Dornester Schlacht / von 
fier / und by So Wägen voll Bickeln / ‚Eindaw toiderfchrte / bedurfte es mic viel 
Kaum und Schaufcln/ mit 270 Pferden / mühe/ die Cidgenoffen zu bereden/ daß fie/ 
nnd alles auf feinen koſten / welcher t mie der Rom. König / dieſe Handlung dem 
auf —— Dieſer Zeug Visconte allein —— Rn —* 
Fame den 27 Julu zu Soloturn an: das anzoͤſiſche Abgeſand en / 
ſelbſt er / wegen der Friedenshandlung / 1r im Lande: damit ſie / auf den nohtfall / ſei⸗ 


auch letzlich dem Koͤnig wieder 

ſchickt / wurde. 

Als der Herzog zu Meyland / von die⸗ fůrter / nachdem beyde parteymihte Klag⸗ 
und K. Ludwigs Vorhaben / — u 
















Galcatium ‚nach cut ern und erbo Lieffe/ einander feindlich heimuſu dlucfprung. 
— re 1 Beofaen  Femae Aricg fh pr rüßen. Sach, * 
wol / felbft dem Heer 


d An Sr. Som und ib- ben beyder 
aß ch zu⸗ —* mg ri tans un 
* einen Frieden vermitteln wolle. fchahe zu Villingen / alda fie etliche tage —* Se 
Die Edgenoſſen / bedanken ſich ges beyſammen verharret. Und weil der Bruni wahl. 
gen beyde Beorichaften/des freundlichen er und Urſprung des groſſen Gtrömegür- 
Ceccece ij ſtene 





| 


1124 |V1 Bud. K. Mayimmlanbefuchtden Donau-Urfprung, Cap | 
ANNO |fiens / des DonauStrandes / nahe darbey weicher ein helles umd gutes Trinfwafler ANNO 








‚bewußt. Heutzutag / ſihet man den Brunn / burg im Breißgaw / verrucket. 
Urſprung Begend des DonauStrando. 
Rhenus ·amet Boroam Viadrusq;, Viſurgis & Albis: 
Expetit amplexüs Danubis ‚Eure, tuos. 
Auguſtum, tor aquistauftum; gens Auminum:adorat; 
Ted , Augufta ;fecans ‚Auftria, talis erit. 


ö— — in —— — — — pr — — — -] f 






Rhein und Weſer / Elh und Oder / ſuüchen Veordtvärts eine Bahn: 
Er / der DonauStrom / aus Lieb nach dam Oſtenlande flieſſet. 
Diefen / als den Ströme · Keyſer / alle Waſſer beten an: 
— weil das Oſten - Keyſer · Reich ihn felbſt in die Arme ſchlieſſet. 
— Dieim Hegew hinterlaſſent Voͤlker/ | 


Diefes 


Ziege. |unterlicfen mittlermeil nicht / den benach⸗ 











VIBuch. Letzte Flamme dieſes Kriegs. 111 Cap. 1125 


Rom. Koͤnig ſtiege ohne verzug vompferd/ ANNO 
. richtete das groͤſte Stuck / zielte und traffe 1499 
rg berüffen fönnen. Es war in einem Dorf ein naͤher / als alle Geſchuͤzmaſtere: weiches Ti" en 
Reifen mm Marker Kuchturn / auf welchen die Baurenfuhm/wie es ſchiene / micht eine geringe Sreus von fürn. 
’ x nter⸗ 12. Dieſe 
volf|deflen zu Baſel im Biſchofshof vorgenom⸗ 
w 








D.Epprian von Serentin feinen Canler / * er 
ein / ſteckten es an/ und zerſprengten den! Hannfen von Absberg und Hannfen von! ; 


Diefen 
Dörfer bin und wieder rauchen und bren⸗ ritu den 22 Geptembr. der Fried beſchloſ⸗ —— | 
niſe. 
| 





Cecceee iij 


1126 |VI Buch, Der Krieg endet fich in Frieden, 111@ap. 


ANNO Igehabt/und die Eidgenoſſen in dieſem Krieg auf feite der Eidgenoflen / R. £udwig m ANNO 
1499. zu ihren handen gesogen/ foll durch hierzu | Franfreich / die Stade S. Ballen famt) 499 
erkieſte Schiedrichtere erfannt und gefpros| dem Abt und Stift dafelbft / das Sand Ap⸗ 
und folcher Ausfpruch beyderfeits bes penzell / die Städte Schafhaufen und Rot⸗ 
licbet werden. Schmachworte follen/ bey. weil / die Graubündter / und andere ihre 
traff an Leib und Gut / forthin verboten, Bundsverwandten; und von wegen bey⸗ 
ſceyn / und die Obern auf die Überfahrer ein der Parteyen zugleich/die Stade Bafel. 
‚Ternftliches einfehen haben. Keine Party  Diefes ware al 


ſey 
ter —e— — —*2* Waſchenfleiſch befamen / daß fie hin und ST, 


den. In dieſem fi 

fen feyn / auf 8. Maximilians ſeite / das Schlaffkammern. Endlich ward befoh⸗ 
Erzhaus Oeſterreich / Herz. Ludwig zu len / daß / ſo oft ein Wolf ſich fehen lieſſe⸗ 
Meyland / alle Chur⸗Fuͤrſten und Stände man im Dorf ſturm lduten / eine ganze 
des Rom. Reichs / fonderlich die Biſchofe zuſa 

zu Straßburg und Bafel/auch die Staͤdte Wuͤrger mit gefamter 





nn — —— — 


Vuch. K.Ludwig / crobert das Herzogtum Meyland. IV Cap,| 1127 | 


ANNO ANNO 
1499. Das IV Capitel. * 


Allerhand Handlungen und Geſchichten. 


Innhalt. 


"TI, R.Ludwig / erobert das Herzogtum Meyland () Geburt 
Erzh Carls / nachmals Roͤm Keyſers. (3) Die Gravſchaft Goͤrz / 
komt an Oeſterreich. (4) B- Maximilians ren 84 
burg. (5) Zrzb. Philippi, XVI Rittertag des BüldenDIäß-Ors 
dens. (6) Seine und R Maximilians Handlung / mic K. Auds 
wigen in Frankreich. (7) Seiner Schwefter Margarethen Vers 

maͤhlung / mic Herz. Pbilibere von Savoy. ,. | 


TEE © hatte R.£udwig XII moͤchten. Gleichwol erhielte diefer sooo 
Nr in Frankreich / wie dro Mann / die ihm wider ihrer Obern 
* ben berůhrt / ihme vor, zuliefen. Uherdas brachte cn an fü 
genommen / Ludovico Waͤlſche Guarda aus Burgund / 
Sfortie das Herzog⸗ noch 7000 Mann Teutſches Volk / ſo 
Am Meyland abzukri⸗ K. Maximilian uͤberlieſſe / und bey 3000 


zu felbigen/wegen feiner Öroßmutser Dar eingang des folgenden z5o0 Jahrs / in fein 1500 
dasfelbe / durch 









che Leibs Erben mit tod abgangen/) Erbiä druͤſſig waren / ja fo geſchwind wieder / als 
en / aber von Francifco Sfortia, vor⸗ es daß / zu 
gedachten Ludwigs Vattern / weil ihres Meyland und Novara / das 


ra her flohe den 2 Septembr. von Meyland hir | anbringen einen vorſchmack befame : lieſſe 
ee |iweg / und Fame mit 45 Maulcfein in cn ſie wit allerlcp vorwand unterwegs aufs 
bruck. 


be 
Erobert en frobruc aus / bewarb er ſich geweſen Die Schweißer, fo bey ihn mas 
ses lend en um Huife / infonderbeis bey ren / machten einen Beimlichen verfand mit 
teieder. den oflen: die ihm aber ſolches / we⸗ denen / —2* im Franzoͤſiſchen Lager 


an — — — — — — — — — 










1128 IBuch. Erzh. Carolus wird gebohren. All Cap. 
— —— — — — — —— — — — — — 


ANNO hanatn / eine Dellparte in die hand gaben/ po / von feiner Bemahlinn/ cın Sohn ge] ANNO 
1509. und alſo unter ihnen binausziehen tiefen. bohren / und am folgenden‘ art. in der! 25:0:0. 
Verliere eu Ader 66 war verkäserep: dann ein Schweis Taufe / nach ſeincni Eltervaiter / (dem — 

sum an Zer / abgeredter maſſen / von hinten auf ihn! auch in Dapferkeit neichgeahmei /) Caro- dheat 
zeigte. Alſo ward er gefaͤnglich —— genennet: welcher nachmalo/ dieſes na⸗ 

scfangen, men. Ein erbärmliches Schauſpiel / das mens der Fünfte/ Rom. Keyſer worden. 

auch ben Feinden die augen machte uberge⸗ Die Nider kunft arfchaße in dem Schloß Das Ge 
ben! Die Teutſchen und Burgunder / lieſ⸗ daſelbſt laCour de Prince genannt / fall er | 
ſe man auch frey abziehen : dann K. Lud⸗ in der Fleinfien von deſſen 100 Namen /|; 
wig / wolte den Kom. Konig nicht erzůr⸗ ale welche kaum 4 Ellen breitumd: lang iſt. 
nen ; von Dem er auch / durch Befandeen / Sonften ift fie ganz mit holz gerdfelt/ und 

















Die Tanfe 





‚ihnen deswegen / inſonderheu von den Waͤl⸗ Pirſonen / waren feine Taufpaten : und 
ſchen und Teutſchen / gar übel nachgereder. | ward / Durch den Biſchof von Dornek / du 
K. Mari. 
uilians 


f 
er * Gefaͤngnis / mit befremdung : in betrach⸗ mit dem Herzogtum digenburg ; der von 


eG 
chenke. 





Fe a In diefem Jahr / den 24 Fehr. amtag 





VBuch  Grapfihaft Görʒ / komt anDufierreih,. TV Cap. 1129 4 
' JANNOl auf derfelben Runden zo Maͤnner / deren jes.ne zwey Sohmem nebenihm in feiner Ram, ANNO 
der zweh brennende Fakein getragen. Mit⸗ mer fchtaffen laſſen / fie bey nacht oft ge 1500. 
sen auf der Bühne erichienen/ des Kauf⸗ weckt und gefragt / ob fie Feinen durſt hats ©, "cn, 
















fehirr von groflem wehrt / gleichfalls bes den Wein eingegoflen. Wann fie aber nie, Med" 


auch die Mutmaſſungen / feine Zuslihm daſelbſt Buldigen. Folgende Fame er 
Ä wirde Das Sechzehende Seculum ‚nach Dupnfirch und Orevclingen / und 
Weltjahr oder Jahr huntert/ berühmt mas ward überall herrlich empfangen und bes 





ai | iR | 
Subetiahr/ PR worden. m ab/ und heffe ihn erfuchen/ daß er/nach umP/ ll, 


| Per und brachte fo eine furcht in fie / daß zufuchen. Er ward dafelbft aufs befuhr 
Sein: ſcho⸗ 





te, Er winde aber/in belagerung der Stade men mit luſt beſchauet / als ein Herr von weangeneb» 
Lay Groningen / durch eine Mufquctenfugel fonderbarer Schönheit und Anmuhl. Wie Pr” 
td vers ing haupt verleget : wovon er / wiewol der dann / mit alleit Dißorto/ fondern auch fonft 

Schuß nie tödlich war/ zu bette ligen müf- | überall/ von dem Srauenzimmer/dem er zu 

fen / und endlich / nachdem inzwilchen die geficht Pame/ feine Gemahlinn vor glück 


und Hirbr, 


haft gewieſen: dannenhero ihn / P. Inno- Inere weit beſchenket / find fie wolvergnügt 
centius;dieRechte Hand des Rom. Reichs / zher⸗ 


Srav⸗ | In dieſem jahr ſtarbe Leonhard / der letzie von dat nach Voorn / nach Nieu⸗ 
But ; Gran zu Gorzt worauf diefe Gravſchaft / port und Oſtende / und von dar nach Ars 


Fürftenberg : denen iſt / in feinem namen / den Marggraven von Baden / als Statt 
zu Goͤrz gehuldigt worden. Eaeas Syl-|haftern/ ihnen vorgeſctzet. 4.8. ma⸗ 
i } K. Marimitian / hatte unterdeſſen eis ximilians 
Reichotag 
ben: worzu / neben andern des Reichs —— 


Odddddd gele⸗ 





| 1130 1Buch. Reichstag zu Augsburg, 1V Cap. 
‚ANNO |gefegenheiten/ P. Aleranders Auoſchrtiben hilm von Rotweil und Sigmund Goſſen⸗ ANNO 
1500. und Bermuhnung an all! hohe Potentaten |brod/ im namen der andern gehandelt und| 1500, 
der Chriſtenheit / einen allgememen Tũrken⸗ unterſchrieben haben. 
Anv· ſende dug vorzunchmen / urſach gegeben. Es er⸗/ Auf dem Reichstag zu Wormbs A. gꝛeiche⸗ 
| Chur: Für- ‚fchfenen bey dieſim Reichstag / neben dem 8 bar ng worden / daß —— 


ſten und 


"Srände/ Rom. Konig / in perfon / die drey Churfuͤr⸗ 












MM: Felnburg ; die Graven / Haug võ Wer⸗ Konig / oder ſein Legat / vorſtehen / und zu Sehen Ä 
denberg/ Adolf und Philips von Naſſau / Beyfinern haben/eint vonde Sechs Chur⸗ gn Chu, 






und dere 
Geſandte _ 


fier Detern von Stein Licenitiaten ; Herz. telsgaden; welche gleichfalls/durch die vier 
Wilhelm zu Guͤlich und Berg/ und Herz. FronFaſten / miteinander ummechflen fo] 
ohañ zu Cleve / Johañ Nagein Probſten; ten. Aus den Graven / wurde Er. Adolf võ ein @rav/ 
erz. Ulrich zu Wuͤrtenberg / D. Gregori Naſſau hierzu benennet. Aus den Reiche») neh 
Lampartern/feinen Canzler, gr. Wilhelm Städten / folten im erfien Quartal / Con Srapre, 
in Heſſen / Petern von Dreißbach ; und und Augsburg; im andern/Straßburg und 

Mar. Chriſtof zu Baden / Herman von Lübef; im dritten / Nuͤrnberg und Goßlar; 
Sachfenheim Rittern. Naͤchſt dieſen / kamẽ und im vierten / Frankfurt und Ulm / dies 

auch viel Geſandte von den Reichsflddten: fem Regiment beywohnen. Aus den Keeiſ⸗ — 
unter Denen die von Coln und Augsburg / fen wurden erwehlt / aus dem Fraͤnkiſchen zus ven 

| — Friderich Bock Ritter / Hanns Wil⸗ Hañs Fuchs Ritter; aus dem Bayriſchen / — 


Do See ee en. en 








nach g verleget. 
Ale dieſe / und eiliche andere Reichstags⸗ 
naw. handlungen / ünzordnumg / von 
Dem Öraven wurde 1000 Gulden / jedem abſtellung des unmdfligen Zutrink ens / von puauye 
der ungebrechlichen ſchiede / 
fchädlichen Zigeunerge: 


Ein Grav oder Herr ſolte mit 5/umd die an: |findels / wurden daſelbſt zu Augsburg / den 
Septembr, in zween Reichs Abfchiede / und 









ihre —** ingeſamt soo Reiſigen; je⸗ 
av / je von 4000 Gulden foms fürften/ von Mainz / Coͤln und Sachſen / 





Jahr Vierteil fich noch daſelbſt befun⸗ 
den; ferner Erneftus Erzbiſchof zu 
deburg/ des Churfürften zu 


dodddd ij Kegi⸗ 


m m m nn 
| 1732 VIBuch. Ritterverfammlung des Guͤldnen Vluͤß. IV Cap, 
‚ANNO rgimentstag / eben wie auf nächflem| 173. Eitelgriderich/ Grav 26 ʒol⸗ ANNO 

150% | Reichatag/ viel gutes abgeridt/ aber nichts lem 1501 

überall vollzogen. In weil vie⸗ 372. Cornelius von Bergen / Herr 

Anlageie inferten Do ee von 
Reiche enit wurdendiean) 373. Philippus / Baſtart von Bur⸗ 
gunmd / Admiral / Herr von 












Alſo ſind/⸗ mmerdyck. 

Anſchlaͤge / zu nichts worden / und hat das 114. Michael von Croy / Herr von 

egimene zu Nurnberg nach dieſem auch Sempy. H 
wieder aufachörer. A TI5. —— von Lützenburg / 

a en — —— u * 

ge / widerfuhre um seit /einem| 336. Carolus Erzherz eſter⸗ 
Nuͤrnbergiſchen batritio, Six io Oelhafen: —— ——— 5 
welcher/ Comes Palatinus ‚ auch dreper nachmals Roͤm. Keyſer / R 
Keyſere Friclerici IV, Maximiliani Fund nig in Hiſpanien / und V Ds 
Caroli V Sr a Legarus, auch bey ” berhaupt. 
ermeldeem Rei giment geheimer Se-| "Bey dieſer Verfammlung befande fich/ Der wird 
ererarius, geweſen. Dieſer / ais er den 16 der Kerr = Belleville, 8 — u * 


aurſten / herz en un hoffnumg / durch hu / bet Def; 





aufgerichterund an ihre alte ſtelle achänger. 
Die Erzhirzogiüi gebahre/den ıs 


Itppı zwey⸗ 
| vor Bergen / getanferumd Jla-|ter Tocee:, 
mit befördern helfen. bella oder Elifaberha \genennet. 

—— Erzh. Phinppus / biete im eingang ¶ In dieſem Son me ficlen allerhand⸗ 

— *8 —* —*— ie —— kai in farbigte Creutzlein / von diefen 
IXVI Kr» ant / 8/ in 0 ng das v2 * Creutzlein 
ee XVLCapiteldes Gutden Viuß · Ordens: Ry y% + 32 *— 2 ‚in Sen 
t vIäß- Wr, in welchern/die zahl der abgeſtorbenen / mit und mehr anderen Fiquren / in die leininne dern. 
dens · ¶ nachbenannten neu-erwähleen Rittern / er⸗ Kleider / und aufdie haut ber Manns und 
| fegt worden. “re Websperſonen / auch in Das weiße Zeug 
130. Wolfgang’ Herr von Pol⸗ an und in den Rramtäden imd Kiſten / fo 

heim .· ii "und fauber/ daß man fie fchöner mie 


haͤtte 





* 


Vi Buch. „Handlung mit Frankreich. AV: Cap. 1133 


ANNO hatte mahlen konnen; fie lieſſen ſich aber ſin Teutſchland abfärtigte/ einen Anſtand ANNO 

1101. lieichtlich wieder herauswaſchen. Cınlzumerf gerichtet. | 1501. 

| Meülterfnecht in Schwaben / nit weit von] Nachdem K. Ludwig alfo vor den Teutz| zrantreich 
Biberach / mahltt ihm feiber ſolche Zeichen] fchen ſich verfichert / richtete er feine an- und Ha pa⸗ 
an/und ırdumte von vi. len Erfchemungen:|fchläge auf den Krieg um Steapels. Beil 7 —5 
ward aber letzlich / als ein Betruͤger / von er aber von den Koͤngen in Hiſpanien ſich mırer K. 
Gr. Andrea von Sonnenberg zum Feuer widerſtands zubefahren hatte / ward er — 

fius berichtet /) ſahe am Pfingſtabend zu |len: bis er deremft eine zeit erſchen moͤchte / 

Heerenberg / an einer Dienſtmagd von 20 dieſelbe hälfte auch wieder an ſich zubrin⸗ 

ahren / viel foiche Zeichen : ale / an ihrer R. Ferdinand in Hiſpamen / wiewol| 






















Krieg erreget ; hingegen’ fich mie mit ein, 
Odddddd ij | mäns 



















halten/ oder K. Sridrichen en Kin; —— deren etliche ſeht mächtig wa⸗ 
K. Srides |dern wieder einräumen Fönne. Hierauf ren / ſich weigerte. Doch gabe erden Cars 
rich wird nun wurde DIE Königreich / von Confalvo |dinal pas pie Sfortiam wieder ledig / 
verjagt- und Obignino , beyden Spanifchen umd und machte hoffnung / daß er auch deflen 
———2 wenig Wo⸗ Brudern Herz. Ludwigen auf freyen fuß 

und K. 





Af 
Unfeelige ee die Kinder der Ehebrecher nicht — und der Anſtand erncuert: * erneurel. | 
zei gebeyen. 


& 
Uladislao gefärbte Koͤniginn 


von Hun⸗ 
garn ; und —— —2* pruch zu —* auf np. —* 
ĩſabella, des ver fi 


ſtorbenen Herzogens zu zuruͤckfallen 
Vierland Joh. Galeacii Wittib. K. ——— Die von Bafel/ weiche im verwischti 
derich / wolte liebernach Frankreich in K. nen Krieg ſtillgeſeſſen und dem Schwäbi- 


een rei ren 13 Julu / in ihrer Stade Baſel / mis den 
Sein Sohn 


/umd in Hifpanien gefendet. iſt dieſe Stadt / deren Freyburg und Solo; 

R. Yudenig dieſem / Arien en turn den Vorſitz gaben / nach den Ache als ' 
(wät fe ——— Kenfchafe Deneoig egiten der nächfteund Neunte / und die Seadt| haufen das 
an / beym |angugreifen/ und etliche Derter/.fo fic dem /welche gleichfalls in Diefem | Fwötted"! 
Röm. Kb. | Herzogtum 3 abgeriſſen / wieder Jahr ) nach Jacobi den 12 Detobr 

zu zubringen. Weil a mun wuſte / daß Bund geſchworẽ / das Zwoͤlfte Dre worden. 
imilian wider ig / we⸗ In dieſem Monat / ſchickte Philiber- 
genetlicher dem Reich und den ea Minh 


ihme nach Trient zufommen. Es ward geleiten. Sie ‚von 
daſelbſt gehandelt / von der Heurat Erzh. Griffel ab/ / Durch Snmuegap/ un nit 
arts mut Fr. Elaudien/ von belehnung Bere seen Hrn‘ Au en! 
Ludwigs mit Meyland / vom Krieg wider nach Dola in der. Gravſchaft Burgund 


Handlung 
zu Trient. 


— r e 





ur hen a are nn en nn er a —— 
VBuch. Fr. Nargarethensdriete Bermäblung IV Cap. 1135 


ANNO dbaſelbſt ein BaftartBruder des Herzogse ſer von 10 Jahren / mit 300 Pferden entgegen fa) ANNU 
1501. auf fie gewartet/ und in deffen namen fich and —* fie bie in vo — rn > 1501. 
. mit iht vermaͤhlen lieſſe. aut Rei, rinzeſinn wurde daſelbft / von Louyle ihres Ge⸗ 
zig — er ihr — er mahls Sch weſter / einem Sreulem auch von 10 
nit herz / an dejlen fpige eme groffe hochlchäg- jahren (dann- fie war Zwilling mir Philtppo /) 
Brudern zu : A gr aufs freundlichſte und von allem Volt mut fro- 
Del; bare'Perte/als ein Sinbild ihres Namens’ Ncken empfangen. Aber Diefe Freude hat nicht) @ie wird 
| hienge; und darbey ein Guͤriel / mit 26 De⸗ ang gewährer / und die vom Unglück perfolgte hate ie 
manten/ 10 groſſen Carbunkein und vielen —— — ] ward durch Neid des Wittib. 
Perlen / koſt und Fünftlich verfeget. Nach⸗ Todes / dieſes ihres drinn Gemahls gleichfalls 
dem man / mit einem e / ſich zu genuͤgẽ in en —* > —* 
ergetzet / hielte er / der it andere im andern jahr) ale Herz. Phi⸗ 
ee en a N eh 
auenzimmers / mit ihr das Benlager. feine Exhigung mie wenig Waſſers abfühlen wol, 
br, Ermitanı & te / fiele er in eine Schwach heit / und ſtarb felbtgen 
geziemend⸗e n Scherʒwor⸗ tags / den 1o Septembr. Ar404/ feines Alters 
ten / fie eine weile am Schlaff verhintert / in 24 Jahr.» Die hönflberrübre Margaretha 
flundeier auf/ und base ganz hoflich/ daß er haͤtte vor fehmerzen and) lerben mögen: welchen 
von ihr / vor feinen Lohn / einen Ruß haben n erwaszu lindern / fie / als eine zivcpte Artemis 
möchte. Als fie. ihm folches verwilligt , ſia / ju Gedaͤd tnis dieſes ihres liebften Gemahls / 
warf er fich vor ihr auf die fniche/und ver zu Bourg en Breſſe Albzius nennt es / das Klo⸗ 


ſer Brenee /) eine war kleme aber ſchoͤne Kirche / 
pflichtetefich/ ihr Diener zu ſtaben · Sie und in demſelben cin herrliches Grab von ſchnee⸗ 


aber hiefle ” bald auffichen/wünfchte hm! „een Drarmor / erbauen / feine ſchͤne Bildnis’ 
eine ruhige Nacht / und heſchentte ihn / neben wie er dañ Philibertus Pulcher geneñt Mordeny) 
dem Kuß / mit einem koſtbarẽ Demant Ring. |ohen dar auf ſetzen / und zu beyden ferren + ſich und 
Folgenden tags / brachen fie von Dola auf / ſeine Mutter / (die auch Margarctha geheiten/und 
und kamen bis nach Roma Mouſhet, einet Abtey Harz Carls von Bourbon Tochrer geweſen / ) ın 
Wo meilen von Genf gelegen. Kaum eine ſtun / ſchens roͤſſe bilden laſſen Und diefer Bau joll 
de nach ihrer ankunfi / erſchiene daſelbſt Herz Phb 200 Taler oder 90000 Ducaten getoſtet haben. 
libere / Ihr Braͤutgam / ein ſchoͤner Herr damals Sſe hat nad) diefem/ wiewol fie erſt 24 Jahre alt 
von a1 jahren / und mit iht gleiches Alters : wel mar und viel Furſten um fie geworben / nicht meht 
cher / nachdem er die Braut und ihre Gefaͤrtſchaft heutaten mwollen / und iht zum Mevis erwaͤhlt ei⸗ Iht Devis, 
gewilltommet / ſich nach ſeinem beſtellten Gemach nen dreyfachen Donnerftrahl über einem jungen 
verfügte. Aber auf eingenommenen Nacht Im · Baͤumlein / mic der Obſchrift: 
biß / kehrte er um Mitternacht wiederum zu der| _ SPOLIAT. MORS. MUNERE. NOSTRO. 
——— verbrachte / bey ſuſſer Muſit / mit Des Todes Neid / 
angen die übrige Nakhrftunden : worbey auch / raubt meine — d. 
ruder / K.philip· Sie wird 





um Po Aus der Tag anbredien molte/mard durch den|pus, in Hifpanien geſtorben ward fie Gubernaro-| Sta hal. 
Biſchof von Murienne Mi ehalten / der fie fol Irinn oder Starthaltermn uͤber die Niderlande/ terın un de 





1136 |VIBud, Erzh, Philippi, Reife durch Franfreid. VEap 





ANNO 


1501. 





Das V Capitel. 
Erzh. Philippi Reiſe nach Hifpanien. 
Innhalt. 


953 Phülppi, Reife durch Frankreich / und —— 


panien. (3) Er wird / zum Erb Prinzen in Siſpamien / erklaͤ⸗ 
Yu (4) Bauern Aufruhr / im Speyrgaw. (5) &r3ß.Philippi, 
ederabreiſe aus Hiſpanien (6) Seine Fri mit 

Ki —— in ed / wegen er 
durch Teutſchland / und Wieder dere (5) DZ 
„‚finnigksie der Prin — = 


* 












































—  zuräcke / und begehrte densvertraͤge beygelegt worden. Daß K. 
—— inftdndig an Erzb. Philipſen / daß Ludwig auch gar nit rachgierig ſey / davon 
—— nach Hiſpamen / durch Frauk⸗ habe der Franzoſiſche Hof eine treffliche 
reich, über land anſtellen wolte. Co ward Prob gefehen. Als er Konig worden / und]. annigt 
hierüber / von den Ständen umd Rähten/ |der Herzog von Lothringen / der ihn vor⸗ Eric Ge 
geratfchlager. Etliche lieſſen es ihnen ges deſſen in einem Ballſpiei mit worten belei⸗ \mire, 
fallen/ misfallen. Inſonderheit wa⸗ digt / derentwegen um verzeihung gebetten / 
re / Zürft Carl von Chimay, hart darwi⸗ hat er laͤchlend geantwortet: Es ſey nit 
der: aus beſorgung / K.Ludwig —— billig / daß ein Konig in Frankreich der 
—— zwiſchen —— ⸗Schmach gedenke / die einem Aug von 


Die wider 
raͤhtt / der 
Fuͤrſt von 

Chimay. 


vinzen umd Städte in Niderland verkans mil deffen attern zuverſohnen / und von 
get / auf ewig abgetrrtten würben/ gefaͤns ⸗ demſelben die Lehen über das Fuͤrſtentum 
lich —— mh, 'Meyland zuerlangen. Er ſey igt in einem 
Diefer meinung widerfprache/der Erz — er Freunde vonnoten / und gar 
biſchof võ Biſanz Xgidius Buslidius, an⸗ nit urſach habe / neue Feinde — 
—— Es 8 F won Dot — und andere des Er; be⸗ Diefe I: 
ichſam angebohren / daß fie / durch uns mweisgründe/ machten den Erzher zogen / mit 
—* zanderer und benachbarter Für / beyſtimmung der Stände und WMiuſtern / 
ragen ihre Macht zuvermehren verlangen. entſchloſſ | ⸗ 
Man müffe aber darum / das gute Ver⸗ zunchmen: zumal in erwaͤgung der gefahr 
trauen zwiſchen ihnen / nit gar aufheben. zu Waſſer / in tmelchätfeine Schwefter/ Die 
Ihr Ehrgeis/ habe gleichwol noch die Prinzelliü Margaretha / dortmals faft vers 
Grofmut zur aefärtinn: welche K Fudivis dorben wäre. So hatte auch K. Ludwig 
gen nicht zulaffen werde / ihm zur ewigen ihm 400 Speerreuter zugefendet / welche 
Schmach/das gemein Volker sund&aß- ihn durch ganz Frankreich begleiten / und 


wider 


Ihm wi⸗ 
derredet / 

der Erzbi- 
ſchof Busli- 


dius. 








V Buch. Erb, Philippi Reife, durch Frankreich, 





ihren weg fortgefe 


fürter 
Gränz-ore iſt zwi⸗ 
und kamen 






er / über Orleans nach Blois / allwo der Praͤſidenten und Beyſitzern des Hohen 


Eerreee 


VCap. 1137 





Konig und Die Komgiñ ihrer warteten / und Rahts von Hiſpamen / die Geiſtlichkeit / und 
eine 


— — — — 


geſetzet. 
M. Januarii folgen⸗ —— 


ANNO eine groffemänge Volfoantraffen, welche 
zen einzuholen und zus 


Der Erf 
berzog ers 
franft an 


be Mafern. 


Sein Ein. 
ug zu Tor 
v0. 


—— 








VI ‚Reife nach Hlfpanien. .V | 
vier Derfonen zufammen an die ANNO 
—— —— by 1502, 












Erzherzog wieder genefer / hielten fie ihren handelten / an den Erzberzogen zurücke/dafi 
Einzug zu Toledo. inanı 4 


de Herren / welche aber alle von den Pfer⸗ 
den abgefiiegen waren. Als ſie zum Stadt⸗ ren / und ſolche mit dem Ehrfuß 

thor gelanget / wurden fie von den Stadt- ſtaͤtiget. Dieſer Erzehlung Johannis Ma- 
Dbern unter einem güldnen Himmel ems|rianz, feet P.Heuterus noch dieſcs zu: Joh. Märia- 
pfangen / da dem Erzherzogen der König inn / ha 
zur rechten / und die Erzherzoginn zur kin 
ken / rute. Als man bey der HauptKirche 


ſandten / ihnen bepden die Pflicht sine 


fen Hiſpamiſch 
den. Diefe/fobald fie ihre Tochter und den |gedachter Ersbifchof von Bıfanz Kgidius — * 
ſtabt zu 


dinald 


ul nn nen 










VIBuch. Bauern Aufruhr im Speyrgaw. veanlıı 1139 


ANNO dinal / und die Römginn Iſabella zum Ges zu tödten/ bote K. Maximman den Benach- 
richts Praͤſidenten in Hifpanien / gemacht: barten Reiche Ständen auf : welche/mit cıs 
er hat aber / vom Tod übereilt / den Purs em wolgerüften Heer / dieſen nach 


— — wie er F Fe Dis Keyſerli⸗ Land verwiefen oder ihrer Guͤter entfeget. 
‚she Kron vom Dapft zu empfangen/anftel Den übrigen Pobel/hatmanernftlich/bey: 
fen möchte. a ſchickte er ben Bis des von den Canzein/und m Canzleyen / um 


bald er in Italien würde angelanget ſcyn: fe K. —* zu ce abgezogen/ | 
dann fie / wider die Stadt Piſa / fich ſei⸗ zweyſpaͤltig / indem diefe vermeinten / jene 
ner hülfe getroͤſteten. Er hatte allbereit / haͤtten ein gröffers Stück davon bekom⸗ 


und 6000 zu Fuß bey Rovertit muftern laſ⸗ wig thäre felbf einen Zug in Waͤlſchland. 
fen. Weil aber allerhand Hinderniſſ en dar⸗ Es geſchahen beyderſeits / viel Treffen und 


bach —— im as / durch und Calabrien / den Spaniern ſchon aber⸗ 
zween Bauern / die ganze umligende Bauer⸗ obert 


und der andere zur antw anne h yet auszogen / und 300 
Mantan ka m undPfaf- Bürger af den notfall zum nachzug vers 
fen nicht genefen. ordnet wurden, Als man/im Zeughaus zu 

Zu Brüflel am Rhein / hielten fie einen Nürnberg den Knechten kraut und lobt 
Verſammlungstag / und in kurzer zeit wa⸗ austheilte / hlieſe der Wind einen Funken in 
sen ihrer etliche taufend zufammengelaus die Pulvertonnen: die wurden angeſteckt / 
fen. Si ‚und Dadurch Die nächftfichenden jdmmers 
unterehan ſeyn / das Re und Die Re⸗ lich zerflüsket/ daß koͤrfe und glieder Aber 
ligion erneuern und bäffern/ und die Geiſt⸗ die Dauer flogen. . Diß war ein Vorzei⸗ 
liche Güter jederman- gemein machen. chen / daß man auf ungluͤck auszichen würs 
Sie beteten auch täglich etliche mal das de. Paul von Aboberg tar. Caſimirs 
Vatter Unfer /den Engtiichen Gruß / und Hauptmann / weil ihm der Vorhaufe zu 
andere Gebete. Diefes Unheil in der geburt ſiark war / gedachte fich an den Nachzug zus 
Erreeec ij raben- 





Fürfı Kudoffen von Anhalt / 1000 Reuter men. Alfo Fame es zum Krieg / und K. Lud⸗ Pf 





ANNO, 
15044 


nier —J 


Ftan — 


und denen 








1140 V1%uc. Enpi! Philippi, Wirderabzug aus Hiſpanien. VCap. 


ANNO reden. Demnach führte er feine soo Reu⸗ hene ſich bereden / daß er ihm gemeſſene ANNO 
1502. ter / hinter derer jeden er einen ren 1502. 
geſetzet / über den Wald / und lirſſe beym den zu han 
abe denzo Decembr. Abrelſe ss 


[Siechtenbof das Vich hinwegiteiben / die 
ten. U von Madrid/ Bahın der Hof fich begeben Maid. 


















ie fehen a / heine Fund viel fe arlegte Leibesbůrde / hernachfenden wolte. 
raumie. er aber in den Wald zurück; Die Reife soo wiederum — Sarago- 





Philippi, 8 hen’ /"wolte die Spanifchet wieder een nd aloe ort‘ — 
ach luft / fame der Inwohner ſitten / nit aller⸗ me 7 wicdaßi die Franzoſiſche Leibbuͤrgen in 
Sufpanten Dinge anſtehen: men en fich‘ ent⸗ Niderland fich eingefunden: woite er dem 
ſſe / nach den Niderlanden / und zwar Rönig feine Großmut und ‚gutes Ver⸗ 
abermals durch Frankreich wieder abzurei⸗ trauen jeigen/ und befahle/ daß man fieals 
fen. Der König und die Königin bemůh / ſobald wieder ledig geben folte. Hierauf zo⸗ 
ien ſich / ihn zubereden / daß er/ den Winter ge er fürter nach; Narbona / und von dar 
über /bey ihnen verharren wolte: zumal / nach Montpeliet· alda er die Gifandten 
weil feine Gemahlinn hochſchwanger war. |feines Vatters des Rom. Konigs / den Gra⸗ 
Sie wolten auch nie zutäffen / Daß er / bey ven von Fůrſtenberg / den Dom Probſt von 
dieſer M eit zwiſchen dehden Cro⸗ Uneche und den Herm von Fay angetrof⸗ 
‚nm / durch Stahfräch reiſend / ſich im ge⸗ fen. Vot hinnen / Fame er den to Marti 
fahr feiner perſon beaeben fölte, - er|nach Avignon ‚dr ra nach Oränge ‚und 
behauptete / daß die Nider lande bey diefem|von dar nach Pont de S’Eiprir. "Alhier|grig. ge, 
Krieg in gefahr ſchwebten / und dahero ſei⸗ brkame er Boiſchaft aus Hiſpanuen / wsits|dinam , 
ner gegenwart vonnoten hätten. Zudem daß · ſeine Gemahlinn / den 1o Martü en 
hoffete er’ wann et mie K. Ludwigen unters Complüto (fonften Molina gerfantit/)in u 
wegs zu deforäch, Foinmen würde / diefen Caſtilien / einen jungen Prinzen gebohren: 












— Ersherjogendie Kaife durch Frankreich un⸗ damals von der Peſt angeſteckt wär /) den 
ſchaͤdl n folte. - R. Wdwig / der /um 20dif nach Vienne,und denz2 nach} 





— 
waren die Graven Gafton ri ix, Carl/ Als K uadwig erfuhre / daß der Erzs sen 


von Montpentier und Carl von Vendos- herzog Zu Lyon angelanget 7 Fame er da⸗ yandlang/ 
me ‚nach Valenſin in Hennitgaw / daſelbſt ſelbſthin ihm entgegen / mit der Koniginn mit R. 

in Leibburgſchaft / bis zu des Erzher jogs und dem gangen Hofſtaat. Tach etlichen Sn, no, 
anfunfe/ zuverharren. Weil / um diezeititagen/ führte er ihn mit fich nach Pleß / al⸗ gen Nea⸗ 
der abreife Philippi, der Neapolitaniſche da fie vom Frieden fich unterredeen / und pels. 
Krieg noch in der wag ſtunde / als lieſſe / deſſen — folgenden Bertragss 

K. Fadinandus neben der / von'punicten / einig würden: dem as 





v Buch. Friedenshandlung / wegen Neapels. v Cap. 1141 
ANNO reich Neapels / folse es bey der erfim Ther| Schwerd gewonnen/ alfofort wieder eins, ANNO 
1503. ung werblsiben; die Landſchaften / Städtelraume, Bald darauf/ wurden die Franzo⸗ 1503. 

und Schtöffer/ worüber bepde Könige ſich ſen / zweymal in Einem tag / ware der 28, Zranzofen 
entzwenet/ folten zu Erzh. Philippi handen Aprits / und ein Freytag / bey Semenaria erligen. 
ausgeſiellet ſeyn; Erzb.KartrdeflenSchn/|undCiriniola,hart geſchlagen / beyde Feld 
und die Drinzeffinn Claudia» als miteinan⸗ herren / Obigninus gefangen / und der von 
der Verlobte / folten Könige zu Neapels / Nemurs erſchoſſen / auch die Stadt Nea⸗ 
Herzogen in Aputien und Calabrien pels dẽ 16 May vonGonfalvo diuch Auf⸗ 
it; inzwiſchen das Theil des Kotgs in gab erobert. 
Hifpanien/ von Erzh.Philippo»dassThel| ¶ K. Ludwig erſchrack ob dieſem verluſt / 
des Konigs in Frankreich won demje⸗ nahme Erzh. Philipſen in verdacht / als 









Ferd. Gon- wider ſpurten. Aber Ferdinandus 
ſalvus, will 
ven Frieden, Sag in handen hatte / deme auch eben Das| Neapelo/den Franzoſen abgedrungen war: 
—— mals Färt Rudolf v5 Anhalt zooo Teut⸗ ſchickte er einen Spaniſchen Herrn / nebenſt 


Katfehlägen / fondern die Katfchläge nach aufftöflig/ und fagten: Sein Schweher hun" | - 
dem Gluck einrichten/ welches fich oft ausJund Schwieger hätten fich yo ver⸗ Erzherzog. 


Erereee ii Fürs 


| 1142 |V1 Bud. Friedenshandlung / wegen Neapels. VCap. 


ANNO |Sürfehrife/ darinn fie ihre meinung erfläs| Valentin. Es ward aber nichts gewon⸗ ANNO 


Den Bw 
fandten 


wird aus⸗ 


gebotten. 


Der Erz⸗ 


herzog er» 


franter/ 


and genefer 


Dieder, 


Ba 


nm zur antwort/ingegenwart des Königs: ein anſtand getroffen. Nach Italien / hatte 


ret umd die Vollmacht abgemeffen / besinen / die Beftung Sales 40 tage lang ver⸗ 1503 


























fehauen follen. Erzh. Philippus, gabe ih⸗ geblich bekägert / und endlich aufs monat 





Sein Schweher und Schwieger hätten er gleichfalls eınneurs Heer gefendet. Aber 
ihm / bey feiner abreife/ausdrücklich vermels\dasfelbe wurde / 2 den 28 Decembr. bey 
det / co ſey ihr wumſch und wille / daß Friede Mola gefchlagen / folgende den ı Yan. Dies Zranzofen 


rem namen handelte / das wolten fie allcs|be erobert / und nach diefem die Srangofen dr 
vor genehm und Fräftig halten. Solches aus dem ganzen Königreich Neaptls vers Neapıle 


|feht/machgefendet; verfegte er: Weil ſeibi⸗ einer Sänfte fich tragen laflen. Als ar ' 


ger Befehl / weder vom Rönig noch vonder |dafelbft vollig geneſet / reiſete er wieder arwer 
Koͤniginn unterſchrieben geweſen / habe er|ab gegen die Gravſchaft Burgund / kame zuud. 
dem vorigen gemäß gehandelt / welchen ſie erſtlich nach S-Claude ‚fürter den 20 Julu 
de mit hand und Siegel bekraͤftigt. nach Salins / den 22. nach Vauldtey ‚und 
Diß Gezaͤnke befchahe mit ſolcher bes\folgenden tags nach Dole : allwo er aber: 
wegung / daß der noch ſchwache Philippusimals@&efandten von jeinem Vatter antrafs 
darüber in vnmacht fiele. Als er aber in|fe / und fie mit Beſcheid wieder abfaͤrtigte. 
der naͤchſten kammer ſich erholet / kehrte er| Nachdem er ſich etwas daſelbſt aufgchal⸗ 
wiceder in den Raht / und bate R.Ludwigen: |ten/ gelangte er den 13 Augufn nach Grey / 
Er wolte ihn vor entſchuldigt halten / daß den 20 nach Harcurt / und fürter durch Das u 
dasjenige / was er aus genugfamer Dolls] Suntaamw / zu Breifach über Rhein / nach a! 
t und redliches gemüts mit ihm ges) Freyburg im Brafgam/ nach Neuburg 
Handelt / von andern / denen er folches nit| auf dem Schwarzwald / und den 25 nach 
wehren Fönse/ umgeftoffen werde. Der| Siameringen an der Donau : allwo er / 
Konig fahe wol / daß der Erzherzog feine| vom Herzogen zu Wuͤrtenberg / herrlich 
chuld hatte. Demnach wendete er feinen|eimpfangen und bewirtet worden. Den 29 
zorn gegen die Spanifche Geſandten / wol⸗ Fame er nach Reitlingen / folgenden tags 
te fich in fernere handlung mit ihnen nicht nach Eßlingen / den ı Septembr. nach Aa⸗ 
eintaflen /und befahle ihnen / daß fie inners|ten/füreer nach Augsburg / den s diß nach 
halb drey tagen fich-aus Frankreich bins! Saufenberg / und endlich nach Insbruck. —— 
ſolten. K.Marimilian / der ihm vor die Stadt 
Der Erzherzog erkrankte hierauf von|entgeaen geritten / wotte ihn / als fie zuſam⸗ ier. 
neuem / und zwar fo gefährlich / daß die menkamen / nicht abfteigen laſſen: dannen ⸗ 
Yerzte an feinem Leben verzweifelten. Der hero fie einander zu pferd empfiengen und 
Koͤng befuchte ihn taͤglich / neben der Koni⸗ umſtengen. Alſo wırd/ diefe Keife/ von P. 
ginn/ und lieflen alle mittel zu ſeiner genes) Heutero befchrieben: dann der Erzherzog 
vorfehren. Man wolte anfahen zu vieleinen naͤhern Weg nach Insbruck haͤt⸗ 
murmeln/ als wäre ihm Gift bepgebrachtite nehmen koͤnnen / es ſey dann / daß er ſei⸗ 
worden. Aber er erſtarkte wiederum / und nen Vatter erſtlich in Schwaben geſucht / 
ward vom König aufs freundlichſte und oder ſonſt fpaziren reifen wollen. “ 
mit herrlichen Schenfungen erlaffen/ ol Kin ganzes Monat verharrte Erzh. 
er nach Savoy zurück abreifere. K. Lud⸗ Philippus zu Insbruck: der / neben 
jg/ den Koͤnigen in Hifpanien eine diver- |feiner —* und denen anweſenden 
Gon zumachen / griffe hiernaͤchſt auf die Fuͤrſten / ihm alle Ehre und Kurzweil wis 
Spaniſche Graͤnzen an / ſchickte zwey Hre⸗ derfahren lieſſe. Sonſten / als fie allerley 
re zu Sand in Biſcaia und Roſcilion / zu) Geſpraͤche hielten / richte er ihm unter ans 
feiten des Pyrenaͤiſchen Gebirgs / dern/ er folte wider feinen Schweher / wes 
und das dritte zu wafler an Catalonien und gen nicht - angenommenen Friedens mit 


— 





Frank⸗ 
N au 


4 


ö ——— — —— — — — — — — e— 
VBuch vWahnſinngkeit der Prieſſun Scham. V.Sapı| 1143 
ANNO | Sranfreich / Feinen unillen hegenz ihmenten x aufer / daß die Thorwaͤchter die ANNO 
15.03: (erweifend/daß folcher dem Haus Spanien Schloßbrucke aufzogen. Als fienunnicht|, 1503. 
fommen konde / blicbe fir/nächft der 
forte / in einer Kuͤche / Hielte Malzeit und 
er daſelbſt / und lieſſe weder den 









Oppenheim / f | 
den 31. Detobr. zu Viainz / und den 3 Nosihenfoniel bey ihr, würfte / doß fie fich in er 
Don hin⸗ was zu frieden fprechen lieſſe / und in ihr 
ach Und fir mit guter 


1 argaretha von Eborach / Herz. Carlo von Bur⸗ 
ii Wireb/in hohem ale und 
die getreue Aufficht dankte + worauf er / Dielen im 35 jahr welche/bey den 


vertragen / von ihm alfo lang entfernet zus ber eingefehenkt worden. Ihm folgte den 
ſchn / und begehrte täglich verlaub und Ge- 22 Septembr, P. Pi II Bru 
wegen ab» eitſchaft / ihme nach zurciſen. Als aber ih⸗ Francifcus Piccolominzus ‚mit den na⸗ 
wefenbeit pe Ahreife / wegen allerhand urſachen / von men Pii TIL, auf den Päpflichen Tron/ P.Pius II 
: dann 


endlich in folche Wßahnfinnigkeit / daß fie ler /bemzs Detobr. mit hohem Alter geſtor⸗ 
zu Medina del Campo fich befindend / oh⸗ ben. Hierauf wurde den 1 Nevembr. er⸗ 
ne Gefaͤrten / Pferd / Wagen und Reiſge⸗ wehlet Julianus von Ruvere, auch Bru⸗ Palins! 





\ 


















1144 |VI Bud. vceytracht der Herzogen in Bayın. ViCap. 


“3 . 
X: 
- oO 


ANNO 
15835. Das VI Capitel. 
Der Bayriſche Krieg. 
Innhalt. 
* EEE Serʒogen — 5355 





NBayrn hatte ſich / dem Rom. Konig / und N von ihm 


pre a 2 diefe / eint Brief und Siegel/wordurch ihm das Erb⸗ 
1nBayın nl m Anm Bu Pen —— — 
5 nt welche endlich in diefem worden. Er verbande fich auch mit dr 

/ Schwaͤbiſchen Bund / aufız jahre / umd 

IE Kae aa Arena bern — 


sogen in Bayrn 
Erbeini⸗ vielen jahren ſich miteinander dahin ber habe * erhalten. Weil er nun ſa⸗ 
SD or ——— einer von ihnen oh⸗ he / daß dieſer Handel mit den Waffen a Fa 
—— —— mit tod abgehen wur⸗ de muͤſſen verfochten werden / verbande er — 
Seorgeus. de / — — auf den andern erben ſolte. ſich gleichfalls heimlich mit denen Biſcho⸗ 

Diefem Vergleich zumwider/ als Herz. Ge⸗ fen zu Bamberg / Würzburg und Aich⸗ 
org A. ig00 feine Tochter Eliſabethen an ſtett / auch mit den Konigen in Frankreich 
far. Ruprechten / Churf. Philippi zweys und Boheim : deren jener / um dem Rom. 
—* / (welcher derentwegen das Bi⸗ Konig / von dem er wegen Meylaud fich 
eyſingen auf⸗ und feinem Bruder eines Kriegs —* dahenm zu ſchaffen 
Dieſer ver · Philippo übergeben/) ausgeſtattet / hat er zugeben / ſeinen Gegen ir wi den Chur⸗ 

‚febaffet fein dieſem feinem Tochtermann / durch cin Eu Die graven zu dieſem Krieg anfeurete / 







kan PIBr- aiment/ alle feine Sande zum Neurat — 30. zuſch 
ten feinem verſchrichen: ungeacht feine Raͤhte / i ache. aber damit nachmals 
Zohters \perheit fein geheimer Secretatius uñ Canz⸗ nicht — 2 ſondern ihn in der 


waan.  mDiretor Wolfgang Kolberg / wol vor⸗ ſtecken laſſen. Herz. Albrecht hingegen / be 
herſehend / was ungemachs daraus entſte⸗ freundete ſich mit Herz. —* 3 Wuͤr⸗ 


—* in der alten Pfatz / Die er von Feng. pe regte 
bauen kei Demnach — er ſich Otten zu Steumarf feines Vatters Schwe⸗ \rung. 
A... hierüber / bey feinem Schwager ſter · Sohn ererbet / und übergab ihm Die 

Si 













VIBuch. Herz. Georgens Abfierben. vi __VIEap. 11145 
ANNO Erin einem Ycheng enter Des bitten / Daß er der alten Verträge inged — ANNC 
1503. Inau/famt andern Herrſchaften. Damiter|verbleiben wolte. Aber Herz. Georg lieſſe 1505: 
auch der Regirung deſto baͤſſer vorſtehen die Geſandten nicht vor fich kommen / dar 
möchte/gabe er ihm zu etliche an Verſtand mie fie ihm fein Vorhaben nicht ausreden 
und Erfahrung fürtrefftiche Raͤhte / naͤm⸗ mochten. Diß thaͤte er thrils von fich fek 
lach Sigmunden von Fraumberg zum Hag / ber / cheils auf antrieb etlicher von Adel / 
Adam und Seyfried von Doring / Eraſ⸗ die Herz. Abrechten nit hold waren: mie 
mum von Seyboldsdorf / Hannſen von dann einer von ihnen / Adam von Do⸗ 
Cloſen und Hannſen von Bodman. WVon ring / ein frecher Ritter / öffentlich ſagen 
dieſem feinem Vornehmen wurde er / den is dorfte / Er wolte lieber den Teufel in der 
Ociobr. durch den R.Konig / aber vergeb⸗ Holle / als Herz. Albrechten / vor ſeinen 
lich / abgemahnet. Auch Herz. Albrechts Deren erkennen. 
key rare eier As Herʒ. Georg fahe / daß feine | Sein Aus. 
an die Nider Bayriſche Stände a ftündlich zunahme / lieſſe er ſchreiden / 
—— nichts verfangen / dicſes vor⸗ 3300 Briefe ausfaͤrtigen / welche man ins 
fichende Unheil zuvcrmittein. Aganze Sand bin umd wieder verſenden ſolte: 
2. Ger}. Synpmifchen 6 beaunte Herz. Georg / um darinn bezeugte er / wiedaß er feinen Toch⸗ 
ber ae MRichadlis/ am Magen zu erkranken. Dieltermann Pfgr. Ruprechten / zum Erben 
ben. Aerzte gaben die ſchuld / erlichen Lanzenſtoͤſ⸗ feiner Lande einfege. Aber Wilhelm von wird durch 
| Sein &, fen/ welche er vordeflen su Nuͤrnberg / in ri⸗ Rorbach/der es heimlich mit Alberco hie Wildelm 
ranting. nem Scharfrennen mit K. Maximilian /|te/als die Briefe nun ſchon geſchrieben was 5°". * 
auf die bruft empfangen hatte: und ſagten / ren / beredte ihn/ diß Ausſchreiben muůſte türzer. 
es koͤnde ihm anderſt nicht / als durch den wann es feine kraft behalten ſolte / etwas 
gebrauch eines warmen Geſund Bads / ge⸗ buͤndiger verfaſſt werden. Durch dieſe 
holfen werden. Demnach / wiewol es ſchon Lift brachte er zu wegen / daß der Briefe 
im Falten Herbſt war / faſſete er den ent⸗ umſchreibung und wiederausfärtigung von 
ſchluß / nach Margarav- Baden zureifen.\des Herzogs Tod übereilt und verkürzt 
Er ware num ſchon / mit 200 Pferden / zu wurde. Gleichwol hatte er / die vornehm⸗ 
Sauingen angelanget. Als er aber dafelbft- ſien von der Kitterfchaft/ wor fich beruffen/ 
hin / den Damals- berühmten Medicum/und den Eyd von ihnen genommen / daß 
D. Stöcdern/ von Im zu fich beruffen fie Dfar. Ruprechts partey treulich baten 
laſſen / umd feine meinung von Diefer Eur und ihn nit laflen wolten. 
ihm abfragte: vernahme er / daß ihm ſolche ¶ Endlich / ward von dem eingang in je⸗ — Ge 
Som wird \nichts helfen konne / und daß das ende feis nes &chen gehandelt / weil feine abfart aus Cderk.se, 
en — 5——————— Diefe Tach Diefem berammabere. Man berisffe den refgaf 
richt / machte ihn fchluß-ändern/ amd nach Seel-Arzt/ aus dem Kloſter der Franciſ⸗ an 
— umkehren · dahin er auf der|caner: welcher feinem Ame gemäß /che er I na” 
au —— ee / und alfofort feinen\den Fürften beichten hörte/ ihn fragte / D5 Bavar. par 
ſamt deſſen Vattern / wie er auch aus feinem herzen / alle Feindfchaft 21.9.7 
auch ee) zu fich erbitten und | und weder Menſchen / auss 
beruffen / —— durch das ganze Land / geſchafft hätte? Der Fürft antwortete: Er 
in allen Staͤdten / Dörfern und Flecken / habe jederman verzichen/aufer feinem Vet⸗ Ah 
was waffen führen konde / auf den not: ern Herz. Albrechten/ durch den er vorellis vechten 
fall in bereiefchaft zuſtehen / den vierten —— — — ver⸗ 
Mann —— lieſſe. » Der Beichtvatter 
















und verwandten/ mit\bavon / weil er fahe/ daß er nichts fchaffere. 
—— fie ſich in bereitfchaft fiel, Co ward ein anderer Guſucher / ein ges 


und IBiedergenefung / zu en fachen mit ihm geredet / kame endlich a 
ri anwunſchen / und zugleich den zweck / und fragte ihn: Ob er auch mit 


SIEFfFf — 





1146 VIBuch. Herz. Georgens Abfterben. VICap. 

INNO 6. Dr und Menfchm/ durch empfangene|aus meinem herzen / und ANNO 

1503. a Verzʒeihung / Frieden ges\und jeden —*& ———— 1503. 

twird Als der Fuͤrſt ſolches mit Nein beani⸗ — — Ken Auch hun 

a wortet/ fuhre er fore/ und fprache ihm zu / wolltſt Ihnen verzeihen / und mich ſamt 

ap berehen 1* —* nd dergleichen Dieſes ihnen in den Schoß —— 
| it ge⸗ keit : — Hierauf wur er 





Her z.· Ge 
Florgens. 


p- 653+ 





Seine Be 8 Süände getragen / um erbarmung ange > Bindiiasen/ alc13 I Eibenege iR / einen 
kehrung. Thurn voll Gelds verlaſſen. 





VI Buch. Beyder Färften Erb- — vi@ap] 1147 
ANNO |peit vermieden bleiben mochte : unterdeffen Der erſte Rechiorag wurd gehalten ANNO 


1503. 


1504 


Aechie · Ymeingang des Monats 
we  |aufS. Agathæ tag / verſamleten ſich nach 
——— seen und et⸗ tag / war der 9 diß monats/wurde vö Dfgr. 















wolten ſie / die Stände/ der Regirung vor den⸗ diß / da D. Lamparter / im namen bey⸗15 0 4. 
ſtehen / und zwar mit willen und wiſſen des der Herzogen von Bayrn / begehrter daß ıhe —— - 
Rom, Konigs / dem fie hiervon allbereit bes nen / als nächften Anverwandien / Herz. Ge⸗ — — 
richt geihan haͤtten. Hingegen begunte orgens Erbledige Lande und Verlaſſen⸗ 

Pfgr. Ruprecht ernſtlich an die Geſandien ſchaft ſolten emgeraumt werden. Herge⸗ und Pfalzi⸗ 
zubegehren / Daß die Stände / ohne einigen gen ward folgenden tags / von dem Anwali Then Au- 


mäffigem Erben/cinraumen folten. Dieſe man der Tochter Herz. Georgens / ale viel 
aber wolien fich hierzu nicht verſiehen / fons nähern Anverwandein/und ihrem Gemahl 
dern baten dẽ R.Konig / daß er wegen dieſco Pfgr. Ruprechten / der überdas neben ihr / 
Erdfritts einen Rechtstag anftellen; und|ourch Merz. Georgens Teſtament / zum 
beyde Fuͤrſten / daß fie des rechtlichen Aus⸗ | Erben eingeſetzt worden / dieſe Erbſchaft 
ſpruchs ruhig erwarten / und ja / durch un⸗ einzuraumen von rechtswegen ſchuldig ſey. 
zeitige gewaltihätigfeit/ das Land zu ver⸗ Hierwider replicirte/ am dritten tag / der Replica des 


üften/ auch ihtes Rechts dadurch fich zus Bayriſcht Auwalt: Es ſey bekandten Rech, Bayriſchen. 
verluſtigen / unterlaffen wolten. 






dein vollends verfloſſe / und ale ein Richter |: 
tag nach Augsburg angelegt worden / ruͤ⸗ 


— ** Augsburg geborner —— walt duplicirt: Wiedaß Decke — —— 





Peutingeri erde Öchterlein / im gemeine 
namen des Rahes / mit einer Lateiniſchen 

Rede empfangen worden / welche er mit be man darum gültig ſeyn — * weil von 
RR angehorei felbigen Familien Fein MR annsname mehr 


Stern vo ·· 


1148:V1 Buch, RK, Maximilians Gerichtſpruch. VI Cap. 
| ANNO vorhanden geweſen. Diß waren die vor⸗ doch Uns / alo RöͤmſchemKönig / nach voll⸗ ANNO 
| 1504. nemſte Bewrife / welche / in beſagten und ziehung dieſes Unſers gerichtlichen Aus⸗ 1504. 

noch dreyen Vorſtaͤnden / von beyden Par⸗ ſpruchs / unſer Interoſſe und was wit / nach 
teyen vorgebracht worden. R: Maximilian I rechtlich 
ſuchte alle mittel hervor / wie er diefe Fürs | zu fuchen haben/ vorbehalten 
/ die ihm beyde nah verwandt waren / Bald au ehe hei dies|Pfor. Ru; 

gütlich vertragen möchte s wie er dann / um ſes Urteils / den 4 May / iñ Pfgr. Ruprecht/ pres mi 


o willen / zu Aichach eine Unterhandlung der hierbey nicht erfehienen / neben feiner *8* 





















Enfioe 
—— 
Gerichts 1 
=; gang an einem: auıch Ruprecht und * recht ſchalten / und * beredten: Weil er as * 


Reichs / von Rechts wegen / daß die genann, 
se Herz. Albrecht und Herz. Wolfgang / im haͤtte! Weil er aber mit dem ſtuck fleif 
gemeldtes von Herz. Georgen hinterlaſſe⸗das er allbereit zwiſchen den zaͤhnen truge/ 
nes Herzogtum Ober⸗ und Nider Bayrn / unvergnügt / nach einem groͤſſern / das ihm 
und andere ins und auſerhalb Bayrn gele⸗ doch nit werden konde / und daher nur ein 
gene Grav⸗ und Herrſchaften / wie ſolche ſchatten war / geſchnappet ı als haben er 
Herz. Georg von uns und dem H. Reich und feine Gemahlinn dasſelbe / und ſich 
zu Schen getragen und gehabt / ohne je: ſelbſt darzu / verlohren. Dann fie/nicht als 
mands Einrede/ eingeſetzt werden folle/ wie kein den groffen Geld Schag / ſamt den 13| anaden/ 
wir dann fie/ biemit in Fraft diefes Urteils / Bildern / ( woraus er fo-genannte Knacken feine neut 
einfegen und eingeſetzt haben wollen / Yes můnzen /und darauf zween Knaben / die ei 


za 
Gifte 





vIRub, Pfor, Ruprechts Kriegs Entſchloſſenheit. VICav.| 1149 


ANNO Inem Sowen das maul aufjerrten/ praͤgen beytritt der Stade Nürnberg / deflengand| ANNO 
15 04. laſſen /) verkrieget / fondern auch/ noch in feindlich anzufallen. 1504. 


Er war auch feiner ſache und des ſen. Ingleichen ware Pfgr. Alex andern zug, ae 
Siegs fo gewiß und verſichert / daß er ihm) Beldenz noch umentfallen/ wasmaſſen its fander. 


Bes. zem Glas einfchmelzen faffen. 


meh 







drey Fürften fich gern aufmahnen lieſſen / 
am der Chur Pfalz / weil Philippus ats feis 
nes Sohns Helfer in gleicher Acht mit ihm 














Würtenberg fleuche von mir nit. 
Ylürnberg übergibt uns mit. war / alte Schuld zurächen / ihr gleichfalls 
Brandenburg vermag es nit. ein paar federn auszurupfen/und alfo ihres 


ch will bleiben Pfalsgrav am R fchadens fich wieder zuergetzen. 
38 widerftehn ph Feinden —— Neben dieſen / griffen wider Pfar. Ru⸗ Herz Erich 
Landgrav von Heſſen / du kanſt nit. zu den waffen / Herz. Erich zu —5 
—— —* — * ich · ¶ hnter laſſene Wictib zur Gemahſim hatte; 

enneberg / ver | ? 
— das be ch „> und fein Schwager Sandgr. Wilhelm zu far. Wa. 

3grav echt ei h : i Heflen, 

Ein Ko Hlıns vermag ich. Gtieftochter geweſen; wie auch feiner Se — 
Der ganze Bund ſteht wider mich / mah 
darwider ſtreit ich ritterlich ſen / welcher von ſich ſelbſt / als der die Wol⸗ 
6. pfar. Inzwiſchen num far. Ruprecht ( de⸗ neigung gegen dem Erzhaus von feinem 
Kupregrsimeder Bifchof von IBürzburg 200 Reiſi ⸗ Vatter geerbet / K. Maximiliano in diefem 
— im! gen/die er verſprochen / geſendet / fich zum! Krieg zuzoge. Weil nun überdas auch der Der 

* Krieg růſtete / hin und wieder Volker an⸗ Schidaͤbiſche Bund / und die Stade Nůrn⸗ Shwätt- 
nahme / und dicſelben in die Veſtungen / berg / dem Rom. Konig zu ſchuldigem ge-| (I Fund, 
von dar aus / Herz. Albrechts Lande durch horfam/ ins feld giengen / auch viel Chur⸗ Rirnberg 


Der Mgr.Sriderich von Brandenburg / mit ſei⸗ den / weil er fich erinnerte der alten beleidi⸗ 


See wem 


1150 on Bud. Erzh. — Krieg in Geldern. vigapl. 


abs nen ; — — 





gen pflicht und gehorſam geſchworen. 
Nachdem hierauf Erzh. Philippus, im Zutphen / 
Oe⸗ Monat Julio / mit den bey fich habenden * > beide 





Im Monat May / begunte das Rricge: 2.2.00 
Geldrer wieder verlohren. Als aber den| feuer /im we. und in der Pfal/ auf· acıeg, 


das wird Ersherzogifchen gefchlagen/ gefangen / ier 1200 Boͤhmen / und zweene von Guten⸗ 
wiewol ſtein deren Hauptleute / waren /) ins feld ges 
Wit einem cheil derſelben ſchickte 


muit dieſem dingmiſen: Daß die von Arnheim ſich wies —— holte er bare 
Gedinge. 





Grhorfam angeleben; das Erzherzogiſche Kriegs feine partey gehalten/) und andere 
— ihm gefaͤllig / mit bewehr⸗ —— Hr beſetzet. Wißbeck / er⸗ 
oberte 








a nt a a 
VIBuch. K. Maximilians XX Krieg. VCap. ıısı 


ANNO |oberte Dertingen und Cracburg: aber von das Schloß Kuffſtein: in welchem Hanns ANNO 
1504. Brauna mufte er wieder abzichen. Herz. Dingenauer gelegen / und von einem mit| 1594 
Herz. at. | Albrecht hingegen / mit Huͤlf Der Keichs-\30000 Gulden geladenem Stuck getrofs 
seht er» Bunde Voͤlker / uberʒoge Nider Bayrn fen / ſich Pfaͤlziſch erflärer. Aurbach und 
en und die Dber Pfalz / troberte / zugleich in un⸗ Rotenderg/von Parcefalden / Urfarern und 
arſchiedlichen Zugen / Friedberg / Achach / Caſpar Laubenbergern beſchirmet / machten 
Hipoliſtein / Laumgen / Gundelſingen / chnen um dieſe zeit einen groſſen namen. 
Hadeck / Wemdingen / Monheim / Stauf / Sulzbach / ward von den Pfälzichen ver; 
Schrobenhaujen / Landaw und Reichen gebens beiagert. Aber die Stadt Bratma / Pfahzchen 
hall. Ingolſtadt / wie ſehr die Pfaͤlziſchen eroberten fie am 13 tag: weiche ihnen Griſs 
fotches zuverhintern trachteten / ward durch Georg vd Helfenſtein / den 23 diß Monais / 
Bernardin von Stauf/und Sag von Gr. auf erlangten freyen abzug / aufgegeben. 
Lienharden zu Sag /übergeben. | Die Bayrifche Bunds Volker / als fie 
Hetz. ul⸗ Her; Altrich von Waͤrtenberg / damals feinen Monatſold empflengen / und weil fie 
rıhs/Ein- ein junger Furſt von 17 jahren / thaͤte uns ſahen / daß es Herz. Albrechten nicht aller⸗ Be 
h terdeflen einen ſtarlen cinfall in Die Ehun⸗ dings nach wunfchergienge/ oder vielmehr ter ‚werden 
Yysfalz / eroberte das Kloſter Maulbrunn / weñ er /als ein frommer und weißer Fůrſt / iuſtig 
die Städte Beſikheim / Leonſtein / Weins⸗ ſie in den eroberten Staͤdten / Kloſtern / 
berg / Neuſtatt am Kocher / und Meckmul. Maͤrkten und Dörfern / nıt ihres gefallens 










| B Thor vor / war die zeitung von Pfgr. Ruprechts pfar. Has 


t an der Rohten Ruhr erkranket / und den 


Auguſti / in feiner blühenden Jugend / da⸗ 
geftorben. Seine ®emahlin ſoll ihme/ 





avon laubte hiernaͤchſt den von Wißbeck / und nem Vorhaben auch nachgefest/und durch —— 
Rofenberg/ Machte/ an deſſen ſtatt / Gcorgen vö Rofens| Petern von Wilhelmodorf/Gr.Bhitipfen mır ven 
en Berg viel SS hy ES ge von Kirchberg die Stade und Schioß Boͤhmen. 
Haupt: \yoif, Harz: Abrecht/ zogeim MR. Augu- Kirchberg und Weſſſenhorn ferner Gr. |; roter 

‚flo vor er mufte aber / ge ee —— ns — 3 — 

aufhoͤrlichen Regenwetters / wieder g / aufzugeben gezwungen. Nach die, (daft 
ie eroberte if em Fe er m ia un fe dr ai 
| | 10 Städte 


——— — — — — — — nn — — 





zu VIBuch. | —— mit den — vigan) _ 


ind bie 


andvogtey) Ehin Pfalgſcher > zur “ Defterreichifchen| Böhmen auf der rechten feite pi * 
dagenaw. Pflicht wi Hiernaͤchſt / als die gen / vorauszicehen. Aber er verlohre dies 
Bundsvoölker den nit foreführen wol⸗ Stůcke / deren zwey die Bohmen umkehr⸗ 
ten / beſchricbe er nach Frankfurt einen ten / damit unter die feinen ſchoſſen / und fie 
ee Reichstag/ und lieſſe bey den Ständen um in das n holz fliehen machten. Als 
Ze | Spütfe/zu vollendung diefee Kriegs / anfur|diß in-R. Marimilians Lager zurücke er 


Urt. 









und der Stade Nurnberg Völker zus von‘ — arg ine 
ſammen / bey 4000 Mann Fusvolk unter| Georgen vom Emershofen und Haunſen 
3: Faͤhnlein / und 1200 Pferde / und zoge fing ; und zur linken feiten/ Her. Eris 
mitten -im September : über Monheim / chen von Braumsweig / und Hannfen Dr 
Feen man Am gegen|bernig mit den Nurnbergiſchen. ‚Darauf 
Beth U hinunter / den Feind zu beſu⸗ befahle er / in S. Gtorgen namen / in die 
ug aegen ‚chen/ welchen beym Schloß Schombrrg| Trompeten zuftoflen/ und er felbft/wiefehr 
oa deind. | (andere benennen den Markt Schellen|ihn die Färften abmahnien /rennte zugleich 
Per fich gelagert hatte, Nachdem er feis| mir verhaͤngtem Zaum deu berg hinauf, 
ne Völker bey Etterʒhauſen überdie Raby| Die Böhmen hielten erfitich biefen an 











mit anbrechendem Tag/ am 2 nach Ma| Varimitian Fam ſelber aus dem ſattel / und 

ion Geburt / das Femdsheer ins geſichte / hienge alfo in gefahr / a. feinem pferd ges| R-Maris 
welches nach Menzesbach/ (ungefähr eine|ichlerffet zu werden. Als Herz. Erich di gran 
meitoberhalb Regensburg/) näher geruckt erſehen / rennte er hinzu / und half ihm wie⸗ ' 
ware. Es brfanden ſich aber / allein Die|der in den fattel. Ihm ward aber/unter fol —— 
Bohmen / im Lagern dann der von Wiß⸗ chem dienſt / von einem Boͤhmiſchen Ritter Eruben v5 
— beck (welcher / nach Kuperti Tod / zu feiner ſein Pferd erleget / und er ſelber Durch den) Brauns-; 
reiſſen porigen ſtelle wiedergelanget /) und andere| Schenfel/ auch zweymal durch den Arm ——— 
uptleute / hatten ſich / als fie des Rom. |gefchoffen. Gleichwol ward er von den ſei⸗ weicher 
Königs anfunft vernommen / mit der Pfaͤl⸗ nen errettet / aus dem Treffen geführt und darüber 
zifchen Reuterey aus dem ſtaub t / nach Regensburg gebracht. Die Bohmen M,! NEE ER 
und der fchläge nit erwarten wollen. Die wurden bald getrennt: wmehrten fich aber 


Schlachtordnung / bedeckten fich mit ihren! der Stucht von den Bauern nidergemacht: ve 
langen Ser Zartfchen/ ( —— einem alſo daß ihrer wenige über den Wald zu⸗ men 


den Ahlſpieſſen / und beſchloſſen / etwan ei⸗ ſche / die fie — wolten / eins zu brin⸗ 
nen buͤchſenſchuß rückwarts/soo Dann in gen pflagen. Die in der Wagenburg / als 
eine Wagenburg / daſelbſthin auf den not⸗ die Uberwindere auf fie heranruckten / flo⸗ 
fall ihre zuflucht zunehmen / und ſich des hen erſtlich in das naͤchſte holz; kehrten a⸗ 
Feinds zuerwehren. Ihre vornemſte ber bald wieder / weil fie nicht zuentflichen 
Hauptleute / ſind die von Colowrat / Stern⸗ getrauten / und ſchryen aus der Wagen⸗ 
berg / Tſchernahor / Meſſeritz / Riſenberg burg zu den Teutſchen und fragten: Ob 
und Zetlit geweſen. ein Fürft oder ſonſt ein gebohrner Herr ui 


ter 5 





unter in 
einem Schloßbau arbeiten folten. 
Nürnder 
Seidene Fahnen 
8 gebracht. Wegen der Beute / erhube 

ch ein Widerwille: weil die Fürſten etli⸗ und hatte damals zum Hauptmañ / eben den 
che Waͤgen / fo in gemein zuvertheilen wa⸗ vorgedachten Hanns Pattzenawern / der ſel⸗ 
ren / in ihre Herbergen führen laſſen / und bige an Pfgr. Ruprechten übergeben hatte, 
wor fich behielten / daruber auch etliche) Nachdem K. Darimilian/’Cweicher mit er⸗ 


Ta jenamer 
will den ort 
) 


MIN fi n i behaupten. { 


mie dom Lager etwas zurücke / lieſſe fols 
gende firben Batterien oderSchanzen aufr 
werfen / und von denfelben / aus fieben 
w/® Haupt Schlangen / das Schloß befchieflen. 
mern / zu Rittern geſchlagen. Aber die Mauern waren fo dick und ſtark / 
Wai die Konigiſche Volker / nach dies daß diefer gemalt ihnen micht fehadete: und Spotte 
ſem Siege / ſich zerſtreuet / bekame der von kehrte Pinzenawer / dem Kom. König zur x. Mort, 
Wißbeck luft / gegen Ingolſtadt zuſtreifen / verſpottung / die orte/ die Kugeln ges miliaus. 
und die Beſatzung in Landshut zuverſtaͤr⸗ troffen hatten / mit Beſen ab. K. 
Diebea Eda dann unterweas Gr. Andreas von Marimilian / dieſes erfchend / ſagte zu den 
eewirche a, Sonnenberg / mit sz Pferden / unter Imſteh Seherrscher.ein neues Reu⸗ Deſſen 
nen Tropp | Bernhard von Seyboltsdorf und Caſpar terſtůcklein! Dieſer Kriegsmann will der un do 
Reuter: | Wamerer geweſen / hn in die hande gerah / Mauern ihre Wunden niit einem Veſen iehen. 
ten und vonihm gefangen worden. ilen. Wir hoffen aber / es foll aus diefem br 
Herz. Albrecht hatte zwar / nach Dfar. und ein Beil herausfprinden ihme nen 
Tod / die Nider- Baprifchelden Schedel abzuhacken. Hierauf machte curim ac- 
| Stände in feine Pfliche beruffen / aber|er auf drey tage Anſtand / nut dem Pins cf“, A" 
Stider- nichts erlanget: dann fie forchten fich vor zeuawer: welcher hieraus mutmaſſete / al6 | Rom. fup- 
Bayın/ Churf. Philipſen / und vor Denen ſtarken ob der Rom. König ihm einen Vertrag an⸗ —* mo- 
win Ah |®efarungen bin und wieder inden Stdd- bieten wirde.. ¶ Aber.co cralenge anderſt. “"- 












ANNO 'btigten fo graufamlich/ aus den Klauen desıund Stäben ins Lager / erbote fi 
1504. ——————— die vierzehn⸗ dieſelben zur Aufgabe / und bate um frehen 1 04. 
chuch 


auer bittet Yinzenauers Trotz genidert worden / ſchick⸗ 


zu ſpat um 


1154 Vi Buch. IK, Rarimilianerobere Rifffen 
ud. ___ RS Rarimilian erobere Kufffen. V Cap 











dicke Mauren des Schloffes/ . Aber K. Marimilian/gabe ihnen 
— So will euer Hauptmañ nun en 
en / flos — — ef Autwort. 


zuvor 
war. me: Air begehren / mie einem folchen 
Weil nun alfo/ mie den Mauren / / keinen Vertrag ei 






te er zween Edelfnaben / einen jungen Red⸗ 
er und Staufer / mit weiſſen Kleidern die Trümm 


K. Raximilian /Sefahr vor Ruffftein, 
'Culmina nulla Jovi ſunt tuta: ceraunius ales 
involat, ac hoftes fülmine decutiet. 


-Non fafces fervo: dominum ſummittere fas eft: 
Tecuro'metces inde ſecuris erit, 


















* — 


Vor des Zevs und Keyſers Adler nichts if ſicher in der Hoh: 
er erfllegt ſie / und fen. Keil donnert feinen Feind zur erden, 

Schwerd der Kuechte! wider Herren nicht aus deiner Scheide geh 
oder ihnen wird das Haupt durch dich abgeſchnitten werden, 


Als nun die Belagerte ſahen / daß kei⸗ Veſtung / einen groſſen Vorrat von Ge⸗ 
ne Gnade zu — fie der mehrer⸗ ſchůtzen / kraut und loht / Wein und andrer 
theil aus der in meinung / zuent⸗ notturft / auch 30000 Gulden an lautern 
rinnen. Gie wurden aber alle aufgefans Schwarzen Dfennigen : die wurden den. 
Das ih: —* * * verurthei heile & * ve de ib 
das erjiiegen a un ram 14 AN? die 
in Bande gefchloffen. — in der gene / zum Schwerd; und war ſeine ge; u 
wenlichen 















































IV Buc. Lchter Kehrab diefes Kriegs, vıgap| 1155 


ANNO |monlichen und angebornen Sanftmut vers Graven von Heifenftein / ale fie auf Uten⸗ ANNO 
im anzug waren / gar blutig zurüche) 150 4- 
sund muften überdas/den 10 No⸗ 
vembr. durch verwarlofung des Stücfpul- 

Alſo wurden/ nach dem Pinzenawer / vers / ihre Stade mehrernteils imrauch auf: 
die Edelſten herausgenom̃en; und vor drey fliegen ſchen. Bald hernach zoge Wisbeck Velaaert 
Pinz tere geführt. Pinpenauer/ eine mit coooMafi vor Vilehofen / welches mit ., 
ud 23 a= ſchone lange perfon/ von 36 jahren / wie soo Mann / unter elichen Dapfren Haupt; — 
wol er ſich wich entſchuldigen woite / muſte / lesen / befegt war. Alſo fand er ſchude vor 
gauptes, nachdem er einen trunk Weins gethan / am ſeine füſſe / und ward ihm der erſte Sturm 











erſten den Kopf hergeben. Dieſem ſo mañlich abgeſchlagen / daß er viel Volks 
ein Wambold / Trautenberger und Tiri⸗ und bey nacht in der ſtille wieder 







nigfagte: U Sriedenstag nach g/ erhalten 
gerhan / fo bitte ich / Gnaͤdigſter Herr / E. te/) ward unluftig / daß Wiſbeck / da man 
May. wollen/ um aller Fürften und Gras fchon vom Frieden handelte / fich noch ſo⸗ 
—— —— Frag —— *— 
Friedſtoͤrer e er zug / der Kö, 
— an von Ka⸗ 


nigiſchen 


der Gemſen Jagt ſich beluſtigt / nach Mun⸗ riſchen nie cheilen wolten / beynahe im das 

Binzgerver |chen wir der abgereiſet. Zuvor aber / weil ger eine erweckt hätte. 

werden zu hey sooo Bauern im Binzgerthal fich wis feytten die zu Landshut nicht / fondern thaͤ⸗ 

—*2* benfalls einen Streif in Ober Bayrn / 

gefens\verbreiiten die Brücke bey Ingolſtadt / und 
alles weit und breit. Sie wur⸗ 


deren / und auf erlangtes Gelen vom Ro-| un 
mifchen König / über den Wald wieder 


| jogen. 
nem verderblichenStreif bie vor Muͤnchen Hifpanien wurde / durch den Tod]... x. 5 
ftreifet in |gefommen: da er/vomSferberg/etliche mal der Konigiñ Iſabellen / dem Reich eine neue | abellen 
ber auf das darſttiche Schloß hinemge ſpielet. Umuh geboren. Solcher fur zukommen / Sr 
Bayrn. Aber auf den ruckweg / als er Die Stuͤcke verlangte ſie / ſich dem Abſchied nahen fer pen. 
mit geringem Öelcite vorangeſchickt / wur⸗ hend / daß ihre Tochter neben ihrem Ge⸗ 
den ihm dieſelben durch den Schloßhaupt⸗ mahl eilends in Hiſpanien kommen möchte. 
mann zu Swab hinweggenommen / und er / Aber Erzh. Philippus / deme der an feinem 
als er derentwegen das Schloß belaͤgerte / Hof ſich aufhaltender Spamiſcher Ge⸗ 
durch feine eigne Stücke abgetrieben. Die ſandter ſolches verlangen entdecket / ent 
zu Bur ghaufen / wurden auch / Dusch den ſehuldigte füch mit dem Geldriſchen Krie 


W 
Gssssss ij und 


1156 WI Buch. K. Jſabellen in Hiſpamen Abfterben, vicap, 

NNO und machte andere aus feiner faltſinnigkeit ſchwworen. Was aber vor Unrub hieraus ANNO 

12504. urtheilen / als ob er das Röniareich nit groß entſtanden / foll in folgenden Capitein aus, 15 04- 
achte. Unterdeſſen ftarbedie Römiginn den gefuͤhret werden. 

26 Novembr. zu Medina del’Campo: 











& 26 Nov, 


hr Zeftao 
rent. 


men: wolte er doch ihren raht nit gutheiſ⸗ Phruippus zu 

ſen. Hingegen befahle er / noch ſelbigen prechts Bruder / zu deſſen beyder hinterlaſ⸗ 

caas / da die Reniaiım geſtorben / auf dem ſenen Soͤhne Vormunder verordnet und 
Erb. Phi | Markeeinen Thron auf zurůſten: dahin er / beſtaͤttige worden. 
ppus und nach dem Mittag Imbiß / ſich perſonlich K. Maximilian hatte / dieſen Vertrag 
— verfügte / die Königliche Paner aufſtecken / zubeſchlieſſen / einen Reichstag nach €: oͤln / zu iin, 
werden ut. md feine Tochter ſamt ihrem Gemahl zu auf den 19 May / ausaefchrieben. N) 
in Koniaen in Eaftitienausruffen lieſſe. Eben verſammieten fich im R. Jumio / die Chin⸗ Au wetnde 
men ve |piefe Derruffung/ befchahe folgmde auch |färfien von Eoim/ Trier / Sachfen umd|zürpen, 





ni Freyheiten/ Rechte und Satzun⸗ beyden Söhnen Heinrichen umd Erichen 
ge gen handhaben / ars! Kohannes zu Sachfen/ Heinrich zu Mekel⸗ 


— | 












VIBuch. Die Obere Pfalz / wird eingerichtet. VIgap,|Lıs; 
ANNO burg und Geora zuÖtlich/ferner die Gra⸗ beyderfene ausgeliefert werden. B. Phi ANN! 
1505. ven Adolf — U | 





geht und Wolfgang Herzogen in Bayrn / Mermoß / Marquartſtein und Rlingen/ m 


chen B. Philwpus von B. Philpfen hande verbieiben. Zu Schaͤtz⸗ 
als Vormund der Pfaͤlnſchen Pupillen / und Theilung der Einf: 
ſich nochmals dem Urtheil des Rom. Ro, on 
nigs umterworfen / und Dasfelbe umnver⸗ all / nur nicht hen 
e 
Handlung amiten Reichs Raht / die Handlung hinzugethan werden. Unterdeſſen / 
vorgenom̃en / und den 30 ] 
14. Die, ward im Nordgau befunden wuͤrde / folte Deren eriduter 





Söhne. ſtadt Neuburg / und aufer Ingolſtadt das wie auch alle vorge 
| ganze Stuck von Dbrr-Bapın jenfeit der gen / folten hiemit aufgehoben / toot u 
| Donau / welches Herz. Gtorg Dem Rom. Rönig/folte die anfor 
Und ſofern das Einfommen dieſer Lande derung Kriege 
— — 
Herz. Albrecht von dem ſo er en en. 
der Donau im Nordgaw Hatte / ſoviel als orgens Tochter / wegen ihres Heur 
4600 Gulden noch darzufchlagen ; oder / habe 
en / durch den Ko⸗ 
— sag re wolte / um eine Million Golds 
cuen Pfalz vollsichung/ der Nom. 
erer | Die übrige Lande / ſolten die Gebruͤder / Alb⸗ Truchſeſſen und Frey⸗ 
Aus ſpruch recht und —2*8* 
see \vorfich und ihre Nacht ommen behalten. | Scherf 
ding, Der Schaß und Rieinoder zu $ 
und Burghauſen / den Kirchenzierat aus⸗ bewilligt / aber die vollzichiug 
arfene / ſolte Heyden Pupillen / alles anders bis ins dritie jahr verſchoben: 
aber an ſcinem ort / verbleiben. Die die den Pupillen zugeſprochrne 
ſchuͤtzt ſamt dem Proviant / auſer was zu nit außhaͤndigen / 
jedes Orts und mehr von⸗ Pfand · Städee nit ahtretten / wolten. End⸗ Enderun 
noͤten / ſolte von beyden Parteyen gleich ger Reich Eos] diefee Be 
cheilet werden. Die Bediente und Unter⸗ ſten ein an⸗Par 
chanen / ſolten / verwiechener Krie in d*|tpeilung, 





Georgens / folten durch den den. 
B.Phitipfen / die Pfand Schulden aber auch auf befchehene Schäsung 
durch Herz. Albrechten / fommen / 


einger 
den / zu jedens Antheil gehörig / folten Landen / die Städte Neuburg ſamt dem 
Sgggsgsg ijj Schloß 


1158 |V1 Buch. RK. Marimilians / erlangtes Antheil. Vi Cap. 


1505. 








ch / Schmibmäl 
Hombaur. Andre Derter / fo ihnen amlter/ 
— kur rs 


Böhmer Wald n 

Herz. Albrecht mit Geld 

K. Marmilian bekame / vor feinen auf⸗ berg / Betzenſtein / Grunsberg / Velden und 
Hohenſtein / 





ihnen / 
von Zerz. reich; das Schloß Ratenberg am Ynn / den 7 Julii in Augsburg / K. Maximi⸗ 
u: —— dem Laͤndlein im Allrihal; Stadt |lian / durch einen abfonderlichen 
ß Kuffſtein; St. Kıgbühl/ — brief in form eines Vertrags oder Con- 
dem angelegenen 


Um/ Sl. — dar Wald anfangen worden. Sachdemauch/ er 


gehörig ; die Wildbahn 
und vollige Bormäfligfeit des Marggrav/ derſelben an Bayrn verpfändet worden: als 
tums Burgam / zwiſchen ber Donau⸗ bat der Rabe zu Nuͤrnberg / von K. Ulla 


ben; die .. ehren die Haͤuſer —* und Bayrn / in vorigen r 
verſpr — ————— 


nd 


v1Buc, _S.>Hapmilians/Seiebemit Srankreich. __VICap. 1159 
deſſen Brudern Erzh. Ferdmando / mit dem ANNO 














freundlich zuſammengethan / und bis im 
14 jahr miteinander in liebreichem Che ficherung der Bundehůf / einen Zug nach 


figen vornehmen ; und fodann zu 


Das 


— — 





1 160 VIBuch. 





ANNO 
1505. 


Unruhe in Hiſpanien. vogap| 
Das VII Capitel. 
Hifpanien / kom̃t an Defterreich. 
Innhalt. 
9 — IR —— ¶Erzh. hbhaſßippus, wird zum Koͤnig in 


eftäcı des Friedens mie $rankreich. 
—353 tigung des, F ie Frankrei 


ligkeit / K. Ferdinandi mit %.Philippo. (5) Fortſetʒung 
des Kriegs mie Beldern. (6) Vertrag / zwiſchen — Roͤnigen 
in Hiſpanien (7) K. Philippi, Reife nach Hiſpanien. (S) Anfart 
in Engelland / und C9) Ankunft in Hiſpanien. (ıo) Er wird 

daſelbſt / Koͤnig in Caſtilien. 


ſt cuchen 
zum Hierdurch i 


= 
RZ 


2 = 
3 


« 


hätte. Demnach beſch 
nach Hifpanien ehift vor 





| vi Buch. Ersh,Philippus, wird König in Gafiitien, VII@ap. 1161 

ANNO und um Caftıtien/ nicht nur ale —2 zu Burgund/rc. gefchriebenumd ANNO 
1505. dern auch als Regent / fich anzumehmen::\besiteln laſſen. 

wenig achtend / ob folches mit lieb und leid K. Maxinulian ware/cheman zu Coin; 

— feinee Schwehers gefchchen möge. vom Bayrischen Bertrag zuhandeln ans|aung 


KRöniginn | In; fchen hielt 
en, in S-Gudulz Kırch zu Brüflel/ der Ko-/neutich der Chur Pfalz wieder aberobert 
niß. 












ruffte dreymal den Tod der Koniginn ausı| en / befideigen : welcherwegen er / fen 


Anfunft 
daſe bſt R. 


mit fonder: 
barem Be- 
pränge. 


forihin denfelben zutragen nicht gebühret. lich / mit allgemeiner zuftimmung / bewil⸗ 
Y dem augenblick / gienge der Hofc am⸗ ligt. Hierauf / nachdem der Cardinal dem 
fer mit dem Ehrnhold zu Philippo / und Rom. König 60000 (andere ſetzen 100000) 


thanen beſchirmet / aber nicht unterbrucker. | nommen. K.Philippus empflenge zugleich und K. Phi 
König Dhilippus/ ( alfo ſoll er forthin / wies auch die Schen / wegen des Her ʒogrums ippus mit 
wol mit lange / in dieſem Gaſchchewert heis| Geldern und der Gravſchaft Zutphen / und Vrldett 


g nen Herz. 
fich hingegen in die Königliche Liyree von —— verſagte / auf Herz. Grorgens ans 
Ca DO n/ vom Rom. König in die Acht ers 








1162 V1Buch. Mishälligkeit KiFerdinandi und K; Philippi. Vi Cap. 


ANNO | eine hälfe ehuen folte. Die Unrubwurdeinamen der Königinn an ihren Datter ger 

1505. ʒwar / im folgenden Jahr /durch die Raͤhte fchrieben hatte: Es fen ihr Wille / daß er / 

Herz. Georgens zu Sachſen / und Gr. E⸗ ** des Muͤtterlichen Teftaments/ 

zards in Ofi Frieſtand / weichen die von die Regtrung auf lebenslang übernehmen 
Groningen zum Fürſten angenommen hats und behalten ſolte. — 

ten / friedlich beygelegt: iſt aber bald her/Als KR. Ferdinandus ſahe / daß ſein 8 gad 

Tocheermann ſich nit wolte behandeln laſ⸗/nd 

mis · Inwiſchen nahme der Zweyſpalt in ſen / entſchloſſe er ſich / mit Frankreich Frie⸗ 

holligt ett Hiſpamen täglich zu/und waren etliche / die den und Freundfchaft u ae 












Tochter und ihrem Gemahl die [chmach mit freuden angehört / und dafelbft zu 
nicht anthaͤte / daß fie nur Könige heiſen a⸗ Blois der Vertrag in etliche Bedingnife 


Fari⸗ yon Germanz fein 
mandus/ | orgengabe mitge- 
—“ gen von K. Ferdinando / vor ſei⸗ 
| jegskoſten / innerhalb zehen — 
aberobern helfen. So wolte er auch / in gooooo Gulden empfangen ſolte. = 





Sranfreich neulich zu Hagenaw beftätiaten| Die Heurat warb erft im folgenden jahr! Heuraret 
Frieden ihn ausgefchloflen / auch zu felbi- den s Marti / vollzogen / und der Friede Seren 
—— ihn nit mitgczogen hatten. dadurch beſtaͤtigt. Aber die Stände in Gas" 
Bebandelt ¶Gleichwol einen einheimifchen Krieg zu ſtilien / waren gar übeldamit zufrieden us) — 
dilippi vermeiden / handelte er durch Briefe und beyſorge / die Königreiche Caſtilien umd Ars] Der Stic⸗ 
Radie . WGefandien mit den Rähten K. Philippi, ragonien mochten warn die neue Rönigif —— 
onderlich mit Johañ Emanueln dem Cams einen Erben befäme/iwieder vonſammen go 
merDräfidenten: fie zugewinnen / daß fielriffen werden. Hingegen / wofür diefe 
ihren Herrn von der Reife nach Hifpanien|fürchteten/ das war den Ständen in Arras 
abmendig machen möchten. Gr erbieite as|gonien eine angenehme hoffnumg: daß fie 
ber nichts bey ihnen / und machte damit den naͤmlich wiederum ihren eignen Rönig bes 
handel nur drger. Dann als K. Philippus kommen möchten. Niemand war/dem dies]... if. 
Der wird deſſen innen worden / erzuͤrnte er fich über |fer handel mehr misficke/ als K. Philippus: pptippi, 
dadurch er "die dey Hof anweſende Spanier / und lieb | dann er beforate gleichfalls / er mochte bins 
zaͤcnet. ſhrer feinen mehr mit feiner Gemahlinn zu ter den Rönigreichen Arragonien/ Sicilien 
rede kommen; welche Darüber / vor un: und Neapels binweaschen/warn die Koni⸗ 
muht / in ihre alte Schwachheit firle/ und | giñ folse Mutter werden und einen Pri 
von neuem eingefchloften wurde / daß ſie gebaͤhren. Anderfeits folgerse er eben aus 
fich nit offentkich dorfie ſehen ſaͤſſen. In⸗ dieſer Heurat / daß K. Ferdinandus ihm 
fonderbeit lieſſe er / einen von den Spa: |die Cron Caftilien abtretten mäße: weil die 
niern/ in gefängnis werfen/ welcher im Koniginn Iſabella ihm die Regirung mit 
Pe ee EN En 5 © 5° 








1164/V1 Wh,  Forkfekung des kiegermiGcben. Vida) 


D iufts/ angebracht und Belege/und Durch fie/ fanbren ab/ der Dkutter zu gläckwänfehen/ ANNO 
i ww jahrofriſt / dieſe Stritifache we; 








M 
siwifen  „ „„K-Serdinandüs in Hiſpanien / ergrief dus / wirwoler nit gldubte/ dag fein Toch⸗ 
beyden _ fe dieſe gelegenheit / und prönete einen Ge⸗ termañ diefem Vertrag nachkommen wuͤr⸗ 

de / ſch 
ö———— — — — — 








R. Philippi Reife nach Hıfpanten _ VII@ap] 1165 
des Erſten Buche der Virgitianichen E⸗ ANNO 
neis gar füglich be Nachdem die 1506. 











7. 2. Phi- 
—— s Novembr. mit feiner Gemahlin / und jůn⸗ graben: lieſſen fie ſich endlich an dieſer 


Das Haupt Schff / mit noch zweyen '%- Anfarı 
ddeiburg / in der Abecy das|arideren / kändete in Dein Port Hampton: Ing,” 





n. 
779.CarolüsfJert vonLalain. 
320. Wolfgang Brav von Für⸗ 
ſtenberg. RE 
72J. Johann Emanuel / Herr von wind 
elmont, von Campos und Ze.lit 
bico de la Torre. 





Koͤniglichẽ 
— 
San⸗. 


Gefaͤhrll⸗ 
cher Meer» 
flurm. 


R. e | . 
—— zweyte Eneäs: wie er dann / eben in Savoy / ingleichen zwiſchen der Prins| 
Dre Eacas. wie jener/ ein Reich zugewinnen ausgefah⸗ 








BIILLII HEN fie 


1166 VI Buch. K. Philippi Ankunft in Hiſpanien. vn Cap. — 
ANNO Ifie Herz. Franz von Engouleimc heuraten fege fegan da fie dann endlich den 25 Aprils / zu ANNO 

1506. jmärde/) abgeredt worden fen: deren Feine Coronna in Gallicien angelaͤndet. 1506, 
aber ihren fortgang erlanget. Ein Ding K. Ferdinandus Ponde aus diefen iz. Ubelver 
ward K. Philippo zugemutet / weiches er fländen wol abmerfen / daß K. Philippus nehmen 
ungern bemilligte / aber / ale gleichfam defs nicht des vorhabens angefosfien/den —8 —8 rn 
fen Öefangener/der es begchrie / nit abſchla⸗ trag zuhalten: welcher auch, als er ihm Die nigen, 
gen dorfte, Er hatte/im legten Geldriſchen meiſten Stände zufallen fahe / fi ch in 
Krieg/den Herzog von Suffole zu Hattem offentlich vernehmen lieſſe. 
gefangen befommen / und hielte ih zu Nas nun ein folches alibereit vorher Parse er 
mur im einer freyen ®cfängnis. Sun wa: ſo fegte er ihm vor / der beun uhigung de 
re diefer Fůrſt / K. Edvardi IV Schweſter⸗ ma mwaplich vorzubeugen / feinen uns 



























—* maſſen / erft vor —*— wochen re geheime ——— chlage gu nicht 
Rittertag gehalten / als hat er / dem Erb⸗ machen / welten es hierzu nit fommen laf- 

Prinzen von Engelland / unter-denen da-Ifen. Es flogen / Briefe und Borfchaften/ 

mals erwählten Rittern/-die erfle ſtelle ge: hin und wieder aber alles ohnenugen. Ale 

ben laflen. K. Ferdinandus nach Compoſtell fortzu⸗ 
Nachdem dieſer und Folgender Monat / rucken gedachte / widsrriehten ihm ſolches 
en unter täglichen Freud Feſten und Sreumds|feine geheime Raͤhte / und vermahnten ihn: 
odfatt. geſpraͤchen verfloffen/ und inzwilchen die Er folte nur mi eiten / fondern der geitahren 
Schiffe fich wieder geſamlet und mit nots) lauf laſſen / welche bald alles wieder ändern 

turft verfehen/ auch das Wetter etwas gü⸗ würde. Es fönne/ zwilchen den Span 

tiger worden: nahme K. Philippus / um den fchen und Niderlaͤndiſchen Herren / im kur 

ausgang des Hornungs / urlaub von K. zen ein Ehrneid / und daraus cin Haß / 
Heinrichen / gienge zu Schiff und ich die dieſen gegen den Spamiern / und bey f 


5 
ftilien zureifen : damit er unterwegs / wie ſpalt und feindſchaft zulegen / fich verhetzen 
man gegenihme geſmut / vernehmen / und laſſen. Diß ware gemweilfager / wie n 
feine anfchläge darnach einrichten koͤnde. mals der ausgang ermwiefen. 

Dann er ware geſonnen / den Vertragnicht| Endlich / als K. Ferdinandus nie 
als gezwungen zuhalten. Johannes Ema⸗ lieſſe / auf ein Geſpraͤche zubringen / fon 
nuei / wolte ihn gar bereden / in Dortugalliman ihm folches länger nicht verfagen. E 
ausjutretten: wie datın felbiger Koͤnig / er n lage zu Aftorga/ und R. Philippus/der in⸗ Erbätt 
zu bemwirten/viel anftalt gemacht hatte. Iamifchen über Compoßsll ins Sand herein) "It. 

ber der wind widerſtunde ahnen / und lieſſe fortgerucket / un Flecken Sanabria, beyde et; 
ſie allein die Nordkite von Hiſv mien ı ums war 8000 Schritte voneinander, Mitten 


dar⸗ 











VIBuch. Khilippi Ankunft in Hiſpamen. vnca 
ANNO darʒwiſchen / uigt ein Remeſſal 
1506. genannt / und darneben ein + der junges Alter / trefflichen Verſtand/ über | 150 6. 
Zufanımen, WURDE / zum Gefpr R. Phi fluß an Macht und Reichtum und / wet 





c. 20. 


Er habe ſich um die Regirung angenom̃en / Iren geſchahe h den 20 Junn: und 





mal weil ihn wichtige angelegenheiten ans 
derswohin berieffen. Er/fein Tochtermañ / das folte er die Einkommen aus den Indien 


und 


1168 |V1 ud, Philippus ‚wird König in Caſtilien. vu Cap. 
ANNO umnd amch aus Cafuen 25000 Ducaten ihm abgeſegnen wollen. Hitrauf raumte A ANNO 
1506. einzunchmen / haben. Im Me 2506. 


bende Konige / mit andren Dotentaten und daß man ferne ehifte Widerkehr daraus 

Fürften/ gleiche Freund» und Feindſchaft haͤtte prophezeyen kennen. Er ıft nachmals 

halten. Diefer ag ward von K. Fer⸗zu Schiff gegangen/umd ın das Königreich 

Sinando den 25 Jumi Be tafıla, und Neapels übergefahren : des Ferdınandi 

folgenden tags auch von K. Philippo zu Gonlalvi fich zuwerfichern / von weichem 

Bencevent / beſchworen und unterfchrieben. er / auf angeben feiner Misgönftigen/ den 

Sach diefem reifete R. Ferdinandus argwahn gefafler/ ats ob er das Konigreich 

Unrut / we⸗ nach Tordeſilla / dafelbfihin K. Philppus ihme felber / oder K. Philippo / zueignen 
ah a ihm feine Botſchaft nachſchickte: fein wolte / aber ſolches anderfi befunden. 

Tochter / Die ſich mit wolte verfchlieflen laſ⸗ 

Diofianig fen/ zuverklagen /und —* bitten / daß er / Philippus mit feiner Gemahlm nach Val⸗ 

Als Vatter / ihr den Gehorſam anbefchlen adolit: alda ſie / den 4 Sept. nachdem fie 

mwolte. Weil er aber wunte / dah K. Philip⸗ den Eyd abgeieget / zu Kömiaen/ ingleichen 

pus entſchloſſen / gleichwie ihm / alſo auch ihr aͤltſter Sohn Carolus sum Prinzen / in 

der Gemahlinn / gewalt anzuthun / wolie Eaftien / beftäteige und ausgeruffen wor⸗ 

er / neue verfeindung zuvermeiden / nicht viel den. Gerhardus de Roo ſchreibet / aus 

darzu reden. Demnach lieffe er ihm in dem mund derjenigen / die dieſen Zug mit: 

antwort entbicten: Er enden han⸗ ſverrichtet Co haben die Spamer / K. Phi⸗ 

del / feiner befcheidenheit und Gewiſſen. ippum und ſeine Geleitſchaft / mit verwun⸗ 

Sie ſey igt nit mehr in gewalt ihres Vat⸗ derung angsfehen / und vermeinet / es kom⸗ 

ters / ſondern ihres &emahls : der werde / me zu ihnen gar eine andre art Menſchen / 

als von ihr zweyer Soͤhne Darster/ fich ai⸗ weil fie von ıhrer Nation / nicht allen an 











fo verhalten / daß esbey GOit und der Er⸗ kleidung und gebärden / fondern auch an 


barn Welt zuverantworten ſeyn indge. Er| aͤnge / farb / und ganzer geſtalt des Leibs / 
iſt ent / von Zordefilla / nach Zudelo| unterfchieden waren. Er ſelbſten / K. Phi⸗ 
verrucket. Die Konigiñ ward/ auf erlaub- 

nis K. Philippi / vom Admiral beſucht / unt | Bruft / wolgeſtellter Glieder / und ſchoͤnen 
in dem aberwitz nicht gefunden / den man| Angefichte/auswelchem ein freyes ganüte 
ihr zuſchriebe. Diefer widerrichte auch mit anichnlichkeit vermuſcht hervor geſchit⸗ 
dem Koͤnig / daß er fie nicht von ſich abfon. nen. In feiner Geleit chaft / befanden fich 
dern/ und ja nicht ohne fienach Valladoln ſ us dem Teutſch⸗ und Niderlanden viele 
kommen folte: dann zubeſorgen das Voll von perfon und Fiadung herruche Min; 
möchte das abwefen der Könige nicht versiner. So hatte er auch / ihme zu Trabanten 
tragen/ und —* durch die Widerwaͤr⸗ und Lcibhütern/ aus allen feinen Landſchaf⸗ 


"Die komt wiegelt werden / —* Und weil hre ſammenſuchun laſſen. Weil er nun ſo einm 


von Eiſer⸗ 


ſacht. / als hicite er vor notwendig / daß ihr hier, 





—** * ein —— mit —* 
Koͤnige. 


war het / offen zeigen / ihm noch eineldeffen Koͤnigen und ran. — 
und andere gute Lehre geben / und ſich mit ten / kuͤrzlich beſchauct / werden. 






















ppus / ware eines ſtarken Leibs / völliger |® 


nd 
Ferd 
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Sach K. Ferdinandi abſchied / zoge K. Pbilwpus 


und Johan ⸗ 
— 
zu 

betätigt | - 


#,porlippt 
efalt. 





vIBud. ü cſe Inwohner dieſes Sande, Vm Cap. 1169 
Das VII Capitel. 
Das Königreich Hiſpanien. 


Janhalt. 


1) Urerſte Inwohnere diefes Landes, (2) Beſchreibung deſ⸗ 

elben. (3) Haupt Stroͤme / in Hiſpamen / und (4) Gebirge, 

ie Koͤnigreiche / CF) Me und Neu Caſtilien; (6) Legion und 

Ballicia / ſamt dem Sürfteneum Afturien; (7) Navarra / fame 

der Herrſchaft Bifcaja ; (5) Granada/ (O) Andaluſia und Mur⸗ 

cia; (10) Arragonia/ ſamt dem Fürſtentum Catalonia; (11) Va⸗ 

| lentia / und die Balearifchen Inſeln / fame Yvica; (12) Portugall 

und Algarbis / ſamt Efiremadura. 


—— Iſpanꝛen / int eines von und nach erweitert / und / bey mehrung der 
———— ⏑⏑⏑ — den uralt- bewohnten Hausweſen / auch die Häufer fich meh⸗ 
Bandes, 


ern / des Welt cheile aus feiner Duelle Waſſer zuflieffer je weis 
El Furopa. Don Amsiter und breiter er fortbächele und firdmet. 
LI 2 kunft der Völker und| Diefemnach laͤſt ſich mutmaſſen / Hiſpa⸗ 
— — —— nien / als das aͤuſerſte Sand in Europa / ſey 
tmaſſun⸗ am letzten bezogen worden. 
Der erfie Fuͤrſt / fo in dieſen Land nes Geryonser 
ino benannter 


fer Regent 


= | und berühmten Laͤn⸗ ren; oder wie ein neuer Brunn/jemehr ibm 










Hiſpauien.· ůher zo grad oder achthalbhuntert Teut⸗ zuverhůten / fie alle dreye zu fampf ; da er 


fche meilen/ aus Aflorsen in Hifpanien/ ge⸗ dann obgefieget / und fie zu plag geleget. 
ſchehen. Der vernunft nach/ find diefe| Diefer Orus, fonften wegen feiner Arzney⸗ ver 
Aus» und Anzüge / von zeit zu zeit / von ort kaͤndigkeit Apollo genannt/ iſt der etſte und Hercules. 
zu ort/ erfolget / und haben die Öefchlechte/|Sibpiche Hercules : der /feinem und feines 
gleichfam einen Dolk - bienſchwarm nach Dattere Siege zum gedaͤchtnis / an der 

m andern auslaffend / immer fortge⸗ Meeraͤnge aufdie Berge Calpe und Aby- 
rucket: eben wie eine Stade fich nach la zwo Seulen ſetzen laſſen / welche die 


Jiuiii Sculen 
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Seulen des Hercules genen worden. Es tag Gibraltar, )erbauet/ und nach feinem 
Keisgefärten Dercules/ Heraclcam foll 














nn fi —* * ris * 
ohne Chams / Chus und genennet haben. Ferner / nach untergang 
Phut, Mizraims des erſten Konigs in E⸗ des Reichs und Stadt Troja / laͤndeten A⸗ 


gypten und CanaansBrüder/ gewefen. ſjax und Diomedes anSifvanien/der enden/ 
Orus oder Hercules, hinterlieſſe in wo igtGallicia ligt / und baueten/jmer Am- 
Hifpahien zum Regenten/ einen von feinen|philochiam,foigt PonteVedra heif / und 
Hifpalus, Sohnen oder Hauptleuten / namens Hi- diefer Tudam. Es foll auch/wie Strabo uñ 
Dregent. |[palus:: welcher/am Jtuß Bztis,die Stadt| Solinus melden/der berähnnee ®riech Wiyfs unya, 
Hifpalis, fo heutzutag Sevilia heift / er⸗ ſes / auf feiner langen Weerreife/die Haupt 
2 des dauet / und dem Lande den namen Hifpalia, ſtadt in Portugal oder Sufitanien UlyGp- 
Hifpalia, |Moräus hernach Hilpania worden/foll zu⸗ po heutzutag Lisbona, erbaut haben. 
i Sach dem tode des K. Habis, kamen Due Schn. 


Hifpania. gewendet haben. "Eine andere ankunft die- 
fes namens / foll drunten im beſchreidung aus dem benachbarten Gallien / über das 
der Stadt Hiſpalis, eingeführet werden. Pyreniſche Gebirge herüber/ das berühmte 
Andere wollen/der bintertaffene Regent bas| un Teutfche VBolf/die Telten: von welchen 
bePan geheifen/von dem das Land den Na⸗ Phil. Cluverus erweiſet / daß fie das ganze Germ. an. 
men Pania, bekommen: aus deme nachmals Europa angefüllet, Diefe nahmen ihre|lib.1.ca 
die Celten / mit vorfügung des Articuli oder Wohnung / zu bevden feiten des Fluſſes fegq. 
Rom.ıs, Geſchlechtworts / 6° Pania oder Spania ‚|Iberi, und an der Nordifehen SecEam⸗ 
24 \Ctoiees auch der Öricchifche Grund Tert hinab / bis an das Exttifche Worgebirge: 
daer Epifiel des Heiden Apoftels andie Ro; dannenhero / dieſer ganzer Strich / von ihnen Name tes 
mer nennet /) und die legten Inwohnere / Iberia, ĩberia Celtica und Ceitiberia da⸗ vn 
Hefperia, |Elpania und Hifpania gemacht. Heſpe- Celtiſche Iberien / und die See Cante Cantı Celtiberia, 
tia ward es nach der zeit auch genennet/| Iberien oder Cantabria ‚ genennt worden, | Cantabci, 
nicht von einem Fuͤrſten / fondern von dem auch das duferfie Theil / den namen Gal- cal, 
Abend Stern Heſpero, weiles das dufers|licia oder Gallifch-Land/ (bey den Grie⸗ 
fte Sand gegen Abend if: wie dantrum des chen Taı [alar ]öixia, Galaecia, der Cel-⸗ 
willen auch Italien diefen Namen geführt/|ten Bihaufung/) behalten. Von diefem 
und das Vordere / Hiſpanien aber das du: | anzug der Celten / und ihrer benahmung in 
ſerſte Heſperien oder Abendland gebeifen. | Hifpanien/find zuverfichen diefe Verſe des 
Ada, | Atlas; ohnesweifel einer von des Ori) Sıfpanifchen Porten Lucani : 
Nachkommen / Konig in Mauritanien / von pröfugitg; ä gente veruflä błbharſal l⸗ 
dem ein hoher Berg daſelbſt / auf welchem / Gallorum, Celta milcentes nomen beria. ⸗ 
er der Sternfündigung obgelegen/unddas| ¶ Im dreiſſigſten Seculo, kamen die von Die Phon⸗ 
naͤchſte Meer gegen Abend / den Namen be⸗ Tyro aus Phonicin/ als damals Die bes|cie- 
kommen / bat nach diefem in Hifpanien res|rähmtefte Seefahrer / an die Gadifchı 
girt / auch Italien unter feine gewalt ge⸗ Meeränge/uni ertaufchten/um Del daß fir 
bracht / und durch feinen Enkel Dardanum)mitgebracht/vonde Anwohnern ſoviei Su⸗ a 
dem Reich von Zroja den anfang gegeben. bers / daß fie / weil fie cs nit allessaufladen| pes sanden 
Nach ihme werden/Siculus,Milicus,Gar- konnen / SchiffAnfere daraus gegoſſen. 
goris und Habis, als Kegenten in Hifpas| Der vornemfteunter dieſen Silber ſiſchern / 
nien / benennet: deren die zween letzere / jener ware Sichzus: welcher / nachdem er Diefe 
zu des Zrojer- Kriegs / diefer zu R. Da⸗ Meerfart öfter verrichtet / dadurch fich fo 
vide zeiten / gelebet. beräichertidaß ihm K. Pygmalions zu Thro 
In Hiſpa · ¶ Inzwiſchen bekame / diß Land / viel frem⸗ Schwifter kina oder Dido zur Gemahliñ / 
de Gaſte. Aus Griechenland / kamen erfi- aber nachmals ſeines Schwager ®eig zum 
Sricchen / lich / die von der Inſel Zacyncho ‚über das Mörder anıhm/mworden; deſſen Wittib fols 
Mittel Meer: welche an der gegend / wo itzt gends mu dem Schatz in Africa entflohen / 
das Konigreich Valentia ligt / ausgeſtiegen / und der Stadt Carthago den anfang gege⸗ 
daſelbſt eine Stadt erbauet / und nach dem ben. Dieſer der Phomeier Suft Seaat / 
namen ihres Vatter lands geneñet / woraus hatte / den durſt nach de Hiſpaniſchen Gold⸗ —— 
bie argo· hernach der Name Saguntum worden. Ih⸗ und Salber· adern / von Thro nuigebracht / 
nauten/ nien folgte Jaſon / mit feinen Argonauten: und auf antrieb deſſen / ungefähr nach drey⸗ 
welcher ander Gadiſchen Meeraͤnge / auf huntert jahren / mit verdrängung der Xp 
den Berg Calpe, ein Schloß (heiſt heutzu⸗ rier / fich faft des ganzen Hıifpaniens nach 
und 
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dnach bemachtigt / A.3722 eim neues reich / als durch einen Marfftein / abgeſon⸗ 
ne am einfluß ——— E- dert wird; gegen Mittag / das Mittelmeer 
bro erbauet / und im neunten jahr hernach und die Gadiſche Meeraͤnge; gegen 
die Stadt Saguntum erobert und verheeret die groſſe Atlantiſche WeſiSee; und gegen 








Laͤnge Laͤnge / 


Römfhe das Bordere und Hintere Hiſpamen gethei⸗ ren Boden / warme Regen und fühle Binz Fruchthar 


keit. 
Feldbau. 





Zugan 
Städte gezchlet. Alſo iſt Hiſpanien / bio in und Mecrhande lſchaft habe / ſolches hm 
der viel erzehlens / won fich ſelbſt leichtlich 
Mit der Fiſcherey und dem Fiſchwert. 


2. Mes Die Weilbeſchredere / geben dem Welt⸗ | niens Rirfchens Pflaumen, Apfel: Birn⸗ 
fhrerbung| heil Europa die geſtalt / cheils einer figen,| Duistens Feigen» Citronen⸗ Pomer an⸗ 
ves2anmds| den Jungfrauen / heile eines Drachens :| zen⸗Sranat/ und Oelbaͤumen / die die 
Spaten a daoR.Difpanien/die ficlle des Hau / tu von füch felhft aufmsachfen läfft: wie da 
a Se pteshat. Strabo, Mela, Prolemzus und Hifpanien/ von diefen fünf lezern Baum⸗ 

" andere / bilden Hiſpamen / mit der Form ei frůchten / vor andern Laͤndern berühmt if. 
ner Ralbshaut : deren Hals / nach Frank⸗ Bon dem Spanifchen Wein / müflen wir Bein 
veich ; Die beyde vordere Füfle/ in Biſcaia täglich befennen / daß er alle andre Natio⸗ wachs. 
und gegen der Inſel Yvica; die bepde bins nen überereffe. Mit Zucker und Satziftes Sal; 
tere / nach Gibraetar und Gallicien ; umd reichlich verſehen: welches letzere nicht ab⸗ 
der Schwanz / in Mgarbien/ fich ſtrecket. lein aus Brummen gefchöpfee/ fondemn auch, 
Seine Öränzen find / gegen Morgen / das aus Bergen gehauen wird. Es iſt auch faß 
Pyreniſche Öebirgerwodurch es võ Frank⸗ ganz Hiſpanien bemůht / andere Laͤnder mit 
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Graͤnzen / 
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Seine 


Gold⸗ uns Bat | 


Silber · 
Be 


ne⸗ inei-, tee Stu Gone mit Durch die 5 Wendifehe und Boiler 


vos Tor 


um diruen 


romr ° 


Steinbrů⸗ 
de, 


Märtel/ 


Tarra, 


Zprace in] Die Sprache diefer Nation belangend/ Poeten Martialis Batterland/)- Galleg 
Hiſpaaien· fo ward vorzeiten in Hiſpanen geredet/ wie Cinga , Eſtremo, und vielen andern / 


— 


























VIBuch. Beſchreibung —— vmẽqap * 


ren En Sprache genennet / und von etlichen Die Gans 

Im übrigen fochet ar act vor ‘eine Hauptſprache gehalten wird, 
ne / in —— Gold / Suber / Erz / Sonder zweifel iſt ſie mit obbeſagten ers 
Bley — —* mange. ſſten Inwohnern / aus Africa hinuͤbergekom⸗ 





Sek rungen Auch / wann zus | Teuiſche Inwohner / gleichtwie in Jtalien 








dadur ee daß es in aberdoch/ wor der Italiaͤmſchen a 
daraus - entſpringenden Waſſern / a ———— behalten: 
daherflieſſet: wie dann die Ftäffe Tagus mie dann P. Merula eine Epiſiel vor leget / 
und Bætis derentwegen / in den Schriften welche mit einerley worten zugleich Spas 
der Poeten / güldne Zunamen befomimen. niſch und Latein ſchreibet. Sonften wird 
Wie die —** ihre Schiffe zu Gades die a en ein Caſtilien / gleich⸗ 
verfilbers/sßt allbereit erwaͤhnt worden. Zu wie die Italiaͤniſche in Tolcana, am ſchön⸗ 
Hanmibals zeiten / hat eine Fundgrube / die len; in theils orten aber / wo vordeſſen Die] np %rabi 
mandesmwegenden Hannibalsbrunn genen⸗ Saratenen wohneten / zugleich noch Arası (te. 
ner / säglich 300 Pfund Silber gereicher. biſch / geredet. 
M.PortiusCaro, hatan Silber 145006/| Hiſpanien / wird von vielen Strömen] 5. Zaupt 
und an Gold 540 Pfunde / zur Römifchen\und Fluͤſſen dürchgoffen : deren bey 150/ Srröme 
Kentfammer getiefere. Plinius fehreibet/ und auf denſelben uͤber 70 Brucken / unter no 
es ſeyen järlich/ nur aus Aftuirien / Galli: denen die zu Segovia und Alcantara die 
cin und Lufitanien/ 20000 Pfund Silber vornemſten find/ gezehlet werden. 
eingtlanget. Livius, in beſchreibung der |fänf Haupt Ströme ſind / Ebro, Duero 
: ſchen Feldzüge / Macht bey oocoo| Tajo,Guadiana und Guadalguivir. Der iberus oder 
d Silber / und 10000 Pfund Golds erſte / zu Latein Iberus sentfprinat in Aſtu⸗ Eoro, 
namhaft / fo bie Feldherren eingefender: die rien / aus dem Pyreniſchen Gebirge / mit 
Gold + und Silber můnzen nit mit gerech⸗ zweyen Brunnen : deren der gröſſere zur 
net / deren auch eine unzahl gemefen. Dans linken bey der hiervon benannten Stadi 
nenhero zu mutmaſſen / die Römer haben |Fucnr-Ibre , der andere zur rechten am 


reichlich geben würde: aber die Könige in und Valentia / fleuft neben Biſcaja / Mas] ie aan 
Hilpanien gedenken diefen ihren unterirdis |varra und Catalomen / dürch Aragemen / Morgen. 
ſchen Schag aufjzufparen / und nicht hir⸗ũder 1rg Teutſche meilen / gegen Morgen / 
vorzulangen / ſolang die Goldgruben der (wie die Donau/) nach dem Mutel Meer: 
> Welt ihnen ihren Reichtum über in welches er mie zweyen Strömen Die dir 
Meer zufenden.  Sonften werden aus ih⸗ Inſel Altachs umflieſſen / fich ſtůrzet / und 
ren Bergen / nicht allein harte gute Werk⸗ Foso ſchritte lang fein ſuͤſſes Waſſer nicht 
ſtucke / ſondern auch eine ſonderbare art verlieret. Die vornemſten Städte? die er 
Steine / Hie ſſo beuamt / gehauen: twelche\neget/find Calahotra; Juliobrigaigtkos]| 
gebrannt und zerſtoſſen / alsdann geficbet/|gronhas Saragofa und Tortota: 
einen Maren Sand geben/der mie Waſſer / StadeLerıda ſendet ihm / aus Catalonien // 
als ein Maͤrtel / angemacht / zwiſchen den den Fluß Segte, vorzeiten Sicoris; welchen 
Mauerſteinen wieder erhartet / und dieſel⸗ et / bey Neu · Carthago eintrinfer/famt der 
ben jo faͤſt und ſauber zu ammen füget / daß Baja, Egha. Atagon ( der das Königreich 
die ganze Wand oder Mauer ein einiger benamer/) Xiloca; ( bey dem Staͤdilein dies 
Stein zu ſeyn ſcheinet. ſes Namens / biefe vorzeiten Bulbilis , des 


noch ist in Biſcaja: welches die Cantabris fich ns Meer führer. 
Der 
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Durius oder ‚Der zweyte / Ducro vorzeiten Du-|net. Seindauf/wird 
Ducro, rius/iſt unter allen Der gröſte / und entſpringt ſeinem / auf 
in Alt · Caſtilien / nit weit von der Stadt 
Numantia, aus dem Gebirge Sierra de 
Cogollos, welches rin Arm des Poren 
fchen iſt. Er unterfcheidet das Königreich das Land Granada beitreten und bewohnet / 
Caſtilien von Leon und Aſturien und Gal⸗ Guadalquivir oder Guadalchebir ; ein 
licien von Portugall. Sein Lauf/erfirecti\groffer Fluß / genennct. Er entſpringt 
fich auf 120 meilen. Nachdem er die Staͤdte gleichfalls in Neu · Caſtilien / aus dem Ge 
Oxma, Tordeüillas, Camora, Miranda |birge Sierrad’ Alcataæ, fo ein Joch vom 
und Lamego begruͤſſet / und eine grofle an; | Orolpeda iſt / mit zweyen Brunnen / zwi⸗ 
zahl Fluͤſſe su fich genommen / wird er / bey |fchen welchen die Städte Ülbeda und Bae- 
der Dortugefischen Stadt Porto, vom At⸗ ea ligen. Sein Lauf / der fich auf 75 Teut⸗ 
lantifchen Deean verjchlungen. ſche meilen erſtreckt / gehet / durch Andalu⸗ 
Tazus oder Taꝑgus oder Tajo, der dritte Haupt⸗ ſien / Andujar vorbey / nach Corduba und 
Tao ¶ ſtrom / entſpringt auf dem Gebirge Oro · Sevilia⸗ daſelbſt er / gleich dem vorigen / ſich 
(peda,in Alt · Caſtilien / aus zweyen Brun⸗ gegen Mittag wendet / und bey der Inſel 
nen: deren der eine / mit der Stadt Cuenca | Gades voder Caditæ in das Meer faͤllet / da⸗ 
graͤnzet. An feinem Ufer ligen / Toledo hin er von den Fluß Xenil (der vorzeiten 
umd Lixbona die beyde Königliche Haupt⸗ Singulis hieſſe) begleiten wird, } 
ſtaͤdte Talavera, Alcantara, Fetteita, Don den Bergen in Hiſpanien auch | Gebir⸗ 
und andere Städte. Er fleuſt / durch Teu-|etwas meniges cinzummikten/ fo ift dieſcs 154 
Caſtilien und Portugall / rıo meilen : bis Land võ dem Pireneifchen Gebirge / gleiche?" 
er / bey gedachten Lisbona/ gleichfalls in wie Teurfchland von den Wald Hercinia 
die Weſi See fich verliere. Er ift vorjeis oder Harzgebirge / unter vielerley Namen / 
ten / wie zuvor erwähnt worden / vom Golds hin und wieder durchfahren und gleichfam 
fand / berühmte gewefen : und werden viel verbremet. Diß Gebirge / wird von den) 
Auftern aus ihmgefifchet. alten Römern Pyrene und Saltus Pyre- |Pyrene, 
Anıs edir Der vierte Hauptſtrom Anas ; ent nzus, von den Spaniern los Pireneos; 
Guadiana, |fpringet in Neu⸗ Caſtilien / im Feld Campo’ genenner: welchen namines zweifels frey / 
de Montiel genannt / und ergieft fich aus durch feine Anwohnere die Gricchen / vom 
etlichen aroflen Zeichen dafilbft/ fluffet als, Feur (möe) befommen/ und zwar darum / 
fo durch Caſtilien araen Abend/ Calarrava | weil der hohe Wald deöfelben/von der groſ⸗ 
und Vilhircal vorbey>/ auf Medelino. ſen Sonnige und vom Donner / zum dfs 
fol ſich un. Allhier ſoll er 7 wie Plinius fchreiber/ ſich in tern pflegte angezündet zu werden. Es 
ter die Erde | die Erde verlieren / und.über s Teutſche ſcheidet nicht allein / wie zuvor erwehnt / 
verlieren. I peiten/bey Merida oder AuguftaEmeri- | Hiſpanien vo Franfreich/fondern es ſtreckt 
ta, wieder hervorfommen : Daher er vick-|fich auch gegen Sud Weſten durch das 
leicht / weu er gl:schfam ats eme Ente fich| ganze Land / und gtorpiheilet Dasfelbe / in 
unter dir Erde tauchen / ſcinen Namen ber|das diß -umd jenfeitige Difpanien. Am ur⸗ 
fommen. Bel auch diefe Erde/ darun⸗ fprung des Iber Stroms / gehee von ihm! - 
ter er fortlauft / mie der bäften Örasiweide| aus das Gebirg Idubeda; und von diefem] !dubeda. 
überwachien iſt / als wırd dem Land Hiſpa⸗ ferner / bey der Duelle des Fluſſes Anas, 
itien unter andern nachgrrähmer: Es habe] ein anders Inter dem namen Oroipedz ;|Orofpeda. 
einen Fluß / auf weichem man das Vieh welches bis an Gibraltar reichet. Diefes 
weidet. Dieſes aber / foll heutzutag fichmie| Gibraltar shirfe anfangs Gebal Tarif, 9,| Gibraltar, 
alfo befinden / und wird von etlichen vor ei⸗ der der Berg Tarif: welches namens ein 
ne Fabel arhalten. Won Merida ſtromet dapferer Mohr / als die Saracenen erſtlich 
er vollends durch Eftremadura, auf Ba- | aus Africaherüberfamen/fich auf felbigem 
dajoz ımd Elvas : von dantıen er / durch Gebirg enthalten und v Vor⸗ 
Portugall / ſich gegen Mittag wendet / und zeiten hieſe es Calpe , und das Gebirge jen⸗ 
endlich / zwiſchen Algarbien und Andalu⸗ ſeit der Meeraͤnge Abyla: ſollen beyde vor⸗ 
ſien / bey Caftro Matino, in das Gaditas deſſen Ein Berg geweſen ſeyn / welche von 
niſche Meer ſchieſſet. Die Mohren / bey dem gewalt der beyden Meere / des aͤuſern 
denen Guad ein Fluß heiſſet / haben ihm ſei⸗ und mnern / als dieſelben ſich zuſammenge⸗ 
nen namen gelaſſen und GuadiAna genen⸗ fuͤget / durchbrochen worden, —X 
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Traurige 
Lebesge⸗ 


ſchicht. 


S.Adrians 


Berg: 


iſt durch» 
brochen. 










fuͤrchteten: ſtiegen fie zu oberſt auf den Fel⸗ 
en / ſchloſſen 








Dan / wiewol ſelbiger bey 12 meilen von See / auf 
einsmals unter andern ein Chriſt ge⸗ der See. entfernet iſt / fo pfleget er doch sem 
ofe daoſelbe ſtůrnſch/ 


gefunden. 
Nachdem wir das ganze Hiſpanien gie, 
von dem®rbirgeüberfehen/wollen wir num | 
Siebfien/im Cprifientum unterrichten/ und |wandern/und allce/was Lef- und merfwärs 33 
auf beſchehenes Ehliches verfprechen / von |dig/ im einen kurzen blick faſſen. Unter den⸗ Hıfpanım-. 
ihres Vatters Hof entführen. Als ihnen ſeiben / ift das vorderfte und vornemfic/ das 
der Konig nachjagte/ flohen fie auf diefen Br Caſtilien: welches / in das Alte maox3, 
Berg / ſich daſelbſt zuverbergen vermei⸗ und Neue getheilet wird. Caſtilien / zu La⸗ aigrei 
Sie wurden aber ausgekundſchaf⸗ tein Caltella, hat den Namen von einem er 

tet / und von den Mohren belaͤgert. Weil Caftelloder Berghaus/ welches der König 
fie nun nicht enuflichen fonden / und vom Pelagius , als er A. 715 das Königreich ST" 
König fich einer graufamen Straffe be⸗Leon denfelben wieder aberobert / oder feine 
Nachkommen / gegen die Mohren erbaut. 
ſich in die arme zuſammen / Alt Caſtilien hat zu Graͤnzen / gegen Mit⸗ nd Srän 
ſtuͤrzten fich hinunter / und fürfamen ihrer ternacht / Aſturia und Biſcaja; gegen A⸗ jzen. 
Marter mie dieſem jaͤmmerlichen Tode.bend / Portugall; gegen Mittag / Neu· Ca⸗ 
Zu gedaͤchtnis deſſen / werden noch / oben ſtilien / von welchem es durch das Gebirge 
auf dem Felſen und unten am weg / zwey ldubeda getheilet wird; und ag Abend/ 
fleinerne Ereuge gefehen / welche nachmats | Arragonien und Navarra. Haupi⸗ —— 
von den Chriſten dahin geſetzet worden. Stadt iſt Burgos ‚ein Erzbiſtum / am Ge⸗ —* 

Oben am Pyreneiſchen Gebirge / in|birge d’Oca und Fluß Relangon gelegen. 
Guipufcoa ‚ beym urſprung des Flufles| Es ware vermutlich deren anfang / eben 
Orio, nit weit vonder Stadt Vircoria, tigt |vorgedachtes Caſiell / das die Gothen / ale 


s 


ger/ umd finder man darinn einen Brunnen / men / von den Mohren herzu gewonnen. 

Andere vornchme Städte dieſes Ko⸗ Städte: 
finfter / und wird ben Durchgehenden mis inigreiche ſind / Oxma eine Univerfitde/ am 
Falkein geleuchters aber beym ausgang / Fluß Duero, der dasfelbe mitten durch⸗ 
ſchneidet; Palentia, am Fluß Carrion; 


das Dpreneifche Gebirge und faͤſte Land der 700 fehritte im umfang hat / gegierets 
zwiſchen beyden Meeren / fo breie nit feyn|Salamanca vorzeiten Salmantica , amMlsalamancı, 


koͤnne / wie es in den Sand Mappen vorge: | Fluß Tormes / die vornemfte Acadennie in 


Hiſpa⸗ 
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Hiſpanien / und nahe darbey Alva, der Her⸗ wieder austheilet. Sonflen find auch nam⸗ Andere 
zogen võ Alba Stammhaus; Ciudad Ro- hafte Städte diefes Landes / Madrid die) Stäpre: 
drigo, das alte Mirobriga , von ihrem heutige Roniglich Sitzſtadt / am Fluß Xa-| Madrid, 
Wieder- erbauer dem Graven Rodrigö|rama; das Klofter S. Laurenrii, im Efcu-| Eſcurial, 
benamet ; Ferner Coria, und Avila; Pla-|rial, K. Philippi 11 fo herrliches Gebdude/ 
zentia, von Citronen und fchönem weiſſen daß eswol verdienet / unter die Weltwum⸗ 

Segovia, Brod berühmt ; und Segovia beym ur⸗ der gezehlet zu werden; Alcala de Hena- 

fprung der Areva , ein Biſtum / mit einer|res, vorjeiten Complurum genannt / eine Complu 

Fünftlichen IBaflerleitung und dem Ro-|Univerfirdt/und beruͤhmt / weil daſelbſt / von m 

niglichen Schloß / darinn faft aller Könige dem Cardinal und Erzbifchof zu Toledo 

in Hifpanien Bildnife zufchen / auch mit|Francilco Ximenio,d. 15 15/mit 60000 

dem ruhm / daß dafelbft viele Tuchmacher Ducaren Koſten / die Heilige Schrift in 

und ein Bettler zufinden / und niemand / der Hebräifchen/ Chaldaͤſſchen und Gries 

aufer wer Franf oder von Alter unvermög⸗ chiſchen Grundſprache / mit der Lateiniſchen 

lich / muͤſſig gehe / gezieret. Amt. Duero, | Dolmetſchung / Biblia Complutenfia ge — 

nicht weit von deflen urfprung/ lage vorzei⸗ nannt / ausgefärtigt worden; Siguena, Platealu. 

sen die Stade Numantia : welche 14 jahre und Cuenga, am urfprung des T ajo; Al- 

ang mit den Römern gefrieget / und end⸗ cantara und Talavera, heyde auch an dies 

lich vom Scipio 15 Monat fang belaͤgert ſem Fluß; Medina Ceeli,amurfprung des 

worden. Als nundie Inwohnere / vor hun: | Fluß Xalon oderSalo; Gandalajara, am 

ger/ alle ihre Dferde / ſamt den Riemen und | Fluß Henares; Ciudad real, und Alma- 

Haͤuten an ihren Schilden/ auch leglich\gro; die der benachbarte Saurbrunn in bes 





den / zu Rönigreichen worden / davon wird ſoll gemeldet werden. 
im naͤchſtfolgenden Cap. zulefen fopn. Das Königreich Legion —— har Das 3 


Neu· Ca⸗ 
ſtilien: 


Graͤnzen. 
Hauptſtadt 
Toledo. 


und faſt auf eitel Bergen gelegen / vorzeiten durch Pelagium A. 716 den Mohren am 

der Gothiſchen Rönige/ —— aber der erſten wieder abgedrungen: iſt alſo hier der 

Muſen / Hoflager. Dear Enzbrichof da⸗ glutkliche anfang gemacht worden / den 

Primas in ſelbſt / iſt Primas in Hifpanien / und der) Mahumediſchen Erbfeind wicderum aus 
Hfpanien ¶ achſte nach dem Konig / hatıy vornehme Hifpanien hinwegzuſchlagen. Sie hat 

Städte unter feiner Gebietſchaft / und jaͤr⸗ auch ruhm / von ihrer herrlichen Haupts 

lich 200000 Ducaten Einkommen. Es kirche: daſelbſt / in einer Capelle/27 Konige 

find daſelbſt / 17 Concilia oder gemeine begraben ligen. Als dieſes Lands Inwoh⸗ Zummhet 

Kirchverſammlungen / gehalten worden: nere von den Römern erſtlich bezwungen der Jawol 

dergleichen ſonſt in einer Stadt der Chri⸗ worden / und etliche Roͤmſche Hauptleute / = 

ſtenheit gef In das Schloß da⸗ im Geſpraͤche / vor dem Lager auf und ab⸗ 

ſelbſt / welches K. Carl V erbauet / wird das gehen ſahen / hielten ſie dieſelben vor wahn⸗ 

Waſſer ein Fünftliches Roͤhrwertk / ſinnig / tratten zu ihnen und wolten ſie nach 

aus dem Fluß Tajo hinauf geleiter/von dar zelten fuͤhren: dergleichen iſt auch 

es fich wiederum durch die Stadt hin und den Spamiern / von den Wilden in Ame⸗ 


rica/ 
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indere rica / begegnet. Andere Städte dieſes Rei⸗ Biſtum / Lat. Lucus; Pontevedra oder 
Ztaͤdte. ſhes ſind / Altorgarin Biſtum / zwiſchen Pons Vetus, Altenbruck; Ribadejo, 
den Fluͤſſen Totto und Ter ligend; Za- Mondonedo, Bajona heym alten Eins 
mora oder Camorta, tin Biſtum / am Fluß ſchuß des Fl. Minio;Betangos und Mon- 
Duero;mit einen ſtattlichen Brücke/ fonftigia. Diß Sand wird / wol von 70 Fluͤſ⸗ 

von Türfifen beruhmt / deren viele dort ſen / unter denen der Minio und Limas, 

herum gefunden- werden; ferner Torde- bdie Sil, Ulla und Tambra die groften find/ 
illas, und Torooder Taurus, am Due-auch ſonſt von unzaͤhlichen Baͤchlein / 
ro,Benevent ‚Villalpando, Saldagna ‚durchwäflert. Es ift/vor aiters / vom Gol⸗ 

Villa franca am Fluß Burvia, und mehr |de berůhmt gewefen: Es ziehet auch ſoviel 


dergleichen. w 
Das Ko⸗ Das Königreich Gallicia, ift von 600 als würden die Mutterpferde daſeibn vom Dr.,9** 
ahren her Den Rönigreichen Caftilien und Wind geſchwangert. Dieſer Sage hat prev. 
ilte | $egion zugewandt gerwefen: wie im nächßseinemals ein Spanier fich zum Sinnbild 444 
folgenden ap. folkangeführet werden. Es dbedienet / umd über ein Pferd/das vom Oſt⸗ 













war das aͤuſer ſte Land / von Cantabtien umd wird / dieſe Bildſpruͤche hieruͤber. 
Deffen Ra» der Celtica: wovon es auch den Namen geſchricben / Reſpicit Auſtrum, und/Au- 
” behalten/und if das wort Gallicia,wie dro⸗ itro ſpirante concipiam : womit er an⸗ 
ben erwähnt worden / ſoviel ale Celtiſch⸗ er von K. Philippo Au- 


deuten wollen / daß 

ftriaco, ¶ deſſen Name zu Teutſch Pferd⸗ 
hold heiſen mag/) Gluͤck · ſchwanger zu 
Bare vor» ſitania, eine Provincia Confularis ‚deren verhoffe. 

nn |Auffichteinem von denbeyden Rom. Burs| Zu £eon wird auch gesogen/ das Fürs) Das Sir, 
*ovincia |germeiftern / welche eines Rom. Kepfers ſtentum Alturia: welches von ihme gegen ru 
Sonfukris.  Germals und Würde hatten / anbefohlen| Dften/ vom Decan gegen Norden / gegen 
Seinealte | worden. Seine Öränzen erfireckten fich| Süden vö Alt · Caftilten und Leon / und ges 


—— tag find feine Graͤnzen gar aͤnge / und zwar Schul gezieret. In —— 
Re gegen Morgen von Aſturien und Legion / 8 Hi 
gen Mitternacht und Abend von dem ſpanien verdtr angten und vertrieben. Der) 


worden. 
Das Rönigreich Navarra/ hat den) "Dim" 
inget Namer / von vielen falten aber mit Wald yraparın 

senle nach Valencia eilet / daſelbſi die A via| und Gebirge umkraͤnzten / Hayden / die man gan. 

zu ſich nim̃t / und bey Guardia in den O⸗ | in Sifpanien Navas nennet. Seine Graͤn⸗ —* 
HauptſtadeCan ſich Seine Haupiſtadt iſt zen find/gegen Nord Oſt Frankreich / gegen 
Gompoftel.! Compoftell/ vormals Brigantium, fonfen | Süd Oſt Arragomen / gegen Suͤd Weſt 

Sant Jago, von dem Hiſpaniſchen Caſtilien und der Fluß Ebto, und gegen 

5. Jacobo, der dafelbft begraben ligt / be | Nord Weſt Guipufcoa. Es ifl/ võ dreyen 

namet; auch mis einem Er zbiſtum / und eis |feiten /-mit dem Pprenifchen Gebirge / ins 

ner berühmten Hoh Schul / gesieret. An⸗ſonderheit Nordivarts mit dem Ronzeval/ 
Staãdte. dere feine vornehme Staͤdte fird/ Orenfe, {umgeben : aber gegen Hiſpanien / ſicht es 
Orenfe oder ein Biſtum / wegen feines Warmbads /loffen. In dicſem Land wohnten vorzeiten/|Snwohn 
Barmfer, ¶ weiches an etlichen orten fo heiß aufquil⸗ die Vafcones oder Waſgoͤwer: deren Na⸗ 

let / daß man leichtlich ein Ey darinn fieten me und Station / in der naͤchſt · angraͤnzen⸗ 

kan / ) von den Teutſchen / Warmſee genen den Franzoͤſiſchen Provinz Guascognc u 

net; Corunna oder Corona, einberühm: der Valconia,fonfen Guienne oder Aqui- 

ter Meerhafen / allwo die Erzgruben den tania genafit/ noch vorhanden und befandt 

haften Jaſpis geben ; ferner Lugo, ein if. Die Hauptſtadt võ Navarra ift Pam- | Haupt 


pelona, 
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elona,vorzeiten Pompejopolissam Fluß Strich am Nordiſchen Decan/ von dem 
Es iſt zwar ein kleines Land / hat Gebirg Pyrene / bis an das äuferfie Vor⸗ 
Sram, aberdoch bey 55 Städte: unter denen die gebirge in Gallicien / Capo finis terræ bes 
emften find/ Sanguelsa und Oliva am nahmet. Selbige Nation /die Cantabrer / Santabrer 
31. Aragon; Logronno , vorzeiten Julio- hielten das vor fein rechtes Leben / wo man —5 





briga, beym einfluß der Ofcia ; Monreal, mit krieget: wie ſie dann / wann fie alt und 
Calahotra oder Calaguttis, und Tudela, unvermoglich wurden / fich ſelhſt zu grab 
am Iber Strom; Affato vormals Varia gefordert. Als auch die Römer ſchon das 
m einfluß der Egha in den Ebto⸗ wels\übrige ganze Hiſpanien erobert / gaben ih⸗ 
cher daſelbſt anfäher fchiffreich zumerden. nen Die Cantabrer noch bey 200 jahren zus 







Herrſchaft 


aber Guipuſcoa oder Den das Niderlag/nicht allein der Spaniſchen / ſon⸗ 
Guipufcoa, t 


Graͤnzen. 


Mitternacht / das Cant in dieſem Sand etwas fonderbares / daß die Ser ung. 
Elſen Verg · Vulc anus und Mars / haben hier ihre — 


gion / kleiden. 
ſelbiger Konigreiche Ruͤſtkammer / Mauer Königreich Granada / hat den s.2a523, 
und Vorwehr betitele wird. Wie dann Samen von feiner Haupiſtadt / graͤnzet ges —* 


— und begrieffe anfangs den ganzen lein fo luſtig durchſchlangelt / daß man ee| 














Staͤdte / fſadt / ift eine von den vornemſten Staͤdten / Schul / und ligt auf etlichen Bargm: deren 
Malaga. Malaga; am Fluß dieſes namens / der da⸗ die zween groſten und hochſten / vom Fluß | Tluß Daue 
ſelbſi —— faͤllet: Rein Biſtum und Darro, (ein anderer nent ihn Daurum, ſoĩ 

en / zugleich er Be ſoviel ſeyn als Dans aurum 
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nit fchöner mahlen konde. Nach Bee mauer 1030 Pafteyen. Sie hat eine Hoh⸗ 
Almeria» — — —— Blehfal em ——ñz 


| 3mentes 


Antequera, ide ehaum ; und > Anteyur sa Thetl/ Al- 
hambra, 


* von ganz Granada 


und Bafaim Lande / auch Veria und, mit fo lufligem —— daß es unter die 

Almanecar ander See Cante. Wunder herrlicht eiten der Welt zur 
Hauptſtadt¶Die Haupt Stadt Granada / hat ih⸗ Es ficher auf cbenſelbigem Berg / das Alte altes go. 
ðra iada. ¶en namen von der Spamſchen Fruche / Schloß der Könige von Granada / To Bel 3 
Name. die man / wegen der mängeibrer Kuren / raumig / daß es mit 40000 Mann fan be⸗ reif 


fie dann einen folchen Apfel im laren Porfyr / afpie und Marmelfteinen/ if 
führer. Andere wollen /fis werde alfo gesiohne aleichheit herrlich / die Gemaͤuer und 
nennt von den Scharlachbeeren: welche / Gewolbe verguͤldet / auch viel Arabifche 
Ki» haus dem Öriechifchen/ Coccus gder Coc · Schriften und Giheimnisbilder ( Hiero- 
Granum, cum, auf Spanifih aber Grana, genennt|gyphica ) darein muſiret. Inſonderheit 
werden. Andere ziehen Das wort ber von|finder fich ein ſchoͤner weiter viereckichter 
Gar und Nata ; weiches Donifche Worter lag / mit Zwingern auf Marmelfeulen 
find/und auf Teutſch eine Höle und Nym umgeben/und el Quadro‘oder los Leo- 
fe heiſen: dann man von einer Nymfe fa: ‚nes genannt : in deſſen mirte ein grojles 
belt / die vorzeiten in felbiger Gegend —— von weiſſen Marmor auf 12 








gewohner haben, Ein Hůgel nahe bey dre⸗ Coͤwen tuhet / in der mitte cin Kryſtallhelles 
fer Stade / den ſie Elviro nennen / gibt die Waſſer Plequen gerad in die hoh ſpringet / 
mutmaſſung / daß dasaltellliberis auf dem hirnach in das Brunnſtuck zuruck herab 
platz von Granada geſtanden. Sie hat im pfatſcherend / und durch etliche rohren aus⸗ 
Groͤſſe. Umkreiß bey 12000 Schritte / ſind dred flieſſend / den ort mit einem fühlen Weiher) 
Teutſche meilen / und iſt ganz ummauret.\morinnen vorgeiten die Mohren Konige mit 


Sie zehlet 12 Thore/ und auf der Ring: ihren Gemahlinnen in der groflen Som» 
merhitze 


—_ —ñ — — — — — — — — — — — er — — — — — 
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merhitze zu baden pflegten/ anfülle. Man langen/als die Juden nach “Serufalem :und 
kan auch ſonſt / von dieſem Schloß /mit uns pflegen / um diefes Verluſts willen / alle 
endlichem augentuft/ faft das ganze Koͤnig⸗ Freytage / vielleicht wann fie zu feld ligen / 
reich /foweit das geficht reicher / überfehen.| ihre Fahnen zuverſtecken. 
Uber demfelben fichet noch ein herrlicher Das Königreich Andaluzia,hatden „nass. 
Palaſt / mit fchönen Baum⸗ und Thier⸗ namen von den Wenden oder Vandalern / nigra 
gärsen auch Luft Waͤſdlein umgeben / und welche von den WeſtGothen hieher — 
hin und wieder mit ſuͤßrauſchenden Brůnn⸗ tricben worden / che fie in Africa uͤbergefah⸗ 
fein verſchen: unter denen einer armodick ſo ren: iſ ſoviel geſagt / als Vandal-huys oder Name · 
hoch uͤber die Mauer des Palaſts empor⸗ der Vandalen Behauſung. Wiewol an⸗ 
ſpringet / dab man ihn / zumal wann die dere es Ante-⸗Luſitaniam nennen / weil es 
Sonne ſcheinet / weit und breit ſehen kan. das Land vor Purtugall iſt. Im Titel der 
Oben zu hoͤchſt auf dem Berg / ſtehet eine Könige in Dilpanien / wird es mit den na⸗ 
alte Mohrenfirche: in deren Mauern / wer men Sevilia und Corduba/gleichwie unter 
Granada befihet / feinen Namen einzufras dem namen Toledo dag Königreich Neu⸗ 
gen pfleget. Es iſt auch / auf dieſem Berg/ Caſtilia / benennt : welche/ zur zeit der 
eine alte Giftern oder Waſſerfang: worinn Mohren- Könige / die unter fich das fand 
das Waſſer nicht allein nit faulet / ſondern in viel Roönigreiche getheilet / zwey abfons 
auch heilſam ift/ und den Bauchfluß flil-\derliche Rönigreiche geweſen. Es hat zu 
4et. Auf der feite/ ſtchet ein Kirchlein/ Los Graͤnzen / gegen Morgen Granada / gegen 
Martyres genannt : daſelbſt man viele im Mittag Eibraltar / gegen Abend den Fluß 
Felfen ausgebauene / vornen änge und in: | Suadiana / umd gegen Mitternacht das 
nen weite/ Hoͤlen ſihet / worein vorzeitendie| Land Eſtremadura. An Fruchtbarkeit / in 
sefangene Ehriften von den Mohren ge-|fonderheit an Dliventwäldern / übertrifft es 
worfen wurden/ und ihnen zur Marter ers| alle andere Länder : wie es dann das Korn 
bärmlich Icben mufien. haus / der Weinkeller und Marſtall von 

Das dritte Theil/Alveyfin genannt / ganz Hifpanien genennet wird. Die Luft 
begreift in fich zween Berge / die ganz über iſt fo gelind und gemäfligt/ und das Land fo 
und über bebaut find / und allein von der | Luftreich/dafi die Heiden ihre Elyſer Felder 
getauften Mohren Nachkommen bewohnet alibier zuſeyn araldubet. Sem Haupt 
werden. Allbier ifi das Thor / durch wel⸗ Strom ift/ der Fluß Bætis oder Guadal- Sf. 
ches der letzte König von Granada / il Ro|quivir: mit welchem der Xenil und Gua- 
Cicho oder Klein⸗ Konig genannt / als er|diamar,neben ihm aber zwey andere Fluͤſſe / 
an R. Ferdinandum fich ergeben / heraus⸗ Tinto und Odier, vorzeiten Urius und 
gegangen: welchen er dahin erbetten/ daß|Luxia, und Lethe oder Guadalete, da; 




























Hoher 


Brunn. 


Dritter 
Theil, 


fetter Koͤ⸗ 
nig zu Bra⸗ 
nada. 


dend / dieſelbe mit weinenden augen angefes|byci Sohn oder Gefaͤrten / empfangen. 
ben / babe feine Mutter ihme mie dieſen Andere keiten das wort ab von Spala oder 
fpottworten zugefprochen : Itzt weineſt du / Spila, fo in Phonicifcher Sprache eine E⸗ 


————— seine hernach der 
eil. uerula: von 
Jnwohnere / von Ale ra ‚einer Stadt StameSebilia,Sivilia und Sevilla worden. Te Set. 
oberhalb Malaga , dafelbit hin gefommen.| Dieſe Stadt iſt uralt / in die runde gebauet / 
Allhier wird der Sammer» und Seidens groß. und Bolfreich. Sie tigt am Fluß 
zeug in groffer mänge verfaͤrtigt und von Batis ‚ welcher daſelbſt fchiffreich iſt / und 
binnen in alle Welt verfendet. Im uͤbrigen fie zu einer reichen Handelſtadt machet: 
werden / in der ganzen Stadt Granada /| mie dann die Schiffe von hier in das Gadi⸗ 
10000 Brunnen gezehlet. Die Mohren ſche Meer / und von dar durch die Meer⸗ 
haben nach derfelben ein ja fo grofles vers dinge Gibraltar über die MitteiSee in As 
Kreettttij frica 
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frica / Aſia und Europa austaufen. Es iſt Meerfart / und Wein in ledernen Legein / 
auch hier die Niderlag der Schiffe/fo aus mitfůͤhren muß / damit man nicht vir⸗ 
euen Indien fommen. Man haͤlt ſchmachte / daher auch zum dftern Wan⸗ 
fie / vor die reichfte unter allen Städten in |dersleute todt gefunden werden : dann 















3 











Diefe Schrift: Turris fortiflima, nomen wird der Cordovan benamer/ fo erſtlich das 
Domini ; zu Teutſch: Der Name desljetbft erfunden worden. Sie hat ein grof 
HErrn / iſt ein faͤſter Thurn. Zu dslfes Gebiete / in welchem die Staͤdte / Ubeda 
berſt auf dem Dachgipfel / ſteht das Bild und Baeca, zwiſchen beyden Urſpruͤngen 
des Glaubens / in mannsgroſſe von Erz des mehrbeſagten Fluſſes / umd an deſſen 
gegoſſen: welches der Wind / als einen fer Andujar, ferner Jaën ein Biſtum / 
Wetierfahn / umtreibet. Sie iſt und ligt Monte major ‚Montoro, und mehr ans 
fo ſchoͤn und luſtig / daß man von ıhr ſaget: dere / ligen. Von Cibraltat, ſo auch vor 
Qui no ha viſto Sevilla, ſich ein Konigreich geweſen / iſt droben ge⸗ 
no ha viſto maravilla; fagt worden. 
Wer Sevitiennicht gefehen/ der hat feine] Die Ynfel Gades, hieffe bey den Kos 
Wunder Stadt gefehen. Man pflegeimern das duferfte WBelt- Ende. Sie tige in 


Prov. 18, 
Y. 19, 


+2 


Snfd 6a 


mailen fich erfirecken foll. zuende derfelben/ ligt die vornchme reiche 
er Andere Städte find/Cabecas; fo auf| Handelſtadt Cadiz : welche den alten N 
wor | Teutſch Haͤupter herfet/ daher die Inwoh⸗ men Gades,mit etwas dnderun 


a/br 
nere fich ſcherzwris ruͤhmen / der Königliche Das Königreich Murcia, ſtoͤſ gegen! Das Ri, 
Raht verfammle fich niemals ohne Ca-| Nord Weſt an NeuCaſtilien / Nordwarts niareich 
becas ; ferner Lebtixa, vorzeiten Nebrif-| an Valentia / Oſt amd Sid Dfimarts an) Pr 


nach Lebtixa, am Fl. Bætis, iR im Som⸗Halb Inſel / mis ſtattlichem Meerhafen. 
mer ſo ſandicht / daß man einen Magnet / hieß vorzeiten Neu Carthago / zu ums 
den Pfad nicht zuverlieren / wie auf der'terfchied den Alten im Tarraconiſchen Hi⸗ 

fpanien. 


— — 
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Hauprftadelgalonien. Die Haupiſtadt ifi Saragozas 


Saragoza, 


Leinen berühmten Hofpital/eine HobSchul/| Sie hat ein Biftum und HohSchuf ; eine 


Andere 
Städte 


fpanien. P.Corn. Scipio eroberte fie / im 
zweyten Punifchen Krieg /und befame das 
felbft des Celtiberer Fürftens Allucii ſcho 

Braut gefangen: weiche er ihm aber unge, 


zogtůmer Athen und Neopattia in Grie⸗ 










Das Für, 
ftentum 
Catalonia. 


dalatin, und ſtürzt ſich bey Mazaron ins en erfitich daſelbſt geſezet. Es 
Mittel Meer. 


ſem Sande dem Ebro zulaufet. Es 








abfonderliche Rom. Provinz gewefen/ und|werfsfünftennehren. Cs hat viele Lande] Selneland ⸗ 
Tarraconenfis von der Stade Tarraco/fiände/ den Herzogen von Cardona,, ſtaͤnde. 


reich / zZ. beyde Eaftilien/ gegen der Konig felber fich betitelt. Sonſten ligt groͤſſe 
Mittag 

von Keyſ. Augulto vormals Cæſat Au- len. Sie zehlet 56 Staͤdte: unter denen) Hauptſtadi 
guſta, anfangs aber von ihrem Erbauer / die Haupiſtadt Barcelona, vorzeiten Bar- | Barcclona, 
K. Juba in Mauritanien / Salduba oder|cino genannt / von Hantubals Vattern 
des Juba Haus / genennet. Sie ligt am Amilcar Barcha erbauet worden. Sie 
Ebro, in welchen gegen über der Fluß Gal- ligt am Mittel Meer / zwiſchen den beyden 
leg einſchieſſet. " Sie hat/ eine lange fleis) Fläffen Bilonte und Lobrogato , welche 
nerne Brůcke / gleich deren zu Regenfpurg/|vormalsBerullus und Rubricarus hieffen. 


und ein Erzbiftum : wie dann / allhier und| Brücke fo fich/ zu behuf der Schiffe/ 750 
von dem hiefigen Biſchof / die Rönige in) Schuhlang ins Meer ſtrecket; und einen 
Aragonien pflegten gekroͤnt zu werden. Sie| Bera/ Mon Jny genannt/ auf deſſen gipfel 
foll/ in geſtalt einer Schuhfole/ erbauet li⸗ aͤch⸗ 
gen. Andere vornehme Städte find Cala- 


Andere 
Städte, 


vorzeiten vom Silber berühmt / eine Hoh⸗ ſtad; Dortoſa, nahe beym Ausfluß des 
Schul; Venasque, am Gebitge; Jacca,| Ebro/ mit einer Hoh Schul und herrlichen 
am $1: Aragon; Balbaftro und Fraga, am Schiffbrücke gezieret; Lerida vorzeiten 
31. Vero, der unter Lerida mit der Segre|llerda ; ander Segre ‚gleichfalls cine Unis 
fich vermängets Moncon, am Fl. Cinga,|verfität; Salfona, Vichoder Viqua, und 
da auch won der Segrewerfchlungen wird; | Girona vorzeiten Gerunda ‚amt. Unda 
Urgel Nam urfprung ebenderfelben ; und) igo Ontiar , alle viere Biſtůmer; Colibre 
Montalban , bey der Duelle des Fluſſes vormals Illiberis nahe beym alten Car- 


Eftremo. Dig Land iſt meift rauf und uns| chago ; Ampurias und Rofes, vorzeiten 


Bm 
te Köntg- 
reiche und 


bewohnt: dannenhero man oft/In einer gans| Emporiz umd Rhodasswmey uralte Staͤdte 
sen Tagrriſe / kein Haus anzutreffen pfleget. in einer Halb Inſel / von den Maſſiliern ers 
Zum Königreich Aragonien werden gezos|bauet; Monlerrato auf einem hohen Fel⸗ 
gen / die Königreiche Sicilien/ Neapeis / ſen; Sales, am See Salfulasz; und Per- 





$änder. | Serufalem/ Valentia / der Baleariſchen pignan; inder Gravſchaft Kofeilion. “ 
J fel ; 11. 8 


ſica / das Fürftentum Catalonia / die Her; 


undder Inſeln Sardiniaund Cor] Das Königreich Valentia / von Aönıge. 
Haupeftadt alfo gnennet / ligt Nord; und vaienna. 


Keektett i Süd 
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Hauptſtadt Alpafterbrüche. Die Haupıftade Valen- 


$aguntum. 


Andere 
Städte, 


— 


mhecriheil / fich und die ihrigen/famt ihrer hat eine einige ihres namens / am 









Südmwarts zwiſchen Catalonien und Drurs|von ihm benamte Wein wächfer/)vorzeiten| Alcantı- 
cia/ Wiſi⸗ und Dfiwarts aber ztwilchen\Illice ‚am Sinu Illicitano;; feglich Guar-| Din 
Caſtilien und dem Mittel Meer. Seme damar, die Salzſtadt / am Fl. Segura u 














Mahumedifchen Greul anhangen. Sein 
groͤſter Landſtrom iſt / der Turius oder Du- 
ria, ſonſt Guadalaviar Klar-Waſſer ge Römer : von denen fie letzlich bezwungen 
nannt : deſſen Ufere beyderſtits / von Rofen- worden. Die Mohren / haben nachmals 
büfchen und viclerley Blumen / gekroͤnt und ein Königreich Daraus gemacht. Majorca|Majorca, 
gleichfam verbremet werden. Er entſpringt iſt viergeeckt / und wendet fich mit den vier 
bey Tirvel in Aragonien’und verſinket un: Winkeln gegen den vier Soüe-Örgenden. 
terhalb Balentia in das Mittel Meer. Diß Ihre Länge wird auf 25 / und der Umfang 
Sand hat auch / feine Siberbergwerfe und auf 120 meilen gemefien. Sie iſt reich an 
Getraid / Wem / Oel / Salz / Wil 
tia, ligt an dem von dem Fluß Xucar oder und Vichzucht / verſendet auch feine gute 
Sucro benamten Sinu Sucronienfi, zur) Kaͤſe und Schinken von zahmen und 


Vorſtaͤdten. Es ligt ein Berg daran |fich leichtlich nehren Fonde : und haben Dir 
Penna golofa der Schleck Fels genannt :| Inwohner einsmals/ wider die Caninchen/ 


& * 

reichfin Handelſtaͤdten / und treibt groß ¶ S 
gewerbe mit Sammer und Seiden / mir;ehlte vorzeiten ız Städte / unter denen 
Reis/ Rofin/ Feigen und andren Früchten’ |Pontia und Palentia die vornemften ge⸗ 
auch mit PorcellanGefaͤſſen / wilche da-Iwefen. Ihre heutige Hauptſtadt Major- 
felbft gemacht und über Meer verführer|ca, ligt zwiſchen der Süd» und Weſtſpi⸗ 
werden. Auf jenfeit/an einem andern Fluß / tzen / begreift famt vitlen Gaͤrten bey 6000 





zwungen worden : da dann die Buͤrger / der Schwefter / umareıft bey 33 meilen/ 





Haabe / mit Feucn vertilget. Auf dem pla⸗ 


theilet haben. Andere vornehme Städte | vier Männern/ wirder eingetauſchet. 

diefes Reiches ſind der Meer dort Grajo,|nfelY vica, vorzcitẽ Ebulus,figt gegen 
am Einſchuß des $1. Migliar; Scgorbe ‚alten Vorgebirge Ferraria, hreutzutag Ca- 
das alte Segobriga , auch an der Morve-|po $.Martin, im Königreich Balentia/ 10] * 
dre ligend; Gandia, am E;nfchuß des Fl. meilen vom Land / umb mit 25° meilen ums 
Xucar; Oliva, ander Contayna einfluß ;|grieffin. Sie bat eine einige Stadi / gleich ⸗ 
Denia und Xabea, zween Meerhaͤfen; falls ihres namens / ſonſten / aufer Getraid / 
und der dritte Alicante. ¶ wo der herrlichelaufe Lebensnotturft / und weiches zu be⸗ 


wundern / 


I Jaſeln/ 


Yrica 








ormentere genannt / welche wegen maͤn⸗ der Fremden / 33 Manns = und 













vor huntert jahren mut Den andern verei⸗ die Spanier im Sprächwort / Daß ber 


nemſten Ronigreichen: wie es dann / zu der Quinon ha vilto Lisboa 
Romer zeiten/ unter dem namen Lufita- non ha vilto cofa boa. 


ame, 


mals / von Uly ſie oder der Hauptſtadt U- mit einem Erzbiftum gröieret. Über dieſe / 
Iylipo,, Lufitania fepn genennt worden. hat Dortugall Neun Biftümer : als Mi- 
Dortugall heiſt es am warſcheinli /\randa, Lamegaund Porto am Fl. Due⸗ 
von dem Dort Calc,amausfluß des Due· roʒ Coimbte. vorʒeiten Conimbrica und 
roam Deean / weil daſelbſt die Galli und die Hauptftade/ wine HobSchul/ an der 
Celten aus Gallicien herübergefeget s wie Munda; Vizeo oder Viſeo Guarda, Por- 

ann / die Meerhafen Stadt Porto, an ge⸗ talegre,Elvas gegen der Stadt Olivenza 
dachtem ort noch heutzutag berühme iſt. über am dl. Ana, und Leiria. Neben dies 


Tago und Ana, anfangs Tayanıa, «U mom Die darneben eine Univerſitaͤt hat / 


Graͤnze. 


Groͤſſe. 





land verführet werden. Die Sardellen meilen / und iſt nit mehr als s meilen breu. 
fängt man hier in ſolcher maͤnge / daß allein! Lo werden auch dariũen nur fünf Seädte/ 
der Herzog von Braganza jaͤrlich 22000] als Tavila ein Biſtum / Fato, Silvis, La- 
Ducaten Zehenden davon einnimmet. So Kos Bas alte Lacobriga, und Villa nova 
aibt auch der Getraidbau foreichlich/ daß ein Meerhafen / gezehlet. 
4.1603 die zweh Staͤdtlein Carpa und Zu Portugall wird auch gesogen/das 
Moura , allein von der Writzen Ernde / Land Eitremadura: lautet faſt / als das 
Dauptſtadt Die Haupiſtadt Lisbona, vorzeiten wegen Hitze faſt unbewohnbar / iſ. Andere 
Lisbona. FOlyfipo, ligt am Einſchuß des Fl. Tajo, wollen / es habe darum diefen be⸗ 
auf und neben” Bergen / iſt über andert⸗ kommen / weil es zwiſchen den Chriſten und 
haib meilen lang / und umgreift bey funf Saracenen die duferfie Graͤnze geweſen. 
meilen / hat auf der Mauren 77 Thuͤrne / Doch iſt es hingegen ein gutes Winter⸗ 
land; 


nizs auch eine Provincia Contularis ge⸗ Sonſten wird diefe Stadt Aeichwie auch Andere 
weſen. Sie mag / von den beyden Fluͤſſen Bra ga oder Bracara am Fi.Aleſte, und Staͤdte. 


dand S⸗ 
ftremas 


1470 Megen geöchendet. duferfte Harte Land / weil cs im Sommer bura. 








— 


leuten zu bewohnen eingeacben. Calixtum III ımd Alexandrum VI; i 
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fand : Dannenhero man/im Herbft’ aus den) fon und der andern Nifpanifchen Rönigrets 
benachbarten orten das Vieh dafelbfihin iniche zugebdrigen ausheimifchen Ländern 
die Weide fchläger. Es wird/ Weſtwarts foll im folgenden Cap. an feinem ort etwas 













die Breite über 12/meilen meflen. Dorzeisiren die erften von 40 in 100 / die andern 
ten biefle eo Beruria;umd ward von den Cel⸗ von ro in So / umd die letzern von zo in 251 
ten bewohnet / als welche das ganze Hifpasltaufend Ducaten Einforfiens haben’) auch 
inten burchjogen. Es hat zwo vornehmelein groffer Adel/ gezchlet. Hiſpanien hat 
Sridte/ Badajoz am Fi. Anas ‚von wel⸗ funf Ritter Orden / von S. Jacob / Alcans 
chem das ganze Sand in der-mitte getheilet tara / Calatrava / Montefa / und die Rits 
wird; und Merida, vorzeiten Auguita E· ter JEſu Chriſti / benamet. Es hat auch/ 
merita genannt / weil fie Keyſ. Augultusiäem Roͤm. Stul fünf Paͤpſte / ale Dama- 
erbauet/und den alten ausgedicnten Kriegs⸗ (um, Johannem XXI, Benedictum XII, 


Es werden / zum Königreich Portu-|ateichen dem Rom. Reich Neun Keyſere / 
U/nicht allein die intbefchrirbene Provin⸗ als die beyden Velpafianos Flavium umd 
zen Algarve und Eitremadura, ſondern Titum, Nervam, Trajanum, Hadria:] 
auch die Rönigreiche Guinea umd Ethio· num, M. Aurelium Antonium Philo- 
pia in Africa / famt vielen Iufeln und Sers/fophum , Alphonfum und Ferdinan-| 
Canten in Of Indien gezchlet. Von die⸗ dum l, gegeben. | 








a 
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Das IX Capitel. 
Erfte Könige in Hifpanien. 
Innhalt. 
Cı) Einbruch / der Teutſchen Voͤlker / in . (2) Reich 


der Dandaler und Schwaben daſelbſt. (3) ng und (4) Aufs 
nabm/des Gothiſchen Reichs /in Hiſpanien. (5) Bekehrung dies 
fe om Arianiſe ) Kıszte Gothiſche 


er 125 9) —— Aſturien / (10) und wird 
ig in Hiſpanien / zu Ovicdo : Gm gleichwie auch Gar- 
ragonien/ Cı3) 30 Ca⸗ 
fill / und C14) zu Barcılona. Cız) Hiſpaniſche — 










1. Belt a Ye Welt hatte nun voll aus dem feld ſchluge / und folgende ein 
Teufen EN Wien gewohnt / Rom grofke ehe von Spanien erobert. 





die Gottinn der Voller er bierauf zu feinem Vatter wiederkehrte / 

mehr hinterlieſſe er feinen Feldherrn Geronuu 
am Pyreneiſchen Gebirge mit den Teut⸗ 
fchen Volke ı unter denen die Schwaben 
Hermanericum, die Alanen Aracen, 


in Pannonien / wie gewöhnlich/ in eine grauſame Pop und 
Italien / Britan⸗ Ster 

K. Honorius, durch ſei⸗ 

Conſtantium, drey After⸗ 





tum zus joch nit übernehmen wolten. 

verheifen/ in Gallien beruffen hatte und| Unter Diefen laͤuften / waren auch bie 
ſchickte damit feinenSohnConitantem in) Gochen /von denen droben im |] Cap. des —— 
ARbamen: welcher Kopf. Honoti Krieges II Buchs zudefen/ unter ihrem König Ala. haſchen 
czuuu rico 
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Res in rico, aus Pannonien über die Alpen ins Namen verlohren. Es wurden auch die) 

Spanien. gafjen eingefallen / und hatten A. 410 die Sälinge/ in Bztica , von ihm wiederum) 

Pag 154 Stadt Rom eingenommen / verheeret und unter Romiſchen gehotſam bezwungen/umd) 
ausgeplündert. Nachdem / R.Alarich oder mit Gothen Alſo haben die Ro⸗ zu Dienſt 
Adetrcich/ in Calabrien verftorben / ward mer Hifpanien/ mit Borhifchen Waffen / Pr Niwe, 

‚Adolf / Ers deſſen Schwager Achaulfus oder. wieder erobert. K. Wahl ſtarbe hierauf zul _ 
Fe zum Konig der Gothen aiwäbler: welcher 
"Serben in |Die gefangene Placidiam, Keyf.Hononiü 
Hiſpanien. Schwoſter / ihm zur Gemahimn genom⸗ 
vw Win Car Werne. mtr —— 
wog er Frieden mit ihrem jeiten/Gundericus | 
IA.sın der / — — ſich um ganz Hiſpanien annchmend / als er Reich 
Gab | AtCarthago zerftöret/ die Stadt Hifpalis peter um 















folgenden jahr ee ⏑— ers nofius ſchickte / den Gothen widerdie Bar 


ſche Provinz. Iſt alſo er / der erfte Gothi⸗ und Bonifacium den Landpfleger in Afrir 
ca: Bine or. 2 Seins 
der zeit an/ nebenft den Römern als rechtz/de in den Auferfien nohtjtall tricben. Als 
Drey Kelis Chriftgldubigen, die Heidniſche Teutſchen aber jener dieſem gebieten wolte / und ihr 
gtonen in. |jund Arianifche Gothen / zu Herren gehabt. ch mit den feinen in Africa zurück abs 
open Wei aber K Avolf’vonfeiner Gemahlin |Siehen machte’ ward-er A. 422 von den 
ihrem namen gemaͤß / befänfene / fortan] Vandalern hart gefchlagen/ und wieder 
mehr luſt zum Frieden als zum Krieg hatte |mach Italien verjager. Nach fünf jahren, 
misfiche folches feinen Martialiſchen Go⸗ ats Bonifacius ,; durch Adtium perkeums 
chen. Demnach ward er / A. 416/ zu Bar⸗ det / und von der Keyſerinn Placidia mit 
emon in feinem Marſtall / "durch feinen| Krieg verfolge/ fich hart bedränge befande 
Knecht Me ermordet / der Res em ri wider den Keyſer —* 
girung im en Jahr. und Genſerichen zu’ /mi 
R.Sig- „Nicht baſſer ergicnge es /dem hierauf verfprechen/dag er Wauritanien den Ban —— 
rg. erwaͤhlten R.Sigerico oder Siegrrich: dalern einraumen wolte. R:Gemferich/der aus Hıfmar 
welcher / weil er / nach der that feines na⸗ in Hiſpanien die Römer und Gothen a we in a⸗ 
mens zuſtreben / Fein Kriegerich ſeyn wolte / dem Hals hatte / und ſelbiges Land ihm nicht 
alſobald im erſten Jahr feiner Regirung zu erhalten getraute / lieſſe hierzu ſich Teiche 
gleichfalls ermordet worden. ccch erbitten /ſamlete feine Natiombry soooo 
K. Wahl oder Walia / hme nach· er⸗ Mann / ſchiffte mit denſelben A. 427 hin⸗ a.42 
waͤhlt / hatte zwar luſt / aber kein gluͤck / zum|über in Africa / welches er nachmais t 
Kriegen/und muſte mit Keyſ· Honorio ei⸗ Römern abgenommen / und ſchiede er alfo 
nen Frieden eingchm. Die Gedinge wa⸗ ausden Land Betica : um welches / m⸗ 
ren/ daß er Placidiam ‚ weiche der Keyſer theil von ihnen Wandal· hihs oder Anda- 
feinem Feldherrn Conftantio verfprochen/| laſia genannt / fich nachmais die Römer 
ausanttvorten/ Hifpanien vor die Romer Gothen und Schwaben geraufel. Wie 
den Barbarn wieder abdringen/und hinge dann die Schwaben / unter ihrem Roönig 
gen Aquitanien vor feine Nation vom|Rechila,(Regulo oder Kefel/) nacht m! 
Unterbindte| Reich behalten/folte. Dieſem Vertrag zu der Vatter Hermanaricus A. 440/feiner u 
die Teur- |folg/überzone er die Alanen / erfchluge ih⸗ Regirung im 32 jahr / geſtorben / in diefem rung, 
den in Dir rer eine groffe anzahl ſamt Ihrem Koͤnig Jahr die Römer geſchlagen / die Städte, 
fanım/ | Arace, umd verjagte die übrigen aus Lu⸗ Emeritam, und Hifpalis folgends die gan⸗ 
fitanien in Galaͤcien: alda ſie / unter die ze Provinz Bzticam eingenommen / und 
Schmaben vermänget / mit der zeit ihren die übrige Alanen und Sälinge vollends 
vertries 


r * 


N 8, Wahl / 


der Re in&ohn Recciarius: wekiner Nation / den Arian 
cher / mit feiner Nation / die Chriftliche oder zum Heuratgut mitgebracht. K. Diets 
| fche Religion rich / der inzwilchen Lyon in Gallien enges 






aberobert/und drey Provinzen/Galzciam, Eurici » feiner Kegirung sm 
Lufitaniam und Bæticam, ihme unter⸗ jahr /ermorder worden. 00%, 
worfen. ¶ K. Dietrich derden wenigften| N. Euricus.oder Eprich/der Bruders 





und von feinen eignen Völkern zertretten; lona und Zarracon / ſamt dem ganzen eh 
nachdem er bey 23 jahre regut hatte. Er ſuamen / und zerbrache aljo das Romiſche *punuen. 
hinterließ 6 Sohne Torismundum, Diet⸗ Zepter in Hiſpamen / weiches bey 700 jah⸗ 
richen/ Fridrichen/ Eyrichen / Ricimern re darinn guberfchet hatıe. Er croberte 
oder Rykmairn und Emerichen; auch zwe auch ein groflre abe von Galhen / und. 
Töchter / deren die eine K. Hunerichen in\oertegte ſeinen Hof Sitz nach Arelat oder 
Arica/ die andre K. Reitzern oder Rec⸗ Arles. Nachdem er auch / als cin afriger 
ciatio in Hilpanien / vermaͤhlt worden. Arianer / die Reinglaͤubigen hart vafolget / 
Dieſes K. Dietrichs Famulie // has das Go⸗ und alfo feinen ruhm durch Brudermord 
thiſche Resch / unter 7 Konigen / zı2 Jahre und Wuͤterey beflecket / ſtarb er endlich zu 
lang be e Arclat A. 453 feines Regirung im 17 jahr. 
RK. Toris- K. Torismundus, ſchluge K. Arui-|  Yhmfolgee fein Sohn K. Alaticus IL, g. Alerich 
mundus. lam an der Loire. Wen er aber don Th⸗ welcher des gs der Oſt Gothen Diet⸗UI. 
rann n ſpielte / ward er / im andern jahr richs von Bern Tochter Theudicoda zur 
feiner Regirung / als er Franf zu bett la⸗ Gemahlinn base. Als Clodoveus der 
ge/ von den Dienern feiner Brüder jaͤm⸗ Franken Konig / wegen der Nachbarfchaft/ 
merlich ermordet. mit ihm aufftöflig wurde : ward ar 
RK. Diet» K. Dietrich J I, fein Bruder / erbichte demielben/ A. 506 in Piciavien / bart ges 
Ol von Keyſ. Martiano,daf alles Land in His fchlagen / und in der Schlacht rrflochen/ 
fpanien/ ſoviel er dan Schwaben abnehmen feines Koͤnigtums im 23 jahr. 
wihrde / zum Reich der Öorhengehörenfob| - Wit fein Sohn Amalaricus erft 
te. Weit aber der Schwaben König fein fünfiärig war / als lrönten die Gorhen fer, *,Ditt 
nen uncchten Sohn Gisalcicum: welcher" 









änzen halten / und das Kom, Reich 
van angraͤnzenden Konigreichen unbe⸗ ben. Aber K. D 


4.456. Schwaben an der graͤnze zwiſchen Galæ 
cin und Afturien / lieſſe K. Recciariumlihm vertrieben / und I. Fio / nach gewonheit 
beym Meerhafen Cale nidermachen/ plün,|diefer wilden und wuͤteriſchen Natuon / in 
derte die Stadt Braga, fo damals vielleicht Gallien hingerichtet worden. 
die Koͤnigliche Hauptſtadt geweſen / und er KR. Dietrich/nahme fich hierauf felbfi| m. Diet⸗ 
oberte das ganze Galæcien / auch nachmals der Regirung an / und verwaltete das Koͤ⸗ rich Ill. 
durch feine Feldherren die Provinz Bzti- nigreich durch feinen Waffentrdger Dirt 
cam. Den Galzciern erlaubte er / einen oder Theudem : wie er dann / bis in feis 
König aus den ihrigen zuerwäblen. Die nen Tod / das Regiment über die Weſt 
Wahl fiele aufihrer zweene / namens Fran- Gothen behalten / und dannenhero vor ih- 
ta und Masdra. Jenem folgte Fruma-|ren ı1tın König gehalten wird. 
rius, und diefem fein Sohn Remismun- Erſt nach abſterben desſelben A, s26’|r. 
dus: welche den Römern Luſitanien meh⸗ tratte K. Amalrich in die Regirung. Sei 
rernteils abgenommen. Remismundusine Gemahliun Clothuld / K. Clodovei in 
bliche letzlich der einige Konig / und heuras Frankreich Tochter / ward von ihm/ als ei⸗ 

stil g nem 
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verfolge nem Arianer / gar übel gehalten / und oft|men wieder hatte eingeführet. Unger him Bekbeh⸗ 
— — blutig geſchlagen. Als ſie nun endlich ſol⸗ begaben —— 563 die Schwaben / mit ih⸗ = —— 
Gemaplın. ches / durch Botſchaft / ihren vier Brüdern rem K. ‚zum reinen Chriſt Ölaus Sen, at, 
klagte / und ein‘ Tuch / womut ſie ben / nachdem fie bey 100 jahre lang Aira⸗ fpanten/ 
die Schläge abgetru Züchter Gals 








————— 
/ 























faraugufta erobert: die er aberim Wider⸗ 
abzug / durch Theudifclum , am Ppyrenis|te vor feiner Knigswürde mit Theod 
fchen Gebirge dermaſſen geaͤngſtet / daß fir] iaSeveriani des Fürftens und Landvogts 
einen Anftand und fichern-abzug erbiteen|der Carthagiſchen Provinz; Tochter / und 
und erfaufen muften. Auf diefen Rriegs- | B. Iſidor Schweſter / zw m Sohne Er- 
überfall / hat eine zweyjaͤrige Peſt gefolger: | nengildum und Reccaredum⸗ die er⸗ A 
K. Theudis ward Al 45 feiner Kegirung| +72 zu Mitregenten angenommen. Als 
im 18 jahr / von einem tollfinnigen Die | r A: 569 Konig worden / und nun 
fehen durchſtochen umd hingerichtet : nach: | ver war / vermaͤhlte er fich mit Goſwi 
dem er den untergang des Dandatıfchn| 8. Otihelds Wittib: die ihn / wider feinen 
Reichs in Africa / und des Oſt Gothiſchen) Älteren Sohn und die Rıchtgläubigen 
in Italien / unter Reyf. Juftiniano,erfeber. |reiget. Den Römern nahme er Corduba 
KR. Theudıfclus oder Zeurfche/ To. |mieder ab/ umd die ganze Batuſche Pro 
rilæ des Oſt Gothen · Königs Nefe oder | vinz + welche nur cin kleines Stuck von Hız 
Schweſter Sohn / ward feiner Tugent |ipanien am Mittel Meer behielten. Sur 
Balber an Theudis fielle erwaͤhlt Er mach nen dtften Sohn feste er nach Hipaus / 
te fich aber durch feine Geilheit fo verhaſſt | und er nahme feinen Hoffig zu Toledo: das 
daß er /im andern jahr feiner Rrgirung / ınftbft nachmals alle Rönige hofg 
der Stade Hıfpalis / unter dem Dircag: | Fu Niner zeit/ftarbe Diermals der Sch 
maht überfallen und ermordeeworden. ben Konig A: 572 / mit ra Kegirungsy 
RK. Agila. K. Agıla, an feine flat erwaͤhlt /ward|ren: deme fein Sohn Ariomirusam Reich 
por Corduba, als er dieſe aufrährende nachgefolget / das ſelbe 3 jahre lang regi⸗ 
Stadt belaͤgert / in einem Ausfall hart gesiret/ und Eböricum feinen Sohn A. 533 
fchlagen / und fein Sohn erfchlagen. Als zum Kron Erben verlaſſen. Dirfer »bori- 
ihn die Gothen deswegen zu haſſen begum- cus, ward von Andeca ‚dem Gemahl feis hen 
ten/ und Achanagildus fich wider ihm rot⸗ ner Stiefmutter Silegundz, vom Thron Kese/in 
tete / bate er K. Jultinianum um hülfe / mir in ein Kloſter verftoflen : welches ihm KR. Ptfpanten. 
verfprechen/ daß er ihm ein Theil von Hi⸗ Lowenheld erwiderte / folgendes A. 1455 
ſpanien einraumen wolte. Er ward aber / &aldcıen zu einer Landvogtey machte / und 
A. 554 / als er miedem Keyſerl. Feloherrn alſo das Schwaͤbiſche Königreich endlich 
Liberio Patritio die Stade Hiſpalis be⸗ gar abthäte/ nachdem es in Hifpanien bey 
laͤgerte / aufs neue geſchlagen / und in der| 174 jahre gewähren. 
Flucht zu Emerita moeraemacht / ale er 5 Sein Sohn Ermingildus oder Her⸗ SeinSohn 
jahre und 3 monat regıret. manheld/ nahme A. 479 zur Gemahlinn Herman 
2 Orhilr.) NR. Achanagildusoder Ottheld / ward Ingund / K. Sigwerts und Brunhilden beld / 
nach hm auf den Thron acſetzet. Er krieg⸗ n Auſtraſien Tochter / K. Otthelds Enke⸗ 
te mit Den Römern / dic er zuvor in Hiſpa⸗ linn: welche von ihrer Schwieger * 


drangs 


RTeutſchel 





— —— 








zu Nifpatio in Der Stuchs zu in feinem Valafl 

zu sum |gefangen/amd nach drepen jahren in Dex |üben der Malzeit angefallen und niderges 
mitternacht vor den 13 April geſchahe A. 610/ alser 6 jah⸗ 

zu Valenua in Der efängnis/ als er nit re und zo monat regirt harte. dr 

jeder umſatrein wolte / durch die band Des per ward mis Haken durch alle gaffen ge 
Scharfrichters / mit dem Schwerd hin⸗ ſchle —— — 

| ehrliches org verfchamer: weil er 
megs/ als fie nach Conſtantinopel zu R.\gldubigen vthſoiget / und den Arianifchen 


molten diefe ABüteren rächen / wurden|  &.Gundemarus oder Gundmair / das S- Letzte 
geſchla⸗ Haupt derjenigen fo wider K. IBütrichen Dothiſche 
gen. Diefer / verfolgte zwar die Recht⸗ zuſamm 

keine u tum kam aberdoch deoſelben I (10 Monat und 13 Tage. nien. 





noch zur erkentnis / und befahle feir| Seine Gemahlinn / hielle Hıldwara. Er 8. Bund, 
andern Sohn Reccaredo auf dem ftarb zu Toledo I. 612 / nachdem er die wer- 
Zodbette / daß er die reine in Römer und Bajconen ſieghaft bekrieget. 
ſchirm nehmen folte. Alſo ſtarbe er A.436/| - ‚R.Sıuleburus, an ſeine flat erwaͤhlet / *.sirebu- 
ner Regirung im ıs jahr / in welchem er daͤmmte durch Fl. Suincillam die aufrüh⸗ tus, 
zuvor auch feinen Sohn hatte hinrichten riſchen Afturier ; nahme den Romern viel 
taffen. Die Gothiſche Kegirung bat / in| Städte ab/ ander Mecraͤnge / am Mittel 
inem Stammen / bis auf den Enkel ge⸗ meer / in Bætica und Luſitamen / und mach⸗ 
erbet und gewaͤhret. te den Rom. Landvogt Cælarium Patri- 
KR Recca- KR.Reccaredus, der ſchon langſt * tium um Frieden bitten; und vertriebe / auf — 
redas. rechtglaͤubiger Chriſt / aber vorſichtiger als Keyſ. Heraclii begehren / die Juden aus pie Yuoen 
fein Bruder geweſen / und ſich mit wider den Hiſpanien / derer viele / wiewol meiſt nur aus Hiſpa 
Vatter auflehnen / ſondern Der baͤſſern zeit mit dem munde / ſich zu Chriſto bekennten. "'"- 
Dre Op, |erwarten wollen / führte nun die wahre Re⸗ Er ſtarbe A621 / von zu ſtarker Arzney / 
Gorhen |ligion/ die er vorber / zwar nicht im mund/|nachdem er s Jahre / s Monat und 16 Tas 


——— jedoch im herzen getragen / gleich im an⸗ ge regiret. Sem Sohn Keccatedus, noch 
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rung mit ısjahren/ monat und ı5 tagen) Gothiſche Wahl Reich zum Erb Reich ma- 
i Ihe wolte / ward er A. 531/ ſamt Gemah⸗ 
R.Liwall. Liwa Il ,Suintilla und Geila, waren linn und Sohn / aus dem Land verjaget/ 
feine Söhne unter denen der aͤleſte nach nachdem er 1o jahre lang den Thron bes 
dem Vatier / aber mar 2 jahre lang / regiret/ ſeſſen hatte. | 
situ R.Si- 
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K.sSiſenan· K. Slenandus, der ihn vertricben hats lin / tt Provinz / m 
‚dus, te / vegirte nach ibm jahre umdizr'monat: feine gewalt brachte. Aber er uͤber zoge und 
Iſ A.63F geftorben. fienge ihn zu Nitmes , und ſehte hu fan San 
K. Suintila 8: Soineilk Il „nach ibm erwoaͤhlt / re⸗ ſeinen Rottgeſellen au gefangen: 
. girte gleichfalls nur Sjahre/ s monat und ward alſo / dieſe g un⸗ 











und verließ ihm das Reich A; Sr / zu To⸗ ng ern ai lebte di | 
ledo tods verfahrend : nachdem er folchem rien hoch aber und 3 SDRonaszafeıeede 
10-jahre 1 monat und 1 tag vorgeftanden. | Reichs Jahren ‚Monat / und a⸗ tage wor; 
Die Sifp. een Seammen / iſt das Gothiſche geſtanden. Erin. 653 / im hoben Alte 
und Mifpamiiche Reich verblieben/ und im» |geftorben 
J ae mer durch Söhne und Töchter / bie auf R. Flavias Ervigius,R; Chindafuim| IR AEmi- 
Siammen. unſere zeit /forsaepflanzet worden. | Enfel/ führeedas Zepter fo 58 gu 
Bi Ricces K. Fl. Reccetuintus ſein Sohn und unloblich er dasſelbe er 
fünus, MNachfolger / war ein Licbhaber dis Gottes⸗ oa einem Vettcrn K. be: gab er ſei⸗ 
deenſts / und laſe fleiſſig in der Heil. Schrift. ne Tochter Cixilo zur Gemahlinn / unde 
Er hielte etliche Concilia und Biſchofliche nennte ihn zum Thron Erben. Er farb 
Verſammlungen zu Toledo / fo zur felbis zu Toledo A657 2 denis Novembr.nach- 
gen zeit die Reichstäge waren. Durch ihn dem er 7 Yahre/umd 25 tage regirt hatte, * 
wurden auch / die widerfpänftige Vaſco⸗ R. Egica ‚verfticfle — RR Egica, 
nen / zum baren getrieben. Er ſtarb den 1 weil Ar Vatter feinem Vettern K. Bam- 
Geptembr. 9.672 /nachdem er allein und ba mit Gift hinrichten wollen/und hieß d 
mir dem Vatter 23 jahre 6 monat und i fon Mord Raͤhte binrichten. Doch ernenn: 
Serecenen lage regirt hatte. Zu feiner zeit / ward A⸗ te er A: 6977/ feinen une R. Erwias Toch⸗ 
erobern A, frica durch Die Saracenen vom Rom. Reich ter | Vitiza, zum Reichages 
frica. abgeriſſen / unter anführung Abdallæ, des noſſen. Eine einheimifche Kriegsunrub/ 
vierten Califen nach dem Mord Propheten unterdruckte er in der geburt / und hielte et⸗ 
Mahumcd / und folginds von ihnen beko⸗ liche Kurchverſamlungen zu Toledo. Sein 
nigt. Seine Brüder waren / Theodefti- Tod erfolgte A. 701 im M. November/ 
dus, Dierfried oder Sotifried/undFavila, als er 14 jahre König geweſen. 
ſamt feinee Schwefter des Graven Arte- K. Vitza, fein Sohn / befleckte Die| g. viczs, 
balti Gemahlinn: deren Söhne Roderi- | Konigswurde /mit Gottloſem umd ſchaͤnd⸗ 
cus, Pelagius und Ervigius,nachmals zur lichem Leben. Er bielte viel Reboweiber / * hi 
Regirung gelanget. und erlaubte jederman/ auch den Prieſtern / 
KWamb,  R- Wamba ‚fein Pfalzfurſt / aus &us durch ein offentliches Geſete / dergleichen 
‚fitanten bürtig / / ward von den Gothen ge⸗ zuthuen. Die Juden / weiche K. Siſebu⸗ 
zwungen / das Zepter anzunehmen. Erbes tus ausgetrieben / lieſſe er wieder in Hiſpa⸗ 
Fame zu kriegen / mit den unruhgen Vaſco⸗ nien einſitzen. Dietfrieden / Fuͤrſten zu Cor 
nen / mit ſemem Landvogt in Gallien Gr. duba / K. Recceſuinti Sohn / und feiner 
Helfrichen zu Nilmes,und mit ſeinem Feld⸗ Eltermutter Brudern lieſſe er die augen 
herrn Paulo: welchmw/als er ihn wider Hıl- ausſtechen; und deſſen Brudern Favilam 
pericum geſendet / mit felbiaem fich vers Fürften der Cantabrer / erfchlug er mit cis 
bunden / und zu Narbona fich zum König nem Stecken / damit er deflen 
* arfe/ auch das ganze Borhifche Gal⸗ he Gal⸗ zu feinem willen haben machte. Viel a | 


Stine 
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beraubet / nachdem er io j untergang folgen würde. K. Roderich a 
chranniſirt / —— — — 3 


Siſebutum, v 


*. Ziſpa⸗ K. Rodericus , vorbeſagten Diet⸗ doch nichts darinn / als ein leinenes Tuch / 
— ieds Sohn / ward an feine Rat erwaͤhlet: in welchem allerhand ſcheußliche Geſichter 
el er das sche Reich. in Di erſchienen / mit einer Lateinifchen Schri 

nen er0s feine Boreteern Durch Tugend anges|diefes innhalts : Des Königreichs Hiſpa⸗ 
— tet / Durch Lafer wieder zernichtet / und nien Untergang ſey vorhanden / und werde 
rich) ich ganz den Wolluͤſten ergeben. Wie von ſolchen Volkern herruͤhren / die derglei⸗ 


** ſuten ſich bequemen / alſo machte auch er / Bilder den Mohren und Arabern gleichſa⸗ 
—* ſein ſchaͤndliches 





tani Tochter Cava , ein wunderſchones nien und Betica, von den Saracenen ers 


Africa widergifehrt / ſamlete ein Heer von 
—“ Iooooo Man / darunter aber wenig 
u SGraven ſen anzündere/ daß er /alser mie Gnaden / Kriegsleute waren/ und zoge endlich / A. 

uliant ji 


Toner: konde / ſie endich notzüchtere. Als ſie hrem augegen 





le entwaffnete / und die Reuterey wider Die|cenen/ deren bey 16000 umgekommen / ſich 
Mohren hinüber in Africa ſchickte. Nach⸗ allbereit nach der Flucht ur Als 
dem er ihn alfo wehrlos gemache/ auch die aber B. Oppa von Nifpalis/ Gr. J 
meiſten Städte durch K. Viiizz gleicheini Schwager und K. Vitize Bruder / mit 
torheit Mannlos waren/flohe er mu feiner feinen übergienge / machte er da: 
der verbin, Tochter über Meer in Africas daſelbſt er durch die Sararenen wieder muhria/ Bin- 
der fihyaus mit dem Saracenifchen Landvogt Muſa gegen die Chriſten fo erſchrocken / daß fie 
Racgter/ ſich verbande/ K. Roderichen und das Ko⸗ das feld raumten. K. Roderich / der bisher / 
— 'nigreich. mit den Saracenen zu überzichen/\in güldnem Stůck / auf feinem belfenbeiner: 
in Africa. und Hiſpanien in ihren gewalt Bringen zus nen Wagen von haufen zu haufen geren- 
fen. Es war’ im Koniglichen Palaſt zu ner/fprange zu pferd / als er Die feinen fliehen 
| o/ein Gemach / mit eifernen Thüren/ fahr/ und entritte aus dem Treffen. Sein 


Pferd 


ullasl; 


Städte tief er ntmauren/ ihnen zur aufz Regeln und Schioſſern fÄR verichloffen: 
die macht Jubenchmen. Er ward A. von welchem die fage gieng / daß / auf deſ⸗ Profezeh⸗ 
7ui / von Roderico ‚des Reichs und Ge⸗ fen eroffnumg / des Gothiſchen KRoönigreiche| na’ eines 


oerfhloffes 


d geärgert. Er bat Söhne / Ebam und fend / und jedermans abmahnung verach⸗ Toledo. 


ud ihm fels 
fr 
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famt dem Rriegsmantel/ Kron und 200 jahren / im £ufitanien/ an einer Kirch» 


Pferd / 
E in Schuhen / ward Grabſchrift 
—— le — engen derung 


man gemutmaffet/ er babe felber fich inden mus Rex Gothorum ; und diefetbe 
unwarhaft gehalten. 













Strom geftänzet. Doch bat man / nach 
Br Reg " Kgmungs e@oriihen 
— oͤnige in Hiſpanien. 
thıfäben * x + 


— - a. al erſchl. pn — * 


Gem. Placidia, Keyſ. Honorii Schweſter & = 
2. R.Sigeriom, Fosed RG A de 38 Wabe. Siarb zu Tolofa A 419. 


4,8 Thenderieu oder Dietrich Ward im Trefen fehl. A4s2. Degkebisins 2; Jar 


sn Torumun-  6.R. Drei Fride- 7.R.Euri- Rici- Eme N, Hunerici,der N. Recciari, der 
dus. Bad IL Ward vi. em. St. me de  . Bandal.Kin Schwab. K. in 
erfhl. 453- erſchl. 467. cus. a: ru. cos Afr. Gem. Dip. Gem, 


IN. Remismundi Röntgs 8.R Alaricus I. Ward erſchl. im Treffen A os. Reg. 3ʒ Jahre 


der Schwaben in Hi Gem.Theudicoda, 10. Dietriche v0 Bern K.der Weſt⸗ 
fpanien Bem. Oſt Gothen Tochter: der ſtarb A. 526. 

















.R Gifelriew Bafları. Ward KR Amalricm, Ward 
. —* Erg * — ——— Frantreich Tochter. 
.KNenca, ein OſiGoche13. — Torile Bu Of Backen Keys Giwsfi | 


Ward erfchl. A. 548. —— erſchl. A.549. 
ae Ward erſchl. A. 554. P 15. —— Starbyer. Sm. Gorwinde 





in 572. Gem. Theodora. 2.Goswin- dericiin er * berii in 
da, K Athangildi Wittib. reich Gem. Auſtraſ. G. 
— — — 


— Warbim 18. K. Reccaredus. Starb ⸗0on. —Cclodo. gunda, 
Gef hingerichtet 486. Ben. ı. Bada. | ſuinta. Hr. Er. 
Gam. Ingunda, RSige- | —————— nn ing 
bertiin Aufiraf. Tode. 19.R.Lrwarl, Ward erſchl 603. Suintilla Geile: di Gem 


* 
20. K Wioerien. Ward erfchl, A. 61d. 21.8. Gundemarus. Starb A. 612, 


Y- 

22, R. Sıfebuins. Se geſtorben A. &ar. 

— ⸗ —ñ — — 
Reccaredus. Starb 421. Theodora, 23.8. Seinsila Gem. der ward verjagt A. 63, 


24.8. Sifenandus, Starb A. 635. — 
a5. RSwinsilall. Scatb A639. 26.R. Talha. Starb 041. 


27. RP. Chindefnietus. Stab... Gem Om. Reciberga. 
28. RE, Reccefaintus. Sa — Fer N. N. Or.Arieballi Oem. | 





AS. | u ® 
33. Rodericus, leſtet Pelagius, 30.8. A. Ervigiss St.787. 
29. K. Bamba. Gieng ins Klo⸗ ig ward er⸗ 
fer A. do. Gtarb 488. ſchlagen A.714. Cirilo, zi. K Egica Gem. der ſtarb A.701. 
Sa 2 — 
32.8. Yinza. Starb A.yn. N. Gr.Ju- Oppa Bild. 
— — ‘lei zu.Nifpar 
Eba. Silebutus. Gem, ls, 
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dent gewe⸗ 
ien. —— — Der wird 


zum Heer⸗ 


ſchlechte Länder find / da eibſt vor ehe uch SHeerfürft und Führer fenn wol⸗ 
nit heimgeſucht worden. Kurz! die Go⸗ te. As er / der groffen Gefahr halber / um 


nen Tiſch gefunden. Mu⸗ — dann es ware zu Gegio ein 

fa Hinerstiefe / feinen Sohn Abclalaſiſa um, | Stadthauptmann / namens Munuſa, wel⸗ 

zum Statthalter: welcher im der Stadt Hie cher ihm feine Schweſter genotzuͤchtet. 
Een ſpalis nen Si; En / R. Roderichs Solchesgeftalt gabe er anlaß / zu Unpadbe/ 


. ıhrem| chen aus denen von den Saracenen erober⸗ 
ken mittei zuerwählen. Wächft diefen murdenlem Lcndern/ein groffes Voif zuliefe. Da 
fie bey eben denen Auflagen / die fe hren mit er aber ven Feind gleich anfangs in 
—— erleget / gelaſſen / welche ſie furcht fegen moͤchte / begunte er die gen 

forthin den Saracenen — a nenn anf un anzufallen / auch mit 


zu 
verſpottet wildem anfehen/ ein ſtrenger Krieges 
den/die Weiber und Töchter ihrer unzucht mann / und den Saracenen an ſitten nit uns 
aͤberlaſſen / wider ihre Glaubensgenoſſen gleich ware. Es Fame wider ihn/der Sa⸗ 
ihnen zu Krieg dienen / etwan wol ihre se Heerfuͤrſt Alhama » mit 60000 a der 
Sohne ihnen hinwegnchmen | Es Mann 


mögen gebe 
9. Pelagius, Wir haben Hifpanien / von den Sa: 
exiöfe: 3. racenen bedrange gefehen : wir wollen es te 
ſtutien. nun auch wieder- erlöft befchauen. Zwar mahner. 
—— mit deſſen odlliger eroberung / faſt Feinde den Felſen zu ſturmen begunten / ſte⸗ 
—— le er mit ſeinem haͤuflein o / als zu⸗ 
gen ſelbiges von den Chriſt Feinden erobert|ateich ein 
worden: fo aar pflegen Menſchliche fachen 









——— 
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die werden Program erde. ehe ca je nr — 


Biſcaja / ale welches vonder Hecer wider ihn: mit deme Herz. Eudo 

floſſen wird: und ward der F und verbande, Martin 

ma felber erfchlagen/auch ®. Oppa gef der Provinz Touraine ander Loire,fas|yy, 

ae unu a ee der Sara» 
a langes Treffen: welchem end⸗ Enen ın 

Gegio de &aracenn gechlagen/ umb hret PETER 

fen / und nider den 325000 ſamt dem 


wi waren : Dannenbero fie vor allübrigen verjagt worden Carolus Mar- 
dahrim zu near waren / ee * tellus und — Sohn K. Pipinus, brach⸗ 
ten nach dieſem / auch mit 

10. Pela⸗ ee, — * Sicegs ware / daß Herz. Eudonis Nachkonnnen / das ganze 
Tu Pelagius alfofort die Stadt Legion erober⸗ Gothiſche Gallien an Franfreichrfchtugen 
Zönig in —2 ſich zum König kronen hef-\oie Saracenen noch eiliche und zwar A. 
Hiſpa⸗ Er ſchriebe ſich aber allen’ KRömg zu 734 das letzte mal: von welcher zeit an/ 
—— Oviedo: welchen Titel 13 feiner Nachfob diefetben das Land Gallien unangefochten 

e ne PO ar 


u gräbnis gehabt. eifrig a an * Dfpanicn Ye 
Bapıın der Stadt £rgion oder Leon em Wappen durch — kann Da, 
ab/ nämlich einen rohten Plauenden Löwen wählten ihnen er 
im weiſſen Schild : nn nen — em nn 


Legion dennamen haste. An R. Peiagiumi ame 
ergaben fich nachmats. Ken ar ; egic rer 
und vicle andere Städte Diefergieue König / eroberte alfobald von 
Gatzeien s und weil er —— nen und 
jpon Gegio gefchricben / haben davon d | Ayrlaumd none ich Song ven Suprar 
Geſchichtfedern den irrigen anlaß genom⸗ be. Sein er und feıne‘ 


men / ihn den König von ggromzunennn.|men/ wei —— Das heutige 
Zu befldtigung feines Reiche / thaͤte ih Ver 
Alphonfus, groſſe eh Alphonfus; Petri Fi ——— af. 
Peligi ‚flens in Cantabrien Sohn / aus dem geblu ⸗ Alte Geſchichten dieſer beyden Konig⸗ 
K. Reccaredi herfiammend s welche hen ana Fr, ar 
Kriegsvolf zugeführet / und de Manton/ va⸗ viel Bögen füllen/ 

durch verdiener/ daß er ibm feine Tochter uns allzuweit 

Ormifindam zur Gemahlinn ang wollen allein:die mr 

und ihm dadurch eine treppe zum Könige fen/umd der Edle fe wird Das übrige zum 
on erbaust, ausden Stammreihen/ 

Nachdem die Saracenemn ! Jabje 
birge / und nahmen fich —— deſſen Sohn K. Favila von einem ung 





ca, Mi- 





— ⸗ 


— 


Vi Buch. Die Graven in Aragonien. IX Cap, 1 


ca, Mitanda, Segovia, Abila, Sepulve- 
da, Pompelona, und mehr andere Städte 
in Galæcien / £ufitanien/ Legion und Va⸗ 


Saraceni- 
ſche Koͤni· 
ge zu Cor⸗ 
duba. · ſ felber zum Deiramamolin in Fıfpas 
nia aufwarfe/ und A. 759 zu Corduba ein 
Reich anrichtete: weiches in feinem Stam⸗ 
men dritthalbhuntere Jahre lang gewähren, 
wie zufehen aus nachfolgender 
Stammreihe der Saracenifchen 
Roͤnige zu Corduba. 
Abderama. Ward Koͤnig zu Corduba A. 788. 
Meg. 29 Jahre. Gtarb A. 788. 
Hiffem. Keg 7 Jahre. Starb A. 795. 
Alhaca. Reg. 27 Jahte. Starb A. 2r. 
Allnet HM. Reg. zu J. St. Bra / alt 72 J. 


Almundar. Meg.2%. Abdalla. Reg. 23 J. 
Starb 888. Starb 210. 


Ent᷑. Abderama III. Reg. 48 Ithre St. 359. 
alt 73 Jahre. 


Ahaclil. Deg.18 Jahre. Statb A978. 


Hiffemn II. Rea.33 %.4M.mward werjagt A.ı010/ 
alt 44. m Saragofı. 


König in Vaſconien odır& 

12 

Navarra / ein Koönigreich / uñ deſſen Sohn 

Ramirus 9. 1035 / wie an ſeinenort mit 
foll erzehlet werden / der erſte 


Fortunius 





Rammmmm Hi 


Stammreihe der Sraven in 





Aragonien. 
Azar, Eudon. — Sohn oder Er. 
Cor. Erſter Grav in Aragonien 9.780. reihe, 
Azarll, 
| Genie  TeodsfomuliGerie fie 

| Vaſcon. Gem. 

Endregatus. Semenus Azır. 
Ward 
Semenus Garfias, en in dem 
reffen mit , 

Garhas Azır. Gerbio.ie- 
Semenus Garfias, gno am Koi 

1 ceval. 
Fortunius Semenus. 


ie ‚Garfiz Enecill Kin Bafcon. Gem. 


K. Alphonfus TI, des Erſten Enkel |. (en. 
mit dem Zunamen der Keuſche / ward von fs 11 Ca- 
vier Rönigen verdränget / Fame aber doch ftus. 
noch zur Kron/ umd regirte bis in Das 53 
Yahr. Seine Vettern und Vorfahren Trihut / 
Aurelius und Mauregatus, hatten fich| 100 Jung 
dem Saracenen⸗ Koͤnig zinfbar gemacht / frauen. 
und zoo fchöne Jungfrauen / darunter die 
hälfte vom Adel’ zum järlichen Tribut vers 
fprochen. Diefen Tribut brachte er wies 
der ab /und fchluge die Saracenen / ale fie 
deswegen wider ihm angezogen. San- 

&io dem Graven von Saldana , der feine 
Schweſter Semena / die er zur Gemah⸗ 





Ken Ian m ob —2 
en ’ 

ee & Afonfo I, befamendie Gras 13. Die 
zu Caſtell 


aufchaft daraus / 
und währte ungefaͤhr bey Too jahren / bie 


u 





1196 |V1 Buch, Hifpanifche Sefeichten. IX Cap, 


auf Or. Gatſiam: mit deſſen Schweſter ‚ab auf die Franzoſen greulich hagelten / eis 
Terefia, fie auf K. Veremundum IlIzy ue harte Niderlag auoſtehen / und verlohre 
Legion / und von ſelbigem / als dem letzten unter andern dapfren Helden / Rolanden 
ſeines Stammens / gleichfalls mit feiner feiner Schweſter Sohn / Anshelmum feis 
Schweſter Sandia, auf K. Alphonfum ren Pfalsfürften/und Eginhardum feinen 
IV, aus dem Königlichen Dafeonifchen| Truchfefien. R. Afonfus / nachdem er 
Stammen / geerbet/ und alſo zum Konig⸗ | bis in das 43 Jahr glück - loblichſt regirt / 
reich worden / wie aus der/ auf der feite ge⸗ die Saracenen zum dftern blutig aus dem 
enüber nachfolgenden Stammrcibe diefer fetd geſchlagen und fich ihmen furchtbar ge; 
raven / ferner zu erfchen iſt. macht / auch frin Reich merklich erweitert/ 
14. Die Weil um diefe zeit Carolus Magnus, ftarbe A. 543 / feines alters mitsı jahren / 
Graven |der Franken Konig / als ein eifriger Ver⸗ nachdem er Ramirum feinen Vettern zum 
Imoatcer (echter Epriftliches Glaubens / und wegen König erklaͤret. 
; feiner gluͤckhaften Dapferkeit/in aller Welt X. Ramirus , erbielte A. 344 einen 
berühmt war : als machte K. Alfonfus| herrlichen Sieg wider die Mohren / und 
freundfchaft mie ihm / und fchickte ihm um, fchluge die Nortmannen / welche aus Gal⸗ me. 
er andern cin den Saracenen abtrobers|lia in Ballicien über Meer eingefallen war|": Hılpar 
tes Öezelt von fonderbarer Zier ; in hoff-Iren. Durch feinen Sohn R.Ordonium, Inıen. 
nung / fich feiner huͤlfe / zu verjagung die⸗ wurden die Saracenen gleichfalls ee 
fer Barbarn aus Hiſpanien / zugebraus gen / und Salamanca ihnen abgewonnen. 










nen Sohn erheuratet/der folgbar die Grav⸗ Städte erſchoͤpfte Schatzkammer / durch 
ſchaft Barcelona und deren Titel diefer | ungewönliche Auflagen wisder bereichern 
Eroneinverlibet. Die Stammtafel diefer\wolte. Er ward auch / durch verbegung 


1. K- Mfonfus gerichte mie Keyſ. Carln kriegt / dem er enDikch fi ribf übermwin, 





K. Alfon · ſey eben dieſer Grav zu Barcılona gewe⸗ girt/ und A. orı mit 62 jahren geſtorben. 
fus wilßtlfen/) das Konigreich Hiſpanien verſchrie⸗ | Seinen zweyten Sohn Or onium,machs 
er be und übereignen wolte. Beil aber die te er zumRonig in Balzeim: welches Sand 
Senten. | Spanier mit den Franzoſen (wie noch heus|alfo wieder cin abfonderliche Königreich 


Kenf.Caro- helbſt / Inder Gebirg aͤnge von dan Vaſco⸗ nit regiren; andeutend / daß einer Durch den 
Donna. Men inſonderheit / welche Die höhe des Paf| Tod aufhören müfle/ Dante der ander ans 
ST Ifes am Rongeval befenet und von oben ber» fahen Fonne/ glücßfeclig zufepn. ' 


Stamm; 
— — ú e s añ — — ——— ⏑ 


VIBuch. Graven zu Caſiell und Barcdona. IX Cap.| 1197 | 


Stammtafel der Braven von Caſtell in Hiſpanien. 


DS ee << 
Rodericw, K. Alphonſi II Caſti verordneter Stoam̃t afel 
Grav oder Verweſer zu Caſtell. —— 


| 
Jacobs odet Didacus Porcellus. Baute Burgos. —— 


vol Bell, NumiiBelchis, eines Teutſhen / Sem. —— m 
Nunnia Bella,LainiCal- Noanmia⸗ Rafıra, Gt. GuftiusGon- zeiiẽ K. Al- 
vi Sr a Caſtell Gem, ‚gu Caſteli. ſalvus. phonfi III. 


Fernandus. Gonſalvus Nunniuu —— Semena 


Gem. Egilona. nn 
A j Fernandus Gonfalum. Starb 963. Gonfalvus Gu- 
Lainus Nunnius. Gem. Urraca. 2. Sandtia, Sanctii ftius, Herr 
e ; Abarcz K. in Bafcon. T. 959. von Lara. 
Didacus Lainus, 


SE | 
Gem. Theralia = Gonfal- San- Garſias Fernandus. Urraca. 
Nunnia. vus. ctius. Ben. Onia, 











| | 
RodericasCid, Starb 1089. Sanklins Garfias. Reg. 38 Jahre. Starb ro22. 
Gem. Chimena oder Semens , Gomez Gem.Urraca. 2. Argentona, aus Gallien. 
des Graven von Gormas Tochter. 3. Sandtia fonft Onia oder Abba, 
— — — — 











— N — 


Roderi- Elvira Sol, Pe- Garfias ‚lehter Grav zu &a- Nunnia,San- Theraßa, — 
cusDi- Rami- trill fiel. Ward A. 1028 d. 35 ctii Ma- Verem. # 
des. iK. K.in May / auf der Reiſe uum jer-Rin 111. — 
Ward zu Na⸗ Arrag. Beylager mit Sandtıa, Vaſcon. zu Le⸗ 
erſchla⸗ varra Gem. Alph. V K. zu Legion T. Gem. 


gen. Gem. grfehlagensaltız Fahre. Erb T. Gm, 
GStammtafel der Sraven von Barcelona, ' | Stertafel 


der Öraven 


K+ KA X von Barce⸗ 


lona. 
1.Bernardus cin Grant. Ward Erfier Grav zu Barce⸗ 
lona A. 301. Starb A. 839. 


2. a 3. Salomon. Reg. 19 Jahre, 
i 4.Wifried 11, Erſter Erb Gran zu Barcelona A. 884. 
—ñ ç — —ñn— —— — — — 

g. Ahro. arg Gr. von Urfel 
6. Janfried 11. 9 8 7. Borellm. Starb 993, 

em. Maria, Sandt. Abarcz F 2 Gem. Ledgardis, a 

R. in Daft. Tochter. 5 2. Aymerudis, 
8. Raymundu, Armengaudus , Ör. zu Urſel. 











| 
9. Berengariw Torellus. Reg. nYahre, Gtarb 1028, 


10. Raymundw Il. Starb 1078. Wil- San- · 
Gem. Radelmuris. 2, Almadis, helm. ctius. 


— 








Pe- Berenga-- 11. Raymundın Berengarins. Ward erfchl. 1082. 
trus, rius, Gem. Dulcis, Guifc, Herz. der Nordm. Tochter. + 


12. du. Ward König Cecilia,Bern- Berengarius, Berengaria, K. Alphon- 
in Arragonien 1137. Reg26 hardi Gr. Grin Pro- fi VII zu Caſtil und 
Sabre. Starb 1162. Foix Gem. vence. des. Bem. 1127. 








Rmmmmmm ij Kor 


1198 VIBuch. Ordonius ‚ Erfter König zu Legion, IX Cap. 


16, Ordo- K. Ordonius HH, nachdem fun Bru⸗ bet / daß er / als feine Mutter Urraca, mie 
nius 11 |der Das dem Vatter abgrdrungene Reich 
nur 3 Jahre bsjeflen/ erbte Deflen Kron zu Treffen von den Saracımm erfchlagen|R. Sardi 


ſchwanger / neben ihrem Gemahl im 





niſche Bw 
ſchichten. 





500.” derfeinigen. (Cr fiegie wehmal toiber Die worden / eine hand aus der XBunden einer dr; 


an gezehlet. 
Graven zu Bor und um dicſes R.Ordonii IT ʒei⸗ 
Cofel. en / kamen die Graven zu Caſtell in groſſe 


dacus Porcellus, Fetnandus Afurius, 


ergedach 
Almundar Albus neben feinem Sohn Di- ſalvus, hatte mit Sanctia, des von ihme im 
daco, und Nunnius Ferdinandus , der Zweykampf erlegten K. Sanctu Abarc 
geit benennet werden. Inſonderheit war| Tochter / nach abflerben feiner erften Ge⸗ 


R.Gartıias, Ordonii Bruder und Rrgent 


vor ihme / deſſen Tochter ihm zur Gemah⸗ R 


wachſtum feiner Dienere nicht verdul⸗ 
ten: entſchlo aber eines wird ‚ 


ſtgewaͤhlten waren/ NunniusRafura, 


Er jleen w 
defien Vatter Nunnius Belchis ein Teut⸗ di 


abgefrieget. Bon feinen Tochtermaũ / K. 
betrachtumg/ deren dazumal / weil das Land | Ramiro [1 zu £egion/ wurden die Mohren 
durch ihre Dapferfeit fich erweitert / nit eis viermal hart geſchlagen / und Madrid ihr 
ner fondern etliche /gewefen: wie dann / Di- nen aberobert. 


ihr zum fchein eine Pilgerreiſe 


agen : nachdem er 20 fahre regirt / fein 
13 gehende. nu sehn 


ter Gr. Ferdinandus Gon- 


den: nahme dieſe feine treue Bemahtin/ 







d hi Treue und 
zu Legion / Dusch liſt gefangen 2* 
nach Com⸗ Br. —3 


poſtell vor / befuchte unterwegs’ zu Legion Gonfalvi ja 
auch, Caſtell. 


ſcher und Gr. Didaci Potcelli Eydam ger teñ tag nit geliefert würde / Daß der davon 


wider die Graven zu Caſtell / A.g23 zu Za- Dann’ wann der Kauffchi 
mora’geftorben. Die ——— diefer Gulden geweſen / fo bat / der Jahrzins 


17. Ferne⸗Zu der zeit regirte in Vafconien/ R. 
ve Affpa= | SandtıusAbarca: pon welchem man fchreis 





| 


ı5 Gulden / nur innerhalb Monarsfrif 
auf 2474639360 (find bey 2500 Millios 
nen/nur die letzte Summ gerechner/) ſich 


vo 





\ 


jon ledig und frey Privaiſtand geſtorben. Wach] 
ir a Flucht / ward das Saraceniſche Reich 
zerriſſen / und wuchſen nach und nach / hier 





— ywo lcpern ber verichen und aufgerichn. 


Stammreihe der Könige zu Oviedo. 


De 





„4. Pelagius, Favilæ Sohn / K. Chindafuinti Enfeh Ward Ko⸗ 
nig Oviedo A. 716. Starb 737. Reg. 2ı N 
Seine Gemahlinn / Gaudiofa, 
———— — — Ua ———— 
2.K.Faviln. Reg.2 Jahre. Ward Orismunda, ʒ. K. Alphanfi Catholici , Nerz 
son einem Beern jerriffen 739. ‚Petri in Cantabr Sohns / Gem 
Gem. Froleva, 19 Jahre. Starb 757. At 74 Jahre. 
4.R.Proila, Deg.ıı Er.R. Aure- Adofinda, 6.8. 7.8, 


Sale Bimaranus, _ 
se; Monat. Ward er⸗ rd. 2 dm. Reg —“ —— 
ſchlagen 768. its 2336 9.5 
Gem. Menina, Eudon, flachen. r —* re Monat. res Monat. 
Her. in Aqultan. Tocht. } ? &.774. Starb 783. Starb 788. 


5.R Alpbon- Semenamward 8. Veremimdu. Regler z Jahre CM. Starb A 791. 
[as I Caltus, —— Gem. Ulſenda, feines Barrers Schweſter. 

Reg. Grqusalda- — na TE 
Di © nabefälaffe, 10. K. Ramirm. Dig, Froila r. in Galaͤcien. 





























Starb 8343. | 7 Jahre. Starb wider 
alt Jahre. Bernardus ı Febr. 849. RK. Alphonf, IIl, ward 
Gem Bercha. vonCarpe, Gem. Urraca, al, Paterna, erfchlagen. 
11.R. Ordonim. Reg. ır Fahre, Gtarb A. 852. Gar- 
Gem Munia, fias, 
12.8. Alphonfas ILTMagnus. Reg. 48 Jah Veremun- Nun- Odoa · Froi- 
re. Starb ↄn. Alt 62 Jahre. dus. nius, rius. la. 
BGem. Amelma aus Gallien / al. Semena, 
133,.R.Gar- » 14 Orde- Hoila 11, Leprolus 2 Kön. zu Leglon. O 
fin. 5 zins ll, Des. ı Jaht M. Stab 4.924, 5 
Jahren Erſter Gem. Nunnia,NumifFed.&. u — 
Siarb 3* Caſtilien Tochter. ẽ 
RE — — 
ei. N. arhn ve Ordo- Rami- Froila 
Nunni ‚den nius. ru. Nothus. 
er Pehgius Diaconus. 
or 2 —— GSem. Alphonfa, K. Verem. II. 
Podagr. Entel. 
Petrus. Ordonius. Pelagius. Nunnius, Tereia, 5 
RE (1) -E- 





iu | | Das 








118. Stam̃⸗ 
keihe ver 


RB 
Ovicdo. 


⸗ 
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1200 VIl Buch. Erſte Könige / in Caſiullen und Aragonin. XEap, 


Das X Capitel. 
Das König-reiche Hiſpanien 
Innhalt. 


C) Erfte Boͤnige / in Caſtilien und Aragonien. (2) arg ze 
der — zu Legion. (3) Befchi GRoderich Cids. 
(4) Toledo / kom̃t wieder an die Chriften. (5) HSiſpanien / wird 
aus ige in Portugall Stamm⸗ 











1. Erfte Ndem das Sarace⸗ mirus der Koniginn StiefSohn hervor /|Tren eines 


Zerlen N FRA nifche Reich, / durch in und erbote fich zum Rampf feiner Stief)SCt-, 
und Aras · Anerliche Zweytracht / mutter Ehre zuverfechten. Es ward aber / 


gonien. 


ſich zertrennte / begun⸗ dicſer Kampf zwiſchen zweyen Brüdern / 

ceen hingegen die —*22 — * Es gran und Pr. 

\ I £ 3 ftenländer in Hiſpanien Garlıas beredet / daß cr ſeine Bosheit bes 

—— ſich unter Eine Kron kennte / und um Gnabde anſuchte. Dar Ke 

Garfias len, zuvrrſammlen. Garſias der letzte Grav zu nig uͤbergabe ihm der Mutter: die verzich 

ter Grav zu) Caſtell / als er A. 1028 mit Sanctia, K. Al- ihm / mit der bedingnus / daß er bes. Koͤnis 

Caſtel.  |phonfi V zu Legion Tochter / in ſeinem 13 reiche Caſtell oder Caſt lien / ale matteri 
jahr beylager halten wolte / ward unterwegs chen Erb-antheıls/ entbaͤren / auch i 

den 3 May erſchlagen / und alſo mit ihm Sticf Sohn Ramıro , zu belohnung feiner Ramirus, 

der Stamm der Graven von Caſtell abge⸗ Trrue / die Gravſchaft Aragemien / unte —— 

bauen. Die Gravſchaft erbte Sanctius dem titel eines Kotngreichs / zugetheilt werd sonien, 

Major der Konig in Vaſcomen / weil / die⸗ den ſolte. Diefer Ausfpruch /ward vom 

ſes Graven aͤltere Schweſter Nunnia oder) Konig beſtaͤtigt: welcher nachmais A. 1035 
Elvita, feine zweyte Gemahlinn ware / und den 18 Octobr. auf der Reiſe nach Oviedo, 
betitelte fie mie dem Namen eines Konig⸗ irſchlagen worden. Alſo erbte Gat ſias 
reiche. Diefer König (der/weil er aile Hi⸗ allen das Königreich Vaſconien / ſamt dem 
fpanıfche Lander / von Portugall bis an Herzogtum Cantabrien/ und wardfelbig 
Sranfreich unter eine und feine Cron vereis) Stamm durch ihn fortgepflanzet. 
nigt / Imperator und Monarch genennt|  Ferdinandus fein Bruder/Erfier Ro; Aut 
worden/) hatte / als er wider die Saracenen * ien nach feinem Vatter / hatte) önia m 
zu feld gezogen / ein gutes Pferd / das ihm Gr. Gat liæ Braut zur Gemahtinn/welche) Eaftlin, 
lieb war/ feiner Gemahliñ empfohlen /nie: fein Datter K. Sanctius, von ihrem Bru⸗ 

Zweytracht manden darauf ſitzen zulaſſen. Als ſie nun der K. Veremundo III zu egion/ mi 

— ſolches ihrem Sohn Garlız , der es zu bes Krieg vor ihn erlanget. K. Veremundu 

an UN peiten verlangte/verfaget : ward er Dadurch hefle dunch feine rn N mn x ahin 

gen eines erzuͤrnet / daß er / aus rachgier / ſie bey —*8 daß er frinen Sch Fe 

Pferde. Vaꝛtter Ehebruchs beſchuldigt / und feinen dinanden mit Krieg überjoge/ ſich aber de 

Bruder Ferdinandum auch hierzu bere⸗ mis zum Tod und ihn zum neuen Thre 

det. K. Sandtius, als er nach Sof wider; ‚förderte: daũ or ward/im Treffen A. rozs 

kehrte / ließ die Königin gefangen ſetzen / und von einem Keuter durchrennet. Mit ıbe 

verdammte fie zum feuer: woige niemand | verdarhe der Manns Stam Alphonfi Ca- 

fich finden wuͤrde / der ihre Unſchuld mie, "holici, umd Ordonii, ale der Rönige zu) 

Recht / oder mut einem Gefechte behaupte. | Ovicdo und Legion : welches Rönigreich/ 

Als ſich niemand fande /tratte endlich Ra- ſamt Galaͤcien / Afturicn und einem theil 


von 





Vi Buch. _Stammtafel der Erfien Könige zu Legion, X Cap. 1201 | 


von Luſitamen / auf R. Ferdinanden zu Ca⸗ und folabar auf den Stammen der Konis 
ſtell / ſeinen Schwager und Schweſiermañ / ge in Vaſcomen / geerbet. 


Stamm Tafel der Erſten Koͤnige zuLegion. 


*r I xr 
1. Ordonius 11, K. Alphonſi III Magni gu. Ovicdo Sohn / Erſter Rds 2. Froile. |, Sup, 
S 














nig zu $egion. Reg. 9 Kahre s M. Gtarb 923. tarb |rafel ver 
Gem. Munina Elvira. 2. Sandtia, Garlix Eneci K. in Vaſcon. Tochter. 924. Erſten 
— — — — * — — 
San⸗ 3. Alphonfus IV. Reg. nach K. Froila, ſeines 4. Ramirus 11. Reg. 19 Jahre O — 


— 
ctius. Vatters Brudern/ 4J. M. Ubergab 2 Monat ꝛ5 Tage. Gtarb 2, 2 
Ward dz Reich A.ↄ31. Ward Geiſtl und geblendet. 5Jan. 250. 57 
Geiſt⸗ Gem. UrracaSemena, Sanctii Abarcz K.in Gem. Therefia Sanctii Abar- 
lich. Vaſconien Tochter. cz K. in Vaſcon. Tochter. 

— 


ET —— u \ 
5. Ordonius III. Reg. jahre 6. Sanctius Craſſus.. 

7 Monat. Starb A. 9x5. ea. 12 Jahre. 
Gem Urraca, Ferdin,Gonfal- Starb 967. võ 
‚Gem. Urraca, K. Ordo- vi®r. zu Caſtell T. Ward vergift. Apfel. 

null Wittib. verſtoſſen. 2. Elvira, Gem. Theraſia. 


8. Voremundus 11 Podagricus, erſtl. K. in Baläcia. 3. Ramirns — Reg.i5 Jahre. 
Reg. ı7 Jahre. Starb 999. Starb 982/ alt 20 J. 
Gem. Velaſquita. 2. Elvira. Gem. Urraca 4. 581. 


9. Alphonfus V.- Reg 29 Jahre. Starb Chriftina, Ordonii Cœci Gem. 
von einem Pfeifhuß vor Vizco A. — — 
1028. alt 34 Jahre. = == © 7 Alphonfa, Pe- 
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Ordonius Monachus. Ber, 
trich R. San&ium : muſte 
aber weichen. 
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Gem, Elvira, Gonfalvi Gr. in Galaͤ⸗ 
ein Tochter. : 
10. Peremundus II. Reg. 10 "fahre. Sandtia, Gr. Garf. zu Ca 
Ward erichl. im Treffen A. 1038. ſtell Braut / K. Ferdi- 
Gem. Therafia, Garſiæ legten Gra⸗ nandi zu Caftilien und 
ven zu Caſtell Tochter. Legion / Sandtu Major. 
| ß Kin Vaſcon. Sohns / 
Alphonſus. Starb jung. Gemahlinn. 


Sach R. Veremundi Tod / zoge K. vor fein anıheil belommen / ware vorher 
Ferdinandus alſofort nach Legion: daſelbſt ſchon A. 1045 geſtorben: deſſen Lande / ſein 
/ A den 22 Junu beſagten jahrs / zum Ko⸗ leiblicher Bruder Ramirus, zu Aragonien 
luug desſelbẽ Reichs ſich kroͤnen laſſen. Sol⸗ gezogen und ererbel. 

—— chergeſialt kame Legion an Caſtilien / famı| Zu zeiten K. Ferdinandi / ſienge an be⸗Ge⸗ 
toınmen zu. den vorbeneũten zugehörigen Laͤndern: und růhmt zu werden / ber dapfere Held Rodti-|färchren 
fammen. ¶ ſind beyde Konigreiche / in goo jahre lang/|go Diaz de Bivar, Didaci Laini Sohn / — 
bis auf Philippum und Carolum von De; aus dem Geſchlecht der erſten Graven von 
ſierreich / bey diefem Stammen / auch meiſt Taftell s wie in deren Stammtafel droben 
immer beyſammen / verblichen. Ferdinan⸗ zuerſehen. Dieſer liebte des Er. Gomez onen, 
8. Bade dus/nunmehr der mächtigfie König in Hu von Gormas fehöne Tochter Chimena uchung. 
nandus. | enanien / überjoge zum öftern Die Sarace⸗ oder Semena / und ward von i —5* 

nen / eroberte Vizco, Coimbra, und das liebt / mit gutem willen 8 Eitern. 
ganze obere Sufitanien bis an den Fluß Es begab fich aber / daß Diego Rodrichs 
Monda oder Mondego / und machte ihm Vaiter / von K. Ferdinando/zum Hofmei⸗ 
die nächfte Saracenifche Rönige zinsbar: ſter feines Erb Prinzens/im vollen Raht er⸗ 
weswegen er auch / der Groſſe / genennt Fieft und verordnet worden. Diele ver: 
worden. Seinen Bruder Garliam ‚der in droß den Graven von Gormas / der dieſe 
Caſtilien einficle/ fchluge und erfchluge er) Stelle verlange harte. Diego under / ger 
A.1053 imXreffen. Der dritte Bruder\riehten hierüber in ein gezaͤnke: da jener / 
Gonfalvus, we das Königreich Su- von dieſem / einen backenſtreich empfienge.| 
prarbe,famt Rıpaforla und Pompelona, Weil Diego / wegen fents unvermögliz 
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1202 |V1 Buch. Geſchichten Rodgrichs Kids, X Cap, 
chen hohen Alters/diefen Schimf nit ſelder erobert/ und Sandtium den König der Bas 
rächen fonde/ als befable er Die Rache feis ſconen A. 1077 gefchlagen und erfchlagen/ 
Er erlege 'NeM Sohn. Rodrigo / wiewolder Chrav brachte er auch / A. 1os 5 den as May / 
— —— feiner Liebſten Vatter war / muſte doch / feis, Stadt und Koͤnigreich Toledo / folgende 
en. nes Vatters Ehre zu retten / denfelben bes Neu Caſtilien genannt / wiederum an die 
fehden : der ward von ihm erleget. Chime⸗ Chriſten /nachdem es bey 3770 jahren unter 
na / ihres Vatters Tod zurdchen / verfolg⸗ dem Saraceniſchen Joch gefeufzet ; und 
te denjenigen/mit ihrer anflage vor dem Ko⸗ muſie der König Hyajagen Dalentia ent, 











erlegten Gravens begnadet. Gkeichwollführet /durch Reymunden / des Graven zu ſienb 
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feine Fi y 
ne Stadt Balentia famt felbigem Reich / den bis fie den 27 Nov. die Stadt erobert/ und 
Mohren aberobert: welches aber/ nach ſei⸗ Ichlugen den ıs Nov. ein groflıs Heer Der 
nem inge. Er aeenen / w 
freier —— —— /welches vice kr r 
wor erſt A. 1059 geforben. ge zu Entſatz angeführer. Diefe Wappen. 
Um das Jahr Chr. 1067 / area gab K. Petto, der feinem sehr i Shi der 
Hifpanien zualeich drey Komge Eines Na⸗ girte / anlaß / das damalige Königliche Au 
Drep San- ¶ mens / nämlich die drey danctũ zu Caſtell / Aragonifche Wappen Schid / das ſchwar⸗ 
ei, regiren | in Vaſconien und Aragonien. Der erſte / ze Creutz im weiſſen Feld / in den Winkeln 
—— verjagte A. 12 7 1 feine zween Brüder / K. mit vier Mohrenkopfen auszuzicren 
Alfonſum von Legion / und K. Garſiam K. Petrus / und fein Bruder K. Alfons 
von Galaͤcien und £ufitanien. Er ward a⸗ fus/ haben nachmals auch die Haupiſtaͤdte 
ber / zwey jahre hernach / in der Belaͤgerung Tarracon / und A. 1118 den ıs Decembr. 
vor Zamora erſtochen. (nach ach Monatlicher » 
Toledo / .. Nach feinem tod / Fame fein Bruder Saragofa / die num bey 400 jahren 
Eorfie wies Alfonfus / abermal ein Groſſer Konig diß raceniſch geweſen / wicder eingenommen. 
ver an die namens / wieder zur Regirung / umd fande Nachdem Alfonſus VI» letzter Koͤnig 
Cheiſten. | ir Kronen / da er zuvor nur eine verloh / zu Caftilien und Legion aus dem Könighr| 5 —22* 
| Iren. Nachdem er Cantabrien an Caſtilien chen Vaſcomſchen Stammen/ A. 110 9/ —— 
ohne 


— — — 













Vn Buch.  Hifpanien/soird aus Burgund befönigt. X Cap.| 1203 


gr be, ohne einen männlichen Erben/ mit tod abs Ferdinanden den V und legten: und hat er 
agt . gangem/ erbte zwar das Konigreich auf feis dem Königreich feine Gravſchaft einverleis 
ne Tochter Ürraca,und folgbar auf K. Al⸗ bet / auch ihme deren Wappen / vier rohte 
fonfen in Aragonien/ als mit dem fie/ nach Balken im gelben oder güldnen Schild/zus Shin 
Gr, Raymunds von Burgund Tode / ſich geeignet. Seine Ankunft iſt droben/in der ann. 
vermäblen laflen. Er konde aber das Kds) Graven von Barcelona Statiitafel/allber| ». 1157. 








nien/ A. 111 0/ein Burgundiſches Haupt : bene Urichium damals genañt / welche der Alfonfus 
deſſen Stamm bis auf Philippum v5 Der | $1.Chalybs (igt Rio de Palma) feuchtet / Erfter Koͤ⸗ 
ſterreich gewaͤhret / und in ihm / ale welcher wider den Saracenuſchen König mar zu is· 
auch ein Herzog in Burgund war / gleich⸗ feld lage / von dem Kriegsheer zum König 
ſam wieder erneuert worden. K. Alfonſus/ in Portugall erklaͤret und ausgeruffen. Am 
des jungen Affonſi Stiefoatter/ ward A. druten tag / wieſe dieſer neue König fein er⸗ 
1134 von den Mohren erſchlagen / und hat ſtes und dapfres Gluck · probſtuck / indem 
man feinen. Leichnam unter den Toben ir das Heer der Mohren aus dem feld 
nicht gefunden. Er hatte zo Treffen / und fchluge / und die Paner ihrer fünf Könige 
zwar meifi fiegbaft/mit den Rohren gehals erobert: dannenhero er /füuf blaue Schild» 
ten: dannenhero er Pugnax ‚der Streitba⸗ lein im weiſſen Feld / zum Koͤnglicht Wap⸗ 
re / geheiſen. Die Stände wurden / nach pen angenommen ; weiches K. danctius II, Wappen 
feinem Tode / Wahl zweyſpaͤltig / und er⸗ als er den Mohren viel Schloͤſſer abges daſes Rd: 
waͤhlten theils Ramirum feinen Bruder / wonnen / mit etlichen Caſte llen oder Thůr⸗ oigteichs. 
theiis Gatſiam K. Ramiti in Vaſconien nen vermehret / und jedes Schildlein mit 5 
mit Elvira Roderich Cids Tochter erzeug⸗ weiſſen Schillingen gezieret. Solcherge⸗ 
ten Sohn. Diefer letzere aber / ward durch ſtalt bekame Portugall feinen Erſten Konig / 
K. Alfonſen V II zu Caſtell und Legion ge, aus dem als Fuͤrſtl. Haus Burgund und ft 
zwungen / daß er Aragonien fahren laflen/ dir Kron bey Diefem Stamm über 400 jahr 
und an Dafconien / welches um diefe zeit re lang verblicben/ bis auf Tard. Heinri⸗ 
Koutgreich Navarra zuheiſen begunte / ſich genügen lafs chen / mie deſſen Tode A. ı5sodiefes Reich 
Ravarre. ſen / auch felbiges Königreich der Eron Las K. Philippo II in KHitpanien heimgeſtor⸗ 
ſtilien mit pflichten verwandt mache mufie. ben. Die Stammeafeldiefer Könige / ſoll 
K.Ramirus, fein Mit Erwaͤhlter / ver⸗ dicſem Cap. zu ende angehängt werden. | 
RR mwechfelte den Bifchofftab mit dem Zepter / K. Mfonfus VII zu Caſtilien / feinem‘ >. Ziſpa⸗ 
us,ein [UND war der Welt fo unerfahren/ daß / als |Örofivatter gleichwie an Tugend / alſo —— 
fehlechter man ihn aufs Pferd gehoben / ihm den auch an Großmut nachahmend / lieſſe ihm / 
Rute. Schild an den linken arm und die Lanze in am PfingſiFeſa des 1135 Jahrs / den Ziel Net 
die rechte hand gegeben / und nun auch den Imperator zucignen. Er eroberte A. 1146 Imperator, 
Zaum darbote: faflte er ſolchen / weil er alls\im November Almeria / neben andern 
bereit in beyden handen etwas hatte / in den Seaͤdeen in Betica. Zu gleicher zeit/ ward 
mas nz. ¶ mund zwaſchen Die zähne. Er ward / nach Olylıpo ode Lisbona / ſamt Evora und 
ntgreich 4, 3 jaheen / der Regirung überdrüflig / und Teja / von K. Mfonfen in Portugall / ng 
‚|rasenten/ \umtergab diefelbe Gr. Raymunden vom hülf eines aus Zeutfchland/ 
Naranın »; Darcelona/ welchem er zugleich fein erfi- Frankreich und Niderland; und von K. 
1 Barcelona. gwenidriges Sreulcin Petronella zur Ge⸗ Rayınunden/ mit huͤlf der Genu⸗ſer / Ders] . 
mablinn verfpgache. Dieſer verpflichtete toſa / Lerida und Fraga in Azagonim / den 
gkichfalls das Königreich Aragonien/ K. Saracenen abgewonnen. R.Ludwig VII R. fusmig 
Alfonſen zu Tafitien und Legion / und res in Frankreich / kame A. 1x5 4 in Nifpanien ne 4 
girte Löblich/ neunte ſich aber allein Furſten nach Burgos / unser dem vorwand / nach ng 
in Aragonien / und gebrauchte fich niemals Compoſtell zu wallfarten; aber eigentlich | Hıfpanien, 
des Konigtitels / wiewol er Dom Reich bis vorhabens / zuerfahren /ob feine Gemahliñ 
in Das 25 jahr vorgeftanden. Die Kron klilabecha K. Yıfonfi eheliche Lochter 
werbliebe bey feinem Stammen / bis auf ſey / dann man in Branfreich anderfi von 
Nannunn ü ibr 
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— rar ey ln 
fen Wiflenfchaft/an der 


From worden. 
s. ven)  Errund die Bepbe Konige von Calle It. Alfo veriohre er * 
der Mob» und Navarra / thaͤten A. 12112 ) den 16 Ju⸗ Weißen Fuͤrſten dur 
ven/an so (ij/mis Mahumer dem Kong dar MRobpen/|bener Dusch viellundige De 
— ee wiederfuh⸗ 
Sr harce |fen? Ba des UngkÄibigun nooo0o / mbar Han mi fer Gemaßkinn Violanta: — 
Nuverlag. zehlen Die haͤlfte /) der Chriſten aber nun zz cheer / alsunfruchtbar / verſtoſſen / und 











Inſel und Koͤnigreich Sicilien. 


win Ge⸗¶ ren ſtelle mit Chriſtina des Könige in Den⸗ T rinacria geheiſen / und dem Öriechifchen 
wabl· wech · nematk Tochter erſetzen wollen. Inzwi⸗ Buchſtaben A verglicchen worden. Jedes 
ſel-· ¶ qen aber Die neue Braut nach Hiſpamen Ecke / hat fein berrahmes Promontorium 
reiſete / ware die Koͤniginn ſchwanger /undloder Dorgebirae : desen das erſte DR; 
ihr anders ſinns worden: muſte warts gegen Griechenland Pachynum, 
fie alſo den Koͤnig um feinen Bruder heutzutag C. Paſſaro; das andere/ Suͤd⸗ 
Philipſen vertaufchen/ bey dem fie aber nit waris grgen uͤbyen umdder Stadt Zunis 
lange gelebt / fondern Färzlich vor unmur\über / Lılybzum ige C. Boco, bey der 
geftorben. K. Alfonfus ward/ als ein En⸗ Stadt Marſalla; und das dritte Nord⸗ 


x Cap.| 1208 





Borges 
v irge⸗ 


fa Keyſ. ** A. 1256 den letzten warts / gegen Italien an der Meeraͤnge / 
a Warn su Frankfurt / von Chur Coln / Pelorum igiger zeit C. il Faro, genennet 
fer erwägt. und Brandenburg ; aberiwerden. Ihre Länge wird/vonC.ıl Faro Gröffe 














von den andern Chusfürften/ Richardus)bis zumPromont. Lilybzo,auf so; die 
des Koͤnigs in Engelland Bruder / vor der Breise/ von C. Pallaro bis nach Cifalu, 
Stadt / den 6 Januarii/ zum Rom. Keys|auf 35 ;umd der Umfang auf 130 / Teutſche 


zum zeit der Welt erſchaffung gelebt haͤt⸗ tigs tags Über 170 / gezehlet. Die vor 
Gebaͤude der groſſen und Pleinen Welt / mum, die heutige adt der ganzen 


| KHaupeft 3 
viel fchicflicher angegeben haben. Indem Inſel / in welcher auch die Könige in Siei⸗ 
er aber Plägelte/ und den Himmel allein Ken bearaben ligen / und der Königliche 


mis farwig betrachtete / verlobre er insuyl» Statthalter oder Vice Re feinen Hoffig 


1232 vom Thron verftiefle / und feinen Raͤchern den Rranichen beräßmten Poeten 
Sohn Sandtium darauf ſetzte; ba er dann / Ibyci Watterland ; Taormına 95, Tau- 
nach zweyen jahren / feines alters im 63| romenium, woſclbſt das Meer die Trum⸗ 
und der Regirung in 32 / vor kummer gesimer der vom Schlund Charybdis ver 


| eins änge zwiſchen Italien um» Siailien / Paum]| Archimede dem fürtriffiichen Marhe- 
eine halbe meile breit/ und zwar den Deer:| matico shrem Burger / von ausgeſtande⸗ 
fahrenden gar gefaͤhrlich / wegen des Meer⸗ ner dreyj aͤriger Roͤm. Belaͤgerung / von 
Feiſens Scylla gegen Norden / und des ihren Brunnen Arechufa,, und Cyane ist 
is, 19 Charybdis gegen Mit! Pilma, und von ihrer aröffe/ welche fich 
deren jener Die Schiffe zerfcheitere /\über 22 WBälfche meilen ſoll erſtreckt ha⸗ 
dieſer verſchlinget / auch einer auf ben ben / in Hiſtorien wolbefande : ligt aber ige 
get meiſt unter chren Steinhaufen begraben, 
bel auf ee pn Es * Agtigentum itzt eye .. 
aber dieſe JIuſel / die geftalt eines Dreyecksn ten namhaft / von eichtum 
dannenhero fie vorzeiten Triquetta und) Wolluůſten / und von dem Wuͤterich Pha- 
En _ Ananann if laris. 


erwaͤhlet. Weil Alſonſus noch-unersImeilen berechnet. Cs ifi ſonſt cin = — 


ie / wolte er Dit dem Schopfer / das nehmſten find Palermo vorzeiten Panor- ‚Palermo, 


fchen die Erde : indem das Keich ihn X. bat; Meflina vʒ. Meſſana, des von feinen Meffna, 


— — 


1206 |V1 Yu, Infel und Koͤnigreich Sicilien. xCap. 


laris. Selinuntum, heiſt heutzutag Tortebey dritthalbhuntert Jahre lang unter dem 
de li Pulci, vom Fl. — vz. — 535 muͤſſen. 
zwiſchen deme und dem Fl. Selinunte ſſe Endlich um das Jahr Chriſt 1o80/ 
liget. Drepanum itzt Trapani ligt in ei⸗ (andere zehlen 1060) Famen zehen Schne 

Bu Eiyx. ner Halb Inſel / nit weis von dem Berg und des Nortmatmſchen Graven Tancredi, 





Nortman⸗ 
nen, 















Termini , bey itztgedachter Stade Nord | Starkarm oder Eiſenarm / woraus die das 
warts in das Tyrrheniſche / der andere / igt |beldichtere den Riefen Fierebras gefchmies 
Salfa genaunt / Suͤdwarts beym Berg det /) Umfried / Kobertus Guiſcatdus, wel⸗ 
Gela unter Agrigent in das Libyſche / Meer cher fich Herzog in Apulien geſchrieben / 
flieſſet. Auſer diefen und-andren Meer: und Rogier/in der Regirung gefolget. 
Staͤdten / ligen auch deinen im Land viel Diefer leere / ſetzte in Sictlien über / 
Dexter: unter denen Enna, igt Caſtro Jan- |vertriehe Die Saracmen aus der Inſel / 2 Bıfle 
Loc ta Ina, mitten in Der Inſel / von der Wieſen und nennte fich Graven in Sicilien Sein)" 
nn, und Hole / dahin man die Fabel des Proſer⸗ Sohn Kogier drunge die Stadt Neapelo⸗ 
pinen · Raubs verleger/ und von herrlichem &. 113 0 / dem Griechiſchen Keyſer ab/ 
Getraidwachs / da ein Schäffel Samens|imd ward hierauf von P. Anaclero 11 
hemtert fättig bringet / berühmt iſt. Agy- zum Ronig zu Neepels und Sicilien erklaͤ⸗ 
rium,deB trefflichen Hittorici DiodoriSi-Iret. Er friegte viel / mit dreyen Paͤpſten / en 
culi Datterland/ und Leontium, wollen) uch mit den Saraceniſchen Konigen in 3 
auch / unter den namen AgironcumdLeon- | Africa/ und brachte überall den Sieg da⸗ 
tini, ihren alten Ruhm behaupten. Dber |von; dannenhero er /diefen Vers / auf fein 
gegen Neapels / kigen neben Sicilien / die Sch werd den laſſen: Hin] 
7 Eolussoder Vulcanus · Inſeln. Apulus & Calaber, Siculus mihi ſervit, 
Inwoh⸗ Die erſte Inwohnere dieſer Inſel / fol- & Afer. sl 
nee: len Riefen/ die Cyelopen und Leitrigones, | Sen Stamm vergunge A. 1ıor 
Dicfen/ / gewefen fen: welches man / mit denen da- | Wilhelm V, K. Tancredi des Ba 
rim befindlichen ungeheuren Knochen und| Sohn/ welchen Keyſ. Heinrich VI 6 
Todienbeinen / erweiſen will. Sach ihnen |und der mannfchaft berauben laſſen. 
Spaniet / kamen die Iberer aus Hiſpanien / nut ih⸗ ſer Keyſer / ſonſten ein Herzog in Sch 
sem Fuͤrſten Sicano: weichen die Siculilben/ hatte mit ist befaguen K. Rogiers Eis * 
aus Italien gefolget / von Denen die In⸗kelinn und Erb Tochter Conſtantia, Bi] 
ſet / Sicania und Sicilia genennt worden. |nun fchon kang im Kiofter auch allbereit So! Aus. 
Selbige wurden / erfilich von den Phoni-| jahre alt geweſen / fich A. 1186 vermahler/| Schwaben, 
ciern an der See Cante / und nachmals\umd Diefe beyde Kronen / gleichwie 
Grlechen / von den riechen / die Griechen wiederum |fein Sohn Kopf. Friderich II .ınit Yolanta 
von den Poͤnern / und die Poner von den| Johannis Brennz fegten Konigs zu Jeru⸗ 
Römer; |Romern/überwältigt. Nach abgang des | (alem Tochter / auch ſelbiges Konigreich / 
Decidentifchen Reyfertums / behielten die erheuratet. Cs ift aber auch Diefe Linie 
Gricchifchen Keyſere dieſe Inſei / wiewol| A.1269/ mis Conradino abgeſtorben 
fie gegen Nidergang fonft alles Land vers wovon droben / im IV Gap. des 11 Buch 
lohren hatten. Endlich A. sas / als Keyſ. mit umftänden zu leſen il. Don 
Michael -Balbus , Euphemium feinen\fagter Conftantia, find die Geſchichtfedern 
Sandpfleger in Sicilien / um willen ex eine |meinungflrittig / ob fie K. Rogiers III oder] _ 
Ktofter Jungfrau genotzüchter / nach Con ſeines Sohns Rogiers IV , oder auch Gui- 
flantinopd vor fich forderte © flohe diefer |lielmi Mali oder deſſen Sohns Quilielmi 
Verräter nach Africa / Fame mar einem|Boni Tochter gewefen. Sie wird/mit den) - 
Serace. Schiffheer zurücke / und führte alfo die meiſten / Herz. Rogiers IV Tochter angee| ‚u... 
nen. Saracenen in Sicilien; welches hıerauflfegt/ in folgender — 
= Stamm 



















IV! Vacb. __Erie Kegenten und Röntgen Stellen. _ XCap.| 1207 
Stammreihe der Erſten Negenten und Könige 


zu Neapels und Sicilien. 


Tantredus &r.von Monterol im Frankreich. re 
mis 11 Gemahlinnen / XII She ans denen ae 







































= & a’ E 0) RobertusGuifcardus. "Geb. 1023. 023. Erle = U ZI Rogier,der Buck⸗ 
5 PRETS 358 Herjog in Apullen 1059. Starb 1088. 3 3 uͤchte. Ward 
3 A 5 som?» FA Ben. Albe- 2,Giherardaal Silegar- 3 3° Eıflr®ravın 
ö 2 F m En rada, aus da, Gifulphi Fürft.u & 2 Sıeilien 1079. 
SsE"ar : Frankr. Salerno Tochter, ”  4Starbııo2. 
Bo&mundus Fürft u 2. Rogier 11.9. in Rober- Rogier 111. Ward Erſter RE, & 
Antiochla. Starb Apulumd Grin tus, nig zu Neapels und Sicılien 9 3 
— — Sicilien. Starb Hin 1130. Starb ı Mart. 1153. 2a 
ip.1K.tmdr.2, = 110 im Febr. Ale Apul. en = 4 
Bocmundus 113. zu A. Sm. Adelheit, Rob. Br. in Gem, Albıria. +2. Sibylla Herz. > & 
Gem. Elifabetha, Bal- land. Tocht. Canuti K. in aus Burgund. 3. Beatrix & 
duini LK. zu Yerne em. Wittib, Graͤviñ vonRerclie. # 
falem Tochter. —— ——— — 
Wilhelm Il A OT RogierIV. 2. K. Wilhelm der Boͤſe. 
Conſtantia ErbTochter. Gr.in Ap. DI 2 375 Gr.ıu48, Starb 30 Apr. 1166. 
a —— un Calabt. 3 5° n 2 3 a 5: ©em. Maria, At 45 Jahre. 
fhlagen 1163. ©t. 1127. - 2 53 5 5 Roberti Gem. Margaretha, Gar- 
2.Rinaldi Caftlion, mul At PAS: 5° 5 Da nk  G=R. zu Navarra 
Gemahlinn. 30 Fahre SE” pul. Tocht. Tochter. 
— —— — — — — 
Conſtantia Clo- .4.R.Taneredus RogierV. 3. KWiheim der @ m 
flergFr. Ward VNoihus. Marder Gut. Suse, E53 |’ 
nachmals A. Starbıı94. ſchlagen Alt 32 Jahre. B a 
1186 Kenf. Reg. 9. bey lebſei em. Johan, Hein- > 
Heinrici VI Gem. Sibylia, en des rich 1ER önig in 
— I Vatters. Engell. Tochter. 








Fridericus II Roͤm. Keyſer / König u Near Rogier. St.vorm 7.8. Wilhelm II. 
pels und Sieilien. Ward von Manfr. ſei⸗ Vatter d.1194. Waw X 11975. 


nem Sohn erſteckt A 1270. Gem. Irene, Ifa- von Keyf. Fri- 
Gem Jolanta, Joh.Brennz.Igten Könige zu cr Griechtſchen der. Il ver⸗ 
Serufalem Toter. Kaſ Tode. Roi. 
7. Conradus IV’ Wins König. 8, R.ManftedusNothus, Reg nach nach 
Starb A.n25 Hinrichtung ſeines Vatters und 
Bm. e FR Hırz. Bruders 12 Jahre. Ward erſchl. 
in Bayrn Tochter. im Treffen 126 6. 
9. Conradinus. Ward durch Carln 10. Conſlantia, Petri III K. in Ara 
von Anjou um Schwerd verur⸗ gonien Gem. SG. drunten die 
theilet A.1269. Stammtafel dieſer Koͤnige. 
11. Sici⸗/Wasmaſſen / nach K. Conradi een im bernachfolgenden — das 
lien komi / Herz. Carl von Anjou ‚wider K.Manfıc- Franzoͤſiſche von dem Arago⸗ 
—— dum;von den —— zur * geſchlagen / und R.Earls Sohn * 


ausfüßrung befchehen 
fich bemaͤchtigt / aber beenden dee re — 
Sicilien / weil fie zuviel iprannifirten? A. und K. Carl fich wider ihn ruͤſtete / verglie⸗ 





1208 ViBuch. Sicilien ‚fomt- an Hıfpanien, x Cap, 


gieſſen zuverhůten /beyderfeite 100 Ritter / ber- Erzgruben auf/undverräbtt felbige den 
um das Recht zur Eron Sieilien fechten/ Inſel Inwohnern. Ber auf deren eines 
und alfoSchwerd und Lanze den ausfpruch ungefähr zufigen kom̃t / der wird alfobald 
machen folten. Aufbeftiifiten tag/ iſt zwar mit der Peſt angeſtecka. Doch gibt es hin⸗ 
KR. Earl mit den feinigen erfchienen : aber| gegen IBarıme Geſundbaͤder in der Inſel / 
K. Petrus bliebe zuhaus/ entweder / weil er |die dieſes Gift wieder ausheilen. Daſelbſt 
um allein zeit zugewinnen / dieſen Vergleich waͤchſt auch ein giftiges Kraut / von feinem 
getroffen / oder weil er fein Recht nicht alſo Vatierlande Herba Sardonia genannt / —— Sar- 
auf die fchwerdfchneide wagen / oder weil er|dem Knoblauch ähnlich : welches denen / die n 
den Franzofen nit trauen wolte ; die aber\davon eflen / die Nerven zufammen und 
ſolches ihm vor eine Jagheit ausgerechnet. \den mund alfo einzicehet / daß fie gleich als 
- 1 Der gefangene Prinz Carolus ‚wurde erfiltachend dahin fterben. Die Städte find/ 
nach vier jahren / und zwar mit der beding⸗ Calari oder Cagliari Die Haupiſtadt / da 
nis/ ledig gelaflen/daß er/vor fich und fein: auch der Kömigliche Stanthalsır wohnet / 
Stachfommen/ fich alles anforuche zu Si⸗ Palma di Sole, Olbia, Oriftagna ein 
cilien und Sardinien verseiben folte. Dies| Marggravtum dem Koͤnigl. Hiſpaniſchen 
fer Dirtrag wurde zwar fchlecht gehalten / Titel einverleibet / Saſſati, und mehr andere. 
und vonden Franzofendeririegfortgefüh.) in Wafconien/fo num von anderthalbs — * 
ret. Man hat aber endlich den Frieden huntert jahren her das Königreich Navar⸗ vaſeomen 
durch Heurat beſtaͤtigt / indem A. 1295 K. ra hieſe / ware inzwiſchen der alt⸗Koͤnigliche oder Fias 
Jacob in Aragonien und A. 1302 K. Fri⸗ Stamm/undzmar A. 123 4/mit K. San- ava 
derich in Sicilien / K. Petri beyde Soͤhne / ctio VIII abgeſtorben: weiches / mit deſſen 
zu Blanca und Konora / beſagten Caroli Schweſter Blanca, an ihrẽ mit Gr. Theo- 
beyden Tochtern / als er nun Rönig zu Nea⸗ baldo von Champanien erzeugten Sohn 
pels war / geheuratet / und dadurch / ihe Erb⸗ gleiches namens / erbich gelanget. Aber 
recht zu Sicilien / aufs neue behauptet, bdieſer Mannsſtamm vergienge gleichfalls / 
wie auch Itztgedachter K. Jacob IL in Arago⸗A. 127 4/ mit K. Heinrichen ihrem Enkel: 
Sardinia. nien / brachte A. 1324 Inſel und Königreich deſſen Erb Tochter Johanna / mit Philip⸗ 
Sardinitn an Aragomen / ſelbiges den Pi-|fen dem Schönen / nachmals König in 
ſanern abkriegend: vor denen / diß Eyland Frankreich / A.1253 vermaͤhlet / und alſo 
von Gricchen / Poͤnen / RXoömern und Sa: dieſe Kron der Konigl. ee 3a 













Sand. Es hat/ zwar weder Schlangen reux und von Foix an die Herren von Al- 
hier Soli. MOM Wolfe / aber ein fonderbares giftiges bret, endlich an die Herzogen von Ven- 
füg, Thier/ in geſtalt einer Spinne / bey ihnen|dofme und alfo wiederum an Die Aller⸗ 

Solifuga genannt / weil es allein bey nacht| Chriflichfte Könige in Franckreich / gelans 

hervorkricchet. Es hält fich meift in Sil⸗ get: das erhellet färzlich/aus nachfolgender] 


Stammtafel der Koͤnige in Vaſtonien und Vlavarta, 
5 a a >» "© * 





Stamm ⸗ 














tafel der⸗ @ Pa & re . 
felben, Bäsap 25308 @r ar of! 7 EARnP2 
BrnBt 32353 32 BA TBENS SEISS 
Een 3mE: #3 ER „TED 28 
G3gR% or 3._zi_2SE_FHE_L_IASITTn 
SERESTEERRTEnTBEoTZE "3733253 
EB, 83 AT ER ai Sei 3 Erg: 
ITBEIEIEE SI EN EEE ET ya 
SE Sud ante tn : 
s$ 28 3 3 2523 E' = j 
Pu ne 2m"? 2.» % 2 53 23 
ur Bo Br 7 A 22 Bo 
— FU —— 
Fortu- 8. Sandlius Abarca. Ward erfchl. im Duell A. 926. San&ia, Ordon.IR.ju * * 
nius, Gem. Teuda, Zenon, Fuͤrſt in Cautabr. Tochter. Oviedo Gm. 


5.Garfıns Samdlimm. Reg. Gon- Fer- Uhraca,Alfon- Therafis,San&ii Ma- Sandia,Ferd.Gon- Blap 
40 Jahre. St. 9085. ſal- man- UilV. Xx. zu Craſſi K. zu de- ca ſaly Gr. zu Ca⸗ ca 
Gem. Therafia, vu, dus. Legion Gem. gion Gem. —— 











— — 


10, Sandtims Garfas. Req. 26 J. St.993. Gem, Urraea. Ramitus. Utraca. Ermefildı, Semena 


11. Garfias Sanctius Tremulus. Starb A. 1000. Meg. Jahre. Gem. Semena. 
— — — — 


in Sain⸗ Major. [$ A, Gonfalvus. 














12. Sanctius 


— — 





IVIBudh, Stam̃reihe der Könige in Vaſcon. undNavarra. X Cap. 1209 
A. 


12.Sandius Major Imperator. Fahre. Ward erfchlagen 18 Octobt. 1035. 
e Gem. 1. Gayafır, ————— oder ——— Garſie Br. dr. zu Co — ER —2 


Gargia oder Gonlalvus oder Gongales, R Raninı, Erfter König ia 13. Garfas X1. — Ferdinandus, yandus, Ward König — — 
Garfias. . zu Sopratbe und Ri- RZ ieerRänge ©. die Ward erſchl. lien und Legion. S. die 
Mi Br. zeit. pagorga. Gtarb an ZU A. —— Tafel dtefer Koͤalge. 


pn izR. in Ars 14, Sands PILT. Ban = Ferdi- — Erme- $e- Mar Uraca, R.San- 




















ragon. Ward R, in erfchlagen 1076, m» nan - Bruder· den- me ·jor. ei in Caſti⸗ 
Vaſcon. 1077. Gem. Placentia. rus. dus  mörber. da m. lien Gem. 
— m — — 
16. Parrm, R.in 2 A: —— Ramirus. Ward vö feinem Vettern vertelugt/und den den Mobren Gar- 
in v. St. 1134. Gem. Zhiri, Koderici Cid Tochter (erſchlagen. ſias. 
varra. 


a 1 
Star —— Navarra 1135. Starb vom Pferdſturz zı Nov. 1150. Reg. 16 Jabre. 
— —* Rotron. Gr. hi r 2 Urraca, Alk VIER u Caß- Tochter 1144. 
ÖL 


19. Sanctias IX Sapiens. Reg. 44 J · St. 1 —— Margaretha, Wilh.Mali Blanca, Sanctii Q. vanctia, Gaſton. Or. võ Beatn. 
Gem. Beaniz, Alt.vu x . zu Caflil,umd deg. Tocht. K. _KwSicıt. Gem. Eeoſul Gem. 2,Petri Or. zu Molin Gem. 


20. 0.Sandims X Forts. ortis. Meg.so Jahre, Gtarb: Etarb7Apr.ı234, EB Blanca, Theob, Rn Ben. Tor Ferdi 
Gem. Clementia, Raym, Gr. zu Toloſa Tochter, Br. juCham- me ga- Te nam 


— — — 

1. Theobaldıss Potta. Siarb den7 Jul. 1253. 

Gem. 1. Sibylla, Philip. Gr. in Fland. Tochter. 2.Margarerha , Archembaudi Or, ju Foix 2, St. 1256. 11 Apr. 
| — — 























Blanca, Johann, Rufi 22. Thesbaldm II, St. 1250.5 Dec. Alt23 J. 23. Heinricus, Starb 23 Aug. 1274. 37 
Ser in Britan⸗ Gem. Iübella, Ludov. Sandi R. in Fraufs Gem. Johanna ‚Rob. Gr. ju Arıoıs/ 3 83 

ien Gem. reich Tochter. Starb 1271. Ludov Sandi K. in Jr. Sohns Gem. * 

Marchefia Notha, Petri R. Jac. tg Johanna Erb Tochter / 2a. Philip. 1P’Pulchri K.in Frantr. Gem. 
Arag. Sopns.Bem, Grarb 0 Apr. 4.1305. Alt 31 Jahre. Er Starb — 
25. Zudeviw X Hutinus, Ra so. 26. —* u V Longus K. or. "Iübella, R. Edy. iu 27. Carola Pulcher, R, K. 
er uñ Nav. St. 1310. v. Starb A. 1320, Engdl. Sem. —— „und Rap. 
Star 139%. 


Johanna Erb Tochter / Philippi Gt. von — BR. Ru Me — Gem, 1329. Er ſtarb 1349. 





Cærolus Il Malus, Re. J · 2M. Fam. 25 2.verhr.t — — vos zo —2 * 
— — 387. At 55J. 4M. 22T. E SED s: 29= E RE pp ES 
Bem. Johanna , Joh. R.in Sranfr. Tochter 1353, : BESERS FESE RENT AESR Se 
Gtarb 1374: 3 Rov, 83 58 >” *87 * x* 22 
io.Carolus 111 Nobilis. St. 1425. 8 Sept. Thr- Pe- Ma Blanca, Jemen, Joh. Duc. Armoric, 
Gem Elconora,Heinr.R. in Caſtilien Toch⸗ dip-, aus, tia. Starb 1387 (der Starb 1400) 
ter 1379, Starb 1416. pus. 13järtg. 2. Heinr. Kin Engel. Gem, 


Johanna, oh. Mari Blanca, Martini K.tm Gtefl.1401.(der &t,.1409.) Beatrix, Jac-Borb. Ifabelle. Carolusund 























Gr. zu Foix Starb 2. Johan. Il K. in Arag. Nav. und Sic. 141% Gr. zu der Mart Starb Ludovicus, 
Gm. jung. Gm. Si Su St. a442 Er 147 Er 1479. Gem, 1406. jung, St. ug 
T Tarolus, Geh. 1421. Blanca. Geb. 1425. 8. Heür. jew. IV in Caft. Leonora, Galton, von Foix Gem. DerStard 
St.1461. 23 Spt. Gem. Ward verſt. St.1464. hrs a. 1472, Si d. 1479. im M. Fehr. 
—— — — — — 
Gaſton. Gafton. Gtarbı 70.23 Nov, Alt 26 $ahre. Catharina, Joh._. „ &' 
Gem .Magdalena,Car. VII R.in $r.T. 1462. St. 1486. ins J Gardena? "33 J — Fra 
—— — Fe ©. 13. SAZE FoixGem 7) 
— — ‘ — Ey 
— Catharina ErbPr. Johannis von Albret A ln » 53 4 ee * 
wegen Schoͤnh · dee ¶ 15· K. zu Nav. Gem. Wardverir.nd 9.739, —— ig: Anna, Uladisl.II ® 
amt. Beb. 1467.  R.Ferd. Cathol, 1512. im M. Jul. 355 — — 3252 — 27 
.1483. 30 Jan. St. 15 10.17 un. 2Febr. 3 2* Scweftr. 35 Bih.Gem.zos, € 
— — — — Eli... BEE BEE RER FRESSEN 





2) 5 > HelnrieustlL Beb.d. 1703. — meh „OB Gafton. Ward erſchto ⸗ Germana, des 34 R.Ferdi ur 
8: 979 E _ Etarbırag.21 Dee. H SE5 gen im reifen bey Ra- ’ — 1716) 1, — 
—R ’ 5 8 ®.Mmargarerha Valefia,Franc, I E® 2 venna 1811. han. Dar. gu Brandenburg ı 

$: ie IA 8 K-in Frantr. Bader ra Fi * 5 Car. 194  (ber®&t.ısar) 3. Ferdin, 
5 Ä # n Caz.vonAleng. Bin > Bomb. Toter. Calabr,Pr. et Omanır. 
— & 8 Johanna Eib Pr. Gch.ır28. Gem, Anteil Cat. VBarbonliSchnn K. in Nav arat. ao Oci.S St.ipra, ET ee 











eiha Heinz. Il. Xx. re re Tochter 1572, Ward verſt. ES Gem. Heinr. Herz. jutoe  bonius No- 
2. Maria, Franc. Groß en; Tochter 1600. Gtarb 1642. iſt der Al. @ 5 tbring. und Barry 1599, thus, Erjb. 
lerChriſtl. — * in re und Navarra Ludoviei XI und H.Tudo- & 59 30 Jan. Starb 1604. zu Noan. 


5 —— K. in Frankr. und Nav. Ward ermordea May/ısıo. SE Catharina. Geb.15 1758, Febr. ” Carolus Bor- 
visi ZIP Mutter und Groß Rutter, $ ? 30 Febr. St. 1610, 


Doo0000: R.San- 
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1210 VIBuch. Fernere Hifpanifche Geſchichten. x Cap. 
13. Sene,| K. danctius zu Caſtilien / hatte A.1ı292  Datter den Sohn zuraͤchen kame / und vor 
te Siſpa⸗ die Stadt Tatteſſum oder Tarifa den Tarifa / mit 400000 Mann Fusvolks und 
ne Rohren abgenommen. ¶ Als diefe / nach oooo Reiſigen / ſich lagerte wurden ih⸗ 
zweyen jahren / den Ort wieder belaͤgerten / me den 30 Octobr. 200000 Mann abge⸗ 
arlegetren UND dem Hauptmann darinnen / Altonio|fchlagen; da auf feite der Chriſten nur 20 


eines Com ⸗ 


mendan- ¶ nit aufgeben wuͤrde / feinen einigen Sohn / A. 1344/ am Palm Sontag / ward Alge⸗ aigeze 


teus. 















e|alo der Hiſpamſche Dero/ gar binsichten. nr are. 






Köntgreih und nennte fich König zu Algezir: weiche: |und Sohn das Liben wurde geſchenkt ha⸗ 
Age eine Veſtung iſt / unferne davon an der|bin. Es wurde zwar / dieſes wılde wärige 
Mecraͤnge gelegen. Thier / von den Ständen eingefangen und] ' 

KR. Ferdinandus / K. Sanctii Sohn, verwahret: aber er entkame /und ware alfo 

Vorladung hatte Petrum und Johannem Gehrüde| äbrl drger worden. Endlich famsete fein 
vor das®e- võ Carvajal unfchuldig zum tod verurehei-| noch übriger Bruder Heinricus ein Speer 
So Dt | [ee/welche ihn über zo tage vor das Gericht | aus Aragonien/ Frankreich / Teutſch⸗ um: 
GHrtes geladen. Am dreiſſigſten tag / 2 |Sngelland /und fehluge dauut A. 1366 den 

deno Sept.als er nach dem Mittag Imbiß / Wuͤterich aus dem Lande. Als er aber vo 


Dreymal 
ar bermals / und zwar dreymal nacheinander/ 
ak | zugleich drey Konige in Hiſpanieneines Na⸗ lien worden. 
Namens, |mens: nämlich von A. ı 327 bis 1336/drep Kurzweilig iſt zuvernchmen/die Rache 


1390/ drey Johannes / und zwar jedesmal mahlinn Elconotam Meneſiam ihm ab 


in den dreyen Konigreichen Caſtilien / Por⸗ und vor ein Rebsweib zu fich genommen. 

tugall und Aragonien. Die — Konige Dañ er nach Caſtilien entwiechen / und auf 

Afonſus und Detrus von Caſtilien und ſein Baret ihm ein paar ſilberne Horner — 
Zwo Nwer· Portugall / ſchlugen un erſchlugen A. 1339 machen laſſen: welches er / dem Konig / der "rate 
lagen der vorbenamten Abomelicum, mit Io000 dm die Hoͤrner aufgeſetzt / zu vermeintem *1 
Moden. Mohren. Als auch folgenden jahre der Schimpf/offenilich getragen. Nit minder 


ſon⸗v⸗ 





— Vu.  : Terriere X Mani 
vVvi Bac. deanete Hifpanifche@sefhichten Eap 
Dilpanifche Geſchichten 

xCap. ızıı 


ſonderbar iſt au 
ch die Grabſch 
um dieſe zeit ci hrafe / welch 
Ein todter | an Spaniſch e tung / nahme 
Gin enter Martin Juancz Age ine Kan dem —* Er Ibn fragte einen nach 
a et 
ausgegogen und erfchl te Nachdem; nihnen gekeñ⸗ 
dewban eiberaufgefgeu/bee hal er nen © — —— 
ligt begraben Martin Ju inhalts: Hier nen: Er muͤſſe fi — widerredte er ih⸗ 
Herz nie Feine furcht —— in deſſen vorſagten / weil eh daß fie ihm fügen 
Carln V einsmals diefe de Als gend / über wan ——— feiner zu: 
er zehit worden/ fagte er: rabfchrift hierüber — omge zehle. As fie 
Edefrmann wode mie * aldube/diefer drefen —— * er fie ferner mie 
ae Tee ae —— — 
K. Johannes iI fla che u Sohn / kammer geplũ —— und unfre Kent 
ten wolanftändige Kıpe Diefe einem Regen; alſo über K eier Danut ihr abır m 
——— Er fürchte fich im mund zufüh-|act/ fo foll mit zu berfchen forsfahren mo» 
ber Umern md Geufzer de mehr vor dem Fluch gen abger euren Köpfen Bund deswe⸗ 
fürdren, | Grlöpreflung Ba Untern / über zuvielen ein — werden. Jadem gabe ur 
Feinde. Von = vor den Waffen der richten / — ————— Scharfs 
chen III wi einem Sohn K. Heinri;|beimii bey 600 Soldaiten / bi 
wird erzehlet / daß £ ef ich beſtellet / ın den dierzu 
mals / kurz nach ſe — —— derſelbe «ins: De Erzbuch Saal eintratten 
om Wachtelfan * Regirumgsantritt / des todes aeg bie andern / mu anaf 
fligen —— er ſich zubelu⸗ weineten und flche / fielen auf du kmehe / 
area krieg an met Pr 
funden/ und auf befra 6 nit zubereiter ges aber vom König b —— — 
Esfey nicht alleın — berichtet worden s\angebalten / bis 92 Monaten und fotang 
|fein pfand mehr aa) fonbern auch fünfte fich —*— —————— 
ei und Speifen — 2 * ge Geo ——— Ferse * 
atter rest ann en Dr wenefert. 
ter der —— —* rjärig/ und un⸗ nando / if — dieſes Komgo Fadi⸗ 
fen: welche aber/in den Aufficht/verlafs als ihme nach fe nachzurähmen / daß er / 
Fette Die·ſchaftjahren / nur dreyen Vormund⸗ Kron von C ines Bruders Tode die 
Ser/magen|get/ und ihr vor ıhren Mund gefor; bige nich aſtilien angeboten worden / ſel⸗ 
* Koͤnigs ————— maͤſtend des jungen fen Soh : annehmen fondern lieber / bis * 
* vermagern gemacht. Im zu Jahren kaͤme / aufs 
Heinrich / damit er ehr. X. veriwefen wollen. Dief treulichſie 
mußte / hieſfe Er Fafttag hat, lichkeit wardıh Diefe Trou und genügs 
entnehmen und ihm er Mantel Geid lich vergolten ————— — Gourech⸗ 
fur eink aufen: davon pfen Fleiſch da⸗ in Arragonien uf er nicht allein Röng Ehre fuche 
fangenen WBacheein/ Ir oda en ges|auch fein Enkel ————— ein hie 
jtogmabie, Sean uhr —— — —3*2* 
Wake mem geh täglich lich gay nehankirmecheon um * 
m Erzbilchof zu Tol waren / Derjenige / ſo ih 
—* edo einen Fr ienun Sic hm den Thron von Arrago⸗ 
* — eh —ã—— — in re Mart Bi hc 
augenfchein ei cider und verfteller / den Julti / zu aa. a 1410 den 26 — ia 
uote fie ser eing nommen / und angehörer todes verfahren. Mit inien / ohne beibs Erben "0 Ab⸗ 
a EM TE era rt Rlnse Armen un Dramen die 
ſellſchaft / shiefle er dieſe Gelagge⸗ a welcher in Kfpanien fiber * — * 
chen —E ce VER, OR 1 —— — — 
gen Übelaufwefens / der en frac Sufinsfamı ei Corſita / und der Bas 
mworden/) und als Siechling genenne Königlich gegrünet/ ab —— 
San wien eröffnen welt er üben feinen dogs t9" Arragonien und a a 
fen/ und als wolie / nach Hof beruf, ammreihe/if drob ectona Ankunft und 
ausſchlie ſſ fie erfehienen/ .—— ————— 
en. Herauf traite er 'gefenerz Röntgen e8 die Kron auf 
und mit gewaffnet cilona, ifohderheit 
und mit blofkem Schwerd in ihre Verſam̃⸗ cilona / gegehler/ wird — —— 
— fen / in folgender ier Fürzlich vorgewie⸗ 


D000000 ij eo. 
ms. 

















































Luſtiger 
Proceh mit 
dergleichen 
Miniſtern. 


—— 


1212 vi Bub. Stammtafel der Erſten Könige in Aragonien. X Cap. 


Stammtafel der Erſten Könige in Arragonien. 
ee 
Ramiris,San&ii Major. K. in Bafconin Sohn. Ward Erfier Rönig 
in Arragonien 10 35. im Treffen erſchlagen 1087. 
Gem. Gisbergaul’Hermifenda ‚ Rogier.‘Ör. von Bigdrra Tochter 1036. | 


e— Fr — — — — — — — — 
2.Sandtim. Starb vom Pfellſchuß 1094-4 Sun. "Gar -SandiayN Thereſia, Wil, "Sandtius Nothus, 
Alt 45 J. Ward auch K. zu Navarra 1077. 'G- Gr. zuTo⸗ Bertraid Ör.in Gr. zu Ripa- 
Gem. Felicia, Ermengaudi Gr.von Urſel Tothter. a. loſa Gem. 'Provenc. Gem, gorfä. 
— — — —— — — 
3. Pesrus. K. in Arrag. und Navarta. -4:Alphonfim Pugnax. Ke in Arrag. und j.Ramiras [1 Monachus. Warb 
Starb 18 Sept. a 104. Nav. Ward erſchl. im Treffen 1134. K. 1134. tratte ab 1137. 
Gem. Berta aus Itaͤlien. .9 Sept, Reg. 30 Jahte. *GentAgnes, Wilh.Herz.in Aquls 
— — — Gem. Urräca, All Ke zu Caſtil. Tocht. tan. Gr. zu Poictiers Schweſt. 
Petrus. St. is Aug. rI0q. bhſabe· — — — 
Gem. 8Sol Roder. Cids T. tha. »Patronilla ErbPr.’Rayoiendi Br. zu Barcelona Gem. Der ward s Koͤnig 
in Arrag. 1137. ©t, 1162. 6 Aug. Stel 173.13 Det. 
— — — — — | — — — 
7. Alfonfw Il al. Raymundus. Seb-ısga, Starb n 196. Petra, Färftzu Sanctius, Gr. zu -Dukis, Sandtüi R. in Portugil 
Gem. Sandia, Alf. VIIR. in Caſt. T. 1174. St. 1208. Cardouna. Moſtilion. Gem. Ward verſtoſſen. 
— — — — — 


8. Petr li. Ward erſchlagen im Tref -Alfon- Fetdinan · Conſtantia, Emerici Xleonora und Sanctia, Raym, 
fen 2 ıs Gent. 1213. fus, "dus. K. in Hungarn, bes dirern und Jüryern/ 
Gem.Maria, Wilh.F:0,MompelirT. Grin Ward 2. Frider. K. im 'bepder Graven zu Toloſa / 
Ward verſtoſſen. St zu Rom. uais. Prov. Geiſtl. Sicil. Gem. Gemahlinnen. 
— 


— — — — dann — — * —— — — —— 
Ma- 'Pe- . Jacobs Præliatot. Geb. 1209, Neg:63 Jahre. Starb 25* Julu 2276. Alt 67 Jabre, 
chil· tro· Gem’Leonora, Al. VIII X.in“ 2. Violanta, Andr. KR. tn 3. Terelia Vo 
dis, 'na Caſt. Tochter ward verfl. Hungarn Tochrer. * daura. 
 .,_—_— — —— 2 — — — — — 
Alphon- ¶ Iſabella, 10, Perrm ill. Ward’ K. in acobus, K. zu Mafotca/ / ze 
ius. Dionyf. Sicilien 22. Er.8 =. Gr. zu Roftinion und == 5 
Srarb Knorr Nov.nns5.Alt46. SZ Mompelier. Griror. 63 3 
jung. ug Gem. Gem. Conftantia, Mänft, 8 m, Gem.Elconora,SandiilV 5 2 
1z82. K. in Sicil. ErbT, eẽ in Caſtil. Tochter, a” 
— POL BETT TOT To year — — * 
11.Alphon- 12. Facobms II. Erſtlich K. ta "Fridericus IL. zZ Jaco- -R.Sme 'Sandia, N. Ferdinandus, 'Philip- 
fulliB» Sicilien 1286. darnach Ward K.ın - bus, Aus Rob. K. Starb 1326. pus. 
neficus. KR. tm Arrag. 1291. Reg, Sicil.i295. ©. zu Neap. "Gem. Mabella, Bart 
Starb 51 Jahre. Starb 1327. Storb 1357 1316. Gem. K.-Ludov. in Geiſt 
18 Fur. 2 Rov. Einigte Valentia 25 Yun. Alt 1305. Frankr. Enkel. lid. 
1191, und Catalonien mit Arras "65 Jahre. 3 - — — 
Alt 27 gonien. ©. Eleoniora, =”. K. Jacobus Il, Wardvertricben 344 von K. 
Jahren) Gem.Blänca, Carl. II K. zw "Carl IK. zu 8, narn- er. II in Arragonien. i 
Neap. T. 1295. St. 13 10. Neap Tocht dus. Gem! Conkantia,Al£ IV R. im Array. Tocht. 
m A —— — — — 
Wabella,ftenf. __ 
Frider. Pul- 
‘chrı Etzh. 
in Defterr, 
Gem. 1714," 
St. 1 33 1. 
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13. Alpbonfus IV Benignius. Jacobus. „Johämes, ; 
at 1336. 24 Jan, — Ward 

©.There- 2.Leonora, desOrdens Erzbiſch. $ 
Ga,Wilb, Ferdin. IV Calabr. zu Zoles 

Gr.juur K. zu Ca⸗ 1318. do 1320, 
el Tocht. ſtil. Tocht. Gtarb Starb 

t. 1327. 12329 1359 1334 

— —— mn, 

erdinandus Mgr. zu Deitofa. 

Geb. 1731. Ward erfchl. 1363. F 

' Gem. Märia ‚Petri in Por· 


"Petrus, R, 
in Stcil. 
St. 1347. 

'&.Elitabe- 
tha, Ott. 
"Gr. zu Ti⸗ 

rol. cht. 
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14 Petri 1V Ceremoniofüs. Reg. 
51%. Sts Jan.ı387.4lt 75 J 
Gem, Mxia, Phil. 111 8. zu Nav. 
Tochter 1338.68. 134% 6 
* ae air er Eleonora, AlE Ifäbella, Jac.P # 
3. Eleonora,Perri IR. 45ibylla 25 Hr. ju du Or wur 5 3 
in Sic. Z. 1349, For. 8 gidu Gem. geiSm um 
— — — — — — — — — —— 


fr - En EEE — 
15. Johannes Philommufus. Gt. May ı395, 1%. Martini. Gtarb 1410, Johanna, Conitantia, Petrus. Leonora, Joh] 


O 


"oh pj37 a0 ——— 


= “ ® — 

Ludovi- Fridericus IT $implex, mg & 7 
cus, K. cilien, Gt. 1376.27 Jul. E83 
in&t- Gem. itta, Petri IR. 3 5 
cilten. Artrag. Tochter 1368. 22; 
Starb 2, Antonia, Nerjogtä nd Ando.* 7 
1355. — — 


ou⸗oeung 


V ryoaei g 
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smyuoyv *s 
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am ei sngore | 
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ut 
Maria, Mat. 1.8. in Sick 3 


Uen Gem, 5 














Gem. Matthma, 3. Violanta, Rob, I Gem. Maria Lopez Lunæ Toch⸗ N.Gr, Fride.lll Gtarb R. zu Caſtil 
Gr. von Ar- Duc.Baur. Tocht. ter. Starb 1407. juEm K. in St· jung. und degion 
mign, Sırb 1431. 2.Margarerha Or. võ Prat. 1409. pur. cil. Gem. Gem. 1375. 

— — 1 
Johann, y Violanta,Ludoy, Martinus IL, Ward KinSterkien 1409. 27 Nul.St, 1470 vor dem Vatter. Kerdinand, 
Matthxi 3 von Anjou K. Gem. Maria, Frider. II R. in Sicilien Tochter 1390. Starb 1401. ©. bie legte 
GrjuFoixr 8 guNep. Gm, 2. Blanca, Car. Ill x. —— Tochter 1401. nachmals Job. 11 K. zu Stam?.% 
* 2 Dec. 1400. Arragonien und Navarra Gem. 1419. ſes X Cap. 


Bevor 





iVBuch. Das Konigreich Neapels. X Cap,| 1213 
Scvor wir / das Kongreich Neapels/ Mamcus oder M. Marfo, Falernus 
—— Arragonien un folgbar an rer Rocha di Monte Dracone, Vefuvius 




















wol uber genenuet, 
\ Campania, das vörderſte und edeifle fäfte 





Adi nn GvondenLa Fee fo vorzeis baut/) und Moles Das S 
Ä Meerbafen. Dieſe Stadt heiſt billig / das 


D000000 if 





1214 vi Buch. Das Königreich Neapels. XCap. 
ben. Es ligtn auch Virgilius und Sanna⸗ mern und Wohnungen ausgehauen / der⸗ 
zar / jenſeit des Fl. Seberhi, (welcher ſonſt / maſſen aus gehoͤlet und durchlöchert wor⸗ 
enter den namen Fornello,alle nidere Gaſ⸗ den / daß er gleich als auf Pfeilern or 
fen in Neapels mit feinen Bächen der luft hangend erfcheiner. Es finden fich 
mäfcher/) in der Altſtadt / unfern voneinans| auch noch/ bey der Stade Pureoli igt Puz- 
der / begraben: und zwar der Ichere in ſei⸗ zuolo , viel heilſame Geſundbrunnen / die 
nem Landhaus / welches nach feinem Tode / dañ zweifelafren durch die eg 
























dig / wann man ihn in den nächflen See eins 
‚Jtaucher. Zwiſchen Putcoli und den Berg 
Ifonfen/der num bald in diefer Hiſtorie auf | Gauro,hatte mehrbefagterCicero ein Sands 
dem Thron zu Neapels fich ſetzen wird / gut: weiches er Academia genennt / und 
durch xvey quaͤr Fenſter vonoben herab / er⸗ viel herrliche fachen dafelbft geſchrieben. 
leuchtet worden. ibeſagter Berg Gaurus, ligt mit weit võ 


Je 
Stoͤdte. Andere Städte in Campamen ſind / Puteoli, und wird ſamt dem Falerno und 


letzere auf einer Inſel des Fl. Liris, 
iet Iloletta genannt / ungefähr ein halb⸗ 
meil von Arpino, geboren worden; Aqui- 
no eine Gravſchaft / Thomæ Aquinatis 
& 


manus genannt welcher ehmals unten mit 
Holz umwachſen / auch am Gipfel fo vers 


Capue mnit der Stadt Capua : welche / entweder 


ihrem zʒwey 
fie (Caput) das Haupt dieſes Landes ge⸗ Städte / und bey 30 Dorfer und Schlo⸗ 
weſen / alfo genennt worden /mit Kom und| fer/worunter auch Somma mit vergangen, 
Carchago die zahl Ber drey hertlichſten mit afchen befcharrer / bat er zugleich nicht 
Städte gemacht / und an Rom/ den zwey⸗ allein feine Haare / das Geholze / ihm abge⸗ 
ten Burgemmeifter aus Capua zuerwaͤhlen / ſenget / fondern auch fich ſelber / als einen 
beachren Dorfen. Sit iſt aber in Raub und| Mordbrennen/ gleichfant gekoͤpfet und ab: 
aſchen gedemütigt/ und aus Stein geſtraffet. Dann da er zuvor zween Gipfel 


Ser Avcr. dem Weg nach dem See Averno. Dies und if die ganze umlignde@drgend/fah bis 
Bus, fer See / itzt Tripergola genañt / ift grund»! an Neapels / veroͤdet und verwuͤſtet. Ban 





VS, Das RäniricVeapde, xEanjızıs 


fchritte überfich in die luft geſtoſſen / auch naht beym J1.Sagro oder Saro igtSangro; 
mit Eiſen und Steinen untermängt weit AElernia igt Sergna, und Bojano v3. Bo- 
umd bfeit verſtaubet. Es find bey 5000 vianum, beyde amt. Voltorno; Triven- 
Menſchen verdorben / umd iſt der Schadeiro-u5. Triventinum am Fl. Trinio, Aria- 
auf 200 Tonnen Golds gefchäget worden / no vz. Ara Jani, und Abontotio, drey 
auch der knall bis in Dalmatien und Apu⸗ Gravſchaften; Terano ein Herzogtum / 
ae lien erfchellen : wovon Jul. Cæſ. Recupı- und mehr andere, Zr 
«end.  _geuseinmehrers zulefen gibet. Dre Stade|  -Apulia, welches folgen / wird Weſt⸗ Das Sam 
Linternum , dahin der Edle Scipio fich | warte vom Fluß Tiferno , Nordivarts rule 
fetöft von Kom verwieſen /ı am Fuße fei; vom Adriatifchen Merr/ Oſtwarts vom Gränzen. 
nes namens / der ige Nattia heiſt / auch in|Golfo di Taranto und (mann man das 
Diefer gegend gelegen. Zu Campanien ge: | Land von Orranro darzummflr/) vom Sis 
ören überdas / Venafri vorzeiten Vena- ciliſchen Meer / üdmwarts abir von Cam 
tum von Del belobt / Anverla vz. Atella, pama / Lucania und Caladria / auch von ber 
Calatia ige Calazzo, Acerrz itzt Cerra, ſagtem Golfo, begrämget. Das Obere 
und Nola; ferner Nuceria itzt Nocero, Thei / vorzeiten Apulia Daunia, heiſt it „.ı. 
anleverino und Surtento beyde vom|PugliaPiana oder Apulia Plana, von der — 
Wemwachs berühmt / Rivello, Evoli, Ebene des Landes: wird / durch den Fluß 
Amalfi, undSalerno ein Herzogtum und Aufidum oder I’ Ofanto, vom Untern 
Hoh Schul / aus welcher das nägliche| Theil abgeſchmitiẽ. Die vornemſte Staͤdte 
DBüchlein/ Schola Salernitana de con- ſind / Manfredonia ein Erz Stift von K 
ſervanda valetudine, in die Welt geflo⸗ Manfredö N, 1200 erhauet/Siponto am 
gen. Dirfe letzere /famt Avellino, Com- Berg Gatgano igeM.di S. Angelo, Lo- 
pſa ıg6 Conza, Picentia, Benevent ein cero vs. Luceria oder Nuceria, Campo- 
Fürftentum und Erz Stift / ſo anfang Ma-|baflo eine Gravfchaft/ und Salpc von Sa- 
leventum geheilen/ und mehr andere/ ma⸗ lapia am einfluß des Aufidi. Das Theil | 
chen das Untere Theil von Campamen / und gegen Mittag / heiſt heutige tags Capita- and Capi- | 


















Sand Prin- ein fonderbares Land / fo heutzutag ıl Prin- nata,und hat 16 Siddte: unter denen Ter- u. 
pam» ¶ cipato, das Fuͤrſtentum / geneñt wird. Zwi⸗ mole Leiona, Volturara, Ferenzola vj. 
Bencvent und Capua ligt Die Stadt Ferentinum , Troja und Aufidena dig 
audium , alda Die Römer / im Gebirge vornemfte find. Das Untere Theil / vors 
Furcz Caudinz genannt/ von den Sams zeiten Apulia Peusetia und Japygia ges 
niern bintergangen/ gefangen und halbna⸗ nannt / heiſt itzt bis an das Echiete von O⸗ Tena di 
et unter das och gezogen worden. tranto,dassand von Batti. Diefen Tas Bari. 
Das fand Neben Campanien / ligt das Land A- men hat es von der Erzbifchoflichen Stadt 
Apruuum, prutium, alfo genanm / weil es unten an die Barrı ‚fo vorgeiten Japyx geheiſen / und des 
Abruzzo. Brutier (ad Brutios, ) flieffe/ heutzutag Landes Hauptſtadt geweſen. Sonften 


Graͤnzen. hom Fluß Phiterno oder Tiferno, ikt|der Stadt Cannz ‚bey welcher die Römer 


Gebirge Apennino, der es von Cam: ven⸗ und Mandel Waͤldern erühme ;Gio- 

panien fondert; und gegen Norſt Oſt / vom venazzo vʒ. Egnatia , Converlano ‚Po- 
Vencdiſchen Golfo, eingefangen. Seine|lignano,Malferta ein Fürftentum/Biton- 
Haupiſtadt / iſt Aquila, am Fl. Aterno'to vz. Budrunrum eine Marggravſchaft / 

igt Pefcara, vonden£omgobarden erbauet. Cilia, Batleta vj. Batulum, Aquaviva, 

Die vornemſte andere Städte find/ Alcu- und Andria da ſchoͤne Frbine Gefäße ge 

lum igt Afcoli, am $1.Tronto; Atti 93. macht werden. Das aͤuſerſte Theit / heiſt sans von - 
Adria ,Pinna igt Citta diPenne ein Erzs| Terra d’Orranto pon feiner Haupiſtadt / Oranıo. 
biſtum / Theatre und Pefcara an dieſem und iſt / gleich einer Halb Inſel / von dreyen 
; Sulmo igtSulmona, ein Herzog⸗ Meeren aͤng umſchloſſen: doch ſoll es/ auf 
des P.Ovidii Vatterland; Ortona, eme Xagreife/ fich dar zwiſchen ausbreiten. 
Lanzano 94. Anxanum ein ErzStift / Die Hauptſtadt Orranto , vorzeiten Hy- 
drun- 


nemften Inwohnern den Saınnis , Samni- Venofa,des P.Horatii Batierland / wor⸗ | 
Städte. 
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—5 —— genanm / ligi umten an der dufers gen Mittag das Tyerhemſche Dicer famt 
fin fpige gegen Albanien in Gricchenland / —— fen Dieringe aͤnge / zu Graͤ 
und ————— Da Waren Conterta: wchte ag? big 
und in «inır an. onfentia: mx 7 

Diefe Nachbarfchaft mit der Zürfey / ka⸗ ligei / groſſen Seidenhandei treibet/ein Erg 
me ihr A. 1451 übel zu fasten s indem ſie biſtum / und dene 100 Dörfer 
den 13 Julu von den Tuͤrken 





















aber in ——— thia, S. Eufemia vʒ. Lametia, und Tro- 
hinwe t worden. Städee pia ; Rhezo, das altereiche Rhegium ein 


ein Herzogtum / welche dreye vorzeiten A-\minara, Terranova, Belforte, Rochel- 
letium,Üxentum und Neritum gehrifen, la, Policaftro 95, Petilia, Caftella, Rof- 
Das Sand eben Apulien / ligt das Land Ca⸗ ſano ein Erzbiſtum / und Crotone eine 
Eatabria. labria, ſo / vom Uberfluß an allen dingen/| Marggravſchaft / vorzeiten 3 Teutſche 
uurr jie. — ——— — warb es in das meilen groß / auch von dem Milo und an⸗ 
Obere jenes deren ihren ſtreitharen Buͤrgern berühmt / 
Magna Grzcia oder er ruhen daſelbſt auch rasen Schul 
(weil die Griechen ſolches in groſſer maͤnge gehalten / und Die ganze Weit der Weißen 
bewohnet /) und diefes Das Land der Bru⸗ uñ Weisheitfreunde dahin an fich gezogen: 
tier / genennt / beyde aber durch den Fluß Lucania, das lctzere von diefen Laͤn⸗ Die Sand 
— N Cract mem Te dern / heiſt beutigs tags Baülicara, mwigd|Lucania, 0 
Sand Magna werden. Das Dbere hat zu Graͤnzen / Oſt⸗ durch die Stäffe S:li und Laino von Cam⸗ |der Pal. 
Gresis, warts das Untere famt istacdachtem Fluß / panien und Calabrien / und durch den 3 — 
und den Meerſchoß von Taranto / Sid: Bradanum von Apulien / abgeſondert / ge 
warto Lucamen / Weſt⸗ und — — ſchen Me 









Archıta ihrem Fuͤrſten / —— aber eich, Potentia, — —— 
von ihrem Erzbiſtum / auch von dem baͤſten ſtentum / Diano, und Pz (tum heut Pickto, 
Salz und zartſter Wolle / berühmt. An⸗ vorzeiten von Kofen berühmte / die daſelbſt 
dere Städte find / Bifignano ein Fürftens|des jahre zweymal blühen/auch an geruch, 


Cafuento ißt Valento, Acalandro itzt droben benamten / schen und Itali⸗ 
Salandra,, Acris, Siris igtSenno, ımdSy-Ilchen Volkern bewohnt / und anfangs von 
baris jgt Cochile, durchfeuchter. ZinW| Römern / nachmals von Borhen und ons 


— bekreyee Etabt Spbaris- welche mannen / bezeptert worden. Sonfln sef 
endlich Durch die von Crotona zerſtoͤrt und let man darinnen /20 Erz⸗ und 120 Biſti 
ausgewuͤrgt worden. — ——— 
Dasuneel Das Unsere Calabria / wird von Lu⸗( werben alfo/ zuwider der gewonheit in 
Ealadrie. ania und dem Dbern/durch die Ftüffe La-| Teurfchland / die Fürfien denen Drrjoge 
um jgt Laino, und Cratti, abaefchnitten :\vorgefeuet/) 36 Marggraven / 56 Grav⸗ 
welche es gegen Abend gegen Witternacht ſchaften / 303 Frey Herrſchaften / und eine 
und Morgen aber — mb ae unzahl von Edelleuten. 
Stamm⸗ 
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1218 V Buch. Das Königreich Neapels / komt an Hiſpanien. X Cap. 


16. Das Nachdem / wie droben erwähnt / mit ihm gehalten / und wie er bey ıkım zu Nea⸗ 
Aönıge- |Conradino K. Rogiers Stamm abge; pels Beylager gehalten / davon iſt droben pag. 587. 
FTespelo/ orben/ und Carolus von Anjou fich bepejim VIII Eap.des V "Buchs zulefen. 
Arrago, |der Sicilien angemaflet / ward er zwar /| in Caſtillen regitte von A.1454 / K. Hein⸗ 7 Der 
nıen und durch K. Petrum von Arragomin / der In⸗ rich IV ; von welchem man lifet/ daß er / als fein Rugeun 
folgbar an ſei Sieilien entfeget: aber das Königreich Schasmeifter ihm von feiner Mildgebigkeit Auang 
a Neapels/behielte er und feine TTachfommen abmahnte / mit diefen Morten abgetwiefen 

über anderthalbhuntert jahre. Aber feines Wann id Schagmeifler waͤre / fo wolte ich a re 
Aufonfus v| Urenkels Enfelinn K. Johanna ll, nahme beflfen feyn. Munich aber Köntg —5— pe — 











Datz» 
ihmur ei⸗ 
nes Frans 
zoſens. 


Wurd 3. |fonfo vertrieben: welcher h den 2 Junii Die geine Dame mehr zum dans führen wolle. As 
peis ·¶¶ jeit an diß Konuigreich behauptet / wit es Dani] zii mach ihme offenelich erflärte/tward er A145 


rk — / faate er darwider: Solches ſey / Endlich ward er A 1474 mit ihnen verföhnt/ de 
Pe eichre nit eines Konigs / fondern eines Dehfensnen er auch / noch in felbigem jahr mit tod abge, 


* eines Stimme. Was Keyſ. Friderich IV von hend / das Reich uͤberlaſſen wuͤſſen. 


Scammreihe der Könige zu Caſtilien und Legion, 


Sanklim Major, 12 K. in Vaſconien / ward Erſter König zu Caſtilien A. 1028. Starb 1035. 
Gem. Nunnia, Sanctii Garſiæ Br. zu Caſtell ErbTochter. 


2.K. — Magnus. Ward auch Koͤnig zu legion A. 1038. Reg. 28 Jahre 6 Monat 
12 Tage. Starb 27 Dec. 1065» r 
Gen, Sandia, Alfonli V X. zu Legton ErbTochrer 1028, Starb 1087. 13 Dre, 
uw \ 


— 


IR Sandtinsirzußaft, EZ TE 4R.Alfenfu VIFonis zu tegton. Ward Garfias, R. in" 








Reg. 6%. 8 M. 25 T. O5  veriagt 1071. erbte auch Eaflilen Ballcien. 

vertrieb feine Brider ® I  1073.Gt.1$ul.rrog. Altzgahre, Ward vers 

Ward erfchl. A. 1073, & Gem. Ilabella, Philip. IR. in Ftankr. T. —ttiebt 1071, 
Gem. Urraca, Garliz XI 3 @ 2.Zuda,inder Tauf Maria . Benabtti Gtabim , 


nf: 


K.in Bafc. Tochter, zu Sevillen Tochter, Gef. 1081, ,. 
—— — 


— — —— — — — —— — — — — — 

ElviraNotha, TherefiaNotha, Sanctia, Elvira, Ro- Utraca, Raym. Gr. von Burg. —S 

Raymundi Heint. v. Burg. Gr.Ro- Zier. K. in (der ſtarb in Syr. 1115.) Ward jung 

Gr.zutos Grin Portu.  derici ictlien 2. Alfonfi R.inArrag. Gem. erſchlagen 

lofa Gem, gal Gem. Sem. Gem. 1106. St. 1126.7 Dart, 1100. .ı« 
— — — 


Sandtia, s.RAlfenfu VIE KA 








|VIBud, Stammreihe der Könige zu Caſtil. und Legion. X Cap.| 1219 
A 


6. R. Alfonfus VII Imperator ) zu Caſtilien und Le Reg. 35 Jahre 
Starb 1157. 21 Aus, A 41 Sale s Monat zı — en 


Gem. Berengaris, Rayin. Bereng, Ör. zu Barcelona Tochter 1127. Starb 1149, 
* 2. Rica, Uladisl. Herz in Polen Tochter 115 0. 
—— ee 


nm — nn — — — — — —— 
UrracaNorha, 6. M. Sanctiu-III Deſideratus Ferdinandus II, R.zu teaton und Gallicten. Elifabetha, Beatrix, San- 
Garſiæ x zu Caſtil.St. 1158. 3 1 Aug, Weg. zı Jabre. Starb 1138. ‚ Ludov.\U cti Ix K. 


K. zu Na- Gem, Blanca, Garl. XIIR. n Gem. Urrsca, All, R. in Portug. Tochter. K.in Frau- zu Na⸗ 
varra Gem. Navarra Tochter. Star 2. Tereſia, Br. Nunn. Lara Tochter, reich Gem. Varta 











1144 1158. — 3. Urraca, Lopez v. Haro Techter. 
7. R.Alfonfes VIII za Caſtillen. Geb. 1155. Alfonſus IX, K. zu feg. Reg. 42 J. Stıno, % Oo 
1: Nov. Starb 1214. )) 4 Det. Gem. Terehia,SardüR.in Porn. Tod. 5 5 
Gem. Leonora, Heinr. IR. ın Engel. Toch⸗ 2, Berengaria,, Alf, VII R. in Gaflddiem E * 


‚ser 1170. Starb 1214. 2 31 Det. 
— — 


— — 

8. 8. Heinriew , R. zu Caſti⸗ £ 
lien. Geb. 1200, Starb / D- 
a 


Tote: 13 201. Ward verſt. 


5 9. R. Berdinandu Ill, BR 1217 N 5 
7 
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stop 
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enymapurg 
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vom Dachziegel erfchlas 

gen 6 Jun 1 217. N, 

Gem. Malvada, Sanctũ K. in * > 1220. Gtarb 1234. = 

Portua. Tochter 1216. 2. Johanna, Sim, Gr. zu Poid. T.ı238, 
— — nF nn — 


10. R. Alſſonſus X Altronomns ju Caſtillen und tes 
gion. Geb.23 Row, 1221. Bard Roͤm. Keyſ. ers 
mwäblt 30 Mart. n 256. Reg. 32 Jahre. St, 22 Apr, 

1284. Altsz Sabre. 
Gem. Violanta, R. Jacob, im Arrag.?. 1248 1m Nov, 


s> ® Ferdinandus von Cerda, 11, R. Sandime IP Fortis. Reg. 11 Jahre Petrus, St. nus. Johannes, Fuͤrſt in zT 2 
2Sriarb 1257. im Aug. Tage. Starb 25 Apr. 1297. Gem. Maria, tabr. St. 1318. 8 

S Z* Gem, Blanca, Ludoy.IX Gem. Maria, Alf, Fuͤrſt von Molin, Gr.vöstarb, Gem. Maria, Lop.von & 

* K.in Fr. T. 1269, Sof. von Gaftılten Tochter. Starb 1381. Haro Tochter sı9 1. 
x ————— — — * 


— — — — — — 


* — TE en, | 
R. Ferdinandus IV. Beb.6 Dec. 1285. Reg. i7 J. Labella, Joh. Hz. Heinricus Pettus. Geb. 1290. „„ I Beatiix,Alf.IV vu 
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M.i⸗ T. Starb ızı2, Alt 25 Jahreg Monat. in Britannien Furſt in Gem. Maria, Jac. Z25 R. in Por · — — 3 

Gem. Conſtantia, Diouyſ. X. in Pottug. Tochter Bem. 13 16. Biſcaja. UXmirrag 272 tug.Gem. 2 Er 

1301, Starb 1313. 1m Por. Geh. 1283. Gb.1288 Tochter 1311. N * Geb.ia93. * 8 > 
— — — 


Con- Jo 13. Rt. Alſonſus XI Vindex, Geb, 1311. 3 Aug. Gtarb 26 Mart. 1350, Eleonora, Alf. IV 
ftan- han- Gem. Maria, Alf. IV R, tm Portug. Tochter 1329. Gtarbı3 61 ‚ R. ın Array, 
via. na. Conc. Eleonora, Petr, Gusm, T. Ward ern. 135%. Bem.1329 




















J 
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14. R- Petrus Crudelis. Geb, 


[ 


2 Fıf RK. Heinrieus HH Munificus , Eleos v3 7 

1332 im Aug. Ward er 3 aaoræ S. Ward K. 1366. St. O 222 
fihl. 23 Matt. 1389. SPZ° z0Marı.1379,. Alt 416 J. M75*3 
Gem.Blanca, Petri Herʒ. võ * 3 2 Gen. Johanna, Ferdin. Emman, 5: 
8: 
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qurgg ssuneyo 
Pier jplaa 
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Bourbon T. ıı Yun. 1353. Gr. zu Villena Tochter. Starb N 7 
St v uft 1361 Alt 25 J. 138+.27 Map. 3° 


Conftantia, Bed. Baaz 16.% Johannes. Geb. 20 Aug.ı358. Gt. vom Pferdſt. 
1354. Joh. 2 ErFE 1390. Reg. ıı Jahre z Monat zo Tage. 2? 
Herz zů Lau.“ ESTER Gem. Leonora, Pemi IV K.in Array. T.27 Mayı375.% = 
cafir. Gem. rs 2, Beauix, Ferdin. 8. in Portug. ErbT. 1383. 


T.R.Meinrien Il Valerudinarius. ©cb 10.01.1379. ©1.1908.1Jan Reg.10 Ir Maik. _Ferdmandus, R.inArog.und Eicen 
Gem, Catharina, Joh. Herz. zu Lancaſtr. Tochter 1393. Starb 1418. Alt so Jahre, ©. die legte Stamr. ver Roͤn. in H. ſp. 
en 


Maria, Alfonfi 18. R. Johs..ues U. Geb. 26 Mart. 1405. St. 18 Jul 1454 Cathartne , Heine. $, 
R.in Arras Gem. Maria, Ferd. K. in Array. Tochter 1420, St. 1445 . ſJac. Ord. Hoch M. 
gon. Gem. 2. Iſabella, Joh. Jaf. in Portugall Tochter 1447. em. 1420. 

An — 


— — — 


20. Kabels ErbTocter/ . 
23 Apt. 1451. Ward vermaͤhlt Ward wider den 
9.1469 Ferdinando V Caiho- Bruder zum Koͤ⸗ 
lico Koͤnig in Arragonten. niq ertlaͤrt 1463. 
Starb 1505. 26 Nov. Begra⸗ 5 Jun. Stach 
ben zu Granada, &. die ietz⸗ 5 Jultt 1464. 
te Stammretbe. Alt 11 Jahre 
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13. RK. Heinriew IV Liberalis. Geb. 5 
Kan.ıgır. Meg. 20 Jahre 4 Mor 
hat 22 Tage. Starb us Dec. 1474. 

Gem. Blanca, Joh. IR. in Arragon. 
Tochter 1440. Ward verft. 1457. 

en ‚Edvardi K. in Portugal 

ter 145 5. Starb 1475» 


Johanna , Geb. 1462. Erftlidh Caroli Herz. in Aquitan. R.Car Vin Franfr. Sohns Braut / der flarb 1473. 
Nachmals Alfonlı V R. in Portugall 1475 Gtarb A. 1505. 


Ppppppp ü Nach 


Tr 
eyg rung) 


Sunf IQ mouor] 








| 1220 Vl Buch. Hiſpanien kehrt wieder unter Ein Haupt, xCap. 


en Ar erteilt SE Fi ci 2 
18.5 Nach KR. Heinrichs abfterben/famen/ | willige/ wären geflorben; fo würden auch! Trogrede 
—— wie erwähnt / die Kongreiche von Caſli⸗ize / in den Munzhauſern / keine Gold⸗ oder deſſelben. 


—— lien / an K. Fadinanden und feine Gemah⸗ Silber Munzen gepraͤget / ſondern allein 
Saupı. lim Iſabella: mit Der von den Ständen is Waffen geſchmiedet. Bon dies 
angehängten Bedingnis / daß unter ihrer |fem Trotze / nahme K. Fer dmand anlap/den 
beyder Namen alle Ausfchreiben gefärtig| er verlangt hatte / di Mohr en zuuber zichen: 
und die Land Manzen gepraget / K. Fer⸗ welcher Krieg A. 1482 fich angefangen / 
dinands Name / aber der Cron Caſtulien und ganze 10 jahre gewähret / beyderſeits 
Wappen/vorgefegt werden/ die beſtellung viel diut gekoſtet / aberdoch endlich auf der 
der Bogechen und Aentter in Caftılien zu Mohren verderben hinausgelaufen. Mies 


der Komginn willen / den Gerichten aber ſie zu halfe / wie dann diefe Beſtie allemal des Zweytracht 


beyde zugleich oder beſonders vor- fichen/ |ntergangs vorbot und hebamme zufeyn 
im übrigen alles’gleich haben folten. Sol⸗ 
chergeſtalt / als auch nach fünf jahren K. Granada unter zweyen Königen/ Mahu- 
— Batter geſtorben / und er alſo humed Bohabdila, und ſeines Vatters 
die Konigreiche don Arragonien auch her⸗ Brudern Mulejas Abohardilla, deren eis 
zugebracht / Fame faſt ganz Hiſpanien wie: ner den andern verfolgte / ſich zweygethei⸗ 
‚der unter Ein Haupt zufammen. Es flens| let / und inzwifchen von den Chriften eine 
ge auch an / unter der töblichften Regirung Stade nach der andern erobert wurde. 

















widerwärtige Erzbifchof von Tolcdo fich|pie Stavı sufammengelaufen ware / und fie alfo 
vernehmen laflen/ Er wolle Iſabellen / die jetrlic) anfi engen mangel zulelden / fuchten und er- 
er zur Koniginn gemacht / bald an ſtat dee hielten jie diefen Vergleich : daß fit den Königen 
Zepters den Spiärorken indiehand geben. sie Stadt uͤbergeben / und ihme forthin unterwor⸗ 
Es hat auch K. Ferdinandus / dem Marg⸗ 
Särfteneh. graven von Oriftagna, Leonardo Ala- 
aner One. 'vonz;als #9. 14773 mit Auffiand Sar⸗ 
e iane, Ditiien beunruhigte / dicſes Fürftentum/ 
tommen an ſamt Gotiano, abgenommen und folche 
Arrago · der Cron Arragonien/ auch dem Koͤnigli⸗ 
am ſchen Titel / einverleibet. Diefe erfieglüch- 
ſtreiche / begunten ihn gleich anfangs den 
Seinen beliebt / und den Fremden gefürcht 


jolt 8 
1492 Jahre / ward erftlich die Königliche * 


PEN Mabumedifche Barbarn/ welche vollends Diefe Olüicfeeligfei ewig mähren möchte. Nach 


aus Hiſp zuv —* 
—— aröfte angelegeniheit hielte. As der König ne und Pafteyen beſett twaren/ift man aud indis 
made, su Granada den Friedens- Anfand mit 
ıhm zu erneuern begehtte / wolte er fich nit 
cinlaſſen / es würde — daß er den 
zuvor - Tribut järlich ent⸗ usgedrängte R.Boabdila, wurde zwar / ju feinem 
richten wolte / von ihm Er —* Poren Gebiete ver ſchen: er iſt abet / 


ega / ihre innerliche Zweytracht: Indem |amme, 





des Linter,) 
ngs Heb⸗ 


und durch 
Aufgabe er» 
obert. 


verſprochen. 
befame zur antwort: Die den Tribut be⸗ weil er das joch der untertworfenheit nicht ertrag 





konde / 


————— — —— — — —— —— — 





Stammtafel der legen Bönige in Hiſpanten. 


Rr 


Kr + 


FerdinandwJuftus ‚Johann. 16 K. au Caftilten Sohn. Geb.27 De. 1780. Ward 17 Koͤ⸗ 
nig in Arragonten und Sicikien/ 31 May 1411. Starb x Apr. 1416. 


Gem. Leonora, Sandtii Gr. von Albuquerque Tochter 1397. Starb 1435: 5 May. 
—— —— Rn 























18.8. Alfonfis in Ar» 19. R..Fohannes II, Geb.1397.29 Yun. me a u 
ee Sicil. Ward sr König zu Navarra ds ®@. 233 — —— 4 
Ward K.u Rep. 'undrg Königin Arragon.1458. Gt, =1%3 PR DER SIR 
1442. 2 Jun. Gt, 19 Jan.ı479. Alt 82 5.7 M.2oT. ze 52528 228 &* a 
1458. 27 Yum. ‘Gem. Blanca, Car, III 8. zu Navarra 5208 a? 3.52% 5 FILE 
Gem. Maria, Hein. I ErbTodrer 1419. St Yprıg41,@ 299 zea,r ug” ’® 
R.tnEaftil.T. St. 2. Johanna, Frider. Adıpir, in 25 * ® 385 2a’ #45 
unfr458.6 Sept. ochter 1444. Starb 1468, _ 5 ‘33 53 > Er? 
u —— — —ñ ſ ——— — sun | 
K.Feräinandm Zr Carolus, 20. K. Ferdinand W’ Catholicwin "S* > 5 
Nothus, zu 5.8 Blanca Arragon. Geb.2ı Marr.ı453. 33 E 2239 
Neapels und = 5 und "Ward Erſter König in ganz Die Pie 3 D-r3 
Sicil. St. 35; Leonora, „21474. Erobertedve RR. 628 
25 Yanıızay. 93 F Sthe die Granada 1492 und Navarra ©? 23-32 
Gem. lübella EI Stamm _ asız. Giarb 1516. 22 Jan, BE .SE 55 
vöClermont 933 tafelder Arlt 6 Jahre Reg 4 Fahr» 2 5° Im 
Hay. zußer EERT  NRönige 'Gem.Ilabella, Johan. f.mEe. Ar SPIELE 
nuſ. 1445 · 327 zu Na⸗ il, ErbTochter 1469. 18 Nov. * — 3 3 
'2.Johanna, [oh. "DE Ward ‚Starb Fo. ac Rovb. = 52 
| U K. in Are, =3 2. Germiana, Jeh.Br.zuFointoge · O =%5 
gon. 2.1478 2a ter 1506.18 Mart. F Fe 
— — — —— — 
PR.Afmm .. — J —— 
06 1450. St. 1495 28 FE SEr>2 — 2 — Sof 
or DES: jafsı Pa 
FE Gem. Hyppaljfu, EL EOE ST, rare East ES= 2? 23% 
SE quMaltuge. iEne en Asası DES SEES: 
— — Ernie Kerr HI 
wage Si Se Haz BeBEE Dr AS Fans 
Ba. BrEEE SBSSEnarDE 5 
. so. G< * EM —8 a ——— Fi a 8 
—_ 2 N ' = @ * 8 *—* —* 3 @ PER; 
ERS Spt, Tasse augen isacnt i 
M - nr * — u —* * Di * 
rg Erna 3ü— 
on 9 } — @ 53 Q 8: oo”. N 
| a2: su YVU5 5 8 3-. SseF Pı%55 
n > 8 Fa > = ae De oo“ 
| & 52 #58 5* & '38 50 er 
| RETTET Ss EIFER Er 5 
Charlorta, Ferdinändus Herz. in Ealabr. ward Alnsız Alfonfüs Pre 
Guid.XVI nach Hifpanien geführt, Starb 1529. Tarent. 
ke Gem. Germana von Foix, Johan. Mgr. zu 54 gef» 
val. Gem. Braudenb. 1525 — 1503, 


Ppppppp Ü 


1222 VIBuch. Stammiafel der Könige in Portugall. X Cap.| 
Stammtafel der Könige in Portugal, 


A/fonfüs , Heinrici von Burgund Gr. in £ufftanien / und Tereſiæ Al- 
Fl VIR. in Eaftilien und Segion Tochter Sehn. Ward Erfter Koͤnig in Portu⸗ 
gall Anz39. Starb A118 5.6 Decembr. A yı Jahre. Reg. 73 Fahre. 
A, Gemahlinn Malfada,.Manriei Larz Tochter, 

















vo he — EEE — — ———— 
2,8. Sandtim. Geb. 11 Nov. 1154. Starb ızrz, Urraca, Ferdin. I Therafia, Philip. Or, in Petrus No- 
Gem. Dulcis, Raym. X. in Arrag.T. ward verſt. R.zufeg.Bem. Fiand. Gem. 1135. thus, 

3» R. Aſonſus 11 Craffus, D. 5 * = 22 72 - = Urraca Martinus 
Say FREE LuserszseisngE 25 grad Fl, Mu 
Gem. Urtaca, Alf. VII ® Basta FPSREPIr GE PER 3 PS FREIE F Conflantia, Egidius 
K.in Caſti Tochte. TErD #325 @> am 23 #7 Nothe. Nothi. 

te a ein ? 





— — 


4 R. Sands 11 Uxorius. Ward 5,R.Alfonfus1l1. Reg. 32%. Gt.1279. Al670%. Ferdinandus.$. juSerpa. Eleonora, Kds 
vertr. 1242. Gtarb 1244, Gem, Mathildis , Gr. von Bolonien. Gem. Sandia, Ferdi,  migtimm ım 
Gem. Maria ‚ Lopez 9. Haro T. a. Beatrix, AI X R, in Caſtil. Tochter. Lareı Tochter. Dennem, 


— —— - | —— 
6, R-Dionyfius. Reg. 45 Jahre 9 Monat 5 Tage, Gtarbrz26. Alfonfus , St. ju 
Gem. Wäbella, Jacobi K. in Arcag. Tochter 5382. Starb 1336, ‚. Portalegre. | 
- Au — U ö— ——— — nn 
5 'Conftantia. Geb, 1288. 17. R.Alfonfn 1VFortis, Geh. Alfonfus Petrus Johannes 
F Ferdin. IV K. in Gas 1290. Starb 1357. 5 Albuquer- Nothus. und | 
5 flilien Gem. 1301. Gem. Beatrix, Sant. IIIR, & 4 quius ‚Ob, Ferdinasdus 
Starb 1313. in Gafltlien Tochter, F 3  Nöchus 73413, Nothi. 
Alfon- Diony- Johan- Maria,Alf.XI B. R. Pecrus Crudelis. Et, 1367. alt 416 %.5 Mai T. MRege9 J.u. M. Elconora, PetrilV 
{us, fius, nes. K. in Ca⸗ Gem. Conſtania, Emanu. Ynf. von Caftıltin Tochter. (25T. K. in Arragon. 
Starben jung. fl. Gem, Agnes Caftıla Comeub,13 54. Warderin. 13575. Gem. &t.1348. 
ham nun — ö— — — 770O 


9.K. Ferdinandus, od 87.2 —* 20 g ® 10. K. Johannes Noihus. Geb, u Ypr. ı 397. Ward 
a ea J-HM.27. BR 8. 1355. 6 Apr. Öt. 14 Aug.ı433. 276%. 
Conc. Eleonora Menchia 13 71. = 4 M. Reg. 43. Jahre + Monat 9 Tage. 


| 4 : m. Philipjra vom gancafir. Heinr. IV F. in Em 

Beatrix , Johan. I K. in Caſtil Gem. 1383. 5 gelland Schweſt. 1387. Gtarbigıs. 

11. K. Edvardın. Geb. Petrus Gerz. zu Co- * Johannes Hoch⸗Allſonſus, erſt. Hz zubraganz⸗ 1442. 2 5 
1401. St. is Sept. imbra Geb.1392. 7 Meiſt. S. Jac. Starb 1461. Zeugte viel KK. © 
1438. Reg.5 J.a7 T. Starbua448.3 Or.St.r442, Gem. Beatrix, Nunn. Alvar,pö Fer- & & 

Gem. Eleonora, Fer- Gem. abella, Jac. & Gem.läbella, reira Gr.von Arrajol. Erb, $> { 
din, K. in Arragon. Gr.voulirgel 3 Alf. fein. Bru» 2. Conftantiade Norogna, Alf, Gr. 37] 
8 Todterig28. Tochter 1428. 8 ders Tochter. von Gyon Tochter. . 8 

ku , TE * 9 
T RK. Alſenſus . Geb.i432. Ferdinandus Herz. 
Starbı 481.27 Aug. zu Viſeo. Geb, 
Gem. Elifaberha, Perri herz. "1433. Öt.47o. 
ju Coimbre Tochter s448. Gem.Bcatrix,Joh. 
Starb 1456. Inf. ın Portu- 
2, Johanna, Heinr.IVR.in ' gall Tochter. 
Taſtilen Tochter 1475» 


— 
Z13-R- Johannes IEleo- 
& Magnus. Geb, |. nora 
2 3 Mayıyss. | Berm. 

Starb 1495.. | 1470. 
, 17 Sept. 


Alfonfus. Starb 
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11 Jun. ıyr7. 
„Catharina, Phi- 
@ lip. 1 Auftr. 8. in@as 

S ſtiuen Zopbter 1 25, 

8 Gtabıryr. 
u —— — — — n, — 
Maria. Br Oitsıgır, Johannes, Oib i7. X Soͤhne Edvardus Anteniws Nothus, Prior * 
Sterd I: Sal 1547. sIen, St.ista, und ‚Nothus, je Crata, Gebrrar. Ss 
Pinlppi 1 Ruin Hıfpan, = Jan. ‘m Töchter Erzb. WDard yrrerichen 23 Ei 3 
Gem, ıya3. Der ward Ban-johanna, Ref Sitatben gu “- Dit, Stanburg. © 
18 König im Portugal, » CaroliVZ.ıyız. — jung, Buaga. 26 Kug. E 
= 1198, . — 578. 7 f = 
2 - "31,8. JohannesIp. ’ ‚1640, 

19.R.Philippus fir, in 46. R.Schaffianms. Geb. 1554. 7 Ward R. in Portugal A. 1640. Gtarb ısys, 


155 Gem. Ludovica Guzmania, Johan. Emman, Perez Derz. ju Me· 
panien und Pors » 20 Yan, Ward erfihl.im a rat —* 
* et. 1621. Africa A. 1578.4 Aug. dina - Sidonia Tochter, 1633. Starb 27 Febr. 1666, 


N } F \ 22. R.AlfonfwsLudovieus. Geb. 21 Aug. 1643. 
20, R.Philippus IV K. in Hilpanien und Portugal, cz ud Maria Johatina Baptifta von Savoy / Erb Herz. 
Starb A. 1665. von Namours 1666. Geb. 21 Apr.1644. 


*2 oij 


unnodð ↄuerã 


r uo 
are 
13 
"snpıeipg 


a anper 


11 gun ug 11T 


3:5 


990L "a8 
g 
mGs’L03ı 
"Pa'mpuemipzsg 
sg 
*Lısıgomgaod 


pn xnerog 
girgz, "6031 


ag) A 1018) 
ıKiojı pr 


"ap — — 
gm "arsı 
Ja 
+ 


* 


———— 
aD maaopn 


—— 
—*1B8 
PR 
’ 











} 








“gumenley 
94J1 


5 'ossı 


di "ones 


av nn 


-eurmne) af 


ung cuf 
Lu 
vnavch 3 
C npurx 


. > — 
J 


| 
8 
- 


N 


Hl 


Ä\ 


Fin X 


Mayıemung Mi 
— 


N 
Az 


Nez — ln = 
I! ER U A | 


— 25 

—— 

J u 

= ’ , 

4 em r * 

— 4 5 
Mare ide N u 
wug 7" f J — 9 
Un - FR, 
N J Pr 
A N; 
Ri 































1224 |V1 Bud. K. Ludwig in Franke, wird Vertrag-brüchig. Xı 
ANNO | ANNO 
1700 Das XI Capitel. 1506. 
' 8, Philippi in Hifpanien Abſterben. 
Innhalt. 


[HDR. Ludwig in $rankreich/ wirb’”Vertrag-brüchig. (2) Un⸗ 
sub in Hungarn / und (3) Geburt Ludovici des Admial. ErbPrins 
3ens. (4). Philippi in. men / Tödlicher binerite / und. (5) 
ee erfolgte U fpanien. (6) BR. —— —— 
land / ſucht Verwandſe * beyOeſterreich. (7) K. Maximilians 
Bewerbung / um die Vormundſchaft feiner ZinEeln. 


A.Zud⸗ Achdem wir in Hiſpa⸗ Claudiam anderweit / die er Doch an 

wig in nien uns recht muͤde ge⸗ jungẽ Erzherzogen verforoche hatte. Nach Seiner. 
—— wandert / kehren wir dieſem färtigte er / an K. Walwpum in Sie haft / on 
Veurag- nun wieder zu_unfeer fpanien/feine Oefandrensti 1&:chreben —— 
brichig. Hiſtorie / un zu K. Ma⸗ und gab ıhme/gleichwie auch den vornem 


nn Arımikano / welchen wir ſten Niderlaͤudiſchen Städten / zuvernch⸗ 
auf dem Reichstag zu men: Wie daß er / auf inaͤndiges an/uchen 
— — Wiewol daſelbſt K. der Stände feines Reichs / weil er von 
Ludwig in Frankreich / durch feinen Ge/⸗ner Gemahhn feinen männlichen Erben; 
fandten den Cardinal von Roan / viel dings hoffen habe/ Herz. Francifco von Engu- 
mitEyd verſprochen / war er doch nit gefon; |lelmc , als vermdg des Salifchen Gehe 
nen / etwas zu halten; zumal nachdem er naͤchſtem Cron · Erben feine diefte Toch⸗ 
mit 8. Ferdinanden —*** ſich v * ter zus Semahlinn verwilligt. Wiewe 

tragen / und daher wegen Neapels keine nun dieſelbe hiebevor K. Philippi diefi 
mucken mehr im kopf hatte, Er wuſte / daß Sohn Erzh. Carin ehelich verſpro 
K. Maximilian auf die Reiſe nach Rom / worden / ſo werde doch er / ein —* 
die Romiſche Kron und den Keyſer Titel vor keine beleidigung und ſchmach aufneh 
daſelbſt g holen / und nachgehends feinen| men Fönnen / was zu des Riiche IBolfart 
Sohn K. Philippum zur Rom. Rönigs-\und Beruhigung vorzunehmen / ibn 2 
Würde zu befordern / bedacht ware. Hier⸗ höchitenottusft gezwungen hätte. Es rs 
neben begunte ihm / diefes Jungen Koͤnigs ten auch feines orts die andere Friedens 
Aufnahm und Gewalt / verdächtig vorzus bedingmiſe ihre kraft ir met) 
fommen: von dem cr auch gläubte/ daß er als wann Pe | beyder Ki 7 en — 
jůngſthin in Engelland mit ſelbigem Komg lich verknuüpft worden. 
ſich würde verbunden haben. Demnach Ludwig dieſe —— res “ 
berichte er fich heimlich mieder Herrſchaft ſchoͤnen moͤchte / hatte en —— 
Venedig und Carln von Geldern / daß ſeue / gemacht / daß von allen Dar 
neben ihme / deſſen Vattern den Durchzug vornehmen Städten in Ste 
nach Rom verfägen/ und diefer dem Sohn fandtennach Hof — worden! u 
in de Nider landen einfallen folcen. Als auch | vermähtung der Prinzeſſiũ mit Her ran 
R. Marimitiandurch Geſandte an ihn be⸗ zen anzufuchen. 

gehren lieſſe / daß er / dem Dertragamäß/| , K Phrlippus verdruckte arofi 

ihm das noch- hinterſtellige Stuck gelds lich den verdruß ob dicſem Sri 

bezahlen / zu feinem Römerzug sooRünfer/!tiefle diefeneue Schmach/famt andern ders). 

die er verfprochen / ihme zufenden / und die gleichen dem Erzhaus von —— 

aus dem Herzogtum Meyland Vertric⸗ Frankreich vormals widerfahrnen Belcis 
und Falıin, bene wieder einfenen folte: lieſſe er fich hier⸗ —— auf eine bequemere zeit der Ra⸗ 


Sine 
Ublgeſon⸗ 
nemkeit/ 





9 5 
wii 


naten ges \auf fo Paftfinnig vernehmen / daß die Ge⸗ che ausgeftelle verbleiben. Unterdeſſen / da⸗ 
— : fandten ihm feine gemũto meinung leichtlich mit gleichwol K. Ludwigen /welcherge 
bbdbrahten konden. er dieſe Untreu und andere heimliche 
Endlich / als er fich nit länger werde: ſeeligkeiten vermerfe/brfande — 
cken koͤnnen / lieſſe er den grollen offentlich 


ausbrechen / und vermaͤhlte feine Tochter namen fein Königs den Frieden eidlich bes Iroan. 


Eräftige 








be er an den Cardinal von Roan/als der im F 








— viBud. Unruh in Hungarn. XCap. 1225. 







ANNO fräftige hatte / —— — reich zuverreigen. Demnach hielten fie im ANNO! 
1506. zuvernchmen: Wasmaflen Carl von Jahr / ohne vorwiſſen und willm| 159 6- 
mond / auf verhetzung und antrieb Des Ko⸗ 








des Sega ln hierzu 
iefe / welche 


ihn in Hifpanien zubegleiten / unterlaflen/ zuschannsd nbarinsanen ber Arge 
allerley ausflüchte eingewendet / und fo gar nannt wird / und machten ein Schluß {u der‘ 
fich krank geftellet ; nur damit er zu haus daß / wofern K. Uladislaus ohne Mannli⸗ Hungen) 
abweſen / feine\che Leibs Erben mit tod abgehen folte / ein 

/.und fein Yusländifcher Fuͤrſt / König zus 

zum Koͤnig erwaͤhlt; und / welcher von den erwaͤhlen. 
Hungarn hierwider handeln würde / mit | 





ze fchwanger / — daß fie eincs A. Marimitian/fobald ihm vor * 
b Prinzens Mutter / werden würde: als ohren gelanget / daß die Hungarn alfo Ver⸗ 
———— ſich in den laͤuften / wiederum tragbrüchig würden / lieſſe die Reiſe nach 

ein auslaͤndiſches Haupt zu befommen.| Italien anfichen/und —— ſich ohne ver⸗ 


geordnet. Von Wien verrucktr er mit Pe 
febiger oder feiner — 3 einer zur |nem Heer gegen Hungarn / und lieſfe / von nice 
Cron von Hungarn gelangen ſolte / einge⸗ Haimburg aus / den Konig und Die Land⸗ Anzug ge: 
willigt. Dieſer Zuſage / hegunte fie num zu⸗ ſtaͤnde befragen: Ob ſie / den A. 1491 auf⸗ de" Dun 
Bad“ anorg — zumal/ weil Gr. Siefam võ Zyps gerichteten Bertrag zuhalten oder umzu⸗ ſetu. 
— — — Ban in Croatien und ſtoſſen / geſonnen wären Es hatte aber 
itzt anfienge / nach der Kron zu⸗ Dee inzwiſchen / wie er geglduber/ vor 
ſireden / und die Landherren wider Oeſter⸗ K. Uladislaum geſorget / und feine Ge⸗ 


Qagagaq mahlınn 


Nachdem alſo K. Maximilian wegen 
feine urſach zum zweifel bekaͤmen / begehrte / Hungarn ſorglos worden / wendete er feine 
daß einer von ihnen der Geburt beywohnen / gedanken wiederum auf den Zug nach J⸗ 
Sebun olic. Alſo gebahre fie/ in gegenmwart Gr. Italien. Weiler aber/anemeder durch My 
Euowigs Johannſen von Zyps / (wie man vermu⸗ land / welches K. Ludwig —* / ode 


‚ger dem König —— Ludovicum Iprechen/ daß er friedlich und ihnen zu ei 
genennet. Weil die Matronen / fo der K⸗ nem Schaden reifen wolte. Er nu 


ihr amt nit recht verrichten Ponden / ward|vor K. Ludwigen warnen / mit verfiche 
die Gebaͤrerinn verkuͤrzet / daß fie plotzlich rung / daß felbiaer Durch feinen Bund oder 
den Geiſt aufgabe / und durch diefes Leid Eyd fich binden lafle/ auch Recht oder Uns 
Der bringt‘ die neue Freude vrrbittert. So ware auch|recht wenig unserfcheidend / nur dieſes vo 
eine Haus das Rind/als noch nit zeitig / ohne haut ge⸗ fein Geſetze halte / daß er zu feinem zweck 
mie zur bohren worden: mis welcher es die Aerzte) gelangen möge. Diefes fein Begehren has 
Welt. erf angekleidet / indem fie etliche Schwei⸗ ben fie/ mit allen umftänden/anR. £udte 
ne / eines nach dem andern/ oben über die gen berichtet : welcherwegen K. Marimis 
Schwarte aufichneiden und ausweiden / lian / als er folches vernommen’ mit umver⸗ 
und das Rind darzwiſchen / ſolang die waͤr⸗ ſonlichem Haft gegen der Hertſchaft ent 
me waͤhrte / hineinlegen laſſen; da dann das |brennet ; zumahl weil er ihnen anbey ein 
Blur über dem Leid / wie anden ausgeheil⸗ Bundnis / die beyden Theilen ng + und 
ten Blattern zufehen / fich gerüfet / und rühmlich ſeyn folte/ freundlich angebotten / 
= ten ihm nachmals eine Haut daraus worden. Es und folches treulich zu halten verfproche 
alles Früh. ‚ware / bey diefem Herrn / alles fruh⸗ und hatte. Es waren zwar etliche des Rabte/ 
zeitig: fuͤrzeitig: zu fruͤh / ward er gebohren ; zu die da vermeinten/ man folte'die Teu 
Ante DIEM früh / nämlich erſt zwey⸗ und dreyjaͤrig / Freundſchaft der Fransdfifchen 
marvs. ward er zum König in Hungarn und Bo⸗ hen. Aber nach dem fchluß der meh 
beim gekront; zuftuͤh / nämlich erft zehen⸗ Stimmen/ wurde denen Geſandten Die 
jdrig/ tratte er in die Regirung; zufrüh/| Antwort ertbeilet: Es manate einem Raht Ds nahen 
nämlich erſt fůnfzehnjaͤrig / tratte er in deninicht am willen /dem Rom. Rönig in Allen) Antwort, 
Ehſtand; zufräh/ foll ihm auch der Bart dingen / ſoviel ohne des Staats merklichen 
gewachfen feyn ; und endlich ift er zufrüh / nachteil gefchehen Pönde / zu willfahren, 
nämlich erft im zoften Jahr feines Alters / Nun ſtehe ihnen aber Gefahr vor / aus der 
ums geben gefommen/ als ee A. 1526 / mit me /was S. Maj. an fie brachre: weil die 
ben Türkilchen KoyferSolimanno ‚fo uns| Stände und Städte in Itaſien / wann ©. 
glücktich als unvorfichtig / bey Mohacz Maj.mit Heer und waffen angezogen ka⸗ 
ein Treffen gehalten. me / neben dem König in Frankreich / ale 
As dir Hungarn nun einen Erb’Drin| Hergogen zu Meyland / neue umrub before] 
zen hatten / orwglicchen fie fich mie K. Ma⸗ gend / fich in ge affung fielen’ und 
similiano/ daß der alte Vertrag folte gültig | auf den Raht zu Denedig/vafen S.Maj. 
verbleiben : welcher bierauf Johannemifie dergeftale durch zichen lieſſen / erbittert 
Culpinianum oder Spieshamern/ feinen werden möchten. Wann aber/ welches f 
Raht / Hiltoriographum und Biblioche-|dann vor rahtſamer hielten / S. Maj. ohn 
catium, nach Ofen geſendet: beym Konig Kriegowaffen / nach dem vorbilde Ders 
beydes die Gluͤckwuͤnſchung und Klage ab ⸗ H. Vatters und anderer Roͤmiſchen Rd 
zulegen / und zugleich die Bündnis wider ge / zur Kroͤnung reiſete würde niemant 
bie Herrſchaft Venedig / als von deren der fie hieran zuhimern / ſondern vielmehr 
Cron Hungarn von alters her viel entzo⸗ jeder fo ein lobliches Vorhaben sufort 


— — er Wt — — 











ANNO \Segehren. Auf folchen fall {om auch fie, Die Krankheit —* fo gaͤhlings zu / * ANNO 


1506, crbolig / Sr. Maj. ihre Geſandte entgegen ſie ihn / der doch in bafter hidie feines alters/| 1506. 
zufaͤrtigen / und fie von dienſtes wegen be⸗ und von natur ganz geſund / friſch und ſtark 
gleiten zulaffern Widrigen falls wärenfi ch tagen nach: 


eflamen 
— welches auch der König in En Bram an na cn Die Könis 


verbliechenen 
4.R.pbe|| Wie groffen Verdruß/ R. Warimi⸗ Leichnam nit weichen : ungeacht/alles fleifs 
er en Han aus dicfer Antwort geſchöpfet / fo wa⸗ |fes und Bittens der Stände umd HofMini- 
—— re doch ſolcher vor nichts zu achten / gegen ſtern / uñ daß ſie noch überdas hochſchwan⸗ 


Hinꝛtitt. — —— zeitung / von —* gern * auch ſelbſt — * 


Die uw 
then ihn de 





waren / unterdruckten. — ſoll erwãhnet wer⸗ 
nichts andı Leib hat er ſelber die Stadt Seine Ve⸗ 
Untere den den neuen —2 den ſie ſo be⸗ —— Care, graͤbnis / 
| Mireflor zu Burgos/wo er geſior⸗ 
—* und dem Herzer 
— Vrabant/⸗ zum —— 
gun 





en c 
Eben um zugleich dem Ehrsund Geld⸗ verſchmerzen: vermehrte alfo mit weinen/ 
eig der Einkõmmlinge / und dem Untufte ächzen und kümmern ihre Hauptblodigkeit / 
—— bald in ende machen. in welcher ſie bis in ihr ende verharret / auch 
| Es Harte K. Phitippus / zu ende des erſt A. ix55 / nach faft fünfzigjäriger Wu⸗ 
| Monats Augufti / von Valladolid nach |uhXraur/ —* alters im 765 Jahr / tods 
| Burgos fich begeben + dafelbit er / den zo verfahren. Sie hat / den Leichnam ihres un Ge⸗ 
Er ati Sept. nachmittags / und nach eingenom⸗ Gemahls / etliche jahre lang / che er nach \mablinn / 
Granada gebracht worden / 


ſich mie 
‚dem dal, dem Ballſchlagen fich allzuwicl erhitzet. umgeführer/umd daburch die Prophezeh ei —— 
Nie Noll mun/dieSpige 


— 


LIT: ij Alſo 


1228 VIBuch. Philippus I, König in Hiſpanien. XACap. 
ANNO. p “4: BR i . . 
* Philippus1, Koͤnig in Hiſpanien / GErzherzog in 
Oeſterreich / Herzog in Burgund. 
Heſperidum ter · quinque toro me regna Monarcham 
dixerunt: ſed quãm Dos fuit illa brevis! 
In Regem nil juris habet, Regumq; parentem, 
Sarcophagus: Natumfceptra parata mancnt. 
“Et Nätz, quinis fociarz Regibus ornant 
meSocerum, &.Nati, Czfar uterd;, Patrem, 
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Fünfsehn reiche Koͤnigreiche erben mich su ihrem Baube. 
Zwar / diß Heurat gut des Sluckes / hat der Tod mir bald geraube. 
=. ex feinen König kan toͤdten / der da lebe in Söhnen, 
Dieſe Beiche/ muſten mie mein Baus GOeſterreich bekronen. 
Ich war zweper Bepfer Vatter. Mie fünf groſſen Rönigen/ 
has bie Welt auch meine Löcher ale vier vermaͤhlt geſehn. 








Vviuh, - Unruh in Hifpanien, ACap. 1229. 


—* A fe Berta DIT Penn an I aber die — mit h — ANNO 
Defterreich 1506. 
—— 






arg eu und 


—— und ſich zu 
| und Ehren herrlichſt blaͤhend / zu grab ge⸗ * /daß er / waũ er im Königreich | 
aa > gangen. K. Philippi Perfon wırd beſchrie⸗ un fachen verrichtet / ihnen zum 
fon, ben / daß er geweſen einer rechten wolgeftals baͤſten widerkehren werde. 
ten Leibslänge/auch eines ſchneeweißen und, a Kan Aller Heiligen benz Rooanbk. ‘E 
zugleich rorbrechten Antliges / —*— Kern; die Komaiñ im Kloſter Mireflor/ 
goldgelben Haaren / furzem und 


——— 
Dan / etwas vorausgehender Unteren Lips nis Feſt beygeſtellet worden / Dich gehört! 
pen und mittelmäfligen Augen ;. darneben und Tafel gehalten / lſſe fiedie Begräbnies| 
eines hoben Gemůuͤtes / aber etwas verdroſ⸗ — öffnen und / als fie dicſelbe betretten / 
ſen und den Ergetzlichkeiten dieſes Lebens durch den Biſchof von Burges ihr den Die Kont⸗ 
feinen Rah⸗ Sarg aufſchueſſen: da fi Kram 


* —324 
nen. 





es ehfy wieder Obiebrie: vielleicht vom langen Weinen ausgetrock⸗ 
' Qui VOLET,. ner geweien. Dieurlach Diefer befichtigung 
Komme) wen geluͤſt! ware / daß ſie ihr eingebildet / der Kdnig 
bin gerüſt nicht geſtorben / ſondern hei den 
Merk wũr dig iſt / daß mit anfang diß jahre/ 


Ein Kind / | Als fie nachmals/ 
meiner in (Im einem Dorf bey Beverwyl in Holland/ we der Peſt / aus Burgos in einen Pas 
Butter Dunn 14 tage vor feiner Geburt / in laſt vor der Stadt entwiechen / und von Dat 


mit fich genommen/ 
höret / und für ein leidiges Vorzeichen bes vorwendend / —— wie fie ihn 
uber Bann auf cn Schwagen gen af 


infonderheit 
ren Samen der —— zu ſeinem gelland: welcher mit dem verſtorbenen Ro, 
gennugen fich anmaſſen wolte. K. Maris —— En DEREN 6 
milian/ ward nicht zum Worımumd verlar feiner Tochter Margaretha und Dr. 


ruffen/ ganzSdifpanien | | 
der vorigen Beleidigung Ti gen a we —— 
ihren Undank ſich —— u 


abge En 

Reich in innerliche nruh zufegen., K. Fer⸗ mie hoͤchſtem unmit| cn 
dinand empfienge zwar Diefe Botfchaft den a ade des Koͤnigs von Schreiben 

ver fie 3 rtobr. noch rd ch Caftilieh / Eures Fuͤrſtens / und den- |1a# Rise 

fen weigert. a einem Port nit ferne von@enua/verach- ſelben alfo empfunden/als wäre Unſer 


Daaaaga ii eigener 





1230 IV Bub, Engelland/ ſucht Verwandſchaft bey Defierreich. XI Eap. 


ANNO | eigener einiger Sohn geſtorben. Aber Icon in Srankreich abzufärrigen/ und ANNO 
1506. wir muͤſſen alle/und zu aller zeit / den dem Rönig zu enebieren / daß hierin⸗1506. 

Goͤttlichen YOillen uns untergeben / {nen er nic thue was recht iſt / und in 
deffen allerweißefter Raht vor unſren ſolchen Friedbruch feine Ehre wenig 
gedanken verborgen iſt. Wir ermah⸗ beobachte / auch daß Wir hieran ein 
nen aber Euch md die Staͤnde / ( wel-/groffes misfallen tragen. Wir laſſe 



















S.R. mie eigner band oͤfter als ein⸗ 
mal an Uns Ben allbereie ha⸗ 
ig werden laffen. Wir |fie dieſes Abfchlags / wie dann erfolger/ in 


diefen Todsfall Ins davon nie abwen- und ward er / nach jahrafrift/mie fo groſſe m 
den laffen. Wie Wir dann hiervon /|verlangen beruffen / mit fo Fleinem bedacht 
er dißmal abgewieſen worden. 
Die Koniginn Johanna gebahre / im Die Infe⸗ 
eingang des folgenden Jahrs den 14 Var tinn Cachs- 
nuaru / zu Torquemada, ein Freulein/welitina PoR- 
le / was swifchen Uns und den KRönigche in der Taufe Cacharina genannt wor 
von Caftilien gehandelt worden.iden. Der Todefall des Vatters vor ihrer 
Wir werden aber auch einen von Un-|gebure /und die Berrübnis und Blodigkei 
feren Raͤhten an Euch fenden / der der Mutter / hat Diefer Tochter wider ai 


ihefehrfte an gu 
erzeigen. Um des willen/ haben Wir leichtlich könde erwieſen werden / daß fob mb 
lſobald befchloffen/ Unfren Befand-Ichen Poſthumis und Nachgrbohmn u —D 
— 


Unglück 





V Buch. KR. Maximil. Bewerbung um die Vormundſchaft. XI Cap. 1231 


ANNO Ungtück / welches ihnen den Wanſenſfland geſchritten / und das hr gethan Verſpre⸗ ANNO 
1507. zum Patengeld verehrer / gemeiniich mit chen nicht achalten. Aber K. Serdinand/| 1507. 
reichem &tück erwiedere worden. Weil wie ſehr ſolches die Geſandten K. Marimi: 
der Mutter Herzenleid dieſes Rind etwas zu) lians wider ſprachen / ward endlich entſchloſ⸗ 
früh zur Welt gefördert/ale begabe es ſich ſen / von Neapeis wieder nach Hiſpanten 
daß fie nichemit Haͤbammen verſehen war / umzukehren / und um die Regirung fich 
und muſte ihre Cammer Frau Maria Ulloalwärftich anzunchmen: zumal weil die Ko⸗ 
dieſes Amt / das fie nicht gelernt hatte / ver⸗ niginn Johanna / wiewol fie font fo erblo⸗ 
richten: iſt alſo dieſe Geburt mit gefahr / je-\det / daß man fie / einigen Befehl zu unters 
doch ohne ſchaden / abgegangen. ſchreiben / niemals bereden konnen / ſeiner fo 
K. Marl⸗ Inzwiſchen lieffe K. Marmilian / bey nſtaͤndig begehrte / und in dem Flecken Tor · 
ans R.Ferdinando/ wegen der ihm- gebüßren;|coles bey Aranda, dahin fie ſich begeben / 
köafefiriee den Vormundſchaft und Verweſung des bis zu feiner ankunft zu verharren / ihr vor⸗ 




















1232 VI Buch. K. Marimiliani Reichstag / zu Coſtenz. xl Cap, 


ANNO! ANNO 
1507. Das XII Capitel. 1507. 
Reichstag zu Coſtenz. 

Innhalt. 

Cı) A. Marimiliani / Reichstag zu Coſtenʒ. (2) Seine Rede / 

zu den Staͤnden. (3) Geſandſchaft des Reichs / an die Eidge⸗ 

nosſchaft / und (4) Handlung mie den Geſandten derfelben. (5) 

Ein Franzoͤſiſcher Eſpion wird ergriffen. (6) Reichs Schluß zu 

Coſtenz. (7) Andere Geſchaͤfte daſelbſt / und (8) Geſchichten ans 

derer Orten. (9) A. Maximilian / wird nach Niderland beruffen. 
1.2.1130. · K. Maximilian / der ſamt vielen andern Ständen und ihren Ge⸗ 
—— Johnedas wegen feines fandeen/feiner warten. Es waren zugegen / Anweſende 
—*— Romerzugs mit dem mit namen / beyde Jacoben Erzbiſchofen zu Fuͤrſten. 


* Reich zuhandeln hatte / Mainz und Trier / und Herz. Friderich zu 
— die zeitung von K. Lud⸗ Sachfen / alle drey Churfürften ; Erzb. 
















Ippus 
Seine An, | Pferden angezogen Fame. Cr reifete von|fing/ und Chriftof zu Baſel; ferner Alb⸗ 
kunft / zu 


Rorweil |feinemKüris in cinem Waffenrock võ gůld⸗ Herzogen Georg zu Sachen / Erich zu 


wiederum foviel/ zuvertrinfen. benburg / Dr. Theobald von Hirfoffen 
‚u Uberlin⸗ Don dannen reifete er fuͤrter / nach) Sanzler ; wegen des Herzogen von G 
den / WUberlingen: alda / die Schmäbifche Bundes und Berg / Herwart von Pilſingen; weg 
verwandten eine Verſmlung hielten / auch des Landgraven zu Heſſen / Conrad von 
ſeine Gemahlinn vie Kom. Roniginn ſich Manſpach Ritter; von der Praͤlaten we⸗ 
zu ihm eingefunden. Es wurde daſelbſt / gen Johannes Abt zu Salmansweiler: 
die Reichstags Propofition und mas man von der Graven und Herren wegen / Br. 
den Staͤnden zu Coſtenz vortragen folte/\ Hugo zu Montfort und Rottenfels / ein 
afi Eoften;. abgeredet und geformet. Wach Eoftenz gefunden. 

‚gelangte er / im Monat Yunio/ undfande| Alsmun Churs Fürften/ Stände und! 


ns 26 Geiſt⸗ und Weltliche Fürſten / Geſandten im Raht verſammlet waren/ —— 


licſſe 





v1 Bu. 8. Harınilans Rede zuden NahsStinden. XI Cap. 1233 


—— Ihr ſehet nun / Nochgeborne lie- uch bey geringerm Dermögen/licber 
de Reis, be Oheime / Churfůrſten und Fuͤrſten / alles und den nScha⸗ 
Staͤnden. auch liebe Getreue / was unſre bisher den leiden / als dergleichen ewige 





ANNO 
1507. 






fe . 

Julii und des Herzogen zu Denedig offent⸗ der Zeit herrůhret / niche unfrer Un⸗ 

lich ablefen. Als er num fahe / daß die ge⸗ vorſichtigkeit und Teac zuſchrei⸗ 
der deafels|ben koͤnde. ider 


eingewendte Gedult ausgerichtet / und Schande Teutſcher on uͤberneh⸗ 


Gerechti zuentziehen / 





gr 
wir ihn lieffen das H 
land vom Reich abeeiffen m 


Rrerree lich 






1234 |V1 Buch. K. Marimiliang Rede zu den Reichs Staͤnden. XUCap, 
ANNO lich machen. Was urfacben konnen bedenken/ ob es nicht zu eures [Ta-| ANNO 


ferkeit aufrege? Mir was uns|allgemeine Ruͤſtung ſtellet. Es trifft 
—— eure Rinder und Rinds⸗ nun Euch an, Sch aber vermeine 


zu empfangen ; alsdann dahin zu⸗ ren König zieren/ und je mir ſtaͤrke⸗ 


ge/ was meinen Vorfahren von eu⸗ lian / wie er verlanget / die herzen der Ana leiger 
ven Voreltern bierzu gereichet wor-| enden mit zorn und eifer augefeuret umb|rıu6 un 





worden : wie dann feicher Bein Koͤnig ſeither durch Nachſicht der vorigen 
in Frankreich uns mie offenbaren|von andernentzogene Gerechti 
Warfen/ fondern allein mic Hinter⸗ der herzusubringen. Cs ward ſo ernſtlich 
liſt / bekrieget. Ich gibe eurer Groß⸗ hiervon gehandele/daß in vielen jahren Bein 
mut und Dapferkeit/welche allzeit der Reichstag gebalten worden / von deme man 


Teutſchen eigene Tugend geweſen / su ſich fo groſſer fachen/ als von dieſem / verfes 


’ 















ANNO hen. WieGatard von Dino — und ſonderlich der Teuuſchen Nation/auch | ANNO 
1507. fol K. Maximilian in der Verſammlung gehoͤrten / alsLeute kn. aan ame 1507. 
K. Mori. auch vorgebracht habın: Er habe bisher / ——— Weſen und Vatterlande. 
— aus feinen eignen Einkunften / huntert Ton⸗ ſich / die Staͤnde des Reichs / 
en I nen oldo oder zehen Millionen/demReich zu erhaltung cher Nation * 
eich ver» zum baͤſten verwendet; da er hingegen / in Ehre / zu den Eidgenoflen/ als ihren Mi 
wendet. ſolcher zeit / von den Staͤnden / kaum 40000 verwandten / billig aller Treu / Fuͤrderung 
a empfangen zubaben fich erinnern und Beyſtands verfehen. 
Nun wire ige offentlich vor augen/ 
3 uud, a Marimitian von lbers\daß der König in — im aͤmſigem 
[haft des fingen aufı —— wurden in feinem na⸗ Fuͤrnehmen ſinde / die Teuiſche Nation 
en men DB. Öcorg zu Trient / geborner von um folcheihre Ehte der Kap.. Gon / durh 
nosfayaft. Nepderk / Schaf Ehriftof von Limburg zuthun der Eydgenoſſen (darinnen er fie/ 
und Cyprian von Serentin ; wegen ber — ——— des Reichs ungeziveis 


















Raͤchs Staͤdle wegen / Johann Frofchel baden te wo es feinen fortgang ge⸗ 
Schultheiß von Frankfurt / zu denen Eid: winnen folte 
der welche damals zu en Reich / und ſonder uch Teutſcher Na⸗ 


Inſtruction 
oder Fuͤr · 
ſchrift der 
Geſandten. 


iſi denen verſam̃leten Herren aren 
von der — / im namen des auch alle Stände in Italien / fo dem Rom. 
Rom. Konigs / auch Churs unb Shrfin/ Rad — 
und anderer Staͤnde des Reichs zu Coſtenz die von Genug / die fich feinem Gewalt wis 
rg und dienftl. Wille derfegt / und die Stände des Reichs in 
duch I. Ser *2* 





Zu welcher Teuiſchen 
des Heil. Roͤm. er He ge taken, / auch allen 
Eidgenoſſen / als Verwandeen des Reichs Ständen und Verwandten derſelben / dar⸗ 


Rrerrre ü aus 





1236 |V1Bucb, Gefanpfehaftdes Reichsvan die Eidgenosfchaft. Xu Cap. 


ANNO |aus ensfichen möchte: dann er ohne zweifel Fürften und aller Reiche&Stände / fo zu) ANNO 
1507. pres nam nee art let / freun 
en / würde. 


So ſchen auch die Reiche Staͤnde in 





H. o innbehalte. bey 
Die Reichs Stande / da die Eydge⸗ ſie auch Leibumd Gut 








VIBuch. Ein Franʒoſ. Elpion wird ergriffen.  Xu@ap. 1237 


ANNO| Nachdem hierauf die Gefandte aus em / die Graven võ Zollem und Weontfort/ ANNO 
1507. RE are den von Firmian/ — Er] 1507: 

Ratſchlag in en Herbergen fich verfügen / ward nennte fich Magiltrum ———— n- 

bierüber, hr Vorbringen von den XReichs Stan⸗ tonium de Cribelis und fagte/ er wäre 

den de tagen für un ein Monch von Meyland / und des Königs 









R. Mari, nig 
miltan eb» 
ret die Ge⸗ 
ſandten. 


oflenz 
lich gepranger/ ) auch letzlich beym|fünf Ehurfürften / und überdas an beyde 
em jedem ein Silbergeſchirr verehren/| Bifchofe zu Coftenz und Straßburg / an 
und fie aus der Herberg ausloͤſen laſſen. Herz. Utrichen zu Würtenberg undLandar. 
* S⸗ Handlung betreffend / ſo begehrte er an — —— — 
Handlung. (die Eidgenoffen / daß fie ihm 12000 Mani Aruction, m —— Sprache ge⸗ 
ſeinen rieben. durch R. Maris 


—— / wider mänmigtih gebrauchen) Ne teren hun em Reich 
nee zwiſchen denen 





en falls / dafern ©. Maj. den König in handen: welche auch unverbrüchlich feyın 

freich zuvor angreifen würde / woiten gehalten/ und durch die Könige men 
fie/ von dero aus dem feld suzichen /ihnen ‚reich / fonderlich den igtregirenden/nie dar⸗ 
vorbehalten und hiermit ihre € ‚re bewwahret wider aehandelt worden. In anfehung fols 
haben. Weit nachmals K. Darimilians ‚cher Berbündnis werde befunden/daf/von 
Komerzug feinen Fortgang rt enge 9. herkommen / En des 





* 

geben / daß er —* age Teutſche haͤnden 2 
Spiifen erlernen wolle. —— ges Erbefen/dem Rom. Konig auch Chur⸗ 
zʒwiſchen nit unterliefle /auf den Rom. Rös und Fürften botſchaft gethan / fich erbot⸗ 
nig zu ſchmaͤhen / —— vers ten zum Gehorſam / mern 

dacht / ala ober demſelben vergeben wolte, / und was er Dafür fchuldig — 
Er ward eingefangen / und uf befehl R. len / ſolches auch würflich entrichtet / und 
Marimilians/durch den Bilchofvon Tri⸗ das Sehen empfangen’ in hoffnung / es folte 


Rrrrrerr iij durch 


1238 VIBuch. Ein Franzöſ. Efpion wird ergriffen. xu Cap.| 
\NNO durch die Churfürften befidttiget ANNO 


werden. zog zu eyland und Lchenman 
1507. Habe er alfo Feines wege / die Gerechtig⸗ |deflen er / als ein guter Teurfcher Furſt / 1507; 
ein bäflerer Befchirmer ſey / als der Roͤm. 


König Könige 
er wolle ihm zur Rom. Cron verhelfen/fo er men / rechte der Hersfchaft Genus 
Doitipfen feinem Sohn zum Königreich welche durch £udwigen X uñ Carin V 


Rom. Reich ſtaͤt und faͤſt zuhalten. 
Der Rom. König erfennemit recht des |das klagen und ſchreyen der Frauen und * 


reich zureitzen / haben ſchreiben laſſen etliche er in demſelben ſich verſchrieben / ir r 
Schmachbriefe. Durch felbige Briefe har | Freund des Konigs in Frankreich und cine 
be der Rom. Koͤnig zuverfichen gegeben / 






dichtetes ding fey/und der König in Frank; | acht / babe a 
reich habe / zum widerſpiel / die Stade Des |mit der Aller Chriſtlichſte Koͤnig dasſell 
noma / welche von Carolo Magno dem| Königreich verluͤhre / und fein Sohn der 
RKom. Siul gefchenker/ und num durch an⸗ König von Caſtilien / die Späne und Ir⸗ 
dere über 100 jahre mit gewaltbefeflen wors rungen zwifchen ihnen um diß Konigreich⸗ 
den / vor den Kom. Stul wieder erobert / nit beylegenmochte. Er babe auch/ drey 
den er noch ferner zu fehügen und zu fchirs oder vier taufend Soldaten / dem Konig in 
men gedenfe: darum auch / der Papſi ſel⸗ Aragonien/und deſſen groſſem Hauptmaũ 
ber / dem Koͤnig in Frankreich ſich verbun⸗ zu NeapelsFerdinando Gonfalvo,zu hůl 
den erkenne. geſchickt: der mit ſelbigen Rucchten/ des 

Das Herzogtum Geldern berreffend/| Rönigs von Frankreich Staribalter und 
fo Habe der Konig in Frankreich gus wiflen| Kriegsvol? verjager/umd folgende das Ko / 
vonder gewonhrit des Reichs / vermoͤg de⸗ nigteich Neapels erobert und über lom̃en. 
ren kein Rom. Kayſer oder Koͤnig einende-| Und endlich den Vertrag zu Hagenau 
henmann/ er fey ein Herzog oder fonft in betreffend / fo habe der Roͤm. König auch 
andrem Stande dem Reich einverleibt/öhn| wider denfeiben gehandelt / alfobald nach, 
erfentnis der Chur s Fürften und Staͤnde dem er gefehloflen worden. wiewol 
des I. Reichs / bekriegen ſolle. Weil nun er darinn verfprochen/ daß Erzherzog Larl 
der Kom. König den Herzog in Geldern / der Prinz võ Lügenburg ſolte Freul. Cl 
ohn die gemeldie erkeninis / mit Krieg an⸗ dia des Konigs in Frankreich erfigebort 
gegriffen: als habe der Konig in Franke) Tochter heuraten: fo haben doch / ct und 
geich / fürforgend / daß der Rom. König /|fein Sohn der König von Caſtilien / ihre 
wann er den von Geldern überwunden/ ges) Borfchaft zu dem König von Ci geland 
gen anderen Churs und Fürften auch der⸗ abgefaͤrtigt / zwiſchen desſelben Koniz 
aleichen vornehmen möchte/ dem Herzog Tochter aria und dem gemeldten Laros 
in Geldern / als feinem Bundsverwandten lo Prinzen zu Lügenburg / eine Heurat 
‚und Brudern/ hülfe gethan / nicht als ein machen. Miewol auch abgeredt worden / 
‚König in Frankreich / fondern als ein Her⸗ daß der Rönig von Caſtilien / ohne willen 
| und 


— — — —— — — — — — — — — 


Buad. Reichs Schluß zu Coſienʒ. xuCap.| 1239 
ANNO und willen des Königs von Franfreich /fer|briefen umgehen folee. Dafern aber der ANNO 
1507. me Zöchter nit verpeurasenfole oder ndch« König / wider den Rom. König oder des 1507. 










Sohn vermäblen Botſchaft zum igigen Reichstag abfärtis 

Uber diß alles / und weiches das groͤſte gen: folse ihm hierauf widerfahren / was 

ſey / fo habe der Rom. König die Schweisrecht und billig würde befunden werden. 

ser von der Verduͤndnis / die fie mit dem| Nach diefem wurde die Handlung / we⸗ —* 

König in Frankreich haben / abwenden wol,| gen des Heer zugs nach Jtalien / wieder vor⸗ gone” 
genommen. Weil R.Marimitian eine ans 









Teutſch 
dene / —* wollen: bittende / daß fie an⸗ ches groſſen Schrecken / micht allcin ben * 
derer ihren frevelhaften und erdichten wor⸗ König in Frankreich / ſondern auch ben dem 


chen 
Der Papſft / ſchickie zwar ven Cars 
Dinaf S.Crucis in Teutſchland: er = 


worden. folte entbieten affen. Einma —— er 
Der Stär, Weil die Chur und Fürften/um alle|fich vor Frankreich / umd verlangte / daß 
de unluſt |jy nm Schmachfchrift angezogene Sa⸗ K. Marimilian/ ihn von diefer eg zu⸗ 


im werk vorgegangen / hens 
wolten. Dieſe laſtruction ware / zu Ge⸗ 


dieruͤber / 











v1 BR, 


ANNO || so00 Keuter umb 22000 


Reichs Schluß zu Coſtenʒ 





K. Maris 


Denedia iſt 
hm zuwi⸗ 
17 


R. A. 
Adnung auch / das i 


a zu Wormbs und Augsburg georbnete 
ferliche 


Cammergeri 
durch einen Reichs ied 
leus von Paflau Keyſerl. C 








VIBuch. Andere Geſchaͤfte zu Coſtenz. ACap 1241 


‚ANNO Audier iſt auch/der droben im VI Eapc|tafien: und ward/ven Fürften und Herren⸗ ANNO. 
den Frauen und Jungfrauen bis um 1507- 





EM —* der erſt A. 15 rom feinem ausbrdingten —* und Paͤpſtlicher Legat Bernhardus 
bo Fufculanus angelanget / und won ihme 


den. 
hand in die wand jagen konnen /) an Jacob Von Augsburgzogeer met ıhm a 


— 


Reichstag zu Coln nicht — war / dem HER —* Borfchaft einer — der Könige 
Wiewol 


von Hifpas 


Chur Sach⸗ Darum anfchee 

fen / wird —— Fuͤrſt / ſo i in der Acht / Vica⸗ ner d ſein per juvertr 

zum Vica- |rius des Reichs feyn konde / als hat er / in ofs Das band diefer Liebe und freumdfchaft/ 

era Fentlicher Verſammlung / an ſtat des Chur⸗ ware die Konigiũ von Arragonien / als des 

ordner. | Pfalsgravıns/ Ehurfürft Fridrichen von einen Gemahlinn / und des andern Schwes 
Sachſen zum Vicarien und Statthalter ſter Tochter / und von beyden gelubet. Sie 





hur Fůrſtl. Freyheiten nit verehret Ja 
Kurzweilen Finn fennfolte. mern —* - höher nit ehren Eonde/ erlangte von K. Fer⸗ 
w Eofienz. er denen Niderlaͤndi a Een 


Schwarzen ——— 
verſchieſſen. So muſie auch / auf in be onen —— KR Ferdi. abi⸗ 
gehren/ber ner mm nn Zen dire wre pen nach |nandi Ans | 





— —ö— 


1242 |VI Buch. K. Rarimilian wird mach Niderland beruffen. xugap| 


AINNO ‚diefelben zu Füflen. Aber der Konig zoge beruffen zulaflen/und ihme freywil⸗ ANNO 
1507. a a en aufzutr agen / was fie ihm zu verſagt 8: 
auf die Erde/hube fie freumditch Demnach —— ag 








einen fnich wurden 

auf / umarmte und führte fie in den Saal :|unter denen —— Herr zu 
da ſie zwo guter evres und Arſchot/ und 

der geredet / und der König fie am ficbenden em der Brabantifche Canzler / 
tag/ etwas +mit nach 


ten möche. 
much eo fich ern ren nn 


—2 vernommen / 
betrachtete / wiedaß deflen Söhne noch un, vor den Thron E. Ronigl. Mai 





la . an 
.Philippo —— and zu bitten / welche 
rücigy (Im Vertrag / und rüftere —* in Brabam von Deroſelben uns vordeſſen anges 
BR: feindtich einzufalln. K. Ludwig ſchickte botten worden/wir-aber aus blinden 
Sranjofen: Te Unverfland nit —— Die 


Carolus 
wird Fried 


Beute beladen. Aber dieſe / als fiebey ©. —* ahren von dem Poͤbel 
And dx 


die werden meiden lieſſen: wurden chten Thier feinem willen laffen: 
felbſt f fie * Een & fe illen laſſe 
gefhlagen. hens in der Nacht von 200 Reutern und ſo⸗ damit wir diefe zeit / E Maj. unſe 
vielen Fuoknechten aus Namur ůͤberfallen / Beborfam und — * Poͤvels Rei 
ihrer 34 nidergemacht / die übrigen ins Holz demütigſt anzutragen / die wir 
verſtrruet und halb· nacket nach Frankreich ferne zu ſeyn leichrlich erachten Bon 
abgefaͤrtigt / auch Foo Pferde / mit allem|den / erleben möchten, Was haͤtt 
ſack und pack / erobert uns / nach unſres gnaͤdigſten —* 
9A.) meingang des folgenden’ 1508 jahre/|des —— in Caſtilien / E Ma 
simultan \afs Die Niderlaͤndiſchen Städte ſolcherge⸗ hoͤchſtfůr trefflichen Sohns / hochſe 
gfialt aus Geldern mit Krieg angefochten ligſtem abfterben/ —— 
es bes |wirden/ auch aus Pranfreich fich Kriege ——— widerfahren * | 
—— su befahren hatten / begunten ſie ihre unbe⸗ als wañ E. Maj. deren unſere Dand 
1508 |pachtfamfeit zu Re indem ſie / faſt vor arc und Sitten durch lange —58* 
anderthalb jahren / K. Maximiliano die rung baͤſt bekandt wor den / die # 3 
DBormundfchafttiche Kegirumg verfaget.|rung der Niderlande / und bie Er: 
Solchen Fehler nun zuverbäflern / berich ⸗/ hung dero noch- unerwachfener 
ten fie fich mit den Ständen /und wurden niglichen Enkeln / in Dero hohe —* 


mit ihnen einig / den Röm. Komg nach Ni⸗ falt genommen hätte 7 Aber leider! 


ich er» 





___ |Vv1 ud. RK. Napimtlian wird nach Riderlandberuffen. XI Cap,| 1243 


ANNO 









—* durch den dritten / als den ſtaͤrk⸗ gen geſchrecket: dannenhero zu beſor⸗ 


| ch 
ſchlechter / aber hochſchwuͤlſtiger / und befinden ſelber / daß der Poͤbel⸗ 
äglich falle. D 


bereichern ihres glei —— wolerfahrner Raͤhte / 





leichfalls alles diß ihm zu dienſt auf⸗ 
ern fiedenZu en? wann er fie mie Siebe regiret. 
dermaffen verärgern mögen / daß Sie wiffen/ und haben es erfahren 
niche nur weder das unverftändige daß fie einen ſolchen an E. Maj. ha⸗ 


SIITIff ben 


- —— ſolches zu fagen; ich will es Volk / noch die weißeſte und wolerfah⸗ ANNO 
1508. 


— — 









1244 |Yı Bub. K. Marimiltan wird nach Niderland beruffen. XII Cap. 
ANNO |ben ; und wünfchen/ wie fie auch hof wir gute Borfchafter feyn / und mit 
1507. fen / an Dero Nachkommen bergleiz| einer erfrenlichen Anewore / ja wele| 1507. 
chen zuhaben. S. Majeſtaͤt kommen ches die felbfte ſeyn wird / mit 
dann / und verhuͤten / daß Dero En⸗ S. Majeſtaͤt felber / zurůcke kehren 
keln ſolche Unterthanen nicht entzo⸗ = 
gen werden mögen Und um dieſer Diele Redeumd Bitte/von den anderen | x. Mori. 


terdurchleuchtigfter Merr! E Maj. ben Er Kronen —* 
wollen uns * Bitte allergnaͤdigſt ſoviel bey K. Marſmiliano / daß er ſich alfos mer 
ewähren : die Sie uns/ wie wir be⸗ bald aufmachte/und mit Diefen Geſandien 
en un ha⸗ nach Niderland reifete. Daſelbſt hat er / 


en / beru 





oO 







Niderlande an feine ſtat / auch ihre etliche)? 
Nähte zuverordnet/ ingleichen ſeinen En 





Verderben oder Genefen erwarten, 
E. Maj. thuen uns die Gnade / daß land und Tyrol verriifer, 


A * 

ap | N‘ 
’ , / 

— 
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vıBuhd. K. Marimilians Krieg mit Venedig. xiugap, 


Das XIII Capitel. 
Anfang des Kriegs mit Venedig. 
Innhalt. 


(DAR. — egal /mit Venedig: (ꝛ Een 
Roͤm Reyfer erklärt, (3) derfeits $elong. 4) Sorefe 
tzung / des Ariegs in Balder. [691 — aan m, Vened 
(6) R Marimlians / Handlung ranPreich. C Groffer 
Bund zu Lamerich / wider Venedig. OD — * —* 
Schluß zu Worms. (9) Bund Brief / der wider Venedig Confer- 
deritten / und (yo) Bedingniſe diefer Bündnis, Cı1) KR. Marimis 
lians Remonftration, gegen den ReitbsStänden. Ra De 
röftung und Anzug der Bundsgenoſſen. (13) Deren 
dia / Be mit den Sranzofen/ und Niderl as ed 
röftung und Anzug KMaximilians. Cız) er Se Vene⸗ 
dig Beſtuͤrzung / und 602 demütige Rede ihres © 
—* m Keyſer 























ANNO 
1508. 


mi Vene: 5 
dig. 


EN N: ars au gegen net, Man — nr ER 
a PR Ga sefchtoflen war / da be⸗ bruchs / im Sand von Berona/ im Friauf/ 
yi A Yaunte man im Reich in epland/und in Burgund: dannenhero 


| ın 
führen. Mgr. Briderich won Brandens Land damit ; und den: 
burg / neben —* beyden Söhnen Caſti⸗ ten Obriſten Joh. Er Trivuleium, legte 
anorg vr pro Sn er mit 400 Kürifern und 


R. Maris 


Ale nach 
Trient. 


nur 
— —— —— 
wiſſen begehrte / ob fie hierzu ihm wolten 

Sſſſui behälfs 





/\miltan reis] - 


1246 Vl Buch. Maximilianus / wird Rom. Keyſer. Xilll Cap. 


ANNO bchuũlflich ſeyn. Unter den anweſenden Fürs Hoch Amt SS. Trinitatis geſungen / wurde ANNO 
150.8. Iſten / waren auch die von Mekelburg / Lig⸗ der Actus von dem Legaten mit gewonli⸗ 1508. 
inig und Anhalt / neben den Biſchofen von chen Ceremonien vorgenommen / und Ma- 
Trient und Gurt. Dicſe / ſamt den ansIximilianus von ihm zum Rom. Keyſer oͤf⸗ 
deren / antworteten K. Maximiliano eines fentlich erklaͤret auch folgende durch den 
mundss Sie wolten Ehre / Gut und Blut / Herold Romreich / in allen Gaſſen der 
auch alles ihr vermögen / zu Sr. Maj. ſe⸗ Stadt Trient / mit Trompetenklang vor 
tzen / und mit deroſelben geneſen und ſterben. ſelbigen ausgeruffen: deme inzwiſchen / in 
Venedig Nach dieſem / und auf anruffen zweyer der Kirche / alle anweſende hierzu Glück 
er in die | Herren von der Leiter / befesste er ein Ge⸗ gewuͤnſchet. 
"ic,  Irichte/fieg Laurentium Loredanum den| Folgenden tags / nachdem K. Mari 2* 
Herzogen / auch den Senat von Venedig / milian etliche Schiffe mit Kriegozeug und |nevig. 









mühe und gefahr / derentwegen nach Romiden/ und mufte fich folgende Dasfelbe ganze 
zu reifen/ überheben wollen. Er zeigte ihm Thal / Cadober genannt / das viel ſcho⸗ 
auch eine Paͤpſtliche Bulle/ (wie P.Heu-Ine Waͤlder hat / daraus die —— nit 

immer 








—— 
— — —— — — —— 
— FE es see 
— 







—— et. — ——— ——— Barbart. 
re alfo der anfang Des gs / Türkch den hlagenen die e Grau 
welcher bey .. lang und faft — —— —* Ei 


sogen ihnen einen den 


Degen- 
2309 06 eig gefürchtet und geräfiet /-ale gegens 
Venedig, wehr 


——— dere / zu⸗ 
ſammen bey 45 Städte / chlöfler und 
ecken in Friaul / am Karſt und ın Iſter⸗ 
lieſſe nur mit einem am naͤchſten Holzlein rs ee 


Die Teuiſchen feprten inzwifchen in Keyſerlicht 
ganzem ıfehland auch nicht / befaſtigten und ver⸗ (birmen 
ſchamten ſich in dem Flecken — rung 
wieder und ſchreckten 3000 Vencdiger / die 
Moentebretonico in befagung lagen mir 


| m en fol chen. Sie paben auch /einer Benedifchen 
chermaffen unfehlbar auf * fleiſchbant Streifpartey / 300 abgeſchlagen. 
Ed im fert würden der Oberfie wolee — vordas 


Gadober 
Thal. 





len ſeiten umringten. 
tend / daß Fein Weg zur Flucht vorhanden / 
u ac een 


briflen zu plag gelegt worden/ muften die] Indem der Repfer 
übrigen ums dıben Bitten: backe aus Da Sioelanben Sen 
nenit ungerochen geftorben. Mary Su waomaſſen diefelbe beyderfeits aus Frant⸗ geirern. 











1248 Via. Fortfehung dis Nriegsin Geldern, _XICap. 


ANNO chen Moeutereyen angefochten werde /-umd]arof nit geweſen / als man verfprochen; ANNO 
1508. man faſt mit ——— ee: 1508. 


—— auf im M. Ayri / reiſete von Augsburg ge: Geld aber 
Sina Beben Rhein und auf Con init / um wende / fonben 


em er daſelbſt einen Reichstag auf den letz⸗ 
machen, Worms 


46m ae 
von dar nach ent: da er alle unruh geſtil⸗ daß das Land in —** leer 
et / und bloß Dusch feine Ankunft die Fran⸗ der 
gofn und und Geldrer hintangeſchrecket. Wertlanfuchn. Der * —* 
——— Maximilian in dreyen ſie den Krieg im Land und * demf 
Monaten zweymat nach den Niderlanden| hätten/ und beforgend/ wie die vorfichtigen 
gereiſet / fo wird diefes eben Die am ende des Spielere / fie möchten dan Gewinn in St 
vorhergehenden XIICap. beſchriebene Bot⸗ aul und Iſtrien wieder verlieren’ Tiefen ihr 
ſchaft und Reife aus und in Niderland gesinen diß begehren nicht misfallen. De 








weſen ſeyn: welche P. Heurerus, aus irr⸗ Bifchof und die Sandfchaft wurde 

tum/ dem anfang des Vencdiſchen Kriegs andern hierzu era an | 
vorgrordnet/ und der Fahrrechnung das Sandvolf in Tirol/ die Gran * ** 
In. Es —* ja —— Das und ander Eigemofen/ mit u Elpou den 





rol und Friaul / die Kriegs Fortumn den Pr a ech: » 
nen den rücken gekehret. Weil num der) Ste/ a 16000 Sm 

Venedifche Krieg und ausgefchriebene| Tirol aufgeboten. Aber das $ pie 
Reichstag ihn wirder nach Teinſchland be: | famı den Bergknapp en/wolsen nichtan de 
Nudolf rieffe / als hat er / den Öeldrifchen/ F. Ru⸗ Jane — 
on Anhalt dolfen von Anhalt aubefohten. Dieſer / und Amtieute voranzogen. 





a im, eff zu Herzogenbuſch 12 groffe Stuc| Demnach diefen Aufftand abzußelfe 
und 3 Döller oder Moͤrſel gieſſen / und die-| ward ein Tag zu Riva am Gard Sec a 

feiben vor das Schloß Poyroyen sichen. | gefirliee / dahin der Bifchof mit dem Canz⸗ 

Aus diefem Schloß / welches an der Maß ſer Cypriano von Serentin fich —** | 


liget / hatte Carolus von&gmond den Bra: |umd der Senat Zachariam Contarenum 
bantern eine lange zeit groſſen Schaden abgeordnet; es haben auch / wegen Frank 
zugefüget: dannenhero es der Fürft/ mit|reich/ der Dbrifte Trivultius, umd Care 
1000 Keutern / umd ı2 Faͤhnlein Knechten / lus Guifredus Rahts Dbrifter zu Mey 
belägert. Die Mauren wurden /in kurzer land / beygewohnet. Man Bat (ich 6 —I 
friſt / rund · um zur erden geſchoſſen / auch dahin vergliechen / —— —388 
die Beſatzung mit Feuer · einwerfen aus Anſtand halten / jeder was er ige in 
den Moͤrſern dermaſſen geaͤngſtet / daß fie hatte behalten / und im uͤbrigen / was rt 
fichentlich um Gnade batın: Den 12 aros te/bauen und befdftigen mochte. Aber de 
fen Vogeln dieſes RaubItefte und ihrem! inn konde man fich nicht vr 
Hauptmann / wurden dieRöpfe abgeriſſen; die Franzoſen den Herzog in Gefdenn 
die übrigen aber allein in Hemderu und lei⸗ ein ⸗ die Keyſerlichen aber au —— 
ninnen Hoſen davongtſchickt / nachdem fie Die von Venedig / als deren 
geichworen/ dab fie wider Den Keyſer und dieſem ſtuck nu 
feine Enkel nim̃ermehr dienenwolten. Das wol aber dirfen —— 
Schloß / ward ausgeplůndert uñ gefchlefs| in befäftigung der eroberten Plaͤtze/ 
fet. Der Fuͤrſt / zoge hierauf vor die Stade nutze zu machen vermeinten / nit wolten 
Venloe: muſte aber / als die Verbůndnis ren laſſen / fuhren zu / und ſchloſſen mu den/ 
wiſchen K. Maximilian und K. Ludwigen Keyſerlichen / ſonder des Konigs in re 
* anſpunne / bald wieder abzichen. reich amwort zuerwarten: welcher folc 
Erſter Im Etſchland hatte inzwiſchen das vor einen hochmut aufs und davon inſat 
—— Volt ſich zerſtreuet / und die Reichshůlfe / genommen / mit zubrechen / 
— ver nach auslauf der Secho Monate / das feld ihnen die ſchwingfedem / bie fie fo Hoch fi 
— Es ware die anzahl derſelben — gemachten / ziehen zu helfen. Ast 





VBuch. K. Marimilians Handlung mit Franfreih, Xiil Cap. 1249 


ANNO) . Lnterdefien ware K. Marimilian auf Die Belchnung über Meyland werdevom ANNO 
1508. nahe ya a u nummer ann nen nn nn 1508, 
6.2.1072, auf alle mittel und wege / wie erden von nifen/ zuerhalten ſeyn. Als der Rönignach 
zimiltans ihnen empfangenen Schimpf und Schas ann um fragte/ward ihm zur ant⸗ 


Hands 
| —* ich vielleicht erinnert haben / des Fürbilde| ler Macht / der Venediger Ubermut ſtraffen — 
reich, d Spruchs feines Stam̃vatters K. Rus zuhelfen / und was fir ihnen aberoberte/ dem geieger 
dolfens: ABelcher/als er zween Feinde hat⸗ Fürftentum Meyland wieder zuzueignen; | worden : 





lagen. [er 8.&udwigen von 38 trennen / und Keyſer widerwaͤrtigen Fuͤrſten / keinen bey⸗ 
| folgbar Feinde mit Feinden —— ſtand zu leiſten; Ingleichen den Papſt / die 
te. Matthæus Lang von Wellenburg / Bi⸗ * in Hiſpanien und Engelland / denen 
ſchof zu Gurk / ſein geheimſter Raht / lobte die Venediger auch viel entzogen haͤtten / in 





Tetttit und 


1250 |V1 Sub. Gasnericher- Bund wider Venedig. xil Cap. 


ANNO und folgbar von Meyland abhaiten möch⸗ beſchloſſen. Dann/ wiewol der Papſt und ANNO 

1508. te. Wie er dann / als die Ventdiger ihre|Rönig ın Hiſpamen deflen urhebere gewe⸗ 1508. 

cigne angelegenheiten mit einmaͤngten und 

dem Keyſer in feine Erblande einfielen/ ihm 

ſolches misfallen laſſen / und feinen Haupt 

leuten / ihnen hier zu behülflich zu ſeyn / ver⸗ und dannenhero zugleich 
cro zuverſcho⸗ 











fie geſchloſſene d leichtlich 
oder Schreiben fich bemůhet / oder machen: hingegen / wo fie ihm ferner wider⸗ 
wuͤrden / wider fie nicht allein Denen 


willen bierzu willig finden laflen/ dahin gef | 
feinen Legaten nach Frankreich abgefärtigt/ den Papſt aufgerichtet worden/ als werde 


Verſaunn· geihaidigt. Alſo wurde / zu Camerich / die zum freund erkauften; und weil die Buͤnd⸗ 
lung da⸗ 
ſelbſt. 


zwiſchen 


sch. on Monat Yunio/ aufs geheimfie dafelbftlin den Bund beruffen : haben aber / 





lb ae a 
VIBuch. Reichstag und Reichs Schluß zu Worms. XII Cap. 1251 


ANNO (dir zwar feine Gefandten zu diefer Ber: ſiemum Meyland / und dem Königreich) ANNO 
1508. ſammlung abgefärtigt/) aus vorfichtig, Neapels / mit gemalt entwehrt und abge⸗ 150 8. 
keit / uf dieſer aus traͤgheit / deſſen lieber ent⸗ in eine Brüderliche Bündnis ſich 

bären wollen. Die Bündnis ward / erſt im eingelaſſen: der hoffnung / daß folches der 












mond fich eines neuen Anftande vergliechen und Fuß /oder /da es den Ständen — 


| 


molten. ' | 
Die Reichs Ständenahmen diß Key⸗ Der Stän- 


Ständendes Reichs wolbewuft ſeyn / was / bum von Albion Rittern /gefendet. Alſo 


auch / Sr. Maj. und der ganzen Teutſchen niano in Latein alſo lautet. 


Erbländer Tiroi / Goͤrz und Friaul / mentia electus Romanorum Impera- |tum Con- 
ſo dem H. Reich einverleibt / mit Krieg an⸗ tot femper Auguftus, Rex Germaniz —— 


ni5, 





nedig / als welche überdas wid Länder und Dominus nolter reverendiflimus, ſæ- 
Städte/ dem H. Stul zu Rom / dem Fürs pius & repetitis vicibus, nos pariter & 


Ttttttt ij . See — 





















gemFranciz, fratrrem noftrum charif- rifimam, ad civitatem noftram Impe- 
(imum, aliosd; Chriftianos Principes,|rialem Cameracenfem mifimus,, quz 
inftantiflime admonuerit, ur tanquam |vigore pleni & fufficientis mandati no- 
veri& devoti filiiEcclefiz,vellemusadiftri, tanquam fpecialis noftra in ha 
confervationem Chriftianz Reip. in-|parte procuratrix, poft conclufam ge 
endere, quæ indies à truculentiflimis|neralem pacem inter nos & fuprano- 
Turcis & czteris infidelibus maximas|minatum Serenifimum fratrem no- 
jacturas patitur,ac etiam ad conferva-|ftrumRegem Franciz, cum Reveren- 
tionem jurium & bonorum ſanctæ ſe- diſſimo in Chrifto patre, D. Georgio 
dis Apoftolicz atque Beatitudinis ſuæ, de Ambofia tit. fandti Sixti, ſanctæ Rom. 
totis viribusnoftris aſſiſtere ad recupe- |Ecclefiz presbitero Cardinale-Rotho- 
rationem corum, quæ poftpofitä ſide, magenſi, ac fedis Apoftolicz per Fran- 
omnique£ religione contemtä, nullä ha- ciam de Jatere Legato, facicnti fe hac 
bitä ratione zquä,honeftä & Juftä, Ve-|in parte fortem nomine ſanctiſſimi D 
neti pluribus jam annis de Beati Perri|N. etiam jam dicti Sereniflimi Regis 
& Sanctæ Rom. Ecclefix patrimonio|Franciz'fratris noftri ad hoc deputato 
tyrannice invalerunt,ufurparunt& oc- |procuratore , ac cum ſpectabili Jacobo 
euparunt, ac de prefenti nullo jufte ti- de Albion milite , SereniflimiR egis A- 
tulo indebit€ occupant & detinent. CuilragonumOratore & adhoc etiam ſpe- 
exhortationi fan&ifimi D.N. NosIm-|ciali procuratore, tractavit, inivit, fecit, 
perator pr&fatus, pro fincerä nofträ in|conclufit &juravit, ac literis ſuis robo- 
fedem Apoftolicam obfervantiä, (ut|ravit, feedus, confaederationem ‚ unio-f 
par eft, ) parere volentes,hujuscemo-|nem &ligam, contra ipfos infideles, a 










di defenfionem & confervationem 
Reip. Chriftianz, nec non incremen- 
tum fand fedis Apoftolicz, juxta ma- 
jorum noftrorum veltigia & exempla, 
tanquam etenim illius advocatus & 
protedtor, cum ſummo defiderio am- 
ple&i & fufcipere fuimus femper.cx a- 
nimo inclinati : confiderantes etiam 
gravifimas jacturas, injurias, rapinas 
& damna, quz przfati Veneti, nedum 
(acrofandtz fedı Apoftolicz, fed & fa- 
croRomanolmperio , domui Auftriz, 
Ducibus Mediolani, Regibus Neapoli- 
tanis, & alüs multis Principibus violen- 
ter intulerunt, illorum bona, poſſeſſio- 
nes, civitates,oppida, perinde ac fi in 
communem omnium perniciem con- 
fpiräffent, eyrannice occupando & u- 
(urpando. Propter quod non folüm 
(alubre ‚ urile & honorificum,, fed & o- 
mnibus predidis neceflarium efle cxi- 
flimamus, ut omnibus ad juftam vin- 
ditam excitatis, tandem ad reltin- 





guendam infatiabilem Venerorum cu-|ftolicz, facrig; Romanilmperii, & 
piditatem & dominahdi libidinem tan-|minorum Auſtriæ, ac Chriftiani 


etiam contra Venetos, juxta capitula 
pundta & articulos : qua literarum, 
capitulorum , punctorum & articulo- 
rum tenor de verbo ad verbum fequi- 
tur,&eftralis. Inprimis quia hodie 
cum przfato Domino Cardinali Ro- 
thomagenfi Legato, & ex pr=didto- 
rum facratifimi Domini Imperatoris& 
Chriftianifimi Francorum Regis 

minibus, inivimus & conclufimus p 
cem generalem , atg; confarderatio- 
nem; in qua etiam inter cztera fandi 
fimum in Chrifto patrem & Dominu 
D. Julium II, divinä providentiäS.Ronms 
Ecclefiz fummum Pontificem , Domi- 
num noftrum’obfervandiflimum, & ſe⸗ 
renifimum Aragoniz Regem inclufis 
mus, atq́; utrig; parti adhuc facultatem 
refervavimus , infra quatuor menfes 
pofle alios fuos confaederatos nomina- 
re, & eidem paci feu confaederationi 
includere, Etquoniam Veneti in ma⸗ 
ximum pr=judicium ſanctæ fedis A 






















quam ad commune incendium accur-|Regis Franciz ad caufam Ducarus Me- 
ratur, junctisq́; viribus & armis, bona|diolani, ipfiusg; fereniflimi Regis Ara 
per eosdem Venetos en goniz ad caufam Regni Neapolitani 
ca recuperentur & reintegrentur. Ea-|jamdudum tyrannice & violenter o0- 
que de caufä nuper Illuftrifimam Prin-|cupärunr , detinuerunt, & præſentiali- 
cipiffam Margaritam Archiduciflam ter ufurpärunt, occupant & detinent 


quam 





1252 |VI Buch, BundBrief der wider Venedig Confarderirten. XII Cap. 
ANNO 'Sereniflimum arque Excellentitimum Auftriz,Duciffam Burgundiz, relitam 
1509. |Principem,DominumLudovicum, Re- viduam Sabaudiz, filiam noftram cha- 


ANNO 


1509. 








VI. Bund Brief der wider BenedigConfarderirten. XN Cap,| 1253 


ANNO quam plurimas provincias,urbes —— ipfos Venetos in hoc ultimo bello ANNO 
' 2509. |minia, ipfis facratifimo Domino lmpesicapta & occupata ex tertis & Domi-| 1509. 
ratori & Regibus prenominatis, fingu-Iniis domus Auftriz ; Et pari modo ipfe 
la Angulis referendo pleno jure perti-[Chriftianifimus FrancorumRex recu- 
nentia: tractatum &-conventum eftin-|peraverittotaliter Brixiam,Bergomum, 
ter nos nominibus antedidtis,quod nec/Cremam , Cremonam, Geradadam, 
facratiflimus Dominus Imperato: Ro-|cum fingulis ipforum locorum diſtti- 
manorum, nec Chriflianifimus Rex ctibus, territoriis ac pertinentiis, & ge- 
Francorum debeant nec poſſint Du-|neraliter omnia ea, qux futrunt anti- 
cem & Dominium Venctorum, aut eo- quitùs de Ducaru-& domo Mediolani, 
rum fubditos, nec alios communes ho-|ac predeceflorum ipfiusChriftianiffimi 
ftes, contra quos movendum bellum, |Regis in eodem Ducaru; Et fimiliter 
pto confaderato vel confaderatis ſuis ipſe ferenifimusRex Aragonum recu- 
nominare, ſeu huic paci&&confadera- |perayerit ca omnia, que ipfi Veneti de 
tioni hodie factæ qualitercung; inclu-IRegno Neapolicano & ex predeceflo- 
dere ,quinimö prefarus Dux & Domi-|ribus in iplo Regno quovis modo ab- 
nium Venetorum, at; eorum ſubditi, ſtulerunt & aſutpaãtutit, ac deprefent 
äprefaräpace & confaederatione prot· quovis colore ufurpant, detinent & oc- 
fus debeant efle exclufi. Item atum/cupant,videlicerTranum,BrunduGum, 
eft & conventum, quod fit una {piri- |Orrantum & Gallipolim,ac omnia alia, 
talis liga,unio ,amicitia arg; confaede-|qux de regno Neapolitano per cosoc- 
ratio inter ſanctiſimum dominum no-Icupantur. Item poterunt eriam Illu- 
ftrum Papam, &inter prædictos facra- |ftris Dux Sabaudix pro Regno Cypri, 
tiſſmum D. Imperatorem Romano-|& Dux Ferrariz, & Matchio Mantuæ, 
rum, & Serenils.Franciz & Atagoniæ pro recuperatione eorum, quæ dicti 
Reges, contra iplum Ducem & domi- Veneti eis detinent & occupant. ſe huic 
nium Venetorum,atg; eorum ſubditos, ligæ adjungere, & in. hac confoedera- 
pro recuperatione ſeu reintegrationeltione fe includere. ‚Item quod etiam 
omnium deperditorum. Item pto-ce-irfacultas ferenifimoRegi Anglie, fe 
leriori hujus rei expeditione actum &lineludendi in has confaderatione & 
conventum eft, quod ipfi fan&ifimus/ligacontra-Venetos, five ad offenſio- 
.N. & ferenilhmi Franciz & Arago-|nem, iveaddefenfionem tantüm, five 
nix Reges, & ipforum quilibet ,. cum ad utrumg; ‚prout ei melius videbitur. 
fuffieienti militum & peditum exerci-|Ac plerag; aliahuic-feederi ad Came- 
tu, ac cum artellaria neceilaria;tencan-|racum per partium Oratores adlcripta 
tur infra diem primum Aprilis proxi:|fuere ‚ quæ nos brevitatis caufä omitti- 
me&-venturam, prorecuperationcante-|mus. Ea autem Reges: focii figilorum 
di&ä, communibus armis eosdem Ve- ſuorum munimine roborari jüuflere,die 
netos holftiliter invadere , nec ꝓtius à quinto Januarü, Millefimo quingente- 
ptædicta invafione feu guerra aut ar-|imo nono,' 
mis per aliquem eorum defilterur, Da Innhalt disfes Bundsbriefs / und ıo. mr. 
quäm omnino & imtegre Apoftolioa le: was ſonſten aufer deme von dein Bunde; |Dirgufe 
des ‚recuperaverit Ravennam,, Ger: verwandten abgeredit worden / Gene nnten 
viarn, Faventiam & Ariminum ‚earum- |hasprfächlich in nachfolgenden Puncten 
que diftri&tas, ac alia oppida Imole & und Bedingniſen: daß nämlich zwis “ 
Celenz, cum omnibus corum juribus|fchen dem Dapft/ Roͤm. Keyſer / und “ 
& pertinentiis, ac omnia alia, quæ de beyden Koͤnigen in Frankreich md Ara» “ 
ftatu & juribus Eccleſiæ Romanæ dicti gonien / wider den Herzog umd die Hayes “ 
Veneti occupant & detinent ; Et pr=-Ifchaft von Venedig / ein beſtaͤndiger ““ 
fatus facratifimus dominus Imperator) Bund ſeyn folte/ bis man mitgemeinen “ 
recuperaverit Roveretum, Veronam ‚| Waffen den Venrdigern / was fie bes “ 
Paduam, Vincentiam, Tarvifium,Fo-fagten Bundsverwandten mie gewakt “ 
rumjulium,cum territoriis ac pertinen-|entzogen und feither vorenthalten / nas “ 
iis corum, nec non Patriarchatum A-Imentlich vor den Dapft / die zum Kirche “ 
quilejenfem, cum fingulis fuis perti-| Staat gehörige Staͤdte Ravenna, “ 
nentüs, omniag; alia Joca & dominia, Cervia, Favenza undirmini; vor den “ 


Tettttt iij Roͤm. 




























































[1254| 
ANNO! 
‚1509. 


| „ 6 Monat hermach/ R. ——*8 G.Maj. (das Gott lang verhäten wolle /) 
|,» gen der Regirung und Titels von Ca⸗ mit Tod abgiengen/ unter allen Chur und 


— —— 


vi Fun. Bedingnife diefer Bündnis. xıu Ca 
»» Rom. Keyfer / Rovereit/ Berona/ Paslftitien/anfechten. Die Bundeverwand» “' "ANNO 







|, dua / Vicenz / Tervis und Friaul/ fame| ten folten von diefem Kriege nit ablaffı «, 1509. 














>» allır Zugehör ; vor —— in Frank⸗ bis —— Städte wieder o. * 


» nedigern — R. Ferdinando im Neapoli⸗ aber dieſem hingegen nichtes / wieder cin⸗ 
taniſchen Krieg verpfaͤndete See Städte Bean /ſchuldig ſeyn ſolten. 
„Trano / Monopoli / Brindiſi / Gallipoli K. Maximilian / welcher obigen ab⸗n. 2.07% 
„und Otranto in Apulien / wieder abero⸗ ſchlags von den Ständen fich nicht verſe⸗ ug 
„bert hätte. Ds Konig in Frankreich ſol⸗ hen/ fondern vielmehr verhoffer/ man würs| rung / 
» te perföntich / auf naͤchſtkuͤnftigen erſten de ihm / nachdem er dem Reich num in die wider ver 
»» tag des Vonais April / der erſie zu feld|24 jahre viel erfpriefliche Wolchaten ergeis I 
» —— gleicher zeit / der Papſt und get / auch feiner Erblande Cammergut und ergange⸗ 
König in Arragonien / ihre Rriegerü-|feine eigne Keyſerliche Perſon daran vers|nes Aus 
„ > fung anzichenlaffen. Damit der Keyſer wendet und geſetzet / eine gewierige Antwort foserbens 
billiche urſach haͤtte / dẽ Anſtand mie Ve⸗ widerfahren laflen / befande fich darüber 
— nebig aufzuheben/folte der Papft ihn / als inzwiſchen fehr befremdet. Und zwar der 
einen Beſchirmer des Paͤpſtl. Stuls / um Stände in ihrer chrift ent 
— » bülfe anruffen ; alsdann der Keyſer einen] halsene Entſchuldigungen abzuleinen/ lieſſe 
„» Dberfien mieRriegsvolk ins feld ſchitkẽ / er eine. Remonitration und Ge 
» und in 40 tagen / nachdem der König in verfaſſen / und diefelbe / unterm dato Tri⸗ 


» Sranfreich den Krieg angefangen/ bielent den 26 Martii / offentlich ins Reich & 
Herrſchaft Venedig in eigner perfon an⸗ ausgehm/ welche ihres innhalts hautete / 
» green. Welcher unter den Bundever; | wie hernach folget. | 
» wandten Das feine wieder erobert / * „Erfttich / daß bie Berfammilung —— 


fe nicht erſchwingen koͤnden: Dartwiderfa- Abl 
» tua/ und wer ſonſt meinte/ daß die Ve⸗ gen S. Maj. daß ſolches Vorgeben v —— 


», ben/ gleiches Recht und Nutzen davon Maj. hacten Alauben Eönnen/ daß [olhe ber 
„» genieflen möchten. Der Papſt folteigehrte huͤlfe nicht in ihren vermogen flüns 
» Schiedrichter ſeyn / zwiſchen der Roͤm. de / würden fie das Begehren nicht an fie 
Keyſcrinn und dem Herzogen von Fer⸗ 


„» den König — 

nis laden und beruffen. 

»» folte/den König und die Cron ngranf, © 
» reich / mit dem Herzogtum Meyland mals den Ständen zu hülfe gefommen. 

» erblich belehnen / und dargegen von * 

me 1000 Pfund Golds empfangen 


D’adben: dann auf folche weiſe wihrde/twann 


Furſten 





| V Buch. KR Marimilians Remonftrations xiil Gap, 
‚ANNO | $ürflen des Reichs Teurfcher Nation Peis|fern der neuen Bündnis / um zu erwägen / ANNO 


befuchung der Reichsrdge im folches Un⸗ daß diefer Bund mit allem feinem innhalt / len. | 
vermögen gerabten : folten fie dargegen dem H.Reich Teutſcher Nation und ges Ableinung. 
auch willen / daß folche Reichstaͤge / nit meiner Chriftenheit / keineswegs nachteilig 

Sr. Maj. allein zum baͤſten / fondern zu 


fältiget worden. 
Eimmuf/ |. Aufdas Zwoyte Einwenden der Stäns dern / daß die Stände nunmehr / da das 


ver Sind» mener Krieg/ ohne ihr vorwiflen und wils\fich davon entziehen und Sr. Mai. 
nis vie Iem aufgerichtet und befchloflen worden, gewiß-verhoffte Hälfev ihren vorigen Ge 
urahe ge, UND um deß willen fie / ern ur an m nr 


zogen wor» 
ben. 


ww daß fie vor ſich mit Papftt. Heugk. und 








feyn rar nen 4 

A — vo an he 
n babe w . + 
Dee Sücmuj. |amfie begehrt werden wolse fe u der mühe entlaffen würden. 


— — — —— 





1256 |V1 Buch. 
NNO 


>) 09 

in ter 
inmwurf/ 
tgen 


:anfreich 


d Mey» 
nd. 


Jleimung. 





K. Narimiliang Remonftration. x gap. 


Auf den Fůnften Einwurf / es ſey auf een m ANNO 
. dem Reichstag zu Coſtenz / daß man anden| Erblande wider den Zroß derer von De) 1509. 
San 2 ing: area ren nedig zu befchirmen / abgefehen/ und dans 

des- Fürftentums Meyland / abfärtigen / nenhero hierinnen recht und nit übel gethan / 
u Bf achten fi m © Maj. mit gleichwol dero vom hierzu alle Hul⸗ 
Iben vereinigt werden möchte / be⸗ fe 


‚worden : geben S. Maj. den Ständen zu angenehm / nicht aber /was fie vermög ih⸗ 
verne ea nme End und Pflicht einem Rom, Rıyfr 
nach abzufaͤrtigen / nicht abge, und dem H. Reich ee © 
— at ana nicht — bedacht ſey 
eine ſchlechte / wie die Stände vermeinet/| Den Sechften Fürwand / daß den | Eiumurf 
fondern eine ſtauliche Borfchaft/ der Key⸗ Ständen/ ob Sr. Maj. und dem Reich fie —— 
ſerlichen und des Reichs Hoheit gemäß / ſchon gern über ihr vermogen dienen wolf, fe zur aber 
abgefchickt werden folte / worzu auch S.|ten/ eine fo treffliche Huͤlfe fo eilends und eilt ſey. 
Maj. ihren antheil zu erlegen fich erbotten: ohne vorhergehende berarfchlagung auf zu⸗ 
welches aber die Stände ihres theils / der|bringen/ unmoͤglich falle: en Abletaung, 
unfoften halber/abgefchlagen. Es nehme) Maje. daß zwar auch die Bündnis ſ 
abır S. Maj. wunder/daß die Stände/ in ſchnell zugetragen / gleichwol den Ständen 
ihrer Erflärung wegen der begehrten Huͤl⸗ hiervon fo zeitlich Kffnung gegeben wor 
fe/ dieſes Reiche Schlufles/ der gar nit bier| den / daß fie/ wann fie fich —— Bere] 
ber 9 — / erwähnen wollen. Zudem fter haͤtten nunmehr im anzug 

eben dadurch / gegenwärtige Sr. en derhalben / daß * diß ihr — 
Ol DVerbündnie mit Frankreich / von|geben übel bedacht hätten. 
ihnen felber gercchtfärtiget: Dann Daß keglich ——— Eimpurf/ 
Stände hieflen / —* ſchuldigen / fie haiten der Paͤvſti. Heiligkeun seen 
















haben . ohn c 
nachteil fich ſoviel bemühen / daß Sie den |nie nichts erhalten / koͤnne vorgenommen 
König in Iranfreich wider Venedig iniwerden. S.Maj.befchtieffen endlich / daß m Sr, 
—— gezogen / und ihn dargegen ſob dero gleich no; 

mie Meyland aufs neue zu belehnen ver⸗ gen worden / fie dannoch diefen K | 
fprochen. aber S. Maj. daß den auf eignen Fofien/ dem Reich zu Ehren⸗ 
Ständen nicht allemal einerley gefallen? unterlaflen wollen. 

und fie auf jedem Reichstag fehluß-Amdern! > DiefesAusfchreiben K· Mari 
wuͤrden / vermutet haͤtten / auch die angele⸗ hat bey den Reichs Ständen 

genheit einen Auffchub leiden moͤgen / wol⸗ ſetzen erwerket: —“ oben 
ven E ie / das Reich bierum aufs neue zu⸗ heimlich fich derentwe ch 
erfuchen/nicht unter laſſen haben. Zudem / allen ———— 

obſchon S. Maj. dem König in Frankreich h Dievon Den, adden Sam 12. Bey 


——— Sr. Maj. des Reichs) Arr 
—3 begehren / verſaget / und es wigen / 
lieber indes * gelaſſen. * zuverföhnen feine hoffnung hatten / hierum 


vornehmen ; 
Keich abgewendet / man —— in ſo ——S—— und zwar billig ders * 
fehtechte erkemms siehe. Beil auch S. maſſen na VE — 
Maj. mit mehrgedachter Verbändnis/auf Legaten Johannem Petrum Stellamjınig ” 


einmal 











vVi Buch.  Beyderfeits Kriegsruſiung und Anzug, i Cap57 
ANNO einmal voriaſſen oder anhören wolte, Dems but auflegen wolten / und fieffe fie fahren.! ANNC 
1509. nach als fie ſahen / daß fie riegen müften/ Und folches foll/am ende diefes Jahrs / ſich 150 9- 
nahmen fie überall Volker an/ befesten die begeben haben. Gonften ware bey ihm 
Staͤdte / und ruͤſteten viel Schiffe in die Herz. Antonius von Lorhringen und der| | 
* 1&See / die Meer Canten beym ausfluß des ganze Franzoſiſche Adel: und find/ als nl 
Po und der Exfch in Flaminia und Emis über die Alpen Fam /noch 1zoo Spanier zu 
tia/auch in Apulien/ in ſchirm zufegen. Sie ihm aeftoflen. Er ſchickte einen theil des 
fammieten zu Jand ein Heer von 30000 Heers mit eingang des Aprile voraus/ und 
Mann zu Fuß und 0000 zu Roß / und uns cr folgte mit anfang des Mayens. I rivul- 
tergaben dasſelbe Nicolao Urſino Gra⸗ tius und Carolus Ambofius des Cardi⸗ 
ven von Petilia / als Ober Feldherrn / deme nals vo Roan Vetter Statthalter in Mey⸗ Frad oſen 
fieBartholomzum Livianum zum Unter⸗ land / zogen den is Apr. bey Caflan ohne en 

/ auch Andream Grictum und Brücken über das IBafler Adda / mit 6000 
Georgium Cornarium als KriegsKähte | Fus knechten und vielen Stücken / und rich⸗ 
und Statthaltere / zugeordnet. Als der teten ihren weg auf Trevin oder Vignon: 
Benedifche Geſandte Antonius Condul- das ward ihnen/neben etlichen herumligen⸗ 
marius aus Frankreich abreifete / und ihm den Staͤdtlein / und dem Marggraven von, 
der König eine Gillonc Kette verehren life Mantua / der auf einer andern feite einge⸗ 
fe/ wolte er folche nit annehmen/ und ſagte: fallen Groß Caſal / übergeben. Zu Tre⸗ 
Er babe nicht vonthun der güldnen Gaben vin / wurden viel Denedifche Haupileuse 
eines Rönige/der wider feine Republif zum |aefangen : welches / bey dieſem erfien ſtreich / 
Bf Vor · Eiſen grieffe. Etliche boſe Vorzeichen abermals ein böfes Vorzeichen gewelen. 

machten/ daß man ihrerfeits von Diefem| P. Julius / hatte inzwoifchen feinen En⸗ Der Pant 
Krieg wenig glücks hoffen konde. Das fel/ Franciicum Rovereum Herzogen zu 3“ 1 
Utbino, mit Äriegevolf in Romagna oder 
Flaminien der eroberte in kurzen 


Salarolo, Faënza oder Faventia, Rimini, 



















ge / und 12 unausgebaute Galeen ſamt vie⸗ Ferrar und Mantua / griffen auf die von 
ſem Buͤchſenpulver aufzehrete. Vencdig an / und nahmen ihnen etliche 
Der König in Franfreich/welcher vers | Dexter ab / worzu fie einige alte Anſprůche 
mög des Bunds auf die Venediger am ers an⸗ und hervot zogen. Bevor des Papſt die Vertundi 


die Vened 





cifeum von Mantua / welcher zuvor der Re⸗ Denediger in ben groflen Kır : 1004 —— 
blik wider den Rom. Keyſer gedient hats durch aller ihrer Geiſtlichkeit / (auſer drey 
te/und durch den Herzogen von Nemours, oder vier Prieflern / die die Rinder saufen, 
allenchalben Voͤlker werbi/derener 40000 auch Die Kranken und Sterbenden tröften 
Mann ins feld geſtellet. Unter was mochten /) einigen Gottesdienſt zu üben / 
ven 6000 Schweitzer / von Trimulio in der und maͤnniglichen / ihn einig Volk / Schif⸗ 
a der Koͤnig fe / Ruͤſtung / Mintion und Lebenomitte 
Bund zwi ihn mis dem Beutel gefender hatte. Es zuzuführen / auch Handlung und Gewerbe 
fhenrant. wird fonf vermeldet / daß K. Ludwig den mit ihnen zu pflegen/verboten/ und fie ſamt 
—— Eidgenoffen in dieſem Jahr / als mit ſelbi⸗ allen ihren Unterchanen / Haad und Gi, 
fen / wird \gen der sehenicrige Bund zu ende gelaufen’ tern / preis gegeben worden. Es kamen / zu⸗ 

aufgehe- ¶ deſſen verneuerung angetragen. Beil aber gleich mie Biefem Wäpfttichen Bannbrief / Denen 





1258 VIWuh, _ Mduderlag derer von Benedig. Xu Sap,|. 
ANNO fie/ denen Abfagenden / zur Antwort: Diejüber 3000 fchritte voraus ware. Deſſen ANNO 
1509. Herrſchaft Wencdig/ habe ſolche Feind⸗ ungeacht / machte Livianus eilends eine nn 
fehafe nie verfchutder / möchte auch gern|Schlachtordnung/ umd fiele fo grimmig in Das 
des Kom. Reyfers und ea auch —— daß er ſie zerſtreuete: wie⸗ ws E 
alter Chriſtlichen Könige / guter Freund wol cr aus dem Forft von ihrem Geſchütze 
feyn. Vachdem es er anderfi nit feyn — — Aber der Konig kame 
koͤnde / ſo den ſeinen mit einem andern Haufen zu 
u I möchten. hulfe / und erhube fich alfo cin butigre &es 
der Venediger / fo fechte/ ER Er DE DEREN 

veneoe, |fich bey — am Fuß Ollio ver⸗ Man hielte dafür / die Venediger hätten 
gu gelb: |fammiet / ruckte von dar hinunter bis nach |den Sieg erhalten / wann ihr een 
mit Den Fontanella: von dar fie/ als die Franzofen ın gefommen wäre, Aber diefer 
— über die Adda wieder zuruͤcke gezogen / vor entweder daß er auf Livianum, der wider 



















m 


vernommen/ Fame er mit dem gans gut erhalten / und nit auch auf die fleiſch⸗ 
/ bey bank liefern wollen/ zoge feines wege fort/ 


Vencdiſche 
— — n Keutere eine groſſe anzahl / 
Furl war erlege worden. Etliche haben / den 


— derpart hielte / und kurzum mit den Franzo⸗ mals / neben anderen Gefangenen / in Frank⸗ 


fen fechten wolte; vor eine Schande ach⸗ reich geſendet / und feinen SpottFahn int 
tend / daß man den Feind das Land verhee⸗ der Dom Kirche zu Meyland au 
ren und Die Städte erobern ſehen / und dar; laſſen / im übrigen bey 20 arofle Stuͤcke 
zu ſull gel: ſolte. Diefer Livianus hatte ſamt allem Droß erobert. Dieſes Treffen 
ihm ein groͤſſer Paner machen‘ und darein| gefchahe den 14 May / im Laͤndiein Glara⸗ 
des Reiche Adler / über denfelben aber den dada / zwifchen Kipalta und Vaila: 
Venediſchen Wappenlöowen / der jenen hat der Konig / zur gedaͤchtnis dieſes Siege/ 
en — — die walſtatt eine C 


er allein und am erſten den Feind geſchla⸗ Koͤnig Caravagio , — Brefcia, ee 


dem er Dasfelbe erobert und verbeennet/von|nien/ hatte / die vordeffen von feinem Qets| yinandus 
anNeapit, 





, 





fen / umd jederman zu jagen und sittern bes —— lage / ss250 Dur 


wogen worden/) an allem Gluͤcke verzweif⸗ wie 

lend beſchloſſen / alles / was fir auf dem Land Don Aug Feuer rn ensure Marimis! g. Mari. 
hatten / dem Papſt / Keyſer und beyden Koͤ⸗ lian im ch Trient/ —— 
nigen/von denen fiederentiwegen DIE drang⸗ mit 1000 —*8— unds u: fe —* ——— 
ſal erlitten / freywillig abzutretten / und ſol⸗ ten / die er im Reich erworben. Inzwiſchen 


chergeſtalt fie zubegütigrn: wen fie gleich» / der Baftart von — in den 





anzoge. 
Bundstag ſpauien Jacob võ Urgel Biſchof zu Mom ⸗ Es find auch / als er Italien erreichet / von 
ppelier / auch des Papfts/deo Königs in En Papſt Julio 1000/von R.£ubiwigen 2000/ 


—— 
wurde. auch das Reich / zu diefem Demnach bedurfte es wenig můhe / V 05 & erobert 
Kriege/ weder mit Volk noch mie Geld be⸗ na / Padua / Vicenz /und andre 84 Bi Fre 
Er biitflich feyn wollen / und K. Maximulian ſche Staͤdte zuerobern: weil fie alle von 


83 hatte: als hat er / zu behuf feiner|tem/ und ward die erſte / unter dem Befehl 


lehen innerhalb vierzehn tagen / die andere GOit / über ink bee mächtir) Sad:de | 
Summen aber in den naͤchſten fechs wo⸗ —55 cher / mr in dreher Donate eng. 


Uuuuuuu ij 7 = 





den vielen Fremden / fo inder Stadt wohn⸗ von dem E. Mai. den A 


Brofe 1370000 Perfonen/ und unter deufelben/| Geſchichten auf die bahn bringe. 
erg 7000 $ranzofen und Lombarder: welchen weiſet und ervocifer fich leider nur 
fe pe innerhalb dreyen tagen die Stadtlzu genug / an der erübfeligen St 


Ihre Bot: | 
en/ weil die Venediger fahen/ daß mit der auch ia Aſia und Africa / und in die 
—— (Sau nichts mehr zu erlangen oder abzusläuferfte ende der Welt / ihr Rob er⸗ 





ſorochen mit einer klaͤglchen Rede / hier⸗ und erſtorben. Aber die Franzoſe 
nachfolgenden Innhalts. i i 

16. Demb, Recht wol und wahr/ All unſren Sall ihrer Dapferkeic zufchreis 
eige Reve (digfter Keyſer / haben die alten Weif-ben. Die Dencdiger / haben vordeſ⸗ 
ofen  fengefagt / daß die Ehre / derifen viel ſchwerere Ungemach / als dies 











VBuch. Rede des BenedifchenGefandten/zum Keyſer. XXI Eap,| 1261 


ANNO Seinde fib erwehret / und find allezeie verbunden hatten / die aber izund uns| ANNO 
1509, aus den Überwundenen / dafuͤr man ferc aͤrgſte Seinde find / und nichts an⸗ 1509. 


fie mehrmals gehalten / die Uberwinz ders verlangen) alsdie von Venedig 
gar auszurilgen. Wir wollen/wann 





ſinn gegeben/daß fie umandere Herr⸗ 
* ſich nie angenommen / = 


der 
ben. a wir wollen noch hinzuthun / Menfchen —— ze * 
eni i © muͤſſen 


nur beſchůtzen / wider den Hochmut gend / Glůck und Gnade zuverdanken 
derjenigen / zu denen wir uns ehmals unvergeſſen bleiben. 





z 
1262 Vi Buch. Venedig greift wieder zu den Waffen. XIV Cap. 

1503. Das XIV Capitel. | 
Reichstag zu Augsburg. 


Innhalt. 


Cı) Venediger / greifen zu den Waffen. (2) Ben wird von ibs 
nen mie Lift erobert. (3) A. Maximilians Anzug / vor Pabua/ 
und (4) Belägerung derfelben. (5) Die Venediger / erobern Di; 
cenz und andere Städte wieder. (6) Anfang des Reichstags zu 
Augsburg. (7) Zeyferliche Propolition. (8) Buͤndnis / zwi⸗ 
ſchen 8 ulio und der Herrſchaft Venedig. (9) Der Venediger 
Handlung beym Reichstag. (10) Neben Geſchichten / dafelbft 
zu Yugsburg. (11) Die Denediger verlieren viel / und gewinnen 
‚wenig. (12) Krieg P. Julüi/ mie R. Ludwigen in Frankreich. 
Cı3) Abfterben der Reyjerinn Blancz Mariz, (14) A. Maximi⸗ 
lians Bunds Handlungen. 


Je von Venedig hatten ten von K. Ludwigen zu trennen / und alſo 
AR. Maximiliano ſoviel den Bund zu zerreiſſen / nicht von ſtatten ges 













nommen werden. Beſagter Redner ſoll Tervis. Aus derſelben hatten ſie / gleich⸗ 

auch eine charta bianca, vom Senat ums wie auch aus andern Städten / beſag vor⸗ 
terfehrieben / mitgebracht und dem Keyſer hergehenden Eapitels / ihre Beſatzung abs 
dargeboten haben / Darauf er nach eignem gefordert / und den Bürgern befohlen / fich 

gefallen / mit was Gedingen er die Stadt an den Roͤm. Keyſer zuergeben. Weil as 

Venedig in feine Pflicht zunehmen gefons|ber die Keyſerlichen / felbige aufzufordern 

nen/ eine Urkund möchte faͤrtigen laſſen. und zu beſetzen / fich verweilet / und itzt erft/ 

Venedig) Als dievon Vencdig ſahen / daß ihr da die Wenediger der Übergabe ſchon ges 

| tiftiges Vorhaben / den Kom. Keyſer durch |reuete/ davor famen : fanden fie die Bürs 
fe. |worerschlte Rede und fo demütiges Erbies' ger zweyfpaͤltig / indem ein heil dem Rom. 


Keyſer / 





— 





vl Buch. Padua, wird an Benedig erobert, XVCap. 1263 


ANNO Reyjſer / das andere den Vencdigern / die lem haufen einreiten: weiche alſobaid ſich ANNO 
1509. allbereit ihre Getreuen wieder dahingefens auf den Markt brgaben/ und Sant Marco) 1509. 
det hatten/ anbienge. In folcher Zwey⸗ ricffen. DerKepferlicheCommendant An- 
tracht/liefe MarcusBelilarius,em Schub⸗ tonius von Firmian / von der Wacht ge⸗ 
macher von Crema bürtig/mit S. Marxen wecket / machte fich eilende auf mit der 
Paner auf den Markt / riefe Sant Marco,| Teutſchen Beſatzung / welche vordern 
und machte ihm den Poͤbel in groſſer an⸗ tags / bey fo groſſer hie den durſt loſchend / 
zahl zulaufen. Alſo muſte / die Gegenpar⸗ uviel aufgegoſſen / und dannenhero dieſen 
tey / der mänge weichen / und wurden die Einbruch verſchlaffen hatte / und zoge ge⸗ 
Keyſerlichen hinausgeſchloſſen: worauf / zen den Markt / den Feind wieder aus der 
die —— die Stadt mit 700 Fuo⸗Stadt zutreiben. Die Stratioten wurden 
knechten war zuruͤcke und in die aͤnge Gaſſen getrie⸗ 
2. Padua / Nachdem: ihnen diefer ftreich gehams| ben / da fie zu pferd fich nie mol behelfen 
gen / richteten fie ihre gedanken auf Padua, |fonden. Aber die Burger / von denen doch 
digen mu: als Die nächfle und vornemſte Stade: ob|die Keyſerlichen entſetzt zu werben vers 
—A fie dieſelbe wieder erobern moͤchten. Weil hoffet / ſturmeten auf fie aus den Haͤu⸗ 
fie aber den ort mit offenbarem gewalt nit|jern mit Steinen / und was fie fonft hier⸗ 
angreifen dorften/ namen fie die Lift zu hůl⸗ zu tüglich fanden. So fame auch / unter 
fe : zumal weil fie wuſten / —— die Teut⸗ waͤhrendem Scharmůtzel / das Venediſche 
ſchen / wegen allzuſcharfer Regirung / den Fusvolk indie Stadt. Dannenhero mus 
Bürgern allbereit vrrhaſſt worden. Dem⸗ ſien endlich die Teutſchen / in das —** 
Vr Erſter nach / als fie Francilcum Capellum zum an der Stadtmaur / zuruͤck weichen: 
Rom. Keyſer abfaͤrtigten / befahlen fie ihm / ſelbſt fie alſofort von den Waͤlſchen —* 
daß er unterwegs zu Dadua eintretten / und belaͤgert wurden. K. Maximilian / als er 
den Keyſerlichen Hauptmañ Leonardum ihre noht und dieſen verluſt vernommen / 
Triſſinum, einm Stadtflächtigen Vene⸗ ſchickte ihnen zwar 300 Pferde und 4000 
diſchen Edelmann’ zum umtritt zu bereden/| Fusknechte zu huͤlfe. er che dieſelben 
fich bemühen folte. Dieſer aber wurde/als | angelangten / hatten die Denediger die 
er indie Stadt kam / gefänglich angenoms| Schlofmaur nidergefchoflen / und das 
men / zwar als ein Geſandter wieder ledig Schloß erftiegen. Was nicht zur dufern 
gelaflen/ jedoch alfobald fortg — * Pforte hinaus entronnen / ward gefangen/ 
er / daß er Triſſinum haͤtte anſprechen kon⸗ und unter denſelben der von Firmian / ne 
nen. Dieſer Giſandter hatte nachmals nit ben Melchiorn von Dränfter: welche man 
— Stück beyn Keyſer: dann er / weder nach Venedig in Daft geſendet. Es wur⸗ 
vorgelaſſen / noch angehoͤret worden / auch den allein die Haͤuſer der Jůden / und etli⸗ 
alſobald von Hof ſich wieder hinwegbege⸗ ae die dem Keyſer geneigt waren/ 
ben mäffen. geplündert. Alſo kame Padua/nach 42 tar 
Als diefe Lift misiungen / vergliechen gen/ wieder an Benedig : und ward vom 
fie fich heimlich / mit etlichen ihnen wolge⸗ Senat veror dnet / daß diefer Tag / war der 
Bürgern zu Dadua / eines andern|ı7 Juli / järlich folte gefeyret werden. 
und zwar glüclichern Anſchlags. Es wur-| Dann von dieſem tag an / beaumte das 
de Andreas Grittus, mit 1400 Stratioten Gluͤck / weiches ihnen feicher den rucken ge 
oder Albaniſchen Reutern/auch 000 Fus⸗ kehrt / fich wieder nach Denedig umzuſe⸗ 
knechten / bey nachtzeit abgeſchicket: wel⸗ ben: wie fie dañ hierauf/noch viele Schlöſ⸗ 
cher unterwegs noch 3000 Bauern an ſich ſer und Staͤdte / erobert, 
gezogen / auch alle Wandersleute / damit Die urſach dieſes Glůͤckwechſels / war nee Rs. 
fein Anzug mit verrahten wuͤrde / aufgefan⸗ der König in Frankreich: welcher nicht al⸗ aigs in 
gen und angehalten. SaccardusSonci-|fein nit zulaffen wollen/ daß man mit Be —— 
hus den er vorausgeſendet / kame früb mor⸗ nedig Frieden gemacht; a. 
gene mit dem tag/an das Thor Codalun-|man nun/ nach ankunft K. Marimiliane/ 




















Zweyt er 
üdlicyer 
ſchlag · 





Geld 









264 v1 Buch. K. Narimiltans/ Anzug vor Padua. XIV Cap. 


ANNO Gedd die Vencdiger bezwingen zuhelfen. Es ſchickten ıhme die Bundeverwandten/‘ ANNO 
1509. Diß thaͤte er aber nit gern :: aus beptorge / der Papſi durch Ludovicum Picum 200/| 1509. 
er moͤchte ihm zu mächtig werden. So der König in Sranfreich Durch den von Pa- 
dorfte er ihn auch nit verlaflen: aus furcht/|lice 700 / der Herzog von Ferrar 200 Ki 
er möchte / ln riſer / ſamt noch 2000 Keifigen/ die deſſen 
year verbinden. Brudern den Cardinal Hippolyrum von 
Lieſſe er dann die —— — —— und K. Ferd 
fich kommen / fo beſorgte er ſich / er wuͤrde / nandus durch Fracafium Sanfeverinum 
dasjenige was er ihnen abgenommen zu er⸗ s000 Mann. Er vor ſich / hatte 1so00 
halten / — 3 müffen. End, Mann Teutſches Fusvoll / (darunter 900 
lich befehloffeer/dem Krieg einen gang zu⸗ aus den Erblanden/) 600 Italiaͤner / und}: 
laſſen /fonder / ſich deflen ferner viel anzus | 6000 Mann aus allerhand Nationen / die] 
nehmen: in hoffnung / der Keyſer und Ber ihm freywillig zugezogen. Dasın jeder yon Bin’ 
nedig würden endlich/ des Kriegs und Ko⸗ man liebte ihn / weil man von ihm mufle/\getiiher | 
ſtens müde/ vor fich ſelbſten aufhören. daß er gute dienſte reichlich belohnte / dar⸗ vird. 
In Friaul und Iſtrien / gienge hierauf neben gegen den Kriegsleuten fich freumds]| >= 
der Krieg auch wieder an / indem die Vene⸗ lich erzeigte / und fie feine Söhne zu nennen 
diſche Hauptleute mit denen Keyſerlichen pflegte / auch felbft ein dapferer Kriegsheld 
fich um die Städte und Schlöffer zurau⸗ war / und alle Gefahr mit ihnen eheiktes: : |} 
Stoſſe fen begunten: da daũ inſonderheit dasfand| 2 Es ift Padua / einevon den vornem⸗ 
Sammer in Iſtrien / indem bald dieſe bald jene die ober⸗ ſten Städten in Jtalien / tigt an den beyden 
Iſtrien. hand hatten / diefen ganzen Krieg uͤber / aufs Fluͤſſen Brenta und Bachilion / und iſt mu 
— —* und verwůſtet wor⸗ dreyen Mauren umgeben. Die Venedi⸗ Der Vne⸗ 
Friaul / kame es zweymal zum ger hatten ſie / vor huntertjahren/denenwon diget 
rufen da erſtlich Die Repferlichen im Ca: Carrara abgenommen. Weil an dereners ren 
dor- Thal/ nachmals aber die Venedigen Ihaltung vor dißmal ihre wolfart hienge / 
bey Cividal / gefchlagen worden. Das als hatten fie mit hoͤch ſter ſorgfalt / dieſeibe 
Cador · Thal / ward durch Georgen von ſauf alle weiß zu befäftigen / auch mit Pro⸗ 
Goldeck zu grund verheeret / uñ die Bauern viant / Munition und Beſatzung zux 
indas Gebirge verjagt. Dieſe zogen / beyhen / ſich beflieſſen. Sie ſchickten d 
4000 ſtark / vor das Staͤdtlein Scala, fa: |den Gereral Petilianum, ſamt ihrem 
gerten ſich auf einen hohen Berg / und zen Rriegahser : arm human, her, 
flürmten mit groffen Steinen auf das |fern/ 3000 Reiſigen / deren Die hälfte Grie 
— hinunter. Ihr vorhaben war / Ichen oder Stratioten waren / roooo Mann/ 
dem Keyſer den weg nach Padua zuvers lausIllyrico und Albania / und 12000 % 








keit / an ihrem Kriegsvolk daſelbſt mit gleis| Stade niderwerfen / das Waſſer in d 

cher milnze er erwiedert. Graͤben hoch ſchwaͤllen und viel Boll⸗ 
. Ma. Kt. Marimitian růſtete ſich / die Stadt werke / darauf man von innen fommenfe 
zunılians, Padua zubeldgern zu welehem ende er / de / an die Mauer hängen: —— 
Anzug von allen orten / Voller an ſich zoge. Nach⸗ tergraben und mit Schießpulver unterlegt 
PR dem der Furſt von Anhalt / und der Marg⸗ waren / um / dieſelben / da fie crobert m 

grav von Mantua / mit ihren Haufen zu den / in Die luft zufprengen. Sei au 

ihm geſtoſſen / zoge ar durch das Vicenzer die innerfte Maur / mit einem Graben ur 

Gebiete gegen Dadua. Unterwegs ſtaͤrkte Wall gegen der Stadt befäßer/und gleic 
Erin  |erfich/ umd ſammlete endlich ein Heer / von maͤſſig untergraben worden. ** 
Kriege» ache in 10o00o Reutern und 24000 Fus: |hatte die Stade dermaſſen verwahret 


m knechten / denen andere noch 0000 zuſetzen. deren Eroberung —— —— 





viBuh, K. Maxlmillans / Anzug vor Padua. XIV Cap, 1265 


ANNO hate der Ösneral ge Fürterung/un tieffe etliche Reuter&Schwas| ANNO 
1509. \einen Altar aufrichten / und daſelbſt alle dern / zur Hinterhut / ihnen nachfolgen. Als 1 509- 
Kriegsleute / unter aurührung des H. Ev⸗ nun bey 600 Siratioten auf die Futterreu | Starmüs 
angelii/ den Eyd ablegen — daß fr ter herausfielen / wurden fie won dem Shine Suranne 
beyeinander leben und ſterben wolten terhalt dermaflen empfangen’ daß die half: Yo 
Der Mor. Bevor der Keyſer vor Yadua ange te Davon erfchlagen/ und die übrigen kuͤm⸗ 
‚von erg langer/ hatte der Diargarav von Mantua / merlich wieder nach der Stadt miritten. 
— auf erfuchen des Biſchofs von Trient als) F. Rudolf von Anhalt / hatte kurz vor⸗ 
Landverweſers / weil die Ventdiſche Beſa⸗ her / das Staͤdtlein Cittadell an der Bren⸗ 
tzung zuhegnaco bis an das Thor vor Ve⸗ ia / mit Sturm erobert / diejenigen / ſo Dies 
rona verderblich ſtreifte / dem Feind einhalt ſen zuvor behuldigten ort wieder abfällig 
zuthun / mit 600 Mann Susvolfs in den gemacht / mit allerley Marter hinrichten 
Flecken Inſula Scala ſich eingefunden. Er laſſen / und 406 Spanier daſelbſt in Beſa⸗ 
ward aber verkundſchaftet / und in folgender zung geleget. Er hatte auch daſelbſt / ein Bauern 
nacht den zo Auguftivon einer ftarfen Ve⸗ Heer von 4000 Bauern/ ran ge⸗ —2 
nediſchen Partey überfallen / viele der ſei⸗ ſchlagen. Als dicſe Bauern fich wieder —* 













einen Hirſch· acker. Erward aber / am ches Dfortlein heraus / giengen den Bauern 

morgen / von vier Bauren gefunden und in den ruchen / erſchlugen bey 2000 derſel⸗ 

gebunden / auch / ungeacht feines groſſen ben / und verjagten die übrigen. Um folcher 

Bittens und Verheiſens / nach Padua ges! Dapferkeit willen / verordnete K. Marimi⸗ 

fährt/ und von dar nach Venedig geſendet: lian / einem jeden von dieſen Spaniern w 

alda er / in S. Marx Thurn / bie in das Ichentlich einen Gulden zu reichen / folang 

folgende Jahr fisen / und endlich / als ihn ſie churin dieſem Rrieg dienen würden: wel⸗ 

der Dapft losgebeten / feinen Sohn zum che aber / innerhalb ſechs wochen/ faft alle 

Seibbärgen hinterlaffen mäffen/ oder / wie \daraufgangen / und alfo das Gnadengeld 

andere fchrriben/mit dem zuvor-gefangenen |nit lang genoſſen. 

Denedifchen —— Liviano aus| K. Marimilian ruckte hierauf mit dem 

gewechſelt wor Lager eine meile fürter / indas Dorf Cifa⸗ 
KR. Matt, Inzwiſchen — Marimilian mit rote. In dieſem Anzug / wurden / von dem Sqarmů⸗ 
ytane . |feiiem Heer fuͤrter / bis zu dem Schloß £is| Vor haufen / Too Bauern übereiler und in an der 

us Imenes welches er erfteigen /ausplündern/|dis Flucht gefchlagen.  Diefen zum Ene⸗ Bienta. 

verbrennen und fchleifen/ingleichen die Bes ſatz / lieſſen fich etliche Shmaden Ba 

fagung / 230 Knechte /nidermacken laflen.\difcher Reuter aus der Stadt / —— die 

—* er —— er os — * a und hagelsen * * 

perren / er und den ſeinen pelhaken hinüber unter 

möchte / lieſſe er Eſte / Monſelece / Mom |fertichen. Aber die Sranpöftfcheund Teuts 

tagna/und andere herumli —— ſche Reuter ſchwaͤmmten — 


men / ſich vergeblich bemühte. An dieſem folgenden morgen / den 15 Auguſti / zogen | DieRenfer- | 

orte / welcher drey Waͤlſche meilen von Pa⸗ etliche tauſend und Fusknechte über) den Mi. 

dua gelegen / ertwartete er der groflen Ge⸗ die Brücke/ durchſtreiften felbigen ganzen Saucen, 
— welche er aus Tirol über Verona tag die umligende Gegend / auf zwo meilen / 
— nn en lieſſe: worunterdieScharfe Metze \gegen Veuedig einen nn viel ſchone 
offe Ge trauß/ Ders: nn Gab» und Lufthäufer/den in Padua 
— dergleichen / die man heutzutag Cart aunen zuſtaͤndig / und wurd ws —* 3000 Rin⸗ 
nennet / ſich ber / auch viel kleines Vich /(welches die 
Von hier aus ſchickte er / den 16 Aus Bauern auf eine mist Waſſern umgebene 
guſti / eine Partey gegender Stade auf die Wieſen zulammengetrieben hatten /) und 
Xxxxxxx 


— 


1266 |V1 Bud, Belagerung der Stadt Padua. xıV Cap. . 


ANNO eine ſtattuche Ausbeuse von allerhand koͤſt⸗ daraus verjaget. Der Kepfer ware zwar 

1509. |lichem Hausgeraͤhte: wovon dann das Be mean 0m na one die 1509. 
Kriegevoff fehr reich und mutig worden. Stade zu befchieflen und 
Man hat auch/ auf dem Strom/ etliche Weil fie aber De een fondere für 
Schiffe mit Droviant erobert. auch ihme von der Mauer Dafelbft mit 

R. Mari⸗ Folgendo den 19 Augufti/ rutkte auch | Stürken hart zugefpielet wurde / ale dns 

mia) IR. Marimilian mie dem übrigen ganzen|derte er feinen Vorſatz / umoge die Sum⸗ 

Save ni, Heer Über gedachte Brücke / und fchluge leder. des Septem⸗ 

ber. fein Lager jenfeit des Fluſſes: da dann aber, ber Dem Kor —*— æ Mari 
mals 2000 Stratioten / neben einer anzahl welches nach ei fiber: —— — 
Vencdiſcher Kuͤriſer / aus der Stadt flelen / konde er auch / allen von Venedig kom⸗ ger. 
en bey zwo Stunden lang menden 









Dur 

eu und ſtengen an re mu: Waffen gelebet. Es vergienge auch fein 
fien aber / als der Keyſer / auf anruffen der tag / in welchen nicht ein Ausfall/ oder fonft 
Buͤrger / 200 Pferde / ihnen zumehren/ das ein Scharmüsel/vorgegangen. K. Maris 
bin ſchickte / allen Raub wiedergeben. Am|milian / hatte fein Dauptlager beym Klo⸗ 


ÖBefche| ß —— Knechten das 
et. / und / vor 
Weil inzwilchen/ die Bauern auf — Moncelefe oder Mons ſilicis, Moncekke 






Faͤhnlein Teutſcher Knechte / ehe ger grund und boden ! Dur Dielen Krog 

groffen Gefchisl nn die Brüche und Vor⸗ wurden die Reuter und Knechte erzürner 

ſtadt Santa Cruce: die ward / ungeacht der daß fie alfobald den Berg hinauf ſturm lies 
Eroberung [Bemediger flarfen wiberftande / wiewolfen : der wurde ihnen / von der Befagung / 
—* ini Blutige Sieg / erobert und Der Sei zweymal abgefchlagen. Der von 





vi Buch. Belagerung der Stadt Padua, XIV Eap.| 1267 
ANNO aber führte auf Der andern feite/im der fhılle/|machten die Kepferlichen felbiger vermein- ANNO 









Nachdem fie droben eine weile fich mitein-|mit hütf der Nacht glücklich einbrachten. 
ander herumgejaget / begunten die Schwei⸗ Die Keyſerlichen befanden fich im furzen 
ger endlich gegen dem Schloß umzukehren / | mit den Saͤcken betrogen /umd verfolgten / 
und die Repferlichen drangen mit ihnen bin-| aber zu fpate / die Benediger : unter denen 





keute nie unwillig wuͤrden / nit länger zuver⸗ ſchoſſen worden. 
fchieben / bedienten fie fich diefes liſtigen Weil nun auch/mit eingang des Wein⸗ | gehe die 
Anfchlags. Sie vertheilten das Geld un⸗ monds / ein fo nafles Weiter einfiche / daß | velage⸗ 
ter 300 Stratioten / liefen 200 Kuriſer man die Stũcke aus dem Lager auf die höhe ftuus uf 
vor denfeiben herzichen / beluden zween fuͤhren muſte / und die Grzeite theils faſt in 
Mauleſel mi Saͤcken voll Sand und Kiſel / waſſer ſchwummen / theils vom Sturm⸗ 
und ſchickten fie mit den Kuͤriſern voraus wind nidergeriſſen wurden : als ward den 
Padua. Alsnun Magnus von Abs⸗ o Detobr. die Belag ing aufgehoben / 
berg / auf befchl des Keyſers / dieſem Trupp und das Kriegsvolk / die Franzofen und 
vorgewartet / und in die Kürifer ſetzte / liiſſen Waͤlſchen nach Meyland und Ferrara / die 
fie die Mauleſel gegen der Stadt reũen / und Teutſchen aber nach Verona / Limene / 


Xxxxxxx ij Baſſan 


— —— 





1268 |V1Yuc, Vicenz / erobern die Venediger. xivV Cap. 


ANNO Baſſan und Dicenz / ins Winterlager ab⸗ ganze Kriegsheer / auſer wenigen die aus⸗ ANNO 
cfuͤhret. Die urfache/daß die Stadt Pas gefchwommen/imftich laflen muften. 





gewons gen liefle. “Der Fürft / lieſſe bey der Bürs| Des Sir, 
anfragen : Weſſen er gegen h⸗ 





tig waren fie im karzen worden/ ) fchiekien| Bürgern 
fie/ auf dem Fluß Po / wider den Herzogen ten zu feiner zeit innen werden / was 
und Ser- zu Ferrara / umwillen er wider fie des Rep: fie / vor diefe Meuterey / von dem Rom. 
zart, fers parte hielteꝛ der fie aber fo hart ge⸗ Repfer verdiene. Worauf er / mit feinen 
züchtigt/ daß fie alle ihre Schiffe /und das Reutern und Rechten / unter fliegenden 


Fahnen / 





vIıBuc, Anfang des Reichstags iu Yugsburg. u xiv Gap. 1269 


ANNO ‚Fahnen zum Schtofithor hinausgezogen / hin Geſandten von des Reiche Ständen / ANNO 
1509. und zu Virona glücktich angelanget / aber|melche ihm zu feinen in Italien erhaitenen 1509. 
die Kepfirliche Arullerie dazumal zuruͤck Viciorien Gluͤck gewuͤnſchet / fich gegen 
laſſen muſte. ihm aller Ehren und Gehorſams erbotten / 
Wann die Benediger / al obald nach und derentwegen ins Reich zufommen ihn 
etoberung der Stade Dicenz/vor Deronalerfuchet. IBeil er nım hieraus verfpürte/ 
geruckt waͤren / hatten fie dieſelbe auf gleiche daß fie auf baͤſſere gedanken gerahten/ vers 
— weiſe / als die auch voll Emporung ware / gaſſe er des alten Unwillens / und ſchriche / 
wird ftarg gewonnen. Weil aber der Fürſt von An⸗ auf den z2 Januarlifolgendenzsıo Jahrs/ ASIo 
befeger. halt mit feinem Kriegsvolk / ingleichen O- |nach Augsburg einen Reichstag aus: bey 
begninus mit 300 Franzoſen / die der von welchem dañ / zur beflimmten zeit / 4 
Ciamont aus Meyland ſchickte / Mgr. Ca⸗ fuͤrſten und 37 Fürften/ ſamt vielen 
ſimirn zitzogen / und alfo die Beſatzung auf ven und Herren / auch derſelben amd * 
6000 Mann verſtaͤrkt wurde: muſten die Staͤdte Abgeſandten / ſich eingefunden. FE 
Bürger fich tucken / und wurden die Vene⸗ Et ſelbſt / der Keyſer / iſ von Insbruck aus / Einzug 
diger / als ſie davorkamen / meht allein durch [über Fuſſen / ( dafetöft er unterwegs mit der * Ma- 
einem Ausfall / fondern auch durch die von | Falk enbeitz fich ergeste/) Kaufbayrn und "rilians. 
Baſſan / binmeggefchlagn. Sie erober | Mindelheim / daſelbſthin verreiſet: bey fich | 
ten aber/ bald hernach / eben diefes Baſſan / habend / Gr. Eitel Fridrichen von Zollern 
ſamt andern umligenden Städten : zwar ſeinen Obr. Dofmeifter / Raht und Cam» 
mehr durch Abfall der Bürgere/ als mit merherrn / Gr. Georgen von Wontfort / 
gewalt der waffen/ oder daß es den Keyſer⸗ Er Can Carl zn von Dettingen / Gr. 
lichen an Mannheit folte ermangelt haben.) Hannfenvon —— / Br. Sranzen 
Es geſchahen nach und nach/zwilchen Bes|von Zollern/ Schenf von Lim⸗ 
rona und Padua / viel Scharmuͤtzel / und —— — 
hat man beyderſeits aus dieſen beyden burg / ſamt anderen Graven und Herren. 
Staͤdten den Krieg fortgeführet. Als auch Der Einzug geſchahe den zı Februarii / 
der Vencediſche Gencral / Gr. von Petilia / durch das Geginger Thor / mit zoo Pfer⸗ 
am ende dieſes Jahrs geſtorben / ward Jo- den alle in roht gekleidet / welche Livree ex 
hañes Fregofus an deſſen ſtale verordnet. zu Mindelhem verfaͤrtigen laſſen. Er 
Bertrag/ In Franfreich / hatte inzwifchen der ward / von den beyden Burgermeiftern Hie⸗ 
zwifhen |Cardinal vd Roan fich benäher/den Rom. ronymo Weiſern und Ulrich Arzten / auch 
— ** Caſiien / mit K. Ferdinans etlichen andern des Rahto / im namen der 
und $.Zer. DO ZU vertragen : worinn er dann endlich / Stadt Augsburg / im Feld *5 
dinando/ den 12 Decembr.zu Blois / mit beyder ſcito ingleichen von den vier 
Bil u Abgefandten/fchläffig worden. Die Ver⸗ Mainz / — Krior and Sachfen/auch 
tragepuncen waren: Daß K. Frrdinandue| von 12 Bifchofen/ —88* eingehofet/ und 
das Königreich Caſtilien / bis der Erb Prinz in die B Pfalz t. Die 
Carolus das 20 Jahr erreiches / regiren; Keyſerl. Propo — — 
Keyſ. Maximiliano Foooo Ducaten erlesieii denen Chur⸗Fuͤrſten und Ständen 
gen/ auch ihme ſeint und des Roͤm. Reichs |fchriftlich übergeben. Worauf der Kryſer 
Staͤdte den Vencdigern wieder abzuero⸗ zum Biſchof von —— nach Dillin⸗ 
bern / behuͤlflich ſeyn; Pr. Carln / aus des gen verritten / und die Staͤnde darüber rahi⸗ 
Königreichs Eink uͤnften / jaͤrlich 400 pfundifchlagen laſſen. Dieſe —— aus ihrem 
Golds reichen ; ihn / wann er in Hiſpanien mittel einen Ausſchuß von etlichen 
wuͤrde ſchiffen mollen/ durch eine Flotte abs welche diefen Fůrtrag dur chſehen / ihr Ges 
holen laſſen / und mis derfelben den Infan⸗ dunken darüber in Schrift verfaflen/ und 
ten Ferdinandum in Niderland ſchicken; ſodann Den gefamten Ständen genüglich 
Bingegen er/ Drinz Cart / folang die Mut⸗ vorbringen ſolten. Es hat aber / felbige 
— Icbte / fich des Königlichen Titels ent⸗ Sof Propofition, nachfolgenden 
ten / ſolt nhalts gelaut 
tu 8 Darimitian/sware Aber Rovereit Nachdem ? die Rom. Rayf. Maj. «7; Ale 
des und Trient nach Bogen verreiſet: alda ih⸗ allen Churs und Fürften/ auch Stäns “|pofition, 
Reihe: mæe / auf angeſtelltem Landtag / die Stände ben/ ausmerPlichen urfachen/ Die in dem < “ 
Kager 5000 Mann/ auf o Monat im feld zu hal⸗ Ausfchreiben verflanden worden? einen 
burg. ten/verfprochen. Es famen auch dafelbfts! Reichstag ausarfchrieben : find S. “ 


Ta Xxxxxxxiij Ka. 













1270 [VI Bud, Keyſerliche Propofiti ition. XIV 


ANNO |,, Kayf. Maj. fehr erfreuet/ daß die Chur⸗ und andere Fürfentum/ ale * 
> -_ Fuͤrſten / Graven und — Oeſterreich / Steyr / Caͤrnten uf Crain/ “| 1510 


1510. 


—2* en —— andere 














» fer een erftlich an: auch je erobert/ und bis auf diefe Runde ins «* 

»» fange zeit bey denfelben bie auf die Rd haͤlt und befiget. Dadurch derfelben “ 
nige 2* und Ludwig in Frankreich / Commun das herz fo hoch gewachſen / “ 
» auch er bau von Burgund / wel⸗ daß fie einen Roͤmiſchen Keyſer an dem “* 
Pr Erg —— Rom-Zug/ die Keyſerliche Cron zuer⸗ 


2 “ke wiederum von der 
die Franzoſiſche Nation mit gewalt brin⸗ dere fehändfichen uͤbermuht / “ 


» ben Graͤnzen anzufechten. Wie ſie ben ſich mie Ihr. Roͤm. Kapſ. Maj. die 
„dañ / dem H. Reich Teutſcher Nation / Paͤpſtliche Heiligkeit / auch die Koͤnige * 
vor langſt etliche reiche Furſtentum und |von Franlreich / Arragonia und Engels 


mit ihrer aͤdte und Serrfchafteneys 
ſon auch darlegung dero eigenen Cam⸗ —** weiſe entſetzt worden / veſtig⸗ 
merguts / auch durch hilf des Neil. bunden : 

» Reichs / fich jederzeit mit allem vermos|fic alles ihr vermögen dahin richtenund *“ 
gen geſetzt / ——— Maj. ei⸗ wenden wollen / aufdaß die Venediger / ° 

gene cererbte und erheuratete Erblaͤnder / grande die Roͤmer / “ 


Fuͤrſtentůmer / und sch 
zu guten / en Raub ſelbſt bereichern / frey ° ⸗ 


—E— 
en (öblichen Voreltern / Durch etliche Trfenjug färneßmmen — : welches “ 





















VIBuch. Keyſerliche Propoſition. XIV Gap. 


ANNO „ ftändnis/ ein Kriegsheer anrichten wol⸗ den / und 100000 vor den erlutenen Un⸗ 
1510, |,, fen/auch derentwegen vor einem Jahı|koficn bemilliat ; da doch diefer Krieges “ 
, einen Reichstag gen Worms ausaes zug Ihr Keyſ. Maj. ob roooooo Guk “ 
» ». fehricben / und eine ve Sülfesudiefenttoh, den geſtehet / und die WBenediger mehr “ 
», lichen von des Reichs Ver⸗ dann gooooo Gulden / Guͤlt und Kens * 
„ fammtung begehrt ; fo iſt doch Ihrer ien võ bemeldten Laͤndern und Staͤdten / ““ 

» May. welches beſchwerlich zuhören/fol-|aufzuheben haben. Demnachfeynddie “ 

»» ches abgefchlagen worden. Nichte des Bundoverwandten entſchloſſen / mie “ 
„ flo weniger hat diefelbe / mit grofiem er are —— 


1271 
ANNO 
1510. 


Laͤnder und Clauſen / deren dem Zum beſchluß —— en « 
> 9 Reich die andere dem Haus Defter,| Draf. alle Churs Fihrflen und Stände « 


» folches Abfchlags berichtet worden/ da Oeſterreich zugehörig / unrechtmaͤſſig 

» haben die vom neuen ein herz empfan⸗ vorenthielten / Ihrer Maj. neben ans “ 
„ gen / auch fich wiederum acftärfe / und dern Bundsverwandten/mit einer Häb * 
„ſoviel wider Ihre Keyſ. May. angerich⸗ fe / wir die zu Coftenz zum RomerZug “ 
„ tet / daß die Stadt Padua / Durch der verfprochen/an die band ſtehen und ziwey “ 

Venediger —— 2* Jahre lang umterhalten wollen. Bor “ 
„ abgefallen/ und von denfelben auf as bey Jhr. Maj. ſich dahin erklaͤren / daß “ 

„ſtaͤrkſte befaͤſt get und beſetzt — was im Krieg dem Reich von alters zus “ 
„ Und ob wol S. Keyſ. Maj. ſamt dero-' gehörigen mag gewunnen werden’ dem * 
» felben Bundsverwandten allen moͤgli⸗ Reich verbleiben ſolte / und S. Maj.nie * 
„ chen fleiß angewendet / und feinen Ko⸗ mehr / ale was dem Haus Defierreich 

» fm gefparet/ ſo hat mandoch auf diß ⸗ von alters —— ſich subehalun “ — 

„ mal/wegen ungelegenheit der jeit/nichts geſonnen ſeyhen. € ſich Ihr. 

» fruchtbarliches ausrichten mögen. Wel⸗ Keyſ. Maj ——— en / auch “ 
ches alles / da Ihre Keyſ. Maj. mit des Graven und Praͤlaten / und anderen “ 
„» Reichs Huͤlfe wär verſchen geweſen / und Ständen — —— — 

„ die Stadt Padua mit einer bäffern und innen/niche auf ihren eignen 

ſtaͤrkern Beſatzung hätte verſchen koͤn⸗ dern auf die Ehre des Reichs ſehen /umdb “ 

— —— gegen Sr Maj. als deren fie Treu und * 
Es haben aber Ihre Kenf. Maf. die —* Re > 

„baͤſte und nuͤtzlichſte Paß Clauſen und lichen Antwort vernehmen laſſen. 

„» Gtädte/als Bern / Baſſan / Prutelſtein / Nachdem die Stände dieſes Begeh⸗ Dem Rey 

„ſamt den zwey laufen / auch Greif und ren des Keyſers wol erwogen / und lang kein 

» Rovereit / mit einem Heer von geben bis darüber gerarfchlaget / ward * Der | nom Reich 
in dreyzehn —— zu Roß und Fuß / Schluß gemacht: Daß der Rom, 

„ auch gutem Geſchůs / eingenommen und) Maj. vom Reich / eine ug⸗ von 6000 
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» » fat und dar Unfoften — * 10 (welches über So0000 
„ Es haben zwar/ Ihr. Maj. Bundsver⸗ mn On (made auch dafern 
,, wandten / mit den flolzen Venedigern in der Kepfer nach jahrefrift ferner hülf- ber 
„ eine Thdidigung / —— notigt ſeyn wuͤrde / ein anderer Reichstag 





1272 |V1 Buch, Bündnis zwiſchen den Papſt und Benedig. XXIV Cap, 


ANNO |gefärtige/und beyP. Julio um Frieden und | Papft die Venediger vom Kirchbann eries| A 
1510. |Abfolution angehalten: welcher/ weil ihm / digt / und zugleich wider Frankreich ſich 1510, 
are „ der Rom Keyſer und der König von Sranfs|heimlich mit ihnen verbunden. Wie er Lane 
er, |eich/in Italien wolten zu mächtig werden / dan auch di Untertanen des Kirch Staais / —— 


der Herta 


oa de: nicht allein ihnen zu willfahren / ſondern der Stadt —— zu dienen / er⸗· 4 








— 






nis / —* deren jeder —— K. Heinrichen VIil in Aura wre 
pflichtig war/dem Krieg folang bey zuwoh⸗ in diefem jahr feinem verſtorbenen Daw 
nen / bis ein jeder das feinige den Wenedis|ter im Reich nachgefolget / auf feine feite zu 
| gern wieder würde abardrungen haben. |aewinnen/ und dahin zu bereden/ daß er in 

Seine Ent · Des Papſts Gegenantwort war: Weil die Frankreich einfallen moͤchte: welcherwe⸗ 
ſchuldt . Venediger Reu und Buße fehen lieſſen / gen ar ihn / des Paͤpſtlichen Stuls Befchirs 
osuns · und demũtig um verzeihung bäten/ auch mern / genennci. Cr ſchickte auch / den Bis 



















ann: als fen nit * u 
alsder Statthalter Chriſti / ihnen die Abſo⸗ — —* den Cardinal· hut / imfall er|üon, 
fution verſagen ſolte. Sonſten aber ſey er] ſolches zu werk richten würde. Weil 
erbotig / die Weltliche Waffen gegen ih⸗ damals die Eidgenoſſen mit K. Ludwigen 
nen / nach notturft des Bundes / fortzufůb⸗ aufſtoͤſſig wurden / als lieſſen fie ſich leicht⸗ 
ren. Zwar halte er Davor / die Contede- lich bereden / daß jeder Ort vom Papſt jaͤr⸗ 


nit zeitlich fich angenommen / und Diefes mi 


nach notturft befegt und verwahrt hätte. 
Wiewol num n Julius / nicht allein * /Biſch. Matthzum von Sitten / nach 


ten fo hoch / daß fie fich lange bedachten / daß fie / nicht von einer Rriegehülfe wider 
ehe fie eingemillige. Endlich / weil fie ſa⸗ Venedig / fondern vom Frieden mit Diefer 


der Friede nach allem des Papſts DBegehr gefchaffer. Die erbitterung des Papfts ge; Didernik 

Bedtnanife ren / befkdtige wurde, Die Bedingnife was gen K. Ludwigen / ward in dieſem jahe durch 
ne, rem/ daß Venedig niemanden Geifliche|des Cardinals von Roan Tod | P- 
ER | Yemter verleihen; was am Papftt.Hof be; 
ſchloſſen würde / ohne verzug vor gut ach» 
ten; Geiſtliche Rechtshändel / an den Ro⸗ Geiftlichen Gütern — worden / der 
mifchen Stul meifen ; auf Geiſtliche —* Papſt zur Cammer ziehen / aber K.Ludwig 


ſchen 
Ar eingeheimfie Geld / —— anderen| Amts in Britannien / 
dem Kirch Staat zugezogenen Schaͤden / Es erweckte aber / dieſer Des Papfis 
wieder erftatten ; und biemit/alle demſelben Umtritt / auf dem Reichstag zu Augoburg / 
zu nachteil gereichende Vertraͤge / abgechan eine groſſe Befremdung —— bey Itans, 
undnichtig ſeyn / ſolten. Hierauf hat der K. I beein: der fich de ffen nimmer — 


— en a u 


Ubel Ver⸗ 
merken R. 
Morimis 





Vl Buch. Der Benediger Handlung beym Reichstag. XIV Cap.| 1273 | 
ANNO mchr verfehen hatte. Al dr Tab flunde gebeimer Kaht gehalten werden / ANNO 


1510, |fung hiervon geredet wurde / tratte Cun; 
Scherz |von der Kofen herfür / und fragte die Ans fo molteer feinen dem Raht vorlegen: 
Cunzens weſenden: Wie alt / fie wol meinten / daß Nachdem er den Kaufmann mit dieſem 
—— er wir ? Nachdem unterfchiedliche Ant: Veriaß von ſich gelaſſen / gienge er zu dem 

worten fielen / ſagte er endlich: Er ſey nuns|von Yfon / und entdeckte ihm den handel. 
mehr über 200 jahre alt/ weil er Die beyde / Der von Dfon bedanfıe fich/im namen des 
zu Hagenau und Camerich / jede auf hun: | Keyſers / vor diefe Treue / und zeigte es dem 


























Die Venediger /mitdem Rom. Rey: | gefänalich annehmen/ und wolvermahrt in 
mediger fer fich zubefriedigen verlangend / färtigten |das Schloß zu Friedberg gefangen führen 
Sandlung ihre Geſandten nach Teutſchland ab / beym ſolte. Diß wurde vom Reyferlichen Pro⸗ 
* Reichstag ihr Begehren vorzubringen. voſten vollzogen / und fande mans Bricfe 
Dieſe blieben zu Spitelin / und ſchickten ei⸗ bey dem Verhaften / deren innhalt ungefaͤhr 
nen Barfuͤſſer Moͤnch nach Augsburg mit dieſer geweſen: Die Herrſchaft zu Vene⸗ 
einem Credenz Schreiben: der bate / daß dig laſſe die Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde des 
man die Geſandten vorlaſſen und anhoͤren Reichs zum hochſten bitten und vermah⸗ 
wolte. Der Keyſer / auf Vorbitte der Chur⸗ nen / fie wolien dahin handeln / daß fie mit 
und Fürften/ ſendete Conraden von Zillen⸗ dem Rom. Keyſer möchten vertragen wer⸗ 
hart neben zweyen Doctorn: mit Befehl / den; mie dem Erbieten / daß fie dem Key⸗ 
daß fie allein der Geſandten Werbung an⸗ fer / vor feinen Kriegskoſten / sooooo Du⸗ 
horen / im übrigen von der Bündnis mit|caten erlegen / auch alles / was fie auf dem 
dem Papſt und denen Königen fich in kein Land bätten/ num Padua und Tervis aus 
gefpräche mit ihnen einlaffen / noch ihnen! genonimen/wicder abtretten woleen. Man 
einige antwort ertheilen folten. Diefer Des konde aber leichtlich/ aus dirfem Schreis 
fehl ward aber nachmals gelindere/ und des ben / der Denediger Betrug merken / und 
nen Reyferlichen Abgeordneten erlaubet/ daß fie allein darauf umgiengen / wie fie 
daß fir 19 tage lang mit den Denedifchen den Bund der Könige zerirennen / und fol 
Geſandien gehandelt. Die Handlung en⸗ gende aus beſagten zweyen Städten das 
dete fich mie dem M. Januario / und iſt oh⸗ übrige Sand wirder unter ihr joch bezwingen 
ne frucht abgegangen. ‚möchten. Weil nun / der Bringer diefer 

Inzwiſchen hatten die Venediger / Wolf Briefe / mit denen geaͤchteten und verbann⸗ 
eg | Wohnern einen reichen Kaufmañ zu Gorz / ten Denedigern in heimlichen verftand fich 
ud er mu Geld dahin erfaufer/daß er etliche Brie⸗ eingelaſſen / ohne geleit damit in Augsburg 
Spion be, fe / ſolche an Chur s Fürften und Stände des gekommen / und eine Meuterey anrichten 
ſtelen. Reichs zu Überantworten / angenommen. wollen : als befahle K. Maximilian dem 


Ein Kauf. 


10000 Ducaten / und verfahen ihn mit eis ſen / und feine Knechte des Sande verweiſen 
ner guten Reifeschrung. Alſo Fame er / oh⸗ ſolte. Diefes wurde alſo vollzogen / und 
ne geleit/mit vier Pferden nach Augsburg/ ward dem Drovoften überdas des Thaͤters 
verfügte fich zu dem damals - regirenden) Haab und Gut zugefprochen: welcher / ne⸗ 
Burgermeiſter Hieronymo Welſern / und|ben den vier Dferden / soo Gulden bey ihm 
überantwortete ihm einen von den Briefen. 


Briffäme/ und wer darinn unterfchrieben Lamberg / zum Konig in Hungarn abge⸗ 


es werde dem Reich aller Friede / Trug und |auch der Eron Hungarn in Dalmatien viel 
Molfart davon entfichen. Als der Burs entzogen hatten/ als ward/ in der Verſam̃⸗ 
germsifter weiter fragte / uũã vernahme / wie⸗ lung zu Tata oder Dotis/ von den Hun⸗ 
daß er der Briefe mehr hätte / gabe er ihm | garifchen Ständen befchlofien/ daß 4000 
den beſcheid: Er vor feine perfon doͤrfe den Knechte / mit einer ftarfen Reuterey aus 
Brief nit annehmen / es würde aber über eis Croatien / gemußtert und wider Venedig zu 


DyHynyYY 





Sie veriprachen ihme/ wann er ſolches ine | Provoſten / daß er benfelben/vor der Stadt no 
wer? fegen würde / eine Verehrung von Friedberg / an einen Baum aufbenfen laſ⸗ tmäpfer, 


ſolte er fich auf einfindin/| 1520. 


tert Fahre geſchloſſene Bündnifen über: | Keyfer an : der befahle / daß man diefen Ve⸗ irn ges 
lebet nedifchen Bricktraͤger auf dem Rathaus fangen, 


ufge⸗ 


gefunden. 
Der Burgermeifter / nachdem er diellbers) Inzwiſchen ward vom Keyſer / Er.ir.tıtavte. 
ſchrift geleſen / fragte ihn: von wem dieſer Chrifof von Frangepan und Andreas von laus in 


Hungarn / 
wird zum 


tte. Der Kaufmann antwortete: Sol: ordnet / denſelben wider Denedig in den|Bund bes 
cher fäme vonder Herrſchaft Venedig / und Bund zusiehen. Weil nun die Benediger) rufen. 


nn. 





1274 VI Buch.  NebenGefchichten/beym Reichstag. XIV Cap, 


ANNO feld geführet werden ſolten: welche Schluß Fuggeriſche Behaufung: alda fie die Ritz ANNO 
ı510. |der König dem Keyſer und des Reiche ſums von fich geleget / den Nacht Imbiß 1510. 
Ständen/durch eigene nach Augsburg abs eingenommen / und folgende / in einer koͤſt⸗ 
gefärtigte Geſandten / anzeigen/ und wegen lichen Mumerey / nach dem Danzhaus fich 
des Zuges ferner handlung pflegen laflen. verfuͤget; dahin / die von der Burgerftuben/ 
Weit aber den Hungarn nicht / wie fie vers alle ihre Frauen und Jungfrauen hatten 
hoffet / mit dem Seckel aufgewarter wurde |fommen laffen. Alſo wurde / diefe Kurz⸗ 
als ift diefer Feldzug in der geburt geſtor⸗ weil/ mit aller freud und in vertraulichen 
ben. Es hat auch P. Julius K. Ferdman⸗ guten willen verbracht umd geendet. K. 
dum / durch beredung / vom Bund abgerifs | Maximilians Ruͤſtung / die er vor dißmal 
fen : wodurch dann derfelbe merklich ge; u Roß geführer / iſt um mehr als 200000 


dieſem 
Reidyss 
tag. 


wiederum auf die Stechbahn :da dann / un⸗ ſonen / und alsdann erſt der Keyſer mit feis 
ter dem Schall der Trompeten und Heer⸗ nen ®rafen und Herren / gefolget. 
paucken / diefe zween Aller⸗ und Durch im der Kirche / als der Pfarrer Meß geles 


leuchtigſte Rittere zufammengerennet/ und ſen / haben erftlich die Bauern und Bdurins 
alfo wol getroffen / daß ſie beyde faͤſt figen nen / alsdann erſt der Keyſer und fein Hofs 
blicben / und allein die Schilde über das gefinde/ auf den Altar geopfert. Wieder⸗ 
Haupt in die höhe flogen. Sach diefem um / als man auf vollbrachten Gottes, 
ſchoͤnen Ritt / begaben fie fich in befagte dienſt / nach Geggingen umgekehret / und 





IV FG. Dar Banwiger Dalafızumd Genim. _ XIV Cap. 1275 





ANNO fein Stallmeiſier / der von Emershofen / chm thäte fich zu ihme aus Verona der Färft ANNO 


1510. 


Vene⸗ 


Diger ver⸗ 

lieren viel / 
und ge⸗ 
winnen 

wenig. 


K. 


Maxi · 


miltan han · 
delt auf⸗ 
recht. 


4 


De 


rgeblis 


cher Ans 
fihlag ber 
Benediger/ 
mit Bes 
rona. 


Neuer Feld ⸗ 


zus 


der 
— t 


‚ein Pferd vorgezogen / auch ihn zu reiten von Anhalt mit den Keyſerlichen Voͤlkern: 1510. 
vermahnet / weil der Weg bds und S. Maj. ward alſo von ihnen das Viernzer Gebiete —— 
müd werden moͤchte / ſchluge er ihm ſolches uͤberfallen / und erftlich den 14 diß die Stade 
ab / und ſagte: Mein lieber Emershofer / Legnand erobert. Die Venediger / befan⸗ 
Wir wollen die Proceſſion vollenden / wie den ſich zu ſchwach / dieſem Schwall zu bes 
wir es angefangen. Nachdem ſie endlich gegnen / dorften ſich derhalben im feld nit 
wieder in das Dorf gelanget / gabe er derifehrn laſſen. Als nun die von Vicenz feine Die von 
ganzen Pfarr s Gulden zuvertrinken: deſ⸗ huͤlfe zu hoffen hatten / wolten fie der Bes Vicenz ſu⸗ 
fen fich der Pfarrer umd die Gemeine un⸗ agerung und ihres Verderbens nicht er, Pr Gnade. 
terthaͤnigſt bedanket / mit vermelden / daß warten. Demnach färtigten fie/ zubenden 
dergleichen Proceſſion / folang Geggingen Feldherren / ihre Geſandten ab: welche den 
flünde/noch niemaln fey gehalten worden. Fuͤrſten von Anhalt / mit einer demütigen 

K. Ludwig / hatte inzwifchenden ra: |Rede/um Gnade anflcheten. Er aber /|Desgir. 
ven vö Carpe Albertum Pıum nach Rom ſich erinnerend / wie ſpottlich fie ihn / vori⸗ en von 
gefender / den Papſt zu verſohnen: konde gen Jahrs / aus der Stadt gewicſen / ver⸗ ee 
aber nichts erhalten. Demnach ward er vieſe ihnen / mit einer harten antwort / ihr, 
von neuem auf die Venediger erhitzet / weil ren trogigen Abfall an dem Nom. Keyſer 


bey diefer Bündnis / niemand übler daran’ ſo firenge ſeyn / ala die worte / bey dem er 
ale K. Marimilian / der denſelben aufrecht auch fie verbitten wolle. Als fie hierauf 
und redlich hielte/zauck wider dan Feind mit dem Fuͤrſten die Stadt auf anad und un. 
groffem unfoften Räte in waffen ſtunde / gnade zu übergeben verfprochen/vermahn,) "N 
und doch darbey wenig eroberte: Da hinges ce ihn der Starthalter/ daß er / in den abs |länsifchen 
gen die Bundsverwandten in den rohren fi ftraffung / mehr des Keyſers Hoheit und Statthal- 
gen blieben / den Bund nur nach ihrem nu⸗ Namenoruhm / als der Misthter Derbre ˖ 
gen drehten und deuteten / und hres sefals chen/ beobachten / und nie andern Abfalli 
tens ab; und zutratten. Dannenhero ſcheue⸗ gen ein fuͤrbild geben wolle / daß ſie / Feine 
ten fich die Waͤſſchen nicht / heimlich und gnade hoffend / fich verzweifelt widerſetzen 
offentlich vom Keyſer abzufallen. Wie moͤchten: zumal die gemuͤter / mehr Dusch 
danm / um Diefe zeit/ auch Die zu Derona die Gue / ai⸗ durch Grauſamkeit / gewunnen 
Vendtdiger in einer Nacht berieffen / und würden. Auf dieſe und anderer Herren 
fie durch &. Georgen Thor in die Stadt Vorbitte / zugleich durch ihe Wann ex; 
einlieflen. Diefe wolten S. Peters Schloß weicher / ſchenkte der Färk den Vicenzern 
erſteigen / hatten aber die Leitern zu Fury mit⸗ das Sehen: aber ihr Haab und Gut / ward! 
ommen. Als fie aber/folche aneinanderiden Kriegsleuten preis gegehen. Zwar 







wird aus⸗ 
geplünderı 


ein gutes ſtuck wegs nachgeſetzet / und den benen / ihr meiſtes Gut in zwo Holen vor 
—*8 gekumdſchaftet / ein ſchmah Icheridie Teutſchen ſolche nicht erſtůrmen kon⸗ 


‚pril/ mit cnem flarfen Hreer zu feld zoge /ſtecket. Nachdeme man hiernächft auch 
| | nn YUHDDDD ij . Citta⸗ 


essen en —ñ— — — — — — — — — — — 
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—— * mzwiſchen geſiorben war / wieder aus Karifern und s Fahntein Zeurfcher 


—— Nach diefem Abzug/machten die Ve⸗ gends nach Venedig geſchickt wurde. Die 
flewieder. nediger mit dem Herbſt ſich wieder ins frld / Venediger hatten dißmal einen dapfren 
eroberten / nach und nach Dicenz und alle Obriſten / Cicolum von Peruſia, und in 
im Borfahr verlorne Städte wiedar/aufer | zeit der Beldgerung bey 3000 Mann / vers 
Legnano / in welche/uä in Verona / die Rey |lohren. Livianus mußte die Befagung/ ſei⸗ Muß wie 
Zelägern fer. Volker fich grfichert. Endlich im M. Iner Drohung zuwider / ungetoͤdet laſſen / und he 
Verona. Julio entſchloſſen fie fich / auch die Stadt \unverrichter fachen abziehen : zumal weil er 
Derona zubeligern. Ihr Unter Feldherr vernommen / wiedaß der von Ciamont / die 
Livianus,den fie mit einer aroflen Geldſum | Stadt zuentſetzen / im anzug begriffen wäre: 
aus Frankreich wieder ledig gefauft/oder/| BP. Julius begunte inzwifchen den Kos] 12. Arleg 
wie andere wollen / mit dem Marggraveninig in Frankreich öffentlich zubefehden / und — 
von Mantua ausgetauſcht hatten / ſamm⸗ trachtete / wie er die Franzoſen aus Italien udwign 
lete zwiſchen Tervis und Padua ein Heer vertreiben möchte. Er beſchuldigte ihn un⸗ in Frant⸗ 
von 1s000 Mann / darunter soo KRürifer|eer andern / daß er dem Herzogen von Fer⸗ eld · 










bifchen jungen Edelmann / des gefchlechteihienge / mie allerhand vorwand / bannifirt 
der Venieri , mit einem Trompeten undihatte. Cr befliefle fich zwar / den Rom. 
Faͤſſlein Malvaſier / indie Stadt / und ließ Keyſer von ihm zutrennen / zu welchem er 
den Keyſerlichen Hauptleuten entbicten: deswegen / den Macedoniſchen Fuͤrſten 


Livianus, Sie ſolten dieſen Malvaſier / auf gefunds| Conſtantinum, abfaͤrtigte: den aber der 
läf die „(beit des Denedifchen Senats / die ihn aus Keyſer / weil ihm dieſer Handel miefiele/ 
ut # gefängnis erledigt / austrinken / fich da⸗ auch Die Reichsſtaͤnde Damit nicht zufrieden 


Manuſcript des Keyſero Baſtart nennet /) | Jahr zweymal mis Schiffen / wicwol vers 
der Fuͤrſt von t / Georg von Fronss|geblich/ berennen. 

berg / Jacob von Embs / Rudolf Holl/Pro- Weit es ihm zu waſſer nie gläcken 
fper Colanna ‚und mehs andere Obriſten wolte / flenge er mie dam erzogen von Fer; 


—— und ſonſt noch soo Reutern zog võ Urbin / und nahme ihm viel Städte: 
und 


ſriegsver⸗ 
lauf / im 
Her zogtem 
Ferrtata. 


ten. Alſo kame das Venediſche Heer / vor mont ihnen Daß und Proviant abftrichte: 
die Stadt: die ward von ihnen ſtark beſchoſ⸗ Diefer berennte nachmals im M. Ociober 
ſen / aber ihnen hindiederum aus der Stadt die Stadt Bononia / allwo ber P 


dapfer geantwortet. Sie hatten allbereit / dem Hof ſich befande / und woile dieſelbe 


Beldgert 
dieſelbe. 


— 





VI Buch. Abſterben der Keyſerinn Blancæ Mariz. XXIV ap,| 1277 


ANNO |pen Bentivogliern/ welche auch mit 1000 verdrangen / gefonnen wäre /befchtoffe er/| ANNO 
2510. | Rnechten und etlichen Keutern ihm zugezo⸗ auf den Sräling ein Deernach Waͤlſchland ı sır. 
gen/ wieder eimdumen. Er zoge aberdoch zuführen / und den Papſt ſelber heimzuſu⸗ owige / 
bald wieder ab / wen die Gefandien des Key chen. Cr trachtete auch mie Gaiſtuchen pap. 
fers / und beyder Könige in Franfreichund Waffen ihn zubefriegen / und durch ein) 
Engelland / zwiſchen den Parteyen han⸗ Toncilium des Papſtums zuentſetzen. 
delten / er auch zu der Belaͤgerung nicht ges | Wie er dann / zu behuf deſſen / Fünf Cardi⸗ 
Mirandula nugſam mit notturft verſehen ware. Dach nale / als die von Santa Cruce und Coſenq / 
wird/ vom dieſem wurde / Durch Das Paͤpſtliche Heer / beyde Spanier / die von Bajoſa und San⸗ 
— *2* die Stadt Concordia crobert / und Miran⸗ malo / beyde Franzoſen / und Fridrichen von 
gert und |dDulabelägert. Als es damit langſam von Sanſeverin / von ihm abfpänftig machte, 
erobert. en gienge/ Fame ex felber / mit eingang Er lieſſe auch/ zu Tours in Frankreich / eis 
ısır |dee folgenden 15 11 Jahrs / ins Enger / und nen Drovincial- Synodum halten / und ers 
brachte die Stade zur Aufgabe. Hingegen langte vondmen Bilchofen und Prälaten/ 
belägerten die Franzoſen / dis Stadt Mo⸗ daß fie/ mehr ibm zugefallen als aus eige⸗ 
dena: Die tratte der Papſt dem Rom. Key⸗ nem autdünfen/befchloflen/ dem Dapft ab 





















Bedingnifen: daß der König dem Keyſer 1° mit 
auf Friſten / 100000 Cronen erlegen; der Sranfreid 


emablinn geweſen. 

Als der Koͤnig in Frankreich vermerk⸗ 
te / wiedaß der Papſt / ihn aus Italien zu⸗ ungerwerfen/ feinen fleiß ſparen wolte. 
VYppyyyvv iij DM 


Kriegerä, 
—— 
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ANNO DB. Matthæus / weichen K. Ludwig ſerfreulich: dann / weil er feinen Frieden ANNO 
s5ır. mit anfehnlichen Schenfungen wieder ab⸗ hoffete / muſte er beforgen/ Papſt und Key⸗ ızır. 
gefärtigt/ Fame zum Keyſer nach Freyburg ſer mochten fich endlich wider ihn verbins 
im Breißgaw / und berichtete von allem/|den/ und ihn um das Fürftentum Mey⸗ 
mas mit Franfreich gehandelt worden. land bringen. 
R. Maxi⸗Der Keyſer lieſſe von dar aus / ein Aus» Hier auf wurde / vom Keyſer / der Bir 3. Mat. 
Schein. NMhreiben an die Reichs Stände abgehen / ſehof von Gint / als Geſandter / nach Dans ars 
Ausfehre, und begehrie / daß das Reich ihme goooo tua abgeordnet: welcher / in Augsbung/ der änge 
ben, Mann ins feld liefern und fechs Monat ſich zu diefer Reife gerüfter. In feine Erz fanoter, 
lang befoldenfolte. Dieſes thaͤte er allein leitfchaft begaben fich / Er. Martin von 
sum duferlichen ſchein / und die Wenediger| Dettingen Hanns Schenf von Schm; 
damit zuſchrecken / aufdaß fie zu einem an: kenſtein Johann Lang fein Bruder/ 
emlichen Vertrag fich deſto milliger\quart von Stein Domhirr / Wolfgang 
möchten finden laffen : welche aber/auf den von Zillenhart DomDrchant / Johann 
Papft groffe hoffnung fegend, fich Dadurch | Jordan einer von den vier Officialen des 
zu nichts bewegen lieſſen. hohen Dom Capitels / und von Augsburg 
a. cm König in Hifpanien/ wolte R.|Raymund Fugger/ Ulrich fing / Ulrich 
|räper zur  arimilians neue Bündnis mit K. Lud⸗ Jung Doctor der Argndy/ Harman Sul⸗ 
Friedens⸗ wigen nicht gefallen: weil er wol fahe / daß zer/ Erhard Ratold / und mehr andere / zus 
bandlung: Frankreich /durch unterdruckung der Bes ſammen bey 100 Dferde. Als er zu Dans 
nediger und fchmaälerung des Däpftlichen| ua/ mit dom Spanifchen Borichafter Pe- 
Gewalts / feine eigene Aufnam in Italien cro Ürrea ‚angelanget / Fame bald hernach 
zubefördern fuchete. Demnach bemüht: | auch dahin/ der Bifchof von Paris / wegen 
er fich/ ob er den Keyſer mit Venedig / und| des Könige in Franfreich : aber der Papft / 
den Papſt mit Frankreich / verſohnen moch: |der diefe Friedens handlung ihme nit ange; 
te. Inſonderheit gabe er dem Keyſer durch i 
Driefe und Borfchaft zu verfichen : Eı 
halte vor rahtfam / daß zu Mantug ein: 
Sriedenshandlung angeflellt wärde. Danı 
ſolchergeſtalt koͤnde er / der Keyſer / fondeı 
aufname der Franzofen und ohne IBaffın, 
Ivon den Denedigern das feine wieder er: Der Bifchof entſchuldigte fich erſt 
langen. Unterdeſſen ftände ihm gleichwot| \ich / der Franzoͤſiſche Geſandter werde nu 
frey / wann der Fried nit von flatten gienge | zum Papſt mitreifen wollen / und dannen⸗ 
den Krieg und ein Concilium vor die hant | hero die Handlung daſelbſt nit koͤnnen ver: 
zu nehmen: und würde es fodann ihme zulgenommen werden. Endlich aber / von|Bergeits 
defto groͤſſern ruhm gereichen/ warın er zus|der Spanifchen Botſchaft mit bitten ges | be Irie- 
vor die Güte angebotten hätte / und alfo|wonnen/ reifete er nach Bononien: Dafesbft | huns unge 
der wird gezwungen kriegte. K. Marimikian lieſſe er miehöchfter Ehre/ als Keyſerlicher Ab⸗ none. 
dan oſer ihm Diefen Vorſchlag belieben / und gabe geſandier / empfangen worden. Als er in 
/ dem Papftdurch Schraben zuvernehmen: die Verſammiung gekommen / gabe er mü 
Er ſey willens / feine Borfchafe in Italien einer Furgen Rede den Anweſenden zuver⸗ 
abzufärtigen/ ob die Kirche und Chriſten⸗ nehmen: Wiedaß / die Roͤm. Keyf. Mai. 
heit durch güdiche handlung in ruhe zu⸗ dasjenige / was in Italien dem Reich und 
bringen feyn mochte. Demnach bäte er / dem Haus Defterreich von der Herrſchaft 
daß Paäpfit. Heil. ihres orts auch treulich| Venedig vorenthalten würde /lieber Durch 
hierzu helfen wolte: damit er nit gezwungen gütlichen Vertrag / als durch Krieg / wirs 
würde / andere und ungütliche mittel vors|der zuerobern verlangten/und derentwe 
zufehren. Faſt dergleichen/entbote er auch ihn zu dieſer Handlung abgefaͤrtigt. Sie 
dem König in Frankreich : dem er zugleich \fenen im ende des Erbietens/ da fie zuvor 
verfprache/ auf des Papſts verweigerumg/|alle Städte wieder begehret / denen von 
mit anftellung des Concilüi fortzudrucken/| Venedig Padua und Tervis zu überlafs 
auch mie Venedig feinen Vertrag zulfen: doch daß fie dafür Sr. Mai. ein 
chlieffen/ bevor er der König / mit dem. Stuck Gelds erlegen / Sie vor ihren Le⸗ 
Papfi befriedigt feyn würde. K. Ludwi⸗ henherrn erfennen/ und das übrige Land 
gen ware / diefer unverfehene Anfchlag / nit abtretten ſolten. Aber die Denedifche Ge⸗ 
| fandten/ 







































wolte niemanden ſchicken / ſondern beach; 
te / daß B. Matthæus zu ihm nach Bono: 
nien kommen folte. 





ANNO 


15 11. 
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beyde Städte zuerhalten / ſondern auch noch anfang bes Chriſtmonds wieder abgezogen / 
andere zu gewinnen / ihm wol getrauete, / und dem von Egmond ch luft gege⸗ 


Der Dapft / dem wich daran gelegen war mel / Tilet / und andere vordeſſen verlohrne 
daß dem Kıyfer durch dieſen weg die Ve⸗ Plaͤtze / wieder erobert. Er thaͤte auch einen 
nediger verſohnt / und er aljo von R. Lud:| Streif / bis vor Herzogenbuſch: da er / 
wigen getrennt werden mochte / vermahnte am Thor / die Windmuͤhlen und viel Luſt⸗ 
fie mit Bitten und Drohen / diefen Ver: haͤuſer hinweggebrennet. Diefen fchaden 
trag anzumchmen. Er brachte cs endlich ſo zuerwidern / fielen die von Herzogenbuſch 
weit / mit zuthun des Spamſchen Geſand⸗ und Langſtraien in den Bommeler Werder / 
tens / daß fie das Geld vor die Städte / je und eroberten eine groffe Beute: Die wurde 
doch auf zeit und friſten / zu bezahlen ver⸗ ihnen aber/im rüchzug von den Geidrilchen 
willigten. Als aber B. Matthæus über- |meiftteils wieder abgenommen. Florian 
das auf den Frieden zwifchen dem Papſt von feiftein/ machte fich auch mit einem 
und Konig in Franfreich drunge / und aus⸗ Haufen ins feld/eroberte etliche Schlöffer/ 
drücklich fagterder Rom. Keyſer ſey / in ver⸗ und brachte /neben Rattlichem Raub / viele 
bleibung deflen/ nie geſonnen / mit Ventdig Gefangene mit fich nach Yetflein zurüche. 
fich zu vertragen: wurde der Papſt unlu⸗ Carl von Egmond / ſchickte 2000 Mann 
ſtig / und wolte weiter nit handeln. Er zankte vor Amſterdam: von denm wurden / die 
auch mit dem Bifchof von Gurk / daß der Vorſtaͤdte / ſamt 22 im Hafen iaenden 
Keyſer diefe gute grlegenheit/foviel alte Be⸗ Schiffen / in brand geſteckt / und reiche Beu⸗ 


Heet / worzu der König in Engelland 1500| Gr. Felixen võ Werdenberg mit rooo Pfer⸗ 
den und ı2 Faͤhnlein Knechten aus dem 
te fich vor Denloo/ ſchoſſen ein ſtuck der Reich/welchen/ die Graven und Herzen von 
Croy / Iſelſtein / Naſſau / Chievres und 
Ligny zu ſich nahlne / die Stade Venſo ers 





den lang > fie wurden aber von der Beſa⸗ 
gzung / mit bepderfeits nit-geringem verluft/|oberte/und Carin von Egmond nach Zwoll 
abgrtrieben. Alſo ward / auch der zweyte entweichen machte, Es ward aber. bald her⸗ 
Sturm / ihnen abarfchlagen. Im dritten / nach / auf 6 Yahre/ worum er anſuchete / 
haͤtten fie zweifchsfrey die Stadt erſtiegen /\ein Anfland getroffen : da Carolus denen 
mahn nicht / in vorhergehender dunklen zu Herzogenbuſch den Kriegsfchaden mit 
Nacht / friſches Volk und Schußpulver in 20000 Carlsgulden erfegen muͤſſen / und 
die Stade waͤre geſchleicht worden. Dan⸗ die Gefangene wieder ledig gekommen. 
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wolten fich damit durchaus nie einlaſſen. ben / daß er Hattem / Harderwyk / Bom⸗ 
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tandsen/wen der Senat / nicht allein beſagte nenhero / die Brabanter und Engliſche / im ANNO. 


1511. 
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— Das XV Capitel. - 
Fortfegung des Kriegs in Stalien. 
Innbale 


(1) Kriegs Fortſetzung der Sranzofen/wiber den Papſt. (2) Fri⸗ 
-aul wird von den Reyferlichen verlohren und gewunnen. (3) 
Buͤndnis P. Juli / mie Hiſpanien und Vencdig. (4) Feldzug 
der Päpftlichen Denbegensiien. CF) Niderlag der Denediger / / 
in Breſcia; (6) und der Päpftlichen Bundsgenoffen / bey Ra⸗ 
venna. (7) Die Franzoſen / werden aus Italien vertrieben. (8) 
Reichstag zu Coͤn. (9) Andere Deu R. Maximi⸗ 
kians. (10) Handlungen mic den Zidgenoffen. (11) Bündnis 
pP. Julü / mit dem Roͤm. Reyfer. {ef 
Ra Er König in Sranf:|che zu S. Johann von Lateran / folte ges 
FA Wreich / kiefle inzwifchen| halten werden. Dt 
den Krieg / wider den/ Worbeſagter Trivultius eroberte hier⸗ 
a) A Dapft / in Italien Rarflauf die Stade Wirandula durch bergab. 
A ooriſetzen: deſſen Feld; Ind wiewol er vielleicht / in dieſen laͤuften / — 





Papſt. 


durch den Graven von Namurs / Gaſton Bononiaden Bentivogliern/ ſchitkte zoo 
von Fois/den Bencdifchen Dbriften Man⸗ Küriſer und 1300 Teutſche Knechte nach 
fronum in einem Scharmügel gefangen / Berona/ die Beſatzung zuftdifen/und ließ 


fommen. hitziger / begehrte vom Herzogen zu Jerrar 
Ein Conci Man beflieffe fich inzwiſchen / den den Kriegskoften / und wolte Bononien 
Iium , wird ft auch mit chen Waffen zube, durchaus wieder haben : welches der Ro 


—— Piſa auf den ı Septembr. ein Concilium ſund verwahren laſſen. 


«ion der Kirche ein Concilium anzuſtellen / wurden aber im rückzug überfallen / und Vene⸗diger 
ungeacht er von den Potentaten der Chris |verlohren bey 300 Knechte. Ale auch der | werden aus 
ftenheit zum Öftern deſſen erinnert worden /| Sranzofifche Dbrifter/der von Dalicia/mit —* 
unterlaſſen / auch ſonſten in der Chriſtenheit iꝛoo Kuͤriſern und soo Fusknechten anzo⸗ 
immerfort Rrieg anrichte und hege. Dan: ge / flohen fie aus dem feld / verlieſſen Dis 
nenhero ſie / der Kirche und gemeinem Frie⸗cenz und andere Städte / und vertheilten 
den raht zuſchaffẽ / mit huͤffe des Kom. Key⸗ ſich in Tervis und Padua. Nach Tervis / 
ſers und Konigs in Frankreich / eine Kirch: einer Beldgerung ſich beſorgend / ſchickten 
verſam̃lung halten wolten: darzu fie auch / ſie / gleichwie zuvor nach Dadua/ viele jun⸗ 

der Concilien⸗ Decrete zu Coſtenʒ ge Venediſche Edelleute und Patritien / die 
und Baſel / fug und macht hätten. Aber Stadt zubefchirmen. Hicrauf wurden/ 





— 
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ANNO  *.Marimilian befande fich mittler;|anderen Städten wieder an Vnedig ver⸗ ANNO 
1511. weil zu Insbruck / hielte einen Landtag / und ohren: bey welchen/nach des Matorzjiabs 1514. 








teyen jaͤmmerlich verheeret. Die Keyſer⸗ 


fie derſelben nie wol traucten / daß niemand 
lichen eroberten gleich anfangs die Haupt: 






in die Friaulifche Pldge zur Befagung ſich nachſetzten / wurden fie von den Stade 
vertheiler/ fich allein zu ſchwach befanden / mauren und Thuͤrnen fo heiß begruͤſſet / daß 
auch aus dem feld und nach Verona en das feld mit Pöpfen/ handen und füllen bes 


weichen mußten. Alfo gienge Vicenz / mitifeet wurde. Es kunden / nit weit von der 


Ba xog· 
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Sriauty ben Si f Wbatten ingroifchen der Raht / zone 
wird mieer dem Haufen des Obriſten Seldhauptmanis| die bie Stabt- Dbern und Zünfte / fi a ger | will zuden 
RER Den weyet: Deren Die eine Dartey / die Stadt Ad en um 


ls nun die ſahen / und an 
K. Mari» DaB ſie nichts ausrichten konden / ſuchten war an deme / daß die Schweitzer ihrer Par⸗ 
miltans und erhielten ſie / des ich zuzichen wolten: als K. Marimulan / 


zu bezahlen haͤtten / cam werd, un mn que Auf al 
inzwiſchen / was man bepberfeits erobert Auer: 
jeder Theil innbehalten folte. Dieler Any ultus harte immietele / wider 1. Bad, 


ſtand / iſt z¶ Rom / den 30 Juni / offentlich Son Sr ne nis des 
a N rn er 


VI Bub. Bundnis des Papfis mit Hiſp. und zen XV Cap.| 1283 
ANNO zuverjagen / mit K. Ferdinando und der|Bändnis umeretten / feine Treue fälfchen/| ANNO 
— Herrſchaft Vencdig / eine neue Bundnis und Dadurch he mit| 1511. 
Re) gefchloflen: Die wurde / zu Rom den 5 O⸗ unruhm beflecten fole. Zudem befande ee 
—2** GbR rohr, im Der Kirche zu Santa Maria del auch feiner Ehre nachteilig / in eine Bere 
N getragen. Der Iñ⸗ bundnis fich einzulaflen / in welcher feine 
folcher Berlefung ware / daß dieſer Feinde / die Venediger / fich mit befanden. 
Bund / die Eintracht der Kirche zu beide, Wie er dan den Papſt / wie auch den Arra⸗ 
/ das unbefugte Concilium der ab⸗ gonifchenKdnig/von der Bündnis mit dens 
Eardindie zu unterdrucken/ und |felben / als weiche der zu Camerich aufges 
die Daraus- beforgliche Spaltung zu ver⸗ richteten entgegen liefe / glimpflich abges 
Sunds- |hüten/angefehen ſeye. Demnach folten die mahnet; auch / als ihn der Papſt von ſelbi⸗ 
Bundeverwandten ein Kriegsheer ins feld| ger Eidspflicht ab lolviren und iedig zehlen 
ruͤſten / Bononia / Ferrara und andere dem wollen / ſolches anzunchmen ſich geweigert. 
Papſt angehorige Städte wieder zuero⸗Hierneben vermahnte er den Papſt / von 
bern / und Diejenigen / fo es hintern wolten / dem Koͤnig in Frankreich einen Frieden und 
aus Italien zuvertreiben. Der Papſt ſolte Vertrag / den er feines orts wolte mit aus⸗ 
oo Kuͤriſer / 5oo — 6000 Fus⸗ wuͤrken helfen / anzunchmen/ und alſo die 
chte; ingleichen der Konig in Hiſpanien Chriſtenheit im ruhe zu ſetzen: er bat aber Ä 
1200 Rürifer / 1000 Reifigen / und 10000 |nichte erlangen mögen 
Zusfnechte ; endlich auch Die Hersfchafl| “Das wider den DapfangefleilteCon- Zufongdeb 
Benedig soo Kürifer/ 1000 Reifigen/ und |cilium , ward hierauf zu Piſa angefangen: 2 Eoflichen 
000 Fusfnechte/ und alfo alle drey zuſam⸗ aber wegen der Bürger ſchlechtẽ Refpe&ts | Condti, 
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er sie Merten ersuchen 14 von|guten willen: doch ward ihnen / Tor dem 
en Benedigern/ausgerüftet werden. Der neuen Franzoͤſiſchen Statchalter / G 
Obriſte Fchdhene folte ſeyn / Raymundus|von Fois ——— u 


Ä gelaflen. 
augen Rellte/ der Rönig in Frankreich würs K. Ludwig / als er ſahe / daß er mir dem Setdeug 
wann er / wie er vorhaͤtte / das batti· Papſt kriegen müßte / ck ſich / ihm — 


— ſich / der Papſi Schweiger, — beruffen / Pie 

und K. Ferdinandus / wie fie den Rom. zwar in grofler mänge angezogen: kehrten 

Dungeon |Reyfer von dem König in Frankreich ab⸗ aber / wie vormals / bald wieder nach haus / 
wandten’ irennen / und wider Denfelben in dieſe Buͤnd⸗ weil * der Papſt keinen Sold zahlen 
deu Keyſer nis fich zu begeben bereden mochten. Aber laſſen. Endlich / nachdem das Bundsheer 
von Frank Q. Marimman / der zu nichts als Ehre / ſich verſammlet / zogen fie zu feld im M. 
Keche und Worheie luñ haste/ wolte bierzul December / und eroberten durch Aufgab 

ich noch nicht verfichen. Dann /wiewol| alle — am Po ligende Ferrariſche 
des Königs in Frankreich ſeitherige hand⸗ Städte. Dieſes Heer beſtunde in 1800 
lungen ihme zum theil misfielen: fo hieltt Kanſen / 1600 Reiſigen / und 165000 Fuss 
doch folche urfachen nicht von der wich⸗ knechten: dann die Venediſche Bolten / 
eit / daß er derentiwegen mit ihme bres er en 
ven / von der zu Camerich befchwornen! ften in Meyland einfallen 
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ANNO) Jmeingangdes1s 12 Jahrs / giengelwerden/foten. Die Stade Dbrifien gien⸗ ANNO 
1512. der Zug vor die Stadt Bononia. Es laslgen zu raht / und wurden fchläflig/mit den) 1512. 
Sie bela. |gen darinn 2000 Teutſche Knechte / welche Franzofen fich in einen Vertrag einzulafs 
Gafton dahin gefender/ und 200 Kuͤriſer. en. Aber Andreas Gritti und Die andere zrpp da 
Diefer ware zu Final/ und als er von diefer| Benedifche Gentilhomini waren Häftig Weniger. 
Beld g vernommen / ſchickte er noch darwider / verachteten die geringe anzahl 
1000 und 100 Kürifer, Als dielder Franzoſen / und ſagten: die Bürger fols 
Bundsgenoffen eine Mine oder Pulver⸗ten nur fie umd die Befagung mit dem 
Bunder- age fprengten / ficde Ctoie Guicciardinus) Feind fechten laſſen /und fie felber in ihren 
nn Ifchreibet/) Die Mauer / fo am Caſtellioner⸗ haͤuſern verbleiben/ fie wolten des Feinde 
Mine. |thor bey riner Kapelle durch den Pulver⸗ wol meifter werden. Sie lieſſen auch/dem 




















- 'neral Gaſton / lieber Die Venediger von waffen / diefen fchimpf zurdchen. An der 
’ . d 
nerals/ 


Meyland abgehalten 
Entfag- doch / auf anruffen derer zu Bononien/ ih⸗ General mie den fern feiner Volker / meh⸗ 
Anzug nen zu Entſatz eilen. Demnach Fame er/irerteils Teutſchen / deme die andern gefol⸗ 






raufa. 


Enns erft folgenden tags von einem geſchahe / mitten in der Stadt / ein graufas| Eu 
angenen erfuhren/und dannenhero wollmrs Treffen ; da die Denediger fich zwar] fen mitten 
hätten unverfchens überfallen und geſchla⸗ bey drey flunden lang gewehret / aber end⸗ in Brefcis/ 
gen werden koͤnnen. Alſo find fie in folgen⸗ lich / aufer wenigen / Die Durch ein Stabes |"? Mn 
der Nacht / am 19 tag der Beldgerung / thor entronnen / alle ıheils erfchlagen/cheile/ —— 
heimlich wieder abgezogen. mmit dem Gritti und andren Obriſten / ges 
Venediger Die Venediger eroberten inzwiſchen / fangen worden. Die Stade ward hierauf‘ 
„Durch Andream Grittum , Bpefeia/ Ber⸗ ſieben sage lang / dem Kriegsvolk preis ges 
in Mey, |90mo/ Pohtevicho ‚und andre Meylaͤn⸗ geben. Man zehlet / bey 15000 der Erfchlas 
Iand, difche Städte. Die Bürger zu Breſcia / genen und Gefangenen : dann auch viel 
hatten fie felber beruffen / welches fie nach: | Landvolk fich in die Stadt verſam̃let. Als ı 
mals leib und gut gefoftet : und iſt / das im anfang auch wider die Bürger jammer⸗ 2 
Schloß daſelbſt / mit Franzofen befegt ver⸗ lich verfahren wurde / lieſſe der General (uhung ir 
blieben. Gaſton / führte fein Heer von|ausruffen/daf man mit der Brute fich'verz|ven von 
Bononia zurücke/ gegen den Denedigern:|anügen / und der Leute verfchonen ſolte. Preis 


fern / daß er ihnen die Stadt / doch mit ver⸗ mit allerhand marter hingerichtet / und hat 
fehonung der Weiber und Kinder /preis ges folches Halsgerichte bey 9 flunden lang 
Die Stadt ben wolte. Damit man aber ihn der grau⸗ gewaͤhret. Es follen der Bürger bey 10000 
re „‚Tamfeit nit befchuldigen möchte / lieſſe er umgefommen ſeyn / und war in huntert jah⸗ 
a efor |anfangs die Stadt gürlich auffordern/ undIren dergleichen jammer in Jtalien nit ges 
ver. begehrte / daß ſie / vor den am Koͤnig in hoͤrt oder gefehen worden. Die übrige juns 
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ANNO ſſich verſamlen / und auf den Fnichen öffents ſes Schweigerifchen Volks eben fo wenig] ANNO 
1512. \hchumnade ſehreyen: weiches erbaͤrm⸗ mächtig gewefen / fie zurück zubalen / alel ı5 12. 
Ich anzufenen gewfen. Ein merkliches K. Ludwig der Fürſtinn von Bourbon / 
Beyſpiel / das billıch alle Aufruͤhrer von ih⸗ von weicher er letztmals gelchricehen / daß 
rer bosheit abſchrecken ſolte. Es wurden / er ihr nicht vermehren koͤnde / ihrem Ders 
bey 2000 mit Raub beladene —— wandten Carin von Egmond Franzöſiſche 
Meyland abgefuͤhret: dahin ber General / Huͤlfe und Duplonen / zu fortſetzung dee 
nachdem ſich auch die von Bergomo erge⸗ Geldriſchen Kriegs / zuzuſenden. Alſo 
ben / ¶ die ihren Abfall mit zoo00 Ducaten ſahe / K. Ludwig / ſich mie feiner eignen 
verbüffen muſten /) und er in beyden Staͤd⸗ Muͤnze wieder bezahlet. 
ten Beſatzung hinterlaſſen / gleichfalls den K. Maximilian ſchopfte auch wenig 6. Nider⸗ 
rückzug genommen. Alſo hatte er / inner⸗ freude / aus der botſchaft / von K. Ludwigs —* Al. 
halb 15 tagen / das Päpfliche und Spami ⸗ ſieghaften Waffen in Italien: weil er ber nos, 
fche Heer verjaget / das Denedifche zwey⸗ ſorgte / dab Dadurch mit ſeiner Großmacht verwand, 
mal gefchlagen / umd unter dreyen Haupt ich auch fein Hochmut mehren / und u | 
ſtaͤdten / die eine erhatten / und die zwo an⸗ Sranzöfifche Kriegsſchwall das ganze 
dern wieder erobert: welche feine Thaten / Waͤlſchland / endlich auch / zu nachteil fr 
ganz Italien furcht- zittern / und ihn bey je ner Enkein / die Roönigreiche Napels und 
derman gefuͤrcht / machten. Wicwol / auf Sicilien / moͤchte. Um 
dieſes fein gaͤhes Steigen / wie gewoͤhnlich / deß willen / vermahnte ee ven Papſt durch 
auch fein gaͤher Sturz arfolget. Schreiben/ daß er mit Frankreich Frieden 
Nachdem Herz. Gaſton alſo die Ve⸗ machen / und alfo mehrerm Unheil fürfoms 
nediger gezüchtigt/wolte K. Ludwig ſeinem men wolte. Aber der Papſt ware auf R. 
Krieasgtück nachfegen / und befahle dem Ludwigen / infonderheit wegen des wider 
Feldberrn / daß er das übrige Bundesheer ihn angefiellten Concilii, dermaſſen erbitz 
+ Tim feld fuchen/mit ihnen ein Haupt Treffen tert / daß er von feinem Frieden hören / fon; 
thuen/ und folgende gerad auf Rom fort: dern Die fache mit Krieg ausführen / und 
Neuer zichen ſolte. Alſo brache er von Meyland K. Ludwigen / welches ihm auch bald her- 
Sranzöfi> \auf/ mit Sooo Gaſconiern / Fooo Teut⸗ nach gelungen’ aus Italien vertreiben wol 
ſcher aAnzuß ſchen / Sooo Franzofen und Wälfchen/und'\ee, In diefer entſchloſſenheit / lieſſe er das 
6oo Kürifern / und nahme feinen Zug ge Bundsheer/ wie ſehr auch der Herzog von 
gen dem Päpftlicht Gebiete. Das Bunds ⸗ Cardona als Heerfuͤrſt darwider war/dem 
heer / beſtunde zwar nur in 400 Kuͤriſern / Feind entgegen rucken / und wolte durchaus 
1000 Reiſigen / 7000 Spamſchen und nicht/ wie man ihm riehte / die ankunft der 
3000 Wäljchen Knechten: es wurden aber Schweiger erwarten. { 
6ooo Schweitzer noch erwarter/welche der Es Hatte anderfeits der Franzöfilche Ina wird 
Cardinal von Suten vor den Papſt erwor⸗ Feldherr /damit er den Feind zur Schlacht von ven 
ben Hatte. Indtigen und an einem bequemetrort migihs Sramofen 
RM irimilian falle hierbey ſtill / und nen treffen mochte / fich vorRavemage| 
wolte wider den Dapft fich nit einlaflen : laͤgerte wol wiſſend / daß fie diefe Stade nit 
wiewol es ihm auf R. Ferdmanden vrrörofs|unensjegt laſſen würden. Es geichaher|ymuades 
ſe / daß cr alſo vom Bund zu deſſen und ſei⸗ was er verlanget / und das Bundsheer Pas Bunds- 
nen Feinden / den Wenedigern / getretten. me / Ravenna zu entſetzen / als allbereit die beers. 
Er ware / in meinung einen Reichstag mit, Belägerten einen Sturm erlitten baten. 
den Ständen zuhalten/ von Insbruck auf Sie lagerten fich ans Waſſer / und wer 
Linz und võ dar über Nürnberg umd Würz ⸗ wahren fich auf der andern ſeiten mie ei⸗ 
burg / nach Frankfurt verreiſet. Er em⸗ nem Graben. Am Morgen des Dfüerfehte/ 
pfienge daſelbſt ein Schreiben von P. Ju⸗ mar der ur April/zogen die Franzofen gegen) 
lio / in welchen er erſucht wurde / die dem Bundbehrer / und ftellten fich / bey 200 
Schweiger / durch das Ecſchland / und ſchritte Davor / in eine Schlachtordnung. 
Verona vorbey / dem Päpfttichen Heer zu Alſo hielte man / weil die Bundsverwands 
ziehen zulaflen : worein er alfobald bemils ten fich nicht aus dem Lager bewegten / zwey 
tigt. Als nachmals K. Ludwig ihm dieſes Stunden lang gegmeinander : da dann / 
in Schreiben verwirfe/ mit anzeig/ daß fols weil jene aus groben Stůcken flarf herüber 
ches dem Camericher Vertrag zu wider fchoflen/ die Franzofen hart befchädige und 
kaufe/ gabe er ihm zur antwort: Er ſey dies von einem einigen Schuß 40 Teurfche in 
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na lagen /.binter dem Franzoſiſchem Heer che weiſe / mogen ein andermal unfere Fei 
auf deflen linke ſeite / und fienge an fo häfs de fiegen! auch binzugefeget: Er wolte gern 


Graufas } - . 
mes zren Name Treffen / dergleichen in Italien ſich hernach / was er um ihn g ben wollen / dar⸗ 
5 * wenig begeben. Dann dieſe Schlacht ge⸗ zu verlohren / und iſt / mit dieſem Helden / 


Jacob von inner derfelben/ Jacob von Embs / ward keit vor die Franzoſen / die diefer Sieg auch 
Embs/ yon Zamudio einem Spanifchen Obris| fonften viel vornehmes und edles Blut gu 


wird im 
















lumna, der Cardinal von Medices / des ſen wieder vor Ravenna. Aber die Beſa⸗ he 
Papfts Statthalter / (der im folgenden tzung hatte fich zeitlich Davon gemacht / und ergibt fi 
Jahr Dapft worden’) und fonft viel Fürs|die Bürger wolten des erufts nie ertwars|dcn Fran 
ften/ Graven und Sperren / gefangen wur⸗ ten / fosdern ergaben fich freywillig: ders) ofen 
den. Der Gencral / Statthalter von Nea⸗ gleichen auch nachmals mir Imola / Forti/ 
pels / ift mit etlichen Pferden nach Ancona] Rimini / Erfena / und andren Städten der 
entritten. Aber feine Spanier / thaͤten ſich Wälfchen Romaney/erfolger. Inzwiſchen 
in eine aͤnge ſpitzige Ordnung zuſammen / man aber von einem Accord handelte/ flelen 
und wicchen mehr zurück / als daß fic flo⸗ die Teutſchen / in der nacht / über die zer⸗ 
ben. Der Frangöfifche General von Fois / ſchoſſene Mauer in die Stadt Ravenna/ 
feinen Sieg vor unvollfommen haltend / und begunten / weildie empfangene fchld- 
warn die Spanier alfo entrinnen folten/|ge und der verluft ihres Generals fi 
ſetzte ihnen mach mit feinen Neutern / und ſchmerzte / gar graufamlich zuverfahren 


Reitberr als er ungefähr in eine grube ſtuͤrzte / won ſcheh 
1 Bafton von pn umringt / vom Pferd gefchlaaen/und| Rinder aus Diefen beyden Staͤdten / in fol 
Sei / men rch einen gemeinen Soldaten erfiochen. gend gerahten/ daß fie/ und unter denfe 
d Steg ers |Alfo muſte diefer junge Held / der faſt cher 
ſchlagen · In General als ein Rriegemann gemefen / Töchtern /weıl fie nicht allein ihrer Maͤn⸗ 
und in drey Monden mehr als andere inner und Vaͤtter / fondern auch aller ihren 
dreifligen verrichtet / mit feinem Tod’ dies Haabe / beraubet worden/ durch ganz Ita⸗ 
fen blutigen Sieg verſigeln / und die Freus lien das Almofen bettlen muften. Und eben 
de der Überwindere entgaͤnzen. Wie dann die zaͤhren und feufzer diefer Witwen 


und 


J nach dem ben viel vornehme Matronen famt ihren 
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ANNO und Waiſen haben den Franzofen das hier-Jund des Papſtes Gold / bey 20000 ftarf ANNO 
1512. auf · erfolgende Ungluͤck über den hals ge⸗ angezogen / deren anzahl fich unterwegs ges] 1512. 
zogen. Wie dann nit wenig zu bewundern mehret: dann fie auf den König in Frank⸗ 
iſt / daß / da die Franzoſen behde Bundoheer det nee ge 
aufgefangen amd ertränfe hatte / 
würden num in "Italien den meifter fpielen — erbittert waren. Die Venedꝛger 








durch ni⸗ 
zen / und hingegen die Dundcden 
* * durch Niderlagen zuerheben pfleger; wei⸗ 
cher demuůtiget / che er groß machet / und: 
hinwiederum / die er demütigen wil / zu ih⸗ verlegien ſie ſich in die faͤſten Staͤdte. 
Falle groß werden laͤſſet. K. Maximmian / eingedenk der untreu K.Mart- 
7. Jeans0, R. Ludwig / als er von dieſem Sieg K. Ludwigs / der ihn vordeſſen im Krag int 





im feld nicht erwarten — * / vertheiiten 


fen wer= 


den aus | botfchaft eingenommen / ‚entweder weil er wider Venedig —— — a — 
Italten gern mit dem Papſt wäre vertragen gewe⸗ 


er oder weiter ebendas / was hernach ers'dern. Demnach /umd 












rona zulegen/ ımd den 
söfifche Heer nach —* abgefuͤhret / urlaub zu geben. 
und weil die Schweiger / mit einer ſtarken 
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ANNO Ififche Statthalter / hatte fich zwar bey Brandenburg / erfchienen Wolfgang von ANNO 

1512. Meyland gefeger : muſte aber die Stadt Weinsbarh und Eitel Wolf võ Strin Rit⸗ 1512. 
Die Fran· ¶ und das feld raumen / und konde kuͤmmer⸗ tere / und wegen des Er;Stifte Magde⸗ 
zofen ver« ¶lich mit dem übrigen Heer in Frankreich burg F. Magnus võ Anhalt Dom Probſt. 
. entkommen, Mit ihme zogen auch/dieCars Ferner waren zuge — en / Die Bifchofe / zu 
Meylann, |Dindle des AftrConcilii : und wurde ih⸗ Bamberg Shen? 











lian ar hierbey weiter nichts bum / * zu —— Heinrich der Eltere und E⸗ 
daß er den Bundsverwandten zuliefle / die rich Gebruͤder Herzogen zu Braunsweig 
Franzoſen zu ftraffen/ von denen er langſt⸗ und Lüneburg / Herz. Ulrich zu Wuͤrten⸗ 
bero viel untreu / gemalt und unrecht erlits berg / Mgr. Chriſtof von Baden / Gr. Wil⸗ 
ten: und hatte / der gerechte ED, ihn al⸗ helin von Dennenberg / Abe Wilhelm von 
fo die Rache noch erleben laflen. Weiffenburg vor fich und die Praͤlaten / 
Die Eidge · Die Eidgenoſſen / ihaͤten in diefem trů⸗ Er. Bernhart von Solms vor fich und die 
noffen ge: hen wafler manchen guten fiſchzug / und Graven. Es famen auch fonfl vieler Fürs 
minnen wurden nicht allein vom Papſt (der fie uͤ⸗ ſten und Städte Geſandten / und unter den, 


— berdas mit koͤſtlichen Panern verchrie/und ſelben wegen Nuͤrnberg Wilbold oder Bis 





Florenz Brandſchatzungen bereichert. Sonften/ 
fomt wie ¶ muſte auch Florenz / ſo es ein zeitlang mit — iA /gegen den — aber mitten be 
Mesicer, |Branfreich gehalten / als der Statthalter den König in Frankreich fich beklagt dafı vn in 

von Neapels fie überzogen / in den Bundiderfelbe mit ihm zwar wider Venedig ein] Stänen/ 


treiten / und Die Meediceer / welche bey 20 Bündnis gefchloflen/aber fich deſſen allem eg 


den einen Landtag gehalten / und wegen des ben / merklich de worden. Naͤchſt 
damals noch rauchenden®eidrifcht Kriegs |dirfem gabe er den Ständen zuver ſtehen / 
Die notturft verordnet / auch mit KR. Hein wasmaſſen feine beyde Erb Haͤuſer / Difters 
richs in Engelland Gefandten ein Bündnis reich und Burgund / jederzcit gegen des 
abgeredet. Nach diefem / reiſete er wieder | Reichs ausländifche Feinde / mit denen fir 


mune Öxinbemi er unr Zi a, amond hülfe verfüge / fich aͤuſerſt bes 
Ehurfürften/ muͤhet / das 


Friderich. Wegen Ehur-Sachien und Keich zu fondern und abzufchneiden. Sel⸗ 
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ANNO biges nun/ dem Reich zum baͤſten / zu erhal⸗ welche in Keyſ. Maj. namen die Partchen ANNO 
1512. ten / hätte er feither etliche huntert taufend entfcheiden/und vom Reich befolder werden] 1512. 
Gulden verfrieget: wordurch zualeich/ die ſolien. Es ward auch befchloffen/ daß auf 
Rheiniiche Chur Haͤuſer / bey Ruhe umd des Reiche Sold und Koften ein Haupts 

— Zdrieden geftiſtet worden. Weil num dies mann mit 100 Pferden beſtellet / und durch 
= Ge ſelben und das Reich / wann Geldern ver⸗ ihn die Plackereyen im Reich abgewendet 
dern. lohren gienge / unrubige Nachbarn befoms werden folten. Letzlich fo wurde auch Der Von ver 
men würden : als verfehe er fich zu den| Stade ranffurt anbefohlen/dahin bedacht Srantfur- 
Ständen, fie würden ihme dieſes Land vols| guſchn / wie die Dfter@deb Dafelbfk aus der ng Ner⸗ 
lends erobern / den von Egmond vertraben/ | Char Woche auf eine bequemere zeit vor 
und alfo Das Reich in ficherheit fogen hel⸗ legt werdenmdchte. Viel andere nuͤtzliche 
fen. Ingleichen / weil er/ zu diefen und an⸗ Handlungen wurden vor dißmal zu Trier 
dern Kriegen/ bey 400000 Gulden von und tn vorgenommen : die man aber / wie⸗ 
ausländifchen Potentaten entnehmen mäß | wol derfelbe erft nach fünf jahren erfolgen / 
fen: als verfehe er fich abermals zu den|auf Fünftigen Reichstag verfparet. 
Ständen / fie würden / die Reichsanlage Wenl in dieſem jahr die zeit/folang der 9. Andere 
auf diß Jahr zweyfach erlegend / ſolches Schwäbilche Bund währen folte / zu end 
Anlchen ihm wieder abführen helfen. life / der Keyſer aber folchen zu erſtrecken —— 
Auf dieſem Reichstag / wurden drey verlangte: als wurde / nach Augsburg / eis milians. 
Reichs Abſchiede /umd zwar Die zween erfleine Verſammlung der Bundoſtaͤnde beta⸗ 
Avon RXdas Auguſti / der letzere aber/mwelcher vom get / weiche daſeldſt um Pfingſten / und we⸗ 
Amt der Keyſerlichen Notarien handelt / den gen K. Maximilians Adam von Freunds⸗ 
gmeen an, s Octobr. auogefaͤrtigt. In dem Erſten / berg / Doctor Stuͤrzel / und Hanns Jacob 
dereKeichs, werden den Sechs vorigen Reichs Kreißen von Landaw / ſich eingefunden. Wiewol 
Abſchiede. noch viere zugeſetzt / der Rheiniſche und nun die Stände ſich beſchwerten / daß fie 
Das Rei‘ Sachſiſche jeder in zweene / und alfo das den Koſten der Anlagen / und der vielfältis 
wird m ganze Reich in Zehen Kreiße / deren Na⸗ gen Bundstaͤge / nit erfchtwingen Fönden: 
Kreiße ges men find/ der Defterreichifche/ Burgun⸗ ſo erhielten Doch die Keyſerliche Geſandten / nn 
— diiche / Jtider Rheinſche / Bayr iſche / Ober⸗ infonderheit durch anregung der Damafe Her Pund’ 







Sächfilche / Sränfifche/ Schwäbifche/ im Keich hin und wieder eingeriffenen Raw Sabre cm 
Der Rhei jüredt, 


Sottsla· heſchloſſen; ferner das Gottolaͤſtern / bey eine erbare ſchoͤne Burgerstochter zu Kauf: 
ſtern / Eiraffe emner Mark Golds / ingleichen das bayrn / und lieſſe ſich ſoferne mit ihr ein / daß 
Monopo- |Monopolium, Fürkauf und Uberſatz der er einiges Verſprechen von ihr erhielte. Als 
— WMWaarın/ bey Poͤen der Conlilcation und ſie nachmals / da er ihrer zu Ehren begehr⸗ 


Anbei auch allen Dberfeiten darinnen anbefohlen/|burg vor das Geifiliche Gericht: da wurde Arne, 


verbotten, 






Anfang des In dem Zweyten von berührten R Abfchies 
Keyferli- den / wurde zu dem Reyferlichen Reiches hof / welcher mit dem Raht einerechrf 
—* Hof Rahe ein anfang gemacht / und dem gung hatte / denen von Kaufbayrn am er⸗ 
Keyſer vom Reich Acht Raͤhte zugeordnet / ſten May abſagen: grieffen auch alſobald 

— Aaaa aaaa auf 














1290 |V1 Buch. Andere Reichsgefchäfte K. Maximilians. XV Cap, 
ANNO |auf diefelben an/ nahmen < Bürger / die So hatten fie auch/mit Prowiant/ auf eıtı, ANNO 


1512, 









Hohenkraͤ⸗ 


ee fchlagen/ Das Kriegevolf aus dem Schloß 
ein Raub» eben den Fridingern und nit mochte beſchaͤdiget werden. Er fande 


neſt. 


Ei 





en ET, TE EEE EEE TEE TESTER EEE EEE TEE EEE 
VlBuch. Handlungen mit den Eidgenoſſen. xVCap. 1291 


ANNO nenund aufgegebem ſtuch võ Den’ Bumde⸗ mit den Eipacnoffen in handfung/ (miemof ANNO 
1512. volkern beſetzt / hernach aber verbrennt und andere berichten / «8 fen im Ölowember zu 1512 

gefchleiffer. Der Haufner / urheber diefes Baden gefchehen/) und ward beſchloſſen· 

unheils / ward bald hernach in einem Staͤdt⸗ daß der Herjog den Eidamofim ıbran 

in ausgefpäber. Und wiewol er in eine Rriegfoften / innerhalb 4 Jahren zu glei⸗ 

Kirche geflohen / das Sacrament in die chen Friſten / mit 200000 Gulden erſe⸗ 










a Kriegsvolf beurlauber worden. land abgeriſſen / fich verzeihen ; hingegen 
10. Zand. Im Monas September / wurde zu die Eidgenoflen / ihm und das Herzogtum 
Iongen mit Mantıa / von allen Confcederirsen umd m ſchutz nehmen / und ihme / wann er fie 
den => | Marteyen des Waͤlſchen Kriegs / eine Vers |aufmahnen und jedem Knecht < Guben 


von ſtundan enthaupret / auch folgende * Meinthals / fo die Eidgenoſſen von Mey⸗ 





a: fam̃ lung angefleller/und dafelöft vom Frie / Monat Sold geben würde / zu huͤlfe zie⸗ 
den und von etlichen Buͤndniſen gehandelt. hen / ſolten. 
Der Reyfer färtigte dahin ab/ den Biſchof Don Manta / als die Handlumaen'!ı1.2 Und, 
von Gun? : welchem unterwegs / die Fran mit dieſeen Monat fich geender/ reifete B. - 
zofen / Legnano Abergaben / das fir nit er⸗ Matthæus nach Kom zum Bapft :dafelbft 1ans/mte 
halten konden / umd lieber dem Keyſer / als zwiſchen ihm und dem Keyſer Sreundfchaft dempapſt. 
der Herrſchaft Denedig 7 gönnten / damit zumachen / auch zwiſchen dieſem und der 
auch hierwegen zwiſchen ihnen benden Zank Herrichaft Venedig Vertrag zuſtiften. 
bleiben moͤchte. Zu Mantua / ward meiſt Die Venediger lieſſen ihn / durch hren Ge⸗ 
mit den Eidgenoſſen gehandelt: welche in⸗ ſandeen Petrum Landum, nach Rom des 
zwiſchen im ulio wieder abgezogen / und gleiten: da er unterwegs im Päpflichem 
allein 6000 Mann zu Menland arlaflen. Gebiete herrlich bewirtet/durch etliche Car⸗ 
Der Dapftvbeftäteigee mie Ihnen die Buͤnd⸗ dinaͤle eingeholer/ und vom Papſt mit groß 
der Bene, [WO Die Vencdiger /beachreen fich auch fer ehre empfangen worden. In der hand⸗ gandlung 
iger;  mitihmen zu verbinden / bekamen ader zur lung mit Venedig / erbote ſich der Semarimit Dane» 





mie Venedig in Feine Freundſchaft einlaſ⸗ ſer wann ihnen alle Staͤdte wieder abge⸗ 
ſen / fie wären dann zuvor mit dem Rom. tretten wuͤrden / 600000 Gulden in dreyen 
des Königs Keyſer vertragen. Der Konig in Frank⸗ Friften erlegen wolten. Hingegen beachrtel 
in Sranfe reich / lieſſe an fie gleiches Begehren chun / der Biſchof / daß fie dem Keyſer Verona 
“und ihnen zoooo Kronen zu einer Verch⸗ und Vicenz laſſen / die übrigen Staͤdte be⸗ 






.—_— 





Aaaa aaaa fi rat 
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V Buch. Bundnis zwiſchen dem Papft und Keyſer. XV Cap, 


ANNO rat zmifchen feiner andern Zochtir Renata der Camericher Bund zuerfennet/ wieder in ANNO 
1512. und Pr. Carln von Cafülien/gehandelt: da handen hätte. Im übrigen folte feiner / oh⸗ 1512, 


dann R.Marimikian/vor feinen Enfel/das|ne des andern wıllin / ſich mit einigem Dos 
Herzogtum Burgund zum Heuratgut bes tentaten verbinden : aber den Koͤnigen in 

gehret. Man richte zwar R. Ludwigen / Hiſpanien und Engeland dieſer Bund / in 

dem Keyſer nicht su trauen / weil er fich hats denjelben mit einzuiretten / offen bleiben. 

te vernchmen laſſen: Er ſuche / unter dem) DB. Matthæus reiſete hierauf wieder Miximiln- 
ſchein des Friedens / dem Franzoſen zu ſcha⸗ von Rom ab / vom Papft mit einem grofe —— 
den / Amd habe nöch 17 von ihm empfange⸗ fen Lavoit. auch Seckel voll Golds / bes... zu 
ner Schimpfe und Schäden im gedaͤcht⸗ fehenfet/nahme unterwegs zu Verona den iam, 
nis/die er ihm erwidern muͤſſe. Jedannoch / Statthalter von Neapeho zu fich / und:f 





[auf antrieb der Koniginn / die noch immer |men beyde miteinander nach Meyland / 


trag zu ſtand bringen mogen. 


Bedinarife 
cs Brndg 
ar dem | 
’apft, 





zum Defterreichifchen Geblůte haft hatte / Herz. Maximilianum Sfortiam (m 

und ihre Tochter Königin in Hiſpamen zu jeither/von diefen feirtem Bätterlichen Erb⸗ 

fehen verlangte/ hatte er gern dicſen Ver⸗ Zürftentum vertrieben / in Teutſchland / 

und meift zu Insbruck /fich aufgthalten /) 
infegen zubelfen. Der Einritt geſchahe 





Aber R. Maximilian / der untren mit 


der aͤltſten Tochter ſich erinnerend / wolte|den 20 Deermbr. und hielten neben ihm der 
den Franzofen nit mehr trauen / und licber Cardinal von Sitten / als Papftticher Ge⸗ 
mit dem Papſt fich einlaflen/ als den er ſandter /und B. Matiheus. hm wur 
\erdurch auch von Benedig trennen kon⸗ den / unter dem Thor / von einem der Eid 
de. Demnach liefleer / durch feinen Lega⸗ genoflifchen Abgefandten/ die Schlüffel 
en zu Kom/ mit dem Dapft ein Bilndnis | allen Stadtpfortn/ in einem verauldten 





VI Buch. K. Ravarra wird an Hiſpanien erobert. XVICap,| 1293 


ANNO ANNO 
25,18. Das XVI Capitel. EM 
Kriege mit Frankreich, 























| Innhalt. 


K.Ferdinandus / erobert das Koͤnigreich Navarra () Neut 
| nftands; und Bundshandlungen. (3) Niderlag der Franzoſen / 
| beyNMavarra. (4) Verona/ und Padua/ werden vergeblich be; 
lägere. (6) Maximilians XXI Arieg / mie K. Ludwigen in 
| Srankreich. (6) Seine Conjundion mit dem Aönig in 
d. ¶) Niderlag der Fransofen/bey Terovan. (8) R. Maxi⸗ 
milians Krieg in Burgund /durch die Eidgenoſſen: C9) die vers 
ragen fich ? mic A. Audwigen. Cıo) Auslauf diejes Kriege. 
(11) Verderblicher Sereifsug der Keyſerlichen und Spanier /in 
Das Denediger - Gebiete. (12) Denedifche FTiderlag/bey Dicens. 
C13) Regirungs-Serier / der Gebrüder Yerzogen in Bayrn. 
(14) Sortfegungdes Denedifchen Rriegd/in Friaul. CI) Arieges 









verlauf in Italien. 
1.2. gu RE NAAchdem befagter P. fangen und in Hifpanien verhaftet. Weil 


mandab KR na Y Julius K. Ludwigen K. Fadinandus / nach wroberung des Ro, 
: 5 a > A aus Station verjager/ nigreichs / wider Frankreich fernen nit Fries 
A und mit dem Rom. Key: | gen wolte: als find die Englifche Schiffe/ 
WIE \ No fer fich verbunden / lieſſe welche gern die Stade Bajona im Land 
en Ar üderdasiwiderSranf, Guienne belaͤgert hätten / wider nach 
5 reich und alle des Ko⸗ haus abgefahren. 

ige Bundoverwandten/dngroflen®ail K. Ludwig / ale er fich alfo von allen 
erachen / und wurden alle Länder derfelben ſeiten angefochten ſahe / fuchte / die Eid⸗ 
jederman preis gegeben. Weil nun auch genoſſen und den König in Hungarn in feis 
der König zu Navarra / Johannes von A⸗ ine bůndnis zu ziehen : womit cr aber nt 
ein Franzos / ( weicher vor 30 jahren/ \auslangen fonde. Als er auch in Teutſch⸗ Sramdf- 
dem er feinen Schwager/ K. Francıl- (and heimlich Volker zu werben fich unters 9 MR! 
um Ph&bum ‚mit gift hingerichtet / mit ſtunde / ließ K. Marimihian ein feharfes Zeucicen 
—* dee Konige in Frankreich als feiner | Ausſchreiben um Reich ergehen / innhalts: verdotten. 
/ auf den Thron fich einge⸗ Daß diejenigen / ſo Fr dienſte ans 

draͤnget /) von beyden Kongen in Hiſpa⸗ nehmen würden / Leib und 
und Frankreich in dieſer unruh ange⸗ gnad verfallen haben ſolten. As 
laſſen / auf K. Ludwigs partey ſich neigte: mico von Leiningen dieſes Verbot uͤberfuh⸗ 











über den hals kame / muſte erſtlich in Bear⸗ nen gaſt feines Landes ſchen; wurde auch / 
hernach in Frankreich / mit Gemah⸗ als er beym Keyſer gnade ſuchen wollen / 

und Rindern entftichen : da fie beyde nit vor 
4 Fahren gefiorben. K. Ludwig Dem oder Groß; Selim, brii 
ſchickte zwar Völker über den Ronzeval: Sultan Bajaget II, mard in dſem Jahr / ter Türkis 
fie ſchaffeten nichte/ und muſten un: von feinem m / erfllich der Ds — 


Aaaa aaaa iij 










1294 VI Buch. Neue Anftands , und Sumis- handlungen, XVıCap) 


ANNO Es ware / vor und nach / viel riegens zwis Wen er fo aus Vene diſch wäre/ folte ex ANNO 
15 12.4 |fchen dieſem Vatter und feinen. Söhnen / billiger der Bensdifche ale Spanifcher Ge⸗ 1513. 
deren jeder ihm am Reich nachfolgen wol⸗ fandter heiſſen. | 
len: und hätten damals die Chriftliche Dos R. Ferdinandus ware inzwiſchen des K gend 
tentaten/ wann fie fi ich untereinander be Kriegs in Italien / auch des Bunde mit — 
friedigt / glücklich wider den Erbfeind ries dem Papftlichen Stut und der Herrſchaft 
gen Finnen. Selim beßielte endlich die 0, Venedig / Überdrüffig worden / und bes 
berhand/ gleichwie über den Vatter / allo ſchwerte fich/ daß er davon allein mühe 









fen und Denedig Frieden = chloflen: aber / wand / daß Königreich eher zu behal⸗ 
als ein Vattermoͤrder / vor der zeit flerben ten / und der Franzoftichen Waffen fich zu 
muͤſſen / und nur bis in das neunte jahr re⸗ entledigen. Dieſemnach machte er cinen 
gıret ; wiewol er / info kurzer zeit / faſt mehr Anftand mit dem Koöͤnig in Frankreich / auf 
als alle ſeine Vorfahren gewonnen. jahr und tag: und ward hierbey võ K. Lud⸗ 
1513 Im anfang des folgenden 1513 Jahrs / wigen der Römg von Navarra / von ihm 
ftarbe zu Rom den 21 Febr. D. Julius II aber der Rom. Keyſer / der folches uͤbe em⸗ 
mit 70 Jahren / nachdem er den Roͤmiſchen pfande / ausgeſchloſſen. Er hieſſe zwar bier: 
Stul 5 jahre und 3 Monat lang beſeſſen. auf / den Herzogen võ Cardona / das Spa⸗ 
An feine ſtelle ward den 4 Martu erwaͤhlt niſche Heer nach Neapels abfuͤhren. Wen 
der Caroinal von Florenz Johannes von; ber der Statthalter dieſem befehl nit nach⸗ 


und hr ube das AfterConcilium Bde aufn —* 


p mit ihnen einen Vertrag und 
mie neulich geſchehen / —* und — ſes innhalts: Daß die Gefangene —* 


— — erobern hetſen folten. _ Sie vofprachen/ 


Iooo 





[4 
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vl Buch. Niderlag der Franzofen/beyNovarı.  XVIEap. 1295 
ANNO iooo Surner und 6000 Fusfnechte/ und|soo Ketfigen und rooo Fursfnechten/ und! ANNO 
1513. ſer / 12000 Dann Fusvolfs famt 1200 KüsIhinterte Livianum, daß er den Framgofen| 1513. 
ins feld zuft. len: umd folten die Fran⸗ vor Novara nit zuzichen Fonde / dann er 















und Führern haben. 
Mepländt. Diefer Vertrag ward alfofort ins 
aerkeid/ ort gefeget / und das Heer aufg k 
A  mor aber hatte K. Ludwig / durch feine ten nun Kühe und Kälber in einem Stall Sodi Ro- 
Wolgewogenen / die Meylaͤndiſchen Staͤn⸗ beyſammen / und wolten den Herzogen / 9“ 
de und Staͤdte / ſo ohnedas immer zu neue: | gleichwie vordeſſen feinen Vatter / dafelbft 
rung luft hatten / von Herz. Marimilian|ausnehmen. Hingegen wolten die Eidge⸗ 
abfpänftig gemacht : welcher dannenhero noſſen Die Damals empfangene und began⸗ 
mit wufte/ we er fich ficher halten ımd wem gene Schande verbäflern/ und waren fo 
Huͤlfe der er fich vertraum folte. begehrte aber mutig / daß fie das Thor gegen dein Lager 
\Eipgenof hulfe / laut des Vertrags / von der Eidger nicht befchtoffen / fondern mır Wacht und 
jfen. nosfchaft: die ſchickten rilmds um Pfing⸗ Gefchüge verwahrt offen hielten. Die 
ften 5000 Wann / und verfprachen / noch Franzoſen fingen alſobald an/ breche os 
|$000 hernachzufenden. - der Bruch zufchieflen/ und fälleten etliche 
„Livers Weil Meyland und andere Städte |Plaftern der Stadtmauer : vorhabıns / die 
ag der allbereit revolcirt und fich Franzoͤſiſch er⸗ Stadt / vor anfunft der Nachhilfe / zu er⸗ 
Fer |Mdre hatten / ale begabe er fich mit Diefer|ftürmen. An felbigem 1 fiel fiedas.offne 
Yrovara. Hůlft in Novara / welches neben der Stadt Thor an / wurden aber von dem Örfchoß 
Como noch treulich bey ihm hielte. Dahin ſo hart empfangen daß fie zurücke perftos 
Fame auch der Revfertiche Dörifter An⸗ ben. Die Meylaͤndiſchen / hielten diefen 
dreas von Liechtenftein / mit 3000 Zeut- und folgenden Otag/ auch die nacht durch/ 
fchen / denen der Herzog noch 2000 feiner |in ordnung / einen Sturmüber den Diaurs 
—— oͤlker zugeſtoſſen: beſtunde alſo / dißg Bes bruch vermutend. Weil aber Urich von 
ER fagunasberr / in oooo föpfen. Dit beyde HobenSar mit 3000 Schweigern heran⸗ 
Starter Framoſiſche Feldherren / kamen 2 den 3 nahete / ale wolten fir zmichen roß und 
——— Sun vor Novara / mit 24000 Mañ : dar⸗ ſich nicht einſchlieſſen laſſen: begun⸗ 
Branzofi 9 
unter / laut der Muſterzeiteln / z420 Kuͤri⸗ ten derhalben / mit dem Lager / auf zwo 
fer/ 1400 leichte Pferde / 200 Stratioten / Waͤlſche meilen von der Stade hintanzu 
sooo Teutſche Lanzknechte / auch 1400d rucken. 
Verona Waͤlſche und Gaſconier geweſen. Lwia⸗ Die Eidgenoſſen / als fie dieſen rück⸗ 
nid von Inus hatte inzwifchen das Venediſche Heer zug vernommen/ wolten der anfommenden 
Eiviano ber or Verona geführet / Durch einen beimlis| Hilife/ von deren allbereitein Vortab ins | 
chen verſtand mie etlichen Bürgern herzu⸗ arlanget / mit gar erwarten / fondern den | Das Tref⸗ 
gelockt / weiche ihm die Stade aufgeben) Feind unverfehens angreifen / che ar fich fe" 
moltın. Es lagen darinn 5000 Teutſch. | wieder in ein Lager verfchangte: worzu fie/ 
Knechte / mit 600 Reifigen / welche feithe: | von ihrem Hauptmañ Dotin/ angefrifcht 
immer bis an Vicenz geftreifet. Esfamen| wurden. Alſo ficken fie/ famt den andren 








und traffe auf einen Haufen von 0oo Ve⸗fen und amwarfen. Sie listen auch nach- 
nedifchen: die wurden famt ihrem Haupt⸗ mals groſſen bedrang von den Kuͤriſern / 
mann Sigism. Caballo ‚ theils erfchlaam / |melche mitten in ihre ordnung rennten und 
gefangen. Der Staithalter von Nea⸗ |diefelbe trennten. Ufo wurden ihrer bey 
pels / lage bey Placenz/ mit 1400 Kuͤriſern / 1500/ famt ihrem Hauptmann Motin / er; 


fchlagen. 












Berona und Padua / vergebens belaͤgert. XVCap. 
ANNO ifchlagen. Die Teysichen / hielten den ge⸗ alſo leer abgewiefen. Sie häten auch fois, ANNO 
1513. walt bey drey Stunden auf. Aber endlich / genden tags einen Ausfall in die nächfle| 1513. 
Schanze / welche mit 200 Kürifern beſett Srüduge 

ware / und lieſſen zugleich etliche grobe &es| Ausfat, 









gen / denen die andern aus der Stadt zulmit langen fpigigen ndaeln überfich bes 


Kunde hilfe gerilet. Merkwuͤrdig ift von diefem 


Sıurgs- 
propbeten. 






und hierauf s Faͤhnlem Sturm laufen lafs|Unglädi- 
arfallen / ihre füffe geleckt und mit dem ſen / und die Rechte über den Mauerbruch derStuin 


Erfolg des. 
felben . 









lian lieſſe bierauf/nachdem er fein Land wie⸗ langen Spieffen wieder hinunter geftoflen. 
Der erobert / die Eidgenoflen mit Sotd und: Auf die übrigen / fo den erften nachftiegen/ 





| Wicder- 
4vaona Der Denrdifche Feldherr Livianus / vianus mufte hierauf nit allein die Beldgr; er 
wird von "nachdem er arfllich an die Etſch zuruͤcke ge⸗ rung aufheben / fondern auch das feld rau: 
N ‚wiechen/ von feinem Eydam Pandulpholmen/ und in Padua entweichen / weil der 
se 'Malacefta heimtich beruffen / Fame aber⸗ Statihalter von Neapels mit feinem Heer 
Id) belaͤ⸗ mals mit allem Venediſchen Heer vor Ve⸗ ſich näher machte: welcher alle Städte 
gen · rona: Diefelbe durch eine Aufruhr / die ſein wieder erobert / aufer Tervis und Padua / 
Eydam anzurichten verfprochen/zucrobern|die mit dem Feindsheer befent wurden. 
Xofforde, verhoffend. Etr lieſſe erſtlich an die Befa| Indem Fame der Biſchof von Gurk / Padua / 
rungy kung / mit verheiſung freyen abzugs / die als Keyſerlicher Legar/ ins Lager: der rich⸗ wird von 
Stadt auffordern : mit bebrohung / daß ſie te / man folte Padua beldgern / weil an fel en . 
widrigen falls den grauſamſten Tod leiden|biger Stadt diefes Krieges hauptiwerf ges geblihh 
folten. Aber Fürft Rudolf von Anhalt / ne⸗ legen wäre. Wiewol mm die Hauptleute belaͤgert. 
ben Wilhelm von Koggendorf / lieſſe ihm nicht mehr als 1000 Kürifer/ wenig Rei⸗ 
und Ant» sur antwort fagen: Es ſey der Teutfchen|fige/ und etwan 10000 Antchte/ auch bier 
wor gewonheit nicht / daß fir durch dräuen ſich neben zu einer Beldgerung wenig notturft/ 
chrecken laſſen / und hatten fie mehrmaln bey fich im Lager hatten/überdas die Stadt 
dergleiche breite Worte von den Venedi⸗ allerdings wol verfehen feyn wuſten: jes 
gern gehoret / aber die Werke nicht geſehen / doch weil der Bifchof / der den Rrieg/ wie 
deren fie dann gewärtia / umd ıhnen Teut⸗ er hernach felber befennen müflen/ wenig 
fche Mañheit zu zeigen färtig wären. verfiunde/fo ſtark anbielte/zogen fie im DR. 
sefer antwort / wurden zugleich drey Fal⸗ Auguſto vor Padua / und firngen an zu 
Feneten auf die Aufforderer geloͤſet und fie approchiren oder nährr ufchanzen. Sie 
| 


muiten 








Vl Buch. K.Narimilians Krieg / mit Frankreich. XVICap. 
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ANNO muften abır/ unter folcher arbrit/ wegen der Georgen võ Goldeck und din Graven von ANNO 
1513. Ausfälle viel drangs leiden. Werl auch Naſſaw. Als ihme auch das Reich / zu die⸗ 1513- 


des Volks zu wenig war/und fie Die Stadt ſem Kriegszug / 40000 Gulden bewilligt / 
nit ganz umlaͤgern fonden : als fielen die machte er fich endlich auf/ allein mit 200 
Venediſche Stratioten auf der unbeldgers Pferden / und zoge eilends den Rhein hin⸗ 
ten feite zum Öftern aus / und befliffen fich / ab nach Bruͤſſel: von dar auser K. Heins 
dem Lager alle Proviantzufuhr abzufchneis richen feine Ankunft entbieten laſſen / und 
den. Demnach sogen fie/ am is tag der mit ihm fich dahin vereinigt / daß fie bey 
Belaͤgerung / mit verluft wieder ab/ und Arien im froyen feld einander empfangen 


legten fich in Vicenz: weiche Stade in dies und zufammen kommen wolten. 


fem Krieg faft leer und offen war/ und jeder Diefer König / damals ein Herr von 


party zu raub und dienften ſeyn muſte. 24 jahren / hatte inzwiſchen ein mächtiges 
Ben dannen find ſie / wegen Proviantman⸗ | Heer von 5000 Krutern und 40000 Fuss 
gels / fürter nach Verona verrucker. Pnechten gefaffilet/ und erſtlich feinen Feld⸗ 
R. Marl. K. Maximilian befande fich um dieſe herrn Talboten / mit einem theil deflelben 





Seine Rei⸗ 
fe nach Ni⸗ 
derland. 


Starker 
Anzug des 
Königs in 


fell zeit in Tirol / und handelte mit Er. Sig- nach Cafes überfegen laflen: deme er bald .zpan 

in Stalin, |mund von Lupfen / daß er soo Keuter und hernach gefolget / und im M. Auguſto mit mırd von 
12 Faͤhnltin Knechte / welche der Bund zu dem ganzın rer vor Terovan gerucket. ibm bela⸗ 
Schwaben im Hegaw geſanilet / nach Ve⸗Dieſes Heer ſchluge / altem Englifchen 8% 


rona geführet: dahin er noch uͤberdas gooo brauch nach / ein Lager mit Graͤben / ds 
Mann geſendet / welche ihm abermals von gen und Geſchuͤtze / gleich einer Stadt / 
den Tiroliſchen Staͤnden / biym Landtag verwahret. Sie zeigten aber nicht ſoviel 
zu Sterzingen / auf 4 Monat lang waren muis / als ſtark fie waren / einen Sturm zu 
Sem xxi Verf worden. Nach dieſem kamen wagen. K. Ferdinandus hatte Hulfe vir⸗ 
Retegmer zu ihme / die Geſandten Des Konigs in En⸗ ſprochen / aber Feine geſendet / weil er mit 
2. 2u0, \gelland/und im namen der Niderlaͤndiſchen K. Ludwigen einen Anftand aufgerichtet: 
one * Statthalteriũ Ir. Margarcihen der Fuͤrſt welches K. Heinrichen / feinen Eydam / 
reich; [von @rop : mit denen ward / wider Frank⸗ höchlich verdroſſen. Die Stadt ware mie 
Bandoeis |reich/ ein Kriegsbuͤndnis gefchloflen/ auch 2000 Knechten und 250 Reutern beſetzet / 
nit Eugel |durch den Kardinal von Sitten und durch auch fonft mit Geſchuͤtze und anderer not 
lant / Iden Bıfchof zu Straßburg Gr. Wilhelm turft zur gnüge / aber mit Proviant übel/ 
um der ¶ von Honſiein / auch die Eidgenosſchaft dar verſchen. Sie ward mit dreyen Lagern 
ehe 9 zu gezogen / und mit ihnen dahin gehandekt/ umſchloſſen / in deren einem der Konig fels 
daß fie mit 16000 Mann das Herzogtum ber / im andern befageer Talbot fonften 
Burgund Äbersichen und folches vor Dr. |£andvogt zu Cales / und im dritten Herz. 
Carln des Keyſers Enkel erobern / hinge⸗ Carl von Somerfer/ befehligte. Es ward 
gen monatlich von ihme 16000 Gulden aber dapfer aus der Stadt gefpielet/ und 
empfangen folten. unter andern des Koͤnigs Obriſter Caͤm⸗ 
Nachdem diefer Bund abgerebet wor⸗ merer erfchoffen: dannenhrro er ſchwure / 
den / rüftete fich K. Maximilian / mit R.\unter Fein dach zu kommen / er hätte dann 

Seine ¶¶ Heinrichen in perfon zu feld zugehen. Zus! Zerovan erobert. * 


Rriege- vor aber machte er anſtalt / daß die Volker RK. Maximilian / der wol wuſte / daß ⸗ Cotjun· 
anftalten. \aus Oeſterreich / Steyr / Kärnten und K. Ludwig die Stadt Terovan nit würde Aion der 


Crain / nach Friaul anziehen ; anderfeits unentſetzt laſſen / eilte um ſoviel mehr / in 


Teutſchen 
und Eng⸗ 


die aus Tirol und den Ober Oeſterreichi⸗ das Lager zukommen / und dem Treffen uſchen. 


fchen Landen/ famt dem Reifigen Zeug aus |beyzumohnen. Alſo oge er von Brüffel/ 
dem Hegaw / und den Knechten aus dem uͤber Nivelle / Dudenart und Cortryk / nach 
Reich / mit den Spaniern den Krieg in Ita⸗ Ypern: alda er das Niderlaͤndiſche Krieger 
lien fortſetzen; wiederum ein Reiſiger Zeug | volf zu ſich genommen / und über Caſſel und 
vom Rheinſtrom und aus dem Breißgaw / Haesbroek / nach Arien fortgerucket. K. 
unter Herz. Ülrichen von Wuͤrtenberg / den Heinrich lieſſe den General mit dem mei⸗ 
Eidgenoſſen in Burgund zuziehen ſolten. ſiten Heer vor Terovan / und er zoge mit ſei⸗ 
Dierzwifchen lieſſe er / durch feine Tochter / nen Graven und Herren dem Keyſer ent 


in den Tıderlanden etliche taufend Reuter gegen. Die Zuſammenkunft geſchahe den! Der Kenfer 


und Knechte muſtern / und verordnete ih⸗ o Auguſti / vor Arien/da jeder feinen Hau: 
nen zu Hauptleuten / Florian von Iſſelſtein / fen von weiten in eine fchöne ordnung ge⸗ 


und König 
ommen zur 
‚ammen. 


Dbbb bh | ſtellet / 


ı 1298 
|ANNO 
ı 1513. 


Pracht K. 
Heinrichs. 


VlBuch. Conjundtion der Teutſchen und Engliſchen. XVI Cap. 


ſtellet / und folgends m angeficht derſelben die Lyſa legen / und folgends die Keyſer⸗ ANNO 
zuſammengeruten. K. Demsich/ als er liche / ſeine und des Herzogen von Somer⸗ 1513. 
dem Keyſer genahet / wolte vom Pferd ab⸗ ſet / Volker hinüber führen/ allein den Ge⸗ 
ſichen: aber der Keyſer cilte / ihm ſolches neral Talbot im Lager vor Terovan vers 
nicht zuverſtatten. Alſo haben fie beyde zu laſſend. Weil auch / zu Perona / eine an⸗ Teucſche / 

Roß einander mit den armen umfangin / zahl Teutſcher Knechte in K. Ludwigs dienſt — 
und nach freundlicher Willkommung / bey lagen / als ſchickte K. Maximman den fahem dient 
einer halben Hunde lang ein gefpräche ge⸗ Ehrenhold Hanns Teuiſchland / mit einem abacforder| 
halten : da dann Der König / den Repfer / offnen Wandat/ daran er fein groffes Js "Pre | 











Watter geninnet. Die Teutſche Reuterey |figel gehänget / und lieſſe fie/ bey verluſt 


lieſſe / aufer den Guͤldnen Ketten / nit viel Leibes und Guts / von Frankreich abfors 
Prachts fehen/ und erfchienen meiftentals |dern : die dann/ weil fie allein wider Engel 
in leininen Kitteln und kurzen Rocklein. land fich zu Frieg beſtellen laſſen / und ihnen 
Aber die Englifche Reifigen/ waren alle|ausbedinger/ daß ſie / wann man fie wis 
in Weiſſe Wappenroöcke gekleidet / und der den Kom. Keyſer zu feld führen wuͤrde / 
hatte jeder / vorn auf der bruft und hinten die Franzöſiſche dienſte aufgeben wolten / 
auf dem rucken / ein Schildlem mit des ſich abforderten / und davonzogen. In Zes| np zero, 
Könige Wappen bemahlet. Er felber/der|rovan lage gleichfalls cin Fahnlein Teut⸗ van. 
König / neben feinen Hof Miniſtern und ſcher Rucchte / deren Hauptmann / ein 
Hauptleuten / auch Edelfnaben / waren Brandecker / vordeſſen im Waͤlſchen Krieg 
mie Seidenen Roͤcken in grün und weiß |dem Keyſer gedienet und ſich wol verhals 
angethan/ auch mit güldnen Ketten und ten. Zu diefem ſchickte K. Marımilian/ 
Dertenfchmuf Föftlich berausgepuget. So|den Graven von Naſſau / den von Goldeck 
waren auch / feines mit güldnen/ und ſei⸗ und andere dem Branderfer wolbekandte 
ner ır Edelknaben Pferde mit filbernen| Herren / mit einem Zrompeter vor Tero⸗ 
Schellen auf folche weiſe behaͤnget / daß van / und lieſſe fir vermahnen : daß fie/ ihre 
folche / wann fie die Pferde etwas tummel⸗ Eyd und Pflicht bedenkend / wider ihn / ale 
ten/ herabfielen : und dorften diefelben / als| ihren rechten natürlichen Herrn / nit dienen/ 
kin die Teuiſchen / aufheben und zu fich\fondern abzichen ſolten. Weil nun auch 
nehmen. Weil der König / wegen feines |diefelben/ in ihrem Arufelebrief/ den Rom. 
gethanen Eidſchwurs / im feld übernachten/| Keyſer ausgmommen/als verfprachen fie/ 
und gleichwol der Keyſer von ihm nit weis | vom König in Franfreich ihre aus ſtaͤndige 
chen wolte: als ward er / K. Marimilian / 13 Monatſolde zubeachren und den dienſt 
von ihme mit einem koͤſtlichen ſeidenem ihme aufzufünden. Ks hat aber groſſe muͤ⸗ 
Gezeli beſchenket / weiches nicht allein mit he gebraucht / Diefe und die vorigen zu Pe⸗ 
guͤldenem Saubwerf gesieret / fondern auch rona gläuben zumachen / daß der Rom. 
inwendig mit allerley Koͤniglichem Geraͤh⸗ Reyfer bey K. Hemrichen perföntich im La⸗ 
te von güldnen Geſchirren und Eredenzen| ger und mit dem'stben verbunden fey : dann 
aufs prächtigfie verfehen war. diefer Bund und Anzug / ware bisher gar 


K. Mari⸗ | Am folgenden morgen / ritte KMaxi⸗ heimlich und verborgen gehalten worden. 


milian ord» 
net das da» 
ger. 


milian / mit feinem Zeugmeiſter Michael Der von Goldeck / vermahnte den Brand; 
Diten/ auch denen beyden Graven von ecker / daß er feiner Ehren ingedenk bleiben 
Iſenburg und Naſſau / das Engtifche La⸗ ſolte / und tranfe ihm beym abfchied einen 
ger zubefchauen. Es wareihmdie gelegen⸗ trunk Biterbier zu: welchen jener ange 
heit dieſes Drts wol befandt/ weil er in feis|nommen und auf der Maurr alfobald be⸗ 
ner jugend vor 30 jahren auch davor geles|fcheid gethan. | 

gen / und die Franzofenin diefergegendge) KR. Ludwig hatte inzwifchen alle feine) #.5:0migs 
fchlagen hatte. Demnach / und weil man) Volker von allen orten geſammlet /und als Hegentů · 
vom anzug der Franzofen Fundfchaft ein: fo sooo Reifigen/ 10000 Franzofifcheund ſtous⸗ 
brachte / richte er R. Heinrichen / daß er eis| 10000 Teutſche Knechte / welche letzere er 

lends einen theil ſeines Heers über das Carlin von Egmond untergeben / ins feld ge; 


Waſſer Infa fuͤhren / und daſelbſt demgeind|fk llet: mit denen er fich bey Amiens geld» 


den weg nach der Stadt verlegen und ab-|gert. Er hatte auch / den Herzogen von 
fchneiden ſolte. Diefem Rabe eines alten) Suffolf/ an fich gezogen: deſſen Bruder 

Kriegsheldens / gehorchte der junge Rd: welchen R. Philippus vormals K. Heinri⸗ 
nig / lieſſe in einer Kunde vier Brücken auf chen VII eingeliefert / um des willen in En⸗ 


gelland 





m Bub. Niderlag der Franzofen bey Terovan.  XVICapı 1209 

ANNO Fl auf befehl des — über Arad entgehen erfennte/ er, ANNO 
1515. Beil fpringen möflen. hube fich ein algememes Willkomm⸗ und 1513- 
Diverfion auch K. Jacoben IV in — / daß er Freudengeſchrey / und war Peiner unter dem 
8 Könige K. Heinrichen Dabeim überziehen folte/und| Haufen / der ihme nit glück zuricffe/ un 
"Bote ſchictte chm soooo Sranfenzum Kriegoko⸗ von ihme an den Feind geführt zu werden 

en. Der fromme König hatte wenig luſt begehrte. Als auch die Engliſchen im ans 
zum kriegen / mufie aber/ auf antrieb femer dern Haufen aus diefem Geſchrey vernah⸗ 
Stände/ die K. Ludwig heimlich auf ſei⸗ men / daß der zus Keyſer — 















car⸗ Franjofen, 
ber von dem Heer der Englifchen/ welches die / zoge =. mit dem Aeifigen Zeug 


are ihm Die Königin entgegen geſendet / micht|daher : deme viel Proviantwaͤgen / un 
re allein gefchlagen / fondern auch mit 12000 |das Teutſche Fusvolf / nachfolgte. 
der feinen und dem baͤſten Schottiſchen hatte bey ſich lauter alte Hauptlaute / die 
Adel erichlagen. Solchergeſtalt / Harte \jeicher in vielen Treffen gefieger / und al 

R. Ludwig diefen König auf die fleiſch⸗ lein bey Novara die neulichſie Niderlag 
bank grlisfere 7 welcher ein junges Herr⸗ erlitten hatten : welche fcharte fienum / * 
lein von zwey jahren verlaſſen: und find ihrem Konig / wieder auszuwetzen gedach⸗ 
biernächft durch die Engliſchen / bey 22 ten. Sie wuften nichts von Des Keyſers 
Städte und Schlöffer in Schottland ein- und Roönigs gegenwart / und vermeinten/ 
genommen worden. ‚fie würden allein mit ihren Kriegs Obriſten 
Weil die zu Terovan an Lebenomit⸗ zuthun haben : dannenhero fie auch/ den 
lag ver _ teln mangel litten und K. Ludwig beforgs | Feind verachtend / den Sieg allbereit in 
en te/ wann diefe Stadt übergienge/ es moͤch⸗ haͤnden zu haben / ihnen einbilderen / weil 













s38 













Dom. te nachmals die Kriegsflut Franfreich uͤ⸗ ſie mit —* ſo — Reiſigen Zeug 
smachte er ſich faͤrtig / Pro⸗ angezogen kamen. 
spend ben ae und K. Marimilian/ als er die feinen sum Anfang des 
Tero⸗Treffen erhitzt fahe/ wolte fich deflen be⸗ Treffens. 
8. von dies ‚dienen / F ihnen 
R. Mars ¶ vornen etwas zugeſpitzte Haufen / chate eis 
millan / ver ⸗ 
mahnet die 
feinem 
; und vermahnte fie/ daß fie ihre und hingegen bhloͤd und machtlos machen wolte. 

* Dordtern tugend auch dißmal dem Darauf gabe er feinem pferd die ſporen / 
—* 
ſeiner ge⸗ 
genwart. 
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1300 Vl Buch. Keyſerl. Krieg im Herzogtum Burgund, XVCap. 


ANNO Hauprleute ihn zurieffenunddenSchwallk Diefes Speer fame/ am ende des OR. ANNO 
1513. aufhielten. Zwar hat auch das Englifche ie echten undfande daſelbſt 17513. 
Fusvoll / ſo an der feiten hielte / fie ſchre⸗ Herz. Ulrichen von Wuͤrtenberg / mit 2o Die ſalet 
cken koͤnnen. groſſen Stůcken von Insbruck und Enſis⸗ en 
Weit die Obriſten aus befehamung| heim / auch mit obbeſagten zzoo Pferden :|yerzogum 

ſtand hielten / wurden fie der mehrerteil ges| von demẽe / als Keyſerlichem Feldherrn / wur⸗ 3* 
fangens unter denen der Herzog vonLon- |denfie in Burgund / und ndlich / nachdem — 
geuville, K. Ludwigs Hartſchier⸗Haupt⸗ ſie einen verderblichen Zug durch das Land bun. 
mann / der Vice-Admiratvon Clairmont Bean vor Die Spaıpeßobt — et, 
Statthalter des Delfine / die Herren von|ret. Es ware damals / der von Tr 
Bufiv, Fay und Moy, Bajardus des Ro; 













chdem di 

bey zwey Runden lang verfolget. * chritte lang gefällee worden / ſchoſſe Herz. 

von Pienne entfame nach Blangis / oder| rich 12Faͤhnle n Eidgenoſſen 

wie andere wollen/ nach Perona / dafelbft | aus/ daß je 4 Faͤhnlein zu dreyen malen ans 

die Flüchtigen fich wieder zu ihm verſam̃⸗ taufen folten : worüber in der Stade ein 

let. Das Fusvoll kame beyderfeits gar|erbärmliches aefchren von Weibern und 

nie zu ereffen/ weil allein die Reifigen und| Rindern fich erhoben / alſo daß es aufen in 

Kürifer / und zwar meift mit Sanzenträm:| den —— erſchallet. 

mern und Schwerdern / einander befoch /Es hatte aber Trimulius ingeifchen/ Trimulius 
DigZrep. Ten: dannenhero das Gedröfche gröffer|weilStein/Bley und Eifen nit treffen mot |Nrart mit 
fen war ein war / als das Nidermachen / wurde auch|te / mis Gold und Silber ins Lager. gefpier | gunertu 
Sporen · diß Treffen von den Framoſen nachmalsilet/ und damit die meifte Hauptleute der 
Arte (ein Sporenfireit genennet. Eidgenoffen gelaͤhmet / daß ıhre Treu zu 
8. Marl | Den Eidgenoffen ware inzwiſchen fo hinfen begunte. Demnach ſchickte er einen 
a jach nach der Franzoſen unglück/ daß fie 





4 enber 
von der ganzen Eidg — — Ulri — ie 


Polentaten Widerrede 
—— — ein Stuck — rag fondern Das SDETIOR? ia von 
gund mit INS arten 


das Gefchüge allbereit ein weg ger 
den/ zu pfand verfchricben worden. ————— und die Stade in wenig 
— RER ü[] — 





VI Buch. Franzöfifcher Vertrag mit den Eidgenoſſen. XVICap. 1301 
ANNO Sumden fönde erobert werden/ alſo ider⸗ Reichs / innerhalb 3 Monaten / wendas| ANNO 
- Stich abziehen ſolten. Man Habe bier /nicht| Herzogtum Burgund mit baͤſtem titel zu⸗ 25 13- 
umdas Burqundifche Geld/deflen ſie vom ſiehe aus» und jedem das Feine zugelpros 
| chenwerden. Und zu deſſen allen flätiger 


Eidgenoſ⸗ 
ſen laſſen 
ſich bin» 
weglaufen. 






ſche Röder ſchon gekoſtet hatten / als konden ben / und in der Stadt Zürich / als dem vor⸗ 
fie nicht unterlaſſen / noch ferner darnach derſten Dre der Eidgenosſchaft / bis beſag⸗ 
ſchnappen. te Geld Summ bezahlet / auch Dir Konigli⸗ 
Alfo wurden die Geſandten zugelaſ⸗ che Ratiſication und beſtaͤttigung dieſes 
fen / und nit ihnen / vhne wiſſen und willen Vertrags emgelanget ſey / in verwahrung 


verran Ibm, Der Königin Frankreich / folte alle \briefet und worauf die Einges 
wrngenof dem Papſt und Stul zu Rom / dem Rom. noſſen aus dem feld gesogen/ und Herz. Ul⸗ 
Revier / und Erzfürften von Defterreich / 


Gravfchafe Mompelgart vorjahren geho⸗ pelgart aufgefangen / und auf das Schloß 
vet / wieder einantworten. Cr folte auch|Chattillon eingebracht / aber den Eidge⸗ 
C welches der Hauptpunct ware/) den Eid: noſſen / auf ihr begehren / nit wieder einge 
genoffen / vor diefen ſchweren Kriegszug / liefert worden. Dieüdrigen dreye / haben 
400000 Cronen in zweyen Poſten / die er⸗ ſich / im folgenden Jahr / mit 13000 Gul⸗ 
fie alſobaar itzt um Michaclis / und die an-|den ledig gekaufet. 

dere auf nächfifommend Martini/ bezah⸗ Nach obbefchriebener Franzoͤſiſcher 10. Kos» 

fen. Senlich fo ſolte / mit Güte oder Recht A Nider lage / am dritten tag/wurde die Belaͤ⸗ Si he 

pen die Sieben Churfürften des Roöm.igerung vor Zerovan aufs neue vorgenom⸗ 

men. 
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1302 |VIZuch, 


Teroban 


gegeben, 


gaben die Stade den 22 Auguſti / und wur; 


den nach Verona geleitet. Der Keyſer und 


Konig ſtellten das Heer beyderfeits in 
‚ordnung / und muſte die Befagung mitten 
Abzug der durchzichen. Der erſte / fo aus der Stadt 


Beſatzung · zoge / ware der Brandecker / mit einem lan⸗ an zweyen orten 
gen rohten Bart; deſſen Faͤnrich / ciner von waren trotzig / verlieſſen ſich auf ihre 
Monfort / das Faͤhnlein zuſammengewi⸗ Mauirn und Thuͤrne / woiten auch feine 


ckelt Über der achſel getragen: und ſchür⸗ 


einnehmen / ſctz⸗ 

telte der Keyſer über fie beyde das weiſſe ten ihr heil auf ihr eigenes vermögen. Als 
Staͤblein / ſo ex in der hand gehabt / feinen ihnen aber / Durch dreytaͤgiges Schieſſen / 
unluſt 06 ihrer untreu mit gebärden bezeus cn ſtaͤrkſter Thurn an der Mauer 
gend. Die Zeurfche Fusknechte /fo ihnen gefaͤllet worden/ und das Kriegoheer / in 
nachfolgten und mehrernteile von Adel was hoffnung Dadurch reich zu werden/ fich auf 
ren / trugen fchwarzfammete mit Straus-|den Sturm freuete: wurden. fie eines baͤſ⸗ 
federn gezierte Darete auf den haͤuptern / ſern raͤtig und bequemen fich zum Aufg 
und dergleichen Waͤmmeſer mit rohten Ho: be. Man ließ / die Franzoſiſche Beſatzung / obert. 
ſen auf dem leibe. Auf diefe kamen / die frey abzichen: aber die Stade / weil ſie vor⸗ 
Herren von Pleflis und Canople, mit den deſſen zum oͤftern von K. Maximilian abs 
Reiſigen: die aber ihre Pferde in der Stadt gefallen / ward um 1ooooo Ducaten ge 
aufgezehrt hatten / dannenhero zu fuß da⸗ brandſchaͤtzet / un vom Keyſer dem Koͤnig in 

her zogen / und ihreStifeln an den Schwer; Engeiland zu beſetzen uͤberiaſſen. Es wur⸗ 

dern über der achſel trugen. Zuletzt folgte de hierauf ein faͤſtes Schloß daſelbſt an die 

der Troß / worbey fich viel Bürger mir Scheide und Ringmauer/ und zwar alfo 

Weib und Rindern befanden / die ihren erbauer/daß ein cheil desfelben inn; und das 

Plunder auf Efeln mit fich geführer / und andere auferhalb der Stadt zu ligen Fame. 

fich übel gehuben. Der Keyſer hatte zu⸗ K. Ludwig ware wol zu frieden / daß die 

vor im gager umfchlagen und ausruffen\Englifche mit diefer Belaͤgerung fich vers 

laſſen / daß niemand / bey verlicrung leibs weilten / von denen er brforget / daß fie über 

und guts/ einigen von den Abziehenden an⸗ die Saone in Frankreich einfallen würden: 

Ein Teut- 'gaften folte. Als nun einer von den Teut⸗ wie er dann / ihnen folches zuverwehren / mit 


ſcher / muß 
ſeinen Rau · 
beriſchen 


ſchen Knechten / dieſes Verbot uͤberfahrend 


Terovan 
wird ge⸗ 


ſchleifet. 


verſchonung der Kirchen / ſprengen und ni, ſpielen / in hoͤchſter freude zugebracht: 
derreiſſen / und die Graͤben ausfüllen ſolte. dann / der Trutſche / Engliſche und ⸗— 
Solches wurde alfofort ins werf geſetzet / laͤndiſche Adel / ihre Ritterſchaft ei 
und Terovan / mit deſſen belaͤgerung K. zu 
Heinrich wol so tage / die er baͤſſer anwen⸗ von der Heurat / zwiſchen Dr. Carin und 
den Finnen / zugebracht hatte / elendiglich der Drinzeflinn Margaretha K. Heinrichs 
\aefchleifet. Doch ward fie von K. Fran⸗ Schweher/ gehandelt : die aber nit vollzo⸗ 


Auslauf diefes Kriegs, 
ANNO Imen. Aber die Herren von Pleſis und Ca- ciſco inranfreich/ nach vier Jahren / viel ANNO 
1513. |nople,foinder Stadt befehligten / weil fielfchönen und fäfter wieder aufgebauet/ alel 1513 

weder Proviant noch Entſatz ferner zu hof⸗ ſie zuvor jemals . 
fen hatten / begehrten und erbickten vor ſich milian hat von deme / was in diefem Krieg 
id auf · und die Beſatzung einen freyen Abzug/über- 


ſeinem Heer / welchts über 22000 Man 
Mantels in angeſicht des Key⸗ — — geld 


xVi@ap| 


gewefen ware. K. Maris 
gewonnen worden / nicht Das geringſte has 
ben/ oder annchmen wollen / fondern K. 
Heinrichen alles allein überlaffen. 

Don Zerovan/ gienge der Heerzug Dorn 
über 15 meilen vor Dornpf oder Tornay / rd bei 
und wurde diefelbe Stade den ı Septembr. |?” 

t. Die Bürger 



























mehrere 


nun faſt 


und durch 
Aufgab er⸗ 


einander 
verfuchen gaben. Es ward auch daſelbſt / 
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ANNO gen / und ıp die Prinzeſſiñ nachmals St. Ja⸗ neraten über die Teutſche Reuterey/Seora| ANNO 
1513. ſobo Vm Schotten vermähter / worden. von Fronoberg General über das Fusvolf/| 1513- 
Wechſel· K. Heinrich verehrte den Kepler / vor die⸗ der Marggraf von Peichera und Profper 
beſcheutun⸗ ſer feinen Rricgszug/ mit 300000 Carls⸗ Columna Gpanifche UnterFeldherren/ 
sea . gulden: der ihn hingegen mis emem ſcho⸗ Ehriftof von Caſt llalto Dbrifter über die 
nen Edelfnaben / der Iprnaurr genannt / Artollerie/ Georg von Liechtengtein/ Haũs 
und mit einem Burgundifchen Edelmann / Jacob von Landaw / und vrle andere das 
deren jener auf Hungariſch eınen geligerten pfere Helden / welche diefen Krieg uͤber / 
Hengſt ritte/ und diefer mit einem liechten auch vorber/in Repferlichen un Spannſchẽ 
verguldten Rüris angethan ware / befchen: dienſten / Kriegserfahren und berühmt / auch 
kat. Sichaben auch einander / und einer\ fo b:fandt und vertreulich miteinander wor⸗ 
des andern Hofbediente / mit ihren Fuͤrſtli⸗ den / daß jeder den andern mit namen nen⸗ 
chen Ritter Drden begabet: da dann / unter nen fonde/auch ein jeder von fich ſelbſt wu⸗ 
andern! Florian von Iſſelſtein / Er. Engel: ſte / was feines thuns waͤre / und dannenhrro 
brecht von Naſſau / Die Herren von Ligny bey ihnen es nit viel befehlens oder anfehaf- 
und Lalain / und der Baſtart / zu Rittern|fens brauchte. Im Herbſt mim / ale die von Die hecht 
des Guͤldnen Hoſenbands ernennet worden.| Berona ihre Frucht aus dem Feld einbrin⸗ men derer 
Wieder, Weil num der Winter an der thur gen wollen/ zoge diefes dapfere Volk ing von Dero» 
—— war⸗ als entſchloſſe ſich K. Hemrich / nach Gew hinaus/und lagerte ſich an ben Graͤn⸗ ca 
cariche | Engelland wieder heimzufchren: nachdem |;en gegen Padua und Vicenz in die Dor⸗ 
er / mit fo groſſem koſten mehr nit / als Die fer : daſelbſt fie bey vierzehn tage lang vers 
Städte Terovan und Dornyf (deren jene|barret / bie die Veroneſer ihren Wein und 
doch / als zerſtoͤret / ihm nichts näg worden/)| Frucht abgelefen und eingeführt hatten. . 
erobert hatte. Alfo wurde Franfreich/ von Bevor fie aber nach V rona in das ıı. © 
einer groflen furcht und gefahr / errettet: Winterlager widerfehrten’ verglichen fc ©, 
woran zwar / der Eidgenoſſen abtritt / die fich/ in das Venediſche Gebiete / weil 3imios -... 
meifte urfach gewwefen. Der Abzug ge⸗ nus zu Padua der ruhe pflegte/eine Straitz ın 
ſchahe / mit eingang des Wintermonds: zug zurhun/ und ihnen von dieſem Jahr die —— 
da dann K. Marınnlian K. Heinrichen bis lege zugeben. Demnach ſchickte der Vicc-| 
nachÖreflingen bealeiter/ welcher folgende Re, den Troß oder das Serergerdie/ und! 
nach Cales fortruckte / daſelbſt unter ſegel was fonft ın dieſem Eitzug fir verbintern 
ginge / und in Engelland glücklich wieder mochte / nach Verona / und bebielte bey fich 
angelanger. K. arimilian verweilte noch 2 Cartaunen / 3 halbe Schlangen und 6 
und K.yn,, Kin zeit lang in den Niderlanden / da er / der Falfeneten. Sie wurden / indem Facken 
zimiltans. |nosturft nach/allerhand gute Anftalten ges| Albano und Cologna/ von zweyen Vene⸗ 
macht: worauf er / wieder nach Teutſch⸗ diſchen Haufen/ welche vermeinten / ale ob 
land verritten/ unterwegs zu Neumaͤgen das meifte Heer mie dem Troß nach Bes 
der Denediger bey Vicenʒ erlittene Nider⸗ rona abgezogen wäre / unverjehens über; 
lag mit freuden vernommen / und endlich| fallen : welche fie aber beyde gefchlagen/ 
mit ausgang dieſes Monats zu Augsburg! und Bernharden von Derufia/ desLiviani 
angelanaet. Schwagern / famt 20 Pferden gfangen 
Rriegaver- Wir mäffen nun/ aus Niderland in|befommen. : Hierauf ruckle das Heer / was 
| — | — glreichfalls wiederkehren / zu dem ren 2500 Reiſigen und 12000 Fusknechte / 
cyſerlichen und Spaniſchen Kriegsheer / an der Etſch hinab / und kame den 25 Se⸗ 
welches wir zu Verona verlaſſen. Dieſes ptembr. nach Montagnana, daſelbſt fie et; 
zwar kleine aber auserleſene Heer / mit dem liche Venediſche Reuter aufhuben. Fol⸗ 
Dapfres Kern von Dapfren Haupt⸗ und Rriegsleus| genden © gelangten fie nach Efte / und ) 
—— ten Ar und infonderheit die Teutſchen / nach Bavelento : alda fanden fie / auf der 
fen und Deren etwan bey 9000 mögen gewefen ſcyn / Brenta / über 100 mit Gütern und Haus⸗ 
Spanier. gaben den Venedigern foviel zu fchaffen / gerähte beladene Schiffe/welche nach Bes 
daß fie von den Waͤlſchen grmeinlich die nedig gehen oder flöhen wollen / aber diß⸗ 
Teutſche Teufel genennt wurden. Die orts eben in das feuier ſtelen / deme fie zu ent; 
Obriſten und Hauptleute waren/neben dem \ fahren vermeinet. Die Zeutfchen erbeutes 
Feldherrn dem ViceRe vö Neapels / Herz. ten allbier bey Sooo Stuck groß umd klei⸗ 
Erich von Braunsweig / F. Rudolf von nes Vieh / und fungen diefe nacht den vols 
Anhalt und Er. Hoyer von Manofeld Ge⸗ len bruder. Won diefem ort gienge folgen: 


‚den 
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ANNO den morgens der Zug nach Pieve de fa-ifen worden. Die Stadt Miefire wurde, ANNO 
| 1513. \cho oder Plebeſacco: welche der Venedi⸗ hierauf / neben allen Luſthaͤuſern der Vene⸗ 15135. 
Iger fehöne Luſt Stadt ausgeplündert / ans|difchen Edelleute / ausgepländert und in 
gezůndet / und viel ſchone Lufihäufer darinn brand geſteckt / auch eine grofle mange Bich 
verbrennt worden. Am folgenden 5 führ: |hinwegaetrieben/und alfofort nach d Piero 
te der DiceKe das ganze Heer über dielder rückzug vorgenommen. ' 
Brenta / ſchickte zwo Reuter Schwadern Die Denediger ſahen mit unluſt / ſich 12. Atder⸗ 
gen Lucafucina / wo man die Schiffe nach alſo gehochmutet / und ihre Staͤdte / Fle⸗ —— 
Venedig auf das Meer bringe / und lieſſe cken / Dörfer und Luſthaͤuſer im rauch aufs Ivey —* 
das Gebaͤu ſamt dem Schiffzeug zerreiſſen fliegen. Sic hielten es auch vor den hoöch⸗ |cens. 
und verbrennen: wodurch er dann / die Ab⸗ ſten fchimpf/daß allein das Meer wider die 
und Zufuhr von und nach Venedig / dem) Feinde ıhre vormaur ſeyn / und diefelben als 
Feinde gefperret. fo ungeflraffe wieder heimkehren folten. 
Ankunft zu Endlich 2 famen fie nach Meſtre, Demnach fchrieben und entboten fie ihrem) Die wollen 
Meise · ¶ worinn etliche huntert Venediſche Solda; Feldherrn Liviano, der fich felbft allbereit —— 
ten fich der gegenwehr geluͤſten lieſſen. Sie hierzu erbotten hatte / daß er dieſe Schmach — 
waren aber dieſem fuͤrtrefflchen Kriegsheer nit laͤnger dulten / fondern/folche zuraͤchen / 
nur ein frühftüch/ welche alſobald / ſonder ins feld gehen ſolte. Dafin/wiewol fie bi⸗⸗ 
die Mauern vorber zu befchieflen / ſturm her ihr Heil auf die fauft zu ſetzen nit geſon⸗ 
anliefen / und die Stade / wie man zu fagen nen gewefen/ fo machte doch diefer erlsttene 
pflegt/aus dem ſtegreif eroberten. Es ward| Schimpf fie fo ungedultig / daß fie ihn ers 
alles/ was Venediſche waffen truge / ni⸗ laubten / die Feinde auf alle weile hierum 
dergemacht/ und die Burger muften das |abzuftraffen / mit ıhm ein Treffen zu wa⸗ 
Kriegevpif felbigen tag und nacht / war gen / und die Beute / (mit deren fie oo 
der des Monats Drtober / reichlich ver⸗ Waͤgen follen beladen haben /) ihnen wie 
pflegen und bewirten. Don dannen liefl |oer abzwjagen. Diß ware / Liviano und Ihres Feh⸗ 
der Feldherr die Stüce auf den Damm | feinen Hauptleuten/ein angenehmer befehl: | ern Ge⸗ 
am Fl. Margera zichen / welcher nur einen|welchem nachzufommen/ er den General | "3% 
Stücfhuß vonder Stadt Venedig * Ballion von Tervis an ſich zoge / und 
und gleichſam deren Vorſtadt iſt. nachdem er 1200 Kuriſer / 1000 Stratioten 
General von Fronsberg / ale er ein Schiff |und 7000 Fusfnechte geſammlet / mie die⸗ 
aus Venedig daherfahren fahr /ndtigte ei-|fem Heer ins feld gienge / den Keyſerlichen 
nen Büchlenmeifter von Augsburg/ Si-|und Spaniern den ruͤckzug abzufchneiden. 
mon genanne/daß er auf dasfelbe ein Stuck | Er hatte/ mie berühre/ felber anden Senat 
töien mufte. Hierum wurde ihm / von dem |gefchrieben/ und begehret/ daß man ihm er; 
eneral- Stuckmeifter/der ohne feinen bes |lauben folte / von den neft u Padua abzu- 
fehl einen fchuß zuthun vorher verboten hats |fliegen/und den Feinden einhalt zuthun / da⸗ 
te / der Degen über den fopf gemeſſen / und mit das Sand von ihnen nit zu grund verhee⸗ 
ihm nachmals ein Monatſold abgezogen. ret würde. Er bote auch der Bauerfchaft 
Der ®eneral gerichte auch mit harten wor⸗ im Land auf/welche bey 10000 ftarf zuſam⸗ 
ten an den von Fronsberg /umd fagte : er menliefen / die Paͤſſe und Clauſen bin und 
* feiner Knechte warten / und fich um ſei⸗ | wieder beſetzten / die Bruͤcken abwarfen / und 
Ine Stucke nicht annehmen. Dieſer Georg die Straflen mit Baumen / Sceinen / 
von Fronsberg hat nachmals / im Treffen / Schanzen / und Graͤben unwegſam mach⸗ 
die ſtaͤrke feiner Arme ſehen laſſen / und ſein ten. Und weil die Teutſche und Spanier 
Schwerd / als eine Todesſenſe / dermaſſen mitten im Venediger Gebiete / auch müde 
geſchwungen / daß er mit jedem Hieb einen und mit Beute beladen / waren / und wegen 
von den Feinden tode zur erden gefaͤrtigt / der Moraſte und boͤſen Wege nit wol fort 
und zu jedem Hieb / wie ein Holzhacker / ge⸗ kommen fonden / als vermeinte er fie leicht 
hauchet: deme dann / Freunde und Frinde/|lich zu überwältigen. Dannenhero er auch/ 
— mt verwunderung sugefchauer. Um mie⸗ gleich dis wann er die katze ſchon im ſack 
tag / als nun alle Stücke auf den Damm haͤtte / im feinen Schreiben an den Senat 
Venedig gebracht waren / wurden dieſelben auf ein-|das groffe wort führte/ und ihnen in Furs 
geſchoſſen. mai gegen Venedig abgeſchoſſen: da dann zem etliche dutzet Gefangene / an denen fie 
die Fugeln bis an. Secundı Kirche flogen/|ihresempfangenen fpotts und fchadens fich 
und tollen zwey Haͤuſer davon ſeyn getrof⸗ ſerholen machten / einzuliefern vrfprache. _ 
\ As 


















m — — — 
— — 


vr Kn. Noel der Omiger ben Dam, RVICap| 1308. 


ANNO 
1513. 





Als der DieeKe das Vorhaben der man weder Trompete noch Trommel ge,) ANNO 
Vene diger vernommen’ beforgte er ſich / ruhret / auch felbigenmorgen ein dicker Ne⸗ 1513. 
Livianus möchte um Verona / welches er bel gefallen war. Als er aber deſſen innen 





Fortzug 
der Keyſer⸗ 
Uichen und 
Spanier. 


kame am * vor Citadell/ fande aber dasſel⸗ ichon vor hatb-arfchlagen hielte. Er mus 
be ſtark beſetzt und mufte im feto| fie aber durch eine aͤnge Clauſe zichen/ wel⸗ 





raft einzuſchlieſſen / die Lebensmittel ihm ab⸗ von Cardona / 4 Haufen entgegen geßiller. 
zuſchneiden / und ihn von allen ſeiten zube⸗ Die Rürifer hieiten ſich bepderleits dapfer / 
draͤn Der Vice Re hingegen hielte vern 





Noht ders 
ſelben. 


Sie mt, 
Weichen. 





Gere cc anzu⸗ 
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mehr (gabe er ihnen zuvernehmen /) haͤtte lian / auf den feine Schweſter ſich hierin 
er die Teutſchen Beſtien unter der Scheer / verlieſſe / konde ihr nit wol zulegen / weil er 


drucke und ſchneide. Aber dieſe fuͤrwitzige vordeſſen ſelber beſtaͤttigt hatte. Zu dem 
Epasirgefellichaft/ bekame die Teutſchen / wuſte er / daß die meiſte [nn 
wider welche fie / wegen des in beſagtem weil Herz. 16 Verordnung zu 
treif von ihnen empfangenen Verluſts / Färftlichen en Wolſtand — 
aͤuſerſt erbittert waren / nicht als Uberwun⸗ davon nicht abtretten wolten. Damit aber| K. Maris 
dene / ſondern als Uberwindere zu ſehen: dañ aus diefem handel im Reich keine unruh er 
fie wurden von ihnen gefangen / nach Ve/ entſtehen möchte/tieffe er an ed Zaren 
rona geführe/ und um viel tauſend Duca⸗ von Augeburg den 1o Novembr. ein ernf 
Item gefchäser. Es wurden auch fonft / in fiches Befehl Schreiben ergehen / daß ke 
dem Treffen / viel Vencdiſche Herren undiner zu den Waffen greifen / fondern vo 
Hauptleute gefangen / und neben andern ihm ein rechtlicher Ausfpruch erwartet wer: 
Fahnen das aroffe Venediſche Paner von den folte. Er ſchickte auch / Johannſen von 
S.Marco erobert / welches man in der Talheim Propſten zu Wetzflar / und Geor⸗ 
Haupt Kirche zu Padua aufgeſtecket. gen von Goldach / nach München: die rich, 
Auf diefen Sieg / gienge das Hreriten Herz. Wilhelmen/ er folte Herz. gut 
nach Verona und Vicenʒ ins Winterla⸗ wigen und in künftig deffen altſtem Sohn 
ger: und iſt bald hierauf Färft —* von das Land / ſo Herz. Wolfgangen einge⸗ 
/ und dafelbft zu V crona raumt —— * deſſen ** ver⸗ 





mangelte auch nicht an Landſtaͤnden / die nt hl aha Pre are 
aus mitleiden gegen Merz. Ludwigen / zus fich ſelbſt einen Schluß machen / und 

mal derſelbe · von natur etwas leutſeeliger Keyſer / als —— — Freud ans 
ware / als Herz. Wilhelm / ihme beyſtim⸗ deren Fürften 

ten. Und wiewol der gegencheil / die vor; — fuͤrbilde/ pro —3 fürfchreis 
deffen mit Herz. Wolfgang getroffene Ei⸗ ben wolten. Alfo wurde dem Vertrag wis 


ware fie zum theil erzwungen worden / wi⸗ ihren Handel vordem Repfer austragen fols 
berfprochen / und hingegen des Hauſes ten. K. Marximilian / machte endlich dies 
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ANNO ſen Ausfpruch : daß Herz. Ludwigen das wolten. Matthaus lLang / der Biſchof / ANNO 
1513. Vierte sheil vom Land Aberlaſſen / Herz. ward vor difmal/mitder arbinal Wuͤrde ur 
Ernſten aber ein gewiſſer Unterhalt werords|des Titels S.Angeli , vom Papft nach|> 





/ dafırn er aber nicht in Geiſtlichen —— — 
— sn tee ee ee — Die Vene diger verharrten / wie ge⸗ dinal. 
andes aumt werden ſolte. Hetz. ſagt / in ihrem uͤbermut / ungtacht de Ungemach 






— von dır Brüderlichen Siebe / ein Friedenshandſung nit hard * finden 
mehrers erhalten möchte. Dieſes gerichte laſſen / nämlıch den 20 Januarii / gienge Shäbtiche 
Abends in dem Kloſter zum Heil. Creus / a a 


ginn Annz —— ſtarbe zu Paris die Koͤni⸗ ‚abbrechen mäffen. Der Verluſt wurde/ 
Abtierben, Ama: welche man/ zu S. Denys mit an Hdufern und Kramwaaren / an Geld 
1514 Königlichen pracht begraben. Es wurde uñ Gut / auf 5000000 Gulden oder 6 Mil⸗ 
zwar nach dieſem von einer Heurat K. Lud⸗ tionen geſchätzet: und konden / weil das 
wigs mit der Prinze ſſiñ Sleonora võ Burs Feuer fo gaͤh —— mit 
er ft aber nichts daraus / und noht ihre Bücher davonbringen. Es giens 
diefe Drinzeflinn endlich A. 15 30/ Damas|gen auch der zeit daſelbſt / micht allein in dies —* 
lige verwittibte Koͤniginn von Portugall / ſer Brunſt / wie gewönlich / ſondern auch 
K. Ludwigs Nachfoigen K. Franciſco ſonſten / grofle Dieberenen vor, ſowol bey 
vermaͤhlet worden. nacht auf den Stadtgaſſen / da die Laut: er⸗ 
Derasbli In —K wurde / mit eintritt dieſes mordet und ns Meer geworfen 


net; daſelbſt auch wegen Venedig / An-| Gewoͤlber tragen: unter dem fchem/ ale 
dreas Grittus, Petrus Landus, Paulus wann fie den Kraͤmern ſolche über nacht 





Cccc ccec ij erobert: 
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ANNO erobert: derer etliche darüber ergrieffen ne mit Geſchutz und Leuten / welche auf es 
1524. wurden / und den Diebslohn empfimgen. Land figen geblieben/und überdas bey 1200| 1514. 
14. Jotts Wirwol mm alfo/die Herrſchaft Ve⸗ Dann: muſten alſo / mit ſpott und ſchaden / 
ſetzung nedig / nicht allein drauſen mit Niderlagen / wieder abziehen. Gr. Chriſtofen wurden / 
mem fondern auch zuhaus mis Ungluͤcke / gezͤch⸗ vom Keyfer / noch 400 Reuter und 1200 
Zriegs/in| tigt wurde: wolten fie doch zu Peinem Fries Knechte zugefchicher : unter denen, viel 
Friaul. den fich verfichen / fondern rüfteten ſich Zeutfcher Adel/ infonderheit aus den Erb» 
aufs neue zum Rırieg/nachdem ein Anſtand landen / und zwar aus Kärnten Otto von 
von 30 tagen/ welchen P. {eo gemacht hats | Keutſchach / Chriſtof Welzer Riter / Fri⸗ 
te/verflofien ware. K. Marimilians Feld» derich võ Lamberg/ Peter Schweinshaupt| 
Br. Chris | Hprifter in Friaul / Gr. Chriſtof von Sram zu Tanzenberg / und Suftachius Taland 
Srangepan gepan zu Madrutz / welcher des Cardinals von Talandſtein / aus Crain aber Ulrich 
von Gurk Schweſter Apollonia Laͤnginn / Peurfcher/ Bernhard von Hengſtbach und 
Gr. Julii von Lodron hinterlaſſene Wittid / einer von Reinwald / ſich befunden. Itzi⸗ 
eine Augsburgifche Geſchlechterinn / zur benannten Friderichs von Lamberg Brus Die Gra- 
Gemah linn hatte/machte mit Barcholo ei⸗ der / Sigmund / ware Bifchof zu Laibach. — 
erobert Ma- nem Prieſter zu Marano / einer Stadt in Seines Vatters Bruder / Balthaſar / hat⸗ —— 
RT mis | Sriaul unter Aquilegia am Meer gelegen’ |te zum Sohn Grorgen von Samberg / wet 
: einen Anfchlag : der beklagte fich bey dem cher im soften Jahr / nach abfterben feiner 
Poteſtat / daß ihme einer alles fein baͤſtes erſten Gemahlinn Margarerhen von Zo⸗ 
Vermögen enitragen / von dem er ſoviel belsberg / fich zum zweytenmal mit Mag⸗ 
kundſchaft haͤtte / daß er noch draufen in der dalena Gr. Phabi von Thum Tochter 
Vorſtadt fich befinde. Alſo erhielte er / daß verheuratet / mit ihr noch 10 Söhne und 4 
man ıhme bey finftrer nacht das Thor oͤff⸗ Tochter gezeuget / und bis ins o oſte Jahr 
nete: Durch welches der Grav / welcher vor gelebet. Deſſen Enkel von Sigmunden 
der Stadt hielte / alſobald hineindrange / al⸗ ſeinem Sohn erſter Ehe / ware Chriſtof 
les was ſich zur wehr ſtellte nidermachen Biſchof zu Seccau; und Sigmund / fein 
lieſſe / die Stadt eroberte / und den Potrſtat Enkel von dem Sohn anderer Ehe Car 
famt vielen Benedifchen Edelleuten gefan: ſparn / zeugte mit EltonoraSiguna / Herrn/ 
Der der, oen nahme. Der Derrdter ward nach: | Johann Jacob Fuggers und Urſulæ von| - 
räter/cın mals von den Venediſchen ertappt / nach | Harrach Tochter / zween Fuͤrſten / als Jo- 
priefter/ | Wenedig geführe/ degradirt und entwei⸗ hannem Jacobum Bifchofen zu Gurk 
ri het / und folgende den Gerichten übergeben s und Carolum Ersbifchofen zu Prag / auch 
welche ihn mit einer Art vor den Fopf fchla: | Georg Sigmunden / vierer Keyſere und 
Bee zwiſchen zwo Seu⸗ Keyſermmen / Rudolphill, Matthiz und 





len aufhaͤngen / alsdann die jungen Knaben deſſen Gemahlinn Annz, auch Ferdinan- 

mit faulen Eyern und Steinen zu ihm wer⸗ |di Il, Obriſten Hofmeifter. Zehlet alſo / 

fen/ und mit Ftispfeilen nach ihm ſchieſſen diß HochÖrdfliche Haus / vier Fürken 

laſſen / bis er den geift aufgabe : da er vol⸗ Geiſtlichen Standes. Itzigedachter Georg 

fends gevierteilt / und die Stücke an vier Sigmund von Lamberg / verheuratete fi 

ortender Stadt aufgehäftet worden. Dies mit Johanna dellaScala, der egem Erb⸗ 

fes Hat /um den anfang des Maͤrzens / ſich Tochter uralten Geſchlechts der Herren] 

zugetraaen: Gr. Chrifiof/ der hierndchft von Vicenza ımd Veröna nach abfterben| 

auch Montfalcon erobert / firnge hingegen ihres crſten Gemahls Sigmunds Frey ⸗ 

bey 200 Bauern / welche gut Denedifch herrns von Dietrichflein / des Earbinals 

waren / und fein Proviant nach der Stadt Bruders / und erzeugte den Hoch» umd | 

führen wolten: denen allen wurden die au⸗ Wolgebornen Graven und Seren / Herrn 5. Gran 

gen ausgeftochen / und der rechte Daum Johañ Darimilian®raven von Samberg/ —— 

abgehauen. eyherrn zu Ortenegg und Ottenſtein / sum 
berg · 


beiäaern |diel gelegen war / wolten denſelben nicht buͤhl und Amerang / Ristern des Guͤldnen 
Marano indes Keyſers handen laſſen. Demnach Vellus / hr. Keyſ. Maj. LEOPOLDI 
vergebens. ſchickten fie den Obriſten Balthaſar Sci⸗ als noch Erzherzogens / ſodann der Rom. 
pion’ mit zweyen Galleen und etlichen klei⸗· Kchyſerinn Mariæ Eleonoræ, Obriſten 
nen Schiffen’ die Stadt zu Waſſer zu be⸗ Hofmeiſtern / nachgehends Keyſerlichen 
tägern. Aber fie verlohren der Galleen eis Botſchaftern in Hiſpanien / anitzo aber Ge⸗ 


heimen 











ANNO peimen Raht und Obriften Cammerern: mer Zochter/ diforte billig mit Ehren ger 


1514. |deflen/als des Herrn Urhebers gegenmwärtis dacht / auch odiges dem Edien Sefer / in 
gen Defterreichifchen Ehrenfpiegels hoch» nachfolgendem Stammtäfelein / kuͤrz 
fuͤrtreffuchen Enfels/ von deſſen erftgebors hiemit vor augen geſtellet wird, 


|V13uc. Denedifcher Krieg / in Friaul, xvi Cap. 











Kr %r *Xr 
Wilhelm der Aeltere von Lamberg zu Vels. 133 0, 


| 
Wilhelm der $üngere. 135 0. 
Ux. Demuth, Nicol. ven Poͤttwein Tochter. 
— — — 




















Georg, iu Gutenberg. Balthaſar, zu Schneeberg. 
Ux. ift unbefannt. Ux. Margaretha , Andr. von Apfaltern T. 
— —— —— — — | . 
Friderich, K Matthie in Sigismundus,ew Georg. Geb. 1445. Starb im 99 Jahr. 
Hung. Hofmeifter, ſter Biſchof Gem. 1.Margire- 2. Magdaſcha, Phœbi 
Ux. Elıfaberha yon zu Laibach. tha von Zebels⸗ Br. von Thurn 
Fladnit. St.1488. berg. Tochter. 
Sigmund. Cafpar võ Samberg / Frehherr zu Orteneck 
Ux. Urfula , Cafp. und Ottenſten 15475. 
Kaubers Tochter. Gan.ı. Anna 2.Margarerha, Luc. Sans 
von Thuru. gens v, Welunburg T. 
Chriftophorus, Dom Propſt Sigmund, Seine 1. Gem dignna 
su Salzburg und Biſchof Leonora Seren Hanns $acob Fugef . 
‚gu Seccau. ' gers und Llrlulz von Harrach T. 
u nn — — 
"|  Joh.Jaco- Carolus, GeorgSigmund, $reyherr von Lamberg / 3 Keyſere und ı Key⸗ 
bus. Bb Eribi⸗ ferinn Obr. Ho et, 
ſchof zu ſchof zu Seine; Gemahliñſohanna, des letzten Herrn Joh. Warmundi 
Burf. Prag. de la Scala, Vicenz und Verona Erb Tochter / Sigm.. 
Freyherrn von Dietrichſtein Wittib. 


Herr Johann - Maximilian Graf von Lamberg / Freyherr zu Orteneck und Otten⸗ 
fein’ Herr der Herrſchaft Steyr/ auf Steckernbühl und Amerang / Rit⸗ 
ter des Guͤldnen Vellus / der Roͤm. Keyſ. Maj. LEOPOLDI als noch Ery 
herogen / ſodann Martz Leonoræ Roͤm. Keyſerinn / Obriſter Hofme ſter / 
nachgehends Keyſerlicher Botſchafter in Hiſpanien / und anitzo Geheimer 
Raht und Obriſter Cammerer. 

Gem. Fr. Judith Rebeoca Leonora, Graͤvinn von Wirken und Freudenrhal 


Diekenfae,] As mm Gr. Chriftof diefe Half an ſich Belägerung aufheben / und nahme ihnen 12 


lien, a gezogen / gebrauchte er Diefelbe dem Rryfer Stücke / Die fie in der eile nit foribringen 
gern O⸗ 
loph · 






te / wann ihnen nicht der Himmel mit einem er und brod vor aut nehmen muſten. 
ſtarken Regen geholfen haͤtte. Dieſer Drt | Worauf er / auſer Goͤrz / Gradiſch und 
iigt auf einem ſehr hohen Berg / am Fl. Ta-| Marano / alles wieder erobert / und n 

jamento: und war dißmal / unter Hiero· Padua wieder abgezogen / weil der Vee⸗ 
nymo Saurognano, nur mit 100 Haken⸗Re / ſelbige Stadt zubelaͤgern und Livia 
fehüsen aber vielem Landvolk befent. Alsinum davon auszuſchlieſſen / im anſchla; 
Die Keyſerlichen den Ort beſchoſſen / fisten\begrieffen ware. % 
fo gar die IB -iber mu der Beſatzung ber) © Nach feinem abzug / haben die Keyſer 
aus/ und trieben fie nach dem Lager zuruͤ ichen Giemona und Monfalcon wirde 
cke. Endt:ch m Avril Fame Livianus mirlerobert. Als auch Hieronymus Saurog- 
dem Venediſchen Heer / der machte fir die! nanus mit vielem MWotf vor Mar ano uck 


—— — — — — —— — 


Ceec eece in te / ſchlu⸗ 
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ANNO ie / ſchlugen ihm die Belaͤgerten zwern|fer wieder zum Reich zichen wolte. Ren- ANNO 


1514. 
Marano / 


agert. 


Betruͤgli· 
ches Gaſt⸗ 
mal der 
Venedi⸗ 
(hen, 


Gr. von 
Frangepan 
wird gefan- 
gen. 


5.Arlegss 
erlauf in 
Italien. 


— 


— — 


— ab / flelen endlich hinaus / lieſſen tius, der Commendant daſelbſt / ſchluge 1514 


ſich von den Feinden nach der Stadt jagen / den Hauptmann Sylvium Sabellum, er⸗ 


| UND eine gute anzahl derfelden mit zum dor ober Die &stabe Dergomo Di —— 


hineindringen: die wurden aber / als man gern beruffen / und machte die 
fie durch die Schußgattern und Fallbrücke das Schloß Capella entflichen. Er — 
von den andern abgeſondert / in der Stadt es ober dem Vicc Re / als der den ı No⸗ 
wie das Vich niedergefchtachter. Alſo vers |vembr. Davor zoge / wieder aufgeben / und 















laden: Die wurden von Johanne Vetturio von dirfem Krieg zu ratſchlagen / verritten. 
Mu N BINRL ERDE DE DEE Ne: P. Leo / ( dem um diefe zeit K. Mari⸗ pfis 

der machten/ überfallen / und wiewol der milian / die Stadt Wodena/ um 40000 Bermabe | 
Gravfichlang und haͤftig gewehret / aufge⸗ Oucaten verpfaͤndet /) ſchickte Perrum genen 
hoben / und nach Venedig geſendet; daſeibſt Bembum einen Benediger / feinen Secre- 
man ob dirfer Beute fich fchr erfreute / wail| arium,nach Venedig / und ließ den Senat 
der Grav / cine groſſe ſtarke perjon und vermahmen: Weil der Keyſer endlich allcın 


ausledigen / weicher auf fie gar unluſtig 
war /und fagte : Er habe fiein Friaul ge] R 
ſchickt / das Land wider den Feind zu ber] tes übrige Land zu verlieren in gefahr fegen 
ſchirmen /nicht aber mit Demfelben Selagr liotten 5 zumal weil fie auf den Roönig in 

zubalten. Doch (R Dt von Zum Frankreich / der nun —— Feinde hätte/fich 


warfen nt und —— 
rona / hatten inzwiſchen 700 Kuͤriſer und ſo⸗ hnen über den hals zehen wolten. 
viel Reiſigen / neben 2000 Rnechten/worzu|diß alles verſtenge michts bey den Wenedie] Yayıe ya 
die Spanier noch 1500 Marm geftoflen / gern / welche entweder allcs wieder zu ges fänget. 


R. Eudiwig m Frankreich / (der auch Vertrat 
den Anſtand mit K. Sorfinando auf ein be 





#- 
KEN —— Ben 
Ulrech v.5ax, ang WilheirVR gende ? 








Das XVII Capitel. 
DreyKönige- Felt zu Wien. 


Innhalt. 


Cı) Aufmahnung der Chriſten in Hungarn / wider den Türken. 
Aufruhr / (5Niderlag und Seraffe der Cruciaten (OErzh 
Carolus / tritt die Niderlaͤndiſche Regirung an. (5) Frieſland / 
kehrt wieder an Burgund und ©efterreich. (6) R. Marimilians 
Handlung mie Hungarn. (7) Beyder Könige in Hungarn und 
n/ Zufammentunfe in Prefburg / und (8) Handlung das 
elbſt. (9) R. Marımilians Anzugs-Reife. (10) Der drey Koͤnige 
Zug-O®rdmmg / (11) Zufammenkunfe bey Trauemansdorf/ 
Cı2) — in Wien/ (13) Heurats⸗ und Bunds Handlung. 
(14) Vermaͤhlung beyderſeits Koͤniglicher Rinder. (I5) Diet⸗ 
richſteiniſches Beylager / und (10) andere Beluſtigungen dieſer 
Verſammlung. (17) Verbündnisund Ablesungder Aönige. 
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| aufgttuͤn · 





auch 








| vi Buch. Aufruhr der Cruciaten. XxVIICap. 1313 
ANNO auch wider die Bifchofe und Magnaten / Adel / fo ihnen in die haͤnde kamen: wie ANNO 
1514. denen fiedie unfach diefes Friedens zu mafs|dann/ jedem der beyden Obriſten / zu be⸗ 151 4- 
ſen / aufreigeten: thäten fich die Haufen zus huf Diefer Grauſamkeit / ein Wagen mit 
fammen/ erwäblten ihnen (wie hiervon die, Spieflen nachgeführer worden. Als der 
Cardinal vö Gran den Zeckel Georg durch 

ben vermabnde/ daß er von diefem 

























den/)fame Weib⸗ und Kindern erwürgen|me einen Spich auf den Brief mablen. 
und austilgen/und allein vier Grafen / wel-| Den Bifchof võ Chonad JohannemCha- 
che dem König in Hungarn dienen folten/| quium,fienge er daſelbſt / als er diefe Stade 
übrig laſſen wolten. Sie bejchloflen auch/| robert und geplündert, und lieſſe ihn / nach 
K. Uladislao allts / was ıhm lieb / zu erwei- vieler Marter/an einen Spieß ziehen. Die 
fen: doch Daß er nıchte wider fie vornehmen! arofte araufamken erwiche er / an Ste phano 
Ir Koönig / ſolte. Ihr neu⸗ erwaͤhlter König/fehriebel Telegdino : dem lieſſe er einen Strick 
m fich: Melchior Mauſer / von Gnaden Got⸗ Durch das Gemaͤchtt ziehen / ihn alfo aufs 
te henfen/und aledan mit Dfeilen und Büche| 
fenfugeln zu todt Ichieflen. Bathor Iſtuan 


Deffen 
Großgrav/ 
Zetel- 
Georg 


führen: Zekel Jörg / ein Unterihan desivorigen/ ergangen wire. Dem Borne- 
Durchleuchtigften Königs in Hungarn / miſſe drohete er / ex wolte ihn beym Bart 
ein erwählter des heiligen Vatters Tho⸗ aufhenken laſſen. Es geſchahen viel Picine 
mz Cardinalsvon S. Martin zu Bergen / Zreffen bin und wieder / die aber alle auf 
cin Hauptmann des Geſegneten Volks der der Konigiſchen Niderlage binausliefen. 
Greuger / ein Feind der Biſchofe / Præla⸗ Um des willen ficken / aus noht / viele von 
ten und Edlen. Diefe beyde / waren fre⸗ Adel zu den Bauern / damit fie von ihnen 
che und trutzige Kriegoleute: Denen ließ das nit unterdruckt wärden. Wann fie ihres 
Voilk einen verguldten Wagen machen /|einen an den Spieß geſtecket / führten fie 
mit ſchwarzem Sammer fürtern / und mit deſſen Weib und Töchter auf den plag/ 
6 fchönen weiſſen Roflen beſpannen. Es und unchreen diefeiben in angeficht feiner, 
ward auch ihrer jedem eine Silberne Eres| Rurz! es find von ihnen / innerhalb 4 Mo⸗ 
denz / von 40 Schäffeln / Tellern / Bes naten/folang biefer Frefel gewaͤhret / Toooo 
chern und Kannen / zugeeignet. Sonſten VPerſonen / darumer 600 von Adel geweſen / 
ware diß Volk ſchlecht und ungeübs/ auch iheils jaͤmmerlich hingerichtet / cheils ſon⸗ 
der meiſte cheil anfangs nur mis langen ſten in Scharmutzeln und Treffen erſchla⸗ 
Stangen / daran fie oben Senfen grbäfteı| gen / worden. | 
hatten / die übrigen mie Bogen / Sehen Derlente gewalt ward verůbet / ander 3. "river 
und Zartichen / bewehret: bis fie nachmals| Veſtung Temeswar / allwo Stephanus, —52 
m den Schlöffern anders Gewehr gefun⸗ Bathori von ihnen im Junio belaͤgert / den dieſer Auf 
den / und fich befchoffen gemacht haben. Waywoden in Siebenbürgen Er. Johan |rübrer- 
Diefes Heer durchzoge das Rönig-|fen von Zyps / welcher allbereit mie einem 
reich Hungarn / nötigte den Städten / die) Heer / dieſen Rriegspöbel zu jüchtigen / an 
nit fo gar faͤſt waren’ Geld und Proviaut der graͤnze in bereiefchaft ſtunde / zu hilfe 
ab / verwůſtete die Schlöffer / Flecken und beruffen. Alſo Fame es/ im M. Julio 
Dörfer / die nit mis ihnen heben und le⸗ zu einem harten Treffen / in welchen dir 
gen wolten / beraubte Kirchen und Kloö⸗ Bauern fich lange gewehret / aber endlich 
ſter / ſchaͤndet das Weibsvolk / wütete mit die flucht nehmen muſten / und theils nider: 
Schwerd und Feuer / und ſpiſſete die von gemacht / theils in die Zomds acſprenat⸗ 
Oddd dood chrils 


MWiteten 
diefer Auf⸗ 
rührere, 





14 | 4 VI Buch. Niderlag und Straffe diefer Aufruͤhrer. XVII Cap. 


theils gefänglich ins Lager eingebracht wor⸗ lebet / hat man laufen laſſen. Zetel Georg ANNO 
den. Der Zekel org fan feinem Bru⸗ ‚ward berdas mit glühenden Zangen gw| 1514. 





ANNO 
1514. 





= gefan, Hirte Feld Obriſter / —— nen durch ſein Eutſetzen bey ihm ſpuͤren; nur —— 
ls die Gefan⸗ denen / die von ihm bieſſen: Er haͤtte ihm 
genen vor den Waywoden gebracht wors Hunde auferzogen. Endlich gabe er / in dies 
—* der Zekel Georg ihn alſo augeredet ſer hoͤlliſchen un rohe geift auf: wors 
baden: Ich begehre nicht/fieghafter Fürft/ auf man feinen Korper zerhauen / und die 
daß du meiner verfchoneft / und du magft Stuͤcker / zu. Dfen/ Peſt / Wardein und 
dich/nach allem deinem ——— Weiſſenburg / aufgeſtecket. Die übrige 


etwas gelinder gegen meinem Bruder ver: heile auf andere weife hingerichtet. Das 
jene s weil er / wie jederman —— wi⸗ Manuſeript berichtet / man habe ihrer etli⸗ 
der feinen uiid n/von chen den Nabel geöffner /einen Darm aus| - 
Mir gegwungen worden. aywod dem Leib gezogen / folchen an hoͤlzerne Ge⸗ 
fagte/ es folte einem jeden — was ruͤſte angehaͤftet / fie folgends mit groſſen 
er verdienet / und befahle die Gefangenen Ruten und Hungariſchen Peitſchen aus⸗ 


und der Walachey Henkeroknechte abzu⸗ Treffen / vollends zerſtreuet / und der Prie⸗ 
geben pflagen / nachgezogen: denen wurde ſter Laurentius verlohre ſich / daß man nicht 
das Marterſchauſpiel anbefohlen / weiches erfahren koͤnnen / wo er hingekommen. 

mis dieſen unſeeligen Leuten vorgenommen Nachdem K. Ludwig X 1 Lin Frank⸗ 
worden. Dem Bruder Zekel Georgens / reich / am erſten Tag des folgendnısıs 
welcher fonften Geczo und Gregorius ge⸗ Jahre, mit tod abgegangen/ erbte die Cron 
nennt wird / weil feines Bruders ausfage fein Tochtermann und Vatterbtuders 






Säreti |ber 40 ug von welchen man|Diefer fchriche fich eine Herzogen zu eye | 
ec mut daß fie Georgens geheime Dienere land / und feste die von feinem Schweher 
fpiel, Graufamfeit werfzeuge gewe⸗ angefangene —— fort / dicſes 

ef ee Sürftentum wieder zurobern. Damit er 


ſchmieden / und diefelben ganz glührnd mas in Engelland. Gr fuchte auch / mit den 
chen. Zekel Georg wurde ganz nacket auf| Eidgenoſſen fich zu befriedigen: die wolten 
diefen Thron / und ihme die Kron auf- gesiaber / weil er fich Herzogen zu Meyland 
ſetzet. Darauf gienge man nach den Rear: nennte / und folches wider den vor Dyvon 
kern / die 40 Ausgehüngerte herbeyzuholen / aufgerichteten Vertrag licfe / auch Herz. 
unter denen nur noch 9 ben leben waren:| Marimilian in ihrem Schug war / feinen 


welch 
lich / zum Thron gefchleppet / auch ihren — —— 4 ech 
halbgebratenen Rönig mit den zaͤhnen ans Carolus, die Burgumdifche oder Wider vom, 


ee Pe a Yıierläns 


den / wurden alfobald niedergehauen: aber ward er/von der Prinzeflinn —— 
die andern Sechſe / unter denen Laurentius / auf gutachten der zn Adriano 10 ende 
Georgens Reitſchmied / ein hohes Alter ers rentio, eines gemeinen Bürgers von Lit, 


weh 
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worden ware / zu bsichren untergebm.|fonde / und —“ erwähnt : Sein) 
Diefer Adrianus,, fonfien von feinem feus|Prxceptor Adrianus habe ihm oft gepros 
fchen und unfirdflicht Leben hoch beruͤhmt / phezeyet / er würde einmal mu Reue zurdck 
hat durch alle Genfiliche Ehrſtuffen die denken / daß er von den Studien fo zeitlich 
böchfie erfticgen/in dem cr letzlich A. 1517 ſich abreiſſen laſſen. Doch bat er von ju⸗ 
auch den Paͤpſtuchen Stul betreten / und gend auf / die Franzdfifche und Spaniſche | 
bis in das vierte Jahr beſeſſen: dann ihn Befchichtfchriften geleſen / und Diele beyde 
Keyſ. Carolus vor feine treue Belehrung Sprachen/ neben der Italiaͤmſchen / Teut⸗ 
and Dienfte/ erflich zum Biſtum Dertofa che nundStiderländifchen/zeitlich erlernet; 
befördert/ folgends zum Statthalter ın Hi⸗ ſonſten aber mit Reiten / Runen Kampfen / 
fpanien verordnet / ferner zum Cardinalat / Jagen / Ballſchlagen / auch anderen der⸗ 
und endlich zur Paͤpſtuchen Wuͤrde / vers gieichen Ritter + und Adetichen Ubungen / 
RK. Marie hoffen. Als K. Warimitian feinen Enfelfeine meiße zeit vertrieden / und mit foicher 
—— und dieſen Belehrer einſt beyſammen gefun⸗ Kurzweil zum Ernſt ſich vorberenet. 
von pr dewvlicfle er fich diefes Lehrſpruchs vernch ⸗ Nachdem ur endlich ſein t4 Jahr hin⸗ 
Herren. men: Es ſtehe groſſen Herren ſchaͤndlich terlegt hatte / ward er am erſten tag dieſes 
an / wañ ſie nichts ſtudirt hätten; aber noch Jahre in die Nderandiſche Kegirumg ein, Sen An⸗ 
ſchaͤndlicher ſey es an ihnen / warn fie auch geſetzet / und vo K. Marimlian ver Mund⸗ ilt. 
guter Sitten und Tugenden in mangel bngichaft erlaſſen / welcher zu dieſer Hand⸗ 
ftünden/ hingegen den übermut / geig und kung / ®r. Daunen von Dettingen / Gr. 
andern Laſtern eracben ſeyen. Diefes hat Feliren von Werdenberg und Gr. Wol⸗ 
Adrianus wol zu gedächtnis gefaſſet / und fen von Furſtenberg aus Teutſchland abs 
fein Schr Herrlein / ob nicht in Kunſten und arfärtiat : im derer gegenwart/ ıhme als 
Wiſſenſchaften / wovon er durch die hm Herzogen von den Niderlaͤndiſchen Staͤn⸗ 
*8* Edien abgehalten worden/ jedoch den alſofort gehuldigt worden. Nach 
sfurcht und andren Chriſt Fuͤr ſtli⸗ folchem chickte er Gr. Heinrichen von 
er Zugenden / mit allem fleiß unters Naſſau und Michaeln von Croy gen Pa⸗ 
Caroti Sof. kichtet. aum Hofmeifter befameer Wil ris : nicht allein wegen der Cron dem 
meifter. helm von Eroy Seren von Chievres und. Konig zu glůckwuͤnſchen / und über Flan⸗ 
Arſchot / der auch bey der Regirung Obru dern die Lehen von ihm zu empfangen / ſon⸗ Verbindet 
fier Hofmeiſter geweſen. Dicſer / weil er dern auch ein Bündnis mit ihm aufzurich⸗ — 
ſelbſt die feder nicht / als auf dem hut / zu füßs ten. © Es wurde zuglesch/ztoifchen ihme und 
ren oder zu jchdgen wuſte / auch nt glaubte/|der Prinzeffinn Renata / K. Ludwigs jüns 
daß ein Julius Cælar zugleich ſiegen und gern Tochter damals vom 7 jahren / eine 
ſchreiben / und Homerus unter eines groſ⸗Heurat beſchloſſen / mis ſolchem Gedinge: 
fen Alexanders Hauptkuͤſſen liegen koͤnde / daß die Prinzeſſinn 600000 Cronen zur 
Er wird hirlte davor / fein Prinz muͤſte nur das ler⸗ Heimſteuer / und zwar das Drittheil baar / 
nen / was er ihn zu lehren vermochte / naͤm⸗ mitbringen / vor den Reſt aber Bas Her zog⸗ 
Studien/ ‚lich die Wiſſenſchaft des Kriegs und der ium Barri zu pfand haften / hingegen we⸗ 
erzogen. Waffen. Als ihn / im achten jahr feince\gen der Furſtened mer Meyland und Bri⸗ 
alters / Lucas ein Mahler zu Mecheln ab⸗ tantuen von ihr Verzicht beſchehen / ſolte. 
bildete / und im Gemach ein Schwerd an Es wurden daſelbſt dem Graven von Naſ⸗ 
die wand gehaͤngt worden / haͤfteie er ſeine ſau / etliche Franzoͤſiſche Geſandten zu ge⸗ 
augen / welche er zuvor nit ſtaͤt halten mol;\aeben : die rriſeten mit ihme zuruͤck nach 
len / an daſſelbe / fchöpfte groß gefallen dar Nderland / fanden Pr. Earin zu Graven⸗ 
ob / und begehrte endlich / daß man ihm ſol⸗ hag / und erhielten von ihm Die beſtaͤttigung 
ches reichen ſolte: woraus man feine Sta: befagter Heurat. Dip alles geſchahe / ohne 
tur zum kriegen geneigt vermutet / und dem⸗ vorwiſſen beyder Anherren Caroli, und 
nach zu einen Kriegshelden geformet / da ware zwar dieſe Vabandnis mehr auf ge⸗ 
fie doch hatten bedenken ſollen / daß ſeine genwaͤrtigen zuſtand angeſehen / als daß 
haͤnde ſowol zum Zepter / als zum Schwerd / man benderfeits dieſelbe zuhalten aefonnen 
—— verfehen waren. ie er dann ſelder nach ware wiedann die Heurat kemen ſorigang 
ter. Imals / in ſeiner Keyſer⸗ und Komglichen gewoũen / auch der Bund nachmals in and 


Dodpdd doodn haͤfu⸗ 











1316 Vl Buch. Frieſland / kehrt wieder an Oeſterreich. XVII Cap. 


ANNO hafugen Krieg fich verwandelt. Pr. Can Sohne Georg und Heinrich / dieſe 10 jah⸗ 
1515. hatte ſich allein derentwegen ringelaſſen / re her / mit den Frieſen unaufhoͤrlich gekrie⸗ 15175. 








nien ruhig anzutretten Feine binternis ha⸗ Albrecht / Herz. Hemrich von Brauns⸗ 
ben / auch beyde verbuͤndniſte Konige in weig / ſamt viclen Graven und. Herren / ihr 
Frankreich und Engelland (mit welchem Leben eingebuͤſſet. Dann die Fricſen / wann 
letzern er gleichfalls / Durch feine Geſand⸗ fie ſchon zu zeiten ſich bequemet / doch alles 
ten / den Bund beſtaͤttigt /) ihm nit ſchaden mal wieder aufruͤhriſch wurden / an Gr. 
— möchte. Gr. Heinrich von Naſſau / hatte! Etzarden von Oſt Frieſland / auch letzlich 
Saffanzer.|D* Diefer Geſandſchaft fein ſelbſi nit ver-| anden Konig in Franifreich und Carln von 
beuraret geſſen / ſondern mit Claudia Johaũſen von Egmond / angemaflten Herzogen in Gel⸗ 
das Zür- Thalon Tochter / Philiberts des letzten |dern/fich gehaͤnget / und dẽ Sachſen durch⸗ 
Uranien. | Prinzens von Orange oder Uranien eini⸗ aus wit unterthaͤnig ſeyn wolten. 
ger Schweſter / einen Heurat gefchloffen:| Alſo musdeim ende Herz. Georg des |’Gron 
wordurcher / diefes Fürftentum/ vor fich handels muͤde / ſowol weil der Krieg ihm die rd 
und feinen Stammen erworben. Rentkam̃er arfchöpfie/als auch/meil er den mäe, 
K. Franciſcus / hatte auch K. Ferdis| Friefen beſtaͤndige Gehorſam anzugewiñen 
nando einen Anſtand und Vertrag auf drey verzweifelte. Demnach beſchloſſe er end⸗ 
jahre angebotten: der aber ſolchen nit an⸗ lich / dieſes Land dem Haus Defterreich und 
nehmen wollen/ wotvermerfend / daß die| Burgund wieder abzumetten / und fo vers 
Sranzofen/ nachdem fie Meyland wieder|geblichem Krieg einen ausgang zu geben. 
erobert / zu Neapels und Navarra luft be⸗ Solches fein vorhaben zu vollziehen / ſchick⸗ Seine 
Navarra, kommen möchten. Dieſes leere Ronigs|te er/mit eingang des Aprils / von Dresden 
tom an Ireich/hat K. Ferdinand, in dieſem Jahr / der aus / Schenk Rudotfen von Tautenburg / sarisigä. 
Caſtilien. Cron Caſtiliẽ einverleibet: weil felbiges vor| Sigfrieden von chaw Kittern/ Simon |cen. 
75 jahren/mit feiner Stieffchwefter Blan⸗Riſchach feinen Canzler / und Heinrichen 
ca/ als Erb Tochter / an K. Heinrichen IV |von Steinig / nach den Niderlanden / mit 






hoffen hatte : als erneuerte er die Buͤnd⸗ Lalain Herrn von Montigny / Adrian Flo⸗ 
nis mit denen von Venedig / die Ihn in Ita⸗ n feinen Schatzmeiſter / und Nicafıum 
lien berieffen / auch zu behuf des Meylaͤn⸗ Hacken / die Handlung mir den Scchfis 
vorsimehmen. . 

ard endlich dicfer bergab eis 





andere Unfoften wieder erſtattet werden fols|nach aber entweder abzufühsen ober zuver⸗ 
| ten. Nun baren Herz. Albrecht / und feine! faufen macht haben /folte. Pr. Carolus 
— folte 
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Die wird ide 
vom Feyſet milian denfelben befräftigt/ Herz. Geor 
Rn einer hme und dem Reich wegen Sriefland 









fiein/) mit Rriegevolf: dem wurden’ Leu⸗ Barbara/zum Schwager hats 
warden / Franceker / Harlingen / und eiliche te. Und weil diefer Rönig / ihn hierzu mit Sein Wi⸗ 
andere faͤſte Staͤdte von den Saͤchſiſchen raht und huͤlfe zu befördern / hingegen die derwille mit 
Befarungmn/dbergeben/welche hiernachſt / Erzherzogen von der Cron Hungarn durch Kur 
auf empfang ihres Monatſolds / nach ihn zu verdrängen /getrachter : als ware| Polen, 
Ges hieraus / zwifchen ihme und K. Maximi⸗ 
lian / ein hei Widerwille entſtanden / 
Großfür⸗ 


Oddd dodd ij chen 


1515. 


Königliche 
Hunpari» 
ſche Dop- |: 
pel Heurat / 
wird abge- 
rebet. 





ab 

nal von Gurk an feiner ſtatt vorhin abfaͤr⸗ [allein einen Geſandten zu der Handlung abs 
mufte. ordnen. Gin Medicus ımd Altrologus 

Herrfhaft R.Marimilian verfaufte inzwiſchen / zu Cracaw / Matthæus von Mechaw / wol⸗ 
Zordezu bevor ſichender Zuſaiſienk unft ſich deflo|te ihn infonderheit bereden / zu gläuben : er 
Zugger, mehr zu bemitteln/an Jacob Fuggern / die werde nicht allein nichts fruchtbatliches 
Herrſchaft Biberbach mit aller Zugehor /|verrichten / ſondern auch den Keyſer nicht 

wie die von den Marfchalfen an Deftersleinmal zu ſchen bekommen. Er lieſſe fich 

—— aber 


⸗ 





v1 Buch. Königliche Verſammlung zu Preßburg. XVII! Cap. 


ANNO aber hierdurch nicht abhalten / und fagte: Mraren von Naſtaw Rittern / D. Culpi⸗ 
1515. Er habe / dieſer Dandiung beyzuwohnen / nianum, und den Keyſerlichen Secreta- 


Weiſſa⸗ 
gung eines 
Aftrologi. 


Handlung 
des: Cardi⸗ 
nals von 
Gu re, 


verfprochen / wolle auch fein Verſprechen rium Wolfgang Sremmerlin/ nach Preß⸗ 
halten / und erwarten / was GOit und Das |burg/ daß fie von K. Uladislao / was ferner 


verfügen würden; er lafle fich zu thun wäre/fich beſcheids erholen ſolten. 





1319 
ANNO 
1515. 


biervon nit abhalten / und wolle den Keyſer / ¶ Als fundfchaft einlangie / daß K. Gigs = —5* 
ob GOit will/fchen/umd feinen Bruder be⸗ mund ſich auf die Rufe begeben hätte — 
ſuchen. Sieichwol befahle er feinen Secre⸗ ſchickte ihm fein Bruder B. Georgen zu Polen. 


tarien/ bey erwaͤhntem Matthæo von Me⸗ Fünffirchen und Mar. Georgen nö Bran⸗ 
chaw heimlich nachzufragen/ ob er diefes in denburg bis nach Tirnau enıgegen/ welche 
ernſt / oder nur andern zu lieb/ rede. Diefer) ihn nach Preßburg einbeglciteten. Eh: ex 
bebarrte fo weit auf feiner Weiſſagung: aber die Stadt gar erreichet / ſetzte ſich K. 
Wicdaß der Konig / den Keyſer zujehen/die| llladislaus am h vor Judica den 24 Wars 
Monats Juni erwarten mäfte/und ihn vor tu zu Wagen / mis fonm Sohn Pr. Lud⸗ 
dem Feſt ohanms des Taͤufers nit fehen| wigen / und fuhre ins feld hinaus / ihn eins 
würde. Er hat auch nachmals / an des zuholen: da dann die Biſchoft vd Colocza / 
Reiche Schatzmeiſt n Andream Koſtilitz · Wauen / Bofnia und Sırmıo/ ſamt vem 
ki / geſchrieben: der Koͤnig würde / erſt auf ganzen Adel / aufs praͤchtigſte bekleidet / ihm 
den Tag Alexu / zum Keyſer gelangen; wel: nachgefolget. Als die Brüder einander ans 
cher Doch in zweyen Monaten wiederzukeh⸗ ſichtig worden / lieſſe K. Uladislaus / der As 
ren vermeinte. Diefes hat nachmals eim⸗ ters und Krankheit halber gar uwermog⸗ 
getroffen / indem die Zuſammenkunft am lich war und nit wol gehen oder ſt. hen kon⸗ 
abend vor Alexi geſchehen. K. Sigmund de / fich von der Carrette auf einen Seſſel 
hat auch nachmale oft an Diefe Prophezey heben: da K. Sigmund ihn und feinen juns 
grdacht/ als des Keyſers Ankunft fich ſo gen Vettern aufs freundlichfe umfienge / 
lang verweilete : und iſt er den z Martu ‚und ihn Damit zum Weinn bewegte. Als 
mit 1500 Pferden / darunter nicht allein fie hierauf wiederum / K. Uladislaus zu 
Polen und Lttawer / fondern auch Tar⸗ Wagen/ und R.Siamund neben Pr.£uds 
tarn und Moſcowiter gewefen/ von Cra⸗ wigen zu Pferd gefellen/ fuhren und ruten 
caw abgereiſet. fie alſo nach dr Stade / cin wolgeputztes 
Dar Eardinal von Gurk / als Reyfers| Heer der ihrigen vor füch her fendend. Der 
Sicher Geſandter / fame inzwifchen den 23 Koͤnig in Polen machte intonderheit ein 
Sehr. in Wien an / und verreifete/ nachdem|grofles aufichen/ indem er nicht allein wich 
er zu aller nottärftigen anftalt verorbnung vornehme Polmfche Herren / welche zum 
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ANNO Hauptmann Lutas / und die Biſchofe / bey aber der Cardinal von Gurk / wegen ANNO 
1515. Maithias von Wladislaw der dren legten Leibesſchwachheit / fich niche mit befinden| 1515. 
Könige gewefener Canzler / Johannes von konnen. Solches widerholte er folgenden] - 
Pofen und Perrus von Premistam / ſamt tags / und vermahnte das Dot / daß fie 
vielen Drälaten. Der Einzug mährte/von GOit /um Vereinigung des Keyſers und 
s bis um ı uhr nachmittag / fünf ſtunden beyder Könige / ernſtlich anruffen folten. 
lang. Der Wägen waren bey 500 / mit 6| Aus der Kirche begaben fich/ beyde Könige grpe 
und s bald weiſſen / bald ſchwarzen / bald und Cardindie/die Erz⸗ und Bifchofe/famt |Kaptsver. 
rohten / bald andrer farbe Roſſen mechfebs ihren Staatsdienern und Raͤhten / nach K. ſammlung 
weis befpanmet. Uladislai Einlager: aldader Cardinal von 
Der Cardinal von Gurk / nachdem| Gurk das Keyferliche Credenz Schreiben 
er zu Neuſtadt auf dem Landtag mit den |vorkegte/ und mit einer weitläufigen Rede 
Ständen abgereder / in was anzahl / auch die unfach feiner Ankunft zu verfichen gabe. 
mit was Livreen / zu roß und fuß / fie dem| Diefe Rede ward pon der ganzen Rahtver⸗ 
Koyfer zuchren/ aus jedem Fuͤrſtentum / ſammlung / welche in mehr ale 500 pırfos 
bey der Könige Zufammenfunft erſcheinen nen beſtunde / in hochfter ſtille angchört/ 
Anzug des |folten/ reifete dẽ 25 diß von dar nach Haim⸗ auch durch den Cardinal von Gran aufs 
Earvına!s burg / begabe fich daſelbſt zu Schiff / und zier⸗ und freundlichfie beantwortet : umd 
von Surf; fuhre auf Preßburg hinunter: alda er um hat diefer erfte Rahtſitz / bis um 2 uhr nach» 
o uhr angelanget / und das Ufer der Donau mittag /gewähret. Am folgenden 3 April/ 
von den Hungarn / welche ihn anfommen verfügte fich der Cardinal von Gurk / mit 
zu fehen hinausgrgangen waren / fo ange⸗ feiner Geleitfchaft / nach RK. Sigmunde 
füllt fande/daß er nit wol aussumd zu pferd Einlager: welcher ihm auf die Gaſſe her⸗ 
ſteigen konde. Er ware mit dem Cardinal-|aus entgegen gienge/ ihn freundlichft em» 
Habit angethan / und ward von Gregorio pfienge / und mit etlichen Raͤhten in ein Ge⸗ 
dem Erzbiſchofen zu Colocza / Pr. Ludwi⸗ mach führte: alda Cuſpimanus «in Send⸗ 
gen / und dem Graven von Frangepan Hun⸗ ſchreiben des Keyſers / ſamt einem Gruß / 
gariſchen Reichs Canzler / eingeholet. Der uͤberrrichet / und Darauf Der König mit dem 
Prinz ritte zwiſchen dieſen beyden Herren / Cardinal ein kurzes Geſpraͤche gehalten. 
unter denen der Erzbiſchof den Keyſerlichen Gelbigen tag Fam die traurige Zeitung Herz. Bar- | 
Legaten mit einer fchönen Rede willkom⸗ nach Preßburg / wicdaß Herz. Bartholom: ee 
mete : welcher hierauf gar sierlich geant-|von Munſterberg / vom Keyfer zu diefer oerg / int: 
mwortet/ und folgende von den dreyen Her⸗ Derfammlung eilend / auf der Donau nit | ui errrintt 
ren / in begleitung faſt aller Hungar⸗ und weit von Haimburg gefunken und ereruns| Syn, 
Pofnifchen Miniſtern und Raͤhte / auch|fenware:woräber K. Uladislaus geweinet / 
anweſender Biſchofe und vielen Adels / die und der Cardinal von Gurk / dem dieſer 
ihm beyde. Koͤnige entgegen geſchickt hat⸗ Fürft wegen feiner Fromm; und Dapfer⸗ 
ten / unser ſtarkem Zrompetenflang / in die | keit fonders lich geweſen / fich fehr betruͤbet. 
Stadt geführer und in feine Herberg ein⸗ Es ware vordern tags / der Landehaupt⸗ 
und ges geleitet wurde, Folgenden tags / hielte auch mann in Mähren Johann von Meſſeritz 
Gardinals der Cardinal Thomas/ Erzbischof von|adhentods/ auch D. Veit von Furſt / ins 
von Gran / Gran / als Paͤpſtlicher Legat / mit soo Pfer⸗ ;wifchen zu Wien / geſtorben: welche beyde / 
e den / die Wagen Koffenit misgezehlet / fer | n gefchäften disfe Verfammlung becref⸗ 
nen Einzug : den der Cardinal von Gurk/ fend / zuvor vielfältig und mit nutzen fich 
mit dem bey fich habendem groſſem Adel hatten gebrauchen laffen. Weil nun dDiefe 
aus Deferreich und Steurmarf/auch bey: |dreye / an flat geaenwärtiger Derfarritung 
der Könige Hofbedienten / ingleichen die beyzuwohnen / fich in die zahl der Toden| a 
ganze Cleriſey / mit dem Heiltum und den|orsfammier / auch nachmals im Mayen 
Bürgerfnaben ihme als dem Primaten in|eine unverfebene Feuersbrunft mehr ale die 
Hungarn enigegengehend / in die Stadt haͤlfte der Stadt Preßburg verzehret: als Ziſe o 
eingeholtt. hielte man / ſoviel Unfaͤlle / vor boſe Worzeis mina, 
8. Zand⸗ Diefer Cardinal bielte/ den ı Aprils chen/ und wolte daraus fchlieflen / Daß ins 
no am Palm Sonntag / in gegenwart beyder fichende Heuratshandlung nit wid nüglis 
Verfü, KRoͤnige / des jungen Prinzens/ der Prinzeſ⸗ ches gebähren würde. 
lung.  finm/ und der ganzen Derfammlung / ein Als man wieberum in K. Uladislai Eins 
herrliches Amt in der HauptKırche: wors lager zufammenfame / ward befchmerkich 


— — m — — — — — — — —— nn m ———— 


befun⸗ 








1515. vieler Derfonen Stimmen ſammlen folıe.\zumachen: und ward er/ vor feiner abreife/| 1515: 
Dannendero man beſchloſſe / die anzahl zu von den Rönigen herrlich beſchenket. Als 
aͤſſigen / und mit einer mindern Verſam̃⸗ er zu Wien angelanget / ſchickte er zwern 
| kung den Raht zu befegen/ um / deſio forder⸗ Raͤhte Wilhelm von Rogendorf und Lau- 
Slhie· licher zum ende zu gelangen. Alſo wurden / renz Saurern den Vizdom / auf der Poſt 
es \anfeite des Reyfero/der Cardinai võ Gurt / zum Kepyſer / der nun zu Augsburg ware / 
Sanviung. neben Yan Mraren / Laurentio Sauren ihm anzuzeigen/ was gutem willen beyde 
Vizdom in Defterreich/ D. Cuſpiniano, Koͤmge zu Sr. Maj. trägen : welche / ob 
und Gahriel Vogten Kopferlicher Cam̃er⸗ ſie wol in vier tagen dahin gelanget / jedan⸗ 
Secretario ; wegen K. Uladislai / der Car⸗ noch / wegen dafelbftiger hoher Öefchäften 
dinal von Gran / mit den Erz» und Biſcho⸗ maͤnge / langſam wiederfihreen. Endlich und Wider. 
fen von Colocza und Fünffirchen ; und wes|den 11 May / nach erhaltenem Befehl / daß * = 
gen K. Sinmmds / Viſchof Peter von|cr die Handlung / wie fie angefangen / fori-Prebbuts. 
Premiſlaw /der Canzler Chriſtof Schidlo⸗ ſetzen / aber bis zu feiner Ankunft nichts end» 
vigki und der Palatin von Wilna / ausge⸗ liches befchlieflen folte/ gienge der Cardinal 
fehoflen und verordnet : welche über den |vor Wien zu Schiff/mie s Raͤhten / welche 
vorgelegten Puncten rasfchlagen/ und was | waren Marquart von Stein Dom Probſt 
‚gehandelt wůrde / den Rönigen hinterbrin zu Bamberg / Wilhelm von Rogendorf / 
‚gen foltm. Man hat hierauf etliche tage) Yan Meax / der Vizdom Laurentius/ D. 
Raht gehalten/aber Der fachennit einig wer⸗ Cuſpinianus / und der Secretarius Gabriel 
den koͤnnen: ungracht die Sehhion, manchen Vogt / und fuhre wiederum nach Preß⸗ 
tag/ bis um 3 uhr nachmittag gewaͤhret. burg / mie den Rönigen/ wegen der Heurat / 
Wett Mefis Am Mitwochen nach Dfiern den 11) Bündnis und Vertrags / einen Schluß zu 
fpiel da · ¶ Aprils / ward ein Wettrennen angeſtellet / treffen. Und wiewol er in der ſtille und ohn 
‚WE: und vor die drey bäften Renner / vor den er⸗ allen Pracht einziehen wollen / fo ward ex 
| fen eine Silbernverguldte Scheum / vor doch wie zuvor /und überdas auch vom Erz⸗ 
den zweyten cin Gulden Stuck zum Kleid / biſchof zu Gran Card. Thoma / herrlich 
| und vor den dritten ein Tuch zum Rock / eingehoiet. Die Handlung kame / nach fies 
| aufgetworfen. Es rennten / 39 der ſchoͤn⸗ ‚ben tagen/ zum endlichen Befchluß / indem 
fien und baͤſten Pferde: da dañ / Gr Georg bald Die Raͤhte der Könige zum Cardinal / 
von Zyps das vaſte gewonnen. Bey dies bald der Casdinal zu R. Sigmunden/ fich 
fer Rurzweil / machte ein Moſcowiter ben verfüget / und zum oͤftern gar heimliche 
Kongen / auch anderen 2 gepflogen. Nachdem der 
ſten und Herren / tin luſtiges ſchauſpiel. Er Schluß verbrieft / auch von beyden Kom⸗ 
Rennturz.· ſetzte ſich auf ein Tuͤrliſches Pferd / führte gen unterſchrichen und beſigelt worben/ ka⸗ Beſchlut 
u eines din anders ander rechten band / rennte alfo men den 20 diß die Könige und Cardinaͤſe / der Hand» 
one mie beyden Roſſen daher / und fprange uns auch allerfeies Raͤhte / zuſammen / und hans r 
ter dem Rennen immer von einem auf das delten von 7 bis ı uhr nachmittag : alda 
andere. Sonften haben hierbey /die Moſ⸗ wurde der Abſchied offentlich abgeleſen / 
cowiter und Tartarn / mit pfeilfchieflen in umd mis allgemeinem Zuruff / jedoch auf 
die luft / ihre gefchicklichfeis fehen laflen. des Keyſers Fänftige bewilligung / beſtaͤt⸗ 
Vorher / am Oſterfeſt / wurden in der Kir⸗ tigt. Folgenden tags/ ſtellte K. Uadislaus 
che / nachdem der Cardinal das Hoch Amt ein Gaſtmal an / worbey der Koönig fein 
gehalten / die vornemſte Herren aus des Bruder / auch der Cardinal von Gurk nes 
GFardinals von Gurk Geleitſchaft / nämlich |ben vorbefagten Sechs Keyſerlichen Raͤh⸗ 
fein Bruder Johannes Lang / der Hofmeisiten/ ſich befunden / und reichlich bewirtet 
ſter Johann Schentk / Wolf gang von Keut⸗ worden. Der Cardinal reifete hierauf wie⸗ 
ſchach und Chriſtof von Ratiſtatt / von der nach Wien / und von dar den 23 diß 
den Konigen offentlich zu Rittern geſchla⸗ zum Keyſer / ihme von dieſem Handlung 
gen und mit dem Kriegsgurtel begabet. ſchluß bericht zugeben. 
Des Cardt- He endlich den 12 Aprils etliche Duns 8. Marimilian bef ande ſich inzwi⸗ 19.%.4% 
mals Rud- cten / infonderhrit wir es / bey R. Ladislai fchen/ wie erwaͤhnt / zu Augsburg / dahin er 'etmiltane 
eetfe map chen und auf deſſen Abfterben/ mit bepben von Inebruck fich verwandelt: um / vom — 
Heuraten folte gehalten werden. beſchloſſen Reich und Schwaͤbiſchen Bund / eine an, |" 
worden / reifeteder Kardinal võ Gurf nach fehnliche Geleitſchaft zu diefer feiner Reife 


Eree eeee gegen 
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ANNO | gegen Hungarn / zu erhalten. Die Schw; jihnen.allzuverdrüßtich / nachdem fie allbes ‚ANNO 
1515. biſche Bunds Staͤnde verſam̃leten fich um reit bey zo wochen in Preßburg fich befuns| 15 15. 
Seine des willen nach Eßlingen / und beſchloſſen den harten. Dieſe wurden vom Keyſer aufs 

Meisberett- daſelbſt / dem Keyſer 600 — alle freundlichſte empfangen / und nachdem er 
ee in robt gefleiber/zioeen Monat lang zu hal⸗ ihnen durch feine Hofleute gut gefchirr mas 
STE gen: und hierzu wurden / Die fchönfte/ längs chen laſſen / färtigte er fie mit Schreiben 
N Re und fiärffie Perfonen / in allen dem wieder ab/darinn er den Konigen / nach we⸗ 
aus dem Schwaͤbiſchen Bund verwandien Reiches nig tagen bey ihnen fich —— ver⸗ 
Rad. ſtaͤdten ausgeleſen / die eine jede —— ſprochen. Als num die Konige hierdurch 
Augsburg fiellen und liefern ſolte. N eben verfichert worden / daß der Keyſer gewiß 
dieſen / find viele aus den alten Ge⸗ ankommen wuͤrden / faͤrtigten fieihme Eh⸗ 


auf Koſten ing jugezogen. Weil —— Moyſen võ Buslay; K. Sig⸗ 
er auch / bey allen Fuͤrſten im Reich / um ei⸗ mund B. Johannſen von Poſen / den Capi⸗ 
nen Rem Reifigen Zeug / auch um dieltän von Polen Lucam , umd den Canzler 
haften Renner und Seccher / angeluchet :| Schidlonigfi/ausgewähler. Dieſe 6 Her; 
als ift ihme gleichfalle/neben vielen Särfien ren kamen den 5 Yulii/mit einem wolgcpußs 
Geiſt⸗ und WBeltlichen/ ein grofler Haufe ten Reiſigen Zeug von soo Pferden/ nach 
von Graven / Rittern und Edlen / zugerit⸗ Wien / alda man fie herrlich empfangen. | 
ten. Indem aber zu folcher Küftung vill Es waren furz vorher Dafelbft auch an⸗ Ankunft p 
zeit erfordert wurde / als hat es Damit bis in gelanget / die Fuͤrſten / Graven und Herren / — der 
dem Monat Julium / fich verweilen můſ⸗ ſamt dem Fuovoik / vom Keich/ weiche der CR a 
fen; dannenhero die beyde Rönige zu Preß⸗ Keyſer voranziehen und zu Wien feiner Reich 
burg ungedultig wurden / daß fie fo langlwarten heiſen. Erſtlich Fame Mgr. Caſi⸗ 
auf des Keyſers ankunft warten folten.Imir und Gr. Berchtold von Hennenberg / 
Saat hat er auch feinem Schagmeifter|mit 100 Reifigen und.46 —— ſo weiſ⸗ 
Jacob Villingern aubefohlen / daß er an ſe Standarten fuͤhrten. Dieſem folgte 
foftlichen Kleinoden / Gold⸗ und Silberge⸗ Thomas Fucho und Hanne Jacob von 
ſchirren / Guldnen Tüchern/ Sammer / Landaw / mit des Keyſers Hofgefinde: des 
Damaft und andrem Seidengewand / in ren jeder/izo Pferde in sierlicher Ruͤſtung / 
alleriey forten und farben/eintrachten folte:\geführet. Den s Julü Fame auch der Cars 
damit er / als ein Keyſer fich fehen laſſen / dinal vö Gurk wieder zuruͤcke / und brachte 
na die EC ihre Bediense beſchen⸗ mit fich Erzb. Ehriftofen zu Bremen Her⸗ 
zogen võ Braunsweis/ Wilhelm und Lud⸗ 
en ah ae ae tigen die Herzogen in Bayrn / Herz. Alb⸗ 
ber/ bald durch den Cardinal von Gurk / ein — * ten zu Mekelhurg / und Herz. Ulrichen 
Brief auf den andern nach Preßburg ge⸗ zu Wurtenberg; denen an die Donam ent 
._ die Könige / welche über dieſer ver⸗ gegenritten / B. Johann zu Regensburg 
lung feiner anfunft u. wurden / zu Pfalzgrav / und Wigoleus oder Vigilius 
—— Dieſelben aber waren endlich Froſchl Biſchof zu Paſſaw / neben eilicher 
hiermit unvergnuͤgt / ſondern ſchicktẽ / Hie⸗ Fuͤrſten Abgeſandten / welche zuvor ange⸗ 
—2 ;„|ronymum Balbum Propſten von Preß⸗ lange waren. 
nige zum |burg/ zum Reyfer/von ihm zu vernehmen // Endlich den zo Julü / um ro uhr inder| Antunft 
Kepfer |ob fie feiner selten Anfunft fich zu ver⸗ nacht / kame auch R.Marimilian / doch obs —* 
ſehen haͤtten. Dieſer traffe ihn zu Ins⸗ne Einzugsgepraͤnge / in die Stade: nach»|@ 
bruck an / ward aber erſt zu Radenburg wies dem er / auf dem Schloß Hecking im Wie⸗ 
der abgefaͤrtigt. Dieſem folgte noch ein ner Wald / zween tage lang ausgeruhet hat 
Geſandter / Brzetiſlaw (bey Cuſpiniano / te. Folgenden morgens / wurden alle an⸗ 
heiſt er Proteſilaus,) von Schmihau / ein weſende Furſten / und deren Geſandte / zum Der Kie 
——— Der: welchen en Keyfer in die Burg beruffen : welcher / in —* 


Pr 
5 


| 





R. Marks 
millan/ 


läffe die Rd» 
mige nach 
Wien «in» 


laden. 


entgegen/ 
nach Traute 
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ANNO ‚von Sünffirchen/ in einer ſchoͤnen langen rimilian die Zug- ordnung : in welcher der) ANNO 
2515. Rede / den Vortrag/ worinn er zum Tuͤr⸗ ganze wege euren hen mon 1515. 














enkrieg und hierzu bendtigter Berbündnie —— aus / gegen befagtem —2 
der Chriftlichen Potentaten / beweglichſt gel verrucket. Woran zoge der g 
ahnien Die has/im namen des Koyſers / mann zur Neuſtadt / Meichior von Maß ⸗ Ibnee 
D. Pettus Motta ein Spanier / kurz und muͤnſter / im ganzen Küris auf einem ** Kg 
gut beantwortet. Die Legaten wurden den gerten Pferd : welcher 200 mit Harnuſch zer Bor. 
13 Julu mie Öeichenfen wieder abgefärs und ——— wer von jug. 
(8 Ho ge⸗ 


nit zu⸗ 
welche dieſelben / zu ihm mach Wien zu gelaſſen / ) ſich zierich na 
— ſolten. Zu K. Uladislao nachfolgete. H — *2 ritten / des Cardi⸗ 
ſchickte er / den Erzbiſchof von Bremen / nals von Gurk und Herz. Ulrichs zu Wur⸗ 
Mar. Cafimirn von Brandenburg / Wil⸗ tenberg Hofleute / jene zwar unbewaffnet / 
helm von Rogendorf und D.Cufpinia-|aber wol gebutzt / bey soo Pferde, Dieſen 
num : Die fanden ihn den 14. di auf = a ae 


Merklin ae zu Watdfirchen/und os fchofe von — — Dallım 


falls wol verrichtet. udwigen aus Bayrn und rennen 
Am folgenden zz Julu / zoge R. Ma⸗ Kerr aut denen folgten/und zogen 
mit feiner herrlichen Suite von gewonheit vor dam Keyſer her / ee 

Wim aus/ den Koͤnigen ern nnd an liche EDEN mit weiſſen Stäblein in 


Mrarimiianliefe ichineine Sauf Mari⸗ 
und Markt Trautmansdorf: daſelbſt er / te tragen / welche mit rohten — —* ve 
ander Leyta / undS'gismundus zu Haim⸗ N 

burg / uͤbernachtet. Fafl um die mitternacht/\ben und Pferdfnechte/fo nebenher u. 
fame D.Lufpinianus zu K. Uladislao nach waren. haben viel 

Bruck / und zeigte ihm an des Keyſers aut und von Adel/aus nein rend 








Oronung * der lag angebrochen/machte K. Wea⸗ Utrich die Pfinsinge Gebrüder Wrobfte zu 





Ecee eeeeü Nurn⸗ 
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ANNO Nürnberg/ ( von welchen beyden drunten/) |fcher Huſſarn / mit roht > und weiſſen Faͤhn⸗ ANNO 
1515. ſamt andern Repferlichen Kübten und dem fein an ihren Copien: denen folgten beyder! 1515 


1 


Der Nach» 
zug 


Zug · ord⸗ 


nung bey» ſo 


der Könige, 


ven / jeder mit feiner Livree : nämtich Gr. gepüfften Haar unter einem fehmarz-fam: 

















ganzen Hof Staat: alle in Seidenen Klei⸗ Röniar Trompeter und Heerpaufer / au 
dern / auch mit guſdnen Reiten bebanaen. Teutſche art gefleidet. Hierauf ritten die 

Den Nachzugbane/der Reiſige Zeug / Dumaars und Bohmiſche Herrtu / mit guͤld⸗ 
mit feinen Trompetern und Heerpauf ern. nen Ketten / ſtatilichen Kleidern und Roß⸗ 
Vor demſelben ritte der Keyſerliche Hof⸗ zeug aufs herrlichſte gezieret und gefehmds 
Marſchalk Leonhart Rauber / in einem liech⸗ cket. Unter denſelben befanden ſich / gr: 
ten Kuͤris und Waffenrock von Guͤldnem Georg von Brandenburg / Mar. Caſimirs 
Stuͤck / auf einem geligerten oder gehar⸗Bruder / als ein Huſſar gekleidet / Herz 
niſchten Roß: dem folgte ein Haufe in lirch⸗ Carl von Muͤnſterberg / drey Herren Ge⸗ 
tem Harniſch und ſchwarzet Kleidung / aufldrüder von Schmihau / Ambrofius Eters 


burg/ glrichfalls auf einem geligeriẽ Pferd / Gotz / Ban von Sricchifch Weſſſenburg / 
in Guldenſtück und Scharlach gekleidet / Johannes Peihen von Gerſe der Königtis 
und neben ihme Gr. Ber von Hens| chen Kinder Hofmeifter / Stefanus Pere⸗ 


andren Rleinoden gezicret / ſamt dem uͤbri⸗ Banfy von Lyndua K. Uladisla ds 
gen Fränfifchen Adei / welche weiffe Stan⸗ ſchenk / Johannes Dogzi Cammerherr / 
darien fuͤhrten / denen 7 don zivenen| und mehr andere, Ä Ä 
Knaben zwo groffe Weiſſe Fahnen vorge, Hiernaͤchſt riste Pr. Ludwig / im roh⸗ — pr. 
tragen wurden. SDierauf ruten die Gra⸗ tem Gold Durchmiürften Scharlach / mir| "9 


Grorg von Montfort / Gr. Georg von) meten Baret / auf einem ſchoͤnen und koſt⸗ 
Schaunberg / Er. Hoyer von Manefeld / tich-auiertem Roß : welchen beyderſeits / 
ein Grav von Weſterburg / und Er. Jo⸗ viel Hungar / und Bohmiſche Herren / zu 

von Hardeck / welcher ſamt feinem|fuß begleitcrten. Ihm folgte die Prinzeſſiñ per Prince 


der ganze zug in 1800 Pferden : wel⸗ niſchen Herren gu fuß umgeben / welche in 
cher / wegen der groflen Federbüfche / güld-|aroflem pracht erſchienen. Endlich Fame 
nen Reiten Pöftlichen Schmucks von Ders R. Uladislaus in Hungarn / gleich dem aund R.W 


gewaffnet. Dann ritten die Tartarn / mit auf folgten / der Carbinal von Gran / die 
ihrem ſeltſamen Zromperengcbrüämmel/ Erz⸗ und Biſchofe / Gregorius zu Colocza / 
wie es droben beſchricben worden. Sach Georg zu Funfkirchen / Ladislaus zu Wai⸗ 
diefen kame abermals ein Trupp Hungari⸗ tzen / und Michael in Bofnia ; ingleichen 

obbenannte 
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ANNO opbmannee Polnifche Difchofe/; Rriche- Ehrifenheis wenig gefehen: und erfchalteen) ANNO 
1515. Rdahte / Palatinen / Waywoden und andere hierben die Trompeten und Heerpaufen "515- 
Herren. Rürzlich zufagen / fo ware die ſes mit ieblichfiem Örthöne/modurch dann bie 
ein fo prächtiger und herrlicher Aufzug von ohren / gleichwie Durch jenen die augen’ 
allen feiten / daß man dergleichen in der ler Anweſenden höchſt beluſtigt wurden. 
Zufammenkunfe der deep Könige, 
Quäm bene conveniunt vicino Jimite Reges! 
Vis unita Trium ‚ter ſibi fortis .erit, 
Felices jungit, Pacis concordia mater: 
Auftria abhinc Regnis audtior orbe cluet, 
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Hier auf diefem Platze ſchen / GHOtt und Menſchen / Ihre Freud: 
drey gekroͤnte Nachbarn ſich miteinander wol vertragen. 

Eintracht eint und macht in Frieden ſie beyſammen wohnen heut. 

Kronen Gluͤck dem Erzhaus wird noch von dieſem Tagt tagen. 


zarn / mis⸗ dab 

aan raſtes Heer wor fich ſahen / eſchracken dar⸗ vor ſich nehmen / und ſich nit ſo unbedache⸗ 

Renferi aber / und ſagten widersinander : Wañũ 

gen feines Frieden / Heurat und Bruͤderliche 

Ran Ders bikndnis aufrichten wolle / fo beddrfe man Er fey/ in gutern Vertrauen gegen dem deripriot 
foviel Eifens nicht. Beil fienun hieraus|Rom.Reyfer/hicher gfommen/wolle auch """- 

unklar argwähnsen / als ritien die vornem darinn verharren / und fich Feines argen vers 


Erse esee ij  .fehen. 
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vernehmen verharret / auch / durch ſolche 
in rohter / und die Polen in blauer Livree / Bruderliche vereinigung diefer beyden / der 


ejdidder 


Stangen’ auch ———— 
den ; ee se gefangen. Alser auch verftändigt worden/ 


gen na / abgeredier mal-|was gutes Vertrauen der Konig in Polen 
—— alle fünf Kongliche Perſonen auf ih-|aegen han verfpüren laſſen / bedankte ei 


St ch Kirche’ af 


eyn möge! Und Diefe Worte wurden von garn zumbäffern vertrauengegen den Ky⸗ 
K. Ulabislao widerholet / welcher —* oh Jier gleichſam vermahmen follm/) den Ko⸗ 


andere Biſchofe nach Schwechdorf / die 
Hungar / und Polniſcht Fuͤrſten 


freundliche begängnio/ (über reanete/ale haben ihrer viele dem lang» 
mit Defterreit genau vrrbrüdert : wie ſamen Einzug nit beywohnen / fondern lies 
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ANNO ber in die Stadt ihren Herbergen zurennen auslaͤndiſche Reiſigen und Hofbediente der, ANNO 
1515. ‚wollen. Es zogen aber den Königen aus Konige / Bifchofe/ Fürften/ Graven und) 1515. 
Der Wie, der Stadt auf eine Viertelmeil entgegen / Magnaien / welche durcheinander vermäns 
ner Entge bey 17300 Bürger und Bürgerlöhne/ alle get daherritten. Es fanden fich hierunter 
genzus · ¶ in roht gekleidet: vor denen 6 Ratsherren viel Knaben / deren Ermel ganz mit Perlen 
im Harniſch ritten / welche den Keyſer und ůberſtickt waren. Nach felbigen ritie noch 
beyde Konige im freyen feld willkommeten. eine Schwader Polniſche Reuter / bey de⸗ 
Dieſen folgten mit fliegenden Fahnen / die nen ſich auch die Reiſigen Herz. Ludwigs 
600 Dann Fusvolk vom Reich / alie wol von Bayrn befanden. Dieſen folgten wies 
gekleidet / auch mit langen Spieſſen und |derum eins anzahl Huſſarn / mit etlichen 
bewehret. Bis an das Thor| Hungariichen Trompetern; ferner / die 13 
giengen entgegen / die geſamte Ordens⸗ Edelknaben des Keyſers; und dann der 
perſonen / welche alles Heiltum der Stadt Hof Marſchalk Leonhard Rauber / auf ci 
Wien mit ſich trugen. Hinter ihnen zogen nem geligerten Pferd / deme die Teutſche 
daher / die Schulknaben in groſſer maͤnge Erz⸗ und Bifchofe von Bremen / Paſſaw / 
deren jeder ein Faͤhnlein truge: welche Latbach und Chiemijcez auch obbenannte 
Faͤhnlein mie dem Reichs Adler / auch mie Hungar » und Dolnifche Biſchofe / mit 
denen Wappen der Rönigreiche Hungarn / Herz. Ludwigen von Bayrn und Herz. Ul⸗ 
Polen und Boͤheim / ingleichen der Erz⸗ richen von Wuͤrtenberg / gefolget. Nach 
und Herzogtůmer Oeſterreich und Bur⸗ ihnen ritten / die Geſandten von Hiſpanien 
Igund/gar fchön bemahlet gewefen. Diefen und Eugelland / und dann beyde Cardinaͤle 
folgten/ die ganze Prieſterſchaft der Stadt in ihrem rohten Habit: denen von Ihren 
Wıen/ dañ ferner die Studenten und Pro- | Dienern ihre Stäbe / dem von Gran aber/ 
feilores der Univerſitaͤt deren Ordnung weiler Legatus ä latere war / ein filbern 
von dem damaligen Rettore Magnıfico verguldtes Creutz vorgetragen / jeder auch 
Ehriftof Kulbern / der I. Schrift Doctorn / von vielen feinen Bedienten zu fuß begleis 

















| 
| Einzugs- 
Ordnung· 





Hofmeifier 

Wilhelm in Bayrn / mit 150 wolgeräften| ſeinem Bruder gienge/neben her aber War. 
Pferden / dann eine anzahl Huſſarn / und) Georg von Brandenburg und Gr. Peter 
nach etlichen Trompetern / gr. Eafimir|von Poſing ritten. Diefemfolgte/noch ein 
von Brandenburg und Gr. Berchtold von|verguldter Wagen mit 5 weiſſen Pferden 
Hennenberg / mit ihren und den Fraͤnki⸗ oder Schimmeln beſpannet / ſamt noch vier) 
fchen Reifigen / auch Wilhelms von Ros| Rutfchm mit. 4 Pferbe/ welche der Prinzeſ⸗ 
gendorf Speerreutern / und des Hof Mar⸗ fin Frauenzimmer führten. Den Stachzug 
Ichalfs Leonhard Raubers Keutern / gefol⸗ hatten soo Keuter Mgt. Georgens / in gru⸗ 
get. ach diefen/ ritten obbeſagte Reichs⸗ nen / geelen und fchwargen I oder 
Graven / mis dem Keyſerlichen Hofftaat / Rieidfarben s denen noch viel Waͤgen und 
auch Ober⸗ und — — Reiſige / aber wegen des Regenwetters / und 
Adel / bey z5o Dfirde: denen Hanns weil jederman unter dach eilte/ in ſchlechter 
von Landaw mit 90/ und Thomas Fuchs) ordnung / gefolget. Diefer Einzug währte 
mit 150 Reiſigen / fich zugeſellet. Hier⸗ 2 Stunden fang/ und hat man der Pferde / 
nächft machten ein aufſchens / eine anzahl ſo in der Ordnung geritten/ bey 3500 gu 
Huſſarn mit bedeckten Pferden / und die zehlet / und bie übrigen über 600 geſchaͤtzet. 
Moſcowitiſche Bogenfchügen/ famt ihren In der Stade zoge man erſtlich nach | Antınft in 
feltfamen Trompetern und den Tariarn. S. Stefans Kirche / und als K Marimi. Wien. 
Dirfen folgten die Hungarn / zum theil auf lian mit den Koͤnigen zu dem Schwibbo⸗ 
Tuͤrkiſch gekleidet / und ferner alle andere| gen / von welchem man jaͤrlich die Heillů⸗ 

mer 





1328 ViBuch. Heurat-und Bundshandlung su Bin. XVIICap, 
ANNO mer zu zeigen pflegte/ geianget / fanden fie unterdructung des Erbfeinde Chriftiches ANNO 
1515. auf felbigem B. Georgen von Wien im Tamens/gereichen und ausfchlagenmöge.| 1515. 

Bifchoflichen Habit mit etlichen Prieſtern Hierauf gabe er der Verſammlung zu vers 




















in zen | Diefem zu folg / Fame „2 morgen Hehen/-hme viel Lander wieder abgewins 
rat » und den zo Juli ums uhr K. Sig 


ſten und Raͤhten / zuſammen bey 100 Ders vernuͤnftig von denen mitteln / durch welche 
ſonen / fich in das hierzu verordnete Ge⸗ die Zweytracht in der Chriftenheit aufge ho⸗ 
Kabtsver. |mach verfüge. Es waren zu oͤberſt drey ben / und die Potentaten miteinander ver 
femmlung Thron · fise aufgeräflet / auf welchen / der \einigt werben konden. Endlich vermahn 
— Keyſer in der mitte / und neben ihm beyde er beyde Könige / daß fie / ſobald fie in ihr 
Könige / ihre Rlelle nahmen. Wr. Ludwig Land wiederfehren würden’ nach folchen] ' 
gienge neden 8. Sigmunden feinen Det: \mitteln und wegen trachten wolten / damit 
tern/und naͤchſt ihme im Fenſter beyde Car; ſo ein langverlangter Kriegszug einmal ins 
dinaͤle / ſitzen: worauf fürter hinab die Spa: werk gefegt werden mochte: worzu er / Leib 
nifche und Engliſche Borfchaft / wie auch und Gut / auch alles was der hochfle Sort 
die fremde Erz⸗ und Biſchofe / ſamt den ihm verliehen haͤtte / getreulich darzufenen 
Hungar⸗Bohm⸗ und Volnifchen hohen erboͤtig umd gefonnen fey. 

Miniſtern / auf der andern feite aber / neben Diefe fürtreffliche Rede / weiche bey närtung 
K. Uladislao hinunter / die Teutſche Fuͤr⸗ einer kunde lang gewaͤhret / drange den An⸗ | diefer Kay 

ſten und Keyſerliche Raͤhte / geſeſſen. weſenden dermaſſen durch die ohren zu her⸗ —— 
. Mar: | Nachdem es in der Berfaiitiung ſtille zen / daß ihrer vielen bie zaͤhren aus den aus i 
miltans worden’ flengeR. Maximilian an zu reden gen drangen / und mildiglich über die wan⸗ 
— und ſelber den Vortrag zu ihuen. Zuvoͤr⸗ | gen abſchoſſen. Jedermans augen ſtunden 
doerſt ehrte er & Di den Allmaͤchtigen / daß unverwandt auf ihn gerichtet / indeme man / 

er die Herzen zu ſolcher freundlichen Bes wie billig / über dem hohen Verſtand 
gängnis gelenket. Folgendes danfıe er auch Freund» und Redſeeligkeit / auch Chriſtlob⸗ 
bepden Konigen / daß fie feiner Ankunft / de⸗ lichfter Geſonnenheit / dieſes hoͤchſten Po⸗ 
ren Verweilung er mit urſachen entſchul⸗ tentatens / ſich unendlich verwundern mu⸗ 
digte / mit ſo langer gedult erwarten / und ſte. Auch diejenigen / welche ſeither ihn 
nun ferner / ſich anhero nach Wien zu vers heimlich gehaſſet / verwandelten auf der 
fügen/ ihnen felber die müh und ihm Die flelle ihre übelneigung in eine fonderbare 
‚Ehre geben wollen. Sdierneben wünfchte hochachtung / begunten auch folches mit 
er / daß diefe Zufammenfunft und Hand» worten zube zeugen / und gegen andere zus 
una / zu erweiterung Goͤttlicher Ehre / zu bekennen / daß fie niemals / was fie ist an⸗ 
Heil und IBoffart der Chriſtenheit / und zu gehoͤret / von ihm vermuten hätten. Indem 
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ANNO nun ein jeder diefen Kepferlichen Vortrag Renfers / neben Dielen bryden / ein Seſſel ANNO 
1515. bey ſich ſelbſt erwoge/ und dem Keyſer hier⸗ geſetet. Sie wolte aber mit mdarfigen/| 1515. 

um viel Lobs nachfagte / gienge der Cardi⸗ bis der Drobft von Waldkirch Balthaſat 

nal von Öran / mit den Bifchofenvon Co⸗ Merklin / beyde Könige / und den Prinzen 

locza und Fünfferchen/ zu beyden Römigen/ | ihren Braͤutgam / mit einer gierlichen Rede 

unterredee fich mit ihnen / was hierauf zu | in ihrem namen willkomm acheifen: wor; 

antworten wäre. Tach diefem chäte er das auf R.Sigmund/ B. Detern von Premiß 

MWort/als Paͤpſtl. Legat/ und danfte dem law / zu antworten befohlen. Als nun dieſe 

Keyſer mit einer fchönen Ride / im namen Hoflichkeit fich geendet / da wurde unter 

beyder Könige und der ganzen Chriftenheit, Iteblichem Trompetenklang /der Danz an⸗ 

vor Sr. Maj. guten und allergnäbigfien| gefangen. Den erſten Reyen führte / der Sanı- 

Willen: mit dem Erbieten/ dab beyde Ko⸗ Drinz von Hungarn / mie feiner Schwes Ryan. 

nige gegenwärtig/ neben andern hoben Po; ſter der Prinzeflinn: deme die Graven von 

tentaten der Chriſtenheit / fich Dißfalls / wie| Mansfeld und Weſterburg / neben Mgr. 

Chriſtlichen Konigen wol anſtehet / verhat-| Cafimirn und dem Derzogen von Mekel⸗ 

ten wolten. Nachdem biernächft / auf ber | burg/ mit vice Wachsfakeln / in begleitung 

fehl des Keyſers / auch der Cardinal von der beyden Hofmeiſtere Brzetißaw von 

Gran feine Rede gethan / und dar Berfaifi| Smibam und Peter Carlaczki / vorgedans 

lung abgedanfet/ bat ein jeder mit den fai: |3ct. Den zweyten Dans chaͤte Herz. Wil⸗ 

nen fich wieder nach feinem Einlager und |hrlm aus Bayen / mit der Infantinn Mas 

zur Tafel verfügen. ria/bhinter den beyden Graven von Hennen⸗ 

Nachmittaa tieffe K. Maximilian by: berg und Hardeck. Wiederum führte Dr. 

den Koͤnigen anfagen und fie erfuchen/ daß | Ludwig den dritten Reyen / mit der Frauen 

fie um 6 uhr bey ihme / zu einem Abend- von Kottal/ als feiner Geſpons Hofmeiſte⸗ 

danz/ und zwar jeder nur mit zo Perſonen / rinn. Worauf auch die andere anweſende 

deren die hälfte den Danz mithalten/die an⸗ Fürften/ Graven und Herren gedanzıts 

dern aber zufchauen folten/ fich einfinden welches bie um ro uhr in die nacht gewaͤh⸗ 

wolten. Diefe Rurzweil wurde um des ret. Und wiewol der Keyſer / eine gewiffe 

- willen von ihm angeſtellet / damit feine En⸗ anzahl der Dänzer und Zuſchauere / damit 
kelinn / die Infantin Maria von Hiſpanien / raum bliebe und Fein gedränge entſtůnde / 

beyde wie auch Pr. Ludwigen und beſagter maſſen verordnet hatte: fo ware 

die Anna / welche fie noch nit doch der Saal von einer groffen mänge/ 

geſchen hatten/ begrüflen und empfangen ine ein jeder gern Diefer Königlichen Kurz 

möchte wifchen nun beyde Koͤnige u mocil beywohnen oder dieſelbe mit anfchen 
































Antwort 
des Cardi · 
nals von 
Gran, 


Ein Dan; 
wird auf 
der Burg 
gehalten, 


mit hiucE angerhan / in Magdalenz/ denz2 Jult/ die Bermndhe ıalnc 
den Saal hinein / grüflete und empfienge lung folte vorgenommen werden. An ſel⸗ Auer. 
mie Adelicher Verneigung und holdfechi- bigem tag/ als der Keyſer mit beyden Kos 
gen gebärden/ erſtlich den ihren An⸗ nigen noch etliche geheime fachen abachan- 

/ darnach die beyde Könige / fernen deit / wurde die Hungarifche Drinseffini auf X-Rorim 
r. &udtwigen/und teglich die Hungarifche den groffen Saal vorberuffen : da ihr der "nn 


Dringeflam. hr ward/ auf befehl Deo Keplr/im gegemwart der ganaem Verla nz. 


ll — — 
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ANNO |fung/ eine gäldne Kron aufgefest/ und fielaufgevienet. Zur Imfen feite des Chors/ 
1515. |damis beſchenket / worüber ihe Vatter vorinahmen ihren Stand / die Geiſtliche Fuͤr⸗ 
freuden gemeine. Die Prinzeſſinn / hat ſten / nämlich zu oͤberſt der Cardinal von 


—— um o uhr nach der irche: von Regmeburg/ Ladislaus von Waitzen / 
Kirche, da der Keyſer mit K. S und Pr. Johannes von Poſen / Wigoleus võ Paſ⸗ 
Ludwigen ritte / K. Uladislaus ſich auf der ſau / Chriſtof von Laibach / Petrus võ Pri⸗ 


aufri 
Sitz · ord · Stůuck bedecken laſſen. Inder Kuche / als der mitte abbrechen. 


nung in der ſie dahin gelanget / nahmen / der Keyſer de K Maximan ve 
Kıza ed ed dr nah Inzw ſchen ſtun ar — 











ANNO 


1515. 


Anwefende 


ihm dargegen einen Föftlichen Kranz von Gean / als Paͤpſtlicher Legat / dar Cardinal Viſch 


ofe. 


Baret mit einem koͤſtlichen Klei⸗ Geſtuůl: alda wurde er / durch den Cardin 
nod / und dasſelbe mit einem groſ⸗ — nee. miltan bet, 
fen Demant verſetzt geiwefen: und man has) Drinzeffim von /die auf 33 
be/ feinen ganzen Habit / auf eine Milllon ihres Vatters / einen TrauRing| (be prin 
olds Naͤchſt den Konigen / zuſtellte / offentlich vermaͤhlte. Es waren| jeffinn An 
Runde Pr. Ludwig: darauf folgten in der etliche Keyſerliche Notarien / auf befehl und 1, Kener 
Geſandten des Koͤnigs in En⸗requiſition, zugegen / Die Handlung des Entehn. 





fimir die Ser von mit lauter aſſo angeredet: Wiewol 
Mekaburg und Wuͤrtenberg / der wie itzund ES. das wort gegeben / 
ter des erzogen von Ferrar/ und dann die daß an unfere Gemahlinn feyn fol- 
vornemſte Hungarifche / Potnifche und let / ſo iſt doch foldyes geſchehen / im 
Herren. Auf dem Geſtulle namen unſrer beyden abweſenden 

mitten im Chor / nahmen ihren Sig die Enkeln / und in meinung / E. Q. an ei⸗ 
beyde Königliche Pringeſſinnen / und neben nern von der ſelben zuver maͤhlen / deme 
herum ſtunden / der Geſandter des Knigs wir auch Euch hiemit Ehelich ver⸗ 
in Hiſpanien / Herz. Ludwig in Bayrn / ſprechen. Und weil mein Enkel Ca⸗ 
Mar. Georg von Brandenburg / die Gra⸗rolus die Koͤnigreiche Caſtilien und 
ven võ Hennenberg / Poͤſing und Hardeck / Arragonien / ingleichen ſein Bruder 
ſamt vielen andern Herren / den Prinzeſ⸗ Fer dinandus das Roͤnigreich Nea⸗ 
ſinnen aufzuwarten: denen auch / viele pels zu erben und zu erwarten har: 
hochvornehme Matronen und Freulein/ fo erklären und nennen wir hiemit 


er EL 
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der mis ihr 3.15 21 zu dinz Veylager ges richflein/ Freyherr zu Hollenburg / Fin * 
halten / und ı5 Rinder / nämlich 4 Soͤhne kenſtein und Talberg / Herr auf Aſpang / lager. 
und ıı Töchter / gezeuget: iſt alſo / Durch ug Harberg und Paternian ) 














Hu 


spruch und zugleich Damit entſchul⸗ 
digt / daß er an ihr nit fo übel thun moͤge / ſic ans in — mit Freul. 
zur jungen Wittib zumachen / deren her⸗ Barbara / Gcorgens Freyherrns zu Ro 
Stande halber nit jeder Hrurat ans\tal/ Dbriften Land⸗ und der Infantinn 
‚Großmut ſtehen würde. Sonften wird von ihr ge⸗ Hofmeiſters Tochter / fich Ehlich vers 
| — ſchrieben / daß fie/ als ihr Bruder A. 1509 ſprochen. Wen dieſe beyde Herren beym 
noch in der Kindheit zum König gekront Keyſer in ſonderbaren Gnaden waren / und 
wurde / zu weinen angefangen / und ihrem damit bey dieſer Keyſer⸗ und Koͤnigli 
Vatter / der ſie um urſach deſſen befraget / Zuſammenkunft der Freuden deſto me 
zur antwort gegeben: Sie weine / daß fie würden/ wurde das Beylager auf diefen 
feine Kron aufbabe / da fie doch / ſowol als Abend / inder Keyſerlichen Burg dafelbft 
ihr Bruder / eines Könige Kind ſey. Wor⸗ zu Wien angeſteliet und hochfevrlich bes 
auf der Konig ihr auch eine Kron auffegen|gangen. Dann es befandr fich hierbey / die 
—— und fie alſo wieder geſtillet. — ganze Verſammlung / nämlich; der Roͤm. 
—— gter Vermaͤhlung / tratte auch Pr. Lud⸗ Keyſer / die zween Koͤnige / ein Koͤniglicher 
ee nem von Hungarn auf das Geſtule: dem Drinz / zwo Königliche Prinzeffinnen 
mit der In» wurde / von dem Eardinal / die Infantinn ween Cardinaͤle und noch 13 Biſchofe / 


fantin MR Ma: | 
tia. 


hierauf K. Darimilian und Pr. 


Iptirter. ein Schwerd gereichet : womit * nr ben ihm die Braut ; dann der Keyſer / nes 
flogen. |dann 200 Herren aus allerley Nationen / zu ben ihm die Prinzeflinm Anna ; ferner Pr. 






Zrompetern aufgeblafen / —— * Fuͤrſten und Königliche Miniſtern nach⸗ 
naͤchſt mie einer lieblichen Muſik das Te einander / und zwiſchen jeden eine hohe) 
| reulein. Auf folche 


Handlung/ währte bis um ı uhr nachmit⸗ 
tag : worauf ein jeder in fein Eintager / den feln gehalten. Das Hochzeitmahl wd 
Mittag einzunehmen/fich verfget. te / bis um zo uhr in die Nacht; und has 
Malzeit / ritte und fuhre ben die drey Potentaten Hierben / ihre zus 
man auf den Neuen Markt / dem Kenn-|vor- gemachte Bündnis / mie höchſter 
zusufehen: da dann 6 Rit⸗ Vertraͤulichkeit und Frolichkeit beſtaͤt⸗ 


Ziff fftf Set, 
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von  Dietrichftein/flenge 4.1233 Biſch. Dienfte willen/ ware er by R. Marimis 






Keyſ. Rudolfs I feite mannlich gefochten.| Capelle zur Neuſtadt / zu feinen Füllen bey 
Seine Nachfommen haben / nicht allein ſetzen und begraben / auch / fo. oft daſelbſt 
bey dem Haus Defierreich diefer Habs: vor feine und der Erzfürften von Oeſter⸗ 
burgiſchen Familie ereulich gehalten / und 
nen wider die Rebellen immermal dapfre | 5) 


pag- 826. Siampem (den/die droben im XXV |durch einen offenen Vrief Hezeuget wors 


pag. 1048, nen. —— im XXXIX — Magnifico Domino Si- 


Herrn Sigmunds vd Dietrichftein. Sei rum Locumtenenti, & Majoribus fuis, 
. jugend hatte / diefer Herr / zu dienſten ob Adem fingularem & res Auftriacas 

K.Phitippi Lin Hifpanien/den Burgune|bene geftas , & pofteris eorum, poni 
difchen Kriegen gewidmet. Als er/nachimandavit. Hzc deinde Principes Ex- 
deſſen abfterben A. 15 065 / nach Wien wis |cellentifimi Divus Carolus Cæſar Au- 
derkehrte / ward er von K. MWarimiliano/|guftus Hifpaniarum Rex &c. & Ferdi- 
zu belohnung feiner Dapfren Treu / nach nandus Princeps & Infans Hifpaniz 
tödlichen abgang Georgen des legten Frattes, Philippi Hifpaniarum Regis fi- 
Schenkens von Oſterwitz / mit dem Erb-|lü, ejusdem Cæſaris nepotes, rata ha- 
Schenten- Amt in Kärnten / auf feine|buerunt & approbärunt Anno Salutis 
Nachkommen erb-belehnet / auch zwey M D XXXIII. Alſo ifter I. 1533/ 
jahre hernach in den Frehherren · Rand er |und A. 1550 auch feine Gemah linn / beyde 





ten gemacht / und ſolches alles ihm und iefes Hochanfehnliche Beylager / 
feinen Leibs Erben A.1514 mit einem Was hat 2 eine — — wie 
jeftätbrief befidttiat. Was er vor ein menſchaft gleichfam - 
Gott» Ehr- und Tugendliebender Sr ans: dieſem Ehbette ———— 

geweſen / erſcheinet unter andern auch aus und Freyherren / bis auf ge — * tar 
feiner A. 15177 aufgerichteten Geſellſchaft entfprangen. Herrn — jüngerer 
S. Chriſtoſels davon imndchfifolgenden Sohn Herr Adam von Dietrich ſtein / wel⸗ 
XVIII Eap. foll gemeldet werden. nicher A.ı5 75 die Maͤhriſche Herrfchaft 


SI FE Niclas⸗ 
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verordnung / beerdiget worden; wovon da⸗ 

ſelbſt ebenmaͤſſig eine Grabſchrift / dieſes 

innhalts / redet: Rudolphus II Romano- 
| rum Imperator, exemplo Maximiliani| Enfel von feinem Sohn Herrn Barthol: 
Imperatoris, quiSigismundum à Diet-|me / der Hoch» und Wolgeborne Herr / 
richftein quinque Provinciarum Au- Herr Gundacker Grav vd Dietrichſtein / H. Graß 
ftrie Locumtenentem, ob res Auftria-} Freyherr zu Hollenburg / Finkenſtein und Gundader 
cas bene geſtas, juxta monumentum Talberg / Herr auf Rayd / Riedau und enge 
fuum teftamento habere voluit: Ada- Interſee / ErbSchenk in Kaͤrnten / Rom. ‘ 
mum filium, nominis ac dignitatis pa-| Keyſ. Maj. Gcheimer Raht und DObrifter 
ternz zmulum , hic poni mandavit Stallmeiſter / Herrn Chriftians Frey; 
ANNO M D LXXXX. Sen Sohn / vd Dietrichfteinge. Dbriften Erb: 
Herr Franz von Dietrichflein/ward Bi⸗ Schenfens in Kärnten H. Bruder: wel 










Legatus à latere ; wie er dann auch / zulmänniglich gepriefenen Manier und An⸗ 
Kom im Conclavi , der Wahl dreyer nemlichken willen / mit weichem Er ihm 
Paͤpſte / naͤmlich LeonisX1, Pauli V und]alle Gemüter zu verbinden pfleget/ billig 
Gregori XV, beygewohnet. Er wardinicht allein bey dieſer Troppen den erfien 
von Keyſ. Ferdinando Il Höchfiglorwür-| Dias / fondern auch dieſes ganzen Freu⸗ 
diaften andenfens in den Reichs Fůͤr ſten⸗ den Feſts die Ober- anflalı zu haben / er⸗ 
ftand erhoben ; welchen er/ mit Sr. Maj. kieſet worden. 
allergnaͤdigſter verläubnis / auf feinen) eben diefen beyden von Herrn Sig⸗ 
"Bruders-Sopn Herrn Darimilian ſol⸗ munden aufiteigenden Stam̃ Aeſten / dem 
chergeſt alt vererbet / daß jedesmal der ält-| Fürkt. Niclas⸗ und Graͤfl. Hollenburgi⸗ 
Re von feinen Nachkommen den Fuͤrſten⸗ ſchen / zweigen auch noch / von deſſen Bru⸗ 
und die anderen den Öraven-Stand fuh ⸗ dern Herrn Franzen von Dietrichſtein / 
ren folten. Wie dann isthochgedachter zwo r aͤf / und FrevherrlicheDietrichftei- 
Furſt Marimilian A. 16 31 in die Fuͤr⸗ Imifche Familien /nämlich die Rabenſteini⸗ 
fien Wuͤrde erhoben / auch folgende A. ſche und Beirelftärsiiche / welche der zeit 
1654’ auf dem Reichetag zu Regens⸗ gleichfalls in hohem Wachstum Daber- 
burg /im Reichs Fürften Rabe Stift und grünen, _ 


__. Silit Darm 





Carolg. St.ıy62. 
Gem, Dorothea, 
Wencesl.$rh.v5 
tomnig und Me- 
erig T. 1554. 
euratete nachm. 
Weikhard. Frh. 
von Auersberg. 
Starb 1581. 


Starb 1533 


Freyherrns zu Rottal Tochter 15 15. heuratete nachmals 2 zu Ulrichen von 


von Schtweinig. Starbızzo. 


XV Gap. | 


burg Mag- 


edenthurn, Starb 
Hiſp Tocht. 1553 


Starb zu Madrit 1609, 


— — — — 


Niclas 


1590 mit 63 Jahren. 


‚Gem. Margarctha, Anton, Herr. 


x+ 
au 


zu Cardona in 


denberg und 


* 


Sigmund Herr von Dietrichftein/ Freyherr zu Holl enburg / Finken ſtein und Talberg / 


Dietrichſteiniſches Beylager. 


54. Starb 1597. 


Gebare 20 Kinder 


gmundGeorg. Starb Adam, Herr 


1393 mit 68 Jahren, 
võ Starenberg Toch⸗ 


* 
= Si 
Gem. Anna, Erafmi Nr. 
ter ı 


er. 1. Johann. 
Hr. 9. tiechtenfi. 
Zweyte: II. N. 

Burggr. zu Dho- 
na. III. Andr.Poõ- 


Herr auf Afpang/ Wachfenerk/ Harberg und Parernian/ ErbSchent in 


Gem: Barbara, Geo 
 Bettrig/ und 3 


tarb 1597 mit 
72 Jahren. 
1Sohn / 1 Tochter. 
Starben jung. 


Herrn Sigmunds von Dietrichſtein / Nachkommenſchaft. 


L 
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els Freyh. Gem. 


F 








— — — — — 


— —ñe 


Franciſcus, Car dinal und 


Joh. Fridericus. Starb vom UngluͤckSchuß am 





1Sob und IV Töchter. Starben jung. 

Beatrix, Gem. N. Marggr. zu Montejar in Hifp. 

rft von Dietrichſtein / 
Biſchof zu Olmuͤ. Geb. zu Madrit in Hiſp. 
1506. Gt.19 Sept. 1636 mit ro Jahren. 

Hppolyta. Gen, Don Alvaro de Cordoya in Hi- 
fpanten 1805. 

Sigmund. Starb 1602. 

Gem. Johanna, Job. Warmund. von der eiter 
Herr.von Bern Tochter/ heuratete nochmals 
Georg Sigm. Frepb. von famberg. 

Maximilian, Grav zu Licona, Kenferl. Naht und 
Cämm. Erzb. Ernſt. Obr. Stalm. Erzh. Alb. 
Dbr. Eimmerer/Ritter von Calatrava in Hi⸗ 
fpanien. Starb 1602. | 

Bein. ı. Helena Keuſchitziũ Frh.võ Mohrenfels. 

2. Jacobina, Mgr. zu Beer und Fluͤſſingen in 

ıderland 1600, 

Anna. Gem. N, Gr.von Villanova in Hifp. 

Maria. Gem, 1. Don Balthafar de la Cerda Conte 
de Galbi. 2.N. Marggr. v. Navarres in Hiſp. 


% 








Paulus , Herr zu Guya in Sleſ. 


Gem. ı.Mariana,Balthaf. Pückler. võ Grodig un 
BaltenbergT. Joh. Wilb. von Zierotin Witt, 
2. Eli n Dubbe Frh. 


Bartholme , Herr zu Ridau und Interſee / Land⸗ 


ſchaft - Prefident in DberDefterreich. 

Sem. Elifaberha, Joci. Frh. zu Fränfing Tod. 
ter/gebahre 19 Kınder, Starben bepde zu Ha ⸗ 
nau 1635 im Mart. 

Maria Salome. Gem. David, Fth. von Proͤſing. 


Pfingfiieft 1602 zu Dobitfhau in Mähren. 
Gem. Maria, Seyfr.v.Dietrichft. zu Rabenft. T. 
beur.nachm. Frider, Fth. von Herberftein. 

v Söhne und II Töchter farben jung, 

Regina, Gem, 1. Andr. Freyh. von Windiſchgr. 
2. Caroli Freyh. von Ed. 

Carolus. St.1601. Gem.Elifabetha,Hannib. Fr. ) 
võ Eck T. Wolf. Engelb. Frh. zu Auersb.Witt. 
beurat. nachm. Gattfr, Sch. von Polheim. 

Barbara Elifaberha. Gem. Wolfg. Joͤrgers grh. 

Efther, Gem. Hannib, $rb. von Ec. 

Georg. St.1597.Gem. Maria, Vittor. Welzers T, 
beurat. nachm. zu Dietr. Frh. von Eck. 

Anna Maria. Gem. Juli Gr, von Salm. 

Maria, Gem, Wolfg. Frh. von Schnigenbaum, 








L 2. Sufanna Magdalena ven Stoging, 


1 Sohn und II Töchter / ſtarben jung. 
Wolfgang. Gt. 1634. Gem. Catharina Reuſchkin. 


[Dieterich, Geb. ı 
Geerg Heinrich. Geb. 1596, 





| 


fu Söhne / flarben ju 
Margaretha Francifca, 





ng. 
Gem. Wencail, Wilk. Popelvon 
sobfomwig. Starb 1617. 


Maximilianus,des H. Roͤm. Reichs Färft von Dietrich, 


ftetn’derRenf-Leonorz und Keyf.Ferdinandi I Obr. 
Hofmeiſter. Geb. 1596, Starb 1655. 

Bem. 1. Anna Maria, Garoli Fuͤrſt von Uechtenſtein / 
Herz.ju Tropp. und Fägernd. in Stel. Tochter, 

2. Sophia Agnes, Wolfg, Br. von Mansfeld Tochter. 


Joh. Adamus, Geb. 1595. St. zu Rom 1610. 


[ 1&opn und 1 Tochter, farben jung. 
| 11Söhne und I Tochter/ ftarben jung. 


[ Söhne und VII Töchter/ ſtarben jung. 





Maria Elifabetha, Geb,25 Jun.ı607. Gem. Joh. Res 
Fridericus, Geb, 1606. Ertrant im Gmuͤndter See 1020. 


Anna Sabina. Gem. Gundack. Erb. von Starenbera. 
Rudolphus, Obriſter zu Roß / in 8.9. 


Regina. Gem. uN, 


H · Gundacker Grav v. Dietrichſtein / Roͤm Keyſ. Maj. 


Gehetmer Raht und Obr. Stallmeiſter. Geb. 1623. 
GSem. ð. Iſabella Conſtantia, Herman. Freyh. võ Que⸗ 
ſtenberg Kenf-Cämmerers und Reichs HofRahts T. 


H. Otto Heinrich. Geb. 1611. 


Gem. Beatrix, N. Freyh. von Pucheim Tochter. — 


A. Chriltian. Geb. 1619. Gem. Fr. Maria Elifaberha, 


Franc. Kevenhuͤller Freyh. Tochter 1636, 
venbüler Fth. Obr. zu Roß. 





der Etzende 1603.) 
Starb 1649. 
Gem. 1,Eliabetha, Carolifgreyb. von Eck Tochter, 


1) 








497. Kam um im Duell 163 2. 


Gem. Sufanna Praunfalfin/ Joh. Chrißoph zum Wey⸗ 
ber Tocht. Joh. Cafp. Frh. von Herberflein Witt. 
Wenzeiie / 2, Ferdin, Freyh. von 


SHerberftein, 
1Sobn und] —— /ftarben jung, 
Anna Maria, em. 1. Pet. Chriftoph. Praunfalk. FIrh. 


| 


L 


Sigmund, Gtarb 1627. Bent, Anna Sufanna $herriä — 


uNeuhaus, 2. Balthaſ Gaͤllers Freyh. Statth. der 
an. Defterr. fanden. 


von Pucheim 
Anna Elifaberha, Gem. Thomz Srh.0,.Schallenb.1605. 








Teyſ. Botſchafters in Hiſp. und 
—— in Dh Cm —* 
H. Philippus Sigismundus des H. R. Reiche 
5 Gr, —— in die —* Jeſu. 
“Maria Joſepha, H. Gr. Raymund Monte- 
Er Keyf. Maj. — Gem. 
2. Francifcus Antonius ‚v8 H. Rom Reichs 
Grav von Dierrichftein. 
Matia Terelia, N. Gr. von Mangfeld Gem, 
11 Söhne und II Töchter /ftarben jung. 
H. Maximilian, des H. Roͤm. Meihs Gran 
von Dietrichftein. 
Gem. F. Maria Juftina, Gr. Egmond. yon 
Schwarzenberg Tochter 1663. 
{, 9. Ferdinand, des H.Röm. Reichs Fuͤrſt v6 
] Dierrichftein/ Ihr. Maj. der regir. Rd. 
| „Repferinn Obr. Hofmeifter. . 
®em.$. Maria Elifabetha, Joh.Ant. Fuͤrſt. 
võ Eggenberg Herz zu@rumau und Annz 
Marie Marggraͤvinn von Brandenb. T. 
Mariah Or {ob Fdero.Erauım On, 
Eleonora , Br. Wilk. von Raunig zu Aue 
fterlig Sem. 
3. Johanna Beatrix , H. Carl. Eufeb. Fuͤrſt. 
von ttechtenftein Gem. 
(8. Anna Francifca, Gr. Walther defle Gem, 


8. Otto Ferdinand, Rittm. 
| Adolph , Pomp. zu Olmäg. Gtard 1665. 


| 








| R Sohn und I Tochter / ſtarben jung. 


| 


L 


SufannaElifaberha. Geb, zı Nov. ar 
Ward vera, 3 Jun. 1663 mit H. Frider, 
Adolöh. von Haugtoig. 

5. Amalia. Geb, 20 Dct. 1638. Ward ver 
mäplt 16 Aug. 1559. H. Maximil, Erafm, 
Gr. vonZinzendorf, 


Rudolph. Ferdinandus. Starb jung. 


1Sohn umd III Töchter / ftarben jung. 
Anna —— Gem. Raym. Frhev damberg. 
Anna Sabina, Gem. Matthæi Haͤndels Frb. 
N. Sigmund Rudolph. tratt in Die Soc. Jefu. 
H. Georg Chriftoph. Obr. feutenant, 


H. Geo Adam. 
Gem. Fr. Eliaberha Reinwaltin. 





VW. Andere Belufigungen diefer Berfanmlung. XVIICap,) 1335 


— — 


Io) Am folgenden morgen den 23 Juli / Heim Klemoden geieret. Anfangs haben ANNO 

1515. verchrie K. Marimilian in der Prinzeflinn nur zween gegenemander / bernach aber 16| 1515. 
6. dere Anne Frauenzimmer/bey 600 Ellen Sam ⸗ wider 16 zugleich auf eimmal zufammmge 
Beluſti⸗ Imer/ Damaft und ander Seidengemand / rennet; folgends / nach gebrochenen Lanzen / 
— — —— —— ers per —— —— ee 
ſam̃lung · e und ſchenkte er zwey ge e Pfer⸗ gebämmert/ bis die Ka tere / Gries⸗ 

a. Marie —* das eine bis auf die Hufe mit Har⸗ waͤrtel und Ehrnholden darzwiſchen liefen / Dieditt⸗ 

milian be» niſch bedeckt geweſen. Welche beyde Pfer⸗ und fie voneinander ſcheideten. Die Rit⸗ ereperho⸗ 

er “ famıt u —*— und per / = tere aber / fo in net .. gegenein⸗ un. 

' onig dermaſſen erfreuet / daß er dem Ge⸗ ander gerennet und gefochten / find mit na⸗ 

fandten des Keyſers felber antwortete / und men geweſen / Herz. Wilhelm in Bayrn 

fagte : Er nehme die Öefahenke zu freund,| und Mar. Eafimir zu Brandenburg / bey⸗ 

en - an / —— * 3 worinn = de —* ee zu ui dee 

ienen koͤnne / zu deſſen wolgefal-| und Herzog zu Mekelburg / zween Gra⸗ 

len fein lebenlang fich willfärtig finden laſ⸗ ven Wolfgang von Montfort und Berch⸗ 

fen. K. Uladislaus iſt mit einer groſſen told von Hennenberg / ein Herr von Vero⸗ 

Siulbbernen Kanne / an welcher die Kunſt / na und Gr. Hanns von Hardeck / (der aber 

| Ardeis den wehrt des Sibers übertroffen : wegen Ehehaften micht erfchienen/ und hat 

- —8 —*— Pr. — I een ——— —* flelle — 

| | alls gekigerten Roß/und uͤ mit\ereiten/) ein Herr von Rapoltſtein und Se 

‚einem goldgeaͤtzten Föftichen Kuͤriß / nach baftian von Hohenfeld / Hieronymus von! 

der ebenmaß feines Leibs / mit welchen eim Staufen und Yohan von Schwarzenberg’ 














Edernab angethan ihm das Pferd zuritte / 
beſchenket worden. Herr võ Gerolzeck / Wolfgang von Schel⸗ 
Wiederum folgenden morgens den 24 lenberg und Sebaſtian von Writmůl / Ca⸗ 
Julii / ward in Rahifig/ und nach dem ſpar Winzerer und Sigmund v5 Heßberg / 
Wittag Imbiß ein Reũſpiel ſtunden lang / Albrecht Denker und cin Bellitzki / Wil⸗ 
‚gehalten / welchem der Keyſer fame den heim von Greis und Georg Rongel/ Wal⸗ 
Konigen beygewohntt. Vom —— Tanhauſer und einer von Emersho⸗ 
nahme K. Marimilian den König un Yrin⸗ fen / ein Herr von Lofenfiein und Dorte ein 
gem von Hungarn mit fich in die Burg : da⸗ Polak / ein Kietſcher und Wolfgang Graͤs⸗ 
ſelbſt er ihnen und beyden Prinzeſſinnen / wein / Leonhard von Liechtenſtein und Chri⸗ 
nach verrichtem Abendeſſen / etliche huntert ſtof Mindorfer / und endlich ein Herr von 
groſſe gůldne und filberne mit feinem Bild ⸗ Dona / deſſen Stechgeſelle nicht benamet 
Rarien- ¶ nio bepraͤgte Münzen ausgerheiler/umd mit worden. Nach geenderem Thurnmier / lieſſe 
ur zweil. ihnen darum gefartet ; da dann / er ſelber K. Maximilian ihrer etliche / die ſich wol 
nichts / K. Uadislaus wenig / aber die Prin⸗ verhalten hatten / zu Ihm auf die Bühne 
zeſſiun Anna (vor fie ein glückliches Vor⸗ kommen / die er / in gegenwart der ganzen 
ee das meifte gewonnen. Bey biefem| Verſammlung / zu Riten gefchlagen : die 

| 


Ulrich Diarjchatf von Pappenheim und ein 








Reunſpiel. 


Spiel / find viel luſtige Scherzworte ge⸗ er auch ſaͤmtlich / nach dam Nacht Imbiß Dany tn 
flogen. einem Danz benzumohnen/in die Burg ge |? Burg 
Tpurnier, Upnterdeſſen wurde / von den Fürſten und laden. Der Saal ward mis Tapeſerey 
Herren / ein Thurnier auf S. Jacobotag ſchoͤn verhaͤuget / und mit fo einer mänge 
den 25 Juli angeſtellet: da dann / auf dem Wachsliechter beſtecket / daß die Nacht 
groſſen Markt / am Hof genaũt / ein Thur⸗ durch den Schein derfelben / oder virkmehr 
Aerplatz mie doppelen Schranken in die durch ſoviel irbifche Sonnen / eine groſſe 
Vierung geſondert / auch mit 500 wolge⸗ des ſchoͤnſten Matronen / Freulein 
rüften Bürgern und 100 Fusknechten vom|und auen / zum Tag gemacht wur⸗ 
Reich verwahret / ingleichen zu beyden ſei⸗ de. Als nun bie Rönige/ Fürfien/ Graven 
ten groffe Bühnen und Grflüle vor den und Herren / ſamt vielem Adel/in dar Burg 
Keyfer und Rönigliche Perfonm/auch vor|fich einge funden / ſetzten fich des Renfer/mit 
Farſten / Graven / Herren und das Frauen⸗ den fünf Rönialichen Perſonen / Fürften . 
zimmer / aufgeſchlagen worden. Am be⸗ und Herren / auf eine / und das Frauengim⸗ 
ſtimmten Tag / erſchienen auf dem Thur⸗ mer auf die andere ſeite. Der Keyſer danzte 
nierplan 32 Rittersperſonen / auf geligerten am erſien mie der Primeſſinn Anna / dar⸗ 
Pferden / wol bewaff net und mit ſchoͤnen nach K. Uladislaus mird-- Infantinn Ma⸗ 


ria / 








| 


nn —— —— ö— — ll 
ANNO ria / folgends K. Sigmund wiederum muſbey der erſten Handlung / feine Stelle ges) ANNO 
ommen. er Keyſer thäte abermals ei⸗ 1515. 


der bares Verfiänd und Buͤndnis / zu 





— 52 * und ihren Danden / zu 
D — “ 
Da A lůck und hoher Wolfart gedeyen 
Verſamm ˖ 
KR. Mari 

milian ver» 


vor⸗ 
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ANNO \pornemften Dotnifchen Minifern/ den 31 rucket/ und alfo m Hungarn wiedergefehr| ANNO 
1515. Julii zum Keyſer nach Neuſt adt verritte. ret. R.Sigiemund wolte des anderntage/| 1515- 
dem die nd. Folgenden tags den ı Auguſti / morgens über die Donau / die heimfehr nehmen: a⸗ 
nige dahin vor dem Imbiß / gienge er mit beyden|ber der Strom fchwellte ich / daß er die 
ſolgen. Pringeſſinnen in den Thiergarten am Brücke zerriffe/ und ihn alfo noch sween 
Schloß :dafelbft fie einen Dambirfch und tage zu verharren nougte. Inzwiſchen 
eine Hindinn fchoflen / und folche beyde man die Brücke wieder ergaͤnzte / letzte und 
Stuck Wilder als ihr ®efänge / K. Ula⸗ ergetzte er fich nochmals/ den 5 Auguſti / 
dislao verehrten. Aber mach der Malzeit / mit den Prinzeſſinnen und ihrem Frauen⸗ 
ritten beyde Roönige zum Keyſer hinaus / zimmer / die'er in der Burg ſamt feinem 
der daſelbſt vor den Wald ihrer wartete / Hofſtaat befuchte / und bis in die tiefe 
fie mit einem luſtigen Hirſchge jayd erge nacht einen Danz hielte. Worauf er fol- 
tzete / alodann wieder in die Stadt führte /\genden morgens verreifet : da dann auch uñ R. Sig, 
mit ihnen abendmahlte/ und nachmals / der Cardinalvon Gurk famt andern Für, Munds: 
Damit er ihnen das Schloß zur Neuſtadt ften und Sperren / die den König zubedie- 
allein überlieffe/zu Egenfurt übernachtete. nen hinterblieben waren / dem Keyſer auf 
Ernte Naͤchſten tags den 2 diß Monats / kame Linz nachgefolger. Es war ein fonderba- 
Abſchled / er wieder in Die Stadt / ſpeiſete mit den res glückverhängnis/ daß /da fo ein groß 
Koͤnigen / hielte folgende mit beyden Rd: ſes Volk / und zwar von fo mancherley Na⸗ 
nigen / in gegenwart beyder Cardinaͤle und tionen / bey 3 wochen lang / in Wien ſich 





von ihnen / nachdem der Einigungs· Bri 
allerſeits unterfchricben und beſigelt wor; 
den. Darnach gienge er in das Frauen: 
zimmer / gefegnte dDafelbft Dr. Ludwigen/ —* ihm anderweit vermaͤhlt zu werden 








Abjug (der Prinz geſegneten die Prinzeſſinn mit kau / zwiſchen ihm und dem König in Do, 

R. uladie- weinen und fchluchzen / und muften die len Frieden zu ftiften: welcher nachmals/ 

lat/ Raͤhte / welche hierbey auch weich wur⸗ durch feine hochgelehrte Befchreibung des 
den / den Vatter der Tochter aus den ars) Groß Fürftentums WR ofkausfeinen Ruhm 
men reiffen und bintanführen : welcher! und diefe feine Reife / in das unvergänglis 
noch felbigen tags nach Dedenburg ver⸗ che Erz der Ewigkeit eingefchrieben. 


Pr." 





1338 |VI Buch. Meyländifcher Kriegszug der Franzoſen. XVII Cap, 


ANNO ANNO 
115. Das XVII Capitel. 7% 
K.Marimilians letzter Kriegs zug. 


Cr) Meylandiſcher Kriegszug / des Koͤnigs in Frankreich. () 
gebliche Sriebenebanblung. (3) Treffen mit den Kidges 
noffen / Marignano. AR 2 es Venediſchen 
Bien, ce) Hiſpanien / rien gen Delerrich beim. (6) 
AR. Maximuians legter Arie fin das — Meyland. 
(7) Belhichten/im —— arn. (8) Fortſetʒung des 
Venediſchen Kriegs. (9) Ritterverſammlung des Guͤldnen 
Vellus. 10) Auslauf des Venediſchen Rricge, - 











warn A NywiſchenK. Marimis| Voikern 2000 Keuter zukommen laſſen: 
——* blaan zu Wien / beſa befagter verfagte ex ihnen folches/ mis entfchuldi, 
zug) Des u PR —— / mis der Che, —— er / Vervna und —— 
ae A + auch die Bensdiger 






Cron wieder zu one —— auch / ſein Bilndnis aufgerichtet / daß fie nd 
Borfahrer und Schweher K. Ludwig / zu | 3000 Ducaten empfangen /und die Frans 
dieſem Krieg allbereit anftalt gemacht: wel | ofen von Italien abhalten folten. - Weil 
chen fein Tod ihn verkuͤrzen můſ⸗ ſie num überdas Herz. Maximiliano / ihn Anzus vr 
fen. Zu vorderſt trachtete er nach dapfern |bey dem Fuͤrſtentum zu ſchirmen / fich ver: — 
und wolverſuchten Feld Obriſten / und weil pflichtet / auch auf den Koͤnig in Frankreich Marımı- 
Petrus von IR, Ferdinandus Pettum von Navarra, ſehr erbittert waren: als ſchickten ſie im M. ano zu 
Navarra/ dem er Die Niderlag bey Ravenna / alda er | Way / 6000 Mann * unter MI» 
—*— gefangen worden / zumaffe / mit den bes|denen 2000 Frebeneche waren / die von fich 
Dienfte| gehrten 20000 Ducaten nit auslöfen wol |felbft mitgelaufen. Diefen folgten’. 
te/ bezahlte er felber dieſe Schatzung / und | \ulio/ noch 14000 Wann : die legten fich 
erwarbe ihn alfo in feinen dienſt: weicher |nach Sufain izmons/ mo bie zwo Straf, 
hiervon / durch K. Serdinanden / fich nit |fen über Das Alpengebirge zuſammenſtoſ⸗ 
wieder wolte abbereden laflen. Unter ans \jen : den Franzoſen / weiche nun im anzug 
dern/ brachte er/aus Zeutfchland und Gel, nn waren / die überfunft in Italien 
dern / 16000 Lanzknechte und Sooo Reifis u verwe 
Veſchwer· gen / unser feine Fahnen: worüber die Eid⸗ R. aka: inzwiſchen / mie] Anus der 




















beit er Keyſer / zus gewendet. E / wi ie 
antwort: Es fepikmnit —— — 
ſchen dem Sranzofen zuliefen / und geſchehe | Büchfenfchlgen/200 mit Schlachtichwer, 










ligen: d 
/daß Die Venediger / dem K / über 
hend a * — Dem erg Kürifen/ Darin ba er 
ibm begehrten / er * ihnen von ſelbigen ſamt zooo Zimmerleuten / Schanzgraͤbern / 
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/und dergleichen Kriegs) Imzwilchen wurde/ durch unterhand- ANNO 


40000 Mann im Heer hatte / fo dorfte erjer Herz. Marimitian mit Sig und Pen ung, 
doch die Eidgenoſſen / weiche nur den drit-|fion/feinem Zürßenftand gemäß/verfehen;| 
ten theil fo ftarf an den Paͤſſen lagen/nit an⸗ auch ihnen die vor Dyvon verfprochene 
greifen. Demnach fehichte u den Herzog 400000 Crouen / ingleichen 600000 vor 
von Bourbon und Trivulcium voraus / ei⸗ itzigen Rriegefoften / und noch ein Stuck 


Sie ma, 
je nen Weg über das unwegſame rauhe Ge⸗ Gelds vor ihre von Meyland innhabende 
de —* birge zu ſuchen. Dieſe bahnen und oͤffne⸗Plaͤtze / erlegen ſolte. Die Konigiſchen / be⸗ 


Vertr 


‚ProfperCo- Feind vermutet / und ftenge daſelbſt / den Maximiliano das Herzogtum Namurs Sau, | 


Grauſam⸗ zehret / gefänglich a 






d wurden bierauf/ Novara / Pavey und Gemahlinn verfchaffen ; auch allen Eidge⸗ 
andere Meyländifche Städte in geſchwin⸗ noſſen / die ist im feld lägen / mit 400000 
eile erobert. Cronen / drey Monat Sold bezahlen. Hins 
Die Eidgenoffen/ als fie diefen Eins gegen folten die Eidgenoſſen / mie Frank; 
vernommen/ verlieflen den Daß/undireich / bis auf ıc- jahre nach K. Francifei 
sogen auf Meyland. Unterwegs / als die Tod / Frieden halten/ und fein Land diß⸗ 
zu Chavas 20 der ihrigen / fo ihr Geld ges und jenfeir des Hochgebirgs beſchit men hel⸗ 
erſtůrm⸗ fen ; auch vom König jdrlich 40000 Fran⸗ 


ngenommen / fen 
teitder£id- gen fie das Stddtlein / und erwärgten darifi fen‘Denfion und Wartgeld haben / und vor 
za die Meylandiſche 


davon die Grau⸗ 








aber Die : weyſpãl⸗ Zremung 
olothurn / und die Waliſſer / nahmen ihr tig / und zoge der Haufe bey Arona / in —* 


Volks geſchrieben: dannenhero den25 Au⸗ ben wolte. 

guſti / noch ein Haufe von sooo Mann’) Der Herzog von Cardona / ware im yung/der 
angelanget / daß fie alfo fich 35000 Mann mittels / mit 1300 Pferden ui 6000 Knech⸗ Spaniſche/ 
ſtark befanden. ten / dem Paͤpſtlichen Heer / welches unter Pr Risen 


998 8998 fi anfüh- 





— 
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ANNO 
1515. 
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Fk Laurentii von Medices, 1500| Safens und Pfeilfchägen: von denen wur⸗ ANNO 
erde und 4000 Knechte ſtark / bey Dlas|den die Eidgenoflen/als fie am morgen die 1515. 








tenz am Po lagerte / zu ſelbigem zu ftoffen| Schlacht wieder anflengen 7 vornen und gmenter 


land Meyland zu entfegen/zu gezogen. A⸗ ſeitwarts gar übel empfangen. Gleichwol Angrief, 


. Treffen 
3ey Ma⸗ 
ignano. 


krſtes 
Rachrges 
ch te. 


| den feiten die Teutſche und Gafconifchel Frangofen erlagen in gleicher anzahl / und zoſen. 


ber der Venediſche General Livianus/ zo⸗ drungen fie fort / und trieben Die Reifigen 
ge auf der andern feite des Po-Fluffes:|abermals zuruͤcke: fie wurden aber von 
nicht allein dieſe Huͤlfe / daß fie den Eidge⸗ den Kürifern aufgehalten / welche als eine 
noflen nit zufommen möchte / abzuhalten, | Mauer fich gegen ihnen ſtellten. Diefer 
fondern auch / auf den nohtfall / R. Fran: zweyter Streit währte bey 6 fiunden/ und 
cifeo fein Heer zuzuführen. Und eben zulwäre vor die Franzoſen übel abgelaufen:|  : 
dem ende / nämlich die Conjundtion zu wann nicht Livianus /der/ vom König bes 
hintern und die Vencdiſchen an fich zujruffen/ und weil er ſtark ſchieſſen hoͤrte / 
zichen / hatte der König bey Marignano / mit soo Reutern herzu geeilet / den Eid⸗ 
zwiſchen Meyland und Dlacenz / fein £a-|genoflen ſeitwarts eingefallen wäre. Weil 
ger gefchlagen. Wiewol die Däpftlichelfie nun vermeinten / als ob das ganze 
und Spanifche Volker / als fie von der) Benedifche Heer ankaͤme / wie dann das | Die Eisge 
Eidgenoffen Trennung bericht eingezo⸗ Fusvolf/ aber noch von fernen / den Reifi- ———— 
gen / den luſt / ihnen zuzuzichen / wieder ver⸗ gen nachzoge: raumten ſie das feld / wien \räumig, 
lohren hatten / und lieber des ausgangs er⸗chen aber in guter ordnung und mit flie⸗ 
arten wolten. genden Fahnen zurück / die Geſchuütze mit 

Damit aber die Eidgenoſſen fich nir| den Bänden nach fich zichend ; doch mus 
ferner trennen und verlaufen möchten’ |ften fie diejenigen / fo fie in der nache Dem 
triebe fie der Cardinal von Sitten / den Feind abgenommen’ im feld ſtehen laflın. 
Sranzofen eine Schlacht zuliefern: wels| Steichwol waren fie jo gefürchtet / daß 
che / auf ihre alte Gluͤckſeeligkeit fich tro⸗ ihnen die Franzofen nit nachfenen dorften: 
gig verlaflend/fich hierzu leichtlich bereden dannenhero fie ohne bedrang in Meyland 
tieffen. Demnach zogen fie/ den 14 Se |wieder angelangten. Ohne zwrifel Härten 
ptembr. umden abend / aus Meyland ge: fie den Sieg erhalten / wann ihre Geſellen 
gen Marignano / an der zahl bey 24000 nicht in fo grofler anzahl abs und davon 
Mann: wiewol fie wuften/ Daß der Fran |gezogen wären. 
jofennoch eins ſoviel wären. Dieſe hat⸗/ Diß war ein hartes Treffen / und be; 
ten ſich dieſes uͤberfalls nicht verſehen / und kennte Trivultius, daß die rs Schlachten/ 
konden kaum zeit gewinnen / fich in ord⸗ bey denen er vordeſſen ſich befunden / gegen 
nung zu ſtellen. Die Eidgenoſſen fchlus|diefer nur Kinder ſpiel geweſen. Der Kor) Sehabr ds 
gen fich Durch den vorderſten Haufen/und|nig felber befande ſich zum oͤftern in grofs Fa dr 
Famen bis zu den Stücken: deren ficben fie|fer gefahr/wurde dreymal mit dem Spich ; 
alfobald eroberten / und die Reiſigen / wel-| auf den harniſch geftoflen / und mufte mir 
che der König wider fie ſchickte / ſchier in eigner dapferkeit fich des Feinde erwehren. 
die flucht brachten. Der Streit waͤhrte / Er ritte im Föftlichen Harniſch / mit ges 
bey hellem Mondfchein/ faſt 4 Stunden|fröntem Helm : welchen abzurhun und 
in die nacht : bis die Eidgenoffen endlich | luft zuſchoͤpfen / er Feine zeit gewinnen kon⸗ 
abblafen lieſſen / und doch im feld ſtehen de. Er harte auch die nacht über nit ge⸗ 
blieben. Ihre zerſtreuten wieder zufamm.|fchlaffen/ fondern allein auf einm Städs 
len / lieſſen fie die übrige nacht Durch ihrelmagen fich geſteuret / und in27 Stunden 
drey Hörner luyen / von denen hernach foll feine Speife zu fich genommen. Die 
geſagt werden. Es vermeinten ja etliche/Inen hatten allbereit zu weichen | 
fie folten zuruͤck nach der Stadt ziehen / gen / als Livianus angelangte: welcher vor 
weil fie ihren ehren ein genägen gethan:|digmal/ und zwar furz vor feinem Tode / 
aber fie waren des Franzoͤſiſchen bluts / mehr ruhms / als fonft fein lebenlang / er⸗ 
das fie gefoftet/ fo duͤrſtig / daß fie diefen\worben. Die Eidgenoflen verlohren bey Berlaft br 
gefunden raht nit anhoͤren wolten. Dielsooo Mail dergleichen Berluft fie zuvor |Gigenof 
Franzoſen / denen ihre fieghafte dapferkeit niemals erlitten: und wurden fie vor diß⸗ fen 
mwolbefandt war / ruͤſteten fich zur aͤuſer⸗ mal gesüchtige/ weil fie die Franzoſen / des 
fien gegenwehr / und lieſſen alle Geſchuͤtze nen fie fo oft obgeſieget / verachtet hatten / 
vor das Lager ziehen / ftellten auch zu bey⸗ und fich vor unüberwindlich hielten. Die’ ungran 















wurden! 
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ANNO wurden Merz. Franz von Bourbon / der mußleer vicd jahre lang darum friegen: bis) ANNO 
1515. Prinz von Talmont/ Er. Jacob vd Sans er A. 1 52 5 bey Pavey im Thiergarten ge⸗ 1515- 
cerre / einer von Humbercourt, und mehr| fangen worden / und folgends / um feiner 
andere vornchme Herren / todt aufgeha⸗ Erledigung willen / desfelben vor fich und 
ben. Carl von Egmond / der kurz vorher feine Erben fich verzeihen muͤſſen. 
nach Geldern/einem Einfall der Brabanı|  R.Marimilian ward von den Ubels R- Mert- 
ter zu fteuren/ verritten ware / befümmerte| gefinnten befchuldigt/ als Hätte ex/ bendes nk unrehr 
fich fo fehr / umwillen er diß Treffen nicht| an den Sranzofen und Eidgenoflen fich zus beſchuldigt. 
erwartet / daß er im eine gefärliche Krank; rächen’ auch Feind mit Feind zuſchlagen / 
beit ficie/ und mit noht wieder genafe. diefe an jene gehenet / und fie nachmals 
Der Eid» Vorerwaͤhnte drey Homer betreffend/|hälflos gelaflen. Solches aber/hatte bey 
genofien fo hatten Die aͤltſten drey Drte der Eidge⸗ |dım Perftändigen keinen warbeit- fchein: 
Heerhoͤrnet posſchaft von urzeiten her / wie noch / die| weil ja nicht feine freude ſeyn koͤnnen / daß 
ewonheit / daß fie drey groffe / mit fil- die Franzofen ſiegen / und folgbar das Her⸗ 
bernverguldeen Mundftücken und Ge⸗ zogtum Meyland wieder an fich reiffen/ 
bänden befchlagene Hörner / in groͤſſe der auch die Venediger durch Franzöfifche 
Ochſenhoͤrner / in ihren Heerzügen ge| Macht in Waͤlſchland geftärft werden/ 
brauchten / umd jedes derfelben einem da |folten. Wie dann / fein bernachfolgender 
pferen treuen Dann vertrauen. Diefe) Kriegszug in befagtes Herzogtum / ein ans 
Heer hoͤrner Heifen / der Stier von Uri/ die ders und Das gegenfpiel bezeugen koͤnnen. 
Kuh von Schweitz / und das Kalb von Un/ Nach der Schlacht nor Marignano / |+- Forıle- 
terwalden : welche die Eidgenoſſen an ih- ward Livianus mit dem Senat raͤhtig / vor ray. 
rem Thon zu unterſcheiden / und bey nacht Verona zu gehen: nach deſſen eroberung / (ben 
im feld / wann ſelbige geblaſen werden / ſie vermeinten / die Stadt Breſcia ſich von Kriegs. 
wiſſen / wo ihr Lager oder Kriegsheer ſich ſelbſten ergeben würde. Aber er erkrankte 
werden in befinde. Aüe drey Horntraͤger / wurden im anfang des M. Detober / und farbe 
diefemTref in Diefer Schlacht erfchlagen / und die im 6o Jahr feines alters ; ward folgends 
fen erobert. | Hoͤrner / die Kuh von Schweitz durch! zu Venedig in der StefansKirche begras 














R. Franck 
feus/unter- 
wirft ihm 
das ganze 
Fürften» 
tum, 
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folte. Worauf er in Franfreich —* fie hätten fich zwar vor den Rönig/ aber. Feng 

worden / und daſelbſt / faſt als ein G 

gener/ fein Leben in der Berfioffung enden wolten demnach nit fortzichen. Alſo ward/ Be * 
üffen. K. Frantiſcus konde gleichwol Petrus von Navarra mit feinen 10000 enen. 


das Fürftentum nie mit ruhe beſitzen / und Gaſconiern / abgefaͤrtigt. | 
Gsgsg 8398 iij Mil 








1342 VI Buch.  Fortfekung des Benedifchen Kriegs. XVIIEap, 


ANNO, Mit diefer Hüllfe zogen die Venediger ches der Feind nit verwehren fonde/ bis er] ANNO 
1515. wirder vor cia / und umgaben dasſel⸗ endlich gar abzichen muͤſſen. 1516, 


aber dieſer anfchlag/ward ihnen / mit Ent⸗ Infanten Ferdinando/PetrumNunnium Tr 

gegengraben/ vernichtet. Alſo richteten Gusmanum zum Hofmeifter / und Alva- rec) 
Wieder · ſie eben fo wenig / als zuvor / und zogen rum O forium Bifchofen vd Aftorga zum; beim. 
abzus · endlich / unser dem fchein eines Accords / Belchrer verordnet / befande fich nunmehr Erz. Fen 










entweichen / aus beyſorge / daß fie von den monate vor feinem Abfterben / ein Teſta⸗ nandı Te 

Befagungen zu Berona und Breſcia / und ment verfoflee / und in demfelben feine hement / 

den anfommenden Zeutfchen/eingefchlofs| Tochter die Röniginn Johanna / neben ih⸗ 

fen werben möchten. Es fircifte auch / um rem aͤltſten Sohn Dr. Carln/ zu Erben 

Diefe zeit / Marcus Antonius Columna|der Hifpanifchen Königreiche/ und/ bis 

aus Berona / mit 600 Reifigen und zoo |der Prinz im Reich ankaãme / den Kardinal 

Fusknechtt / traffe bey Vallegio auf Man- von Hiſpanien Francifcum Ximenium 

fronum : der ward / ſamt feinen soo Reu⸗ Biſchofen zu Saragoza / zum Statthal⸗ 

tern / in die Flucht geſchlagen. ter verordnet. Dem Infanten aber ver⸗ 

Zaſemmen · Unser dieſen laͤuften / kamen der Papſt machte er Taranto / Crotona / Gallipoli 

kunft des und K. Franciſcus den 10 Decemoͤr. zu und etliche andere Herrſchaften in Cala⸗ 

Kran Bononi⸗ zuſammen: da ward gehandelt, brien / neben soooo Duraten järlicher 

fei 71a 90, daß der Papft dem Konig / nach K. Ferdi. Denfion aus dem Königreich Neapels : 

none. nandi Tod oder ung von des Vertrags |bis ihme/von feinem Bruder / ein Fürftens 
tfelbigem / zum Koͤnigreich Neapels tum würde zugeeignet werden. Als er 

verhelfen ; und ihme die Stade Modena / nun / im eingang diß Jahrs / vor dẽ Keyſer / 

gegen erlegung der 40000 Ducaten / die zum Meylaͤndiſchen Krieg / Völker auf⸗ 

dem Keyſer darauf geliehen / einraumen zubringen / nach Sevilien reiſete / und den 

Es ward auch abgeredet / den Key: |, Flecken Madrigal bey Trugillo in der 

er durch Geſandten zu erfuchen / daß er| Provinz Eſtremadura erreichet haite: 
Venedigern die Städte Berona und |ward er dafelbft an einem higigen Fieber 

Breſcia / umein Stud Gelds / abtretten todſchwach / und farbe 5 den 22 Janua⸗ und Ahfe, 









R 


ag fich befriedigen wolte. im 42 Jahr. Sein Leichnam wurde bald 
x Mari⸗ K. Maximilian hatte inzwiſchen / auf hernach / zu Granada / bey ſeiner Gemah⸗ 
miltan ‚einem Bundstag zu Coſtenz / von den ſinn beſenket. Er ware / unter n/eis 





diefem 
öftern Die umligende Dörfer / raubte und geſtalt aber ihn nur ein wenig verwundet, 
brachte Lebensmittel in die Stadt : wel⸗ Dee Thaͤter / den manjämmerlich zu tobt 


gemar⸗ 





# 


vi Buch. K. Narimilians Meylaͤndiſcher Rriegszug. XVII Cap. 1343 


ANNO gemartert / lieſſe bis zum letzten odem ſich mann über Die Reichs⸗ und Bundsvolker: ANNO 
1516. aberwitzig vernehmen: und bliebe jederman der zoge von Onoldsbach / mit 300 Pfer⸗ 1516. 
unwiſſend / ob er es in warheit geweſen / oder den aus Franken / welche alle mit ſchwar⸗ Sein 
Seine  murfichalfo verſtellet habe. Seincr Ge⸗ zen Harniſchen / Roͤcken und Federbuſchen Kriegs, 
Bird, mahlinn / der Koͤniginn Germana / bat er angethan und besieret waren / nach Augs⸗ beer. 
die Stadt und das Reich Valenza zum burg; und von dar / mit den ganzen Bunds⸗ 
Wittum verordnet: welche nachmals A. heer / über Inobruck und Trient / nach dem 
ı519 Mgr. Johannis zu Brandenburg! Sammelplatz. Es erſchienen daſelbſt auch 
Gemahlinn / aber A. 1525 den 25 Julu soo Burgundiſche Reuter / alle in gelb ges 
aufs neue Wittib / und endlich an Herz. Fer⸗ leider / die R. Carolus gefenders zu denen/ 
dinanden in Calabrien vermäbter worden. im fortsug / noch 2000 Gpanier 7 die der 
Es wurde K. Ferdinando/zu Insbruck Vice Re entgegen fchiekte/geftoffen. Wie 
von K. Maximiliano / und zu Brͤſſel von) Guicciardinus herichter/ fo ſoll der Keyſer 
Pr. Carin / eine herrliche Befingnis gehal⸗ bey 30000 Mann gemuftere haben : wor⸗ 
Caolns. een: worbey diefer letzere zum Konig in Hi⸗ unter 7ooo Reuter / und 14000 Eidgenof 
tie find  Ifpanien fich ausruffen kaflen /auch voh der| fen geweſen. K. Franeifeus/ der nun auch |Gegen-an: 
Könignen (zeig an den Königlichen Titel geführet/umd| das Ronigreich Neapels überziehen wollen’ | —* en 
gi vorbefagten feinen geweſenen Beiehrer A-Imufte ſolchergeſtait / an ftat etwas mehrers 
dtianum, nunmehr Biſchofen zu Dertofa/|zu erobern / das eroberte zu erhalten trach⸗ 
welchen er im vorigen Jahr nach Hiſpa⸗ ten. Es ſolten ihm auch roooo Eidgenoſ⸗ 
nien zu K. Ferdinando abgefaͤrtigt hatte / ſen zuzichen: denen er aber nit wol trauete / 
als Mit Statthaltern / dem Cardinal in Hi⸗ und beſorgte / fie moͤchten zu ihren Lands⸗ 
ſpanien zugeordnet. leuten / die beym Keyſer waren/über-Taufen/ 
am) KMarimilian hatte / als er noch zu Co⸗ oder doch wider fie nit fechten wollen. Das 
rimilians ſienz gewefen/den Bifchof daſelbſt Haugen Heer / fo vor Brefcia gelegen / wiewol fie 
iena, |von Landenberg / neben Georgen von E⸗ bey Pelchera am Fl. Minciooder Menzo 
sug/ın das mershofen und Niclas Zieglern/ (Wurſt⸗ des Keyſers überfunft verwehren wollen? 
— ‚\cifen benennet Utrichen von Absberg und haite allbereit ſich zurucke / und zwar die 
meye D.Reichenbach /) zu den Eidgenoſſen ab⸗ Venediger / weil die Sage gieng / als wolte 
geordnet / und von ihnen 14000 Manm in der Keyſer Padua belaͤgern / in dieſe Stadt / 
——— feinen Sold begehren laſſen: denen wolte die Franzoſen aber nach Meyland / begeben. 
er noch 2000 Pferde und sooo Lanzknechte K. Franciſcus zoge wieder nach Frankreich / 
noeſchaft / zuſtoſſen / und dieſes Heer ſeiber in das Her⸗ und hinterlieſſe den Herz võ Bourbon und 
| zogtum Meyland führen/fich und die Eids Trivultium, mit einem theil des Heers / den 
genosfchaft am König in Frankreich zu raͤ⸗ Keyſer von Meyland abzuhalten / und den 
chen. K. Franciſcus / wiewol er die Eidge⸗ Venedigern hůlfe zu leiſten. 
noſſen geſchlagen / ſtunde jedoch in furch⸗ Des Keyſers Zug gienge / Über Ve⸗ x. Mari⸗ 
* ten / fie möchten diefen Verluſt an ihm zu rona und Peſchera, nach Aſola: welches wiliau zie⸗ 
rächen fuchen : hatte demnach feine Bot| Städtlein er vergeblich belägert/alles Land det fort 
ſchaft bey ihnen / und bemühte fich ernfts| zwiſchen dem Po / Ollio und Adua / aufer 
lich / die alte Vereinigung mit ihnen zu er⸗ Cremona und Crema / auch folgende {os 
namen. Weil aber auch des Dapfis / in⸗ den / erobert / bey Soncino (daſelbſt er eis 
gleichen der Konige in Hifpanien und En⸗ |nen Lanzknecht / der die Trummel geſchla⸗ 
gelland zugegen waren / und die gen / und / wegen hinterſtelligen Monats 
Eidgenoſſen wider ihn reitzten / als konde er \Solds / eine Aufruhr im Heer anrichten 
lange nichts erhalten. Hingegen wurde \wollen/nidergeftoflen/) über den Ollio / und 
a dem Koyfer fein begehren verwillige / und ferner bey Rivolta am Dftertag über die 
we ¶ dem Landvolk erlauber/ daß fie ihme etliche Adua gegangen/ und geraben wegs auf 
taufend anf zuzogen: denen zu Radolfs⸗ Meyland gerurker/nachdem er Caſſan oh⸗ 
gell ein Monat Sold gezahlt worden. Dies ne nugen befchoflen. In Meyland ſchickte und komt 
fes Heer / ſamt den andem Voͤlkern / die er er feinen Herold / und ließ dee Stade bes vor Mey⸗ 
im Keich und in feinen Erblanden gewor⸗ drohlich anzeigen: Wofern fie nicht die)" 
ben / hieſſe en zu Reif am Gardſee fich ver⸗ Franzoſen innerhalb dreyen tagen auoſchaf⸗ 
ſammien: daſelbſt er im M. Februario zu fen / und ihn / weil er die Lombardiſche Kron 
ihnen kommen / und Muſterplatz halten daſelbſt zu empfahen geſonnen waͤre / ein⸗ 
wolte. Mgr. Caſimarn ſetzte er / zum Haupt⸗ laſſen wuͤrden / ſo wolle er gegen ihnen / wie 


vorzeiten 
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VIBuch. K. Maximilians Meylaͤndiſcher Kriegszug. X VII Cap, 


vorzeiten Keyſ. Friderich I,mit der Straf⸗ mit bericht: Wiedaß der Senat zu Bene| ANNO 
fe verfahren / und die Stadt nicht allein in|dig die Stratioten/ weichein feinem Heer r5 16. 
brand ſtecken / fondern auch zu grund waren / heimlich zu dieſer Verraͤterey ers Seine Ge 
fchleifen und ſalz darauf fden laſſen. Dielfaufe/ daß fie / ihn gefänglich hinwegzus fadt wegen 
Sranzofen/ welche ohnedas in der Flucht führenseine gelegenbeit erfehen folten. So |Perräten 
waren /wuftennicht/ ob ſie durchgehen o⸗ waren auch die Knechte im Lager fehr 
der widerftehen folten. Etliche richten ſchwuͤrig / welche zubrfolden/ die Bundes 
das erſte / weil fie dem Keyſer nit gewach⸗ verwandten mit der verfprochenen Geld» 
ſen / und von den anfommenden Eidgenof; |hälfe nit einhielten/ und die Befagung zu 
fen zu befahren wars daß fie zu ihre Lande; |Drefcia das Geld / fo aus Teuiſchland 
leuten im Keyſerlichen Lager fich gefellen|angelangt/unter fich felbft vercheilte: Wie 
möchten. Diefen widerredten andere /ne: |dann die Eidgenoflen / mit trogigen wor: 
ben den Denedigern/ vorgebend : Manlten/ ihren Monat Sold forderten. Dies 
würde Meyland mit hoͤchſter Schande ſem nach / weil er bey ſolchen Umfländen 
verlaffen/ und es ſey vielmehr zu hoffen / ſich in grofler gefahr feiner perfon befan⸗ 
daß die Eidgenoſſen im KeyſerlichenLager / de / kiefle er die Dberften und Hauptleute 
denen neu-anfommenden zuzulaufen/auch |zufammen beruffen/ gabe ihnen die nots | 
vom Keyſer / der ihnen Fein Geld zu geben turft in geheim zuverſtehen / und befahle / | Sein Wie | 
hatte/ abzutretten / koͤnden beredet werden. daß fie/ in guter ordnung nach Verona —— | 
So můuͤſſe man eben auch nis dem Keyſer und Brefeia zurück zichen folten: worauf Zeurg» | 
eine Schlacht liefern / fondern man konne er / nächften morgens/ nach Zirol und land. 
wol in der Stadt des Glücks erwarten. Teutſchland verritten. Mar. Cafimir|gyrns | 
Die Franzoſen / wicwol fie allbereit/ im fuͤhrte / folgenden tags / Das Heer Über Die der Kepfer, 
Vor ſatze der Gegenwehr / die Vorſtaͤdte Adua/gegen Brefcia:da dann unterwegs lichen. | 
angezündet / hielten Doch endlich die erfie|die Stratioten reißaus fpielten/ und ihm 
meinung vor rahtfamer/ und rüfteten fich | feine Credenz plünderten / daß er felbige 
sumabzug. Aber am folgenden tag fas|nacht aus hölzernen Sefchirr fpeifen muͤſ⸗ 
men 10000 Eidgenoflen: die verfprachen/ |fen. Es verliefen fich auch die Eidgenofs 
Meyland zu befchirmen/ aber wider ihre ſen / daß allein etwan 1ooo Mann famt den 
Landsleute begehrten fie nicht zu fechten. Hauptleuten und Fähntein hinterblieben: 
Hierauf tiefen / die Franzoſen / dem Key⸗ | dergleichen zwar auch auf feite der Frans 
fer zur Antwort fagen: Herz. Maximi⸗ zoſen befchehen/ weil felbige durch ihre D:] - 
kian hätte Meyland an di König in Frank: |bern ab» und nach haus gefordert wurden. x 
reich abgetretten / und die Bürger ihm Alfo machten die Kidgenoflen/ daß indie 
ſchwoͤren laflen/ Fönden fie alfo ihren Eid ſem Krieg beyderfeits nichts verrichtet 
nie brechen. Wolte aber der Keyſer fried⸗ wurde / indem fie jeder partey zu huͤlfe ges 
lich und ohne Waffen in die Stadt kom⸗ zogen / und doch feiner geholfen. Es gien: : 
men/folten ihm die Thore offen fichen und|ge/ bey dieſem Abzug / ohne Scharmuͤtzel 
die Krönung nit verweigert werden. An⸗ nit ab : da infonderheit das Gelbe Regis 
dere wollen / es fen / noch vor anfunfe der|ment aus Burgund / und die Fränkifche 
Eidgenoflen /diefe Antwort erfolger. Reuter / fich wol gehalten. Profper Co- 

en Keyſer befremdete diefer feindli⸗ lumna, der nun allbereit aus der Franzoͤ⸗ 
cher Zuzug der Eidgenoflen/ deſſen er fich ſiſchen Gefaͤngnis fich wieder los gefauft 
nicht verfehen hatte : dann fonften würde) hatte / Fame ihnen aus Verona mit 2000 
er nicht unterwegs/ mit belägerung gerin- | Rnechten und 200 Pferden entgegen : da 
ger Städte / fich verweilet / fondern auf|dann die Franzofen und Benediger / von 
Meyland geeilet haben / welches er durch beyden Saufen eingefchloffen / einen bars] 
aufgab erobert hätte/ wann er etliche tage ten and halten muften/ und viel Wolfe 
eher als die Eidgenoſſen daſelbſt ange⸗ verlohren. Alfo behaupteten vor dißmal / 
langt waͤre. Nun erinnerte er ſich / was⸗ die Franzoſen / das Fürftentum Meyland / 
maſſen vordeſſen Herz. —— und waren froh / daß ſie der gefahr / das⸗ 
durch heimlichen verſtand der Eidgenoſſen ſelbe wieder zu verlieren / entronnen waren. 
in beyden Laͤgern / weil fie von den Franzo⸗ Der Papſt hatte / wie droben vernommen / 
fen beſtochen waren / dem König in Frank⸗ mit dem Keyſer heimlich / und mit K. Fran⸗ 
reich verrahten wor den. Er befame auch ciſco offentlich / ſich verbunden / aber ihrer 
Schreiben / die ihn vor gefahr warneten / keinem huͤlfe gefendet. Als er num hierauf 


den 
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VIBuch. Geſchichten in Hungarn. xVH Cap. 1345 


ANNO bem König mit guten worten ſchmeichelte // Bald bernach wurde / im Feld Rakoz| ANNO 
1516. lieſſe ihm derfelbe enebieten : Weil er alle⸗bey Peſt / wie gewonlich / der Keichstag| 1516. 
R.Francı, |mal zu Rriegeseiten wider ihn ſey / und die angeſtellt: da dann auch der Waywod / Zunger. 

ſcus ſtichelt mit ihm gemachte Bündnis ıhm in der ge⸗ |mit feinem anhang / wolgerüftet erfchirs| Reichstag. 
a fahr michte nutze / fo wolle er fünftig mit nen. Die getreue Magnaten und Stän: 
ihm ein Bündnis machen/ das er allein zul de / blieben beym Koͤnig auf dem Schloß 
riedenszeiten/ und wann man fich nichtel zu Dfen/und richten ihme / daß er/ gefahr 
zu befahren habe / halten koͤnne. zu vermeiden / Die Haͤupter der Verſam̃⸗ 
1.00 In Hungarn / ftarbe inzwifchen auch iung zu fich nach Dfen erforderte... Die 
fichren K. Uladistaus dens Martu 2 nach Ju⸗ Hungarn hielten diß vor eine neuerung/ 
‚in une dica und ims Monat nach feiner Wider⸗ und wolten nicht allein nit bewilligen/fon: 
getn · ¶ bunft aus Oeſterreich / feines alters im 62|dern fuhren auch 3000 ſtark über die Do⸗ 
und der Regirung im 42 Jaht / nachdem nau / liefen auf den Dlag vor dem Schloß 
ihm das lange Podagra endlich zum hers| mit gebloͤſten Seibeln/ und droheten / wo 
zen geraumer. Diefer König ware fo) die Miniftri mit dem Roönig nicht hinäber 
Gort- andächtig / daß man von ihm ge- |fämen/ wolten fie ihnen den weg mit ge⸗ 
gläuber/ er habe die Türken von den Hun⸗ walt weifen. Sie begunten auch / als man 
garifchen Ördnzen hinweg gebetet. Weil ihnen nicht nach willen antwortete / gegen 
er mit Krankheiten faft immer behaftet der Brücke und Schloßpforte zu laufen. 
Aber Paulus Zomori/der die Wacht hat⸗ 













R.Uladis, 
lai Abſter⸗ 
ben. 


Dem jungen R. Ludwig / der endet. K. Ludwig bekame / vermoͤg der 
Vatter / K. Maximilian und K. Sig⸗ Vaͤtterlichen verordnung / ſeinen Vettern 


halter ſe⸗ 


den Vene⸗ 
rumpeln: ſie ſchaffeten aber nichts / weil Big be 
die Leitern zu kurz waren / und die Befa- lͤsert / 
gung fich ritterlich wehrte. Nachmals far 


Abbh bbbB men 


1346 v1 Bud, Fortſetzung des Benedifchen Kriegs, XVIIEap| 


ANNO men fie wieder/ mit den Franzoſen / welche s Faͤhnlein über den Bruch fkurm-Iiefend| ANNO 
1516. den von Lautrecht Odettum von Fois zum wurden fie von den Streichwehren mit| 1516. 
DOpriften hatten/ befchoflen die Stadt an Gefchüge und Doppelhafen heiß gewill⸗ Erfier 
vier orten/ Die ohnedas Fleine Befagung kommt / und dapfer repoufliret. achs Sturm, 
dadurch voneinander zuverſtreuen / und dem alfo Die meiſten in und vor dem Gra⸗ 
z verlegten alle Straſſen / daß den Beldgers ben fchlaffen gegangen / und die übrigen 
ten Peine Lebensmittel zukommen möchten. |wieder abzogen/fchryen die Teuiſche Lanz, 
K. Maximilian hatte zwar bry Reif am knechte über die auer hinaus: DieIBäb 
GardScebey 7000 Mann wieder geſam̃⸗ ſchen folten einen frifchen Haufen fenden/ 
et / und wolte Drefcia damit entfegen laf dann der vorige wäre fchon einfurirt wors 
fen: aber dieſelben / gleichwie auch viel den. Der Feind lieſſe um mittag aufs Zweyter 
Knechte aus der Beſatzung zu Verona / neue 10 Faͤhnlein anlaufen / und verſpra⸗ Sturm, 
— durch der Franzoſen Geld und der che / fie mit dem ganzen Heer zu entſehen / 
enediger fülle Worte / fich bereden/ Daß |auch die Stadt ihnen preiszugeben. Als 
‚fie meiſt vom Keyſer zu ihnen abflelen. dieſe uͤber die Breche in den blinden Gra⸗ 
und durch Weil nun die zu Breſcia groſſen hunger ben kamen; ſpiſſten fie ſich in die nägel/ 
Aufgab ers litten / und ſich keines Entſatzes zu verfe- und wurde zugleich von den zweyen Boll 
obert. hen hatten/ als übergaben fie Stadt und werfen das Hagelgeſchoß unter fie gelöft/ 
Schloß den Benedigern/ nachdem fie ih⸗ auch das Pulver im Graben angeftesft: 
nen etliche Stürme abgeſchlagen / und end: |wovon dann der mehrerteil / jämmerlich 
lich freyen Abzug erhalten. Es zogen/ets|verbrieten und verdurben / die andern / fo 
wan 700 Mann / mit ſack und pack /unter ſich heraus arbeiten wolten/erfiochen wur; 
(fliegenden Fahnen / Trompeten⸗ und den / und nur zwey Faͤhnlein wicder abge⸗ 
Trummilſchali / aus der Stadt: und wur⸗ |jogen. Der Gencral lieffe Hierauf im La⸗ 
den Die Feinde hoͤchſt beſchamt / als fie fa: ger umſchlagen / auch be. ehr und eyd ges 
hen / daß fo wenig Volks ihren zweyen birten / daß jederman fich zum dritten 
Kriegoheeren an vier. orten fo dapfern wi: | Sturm/ welchen er bey einem mit wol vers 
derftand gethan hatte. wahrten Chor vornehmen wolte / fich rüs 
Verona / Von Vreſcia / zoge der von Lautrecht / ſten ſolte. As die Belaͤgerten diefes vor⸗ 
in ee welcher 6000 Teutſche in feinem Heer habens gewar worden/ licffen fie su / daß Er 
* hatte / vor Verona / um den ausgang des |der Feind das Thor aufflürmete/ und bey 
Herbſtmonds / und lieſſe die Stadt aufs|o Faͤhnlein hineinkamen / da dann die 








machte fie wieder abzichen. Die von Ber das Öefchüge unter fie pfeifen’ und wurs Suncfig 





VBenediger/ und mie ihnen die Franzofen/ 
wiewol inzwifchen ein Vertrag faft rich» 
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ANNO Proviant mıtbrachten/ und blieben vom|fangenen/ hat man nach Enfhunfen ein) ANNO 
1516. Feind / der fich fürchtete / unangetaftet.\gebracht / und dafelbft alleſamt andern! 1516. 
Alfo muften die Benediger/ an allem gluͤ⸗ zum ſchrecken / des kopfs gefürzet. Nach 
cke verzweifelend / vor Verona abfchied|diefem im M. Augufto/brachte Johannes 
nchmen / nachdem fie bey 4000 Mann da⸗ von Waſſenaer bey 100 groffe und Fleine 


ſelbſt verlohren hatten. 


Es lagen in der) Schiffe zuſammen / welche mit 3000 gu⸗ 
Stadt Marcus Antonius Columna und|ten alten Soͤldnern befegt waren / und zu 


Maldonatus mit ısoo Spaniern / der| Hauptleuten hatten den Graven von Naſ⸗ 
Marggrav von Peſchera / Gr. Ludwig lau / den Marggraven vd Brandenburg/ 
von Helfenfiein/ Gr. Niclas von Salm / Gr. Feliren von Werdenberg / Philipſen 
Georg von Sreundsberg mit 4000 Teut⸗ von Waſſenaer / die von Walain / Corte 
fchen Knechten / Franz von Caſtellalt / gen / Zevenbergen / Fletteren und andere 
Bernhard Schludi von Lindau / Ufrich| Holländische Herren und von Adel. Dies 
Stark / Burkhart von Stadion / Chriſtof ſes Heer / machte Carlvon Egmond vor 
von Steinboͤck / und andere dapfere Teut⸗ Leuwarden / das er belägerte/ abziehen / er⸗ 
ſche Hauptlrute; fo ware die Stadt auch oberte Dokum / und fchluge die Geldrer / Elliche 


ſonſt mit soo Eidgenoſſen / vielen Waͤl⸗ die es wieder gewinnen wolten. Weil 


Staͤdte 
werden er⸗ 


ſchen / Niderlaͤndiſchen und Albaniſchen man die Gefangenen abermals mit Strang obert. 
Reiſigen uñ Knechten / auch einer Schwa⸗ und Schwerd hinrichtete / wurden die 
der Kuͤriſer / beſetzet: die muſten / in waͤh⸗ Staͤdte Staveren / Workum und Hinde⸗ 


render Belaͤgerung / Proviantmangels 
halber / täglich mit einem Pfengwert 
VBrods vor lieb nehmen. Aber endlich / 
wie geſagt / ſchickte ihnen der Keyſer 200 
Saum Wein / etliche huntert Saͤcke mit 
Getraid und Meel / auch viel Faͤſſer mit 
eingeſalzenem Fleiſch / Kaͤſen und andren 
Lebensmitteln: welche zu Trient geladen / 


in Oſt Frieſland Ezardus als er fahe/daß ser 


(open dadurch erſchrecket / daß fie fich zum 
Gehorfam bequemten. Auch der Grav g, Guard 
iedigt 
Carl von Egmond / unter dem ſchein der fih mit de⸗ 
Befchirmung‘ denen von Groͤningen das ſterrelch · 
Geld abſchwatzte / und indeflen nit Krieg 
führte/fondern allein Rauberey triebe/ver, 

truge er ſich heimlich mit denen von Buͤ⸗ 

ren und Waſſenaer / und wolte wider Des 





nd auf der Etſch / zu Land durch beſagte 
Voͤlker begleitet / ihnen zugefuͤhrt worden. 
Unglärf der Es ware auch dem Feind ein Ungluͤck / mit 
Denesiger Yen Siũuckpulver / zugefioflen: dan indem 
E tüdpul die Waͤgen mit soo Tonnen und anderer 
ver. Zugehör dem Lager zu rennten / einer dem 
andern vorfommen wolte/ und ungefähr 
die zufammenfioflende Käder Feuer auf: 
fchlugen/flogen die Funken indas Pulver / 
welches im augenblick angienge / und das 
Feuer ale Waͤgẽ ergrieffe davon dieſelbe / 
ſamt den Fuhrleuten / Pferden und Zu 
Ochſen / jaͤmmerlich in die luft geflogen. 
Die noch widerſpaͤnſtige Städte in 
Frieſland / machten inzwifchen / mit huͤlf 
der Geldrer / die Zuyder See unficher / 
freugten auf derfelben mit vielen Schif- 
fen ländeten zum öftern an den SceCan- 
tenvon Holland / und raubten Haab und 
Gut / Menſchen und Vieh / mas fie an- 
traffen. Wider dieſe ſammlete der Grav 
von Buͤren / bey Enkhuyſen / ein Schiff⸗ 
heer / kame den 13 May mit ihnen zu 
werben ge, [treffen / und fchluge fie endlich nach lan⸗ 


Unrubige 
Frieſen / 


fblagen. gem gefechte in die flucht: da dann bey soo der 


dieſer Raͤuber verdorben / und etliche ihre 
Schiffe / theils verbrennt oder ſonſt ge⸗ 


ſenkt / theils gefangen wurden. Die Ge⸗ 


— 


Abb 









fierreich und Burgund die waffen mit 
mehr führen: dann er fahe wol / daß er die; 
ſem mächtigen Haus in die länge nicht 
würde widerfichen fönnen/ zumal weil es 
zu Friefland ſowol alt » als neues Recht 
und Anfpruch hatte. Es iſt aber diefer 
Friede / wovon im nächfifolgenden Cap. zu 
leſen ſeyn wird / erſt nach jahrofriſt ver⸗ 
brieft und beſtaͤtigt worden. 

Die Ritter Geſellſchaft Des Guͤldnen o- Des 
Vellus / hatte nun in 10 jahren fein Capi⸗ Si 


onen 
tel gehalten : weit K. Philippus bald nach ZU Eee 


dem letzten geſtorben war/und unmündige|terver- 

Söhne verlaffenhatte. Demnach ward Prülung. 

in diefem Jahr von K. Carln / als neuem 

und Fünften Oberhaupt / den 26 Detobr. 

zu Bruſſel / ſeine Erfte und in der ordnung] 

die XVII Ritter Verſammlung angeftellt 

und gehalten. Es erfchienenbey 20 Rit⸗ 

tere/ die giengen alle in ihrem Geſellſchaft⸗ 

Habit nach der Kirchen / und fanden das 

felbft/ nach gewonheit / ihre YBappen aufs 

gehängt. Folgende wurden /die Stellen 

Abgeftorbenen/ mie 15 neuen Rittern Nen- er⸗ 

erfeget/ deren Namen waren/ wie folge: |wäblte XV 
327.Francifcus 1, Rönig in grank⸗ Nlttete . 

reich. 


bhhB ij 





J28.Fer- 
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155. ‚Inigo de Velafco , Herzog von ANNO 
Frias, Conneftable von Taſti⸗ 1516. 


ANNO 
1516. 


Die Anzahl 


328. Ferdinandus, Infant v von Hi⸗ 





— / Erzherzog in Oe⸗ 
erreich 
120. Friderich Pfalzgr. beyRhein / 
erzog in Bayrn. 
— Marggr. zu Bran⸗ 


151. Guy — de la Baume, 


lien. 

156. Alvarus de Zuniga, Herzog von 
Vejat. 

157. Antonio Manriquez de Lara, 
Nerz.vonNajara. 


158. Ferdinandus Remonfolc, Gr. 
Grav von Montrevel. von Cardona. 
132. Hoyer Grav zu Mansfeld. 359.Petrus Antonius Sanfeverinus, 
133. Laurentius vo Gorrevod, Ba⸗ Herzog võ S. Marco / Prinʒ 
ron von Marnay. von Biſignano. 
134. Phili — von Croy / Brav| 169. Friderich NReinrich von Cabre- 
von Porcean. ra, Br.vonModica, Admiral 
135. Jacob von Gavre, Merr von von Caſtilien. 
refin. 363. Alvarus Perez Oforius, Mogr. 
136. Antonius von Croy/ Herr vo von Aftorga Gravvon Tras 
Thou und Sempy. ſtamera. 
137. Antonius von Lalain, Herr vo K. Carolus / ruͤſtete ſich hiernaͤchſt 10. Aus⸗ 
Montigny. zur Reife nach Hiſpanien: und Damit die hde 


138. Carl von Lannoy , Hert von|Stiderlande in feinem abweien unange |fäen 


Senzelle. 
139. Adolf von zu / Herr und Freundſchaft mit allen benachbarten 
von dBeveren Fuͤrſten. Inſonderheit aber bemühte er 

140. Dhilibere von Chalon , Prinz ſich / wie er nicht allein vor fich die Bars 
von Oranges. einigung mit Frankreich beftättigen / fon» 

3143. $eliv Brav von Werdenberg. dern auch diefen Rötig und feine Bundes 
Weil K. Earolus/die Zahl der Rit⸗ verwandten / die Venediger / mit feinem 


wird auf |gere und Ritterketten auf 50 zuvermehren/| Anheren dem Kepfer vertragen möchte: 


= .. 


befchtofle s als wurden / zu erfüllung der|welcher / ob dem vielfältigen abfall feiner 


anzahl/ nachmals noch folgende 20 hinzu] Volker in Italien verdräffig/ Cwie dann 


auch Maldonatus mit dẽ Spaniern / nach 


gewählet. 
342. —— J, Roͤnig in Portu⸗ der Belaͤgerung / aus Verona zu dẽ Frans 


zoſen fich begeben hatte/) und num endlich 

143. udovicus I1, Roͤnig in duns|diefes Kriegs müde / gern geſchehen lieſſe / 
gar daß durch den Papſt / auch beyde Könige 
m. —* Herr von Wolken⸗in Frankreich und Hiſpanien / vom Frie⸗ 
den gehandelt wuͤrde. Nun hatten dieſe 
beyde inzwiſchen ihre Geſandten / K. Fran⸗ 
cifeus den Biſchof vd Paris / ſeinen Groß⸗ 
346. Wilhelm — v. Ravenſtein. Hofmeifter und des Parlaments Praͤſi⸗ 
147. Johannes Baron und Merr|denten/ K. Carolus aber den Herrn von 
von Trazegnies. DBeveren und feinen Groß Canzler nach 
148. — Herr v. Waſſenaer / Noſjon in der Picardie gefendet / die voris 
av zu Leyden. gen jahrs getroffene Buͤndnis etwas aͤn⸗ 

149. @Dagimllanv. v. Bergen / Herr ger zu faffen und zu beftättigen. Von die 


145. Mast —— von Horn / Herr 


ſen nun wurde / den 15 Auguſti / ein neuer rn, 


gen 
150. —— von Melan, Grav| Vertrag folgenden innhalts gefchloffen. 
(pinoy. 
151. — võ Egmond. und Frankreich / ſolte ein ſtaͤter Friede ſeyn / 
152. Jede von Toledo / Herzog und jeder dem andern feine Länder fchügen 
helfen. K. Brancifcus ſolte K. Carln feine 
153. — Lopez Pacheco , Mers.| Tochter Louyſe / damals eines jahre alt / 
von Efcalona. zur fünftigen Gemahlinn / und anbey die 
354. Diego Hurtado de Mendoga, nfpräche zum Königreich Neapels zur 
Ders.vonInfantado. Morgengabe/verfprechen. Dafern diefe 


PBrin! 


Bwifchen beyden Koͤnigen in Hifpanien |, 


fochten bleiben moͤchten / machte er Frieden Kriegs. 
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ANNO Prinʒeſſinn vor der Vermaͤhlung mit tod Sranfreich / den Gränzenftritt zwifchen| ANNO 
1516. \abgienge/und R.Srancifco inzwifchen eine|dem Keyſer und Venedig / würden ent⸗ 1516. 


Bedingnife 
wegen K. 
Marimi- 
lians und 
Denedig. 


andere gebohren würde, folte K. Carln dies |fchieden haben. Inzwiſchen folte beyder⸗ 
felbe mit eben dem Gedinge angetrauct|feits ein Anftand der IBaffen/auf ıs Mo⸗ 
werden. Dafern aber feine von des Ko⸗ naie / gehalten werden. 
nigs Töchtern zu jahren erwachfen moͤch⸗ K. Marimilian hat unverlängt / feis| Die werden 
te/fo folte die Prinzeſſinn Renata, der Kö⸗ nem Enkel K. Carolo zum bäften / und —*— 
niginn Schweſter / wie man vordeſſen zu weil er auch / wie geſagt / dieſes langwuͤri⸗ * 
Paris die Heurat abgeredt / ſeine Gemah⸗ |gen Kriegs überdrüffig ware / in dieſen 
linn werden. Wann dieſe feine Gemah: | Bertrag und Anſtand bewilligt / und den⸗ 
ling / welche auch von den dreyen es wer ſelben beftdttigt. Es ward aber befagten 
den möchte / ohne Erben todes verfahren) Puncten noch zu gefeget/ Daß die Venedi⸗ 
würde / fo foltedas Theil von Neapels /|ger alles Anfpruchs zu den Städten im 
welches vordeflen / in der Theilung mit Königreich Neapels / die fie vor dieſem 
K. Ferdinanden / an Frankreich gefom: | Krieg inngehabt / fich auf ewig verzeihen; 
men / an diefe Cron wieder zuräcke fallen. |R.Francifeus das Herzogtum Meyland / 
K. Carolus folte R. Yohannfen das Koö⸗ bis vom Keyfer und den Reichs Ständen 
nigreich Navarra / in gewiſſer frift/ wieder |darüber gefprochen wuͤrde vom Reich zu 
abtresten : in verbleibung deſſen / folte K. Lehen innbehatten ; alle Vertriebene zu 
Francifeus macht haben / ihme folcheslihren Guͤtern wieder gelangen ; niemand 
wieder gewinnen zu helfen. deflen/ was in diefem Krieg vorgangen/|- 
So harte Gefese / ließ ihme R. Ca⸗ entgelten; und endlich alle Gefangene bey» 

rolus vor dißmal aufbürden: aus begier⸗ derſeits / ohne Schaͤtzung / ledig gelaſſt wer, 
de / an feiner Reife nach Hiſpanien nicht den ſolten. Hierzwiſchen hat K. Franciſcus / |Neuer 
verhintert / noch befeinder zu werden. So nach langer Handlung / endlich auch mit | und zwi· 
mar cr auch ein junger zarter Herr / erſt den Eidgenoſſen / den 29 Novemot. zu Khen der 
von 16 jahren/dem das Gluͤck der zeit noch | Freyburg in Uchtland / unter andern ſich Frantreich 
Feine Proben / wie es in ihn verliebt und dahin vertragen/ daß er ihnen / wegen des und der 
ihn mie taufend Siegszeichen zubeſchen⸗ Vertrags vor Dyvon 400000 / und übers ——— 
ken gewillt ſey / gewieſen hatte. Wie damn das / vor aufgewandten Kriegskoſten in 
auch ein junger Loͤw / che er die Staͤrke Italien / 300000 Cronen / hinfuͤro aber ſe⸗ 
feiner Pattenoder Tagen gegen den Thie⸗ dem der 13 Orten 2000 Franken zur jaͤrli⸗ 
zen gepruͤfet und ihm ſelber bekandt wor⸗ chen Penſion / bezahlen: hingegen der alte 
den / dieſelben anzugreifen anfangs etwas Bund zwiſchen der Cron Frankreich und 
unentſchloſſen zu ſeyn pfleget. Sonſten der Eidgenosſchaft auf ewig erneuret ſeyn / 
wurde / wegen K. Maximilians / hierbey und dieſe dem Koͤnig / wider alle der Cron 
gehandelt und beſchloſſen / daß demſelben Feinde / allein den Papſt / Rom. Keyſer 
freu ſtehen ſolte / innerhalb zweyer Mona⸗ und das Reich ausgenommen / ſoviel 
te ſich in dieſe Bilndnis'zubegeben. Fer⸗ Volks / als er begehrie / zuſchicken ſolte. 
ner fo ſolte K. Franciſcus / imfall er nach) In dieſem Jahr wurden / zu Joachims⸗ Jo chims 
ſechs wochen ihm die Stadt Verona / als tal in Boheim / von Stefan Schlicken / die —— 
einem Schiedemann / zu handen ſtellen erſten Thaler gemuͤnzt / als daſelbſt die rei⸗ Zpater. 
und übergeben würde / ihme 100000 Du: ſchen Silber Fundgruben ſich am erſten 
caten / auch der Senat zu Venedig gleich entdecket. Es mag heutzutag wol wahr 
ſoviel / und zwar die hälfte alſo baar / bey ſeyn / was MOruſius zu feiner zeit ge⸗ 
einraumung gedachter Stadt / die andere|fchrieben : daß nämlich in der Tuͤrkey 

aͤlfte aber feche Monate hernach/erlegen. | mehr Thaler / als in Teutſchland / zu fin 

ngleichen folten von K. Francifco dielven feyen. 
300000 Ducaten / die der Reyferihmezur| DVorerzehlten Dertrag mie Venedig Verona 
jeit/ da fie Bundsgenoſſen geweſen / vor: |zu vollziehen / ſchickte K. Maximilian den —— 
gelichen/ihme erlaſſen werden. Der Key⸗ Biſchof zu Trient Bernhard von Gloß ver abge» 
fer folte auch Reif Rovereit/ und aile nach Derona / die Stadt auszuhändigen. |tretten, 
Pidge in Friaul / die ex der zeit beſetzt hiel⸗ Zu diefer Handlung / wurde der isstag.ja) 1517 
ie / ingleichen der Raht zu Venedig di: nuarii folgenden 1517 Jahrs beftimmet: 
Staͤdie / fo fie ige innhaͤtten / folang behal⸗ an welchem der Franzoͤſiſche Feldherr der 
ten / bis Die beyde Koͤnige in Hiſpanien und von Lautrecht/und der Benedifche Statt 


Hobb boobh n halter) — 











vollzogen/ daß fiedrey tage lang Feft hiel⸗ heit erfchollen und dem Papſt vor ohren 
ten/ und in allen Kirchen GOtt danfeten/ | gelanget / und man nun/ ſowol in Italien / 
auch järlich dieſen Tag zu feyren verord- als in Hungarn und Dalmatien / vd Sul 
neten. Dann es war ihnen ein lang- er⸗ tan Selim fich eines Uberzugs beforgte: 
wünfchtes und fein geringes Gluͤck / dies vermahnte der Papſt den Keyſer durch 
fen Achtjärigen und ihnen höchſtgefaͤhrli· Schreiben und Borfchaft/ daß er / diefem 
chen Krieg einmal geendet zufehen : weh Einbruch beyzeiten vorzubeugen / als Ds 
Verluſt der cher fie/ wie man fchreibet / bey Soooooo brifter Vogt der Chrifienheit feine forg: 
Benediger oder s Millionen Ducaten grfofiet/ und falt einwenden/ und Chur- Fürften und 
—* dieſem in den 7 Haupt Treffen / die Belaͤgerun⸗ Stände des Reichs / hiervon zu ratſchla⸗ 

gen und Scharmůtzel nit mitgezehlt / auf gen / auf einen Reichstag zufammen bes 
er und der Bundsgenoflen feite 40000/ ruffen folte. 





u 








VIBuch. Geldriſche Unruh in Niderland. xxCap. 1351 
ANNO rs ts 
1517. Das XIX Capicd, 1517. 
| K. Marimilians Iegter Reichstag. 
Innhalt. 


Ch) Geldriſche Unruh / in Niderland. (2) K. Maximilians letʒte 
Reife nach dieſen Landen. (3) K Caroli Vertrag / mit Gr. Etzard 
in Oſt Frieſland. (4) S. Chriſtofs Geſellſchaft / in den Oeſter⸗ 
reichiſchen Erblanden. Cs) ufruhr / im Windiſchland. 
(6) Carolus, wird zum König in Hiſpanien gekroͤnet (7) $ernere 
Unrub ın Frieſland. (8) A. Maximilians Reichstag zu Augs⸗ 
burg. (9) Mar. Cafimiri von Brandenburg / Beylager daſelbſt. 
Cı0) R. Marimlians / Sorgfale vor ſeine Enkeln. 






angen / ward nachdem auch die 


1. Belört. B5 Ni 
en derfpänftige Sriefen| alte Öetdrifche zu ihnen gefioß 





— e in Frieſland noch einige alte Volker und ſchlugen einen Haufen der Oeſterrei⸗ 
Kegtunent, in und wieder zerſtreuet / welche unter dem chifchen/ der wider fie angezogen. „Die 





| ten / daß er fie in Sold und Dienft nehmen! auch Lemmer eingenommen /-gienaen fie 

| wolte. Der König /focbennach Hiſpa⸗ zu Schiff / und fuhren über die Zuyder⸗ uñ Holland 

| nien in Reisbereitfchaft begrieffen ware/| Seein Holland: da dann er ſtlich Meden⸗ 
verwilligte/ 1200 von diefen Knechten an-|biyf:von ihnen überrumpelt / ausgeplün- 


| meiften / annehmen und befoiden. Weil ſondern auch ein groſſes Gut von Gold 
| nun diefes ihnen abgeſchlagen wurde / als und Silber / von Sammet⸗ und Seiden⸗ 
| liefe nicht ‚allein Diefer Haufe / bey 7000| gewand./ erbeutet / weil niemand ſich ei⸗ 
Kncchte / zuſammen / fondern fie zogen nesfolchen Uberfalloverfehen hatte. Bon 
auch an fich alle bofe Buben und das Leu⸗ dannen gieng um Johannis der Zug vor 
te-Fchricht vom ganzen Lande/ die ſich / nit Sparendam/ Egmond und Beverwpf: 
ehrlich / fordern vom Kauben und Stehe| welche alle ansgeraubtund verbrannt wor: 
len zu nehren begehrten. Karl von Eg⸗ den. Folgende wurden fie in das Stift 
mond/ der fein lebenlang dem Haus Oe⸗ Utrecht / und bey Euilenburg über den Leck / 
fierreich und Burgund miderwärtig zulgeführee: da 200 Knechte Nicuport ge 
feyn fich beflieſſen / wolte fo guter gelegen: |plündertund eingedfchert/der grofle Haus 
‚heit fich bedienen: befchickte derhalben Die: |fe aber vor Afperen gezogen. Allhier ver 
ſes Kriegsvolf / fie in feinen dienſt zu wer⸗ lohren ſie / in dreyen Stuͤrmen / ix0o Mañ. 
Gehet in ‚pen. Sie bewilligten / ihme zuzuzichen / Der vierte Sturm / waͤhrte etliche Stun Aſperen 
Eers von imfall er ihrer jedem ein? Horniſchen Sul: |den lang / da auch die Weiber und Rinder wir erftür 
Egmom den zahlen / und fie an ort und ende führen |zurgegenwehr halfen. Weil fie aber feine met / 
Dienſte . wurde / Da fie gute Beuten erobern koͤn⸗ Befagung bey fich Hatten/und als die das 
pen Als fie bey Deventer das Geld em⸗ lpferſten nun erleget worden waren/muften 
endlich 
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ANNO [endlich die ubr igen zuruckweichen / und den lippus Burgundus, auf ein Fahr lang/ eis ANNO 
1516. |$eind indie Stadt einbrechen laflen. Es nen Anftand vermittelt / bald wieder von) 1516. 
und jäm- ward / Durch diefes recht · Hoͤllſchwarze dannen aßgezogen. 


merlich 
ausgemärs 
gel, 


Anzug wi⸗ 
der dieſes 
Rauber⸗ 
gefindel, 


Heer / ein graufames megeln veruͤbet is Weil. Carolus, wie erwähnt/ nach | 2.2.11, 
nes Geſchlechts / Alters oder Stande ver⸗ Hiſpanien reiffärtig war / und fein Ans —— 
ſchonet / und das Weibsvolk an den Altaͤ⸗ herr K. Maximilian zuvor mit ihm fich *— Fe 
ren inden Kirchen / dahin fie geflohen was |unterreden/ auch der Stiderländifchen Res deriand 
ren / jämmerlich nidergemörder. Der girung halber felbft gegenwärtig gutean- 
Schulmeiſter vermeinte/mit den Schule ſtalt machen wolte / ingleichen fonft von 
fnaben/ auf der Drgel der Hauptkirche andern Öefchäften hinunter beruffen wurs 
fich zu fichern: aber die Moͤrder fanden|de ; als thaͤte er / im eingang des Som, 
fie dafelbft / lieſſen das weinen und fle⸗ mers / ſeine legte Reife nach den Niderlan⸗ 
ben der unfchuldigen Kinder fich nit ab-|den. Er hatte / nunmehr bey 40 jahren| Seine 
halten/ und erwürgten fie alle über einen her / faſt unausfeglich mit Reifen und Krie⸗ ni 
haufen. Nachdem fie endlich ihren blutsigen fich abgemüder / und ſpuͤrte wol aus gnteicı- 
durft wol abgeftillet und gefühler / blieben | abncehmung feiner Kraͤfte / daß fein Leben rolum 
fie daſelbſt ligen / überfielen und beraubten|an der neige fich befände. icfemnach 
die umligende Bauerfchaft/und lieſſen kei⸗ hielte er diß vor feine groͤſte forgfale / wie 
ne teuflifche bosheit unverüber. er feinen Enfel Carolum, zur glücklichen 

Bon diefem Gefchmeiß und Unge-|Regirung fovieler Rönigreiche und Laͤn⸗ 
ziefer das Sand zu erloͤſen fammleten der|der mit guten und nüglichen Lehren aus 
Grav von Naſſau und der von IBaflenaer |räften/ auch ihme oder feinem Bruder zur 
bey Bommelen ein Kriegsheer / was fie in Kepferlichen Kron und Wuͤrde verhelfen/ 
der eile aufbringen konden / verlegten die ſund ihn zum Reichsnachfolger hinterlaſ⸗ 
Straſſen um Afperen/ und fperrten ihnen |fen mochte. K. Carolus ſchickte ihm / die 
die Zufuhr. Als fie nun fahen/ daß der Herren von Chievres und Rochelles, 
Burgundifchen immer mehr wurden/und nach Augsburg entgegen: welche ihn nach 


’ [fie fich beforgen muften/fie mochten ringe: Gent in Flandern geführet/dafelbft er aufs 


lacht der» 
—* er 


Einfall der 
Oeſterrei ⸗ 
chiſchen in 
Geldern. 


um eingeſchloſſen / durch aushuͤngerung herrlichſte einbegleitet worden. 

bezwungen / und alsdann ihrer unmenſch⸗ Es befanden ſich unter andern bey ih⸗ ger.Erad 
lichen graufamfeie mit gleicher maß ge: Ime/Merz. Georg von Sachfen/und Herz. nofgrf! 
meflen werden : machten fie den 5 Augus| Erich von Braunsweig : die klagten haf, land / wir | 
fi fich auf / und zogen durch das Stift|tig auf Ezardum , den Graven in Df- a 
Utrecht wieder hinterſich nach Amerss| Friefland/ daß er in WeſtFrieſland und 
foort. Als fie der Grav von Naſſau zus | Sröningen/ nicht allein fie beyde/fondern 

vorher fragen laflen / welchem Seren ſie auch die Keyſ. Maj. Dero Abmahnungs⸗ 
dienten? gaben fie zur antwort: dem Tews-| und BefehlSchreiben verachtend/mit fre⸗ 

fel/ und dem frommen Herzog in Geldern. |felhaften gewalt und ungehorfam/ hoͤch⸗ 

Es ward ihnen zwar / von den Burgun⸗ |lich beleidigt/mit Dero und des H. Reichs 
difchen/ auf dem fus nachgeſetzet / in mei: | Feinden fich verbunden/und die ungerech⸗ 
nung/ein Treffen mit ihnen zu thuen. A ten Waffen / wiewol er von Keyſ. Maj. de⸗ 

ber der von Flettern / ſamt den Städten rentwegen mit hoher Straffe angeſchen 
Amſteldam und Hoorn / widerrichten ſol⸗ und in des Reichs Acht erklaͤret worden / 

ches: wol erachtend / daß dieſe Buben ganz niemaln von fich legen wollen. Der Grav / — 
verzweifelt vor ihre haͤute und beute fech⸗ nachdem ex ein Geleit vom Keyſer erhal | Herant. 
ten würden. Alfo gewannen fie zeit/nach | ten/ Fame in perfon nach Gent / und legte | wortung. 
Harderwyk / Elburg und Hatten fürter-|in gegenwart beyder erzogen feine Ver⸗ 
zurucken / und in Friefland wieder einzu⸗ antwortung ab / erzehlte die vergangene 

langen: daſelbſt fie winter - über dem Land | Rriege/ und deren urfachen/ wasmaſſen «x 

viel fchadens zugefüget. Die Burgundi- nämlich diefe 1s jahre her / võ andern theils 

fchen zogen hierauf in Geldern / erſtiegen mit beleidigungen gereiget/ theils um hälfe 

und fchleiften die Veſtung Hülfofte/\angeruffen/ zu befchirmung feiner Lande 
darchraubten die ganze Veluwe / und ruck;| und Leute / zuhaus und drauſen / mit grofs 

ten vor Arnheim / daſelbſt Carl von Eg⸗ ſem Schaden und Roften/fremde Waffen 

mond fich der zeit aufhielte. Sie find a| fühlen und die feinen führen müffen. Es 

ber/ weil der neue Bifchof zu Utrecht Phi- habe /nit feine verfchuldung / fondern ſei⸗ 








| 


5 Sein 
ertrag 
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desfelben. 


mals/um gewiſſer urfachen willen / heim; |befag einer darüber aufgerichtetenUrfund/ 
lich gehaltenworden. Diefelben werden geſchenkt worden: fo folte dem Graven / 
aber/in der Brieflichen Urkund / dieſes inn |auch feinen Erben und Nachkommen / dieſe 
alts gefunden. R.Carolus in Hifpanien/ ihre Rechte und Sprüche / wie folche ders 
Ite Gr. Etzarden in OFF riefland / auf zeit ihnen zuſtuͤnden / bey felbigen Städten 
/ zur Denfion / jdrlich 4000 und chaften anheifchig zumachen / je⸗ 
Gulden reichen: die er aus den Kinfünf- doch K. Caroli und feiner Erben Lands⸗ 
ten des Lande von Ördningen erheben/umd fürftticher Dberbotmäfligfeit / und der 
Bingegen dem Koͤnig / in Kriegs und Fries Provinz OſtFrieſland / zu feinem nach⸗ 
Denszeiten/ zu dienſte ſtehen folte. Beſag⸗ teil / jederzeit freyſtehen. Solches und 
tem Lande folteer/ als Statthalter /in des mehrern innhalts / wurde diefer Vertrag 
Königs namen vorfichen/ auf Foften der|verbricft/und dafelbft zu Gene den ı Juni eig 
Unterehanen diefelben unter feinen gehor⸗ von R.Carolo mitSigel und Ungerfchrift peftärcige. 
fam bringen/ die Einkünfte järlich ver, |befräftigt/auch alfofort der Grav aus des 
rechnen / und die übermaß/nach abzug ſei⸗ Reichs Acht erlaflen ; welcher nachmals / 
nes Dienftgelds und aufaewandten not- |den 1o diß/R.Carolo, ale deflen angehen⸗ 
wendigen Koftens / zur Cammer liefern. der Statthalter in WeſtFrieſland / den 
Er folte K. Carolo, al feinem Herrn / gewoͤnlichen Eyd und Pflicht geleifter/die 
fchmören / daß er auf deſſen Foften ihm der Sanzler/der von Elcaubec, imnamen 
wieder alle feine Feinde zu Krieg dienen des Königs von ihm empfangen. Als er 
wolte. Dem Statthalter in We rief: |hierauf in fein Land wiedergekehret / ge 
land dem von Iſſelſtein und anderen dee|warne er das Schloß Fredeborg den 
Königs Amtleuten und Bedienten/ auch| Braunsweigifchen mit Lift ab/und mach» 
deſſen Unterthanen / ſolte er / nach allem vers |te/ daß fie in Oſt Frieſland nichts als das 


den ihrigen floffen: Lind ebendergleichen terſtands in den dreyen Kepferlichen und —— 


und gehandhabet werden. K. Carolusirep/ die fo- genannte S. Chriſtofs Ge⸗ —* 


ſolte feinen Sohn Gr. Johannſen in die ſeliſchaft aufgerichtet: welche / als eine" 
— Jriii iiii | Chriſt⸗ sr 
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Deren An, 
fänger/ H. 
Sigmund 
von Diet⸗ 
richflein. 


Ifen / zweifdlöfren von ihme Hierzu angelaf- 


lb, ar, gar. 


Urfachen 
und Be 
wegris zu 
btefer An- 
felung. 


\ANNO 






fänger diefer Geſellſchaft / ware obbelobter|lichen Rechte/ ingleichen das ſchoͤne Eben⸗ 
Herr Sigmund von Dietrichfien : welsibild ihres Allergnädigften Herrn und 
her / weler K. Marimilians geheimfter|Sandefürftens / des Rom. Keyſers / deſſen 
Raht und dannenhero viel um ihn gewe|WRaj.von diefen Laftern ganz weit entfer⸗ 
net ſey / ihnen vor augen ftellen/ auch ih⸗ 
fen und befchlige worden. Wir wollen / ren Kindern und Geſinde Fein aͤrgernis 
aus Der unter feinem namen hierüber ver: geben / ſolten. 
faflten und in der Kaͤrnter Chronik befind Die Sagungendiechr Ordnung was 
ren/ daß jeder/ fo in diefe Geſellſchaft tret⸗ 





che ihn hierzu veranlaffet / naͤmlich / daß erioder auf dem Hurt und Paret / offentlich 
bey fich wargenommen / was es / auch nurleragen folte. Er folte auch bey &-Dttes 
nach natürlicher erfäntnis/ vor ein Greul und Ehrifti Namen / Leichnam / Marter 
ſey / daß der Menſch / als em vernünftigesjund Blut nit ſchwoͤren / oder / da er fo eis 


Solches Laſter / ſey theils aus der fchänd: den zugemutet wuͤrde / ſolches mit den wor/ 
und ſchaͤdlichen Fuͤllerey / welche die Sin⸗ ten von ſich ableinen: Ich gewarte ſein / 
ne verſtopfet und das Gedaͤchtnis ver⸗ 





Vi Buch. _ Bauern- Aufruhr / im Windifchland. XIX Eapı| 1355 


ANNO und Guts / auch anderm zwang / hierzu Aufruhr bewogen worden. Demnach tie) ANNO: 
1517. \angeljalten und ihm die Straffe verdop⸗ fen ſie / beym Städtlein Rain an der Bin.) 1517- 
pelt werden : weil er zu diefer Ordnung difchmarf / wo die Gurk in den Saufluß 
gefchworen / und dannenhero wider Eyd faͤllet / haufenweis zufammen/ und berich- 
und Pflicht gehandelt. Alle Geſellſchaf⸗ ten fich/ wie fie ihresjammers fich entbürs 
tere folten järlich einmal / es würde dann den und zu ihren alten Freyheiten wieder 
einer durch Ehebaften / die er fchriftlich| gelangen mochten. Weil fie nun Hier, 

anzeigen müfte/verhintertszufammen foms| aufs wie fie beichloflen hatten/ an die Key⸗ 
men / jeder ein Drt Guͤldens erlegen oder |jerliche Amtleute ihre alte Gerechtigkeit 
fenden / nach verrichtetem Gostesdienft|begehrten / als wurde folgends diefer 
miteinander eine Maizeit halten / alsdann| Bauernfrieg Stora brauda/d.i. alte Ge⸗ Store 
einen neuen Hauptmann erwählen/ umd|rechtigkeit/genennet. Die Amtleute/vers brauda. 
von demfelben ben ihrem Eyd / od fir einen | meinten Dicfes übel in der geburt zu töden 
Schwerer oder Zutrinfer / der noch nit|und die Bauern abzuſchrecken / indem fie 
angezeigt und abgeſtrafft waͤre / unter ih⸗ |ihrer etliche einflengen und binrichten lief 
nen wüften/ befraget werden. Das Geid ſen. Sie hatten aber alfo Fein waſſer / 
folte vom Hauptmann verrechnet / und fondern Del/ ins feuer gegoflen/ und die 
was man nicht zum Gottesdienft und Ge⸗ Bauern noch mehr erbittert: welche hier⸗ 
ſellſchaft Mahl verwendet / den Spital- auf das ganze Sand zum Aufftand bewe⸗ 
armen von hand zu hand ausgerheilet wers get / bey soooo Maũ ftarf fich verſam̃let / 
den. Jeder &:fellfihafter folte macht ha⸗ und Die Keyſerliche Amtleute nochmals bes 
ben/ mit zuzichung Zweyer anderen/einen fragt: ob ſie / die arme Leute/ bey ihrem al» 
oder mehr/ ſowol Manns s als Weibsper⸗ ten Herkommen wolten verbleiben laſſen. 
fonen von Adel/die folches verlangten / in As fie zur antwort empftengen / Wie⸗ Botſchaft 
die Geſellſchaft aufzunehmen / und die daß man diefes ihr Begehren dem Keyſer deswegen 
Pflicht ihnen abzufordern: doch daß die, hinterbringen müfle : lieſſen fie auch / einen —— 
jenigen/ fo eingenommen worden / ihre Brief und Boten an den Keyſer abgehen / " 










übel empfehlen fonde/ als find bey so Her⸗ fprache den Boten freundlich zu / und bes 
ren» Ristersund Adelftands perfonen/un: | fahle ihnen/ daß fie wieder Heimgichen und 
ter denen auch drey Praͤlaten und zween den ihrigen fagen folten: dafern fie/feinen 
Doctom gewefen/ gleich anfangs in dieſe Befehl mir gehorfam ehrend / aus ben 
Geſellſchaft zuſammengetreiten. Zuwüns|feld geht und ein jeder zu dem feinigen wi⸗ 


werden mochte. fchweren folten. Als die Boten mit dieſer 


‚tun: indem / gleichwie diefem die Frieſen in Aber der unruhige Poͤfel / konde und 


K. Maximilian und fein Enkel R.Ca-| Antwort nach Haus kamen / entſtunde hier⸗ 
rolus, hatten in dieſem Fahr einerley For⸗ ob eine groſſe Freude. 





Holland / alſo jenem die Bauern im Win⸗ wolte der Gnade und Huͤlfe des Keyſers 


diſchland / eine unruh erwecket. Dieſe wa⸗ nicht erwarten / ſondern fie uͤberliefen Die Waterey 
ren / etliche jahre her / vom Windiſchen A⸗ von Adel in ihren Schloͤſſern / erwuͤrgten der Bauet 


del und den Keyſerlichen Amtleuten / mit viele derſelben / nahmen die anderen gefans 
neuen und fchweren Auflagen geplaget / gen / trieben allen ſpott mie ihnen / und 
und dadurch / weil fie ſolche endlich nit|machten/ daß fie von ihren Landwohnun⸗ 
mehr ertragen zu koͤnnen vermeinten/ zur\gen in bie veſten Staͤdte und Schlöffer 


Jiii iiii ij entwei⸗ 
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— 


ANNO 








Sie werden leiten folte. Er mufte aber / wegen des 
Kerferli. ande / weil die Güte nichts verfangen ſtaͤtswürigen Meerſturms 40 tage lang 


m Waſſer verbrennen müllen. 

are ein £aftfchiff / und oe — 

Pferde: 

und ge Jauch mit Harniſch nit bewehrt waren: als welche alle / ſamt den Keitfnechten und 
daͤmpfet. Bootsleuten / im Feuer verdorben. K. 





Vi Buch. Fernere Unruh in Friefland. XIX Cap, 
ANNO | 1Beittiche Herren / ihn nach Dalladohıtigerg um fich greifend und nach 








1518. aufs herrliche eingeholet. 


— landen. Das Johañis Feſt / ſahe ihn gluͤck⸗ Dieſe Landplacker wurden endlich ſo 
lich in der Inſel Balcheren in Seeland an⸗ uͤbermuͤtig / daß fienicht allein denen Her⸗ 


probe 

Anfant 

Ferdinan⸗ 

dus / ſchif · 

fet aus Bi» 

fpanten - 

nach Rider- ger ſegel / und fuhre zurück nach den Nider⸗ ten / wie er ihrer auch losfommen mdge. 
laͤnden: von dar er / nach Gent in Flandern / sogen zu Guͤlich und Cleve  fondern auch 


Iin uu iij naer 





1518. 





— |VIuh. R. Narimilians Reichstag zu Augsburg. XIX Cap. 


ANNO |naer und Jffeiftein/noch soo Reifigen aus|Wifericordias nach Augsburg fich eins ANNO 
1513. den Niderlanden / zugefuͤhret. Es Famen|zufinden / ein Reichstag ausgefchrieben.| 1518- 
auch fonfi viel Reuter und Knechte ins La: | Es ware des Keyſers vorhaben / hierbey 
ger /alfo daß ihrer in gleicher anzahl über mit den Ehurfürften/ wegen Erwählung 
sooo wurden. Als die Raͤuber / fo keine ſeines Enkels zum Rom. König / Hand⸗ 






















*—82 es daſelbſt zum Treffen: da der Raͤu⸗ ſchlaget / auch auf deſſen gutachten feinen 
geſchlagen / ber bey 700 erfchlagen wurden. Man Vice Canʒler Niclas Zieglern zu den ſechs 
haͤtte fie vielleicht vollig erlegt / wann nit Chin fuͤrſten abgeordnet: welcher überall 
die Beſatzung zu Venlo fie unter ihrer wol empfangen / auch mit erwůnſchter Zus 
Stüde fchun genommen / und unter das ſage wieder abgefärtigt worden. Auf bes 
Volk derer Fürften hinausgeſpielet hätte :|ftimmte zeit / Famen nach Augsburg alle 
wodurch fie dann an tag gaben / daß ſie Sechs Churfürften/ derer jeden der Key⸗ 
und ihr angemafliter Fuͤrſt Carl von Eg⸗ fer vor Die Stadt entgegen geritten / ſamt 
mond / mit diefem allgemeinen Feind in dem Cardinal Thoma Cajerano als 
mlichem verfiand begrieffen wären, Paͤpſtlichen Legaten / auch vielen andern 
leichwol dorfte er um fie fich nit offenes | Fürften und Ständen / und deren Abges 
lich annehmen’ noch fie in die Städte ein⸗ fanden. Es wurde zundrderft vom Tuͤr⸗ 
laſſen. Beil fie nun ſich im fach fahen/ kenkrieg gehandelt / und endlich auf eine —2 
tufften fie Gr. Heinrichen võ Naſſau um Kopfſteuer dahin geſchloſſen / daß jeder 
Gnade an / mit dem erbieten / daß fie alle Chriſtenmenſch im Reich / fo zum N. 
Wehren kurz und lang von ſich legen / und Sacrament gienge / 3 Jahre nacheinan⸗ 
Ku einzig aus dem Land / wo fie Gott hin» |der den zehenden theil eines Rheiniſchen 
begleiten würde / ziehen wolten. Es mwur: Guͤldens erlegen / aber Chur⸗ Fuͤrſten / 
de zwar dieſes ihnen bewilligt: weil aber Graven und Herren / auch andere wolha⸗ 
die Bauern von ihnen wich fchadens em; |bende Perfonen / ihres gefallme ein meh⸗ 
pfangen/als thaͤten fich derfelben bey 2000 |rera beytragen/folten. Yon diefem Gelde 
zuſammen / denen vom Heer 200 Dferdi ſolten Volker geworben/und alle Notturft 
zuſtieſſen. Diefe fegten in den einen Haus |zu einem Seerzug verfchaffet/ auch auf 
fen der Abziehenden / und erfchlugen bey Inächft folgendem nach Worms befchrie- 
1200 der Schwarzen Knechte. araufIbenen Reichstag / won der Anftalt dieſes 


uf geſtraf· fangen / und als Moͤrder und Landrduber/ gemacht / daß zuunterhaltung der Voͤlker 
fet. andern zum abſcheu / lebendig aufs Rad |auf die ganze Chriſtenheit eine Schatzung 


zu Augs, |Derheit aber bey K. Maximiliano und dem Waſſer belaͤgern / folten. Wiewol num 
burg. Mom. Reich / umeinen Tärfenzug inftän |der Papſt / die Haͤupter der Cheiftenbeit 
dig anhielte: als wurde von ihm / an alle|zu diefem Kriege zuvereinigen / einen An⸗ 

Stände des Reichs / auf den Sonntag lſtand auf 5 Jahre zwiſchen ihnen aufges 

richtet / 









VI Buch. K. Marimilians Reichstag zu Augsburg. XIX Cap. 1359 


ANNO richect / auch den Ungehorfamen mit dem burg / durch die Cardindie ThomamCa-| ANNO 
1518. Bann gedrohet:fo machtedoch der Eigen⸗ jetanum und Matthæum Bifchofen zu] 1518. 


Papft bes 
fhenfer, 





Iforge/ daß er folches wider ihn verfriegen maſſen Churf. Albertus Achilles, auch'ourg25ey, 

Friede zwi. mochte. Indeſſen machten/er und K. Hein⸗ deflen Söhne und Enkeln / Marggraven kager / 

ſchenFrant · rich in Engelland / Frieden miteinander / lau Brandenburg/ beyden Keyſern Fride- 

22 und verſprache dieſer ſeine Tochter die tico und deſſen Sohne Maximiliano, viel 
Prinzeſſinn Maria dem Dauphin Fran- gute Kriegs⸗ und andere getreue Dienſte 

cifco mit 400000 Duraten Heimſteur / zu erweiſen fich jederzeit beflieſſen. Sol⸗ 

wiewol ſie beyde erſt eines Jahrs alt waren. che Treue nun mit Keyſerlicher Huld 

Und weil K. Heinrichen / die Stadt Dor⸗ und Gnade in etwas zuerwidern / handelte 

np beſetzt zu halten / jaͤrlich viel koſtete / a/ RM arimilian/ mit feiner Schweſter der 

ber wenig nutzte: als verwilligte er KR. verwirtibten Herzogin in Bayrn / und 

Franciſco folche wieder abzutresten; wofür ihren Scöhnen/dag fie War. Caſimirn is 

er von ihme 260000 Ducaten haar ems|re Tochter und Schweſter / die Prinzeſ⸗ mit der 

pfienge/ überdas 300000 an der Prinzeſ⸗ ſinn Sufanna/ zur Gemahlinn verfpras Peiogeffiun 

finn Mitgift ſchwinden / und noch 300000|chen. Diefes Ehgeläbde nun zu vollzies —— 


R.Curoli Tochter: an deren ſtatt / K. Carolo in Sis| Brüder und 300 wolgepußter Pferde / von 
qute Nach, ‚panien / ihre Schweſter die Prinzeſſinn Munchen nach Friedberg / und von dar Ihre An, 
barfhaft Charlotte Ehelich verfprochen worden. ammorgen 3 des24 Auguftinach Auges funft zu 
mit Frant · ¶ Es waren/ dem fchein nach / beyde Konige burg. Sie ware in Häldin Stuck geklei⸗ Augeburg. 
Rp fo gute Freunde / daß K. Carolus ‚am ta⸗ det / truge auf ihrem Haupt einen koͤſtli⸗ 
| ge dieſes Erzengels / S. Michaels Orden / chen Kranz von Edelſteinen / und fuhre mit 
hingegen K. Franciſcus / am tag ©. Anz ihrer Hofmeiſterinn / einer von Aheim / 
drex / das Guͤldne Bifß / Öffentlich am einem herrlichen Wagen. Ihr folgten / 









rTrivultu zu ſchreiben: Hier ruhtt Johannes Jaco- Tr und empfiengen fie beyde 
| | ie Furſtlichen Ehren: welche 
te. Zu Augsburg aber depm Reichstag /\folgende Der Keyſer neben fich auf Teinen 


8 bey» 
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1360 |V1 Buch, Mor, Calımiri zu Brandenburg Beylager. XIX Cap. 


ANNO |zu beyden feiten geritten. K. Worimilian|farb fich umgekleidet / wurde fie abermals, ANNO 
1518. lieſſe vor fich her reiten / etliche Edelfnas |famt dem Frauenzimmer/von vorigen des 1518. 
en auf Hohen Pferden/ und den Reichss|gleitern/auf das Danzhaus geführet:dar Dan, 

Marfchalf mit dem bloffen Schwerd : a |felbit der Keyſer mit der Braut / hinter 








dem Klang der Trompeten : dann die auf den Saal’ eine Mummerey / in vor 
Fürften hatten’ der Braut zu Ehren / allejbefagten vier Farben / von deren allerhand 
ihre Trompeter mit fich hinausgenoffin.| Dänze fremder Stationen gebanzet wor, 

Als fie in die Stadt und bis vor S. den. Inzwiſchen danzten auch die Chur⸗ 
Ulrichs Kirche gelanget / fliege der Keyſer Fürften/ Öraven und Herren / und waͤhr⸗ 
‚mit den Chur⸗ und Fürften ab/nahme Dielte dieſe Kurzweil bis um mitternacht: da 


Dietram |Draut/ und jeder der andern eine aus dem die Braut vom Kepfer in ihre Herberg / 


ung. 


Braut wieder zum Wagen / und nachdem| Frauenzimmer von den Fürften / in den 
fie alle aufgefeflen / führe und ritte man| Chor begleitet / und daſelbſt in ein mi Guͤl⸗ 
fürter auf den IBeinmarft/ alda man wies|din Stück befleidetes Geſtuͤle eingewieſen. j 
der absund in Philipp Adters Behaufung| Der Kepfer/auch die Churs und Fuͤrſten / 
eingetretten / und zum anfang von vierlingleichen die Cardinaͤle von Cajera und 
Scharfrennern ein paar Treffen gehalten! Surf / begaben fich auch in ihre Stuͤle: 
Eunjensvö morden. Eunz von der Roſen machtchier| worauf / durch den Kardinal von Mainz / 
Soffapiet bey ein Poffenfpiel/ nahme noch zween ſei⸗ das Amt gefungen worden. Nach endung 

| ‚nes gleichen zu fich/ und befahle ihnen / daß |deflen/ führte der K)chſer die Braut unter 
ſie was fie ihn chun fehen würden / ihme den armen nach der Pfalz / deme die Chur: 
nachihun folten Darauf ſtellten diefe| und Fürften nachgefolget/ und bewirtete 
dreye / und mit ihnen viel Hofdienere neben] jie dafelbft mit einem anfehnlichen Gaft⸗ 
einem Prodigr München / fich auf den mahl / worbey die Trompeter dapfer auf: 
Roöprfafen/dvem Stechen zugufehen. As|bliefen. Nach diefem wurde die Braut, 
nun das Ichte Rennen gefchahe / flenge vom Keyfer und der ganzen Verſam̃lung / 
Eunz an zu taumeln / fidde zurück im denlauf den Weinmarkt in Yacob Fuggers 
Roͤhrkaſten / und riffe die nächften mit fich| Behaufung / deren Gemaͤcher man vor 
hinein / um hülfe ſchreyend / und fich ftel-| diefelben aufs herrlichſte ausgezieret / ges Stel: 
lend / als ob er an ihnen fich erhalten wolte.|führer / einem Scharfrennen zuzufchen:) rennen, 
Beil die zween andere Hofnarren ihm ſol⸗ weiches Herz. Wilhelm aus Bayın mit 
ches nachthäten/als fielen bey 16 Perfonen|dem Bräutgam/ Herz. Ludwig fein Bru⸗ 
famt dem München ins Falte Bad/ und|der mit Er. Berchtolden von Henncberg / 
lockten dem Reyfer / wie auch der *Braut|und fonft noch S paare / angeſtellt hatten / 
und dem Frauenzimmer / ein grofles Ger | auch ritterlich und mit freuden vollbrach- 
lächter ab: zumal als Cunz den Muͤnchen ten. Die Braut führe hierauf in ihse 
befchuldigte/ als od er ihn hineingeriffen| Herberg / und der Keyſer in die feine: web 
hätte. Hiernaͤchſt wurde/ die Braut und cher / nach dem Nacht Imbiß / fie abermal 
ihr Frauenznñer / vom Keyſer / auch Chur⸗ abgeholt / und unser feinen armen zum) - 
und Färften/ bey fchöner Muſik / äber den Dangplag geführer. Ks erfchiene daſelbſt 
Weinmarft / in Ulrich Arzts Behaufung wiederum eine Mummerey / in roht / und 
auf den Kindermarft / als in der Braut weiſſem Sammet / und währte der Dany 
Herberge / geführet/ und alda einfoftbares|bis um mitsernächt : da die Braut / wir 
Mahl gehalten. Sach diefem/ und als] zuvorigenmahlen/ nach ihrem Einlager 
die Braut / in roht / weiß / gelb und rofen-!begleitet worden. 


Am 






Armbruft- Der Raht zu Augsburg hatte inzwi⸗ onmaͤchtig machen wärde, K. Carolus 
ſchieſſen habe fchon fo guten grund und anfang fer 
._. bruft - Öefellenfchicflen ausgeſchrieben / ner Hoheit / das von ihm zuhoffen / er w 
* _Imwelches in der Roſenaw zuhalten verord⸗ de / warn er auch zur Keyſferüchen Kron 
net worden. Der Royfer gabe der Schür gelangte / noch viele Länder unter fich brine] 





Bogel- fie gewonnen. Nach diefem gabe der Key: 
ſchieſſen. 


DB Ian laufen angeftellet : da im erften Rennen Sleichwol erfchiene mis der zeit / daß k: 





10.8.2034, K. Marimilian kunde unterdeſſen / ximilianum an diefem feinem vorhaben 

—— wie droben erwaͤhnt / in der ſorgfalt / wielhinterte: daũ weil er die Keyſerliche Kron 
—— er einen von feinen beyden Enkeln zur Ro⸗zu Rom von des Papſts haͤnden noch nicht 
mifchen Kron und Keyſer Würde befoͤr⸗ empfangen / als fonde/ nach ſelbiger zeiten 
Kekkekkkt gewon⸗ 


laſſen. 
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ANNO gewonheit / bey feinen lebzeiten Fein Römi- mals von Lo jahren / erwaͤhnet / aber folche| ANNO 
1518, fcher König erwaͤhlet werden. Diefe Hin: nach der zeit nicht vollzogen / worden. Als| 13518. 
ternis abzuftellen / lieſſe er beym Papſt an⸗ er hiernächft auch die andere Churfürften 
fuchen / daß er etliche Cardinaͤle abordnien/langelaffen / fande er fie alle willig und wol 
und ibn in Zeutfchland zum Keyſer woltelgeneigt/aufer dem Erzbifchofen von Zrier 
R.Brau» \frönen laſſen. Als K. Franciſcus dieſen Richardo Greifenklaw / welcher / den mans 
—— Handel erfuhre / bemuͤhte er ſich auf alleltel nit DR > ſondern Weſtwarts haͤngend / 
ihme, weife / zu verfchaffen / daß des Keyſers eine dunkle antwort gabe : die aber/ als die 
Begehren beym Papſt Feine fiat finden einige / den Keyſer nichts irrete. Churf. 
möchte / auch die Churfürften ihme wi⸗ Joachim von Brandenburg fagte: Er vor 
derwärtigzu machen. Dann es důnkte ſeine perfon vermöge kaum die Falkner 
ihn vor die Cron Franfreich allzu gefaͤhr⸗ und Jaͤger / zu einem Kevferlichen Hofe 
lich/daß der mächtige Rönig in Hifpani: |laat / zu unterhalten/ und babe um diefe 
en noch darzu Keyſer werden/ und die Ma⸗ Ehre fich nit anzunehmen; und es werde 
jeftde des Rom. Reiche dadurch wieder|des Reichs nottutft ihn und feine Mit⸗ 
zu kraͤften kommen auch andern Potenta⸗ Churfürften felbft wol lehren / daß fie kei⸗ 
ten ſchreckbar werden folte. Wiewol erinen andern/ ale R. Carolum, wie dann 
nun dem Papft eifrig in den ohren lage / hernach gefchehen/zum Roͤm. Keyſer Fünf 
daß er mit der Keyſer · kroͤnung nichts neu-|tig erwählen würden. 
es folte auffommen laflen : fo fchiene es Bey diefem Reichstag / ware auch 
doch / als wañ er dem Keyſer fein Begehren|des Königs in Polen Abgefandter Era-| 
nit abſchlagen würde. Es hatte auch K.ſmus Vitellius erſchienen / welcher / zur 
Marimilian / durch den Cardinal von|aufmahnung wider den Türfen/ in offent- 
Gurk / die Churfürften allbereit befpro: |lichem Reichsraht eine ſchoͤne Rede ges|des Point 
chen und gewonnen. Inſonderheit als erichan/ und unter andern dem Keyſer / der 












Die Chur, ge antwort gegeben : 
fürn Ordnung eine freye ungeswungene und|und Pfalzgraven Gebrüder Ludwig und 


bornen Königlichen Tugenden/feines En ner nach dem andern gen haus abzureifen. 
kels K. Caroli in Hifpanien / als Erzher⸗Er ſelbſt / der Keyſer / brache den 5 Drtobr. 
zogens in Defterreich / ſolte K Maxim auch wieder auf/ und verritte über Fue hen 
lian ſich ihrentwegen gewiß verſichert hat nach Ehrenberg / unterwegs mit der Fal⸗ 
ten / daß / dafern es einmal zur Wahl kom⸗ kenbeitz ſich beluſtigend. Als er im abzug 
men ſolte / ſie keinen vor tauglicher erken⸗ 


milian mit vor freuden weinenden augen / habt: nun werden wir dich nicht mehr ſe⸗ 
ui vermahnie ſie / daß fie dieſes ihres Ver⸗ hen. Es ware geweiſſaget / weil dieſe Reis 
ſprechens zu feiner zeit ſich eriũern wolten.|fe feine letzte geweſen / und nach 3 Mona⸗ 
Es iſt auch hierbey einer Befreundung uñ ten fein Tod nach Augsburg zuruͤcke ers 
Heurat / zwifchen Herz. Joh. Fridrichen\fchallen muͤſſen: wie in folgendem Cap. 
zu Sachfen / des Epurfürften Bruders-|mit umftänden fol erzehlet und damit 
Sohn und fünftigen Ehur Prinzen / und|diefes Keyſers Hiſtorie befchloflen und ges 
der Infantiñ Catharina in Hifpanien/daslendet werden, 
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ANNO ANNO 
1518. Das XxxXCapitel. 1518. 
K. Maximilians Tod und Nachruhm. 

Innhalt. 


CH R.Marximilians / roͤdliche Erkrankung / (2) Sterb · bereit⸗ 
febafe/ C3) Abſterben und Beſenknis. (4) Sein Grabmal / zu 
nebrud. (5) Seine Ruhm · befchaffenheicen und Tugenden: 
ıinfonderbeit (6) ſeine Mudgebigkeit / (7) Aunft-Kıebe und 
(8) Rriegs- Wine. (9) Seine Ariegs- Befärden. (10) Seine 
Rıeterliche Dapferkeit. (11) Seine Fage-Gefärden. (12) Sein 
gefärliches Bemfen- Gejaͤid. (13) Andere feine Lebens - Gefärs 
den. (14) Seine Symbols und Achr-Sprüdhe. (15) Seine Alugs 
und (16) Scher3-Reden. Cı7) Beſchluß diefer Erzehlungen. 


















1.2.00 | ALT Evor wir den alter’-|Beameten/ denen ax/ vie bernach folgen 

—— baöoehſtfürtꝛefflichſten ſoll / alles Geld unser die hand zu laſſen 
an⸗ | KenferMaximilianum |pflage/) noch einige Schulden von Hof| 

kung. a Hauf das Todbette le⸗ ausſtunden / nicht unter dach einlaſſen wol⸗ 


gan / iſt noch von die⸗ len / ſondern die nacht uͤber bis gegen mor⸗ 
— ſm Jahr zuerwähnen/ gen auf offener Gaſſe ſtehen laſſen. As 


Zn wiedaß im Sommer |er diß am morgen erfuhre/ zoge er ihm fols 
6. den 7 Fulii’ einegräßliche Sonn inſter⸗ | ches mit ſchwermut zu herzen: wodurch Ein Fieber 
Oginfter, nis / den untergang diefer irdifchen Reiches | er Dann ein Sicher / welches zwar fchonloränrpn. 
nis. onne vorangefaget 3 welches ‚leidige langſthero bey ihme fich eingeſetzt hatte/ 
Zeuers- ¶ Vorzeichen / in eben felbiger Stunde, erwecket / und alfo zu erfranken anfienge. 
Srunft 36. durch eine unvermutete Feuersbrunft zu| Er ver hielte aber folches/ fo gut er Fonde/ 


Wien / deren urfach man nit erforfchen ſegte fich auf den Inn / und führe nach 
onnen / da faft Die ganze fchöne Singer, Defterreich : in meinung / durch Reiſen 
gafle fich in die afche geſetzet / beſtaͤtiiget und Iuft-ändern/ wie er vielleicht öfter ge⸗ 
worden. Diefe SonnFinfternis/ harte|thany die Krankheit unter zudrucken. Als 
eorgius Tanftetter/ ein Mathematicus|er die Donau erlanget/ fliege er in Ober⸗ 
zu Wien / fechs jahre vorher / und aus der; | Defterreich zu land / und begabe fich aufs 


| zen Chriſtenheit / als dieſer theure Held / gen muͤſſen. | 
der über 40 jahre her das Schwerd faft Reit er nun bey fich fpürte/ daß ce 2. Sem 


reitſchaft. 


a 


nieht 
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ANNO Geiſtreicher Mann / ware vordeſſen ſein niemals entbloͤſt / noch des Leibs notturft ANNO 
1519. HofCaplan geweſen: den / befahle er / ihme verrichten / geſehen / und er / wann er zuos| 1519. 
von daũen herzu zu holen / ſich mit ihme võ der von der ruhe gegangen / die innere Klei⸗ 
der ſeeligen abfart zu unterreden. Inzwi⸗ der ihm ſelber an⸗ und ausgezogen. Dans 
ſchen beſchickte er auch / von der Univerſi⸗ nenhero er auch / etliche tage vor feinem 
eät zu Wien / Guilielmum Polymnium| Zod/ ihme ein Niderkleid anzichen laſſen / 
und Georgium Collimitium , zween bes] und dasfelbe ihm auszuzichen auch den 
rühmte Profeflores und Doctores der|£eib zuentweiden verbotten. Sonſten 
Arzney : welche tag und nacht ihme mir| aber thaͤte er die verordnung / daß manfeis | Feinde 
raht und that aufdieneten / und einer um |nementfedten Leichnam alle Haare abneh Gero, 













umflenge ihn mit frölichen gebärden/ und |heiten brladenen Leib / nach abfart der 







zu machen. 
fen. Hierauf hielte er mit ihme viet Chriſi⸗ Nachdem er alfo fein Geſchaͤfte vers 
liche Gefpräche/ von Goͤttlichen Dingen faſſet / rüftere er fich vollends zur abreife 
und der — dar undtieflefich / nach aus dieſem Leben / und bote endlich allen 
empfangener A 


Sein Teſta⸗ 
ment und 
letzter Wil · 

le. 


zen / bis feiner Enkeln einer zu land kom Tage gelebet / und der Keyſerlichen Regi⸗ reg 
men würde /in ihrem ſtand und Amt ver: |rung/ mie dem Vatter ale Reichsgenoß 7 
bleiben folten. Er hatte infeinem Leben Yahre/s Monat und 22 Tage / alleine a⸗ 
der Zucht und Schamhaftigkeit ſich folder 25 Jahte / 4 Monat und 23 Tage / in 
gar beflieffen/ daß feine Kaͤmmerlinge ihn! allem 32 Jahre / 10 Monat und 15 Tage/ 


aller» 


Seine 
Zucht und 
Schamhaf · 
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ANNO atterhöchfildblichft vorgeftanden. Derlientlich gezeiget: da dann / aus Städten] ANNO 
1517. würdigſie Leichnam wurde / wie er in ſei⸗ und Dorfern / eine grofle mänge Volks 1517- 
Sein geich. nem Leben befohlen / in weiſſe Leinwat und zugelaufen / und ihn mit ehrenen und fch- 


Bam Damaft gefleider/ auf ein Bette gelegt / nen beſchauet / in der Geſtalt / wie allhier 
een und einen ganzen tag lang im Saal of: 'vorgewiefen wird. 


K. Narimilians Eeichnam. 
Qui toties ſtravit, victor certamine, Martem 
Maximus : hic Mortis victima victa jacet. 
Oſſa jacent: Auguſta necis ſtat nefcia fama; 
nec Lethe aut Letum fortia fadta vorar, 


„r 
! ! nn 
—94 ‚N 


asus 
AB 
Der fo oft/ der Groſſe Held / ſieghaft hat den Feind beftanden: 
hier er ligt / beſiegt vom Tod / von des letzten Feindes handen. 
Zwar der Leib nur ligt: fein Nachrum ewig ſtehet und beſteht. 
Trutz der Zeit und Grabeshoͤle / daß ſie ſeine Thaten toͤd! 


inwendig mit Eiſen wol beſchlagen laſſen / rerm / bey allbereit fo 


Seine e· Ich fuͤhre freylich dieſe Lade 

ug kl Ah / sum gebrauch eines dings / das Wien abgeführet. 
mir eines von den liebſten ift ; feinen|der ganze Hofftaat/famt denen Geſandten 
£eib darunter verfichend. Man hörte ihn aus allen Erblanden/ in Klagkleidern: des 
auch etwan fagen / wann er den Sarg an- me unterwegs / aus allen Städten/ Flecken 


Kektekkkwij und 


ug 
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NNO und Dorfern / das Volk mit Ragen und ner von des Keyſers Enfeln ins Sand kom⸗ ANNO 














3efingnis 
afelbft, 


Seine Be. 
entnis zur 


Reufkadt. 






rımılıaas 
Grabs 
bi/ zu 


verfolgete. DieRegirung wurde endlich ſſtehend / alle aus Metall gegoſſen / zufchen / 
o Geiſt⸗ und Weltlichen Landherren / und am oͤberſten Geſimſe des Gegitters / 
unter denen der Abt von Maurbach dieſer folgendes Epitaphium oder Grabmal- 
Neuerung vor andern ſich eiferigſt ange⸗ fchrift K. Maximiliaus / gleichfalls mit 
ommen / untergeben / die ſolten über alle) zuͤldnen Buchſtaben rings herum einge⸗ 
Einkommen die Rechnung führen/ bis ei⸗ hauen / zu leſen iſt. 


IMPERATORI CAS. MAXIMILIANO, PIO, 
FELICI, AUGUSTO, PRINCIPI TUM PACIS, 
TUM BELLI ARTIBUS OMNIUM ATATIS 
SUÆ REGUM LONGE CLARITSSIMO; SUB CU. 
Jus FELICI IMPERIO INCLYTA GERMANIA, 
DULCHISSIMA IPSIUS PATRIA, TAM ARMIS, 
QUAM LITERARUM STUDIIS, PLUS QUAM 
ANTEHAC FLORERE, CAPUTQUE SUPER ALIAS 
NATIONES EXTOLLERE COEPIT. CUJUS 
INSIGNIA FACTA TABELLIS INFERIORIBUS 
QUAMVIS SUB COMPENDIO EXPRESSA 
CONSPICIUNTUR. 


Sein Epi- 
aphium, 


— — — 





IMPE- 





% 


nn 
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ANNO IMPERATOR CÄSAR FERDINANDUS. ANNO 

1519. PIUS, FELIX, AUGUSTUS, AVO PATERNO 1519. 
| PERQUAM COLENDO AC BENE MERITO PIE- 
TATIS ATQUE GRATITUDINIS ERGO P. 


NATUS EST XXIII MARTII, ANNO DO. 
MINI MCCCCLIX. OBIIT ANNO DOMINI 
M D XIX. XI MENSIS JANUARIL 


Kurze Don] In vorbefagten Tafeln / iſt kuͤrzlich auch von Fell und Haaren einer Farbe/| , 
Pelung das enthalten / feine Bermählung (1477 )| aus braun und weiß vermänget. Inſon⸗ 
kn mit der Erb Prinzeſſinn Dariavon Bur-|derheit aber hatten Majeftdt und Hind / ool Maje⸗ 
Zhaten, gund / und Erheuratung der Widerlande ;| in feinem Angefichte fich vermaͤhlet / und ſtaͤt. 
fein Sieg C147 9) ben Guinegat wider ihn fo Königlich ausgebilder/ daß oftmals 
die Franzofen erhalten ; die Widererober |ein /der ihn zuvor nie geſehen / ihn 
rung / (1492) der Haupt Stadt Arras | auch unter 30 Fürften vor den Revfer er⸗ 
im Land Arrois ; feine Erwaͤhlung kennte und ehrte. 
(1486) und Krönung / zum Rom. Ko⸗ Droben im vorhergehenden V Buch 
nig ; Die Wieder⸗ und Eroberung (1490) iſt erzehlt worden / wasmaſſen er in feiner 
des Landes Nider · Defterreich / auch der zarten Kindheit / als ihn mit Vatter und 
Hauptſtadt Stulweiſſenburg / von den| Mutter / in der Burg zu Wien / die Bürs 
Hungarn; fein Friede (1459) mit K. ger daſelbſt belägersen / und Peine Lebens⸗ 
Cartn VIII in Franfreich / und Wider⸗ Ss 
erfangung der Gravſchafte Burgund und|aroben Gerſten fich nit wollen abfpeifen Be 





feines Sohns Philippi (1497 ) Vermah⸗ ber diß ungewoͤnliche grobe und fchwarze 
lung mit Johanna / der Erb Prinzeſſinn in Brod geflager/ und begehret / daß man die 
Hifpanien / und Erheuratung dieſer Ko Aufwaͤrterinn / die ihm dergleichen Spei⸗ 
nigreiche; fein ſieghaftes Treffen (1504) ſe zumuhten Dorfte/darum zůchtigen ſolte. 
mit den Böhmen / im Bayriſchen Krieg / Anderſt aber ward er gefinnet/ als er zu 
und Eroberung der Veſtung Ruffftein ; jahren erwachfen: und hatte er in kurzem e 
feine Bündnis (1509) mit dem Papfi feinen Leib durch das ſtaͤige Jagen und zaurpafte/ 
auch benden Konigen in Hılpanien und) Kriegen dermaflen gehaͤrtet / daß er nicht 
Franfreich/ und Unten druckung der Herr⸗ allein Regen und Wind / Hitze und Froſt / 
fchaft Denedig ; fein Bündnis (1512 ) mit leichtlich vertragen / fondern auch Durft 
dem Papft und ber Eidgenosſchaft / und und Hunger leiden / oder denfeiben mit 
Vertreibung der Franzofen aus dem Her⸗ ſchlechter Speife und Trank abftillenfon] 
zogtum Mepland ; fein Bündnis Cısı3)|de. Er ware ach einer fo ftarfen und ge- senhgliche 
mit Engelland / und fieghaftes zwentes|funden natur / daß ex in feinem Leben nur vr ogeu 
Treffen mit den Franzoſen bey Guinegat; zweymal erkranket / groffe müh und arbeit 
und endlich feine Zuſammenkunft (1515) leichtlich übertragen / auch öfters weit in 
und Befreundung / mit den Konigen in die nacht hinein wachen / fchreiben und 
Hungarn und Polen. ge fonde. Und diefer feiner ge 
$. Seine Seine Perfon und Geſtalt betreffend / funden Lebhaftigfeit urfach ware / unter 
Rubm-  \fo wird er befchrieben / eines wolgebildten| andern / eben vorbefaate feine Genůglich⸗ Seine N. 
Berdaf- |und männlichen Angefichts / mittelmäffv Leit und feine Dadffigfeit » wie er danıy | "9" 
und Tu: |Ber blauer Augen / ausgewölbter Stirm/\über der Tafel aufs meifte dreymal/ 
genden. volliger Wangen / untergebogner Adlers⸗ zwiſchen beyden Malzeiten aber unter» 
Seine Ge⸗ naſe / zierlichen Munds / fuͤrgebognen tags ſelten / zutrinken pflage / und der 
ſtalt / Kienns / eines heroiſchen Gangs / mittel- Trunkenheit nis allein vor ſich ſelbſt 
maͤſſiger und wolunterfegter Leibeslaͤnge / nicht ergeben war / ſondern auch ſolche an 


andern 





4 
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ANNO landern höochlich haſſete / und an feinem; Rede und Dermahnung/ ingleichen einen ANNO 
1519. PHof mit unluft dultete. molgemeinten Scherz / vor gut aufzuneh⸗ 1519. 

J. Neben diefem ware er von natur der men und gnddig zuvermerken. Abenden |g, 5; 

freundlichſte und leutſeeligſte Herr / der je⸗ 








Anfpras 
hen. 
















auch einen jeden mit freundlichfter Ant⸗ aber alten wolverfuchren Soldaren/ 

wort / und lieſſe ihn froͤlich wieder abtret-|mehr auszurichten / als mic euren 

ten; wie er dann/mit dem leutſeeligen Keyſ. Neulingen / warın derer ſchon drey⸗ 

Tico / zu fagen pflegte : Es folle kein mal ſoviel wären. 

getreuer Unterthan / von feines Sür-| Krbielte auch fonften fehr fcharf Über |Seinesic 
ſten mund und augen / betrůbt bin=|der Gerechtigkeit / zu dero behuf er das jur Ser 
‚weggeben. Durch diefe feine Freunds| Revferliche Cammergericht angeordner / isten. 
lichfeie/ machte er fich bey Freunden und| auch die gefprochene Urcheile ernftlich zur 
Feinden hoͤchſt geliebt: dannenhero man- |vollzichung gefördert ; und wann er vor 

cher / der mit verfehrten herzen vor ihn einem Richtplag ungefähr vorbey ritte / 
getretten / feine uͤbel⸗ in eine wolneiguna|pflage er Denfilben zu gruͤſſen / und zuſa⸗ 


hingegen’ in nachfehung der wider ihm ſel⸗ſonlichtan 
ber begangenen Beleidigungen. Als ihm 


undlicben fönnen. Sr ware auch fonft gar|folte/ verbegen wollen/ widerredte er denen | 
geſpraͤchig / redete ſtaͤts über der Tafel von] Rahtgebern: Welcher unter euch wird | 
allerhand fachen/ und mängte immermal|des Pfalsgraven unſchuldigen Soͤh⸗ 
ſchoͤne Weiß heitLehren auch manchen|nen / warn ich den Vatter verjage/ 
Öflichen Scherz mit unter/ derer etlichelunterhale geben 7 Sicherlich wird 
follen erzehlet werden. diefe forge auf mich walzen. War⸗ 
Hierbey war er fo demätig/daß er nielum folce ich dann / wann er fi) zum 
nicht ins angeficht gelobt ſeyn wolte ; Feis| Vergleich anbietet / ihm nic lieber das 
nen Prieſter vor fich ſtehen lieſſe / fondernfeinige laffen / als bernady feinen 
ihn zum Sigen nötigte; auch niemals feis\ Schaden mir dem meinigen verbuͤſ⸗ 
ne WBeibsperfon geduget. Und wiewol er / ſen? Wie oftmals er / feinen aufrühris 
von angebohrenheit / eines fcharfen Vers ſchen Unterthanen in Niderland / verzichen 
andes/ auch in Raht⸗ und Anfchlägen/und fie begnadet/ davon iſt in dieſem und 
niemand ihm gleich/ware: fo unterlieſſe er vorhergehendem Buch an vielen orten zu⸗ 
doch nicht / in wichtigen fachen/ auch desilefen. Gleichwie er jederzeit die Beleidis 
ingften Dieners raht abzufragen und|gungen großmiütig verdrucken koͤnnen / al⸗ 
anzuhoren; ware auch aemohnt/eine freyel ſo thaͤte er folches infonderheit dazumal / 
als 





c und fagtes Er fey wol zu frie 
—— U | run — — Männer fins|berretten/ nit andern zum abfcheu ernſtlich — adern 
ſolche 



















VI Buch. K. Maximilians Mildgebigkeit. xxCap. 1369 


ANNO als ihm Zeitung nach Inobruck einfame/ terwegs + und den Keyſer ferner unange⸗ ANNO 

1519. wiedaß ſeine Braut /die Drinzeflinn An |fochten lieſſen. 1 1519. 
na/vonden Franzofengeraubt wäre: dail Unter K. Maximilians hoben Zurlc. a... 

er ſelbigen tage zweymal ſcharfrennte / und | genden / ware nicht die geringfte / die edle |zumilians 

folchts zum drittenmal würde wiederholt Mildgebigkeit / weiche er bald in feiner er⸗ a 

haben, wann nicht fein Vetter Erzh. Gigs ſten Jugend von fich ſcheinen laſſen. Dañ 

mund /den er ale Dattern ehrte / fich auflals fein Vatter K. Friderich ihme eins» 

einem Seſſel zum Rennplag tragen laſſen / mals etliche Dbf Früchte ſamt einem 

umd ihn Davon abgemahnt hätte. Er was | Beutel mit Gold zufendete/behielte er das 

re hierbey auch fo großmütig / daß / als Obſt vor fich/ und Das Gold vertheilte er 

* Inach dem Reichstag zu Worms einer aus unter feine Bedienten; Dannenhero K. Fri⸗ 

den Churfürften am Rhein mit denen ans| derich / ale man ihn deſſen berichtete/von 

dern / wie man den Keyſer abfesen oder |ihm aefagt : Er wird ein Streuguͤt⸗ 

doch von ausländifchen Kriegen abbalten | lein werden. "In feiner Regirung/ warn 

ſolte / fich berichte / und ihme R. Mari: ihm ein Stuck gelds einfame / untergabe 

miliano / folches in geheim angezeigt wur: er ſolches feinen Rentey · Bedienten/ umd 

de / er von der Falfenbeig alfobald fich da; behielte nichte in händen/fagend : Er fey Er will fein 
in verfüget / in den Raht eingetretten/ ein Reyſer über Bande und Deute /'Scanbi- 

und gefagt: Lieben loerr en Weil ihr und miche über Geld und Gut / wel- de 

von —* des Reichs Nutzens all⸗ ches feine Liebhabere / aus Herren 

hier im Raht ſitzet / welchen allein Mir pflege zu Slaven zu machen. Er tieffe 

zu halten gebübrer / fo babe auch ich auch zum öftern / dieſes Chriſt Fürftlichen 

mich bierzu einfinde und eurer Pand⸗ Lehrſyruch s / ſich vernehmen: Die Chriſt⸗ Sein Lehr⸗ 

ung zutretten wollen. Nach dieſem liche Liebe / komme der Biere zuvor / ru, vor 

ſaſſe er wieder zu pferd / ritte mit wenig und helfe den Duͤrftigen / ehe ſie an⸗ —— 

Leuten nach dem Schloß und Hofſis des⸗ ſuchen. Als ihn einsmals Die Raͤhte von ve; 

ſelben Churfürſten / lude fich bey deflen feiner Freygebigkeit / die fie vor eine Ders 

Gemahlinn zu gaft / und morgenmaßlte fchwendung hielten + abmahnen wolten / 

mit derfelben : dem Keyſer Trajano, wel⸗ 





auch feinem Stammwatter Keyf.Rudol-Imir Sreygebigkeie / als andere mir der Erzber 


zogen in 


pho, welcher mit dem Abt zu S. Gallen Sparen und Rargen/gewonnen. |Defterreid 


guͤte. 






und verrichten ſolten; lachte er daruͤber / in Untreu / indem er / aus ans derer / die 
den / da⸗ gebohrner Gute / diejenigen / fo er hierüber) d 


den wuͤrden / 


— 


dem finden verzweiflend/das Suchen un: fo und ſoviel geffohlen/verdienet haͤt⸗ 
| gtir tun ce? Als 


1370 | 
ANNO 
1519. 

Ein Dieb 
verurcheile | 


ſich felber, 








Ein an, 
derer ent» 
wendet ihm 
die Ringe, 


“ wahrer wol einen King um den hals ver, nee erden Ar 
s 


Ein ſchlim⸗ 
mer Ver⸗ 
rechner / 
verklagt dẽ 
andern. 





VIBuch. K. Maximillans Nildgebigkeit. xX Cap. ı 


te? Als diefer antwortete: iin foldyer thun konde / und eben Briefe cinlanatın/ ANNO 
wärchenEens wehrt; fchluge er ihme mit wiedaß ein Abt verfiorben wäre / lieſſe der 1519. 
der hand auf die achfel/und fagte: Nicht Keyſer alfohald den Barbier kommen / und 
fo! wie bedörfen deiner Dienſte noch ihm eine Kron auf das Haupt fcheeren/mit 
länger. Er hatte die gewonheit / daß er/ ‚den worten: Diefe Abrey folft du ha⸗ 
wann er das handiwafler nahme/ die Ringe ben! und wann du alfo fortfaͤhreſt / 
abzoge und einem von den umfichenden auf⸗ wirft du in kurzem das Alofter mit⸗ 
zubehaltengabe. Nun mare einer / der die einander verſchwelgt haben. Aber 
Ringe oft von ihm empfangen / mit denfels|diefer Verſchwender bat hierauf fich des 
ben/ inzwifchen er wufche/fich auf eine feite | kehret / und dem Kloſter als ein guter Haus⸗ 
gemacht/über eine weile/als haͤtte er ein ge⸗ halter vorgeflanden. 
fchäfte verrichter/ wiedergekehret / und dem R. Maximiliano hat gleichwol feine 
Keyſer alsdann erft die Ringe wieder zu⸗ Mildgebigkeit fo wenig/als feinem Reiches 
geſtellet. Weil nun / unter folchem Ber: |vorfahrer K. Tiberio LI, gefchadet. Dies|". Tivei 
zug / der Keyſer zuzeiten der Ringe vergeſ⸗ ſer / als er den Armen reichlich gabe / und = 
fen/ als hatteer deren etliche behalten. Der|die Keyſerinn Sophia ihn vermahnie / daß |" 
Keyſer merkte folches / und als er einsmals|cr doch nit alles alfo verſchwenden folte/| —M 
die haͤnde waſchen wolte / und dieſer / wie er gabe ihr zur antwort: Solang ich / nach 
gewohnt / nach den Ringen langte / zoge er dem befehl Chriſti / mir alſo Schaͤtze 
die band zuruͤck / und ſagte: Ich habe dirlimtYimmel ſammele / wird es meiner 
neulich auch etliche zu halten gegeben / Schatzkammer nicht an Geld mans 
die du mir aber nie wiedergebrache/|geln. Ihm widerfuhre / wie er glaͤubte / Gort sit 
alfo darf ic es mic dir nie mehr wa⸗ und Gott gabe dieſem Geber reichlich wies Yen &% 
gen. Hieruber wurde der Dieb befchämt/|der. Als er in einem einen] 
und indem jederman lachete/feste der Key⸗ Marmelſtein / darauf der 
binzus Sey guces muhts! Itzo Chriſtus in Erz gefchmolzen war / damit 

ommet viel Bold und Edelgeſtein diß Bildnis nicht mit füllen getretten wärs 
aus Neu⸗ Indien / da wollen wir an⸗ de / aufheben lieſſe / fande er Darunter einen 
dere Ringe machen laffen/ damit du Schag von etlichen Millionen Goldes. 
wigder erwas zu nehmen habeſt. Weil Es kame auch ein alter Mann aus Italien / 
dieſe Ringe ohnzweifel grofles wehrts gesider ihm einen groffen Schatz / welchen der 
weier als hätte dieſer gar zu fleiflige Ver⸗ Feldherr Narſes vergraben / anzeigte. Alſo 


dienct. Ein anderer / ein armer von Adel / lein ein reicher / ſondern auch wider 

hatte auf befehl des Keyſers in einer Stadt ſer ein fieghafter Keyſer. har en 

ein Stuck Gelds erhoben / aber deflen nur wurde auch K. Maximiliano feine Mi 

die hälfte zur Sammer gelicfere. Als die keit / mit allein mieden Niderlanden / die er 
Rentmeiftere folches erfahren/ und ihn des⸗ erheuratet / und mit Tirol und andern Ds 

wegen beym Keyſer verflageen / ward er|ber Defterreichifchen Landen / die ihm fein 
vorgefordert s da er / etwas hiervon zu ſei⸗ Wetter Erzb. Sigmund abgetreten / fons 

ner notturft verwendet zu haben befennte /|dern auch mit ſieghaftem Glück wider feine] _ 

und folche wiederzugeben verſprache / wann Feinde / mildiglich vergolten. Wie er dan] a gar 
er die verrechnung der Reife- Foften würdelauch / zur Neuſtadt / einen unfäglichen |mitian pin 
zu papier gebracht haben. Als er aber ver⸗ Schatz von Gold / Silber und Edelfteinen —— ea 
zoge / und aufs neue vor dem Keyſer und hinterlaſſen: welchen fein Enkel Ferdinans) Sa, 
Cammerraͤhten erfcheinen müflen/fagte er: dus / als er in Defterreich kame / mit vers 
Er fey der Rechenkunft nie Eundig/|munderung (weil man folchen durch die 
und biete / S.Maj. wolce denen An⸗ flätswärige Krieg vor ganz erfchöpft hiel⸗ 
wefenden befehlen / daß fie/ als die da-|te/) erhoben / und feinem Bruder K. Carolo 
mie bäffer umgeben Eönden/ ihme ein nach Niderland zugeführer. 

mufter ausbändigen folcen. Der Key⸗ Die Zeit / in welcher R. Maximilian⸗ 

fer/ wol merfend worauf er diß redte/lachte|geleber / laͤſt fich fünlich vergleichen, / mit 
darüber /fahe die andern an / und liefle die⸗ der Zeit der Erfien Rom. Keyſere C. Juli Z 
fen unverrechner wieder hingehen. Als und O&tavii Augufti : dann man/ ſowol 
noch ein anderer/ ( oder ift es eben diefer ge; | von diefem als jenem Seculo , und ſowol 
weſen / ) ein Schwelger / Feine rechnung von diefer als jener Regirung / mit Virgilio 


Marone 





VI Buch. K. Marimilians Kunſt · Liebe. xXxCap. 1371 









fif-vers 


kennen Fonde. Er beflicfte fich aber / die bet / und diefe Kunſt Dusch finnreiche Leu⸗ kaͤndigen / 


und Viel⸗ 
wiſſenheit. 


Schaben kriegeten / dieſe aber in jenen / als 
ihren eyern / annoch ſchlieffen und ganz 








sin ih ihnen 


“ 





Er didirt 
felber eine 
Hiftorie, 


Seine 
Kriegsers 
fahrenpeit, 











vor gefagt worden. Sonſten / wiewol er| sleichen in etlichen ea jahren nit ge: 
alle Gelehrten lieb und wehrt hielte / fo hat ſehen worden/der alfo die Rriegsheere must 
er doch die Juriſten / welche des Bartholı|ftern/ Schlachtordnungen anftellen / die 
und Baldi Schriften und DWeinungen/ale | Kriegsleute zum Streit abrichten / und 
unfchlbare Oracula und Öotter-ausfprü: | zugleich felber die Fauſt gebrauchen fon: 
che/ zu allegiren und anzuführen pflegten, |de. Er ware einrechter Imperator, Felde 
gehaſſet und nit um fich leiden mogen.| herr und Kriegsheid / der Verſtand / Er: 
Seine kluge Schrfprüche und finnreich | fahrung/ Wachſamkeit und Gedult hat: 
Schergreden/ welche eben aus diefer feiner |te/ dem Krieg vorzuſtehen. Das Teut:|g, geringe 
Weisheit und Vielwiſſenheit gefloſſen / ſche Kriegsweſen brachte er in eine ſchoͤne das Teur, 
follen zu ende dieſes Cap. erzehlet werden. | Drdnung / wie es zu zeiten der alten Rö⸗ —*—* 
K. Maximilian / ware nicht allein ein|mere geſtaltet geweſen: indem er das Fuss —— 
weißer und gelehrter Regent / ſondern auch | volf / nach art der Romiſchen Legionen / in 
ein dapferer Rriegeheld: er konde / zugleich gewiſſe Haufen / die er Regimenter neñte / | ed 


Er baffet 
Die Juris 
ſten. 


und das ze gerader ee der — * meiſt nur mit der —— insel 
junge Prinz Marimilian. dem alter/ feld geführet wurden / und nach geendetem 
da andere erfi Priegen lernen / führte er Krieg / wie in der Eidgenosſchaft / fich 
fchon groffe Kriege: und zwar mit K. Lud⸗ wieder nach haus begaben. Waren ja et 
wigen Xl in $ranfreich/ einem alten viel⸗ liche / die nit wieder heimkehrten / fo war 
geubten Siege Fürften / der aber dieſen es ein ruchlofes leichtfärtiges Geſindei / 
Yünglina/dener anfangs verachtet / fürch⸗ muͤſſige verlaufene Buben / die zuhaus 
das 


Vu Ks Mapimiliang Krieger. _ XXEap.| 1373 


ANNO pas ıhrige verfchwelget und verbuber /\mannfchaften/diefe in Schwabern / Row ANNO 
1519 nichts chtliches lernen noch den Eltern ge: ten und Corporalfchaftens und ordnete ih⸗ 1519. 

borchen wollen / und etwan auch Galgen nen zu / die Tach- Dbriften oder Dbr. 
und Rad verdienet. Diefe Vögel fchlus Lieutenants , die Dbrift- Wachtmei⸗ 
gen fich dann in einen Klumpen zufams |ftere / die Capitains oder Haupilecute / 
men / flogen wiedie Heuſchrecken von ei⸗ Nach⸗ Hauptleute oder Capitain-Lieu- 
nem Land in das andere / verzehrten und |tenants , die Fähnriche / tiermeis 
verbeerten alles/beraubten und ermordeten |ftere/ Auditeurs oder Feld Schulzen / und 
die Reiſenden / überrumpelten und plüns andere Ofhiciers oder ‘Sefehlhabere. Er 
derten die Schloͤſſer / Flecken und Dörfer/ |lieffe auch ein Rriegsrecht verfaflen / und 
und lieſſen feine bosheit unveruͤbet. durch offentlichen Druck ausgehen / wor: 
Dergleichen Ungeziefer / Dieman ins nach man im Feld fich richten und urtheil 
gemein Bocke nennte/gabe A. 1458 eine ſprechen folte: dergleichen Iöbliche anſtalt / 
mit-urfach zum Schwäbifchen Bund :|vor diefem Keyſer / in Teutſchland nie ges 
R-Mart md damit K. Maximilian das Reich von hört /und iſt folchermaflen der Krieg in ei⸗ 


Hungarn mit Krieg überzoge. Er ward raht des dapfren Hauptmanns Georgens Sronsherg 
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| vorhergehenden V Buchs zu leſen ıft / ben ſer wol zu bewundern iſt / daß ſie beyde / die 


‚nachdem fie befagter maflen im Dberge Treffen und harten Beldgerungen / dey cin Sefech⸗ 
wehr exercirt und geübt worden / blieben denen dieſer theure Held fich befunden / zu te. 


Seine Var, Mehr anderes Kriegs-gezeug. Einem je⸗ er im Land Hennegaw. Dann als aber-| 3am/ mit 6 
ordnung, |den Kegiment/verordnete er einen Fuͤrſten / mals 6 Kürifer auf ihn hielten / under ih⸗ Rbe lſern. 
mi den Graven und Deren zum Führer / welcheinen mit vieren begegnete / rennte einer mie 


En 


— —— — — — . 





— — — 


mu ini m bier 





| 1374 vViBuch. K. Mapimilians Kriegs Gefärden, 
| 


In Luͤhel. 
burg / ein 
Gefechte. 


In Flan⸗ 
dern / eine 
Gefahr / 








/ des ſchaͤnd vorhabens / ih⸗ 
* Beeren —— fie den ort für wolbeſetzt hielten / noch —* 





hatte aber 
ſeinem gluͤcke 4 Trompeter / mit ſich / und thuͤr verrigelt indem ſie dieſelbe auf⸗ 
wolte alfo ihres angrieffs erwarten. Als noͤtigen wolten / erwachte er / ſprange auf / 





VIBuch. K. Maximilians Kriegs Gefaͤrden. xx Cap. 1375 


ANNO nahme fein Schwerd / rieffe und fragte/ Beſatzung ihn weiß machte/ als ob ſie ihm ANNO 
1519. wer an der Thuͤr ſey? Als fie nun hrs |folches aufgeben wolten: ritte er dem Thor 1519. 
ten / daß er wach wäre/ und beforgten / er zu / inmeinung/ folches offen zu finden. 
möchte die Leibwacht / welche unten am Aber die Verrätere / brennten zugleich 

„ \bauslage/ auch aufwecken: fchliechen fielalle Städte auf ihn los : von deren eis 
wieder davon / und muften alfo ihren boͤſen nem / fein Pferd in —* getroffen und er⸗ 
Sn Hun · ¶ Anſchlag unvoll zogen laſſen. In Hun⸗ ſchoſſen worden. dergleichen wi⸗ 
garn/vor garn / als er Stulweiſſenburg belägerte/\derfuhre ihm / an su Geldern: und 
erg und ineinem Anlauf bis vor das Thor ka⸗ ſeind überdas /an unterfchiedlichen orten) 
ſeaburg | me / ward von den Bürgern mit Steinen/|zu wafler und land / bey zoo Schüffe aus 
brennenden WDechflumpen und Flitſchen Städen auf ihn los / aber durch GOttes 
dermaſſen auf ihn geworfen und gefchofs] Hülf alle ohn feine gefahr abgegangen. — 
ſen / daß er zuruͤckweichen muſte / und mit Wie dañ auch zu dreyen malen / zu Bruck / und Arm⸗ 
Vor u. noht entrunnen. Alſo auch vor Utrecht / Hulſt und Dam in Flandern / ein Arms bruſten. 
trecht in als er bey macht mit einem Bauern ſich bruſt / aber vergeblich / auf ihn gerichtet 
net Ider Wauer nahete/ einen ort / da er die) geweſen 
K. Maximilian verſtunde fich ſonders mari⸗ 
ward ein Stein / eines halben ae mol auf das Gefchüge/und pflage zum öfe milen 
ſchwer / herabgeworfen / welcher di Bauern tern mit den —— allen er *8 — 


bevorthaͤte / wett; 
zur erden geſchlagen. Wiederum / ale er ſelbiges — ————— ſelber 
in dieſer Belaͤgerung bey nacht mie etlis\auf den Feind zuloͤſen: worbey er dann aber mie 
chen der feinen ausgienge / die Wachten manche lebensgefahr ausgeftanden. In Geſahr. 
| vor dem Lager zu befehen / und die in der der Picardie / als er wider die Franzoſen 
Mittel Wacht etwas laut miteinander|feld-lagerte/ und einsmals drey Falkone⸗ 








woͤrtelten: hätten fie in folchem gedröfche, 
als er ihnen zurieffe/ ihn vor Feind ach- 
tend/ bey nahe die Büchfen und Armbruf| Schienbein fo tief in Die erde/ als warn 


auf ihn abgedrucket. es wäre ein gefchoflen worden. In 
Jod —— er / im Geldriſchen Krieg / Nider Oeſterreich / wolte er den Stüds 
Waſſer / d3 Waſſer die Neers nach der Stadt meiſtern die Stucke ausbrennen helfen, 


* 
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A 
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gen die Geldriſchen in die flucht geſchla⸗ Rohr — und A ſtuͤcken 
euch vorggen / und alle Stucke erobert. Gleicher⸗ 


Uttecht / geſtalt wurde / als er vor — * kame / ein Maximiliano / faſt alle a Dig von 








’ 


737 u Buch. K. Maximilians Ritterliche Dapferfit, XX Cap. — 


‚ANNO lauf dem Schiff des Todes gewwefen. terſpiele dieſes theurſten Ritters in augen⸗ ANNO 
1419. Gleichfalls / als er in Tyrol feine Ruͤſt⸗ ſchein achmen. 1519. 
| kammer befahe/ daſelbſt unter andern auch ¶ Den vornemſten und einen ernftlichen Sein ge⸗ 
| etliche offene Pulverfaͤßlein kunden / und | Kampf / hielte er A. 149 5 zu Worms auf fäprliher 
feiner Diener einer/zu fchauen was darinn |feinem erfien Keichstag/ mit Claudio von —ã 
ware / mit dem Liecht darüber gienge: liefe Batre, einem gefuͤrchten Ritter: welchen/|yon — 
K. Maximilian / riſſe ihm das Liecht aus wie man ſagte / der König in Frankreich uWorus 
der handy ſtieſſe ihm zur Kammer hinaus / dahin geſendt hate. Dieſer kame nach 
und errettete alſo ſich und alle Anweſende Worms / hienge feinen Schild unter das 
von einem jaͤmmerlichen Verderben. Fenſter in ſeiner Herberg / und lieſſe durch 
10. R. Ma⸗ K. Maximilian ware nicht allein ein einen mit ſich gebrachten Herold ausruf⸗ 
reg übersrefflicher Rriegefürft /. fondern auch Ifen: Dafern ein Teutſcher / auf Leib und 
He Da, |eitmunvergleichlicher Rriegsheld und theu⸗ Leben / auf Gefaͤngnis / oder auf eine Rits 
pferkeit. ſrer Ritter / der allm Rittereleuten feiner tergabe / mit ihm zu fämpffen luft haͤtte / 
zeit in Dapferfeit-vorleuchtete. Er war wolte er den Kampf auf alle weife annch⸗ 
Sein aht fo mutig/ daß er niemals jemanden / der|men und beſtehen. Als jederman vor die; 
ihme fchimpf oder fcherz anbote / einen ſem Waghalſe fich fürchtete/ und feiner 
ampf oder Ritt verfaget. Es hieffe wol, ihn befechten wolte / achtete K. Maximi⸗ 
bey ihme: Das Glück / hält es mit den lian folches diefer groflen Berfammlung 
Kuͤhnen. Er dorfte einsmals /nur mit 20 |allzu fchimpflich / wann der Ausforderer 
Reutern und 2 Faͤhnlein Knechten / 2000 |unbefämpft wieder abziehen folte. Dem; 
Franzoſen angreifen: die er gleichtwol zer⸗ nach / des Reiche und Teutſcher Tation 
trennet/und im die flucht gefchlagen. Es Ehre zu retten / ſchickte er feinen Ehrn⸗ 
harte auch die Natur / feine Starfmütig- |hold / und lieſſe feinen Schild mie dem 
keit / mit einer unäberwindlichen Leibes⸗ IB 
ſtaͤrke verſchweſtert: welches / unter an« 












Seine Lei⸗ 
—— 
% 










ſaß / etliche Schriften aus-siner eifernen |innerhalb 9 tagen folte gehalten werden. 
Truhe langen’ die mit einem groflen| Am neunten tag / kamen beyde Helden, 


Er Diefe feine Stärfe erwicje er auch / in|Maximilianum einen harten Stoß / wos 


K. Maximilian mit einem Stoß / ihme a 

zum herzen zuraumens Da dann der frem⸗ 

und Edlen / die in der Kitterfchaft einen de Ritter fich ergabe / und zufagte / daß 
ruhm fucheten. Bir wollen/ über dirjes an des Uberwinders Hof fich gefangen 
nigen / fo droben in der Hiſtorie hin⸗ und ſtellen wolte. Alſo ward wieder aufgebla⸗ 
wieder angeführt worden/noch etliche Rits fen / amd K. Maximilian mit jedermane, 











VI Buch. K. Narimilians Jagt⸗ Gefaͤrden. xxCap. 1377 
frolocken in fein Sıntsger begleitet: wel] Benus und dem Bachus / oder gar zu 


dißfalls / Teutſcher Nation, dem faulen Morfeus / ſich geſellet 
—* ar —* ein — 


chichten wenig wird geleſen werden. Es|hat Melchior P / tin Patritius 
* =. der Kiter feinen Ruhm nit F ürnberg/ Probſt in Albany 







Dre, ineinem Schloßgarten ftache/ wuge ihn|diefem feinem allergnädigfien Herrn 
yom Dfers. das Roẽ / in vollem Randy bis auf s ſchrit⸗ geſchrucben. Sein Bruder Ulrich Pfin⸗ | 
te an den Schloßgraben/ weil es vom zing / war R. Maxmiuians F | 


Een 
I brechen angefonnen/ und er mit Demfelben) 15.177 mit Figuren in druck gegeben und; Sefäroem, | 






Erin ®e- Land zu Lügenburg/alser gegen den Fran⸗ ge zogener von K. Marimilian felbiten di- 
fie / ım 


* vor das Feinds Lager / mit der anjrage deren / unter dem Zıtel Slank Könıg/ ( iſt 


windigfeit begeguen; weich Waldy en male | 
—* ale wann ee inzwiſchen zu der ſchen mit geſpanntem Armbruſt nachk⸗o⸗ | 
Mumm mimm che 





| che und nachrennte / und das erſtemal * Sm Bruůͤſſler Wald / hat er zu fuß ein 
loßdrucken / mie dem Spom an einen Wild Schwein / vor wenig kleinen Hun⸗ 









rück warfe: da dann der Pfeil in die luft ſten / und enttruge ihm das Wildbret. 
unverletzt . Eon«| Brüfller Wald / als zu zweyen malen ein 


gend / erretten müffen: worauf er dann Die) und eines Gadens hoch mit ihmin A. 
junge Beeren alle bekommen / und bin und| weg hinab iprange; fo aber / durch Gottes 

wieder verſchenket. Abermals im Sand ob| Gnade / weder ihm noch dem Roß gefchas \ 
der Enns / ginge er ganz Allein mit dem det. Als er / m Brabant / von einem ſcho⸗ 
Spieß vor eines Beeren Hole / und ſtellte nen Wild Schwein vernommen / und ſol⸗ 





VI Buch. RMarimilians gefärliches — XX Cep. 1379 


auft fahe/ mit gefahr wieder abzichen. Ungluͤcke trösten wat miapen: ober 
nebenfelbigerProvinz/ en. Er 


Ä efäh , 
De. ride gebohren zuſeyn / offen ſtunde. Er konde fich troͤſten / daß 
ſenge jaid. er auch / die gefaͤrlichſte unter al⸗ er wie Moſes / auf einen Hohen Berg ge⸗ 
ereyen / naͤmlich das Gemſengejaͤi⸗ ſtiegen / um in den Schoß des A 
en geliebet / und darbey ſoviel ſten begraben zu werden. Und we Sr räßet 
sgefärden glücklich überftanden: daß feinen Leib feine Speife —— —— zum 
daraus ein fonft- unerhortes hohes bey⸗ das irdifche Leben zu friften : als begunte Sterben. 
piel zu nehmen ift / wie das Himmliſche er nach Speife vor feine Seele zutr achten / 
Engelgeleite ein Gottgeliebten und Gott⸗ damit er mit Reiſez g zum Himm⸗ 
licbenden Fürften auf den haͤnden zutragen liſchen Leben verſehen ſeyn möchte. Dem⸗ 
und zu fchägen vermoͤge. Don der gro⸗nach ruffie er / fo ſtark er konde / und befah⸗ 
ſten unter dieſen Gefaͤrden am erſten zuſa⸗ le den ſeinen / daß man die Prieſter mit 
gen / fo * ſich / an der —— von dem H. Sacr 





aebohrner Kinder· gröſſe / ſich über feinem mend / empfangen worden / iſt ieichtlich zu 
Mmmm mmmm u ermeſſen: 





1380 VBuch. KR, Marimiliang gefärliches Gemfengeiäid, XX Cap, 
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Vi Buch. KR, Marimiliansgefärliches Gemfengeiäid, XX =) 1381 
te Gemſe Wer ihn hinaus gefallen ; er hau 
tohre ſich der Jüngling fein Führer / den auch hierben zween Jäger vor dem fall er; 








vor einen Schaft / auf sinen andern Berg / einer 
ten Gottes achtenmufte. Man labte ihn Gemfenachfpringen.wollen/ergridfe ihn 
erfilich in etwas mis Speis und Tranf / ein ſtarker wind im Schwung: der hätte 
hube ihn folgende ganz matt und blaſſ auf ihn geworfen / wann er nicht fich in der 


haben ſcheinet /) ſamt den Bildniſen der mitgetheilt / daß «8 zurückzaufend ihn von 
Mutter Bottesund S. "Johannis / dahin diefer Gefahr errettete. Im Dbern Lech⸗ 
ſetzen. P.Heuterus ſchreibet / er fepdurch thal / führte ihn cinsmals die Wildſpur 


"Andere ſei⸗ 
ne Giefärs 
den / auf ' 


diefer Jagt · 





cher⸗ und Innthal / hat er / zu viermalen / 
als er das Steingepraſſel vernommen / un⸗ im Breißgaw eine Pallirmuͤhl beſuchte / Setne Fuͤr⸗ 
ter den Felſen und Steinwand ſich verbor⸗ reitzte ihn der im Buch Teurdank ihm zu⸗ Ben © 
gen / daß alfo die Steine und eine gepürfch- gefellte Fuͤrwitz / daß er feinen fpigigen\an einem 


Mmmm mmmm ij | Schuch 7 


| 


— * 
12 
J 


— — —— —— —— — — ——— 
| 1222 ‚VI, Andere Lebensgefarden R. Maximilian, XX Cap. 











IDetır. Gchichy wie mamfie Dazımmal truge / an Bu Schiff und aufıdem Waſſer /ber|@uneg, 
wablſtein dan Pallir· Rad ſtieſſe: welches ihm den fande er fich auch zum dftern in Cebenoge⸗ fahr 
Spis abrifle/ und auch den Fus/oder gar fahr: davon er aber/-fich und andere die Bafrı 


den Fus nitmit Aller gewalt wieder zu: keit errettet. Indem Weerfturm/ ale Eu Suf dem 
Meer in 


da Ulm, Maximilianus Romanorum primusjUnd in allen diefen dreven Stũrmen / batte 


Seine Fall- 


er im Innthal thun wolte / und auf einen al: ſers wurde / befahle er / daß jeder ſeine Klei⸗ 





den. 
Mit Pferden / hat er auch manche 
Gefahr ausgeſtanden / deren etliche zuvor Sonſten haben auich dry Donners| Dry Don 
Reuen / erzehli worden. Als er in Widerkand an ſtreiche der erfic in der Gravfchaft Tas |nerfreide 
der Scheide einen zerfchoffnen Burgſtall mur / der zweyte in der Steyrmatk nahe 
befichtigte / gerichte fen Pferd an einen|bey Graͤtz / und der dritte im Innthal / dh» 


einen Fus fchluge : Aber er warfe es mit ihme in das Erdreich gefchlagen. Er ges 


ha l 
mit einem fprung heraus / und halfe auch zwey gefärliche Krankha iten ihn auf Das Zr 
feinem Gefaͤrten / daß er nicht verdarbe.ISiechbette geworfer. Die erfie beftel⸗ 
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— —— — 
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hn zu Roterdam in Holland / als ihme Die 























ihn allein mit gelinden Arzneyen curiren/|ärzten zur verfpottung 
olche aber nit anfehlagen wolten/ dachte wurde. ber diefe Gefaͤrden / ward ihme 
es anf Sterben oder Geneſen zu wagen/| auch zum oͤftern / durch die Könige in 
ſchickte einen getreuen Diener heimlich | Frankreich / welche gern mit feiner perfon 
Er curirt mach Amſter dam / ließ ihmein ftarfesPur- den Defterreichifchen Erz Stammen auss 
fich/ mit eb | gans zurichten / nahme dasfelbe zu fich/ |gerottet hätten / umd andere feine Feinde / 
— und genafe alſo in dreyen tagen: womit er mit Gift nachgeſtellet: davor ihn aber / ein Einhorn / 
nachmals / feine Leibaͤrzte / jum oͤftern ge⸗ in gold gefaſſtes Stud Einhorn / welches bewahrer 
ſchimpfet. Von der zweyten / einem hibi⸗ er immer bey ſich auf der Tafel hatte / jer © 
gen Fiber / ward er in Franken angefallen: desmal gewarnet / indem es / wann eine ver⸗ 











K. Raximilians Gefaͤrden. 
Per varios cafüs, per tot difcrimina rerum, 
Maximus in terris ZEmilianus ovat. 
Sors juvat audentes. Divos DEUS orbe tuetut, 









— — 


— — — = — — 
Biel Unfalls ihn befaͤllt / ihn fuͤhren viel Gefaͤrden? 
Held Maximilian doch ungefaͤllet ſtcht. 

Das Gluck den Kuͤhnen Hilfe; GOtt / Goͤttern dieſer Erben: 
ihr Lebens Rad Die Hand der Engel ſicher dreht, 
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\ 


3 Diefes fein zu Gefarlichkeiten gleich» / fuͤrchten den Heiiſchen u 
xumilians 
Symbola, 


evie ſen herum mit Schwerdern umd Streits) Klachtegallen. Vonder /i 
— gen: Ein junger Merl mike 





bete/ mit der Dbfchrifts wann er in diefen fieben jahren etwas 
PER TOT DISCRIMINA; |tisiges begehe / fo můſſe er aufs 
Soviel Gefärden neue anfangen / noch-fieben jahre ein 


zehl ich auf Erden. Narr zufeyn. 
ic, Imn ſeimen Geſpraͤchen / lieſſe ex jeder, |Seine 
den ls Peso zeit nachſinnige kluge Reden von ſich ver⸗ Alogte⸗ 
fiche Deutungen edet/ und ıft ungewig ‚| "binen: derer droben in der Hiſtotie vie 
Jauf welche unter denfelben K. arıman u leſen find / und noch * nachfolgende 









jele 
eſchrichen worden. Als einsmals von 
mag gezielet haben. Nur einer emigen un Kom ich di 
greich Franfreich die Rede flel/ 
zu gedenfen/ fo ift der Granatapfel un fagteer: Wann er GOtt waͤre / uns 





Granat⸗ 
apfel 





Tor coronz,quot grana; 
So manches Rorn / 


" Inmanu DEI In GOttes Hut 


VEN: 


a Regis ei. des Koͤnigs tuhr. 


chrieben 1 
x. mart. Auf feine Munen / lieſſe er gewoͤnlich — — 
milians dieſe Worte ſchreiben: Tene menfuram,| wer war damals ber Edelmann? 
Pe & relpice finem ; Male maß und ber) beantworte er biefelben gar 
dent das Ende. Man hat ihn auch/ ale mit Diefen Reimen/ die er darunter fchriebe 
pruch/oftmalsdiefe Worte/) Jchbinein Mañ wie ein ander Mann / 
Allzeit mit Hurt, ſchreiben / und an flar| nur daß mir GOtt die Ehre gann 


Dom Regel jey leichter / Dand und Leute zu ge⸗ 
winnen / als dieſelben nachmals im meine zu Venedig laſſen Maximilia⸗ 

zaum zubalcen der Müſſig ang ———— 

fisgang. verzehre die Leiber / wie der off das 





weſen 









% Tihie 


veꝛehr⸗ 
* flalline Credenz verehren laſſen / und ſein ihr, unfeeliggs und kuͤmmerliches Le⸗ 
eher⸗ 





einem / 
| And ** 


Kayſ. Sigmund einem andern gethan / | er vor denfelben: Dieſer Rnab muß 
| 


——— As feiner Secretarien einer / wegen nieder lage/und vielMedici zu ihm beruf⸗ 
"m etlicher ihm zu Hon ausgeſprengter Pas⸗ | fen wurden / fragte er / ſo offt einer hinein⸗ 


| verbieten wolte; gabe er ihm zu Anttvort: ner / ein alter Doctor/ gabe ihm dieſe keclke 
| Das werden wir tool mit Rath nit thun Antivort : Gnädigfter Herr / ſoviel daß. 


Fönven/ dann diefe Pasquillanten dürften ich fie nit zehlen kan; die — auf 
arimie 


h, 


Wolan / weil ihr fo frey ſpre⸗ 


chertz⸗ 
Keden. 





Nunn ann ten) 


1386[VI Buch chluß Dieter Erzehlungen. xX Gap, 








n / müffe man nit ſchlechts wieder „ersuführen verfpradye, redte er barmider mit 
pen laſſen / fondern einftellen und van engsrten Diefer Bande kan E. Ma. * 





einer nad) dem andern ihn damit anbettels hme aber nichts gekbabetrund ift Oeſterreich / 
zu den 4 te / ward er endlich darob unluſtig / und fag, Unter ſolchen Mei 


a te; Seht, durch GOtt / wolfromme aufgefchoffen. In ſeinen Kriegen / (ju dererde Die Pl 









diejer Stadt! Fin jeder / der eine groß perlanden/undnadhmals aud) inZeutfchlandy 


auch diefen Zugang abgeftellt/ und nichts Waͤlſche und Fransöff. Hiftorien verleinern Ders 
— — len, — — unfern Maximum und großthätigfien Kevfer: * —8 

un uñ ſolches aus heimlicher Rachgier / weil durch difhen 
| Noch etlicher luſtigen Schwäncke, feines feine fieahaffte Waffen Ftallen hart gezuchtis {ci 


cher Ionften auch fein Baatfeherer genefit wird) Fürkt worden. Vorbefagter K. Ludwig, fein 
zuerwaͤhnen / fo fagte Diefer einsmals twider groffer Feind/ konte gleichwwöl nit unterlaffen 


Zd) vaͤnke 
eines Kur 
eilrahts 
Sungeng 
von der 
Rofen : ! 
enmBeld:gienye: Er folte inImtmann terden/fo wuͤr⸗ ner von Maximiliano,daer ißt Roͤm. König von ibmer| | 
angel; (de ermol@eld haben.Zur andern Zeit / als ihn / merden,fpöttelte/ und ihn den YBurgermeifter nes Fra 





m Karten und er zween Koͤnige bekam / nahm er den \ 
nel. ſer beym Arm wieſe zugleich feine sween Kar⸗ Oberkeit mit fo ſchmaͤhlich reden. Und glänbe und 


vit einem nige / ich hab das Geld gewonnen, Einsmals | teuten,fo ift ganz Teutfchland im Harniſch/ u. 
riefier. begegnete ihm ein Prieſter: dem nahm er fein | Franckr. beginnet zuittern, Guicciardinus, 
Buch / das er unter dem Arm truge. Alsaber| der ihm war auch bin und mieder viel Lobs 
derfelbe fein Buch mit flehen wieder begehrte, | nachfanet/ befchuldiget ihn der Berſchwendg 
fagte er: Folge mir nach / ihmil dich an ein | und Ilnbeftändigfeit. Daß / an jener feine 
Ort führen / da dir dein Buch foll wol bezahlt | AmtleuteSschuld gehabt / ſt droben darge ihan Er wird 
merben. Als nun der Priefter ihm nachfolgte/ | worden. Aberfeinevermeintellnbeftändigkeitiunbefide 
führte er ihn unverfehens an ein Ort / wo er den warenielmehr eine löbliche Morfichtigfeit : Dieldigfeit 
Kenfer zuſeyn wuſte. Als derKenfer ihnfragte/ | ihnswanneine Sache nah Wunſch hinaus zull!narund 
was Der Prieſter wolte? fagte er: Ach lieber] führen kein Augenſchein vorhanden war / fein] 
Mag! er hat ſein Buch ineMumehausverfeit; Torhaben aufeine bequemere Zeit verſparen / 
gib ihm doch eine Steur / daß er es wieder löfen | oder auf einem andern Weg angreiffen/ ma⸗ 
koͤnne. K. Maxim. merkte des Cunjens Schalk⸗ chete. Hingegen iſt vieimehr feine Beſtandig⸗ 
heit/fpzach dem Prieſter freundlich zu/u.fcbenf: keit zu preiſen / Die er zjederzeit in Igidermär 
teihm 10, Qulden : Damit war ihme / wie Cunz tigkeit des Gluͤcks verachtend / und im Wol⸗ 
serfprochen/ fein Buch reolbesahlet worden. !|meren fich mäffiaend/ höchftlöblichftermiefen, 









Vi Buch. K. Narimilians Kinder und Enkeln. XXICap. 1387 


Das XXICapitel. | 
RK. Marimilians Nachkommenſchaft. 
Zünhalt. 


Cr) %. Maximiliani Kinder. und Enkeln. (2) 2. Philippi Vier 
Töchter. (3) Stamm Tafel Reyf. Caroli V, (4) Reyf-Ferdinandi 1, 
Cs) Reyf. Maximiliani ll, (6) Erzh Carle 11, und (7) Keyſ. Fer- 
dinandi 11. (8) Oeſterreichiſche Stammverwandfchaft/ mit den 
itzt lebenden Rönigen / Chur und Fürften/ von A.Maximiliani 
Sohn ımd (9) Anheren. Cro) Beſchluß diefer Hiſtorie. 


ur: en 7 dcr Niftorier. Mas nachmals Erzbifchof zu Valentia in Hi⸗ etich und 
— 2; NZ; rimtliane/ iſt noch hin⸗ ſpanien / ferner Biſchof zu Lũttich auch — 

Ame: Ku Hr = terfichlig / daß auch / (wie H. P.Didacus de Lequile berich» 

— BT > Avon desfelben Kindern tet / ) Kardinal worden/ und A. 1557 zu 


Pa N turft e. werde. Ambergivare unter Keyſ. Carln V Dbris von Am 
ee dreyen ſter über ein Regiment zu Fuß; farbe 4. berg, 













Hui geraubet worden/ hat allein| Dettingen zur Gemaplinn gehabt haben. 
die erſte / Ir. Maria Erbherzoginzu Bur Don Maximiliano und Cornelio, den 


— ippum und Francifcum, (de⸗ ſes zu finden. Dorothea, ward 1439 9.2 
eis „(Des . 3 oͤch⸗ 
ne Rode. ahr nit uͤberlebet) und eine|den 13 Novembr. Gr. Hannfens in DR; * 
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m MAXIMILIANUS I Porph nnerus, Ref. Friderici IV oder Vund Eleonoren 
K. Prinz. in Portugal Sohn / Erzberzoa in Oeſterteich. Geborn A. 1459. 23 
“ Mar. am Grünen A. Brachte A..1477 die Niderlande durch Heutat an Oeſter⸗ 
deich. Ward Roͤm. Koͤnig erwaͤhlt zu Frankf. d. 18 Fehr. — zu Aach d. o Apr. 
A. 1496, Roͤm. Kenfer erflärt zu Trient A. Tgpg.1o Febr. Starb u Welß A. 
2519, 13 Yan. am Durchlauf/ Altgy Jabre/9 Monat /2ı Tage. Begtaben zu 
Neuſtadt. Regirte 32%. 10 M. 15T. Mit dem Batter 79.7 M. 


Nunnnnun ij Seine 
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II. Anna ‚ Francifci fenten Herz. 
K. Carin VilI in Frantret 
III. Blanca Maria, Galeacii Matrix 





1, Maria, Caroli Pugnacis Herz. in Bur 


⸗ 


K. Maxlwilians Kinder und Enkeln. 


Seine Bemablinnen: 














xXiCap. 


gund Erb Tochter. Geb, 1457. 12 Febr. Gettaut X. 1477. 
20 Aus. zu Gent. Srarb A 1482. 16 Matt, zu Bra vom Pferdftarz. Begraben daſeibſt d.4 
Apr. in Unf. Franen Kirce. Dreyer Kinder Mutter, 
in Britannien Erb Tochter: die ward ihm /ben der Heimführang/ von 
ch / A 1492 auf der Reife binweggenommen und entführer. 

1.90 Meyland Zochter, Ward getraut A. 1494. 16 Mart.ja 
Inebrack. Starb dafeift Y.rsı1d,31. December, ohne deibs Erben. Degrsim Kıoft. Stambs, 























—— — — — — 
Philipm, Beb.23 Jun, X. 1478. Ward König in Margaretha, Geb. j0 Yan. A-1480 40 Brüffer, Ward J 
Difpanien X. 1For. brachte BIP Königreich durch MWraut K-Caroli VLlL in $rantrei im Jul. 1483. 9: Ei 
Deurat an Defterreid. Starb ir Sept. A. 1706. vwieder beimgeſchickt 1493. "emahlinn 1, Zcharnie 85 
Au 283.3 M. io T. Megirte ı Jaht und 9Mos ErbPr. in Hiſp. Ferdin, and Jfadellen Sohns / im 38 & 
nate. Degraben ju Branaba, Apr. 1797, (der farb 2 Dctöbr,) 2, Phnliberri 7 RES: 
Bemahlinn fehanna, Ferdinandi V Catholici und IA- Herz. in Savoy /im Nov ıror, der flarb ro Sept. ? @° 
belle KK. in Sfpanien ErbZocter zı Detobr. U. 1404, Aut 24 Jahre. Cie/ward Stanhatterii ber Fi 5 ” 
1496, ©6.1479:3Nov. Ward biödfinnig. Midert. 1706. Starb ı Detembr; 1530 zu Mechein. = x? 
Starb A. 1775. Pegraben zu Burg in Savoy. ä 
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VI Buch. K. Philippi vier Töchter. XxiCap. 1389 


























2.2. Phi- Eleonora ‚die ditfte von K. Philippijbermals wieder nach Niderland: von dar 
Ippi vier Tochtern / ward K. Emmanuels in Dor-|fie A. 1556 mit K. Carin V, als er die ' 
Tide. · tugau dritte Gemahlinn / nach ihrer Mut⸗ Regirung übergabe/und mit ihrer Schwe⸗ 
Be ter Johannz beyden Schweftern : wel⸗ ſter Maria Roniginn von Hungarn / in 
in Porrus cher / Durch das Gerüchte ihrer Tugend) Hifpanienverreifet. Enplich/ als fie ihre 
und Schönheit bewogen / bey R. Carolo| Schwefter und Schnur / die Koͤniginn 
ihrem Bruder A. ı5 1.9 um fie geworben’ Catharinam in all/ Heimgefucher/ 
und zu Lifabona mit ihr Beylager gehal⸗ ſtarbe fie im rädweg bey Badajos/ A. 
ten/ auch eine Tochter / Mariam, aberlıs3s im April / ihrem Bruder auf der 
kurzes lebens / gezeuget. Als er zeitlich / Reiſe / gleichwie nach Hifpanien/ alſo auch 
| und nach zweyen jahren/ geftorben/begabeinach jenem Leben / gefelfchaft leiſtend. 
| fie fich wiederum nach den Niderlanden / Zum Spruchbild Hatte fie ihr erwaͤhlet / Ihr Devis. 
| und ward nachmals/ A.ı5 30 im M. Ju⸗ einen Baum am Ufer des Meers / oben von 
lio / durch K. Carln V, zu beftättigung Des |der Sonne beſtrahlet / mit dem Beywort; 
ud gran. Friedens / an R.Francifcum I in Frant⸗ HIS. SUFFULTA. 


reich vermäblet. Nachdem auch diefer "Yon diefer Kraft ’ 
Y.1545 mittod abgangen / kehrie fir a⸗ Eome Wärm’ und Saft, 
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erwerben / reiſete er unbekandter weiſe zuchthaͤſſigen Jugend vom Vatter oft 
den Niderlanden / verfügte ſich erſt⸗ verflucht worden. Aber deſſen ungeacht / 
„lich zur Regentinn Margaretha / und gienge ſie zu Schiff / und vertraute ſich der 
folgends zur Infantinn / deren er zuvor See und dem Glücke: wie fie ihr dann] 


Nunn unnn üj- auch 


2 
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auch eine Fortun / mit Segel und Kugel| OMNIA. FORTUNE. COMMITTO, 
auf der See ſchwebend / zum Devis ger GOtt wale und ſchick! 
waͤhlet / und darüber gefchrichen. Ich trau dem Gluͤck. 






r Deyvis. 





ird mit 
emahl uñ 


ver⸗ ihn beyde Koͤnigreiche / jedes ihm einen I Soßngebaren/ und heutiger Herzog 


Krauen Sfabellen/ Röniginn in Dennemark / R,Pbi- 
lippil in Difpanien Tochter / Rinder, 
Kr Kr + 
-Chriftianus IT K in Dennemart / Sueden und Norwegen. "&eb.148 1:2 Jul. 
rd pertr.1 522. gefang. 15 32. Starb im Öefäng. 1559. 25 Jan. 
» Bem. Ifabella oder Elifabetha,:K. Philippi I in Hiſpanien Tochter von A sig. 
Starb 1525.19 an. Begraben zu Gent. 


—, am — — — — — — —— 
Philippus Johannes, Dorothea. Geb.r518. Chriſtina. Geb. 1519. Ber. 1.Franc, 
und Geb.1517. Frid. 11. Churdfer. Herj.in Meyl. 73 4. Starb 1535. 
Maximi- Gt. 1732. Gem i532. 27 Sept. 2. Franc. Herz in tor: 1541. der 
lianus. vorSteinbr. der flarb 1556. ſtarb 15 45. Sie A: 1590.10 Nov. 
St jung. in Hung. -GieY 1580. Stammens muiter. 





Maria, 

















ber / auf Hüchtigem Fuß / in dem Pf ichy als An. ı555.Keyf.Carolus die Res 


Burn worden, Seinem Leichnam hat man nach · ihme 1 A.1558.50 Cicales / ihres Alters 





famm: 
ien / und Ward über ihres LiebſtenGe⸗ſchwebet / mit der Benfchrifft : 
mahls erbärmlichen Todesfall dermaflen HIS. DEUS. OTIA. FECIT, 
etribet/ daß fie ihr anf Beftand vornah⸗ Sep ſolchem Blick / 
me / die Trauerkleider nit eher als mit dem Lacht Ruh undGluͤck. 
eben abzulegen / und ſich ferner in bein 


=" 


tugall worden. Weil er aber erft drey- SPURCHE. MI. ADOMBRE, 
järig war / als hat die Königin Catharina Was wöldft du dich / 

die Regirung inzwiſchen auf ſich nehmen zu trüben mich. 

müffen/jedod) diefelbe A.ı 561.auf offentli- 
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Diefes recht⸗nachdenkliche Sinnbild / lei⸗ —* gleich einer Wolle / vor die Freuden: 
det vieleriey Deutnngen : und. fcheint * nne ſich ziehet / und doch bald wieder 
ter andern / als ob fie das Unglück / welzjfliehen muß / habe verlachen wollen. 


SFrauen Catharinen Königin sa Portugall / B. Pbhilippi 


Ihre Kin, in Siſpanien Tochter / Rinder. 
der, p * e % * 
u Ze Ze" * * 


Jobannes III K. in Portugal. Geb, 6. Jun. ı 502. Starb 1557. 
Gem. Catharina, K. Philippi I, in Hifp. Tochter 1525. Starb 1577. 
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> Maria, Phili DL. N johannes, Geb.a5. u Be 

SGET ps. SEEEREOFE " Ymız. Ct g 8 

ZER2 Die Gem EUFEFRETE Damısy 86333 

255 1543. Geb. _.” @B3e=-.[ “— Gem. Johanna Ca- _ 77 BS’en 

s° 15. Oct.i527 52 22% 23 >@ 2liv.R.Rof. En E85 258 
Starb 12. a Fr be Tochter ı 513. Tine 5 
| Zar  AJulısar a’ RS Im Starb. 1578. s Sa». 
a K. Marimilian hinterlieffe der Chri- dieſem Deftereichifchen Chren » Spiegel 


‚Nachtom, ſten⸗Welt / in feinen beyden Enkeln Ca- des Erz⸗ Stammens Forttvachsthum bis 

menfhaflt. rolo und Ferdinando , zwey Höchft auf unfere Zeiten / und des Erg-Stamm- 
und Aller Durchleuchtigfte Familien und Vatters Kepf.Rudolffil. aange Kepfer- 
Stammbhänfer ; und hat nachihme/ der Koͤnig⸗ und Erz⸗Fuͤrſtliche Nachkemmen⸗ 
Defterreichifche Erg: Stamm / in zween ſchafft / vor augenftehe/ ) mit einem Burgen 
hödyft aufgegipfelte Haupt Stam-Aefte/ blick auf etlihen Stamm + Tafeln über: 
den Koͤniglich « Hifpanifchem in Difpa: fhanen/ und ſo dann auch) / die Defter: 
nien / und den Kepfer.: auch Königlich reishifche Stammvertvandfchafft mit al 
Humgar : und Böhmifchen. in Zentfch: kenist lebend und reairenden Königen/ Für 
fand / ſich zertheilet: welche wir / wie ſie ſten amd Potentaten der Ehriftenheit/noch 
nebeneinander aufgewachſen / (damit / in anfuͤgen wollen. 


| ; st MR, 
ame, Keyſ. Caroli V. Stamm Tafel. 
Stamm Me in Hiſpami indlen 
VIL CAROLUS V.K. Philippi in Hiſpannien Sohn. Geb.24%ebr, A. 1500 zuGent in Flan⸗ 
Tafel, derm, ı Ward Megent ber Niderlandeitsn; 7 Koͤni " diſp. —2 Sehr, * zu 


Vallodolid; Roͤm. Keyſer⸗ erwaͤhlt zu Frauff. 25 ı 519 gekroͤnt zu Aach 23.Det. 
1 ln und fieuge be / &. Francıkum l, in Frantt. 24 Sehr. 1525.; Er 
vberte Rom durch feine Voͤller / 6 May 127 ; Brachte Utrecht an Burgand /imd; 
ctobꝰ a ; Machte solimanaum und die Türden vor Wien abiehen / 17. Det.1 529 ; 
Fu kun Olem, VII. zum Keyſer gefrönt/24$ebr, ıpzo zu Bononien; Nahme -, ; 
zu Nugsburg auf dem Reichstag / die Augsb. Confeflion vom den — — an / 
as Jun.i 30; Eroberte Tunis in Africa zı ak, ıg 92 ; Brachte Geldern an Burgund 
J* 1444 im Aug, Schluge / im Smalcaldiſchen Krieg / die Proteſtirenden bey Muͤlberg/ 
tu, 24 Npre 1 sa7 sLiefle zu Augeb. und Regensb, A. 1530 und ırz2 die Peinl. Halsund ' 
zu Augsb. U. iss die Keyſerl. Cammer gerichts ⸗Ordnung ausgeben ; Lieffe durch ſei. 
nen Bruder K. Ferdınandum den Baflanıfeben Vertrag aufrichten 1552 und 1y553 
Tratte das Reich ab / in Sept. 1556. Starb. in Hiſp. in Eremiten Kl. 8 Juſti in drt 
Pros. Sfiremadura/zıSept. 1668. Begr. zu Granada und nachmahls im Eſcurial. i 


Reg. ins 36/ und lebte bis in das 59 Jahr, on 
— a eng ger — 
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erzeugt. Geb.28 Dec.1522. Gemahlinn ı, Alexandri 
von Medices Syerz. zu Utbino a35 / der ward erfchl.7 
Jan.ısz7. z. Odavii Farnefi Herz. zu Parma ı554/ 
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3 bem fle Alcxandrum den Stariensvatter 1544 gebohren. 
& Als diefer ai Sept. 1557 alt 63 J aeftorben / ward fie 
J Regentinn der Niderlande 1559. Starb 1586 in Apul. 
— 
8 Johannes yon Auſtria Nothus, mit Barbara vs E82 = 
Blomberg im Wittibſt erjeu t / Gebi zu) Exs — 
J J bi -) 
* Regensburg 25 Febr.154* Echluge bie | R7 no E:| 
ie Zürfen bey Lepanto 7 Det. 1571. watd a5 ö 
=“ achm. Statthalter in Niderland. Starb | ! 3,8 
= | 52 vor Namur im Oct. 1578. * 
2 A) Fi Gem. Dianı Phalanga, Edle von Surrento, \ 
8 5 2. Maria von Mendoza, „8 54 
5, | Ferdinandus, Starb jung A, 1545. Fr y.> 
64 n | Johanna, ‚Johan. I Pr. in Portugal Gem, | 5 OS 
Ö 83 1553.der ſtatb 2 Jan 1554. Sie 1578. 35 Ss 
5,2 | Marin, Geb. 21 Jun. ısıs. Kehſ. Maximn. | I SE 
> 28 —* 3 Sept. 1540. St,1603. 26 Febr. J 58 & 
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Philipps 111 Röntg in Hiſpanien. 


= [ Margaretha Notha, mit Madame de Plumbes im Wittibſt. Carol Laurentim, Stark 
jung. 
Jacebus, Beh. 1473, St. 


21 Rov.ı582. 


157. St. 1975. 18 Oct. 


Maria. Starb jung mit 


dreyen Jahren. 


578 zu Madr. 
obren 
Apr, Geb. 


bieffe ben 900000 
aus Hifpan, 


nad) Africa aus⸗ 
9. Starb 1621. 


Margaretha ’ Erzh. Caroli 


Tochter 1599. 18 


zu Graͤtz 25 Dec. 1584, Starb 


"Geb. 14 Apr. ı 
mandern 159 
30 Mart. 


Gem. 


Catharina, Beb.10 Octob. 


1567. Gem. Carl.Emma- 
neh, Herz. zu Savoy ı0 
Mart. 1535, Stammens- 
mutter gebahre V Söhne 
und VTöcter. Gtarb 
ssorimNiov. Er Geh. 
4 Yan. 1561/ flarb 
630, 27 Jul. 


Yabella Clara Eugenia, Geb. 


sı Aug. 1,66. Gem. Erzh. 
Alberti VIl. zg Apr. 1599. 
Regentin der Niderlan⸗ 
de. Starb 163 5.29Nov. 


Carolus 111. Geb.s Yul.ıza5. 


Starb 24 Sul. 1568. 


[ Alphonfus. Geh, 1611.22 Sept, Starb 1612. 
| Margaretha, Geh. 25 Mayısıo. Starb jung, 





| Fi. Geh. im Nov. 1662. + 


Ihr. Kin. Mai. Der igt-regirende Groß⸗ 
maͤchtigſte König Q.CAROLUS II 
cogn. Philippus, Geb, EMop. 16 61. 


Ward König in Hiſpanien 4.1667. 
Thomas Carolus. Beb.23 Dec. 1658. 1 





Ferdinandus v Infant von Hifpanien. Geb. 16 
May 1609. Ward Erzb. zu Toledo, Cardi⸗ 
nal / und Statthalter inNiderland, Half 
ſchlagen und fiegen ben Nördlingen 1634, 
Sept, Starb zu drüffel INov.1ı64 1 





1Nov. 166I, 

— Geb. 1607. 14 Sept. Starb z | maria, Geb,7 Dec 1055. + 

2352 22 4442 Ihr KofMai. Die Aller Durchleuchtigſte 
5325 33* =2.3068 Roͤm Keyſeriñ Fr. MARGARETHA, 
are: s8:$-98. 

> 33:80 BSENTAgE| ft regtrenden Al Durchleuchtigſten 
BESSSEs Hesangsds| Nm KeyfD.LEOPOLDIalrhöhft 
FIR Ar 235 5 — wuͤrdigſte Gemahlinn / vermaͤhlt 1 Dec. 

8 RER 1666, Geb, 161. 1 Yul, 

a8 ER — z3258 a5) Don Juan de Auftria ‚Fil. Natural, 
Sr —— eisle +3 | Ypr. Kon Mai Fr.MARIA TERESIA. 
SasSsBEn Leonie 2a |” Geb.20&pr.ı6zB. Desi-regiren 
— — den Großmaͤchtigſien Koͤnigs in Frankr. 


N.LuUDOVIcı XIV Gemahlinn 
9 Yun. 1650. Der it Geb.y Sept. 1038. 


Marin Anna, Beb.17 San. Starbs Dec. 1636. 

Balthafar Carol Dominiem Lucas Philippsa Vi- 
&or. Beh. 17 Oct.1629. Starb 11 Det. 1646. 

Gemaplinn Ludoviei XII R. in Frankreich | Braut Maris Ama, nachmals feines Vatters 

1615. Zweyer Soͤhne / H. Ludovici XIV itzt · Gemablinn. 

regitenden Koͤnigs und H. Philippi Herz. zu | Yabells Terofia, Geb. yı Det. Starbı Nov. 1627. 

Drieans Mutter. Starb 19 Yan. 1666, Maria. Geb. 1615. Starb 1627.20 Jul. 

Er geb. 27 Sept.1601. Starb + May 1643, | — Catharina, Grb.25 Nov. Starb 9 

tt. 1623. 
L Maria Margaretha. Geb. und Geſt. 1621, 


Maria. Geb. 1606,83 Aug. Gemahlinn Keyſ. 
Ferdinandi D1 1631. Gtarb 13 May 1646. 


Marin. Ward geb, und flarb 1603. 
Anna Maria Mauritia. Geb. 1601. 21 Sept. 





Philigpus Proßer, Geb. 28 Dec. 1657. Starb 


Wappen 
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Senf, Ferdinandi I &tammTafel, 


Keyſ. Ferdinandi I StammTafel. 


1 Bud. 


— — 


VII. FERDINANDUS I, K. Philippi in Hiſpanien zweyter 


nen Rchu· 


& 


Wien; wider Solimannum und die Tuͤrfen / im 


Sept. und Oct. 15 29. Kriegte mit beyden/ bis 15 62 / da er mit Solimanno 


* 
77 


4.23 Jul. 


Fehr. im 
1503. St. 27 Jan. ı547 an dir Gebutt. Begt zu Prag, Gebahte AV Kınder. 


und Stul Weiſ⸗ 


1503 zu Complur. in Hiſp. 


Ward Regent der Oeſterr. Lande i521. König in Boͤheim 24 
Warb Roͤm König er. zu 


art, 


fenıg26/1529/ 


agte Ör.Johannem von Zypsifu 
O 
Qungarn. 


Vertrag auf. Ward Roͤm Keyſer 1556 im Sept. 


Jahre. Verlohre 


gions 


58.18 Mart. Starb 25 Jul. 1 4. Begt. ju Prag. 


eli 


Detobr.1527. bracht alſo beyde Koͤnigreiche / ſamt Mähren / Sleſic 
R 


* 


Gem, Ann. R.Uladis', in Hung. und Boͤh Erb Tochter / Mayıyzı 


Lauſnitz / an Defterreich. Verj 


lum. Beſchuͤtzte die Stadt 
Coͤln 5 Jan gekr zu Aach n Yan. i531. Richtete zu Paſſau A.asrz und zu Augss 


Sohn) Kıyf. Caroli V Bruder. Geb 10 M 
fenbung 15.437 beyde Haupeſtaͤdte in 


Frieden gemacht auf 8 


burg 555 den 


garn 28 
und 
und beſt 


Helena. Geb.7 Jan 1543. Ward Geiſtlich zu. Hall Starb 4 Mart: 1574 
rſula. Geb. 24 Jul 15 41. Starb zo Apr. 15 4 3. Begraben zu Stambs. 
Carola 11, in Steyr, Sihe die IV von dieſen Stamm Tafeln Eat 














hama. Geb. 24 Yan. 1547. u Prag. Gern. Eraneifis Groß Hert ßtorengigssiie, nn. 
i "Nor. Se a reset Soͤhne und Töchter; Er farb DK: 1587. Anna Catharina. Ward Sail, 


Mirtha. Stark jung.‘ 


Barbara. Be6.30 Apt.1539. Alfonf LI Heri. zu Ferrara 2, Gemahliũ zes: Starb | ne eg — 
1572 im Sept. Er Geb.i539. Gtarb 1597: as Stiarb i4. Dec. 1016. 
Fobannes. Geb io Aprier53 8. Starb zo Mart. 1539. Begraben u Stambs. Cool dent Aufkri, Veatger u 


Margareiha. Gib, 1536.16. Fehr, Ward Geiſtlich. Starb zı Marr. 1566. | . Geb.1rco. Nielte 
ra Gc,2 Nob 15 34. Bem.Wilhelmi Hert u Mancua En Gebahre hm en 
1 Sohmund Il Töchter. Starb 1594. 5 Aug. Er Geb.1536. arb i4 Aug. 1587. Piderländ, Kriegen. Starb 
R i ‚1618. * 

Ferdinandu 11, in Tirol, Geh, 14 Sum. 1529. Gtarb 24 Yan. ı795. — — — ae ya, Her zu 
Gem. 1, Philippina Welſerinn von Augsburg Franc. Welſers Freyh. von zent Grölih Lochter / Mar, Phi- 
Tochter iggo. Starb 24 Apr: 1589. Begr. zn Insbr. in der Schloß . Adpi u Baden Witt. 4, Mart, 

2. Anna Carharina, Wilh, Herz u Mantua Tocht. 1582. im Map. Öt.1620.3 Aus. | - 1601. .St. 1628. Geb. 1577: 








Catharina, Oeb. a5 Sept. 1533, Gem. 1. Franc, Herz gu Mantua im Mart 1549. dr | a 3 AR. SE 
farb ıggo. 21 3* —— K in Polen i553. 5 Jul. Starb ab Schr. i772. F 22 2 ö 8 Bd & 
Er Gch ı Aug.ız2o. Starhz Jul.157 2. 2 s3E<< > u 
Magdalena. Geb. zu Inbr 14 Aug, 1532. Ward Geiſtlich mNallız 64. |ERSAS SIE EG 
Maria, Bob. u Prag s Man 1530. Gem. Wilb. Herz zu Guͤllch 13 Jul.15 420. Ger 3 2 388 ——— 8 
bahre v Söhne und LI Töchter, St. 1584. Er Geb. 27 Jul iyu0. St.s Jan 192. 2 zẽ TE ke 
Ama Geh.zupragıg28.7 Jun. Gem, Alberri P Syerz. in Bayın 4 Jul 154 Te HERVSES 
Stammensmurter / gebahre V Soͤhne und Li Toͤchter. Starb 18 Dat. 1587. Er) 
Geb. 1 Mart 15 28. Starb24 Det. 1579. | E — 
Maximilianu- 1 Roͤm. Keyſer. Sihe naͤchſtfolgende StammTafel. ( Masse, bepds-jurng geſtotben. 


Elhfaberha, Geb. zu Lin 152 6.9 Sul. Gemahlinn Sigi. Auguſti K. in Polen 21 Ar. 
1543. Starb ıs Yun, 15 45. 


Beb.4 Der.ıgas. Ge⸗ 


Oooo 0000 ij 
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K. Maximiliani II StammdTaftl. 
Keyſ. Maximiliani I StammTafel. 
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Augs⸗ 
wieder 
auf 
Ste- 


tocner Kiyſer 


in Hiſpanien 24 Febr. 


bahre XV Kinder, 


Sun. 1528. 


fiſchen und 15 48 im 
57 / aber von K. 


gt / wiewol er um die Kron fich nit angenommen. 


dem Reichstag zu 
Starb zu Regensburg auf dem Reichstag 12 Der. ı 76. 


iſpanten. Kehrte 


9.1527 zu Wien/ aufs 


iſpanien. Befande fidh/ ı 544 Im ra 


erzogen in Hi 
al 


Frankf König in Hungarn 


ſo / wie fein Borfahrer Keyf. Albereus II, 


gefr. zu Prag 20 Sept. 1562. 


zu 


lter in H 
und Ur Enkeliñ / auch; 


3 Sept. 15 48. Geb.zı 
Mutter / eines Koͤnigs Enkeliñ und Schwe 


ñ 


achte Frieden / mit Sult. Selim LI 


— 
in Boͤheim 
König in Polen erwaͤhlt 


ao Kong 
" bi 


It 24 Nov. gefr. 30 Nov 


Keyſ. Caroli V Tochter ı 


land 15 51. W 
eßburg 1563 
drey 
568. Ward zum 
War eines Keyſers Tochter / Semabli 


* e 
Jar 


caldiſchen Krieg. Thaͤte die Pro 
8 Sept zu 


42. Ward / dißJ 


in — 
8 Jahre1 
phano Bathori verdroaͤn 


Roͤm. 


IL MAXIMILIANUS IL Geb. 1 Au 
Sm 
burgıy 
in Teu 


Gemahlinn / Maria 


ſter. Starb 


1603 alt 75 Jahre. Ge 


— — — — — — — — — 





Eleonera. Geb. 4¶ Nov. 1 8. Starb 1579 50 Prag 


Margaretha. Geb. 25 Jan.t567. Ward Geiſtlich im Kl. S. Clarz u Madrid 25 Jan.r584. Carb sul . 


1633. Alt 66 Jahre. 

Carolus. Geb. 27 Scpt.isss. Starb 1566, 

Maria. Beh. und geflorben 15 64. 

Frideriew. Geb. 21 Jan 15 62 zu ding. Stark 1563. 17 Yan. Begraben n Stambs. 

Wenceslam. Geb.7 Mart. 15 6 ı.zur Neuſt. Rittter von Malta. Starb7 Nov. 1578, 

AbertuI. Geb. iz Nov. 1559 zu Neuſt. Ward Cardinal Tit. S. Crucis 4 Mart. 1557. Stacthalter in 
Portug.y83. Erib.zu Toledo r79 4. Regent der Niderl 1796. Starbız Jul 1021. 

Gem. Iabella Clara Eugenia, PhilippilI. K in Nifpanten Tochter ı Apr.ıs99. Starbz9 Nop.ı 633. 

Maximilianss 111. Öeb.1558.12 Dee. zu Neuſt. Ward KR. in Polen erw. 22 Aug. 158 7 aber verdrängt von dem 
Mie-ErrochleenSigism. 111. Pr.in Sueden 27 Dec. gefhl.und gefang.bey Bitſchin in Sleſ 24 San.ız 3 8, 
wieder erled. ⸗ Mart. Gewann und verlohr die Schlacht mir den Türken bey Erla2s Der.ır96. Ward 
nahm. Hochmeiſter des Teutſchen Ordens und Statthalter in Tyrol. Starbı 620. 23 Der. 

XL. MATTHIAS. Seh.1557.24 Fehr. Ward Srarchalter der Vereinigten Niderlande 1577 beıyhı; 
in Nungamıy9 4 / da er die Türken zweymal gefchlagen; Regent in Defterreich und Mähren ı 0 8/ und 
Königin Hungarn ı9 Nowembr. Königin B 24 Mayısıız Roͤm. Keyſer erwähltz Yun. gefröng 
24 Sjusd jufranffurt 16 12. Starb 20 Mart.ı 619. nachdem die Böhmen ı May 1 618 zu Prag feine 
dren Raͤhte zum fenfler ausgeworfen. 

Gem. Anna, Erih. Ferdinandi Tochter 4 Dec.ıgır. Geb. 4Oct.u585. Starb 14 Drec.isık, 

Maria. Geb. 27 Jul.ry55. Starb zy Juli5 56 zu ing. 

Ehifabetha. Geb 5 Jun i5 5 4. Gemahlinn Caroi 7X Kin Frankr.20 Nov. n57 0. Gebahre ihm eine Tochter. 
Starb 22 Jam 159 ꝛ zu Wien. Er Geb. 27 Jun. 1550. Starb z0 May 157 4. 

Erneflns II. Geb. ig Yun. 155 3 Ward Startpalterin Niderland 15 o 4. Siarb. 20 Behr.ıspg. 

X. RUDOLPHUSTL Geb.18 Juli552 in Sf. aufergogen: Ward Koͤnig in Hungarn 2x Stpt.ıy7z. 
KR. in Boͤheim zı Sept. Roͤm. König eriv 27 Det.und gefr. zu Regensb. 157 s. Fuͤhrte den Neuen Calen⸗ 
dereinnsd2. Machte Frieden mir Sult. Amurat auf8 Yahrers 82. Kriegte nam. von‘. ı s9ı mit den 
Türfen ı5 ganzer Jahre. Ward vom Berftaifchen Aufftand beunruhlgt ı 5 04. Machte Frieden mir Sult. 
Achmer auf2o Jahre 1606, Ward von Marthiafeinem Bruder bedrängt.ıso8, Starbıo Yanı 6ı 2. 

Perdinandus Geb. in Hiſp. 24 Mare. 1y 51. Starb 26 Yan. 1552. 


Anna, Sb. 1 Nov. 1549 In Hiſp. Philipps [1R. in Hiſp. Gemahlinn 12 Nov.ıy Yo. Starb 26 Oci. so 


Keyſ. 





VI Buch. Oeſterreichiſche Stamm Verwandſchaft. XXICap.| 1301 
Zweyte Geſterreichiſche 


tammverwandſchaft-Tafel / 
er⸗Koͤnig⸗ Shnr- und: iritlichen PDerfonen in Europa 
von Erneſto Erzherzogen in Oeſterreich. 














8.SOrHIA AMALIA Königinn in Dennemart. 


e 5 f Felderich YVilhelm vu — Auenbatg — 7 H.Friderieh VVilhelm Hetzog zu Bachfen Altenburg, 
28 pe Phi- | — Sophra Herzogifi ga Gachr 
f 52 li fen Gotha 
5 8 7 | Johannes Herzog zu EEE Wilhelm =) 9. — Ernft Herpoa zu Gachfen- TBeimar, 
.IE 4 & 9, Adolph VVilhelm Herjog ya Sachſen Eifenach, 
| [ eElv 5 85 . Johann Georg Herzog ja Sachfen-Guhla, 
(4 F 02-7 N 9, Erneftus Hy. gr Her jog zu Sachſen Ihena. 
& «ls |I3 & = L m Sachfen- | . Dorathea Maria Nergogefigu ee Naumburg. 
! £s$ 1) 3 ee > Gurte, — —#.Elifabetha Dorothea Lamdgr, ju Nellen- Darmftart. 
£ PAR a1 H 4 [ 9. Audish nugutn —— 
e. — enbũůttel. 
* = € = = Heinriews, Du. 0 Un. Demnbng— Angel Herzog 9. —— NDergog gu Braunſweig and Luͤnch. 
„ Spl5 4 —— ea d Albertus Her, Braunfroeig and 
2 21121* g- erdinand A us u Bra 
Ai w Bi & Pi orfenbüttel, er Bevrren. * 
33 215 8 8 J. Sibylla Utſula Herjogiũ gu Nolften- Gtäfsburg. 
“ 22 |< 22 ®. Clara Augufta Derzoglä ja Wuͤrienberg · Neuſtadti. 
n z32| 8 !1:7%_2 } 1% Maria Elifaberha Deruostun ga Sachſen · Eifenach, 
ee 7 52 u) VViühelm, Hetjog gu lͤnehatg Bell en Georgius — Georg VVilhelm Herz u Braunfroeig u. £. Zeil. 
22 0. ä . Joh.Friderich Herz. gu Braunſrotig u. 4, Hanover. 
* 2 5* * Tinſt Auguftus, Adminiftr. des Saſto Oſnabruck. 


— * Ge Heſſen · Caſſel. 











4 2 . Charlotta Chur · Pfalzgrävinn, 
818 528 Chrifioe, ahligpi Amber} 9, Ermeftus Sandgraf ja Han "Reno, 
| gay Met an m *5 — —— Hombur 
[7 . icus — iu 
= € Ö oO 3* So f Francilcus 1 I — — — Yulius Heinrich — 1 . Julius Prancifens Her vu Sat imankuny 
2 AMaria B 2* er zoginn von A 
na Bene 
g = & . i # 111 K.in König in | Anna, Jac 8, — Elifaberha, —— Ludovicus Chur pfalagrav. 
& E 2 2 Ahr — ‚| '& 8 —— Die: —*— 8. bon «ten: an —— 
er 5222 t u Brauns wo 
8 * 5 59 J Alerande ı Joh. Chrifian == Chriftian In Adolph Di.1n 90 : Holfiew- Sonderburg, 
5 Ss|ı= 5 [ 9.Philipp Ludvvig — . Elifaberha Brävinn von Sinzendorf. 
2 7 < L m Fıidericus“ x Johann Bugislaus Hergog u Polftein - Yo: dbung. 
e |: > hannes 13 ®.Elifabetha Juliana Hergogifi ja Braunsro, und $, Wolfenkürnd, 
fir — * i r . 8 in J Philippus 1 pre Chriftianus Hergog zu —— —— 
3 ein. joginn ac *8 
3 g* | 8) ® 9. —— Et On u am Nrenabet ee 
x R- g Margaretha N "ir , Johann Mauritius Fürft va Taffau, 
5 3 gu Naffan Gem, Amalia pfalzgraͤſinn zu Sulzbach. 
u u = Johann Adolph, — 1 — —— — — Kr m Holſtein · Oytin. 
* ? g Sophia, Johan. $,- Adolph Frideriche 7 9, Chriftianus Herzog zu Mekelburg- Suerin. 
26 P I —1 
422 © _) Adolphus gu Mieter, Gem. ‚ Anna Maria Her jogiun zu Gachſen· Hall. 
3 fi & Hrrı am L Johann Albreghte ] 9. Guftarus Adolphus Herz. ju Metelb Guſtrow. 
a NHoiftcin $.Sophia Elifaberha germynibte aaa in Brauns ⸗ 
* © L weig und fünch. Wolfenbůti 


Anns, Ennon. 11T. Ulrich = GeergChriftian“- 9.Chriftian£berhard * iHON Friesland. 
SGr.in Ofigaer | Agnes, Gundack Pürft. zu diecheenft.B. — 9. Hartman 5 zw Liechtenftein, 
kr Catolus — Heinricus II} — Carolus Ill — Carl Friderich — #.MariaElifabetha verwitt. Herzog. jn Wurienb. Muͤnſterb. 


Margaretha » h. Georg - Joh, Cafmir — 9, Job.G Anka - Deffau. 
Ent 2. — — —*— 8 ——— 





* Lebrecht Fuͤrſt zu Anhalt - Plönt 
Rudolphus - —————— ya Anhalt · Zerbſt. 


Alberti Achillis Churf. zu Brandenb. 


zu Jehaũci = Joach, Ernft 


—* Gm 
— — — — — — — — 


Caroli Matgravens 





— — —— — — — — — — — 





Fi Ludovricus — 9. VVilhelm Ludvrig Fürft gu Anhalt Coͤten. 
ö Anna Maria, Joach.Prid.— Job. —— 1 5. — Fuͤrſtinn ge 
Herz. zu lign. Gem. daſſau· —— 
ve . ee Frid, Day L; Chriftianus Der. m Lanin. 
= g——Chritophe- Bernhar- = Chrifto- MWürt. Mömp. Gem, Pa Fri- re Hery. gu TBürtenberg. 
5 zus, dus, phorus, «Edvard For- ) ® Te rn BF ge ju Wärsenberg- 
3 nvusatus. vu Baden · Ba 
L 92. — vv he Mor. ps rn erzog ga Wuͤrtenberg. 
Baden. * U⸗ —— zu Wuͤr 
Catolus = * Fri- — —— — zu Ba 
den- Du y * 29. der is Waͤrtenberg · 
mwypelgarz. 
d. Cheiſtina Marggt. jn Brans S oc Nim- "-D.Ferll Carl 
Anna, CN denburg · Onoldsbach. rei ei f er Pen. Sri 
L Sanyo. em. Wärenp ZB 


- Eitel Friderich = Joh, Georg 1 ingen, 
— Ken 9.Philipp Fıiderich Cheilosh Zürftm haben. - Zollern, 


Der 








1402 |Vi Buch, Beſchluß diefer Hiftorie, Xxxi Cap. 


1.8 Dar Rupmfeeigfte Er; Stammvats]reich / 11 Hergoginnen in Bayın und II 
—8* A ter des hoͤchſtloblichſten Erzbaufes/ Rey zu Sachfen / TIL Marggrävinnen zu 
0” fer Rudolphus , ( damit dieſes Oeſterr. Brandenburg und I zu Baden / I Herzo⸗ 
Ehrenwerf / das mie ihm angefangen, |ainn zu Lothringen und II zu Savoy / Il 
auch mit ihm fich ende / ) hat der Welt,/ Soma zu Florenz / 111 Herzo⸗ 
aufer denen faft-ungähligen von feinen und | zimen zu Mantua / J zu Ferrara / Il in 
feiner Männlichen Nachkommen Töch |Siefien und II zu Guͤlich / ſamt I Fuͤr ſtinn 
tern abflammenden Keyfer-Roönig-Ehurslin Siebenbürgen / und 1 Graͤvinn von 
Fuͤrſt⸗ und Örävlichen Derfonen/ inX II} Dettingen ; Zufammen L V vermählee/ 
Anzahl der | Achten oder Geburt Stuffen (generatio-|X V II unvermaͤhlte / X Gaſtliche / und 
Delterret, ‚|nıbus ,) feines Er; Stammens / der gera |XXVIIl Fungverftorbene/ Perfonen/ von 
dıfden den anzahl / bis auf diefen tag / zwey hun=|senen noch Achte C Gott gebe lang und in 
—— dere Zweige / und zwar (wann man / die X hoöͤchſtem Gluckweſen /) auf Erden leuchtẽ. 
unbenennte Rinder Keyſ. Albertil, zul Dicſe allerhöchſtloͤblichſte Familie / des — — 
Sohnen rechnet /) zu gleicher Hälfte] Erzhauſes Oeſterreich / Habeburgiſcher hinten 
Maͤnn⸗ und Weibliches Geſchlechts / ge⸗ Ankunft / zehlet nun / von A. 125 2/da ſie / Erzgan 
Männliche geben, Unter den Maͤnnlichen Ntachfom:|in ihrem zweyten Stammvatter Keyſ. Al- 17 
Netom- men / werdenX V Rom, Repfere und Rö;|bertol,deobenim X 111 Eap. 1 Buche ber 
i nige/ V 1 Rönige in Hifpanien/ X Koͤni⸗ ſchriebener maffen / erfitich mit diefen Lan: 
ge in Hungarn / XI Könige in Boͤheim / den belehnt worden / das3 55 Jahr ihrer 
II erwehlte Koͤnige in Polen/ III Cardi. Waͤhrung / und eben an diefem Tag /da 
ndle / IE Ergbifchofe / VE Biſchofe / dieſes Geſchichtwerk / durch Goͤttliche 
III Teutſchen Ordens Hochmeiſtere / Gnadverleihung / hiemit befchloflenwird/ 
XXXVIIIvermaͤhlte / XXI unvermaͤhl⸗ naͤmlich den a o Marti / als an welchem 
te / undXXXI Jungverſtorbene / gefun A. 1438 Keyſ. Albertus II zum Kom. 
had ya den. Zu ihnen haben geheuratet VIIIKeyſer erwehlt worden / das 230 Sahr| , . 
Erbaus |Renferliche/ XXVIII Rönigliche/ (darun⸗ hrer unverruckten Keyſer Würde 2 die genfer: 
geheusatet. ter V aus Difpanien/1V aus Frankreich |nun / durch fortfegliche ChurFärften- | Wäre. 
I aus Engeland/IV aus Hungarn / VIII) Wahl 7 nach den III Erſten / dasX1l 
S aus Boöheim/IlIaus Portugall/ I aus| Haupt von Defterreich mit dem Titel dee 
Polen) undI aus Arragonien/) 11 Chur] Auerhöchiten Welthauptes rhret und zie 
Dfätzifche/ III Erzh. Oeſterreichiſche / jret. Diefes Erzhaus ruhe nun/ eben wi: 
III Burgundifche / 1V Baprifcher I1|A.14 9 9/da allein Kenf. Maximilianus, 
Großh. Florentinifche/ II Meylaͤndiſche, und fein Sohn Philippus Erb Prinz ın 
und 111 Mantuaniſche Prinzeſſinnen / Hifpanien / gelebet/ nur auf zwehen Scu⸗ 
auch Eine aus jedem der Hoch Fürftlichen|ien in Zeutfchland und Hıfpanien/ und 
Käufer Sachſen / Pfalz / Savoy / Kärn:|grüner noch in zweyen hohen Stammgi⸗ 
ten / Braunſchweig / Guͤlich und Pom⸗ſpfeln: welche der Himmel mit feiner Gnad⸗ | Unft- 
Welbliche mern. Unter den Weiblichrn Nachkom Sonne ſtrahl · waͤrmen und mit feinem | 
Nachtom⸗ men / finden ſich VI Rom. Keyſcrinnen / Segen - Regen faft- feuchten wolle / das 
mm XXXII Koniginnen / (JV in Hiſpanien / mit fie/ gleich ige hoͤchſterwaͤhntem Key⸗ 
11 Lin Frankreich / V ILin Hungarn / Villfer und Konig / in hoͤchſiherrlichſte 
in Boͤheim / V Il in Polen / II Lin Portu⸗ Stammzmeige reichlich forefchoffen moͤ⸗ 
gall / und I in Dennemarf/) IV Ehursgen/und alfo/die allerfärtrefflichfte Nach⸗ 
Fuͤrſtinnen / (als l in Bayrn / I Tin Sach: fommenfchaft Keyf. Rudolphi, in höch⸗ 
fen und I in der Pfalz /) II Prinzeſſinnen ſtem Gluͤckweſen verharrend / fick nit cher 
zu Neapels 1 Erzherzoginn zu Defterslals mit der ganzen Natur 
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JANUARIUS. 

1438. Keyſ. Albertus II wird König in Hun⸗1448. Catharina Graͤfinn zu Werdenberd / Ca- 
* garn. 463 tharinz Auftr, Mgr. jzu Baden Tochter R 
1467. Sigismundus JK. in Polen / Elifaberhz wird gebohren, 444 

Auftr. Sohn toird gebobren. grutytz. K. Maximilianus I tritt den DBenedtgern 

ıgı5. Keyſ. Carolus V, tritt die Niderlaͤndiſche Verona wieder Ab. 1350 
Regtrungan. 131515477. Heinrieus VII. in Engelland / Mariz 16 
2'1310. Carolus Robertus, Clementiz Koyferl. AR. se 11 Gem. Vatter ſtirbt. 

Bet von Habsburg Sohn/ wird 153 4. Barbara Herjoginn zu Sachſen / Elifabe- , 

ta in Hungarn 483 the Auftr. R. in PrienTochter ſtirbt. grı | 

1554 Johannes Prinz in Portugal / Johannz|t 5 5 6. Philippus Il wird K in Difpanien. 1393 
Auftr. Gem. ftirbt. 139311517. Maria K. in Engelland/ Philippi IR ın ‚g 
1557. Johannes Priny in Portigall/Carharine Hiſp. Ber. wird gebohten. 1393 
Auftr, Sohn ſtirbt. 1222 1501. Erzh. Philippus häle Ritterverſammlung 
3|1382. Marcus Vifconte zur Meyland / Viridz des Büldnen Bellus, 1132 
Herz. Leop. IIl in Oeſterreich Gem.li525. Iabella, K. Philippi "in fp. Tocht. Kö 
Bruder ſtirbt. niginn in Dennemart flırbr, 1390 
411578. Carharina Renata Erzh. Carolill Toch⸗ 1666. Anna Maria Mauriria Infantin von Hiſp. 














19 


ter wird gebohren. 1397 Koͤniginn in Franfreich flirbt. 1393 
$ 11509. Maximilianı I macht Biindnie mit Frant· Ing 5 4. Sebaltionus K. in Portugal 7 Johannz z5 
reich und P. Julio Iv wider Vened. 1251 Auftr. Sohn / wird gebohren. 1222 
, 1531. 8. Ferdinandus I mird Roͤm Köntg er⸗15 68, Catharina pon Nivers Herz. võ Longue- | ,; 
t. 1395 ville , 9. Joh.Cafım. K. in Polen Con- 
1792. W:lhelm erg. zu Gülich / Mariz Auftr. ftantiz Auftriacz Sohns Schwehrrs- 
Gem. ftirbe 1395 Schweſter / wird gebohren. 


01477. Carolus Audax Herz. in Burgund / Keyſiy 16. Hiſpanien ſtirbt dem Erzhaus Oeſterrelch 22 
Maximiliani l Schweher / wird erſchla⸗ heim. 1342 
gen. 8351592. Elif.berha, Keyſ Maximiliani II Tochter / 

1814. Leopoldus VI Wilhelmus Erzh, in Oe⸗ R.Caroli X ın Frankr. Gem ſtirbt 13,6 
ſterreich wird gebohren. 13981756, FrancilcusThomas Pr.von Savoy Catha- 
„l1537. Alexınder He}. gu Urbino, Margarethe] _ ring Auſtr. Sohn ftrb, 1393 
von Defterr, Gem. wird erfchlagen. 1393|1 610, Maris Anna, Keyf. Ferdinandi 11 Tochter 23 
1543. Helena, K. Ferdinandil Tochter/ wird ge, ChurF.in Bayrn / wird gebohren. 1398| 
boren Sa: 139511519. Keyſ Maximiliani I Leichnam / wird nach 24 
Hlıy3 7. Beatrix Heria’ni zu Savoy / Iabellæ Keyf. - Wien gebracht. 1366| 
Caroli V Gem. Schwerter ſtirbt. 1547. Johanna, K. Ferdinandi I Tochter Groß⸗ 
9.1469. Keyſ Friderich IV , reifer wieder ab von Herzogin zu Florenz wird gebohren 1395 
Rem. 751158 8. Erzh. Marimilian III, wird von K. Sigis- 
10.1430. Der KitterÖrden des Guͤldnen Velius mundo lll in Polen gefchlagen und ge, 
| wird geftiftet. 449 fangen, 1396 
1480. Marga-tih. Keyſ. Maximiliani I Tochterit y 9 5. Ferdinandus 11 Erzh. in Oeſterr ſtirbt. i395 
wird gebohren. soolıy59. Chriftianus II K. in Dennemait Wabellz| 25 
1526. Keyſ. Car lus V häle Beylager / mit Iß- Auftr. Gem, flirbr. 1390 
bella Prinjeſſinn von Pertugall. 1393|15 67, Margaretha, Keyſ. Maximil, II Tochter / 
15.93. Mauritius Prinz und Cardinal von Ga- wird gebohren, 1396 
voy / Cacharinz Auftr. Sohn wird gebor|t 58 4. wird Beifll. an dieſem Ihrem Geburtstag. 
reit, 139311655. Herr LEOPOLDUS igtregirender Xoͤm. ,.£ 
1812. Kenf. Rudolphus 11 flirbt. 1396 Keyſer wird Regent in Defterreich. 1398 
211519. Keyf. Maximilianus I flirbt. 1364.6.1367 1547. Anna, Kenf.Ferdin. 1 Gem.flirbt. 1595 27 
"Irgz1. R.Ferdinandus l wird zum Roͤm. Köntg|ı 684. Carolus Jofephus Erzherzog in Defler- 
gekroͤnt. 1395 reich ſtirbt. u 1398 
12 1274. Keyſ Rudolphus I zichet zu Bafel ein. 8511626. Eleonora, Erjh. Caroli II T.flirhe. 1397| 28 
13 1336. Keyſ. Fridericus III Pulcher ſtirbt. 302J158 6. Elifaberha ihre Schweſter / ſtirbt. 1397 29 
1405. Treffen mit den Eldgenoffen / vor Bre⸗i55 0. Ferdinandus, Anne Anftr, Herzoginn in 30 
genj. 403 Bayrn Sohn / wird gebohren / 

1411507. Catharina Poſthuma, K.Philippi l in Hi- 100 8. ſtirbet an dieſem feinem Geburtstag. 1395 

ſpanien Tochter wird gcbohren. 123011487. Keyſ. Maximilianus I, komt zu Unglück 31 
1761. Carolus Emmanuel Herz. zu Savoy / Ca- nach Brugg in Flandern. 980 

tharinz Infantin von Hiſpanien Gem. ty12. Heinricus Cardinal von Portugals Ia-| 

wird gebohren. 1393| bellæ Keyſ. Caroli V Gem. Bruder, 

1496. Margıretha, Catharinz Auftr. Mar. ju wird gebohren / und 

Baden Tochter ftirbr. 444l1580. fltrbt an dieſem feinem Geburtstag. 
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FEBRUARIUS. 


al15To, Zedena Königl. Prinzeflinn aus Böhetm/lı 45 3. Georgius, Keyſ. Alberti II Sohn / ſuirbt 

Margarethæ Auſtr. huef. iu Sachſen $07.b,]. 

Sohns Bem. ffirbe. 442|1486. Erjb.Maximilianus I wird Roͤm. König 

1594. Märia Prinzeffinn von Savoy Catharinæ erwaͤhlt 951 

Aultt. Tochter wird gebohren. 13931536. Margaretha, Keyſ. Ferdinandi I Tochter 
2|1310, Johannes, Keyf. Heinr. Vli Sohn / Gu- wird gebohren. 1395 

thx von Habsburg Kin Böheim Todd. |13 39. Otto Her og in Defterreich/flicht. 317 17 

termann/teird K. in Böheim. 256lı61r, Vincentius Herz. zu Mantua / Eleonorz | 18 


1440. Renf. Fridericus IV wird Roͤm König er, Aultr. Sohn / ftichr. 1395| 
wähle. -  $16.b.lıg 64. Maria, Keyſ. Maximiliani II Gem. gebie 19 
31327. Heinricus Kenf. Alb. I Sohn ſtirbt. 300 tet Mariam / ihre zweyte Tochtet diß Na- 
4,1309. Eliſabetha, K. Wencesl. IL in Böh. und mens. 1396 
Guthz Kepferl. Prinzejl.von Habsburg 1499. Treffen deß Heers K. Maximiliani 1 mit 20 
Tochter / wird. R. Johannis in Böheim| den Eidgenoffen/ bey Hart. ns] 
Semahlinn. 256.b.|1595. Erneſtus 11 Erzp. in Oefterr ſtubt. 1396| . 
1622. Keyſ. Ferdinandus II hält Beylaget mit,ı 269. Keyſ. Maximilianus I ziehet in Augsburg zı 
Eleonora Pringeff. von Mantua. 1393 ein zum Reidisıag. 1509 






51128 3. Keyſ Rudolphus I hälrzosytes Beylager|ı 5 50. Francifcus Derz zu Mantia} Caharinz 
mit Agnes von Burgund. 120. b. Aultr. Gem. ſtirbt 1395 
1488. K.Maximilianus I wird zu Brugg gefan-I1440. Ladistaus König in Hungarn and Böh. 22 
gen gefeht. 983 Cry. in Oeſterreich wird gebohren. 516) 
61486. Margaretha, Churf ju Sachfen Hergoalı 281. Anna, Keyf. Rudalphil Gem, ſtirbt. 111 23 
Ern. in Defterr. Tochter / ſirbt. 440lı5 11. Sibylla, Cunegund.Auftr.Nerz.in Bayrn 
71518. 8.Carolus V, wird König in Hiſpanien Tochter wird ChnPfar. Ludovici VI 
getroͤnt. 1357 Bemahlinn. 964 
1812. Erneftus Churf. zu Cöln / Annz Aultr.|r 475. Carolus Marggr. zu Baden / Erzh. Er- 24 
erz. in Bayrn Sohn/flirbt. 1395 net: Tochtermann / ſtirbt. 442 
1626. Wilhelmus V Herj. in Bayen / Annæ 500. Keyſ. Carolus V wird gebohren. 1128 
Aufte. Sohn / ſtirbt. 139511525. K. Franciſcus l in Frankreich wird von 
8 1629. Alexander, Ludov. XIII K. in Frankreich K.Caroli Krlegsheer bey Pavey geſchla⸗ 
Annæ Mariæ Mauritiæ Auſtt. Gem gen und gefangen. 1392 
Bruder / ſtirbt. 1527. K. Ferdinandus ĩ, wird König in 8 
91575. Carolus Fridericus, Marie Auftr. Serz.zu eim. 1395 
Guͤlich Sohn, ſtirbt. 1395|153 0. Keyſ. Carolus V wird vom Papft Roͤm 
10/5454. Elifabetha, Keyſ. Alberti1I Tochter wird Keyſer gekrönt. 1392 
KR. Cafimiri in Polen Gem. »  sulızy7. Keyſ Matchias toird gebohren 1398 
15,08. K. Maximilianus I wird / in Teutſchland / 1645. Keyſ Ferdinandus IN verliert die Schlacht 
vom Papft zum. Kenfer erfläre. 1246 mit den Sweden bey Jankaw. 1398 
1598. Anna, Ergh. Caroli II Tochter Königinn| 15 47. Johannes von Aufkcia , Keyſ. Caroli V 25 
in Polen / ſirbt. 1397 unchliher Sohn / wird gebohren. 1393 
1111657. Ferdinandws Aloylius Jofephus , Kenfı 623. Keyſ. Ferdinandus 11 gibt die Pfätzifhe 
Ferdin. II Sohn / wird gebohren. 1398 Chr Wärde dom Haus Bayın. 1398 
121145 7. Maria ErbPrinzeſſ. in Burgund/ R.Ma-|1 603. Maria, Keyſ. Maximiliani IT Gemaflinn' 26 
ximiliani ] Gem. wird gebohren. 843 ſtirbt 1393 
1311393. Elifabetha , Keyf. Caroli IV, Albertillllı594. Heinricus IV R. in Frantreich / Johann! 2y 
and Rudolphi IV Herz. in Defterreich Aultt. Otoß H. zu Florenz Tochtermañ 
Schwehers / Gem. ſtirbt. wird getroͤnt. 
1411479. Sophia, Eliſabeihæ Auftr. K ee 132 6. Leopoldus1 Herzog in Defterreich flürbe. 28 
Tochter / wird Marggr.Frider, zu Bran⸗ 300 
denburg Gem. juli 57 4. Catharina, Keyſ. Ferdinandi J Tochter 
15]1637. Keyſ. Ferdinandus II ſtirbt. 1398 Koͤntginn in Polen / ſürbt. 1395 
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MARTIUS. 


| 11456. Uladislaus König in Hungarn und BE.11577. — Eh dueim Susanne 
bheim / Eliſabethæ Auttr. Königin in Po- 
len Sohn / wird gebohren. suılt4$2. sat eich IV empf Bieten 173 
1528. Albertus V Ser; in ——— Aultt. diſche Kron. 
Sem wird gebohren. 138514 15. Fridericus IV Der). in Oeftert. unbe ı 
1552. Anna Pfalzgr. zu Neubuieg/ Marie Aue P.Johannem aus Coſten.. 418.6. 
Her; zu Guͤlich T. wird gebohren. 139511452. Kıyf.Fridericus IV, wird vom Papft = ie 
z/ıyı1. Sabina, Cunegund. Auftr. Herz. in Bayrn 
Tochter / wird Herz. Ulr. zu er. 146%. Cunerund. 8a Reyf. Friderici IV oder] 


d ge 1085 
150.6. Ludovicus Infant in Er the 1494. Eh. MaximilianusT,Räft Beylager mit 
lz, Keyſ. Taroli V Sem, Bruder — Blanca Maris Prinjeſſ. v Meyland. 1091 
gebohten. 52. Keyſ. Fridericus IV empfängt vom Popf 7 
411496. SigismundusI Enh in Oeſterr ſtirbt 100] die Keyſerl Kron. 80.8. £ 
1574. Helena, Keyf.Ferdin. 1 Tochtersftiebe. 139515 08, Albertus1V Herg. in — ‚od. 
1577. Erjh. Albertus VII wird Cardinal. 1396 Auftc. Bem. flirbe. 1085 
1601. Carolus von Auftria , hält Beylager mit i5 5 8. KFerdinandus 1, wwird jum Roͤm Key⸗ 18 


Sibylla Pringeffinn von Guͤlich. 1395 fer beſtaͤttigt. 1395 
1649. H. Joh. — King in Polen/Con-|1281. Anna, Keyf De Gem. wird * ⸗ 
uftr. Sohn / haͤlt Beylager mit graben zu 
5* ren von Nivers, 139711438. Albertus Il * Roͤm Keyſer er. 20 
ylt 531. Elconora Auftr. Infantin von Nifpantenyı 519. Keyſ Matthias ſtirbt. 396 
KR. Franc. I Gem. wird s E 1566. Margaretha, Keyſ. Fri Ye 26 


Frankreich gefrönt. ſtirbt. 
01608. Iſabell. 345 ñ von Savoy / — 1551. Maria, Erjh. Cardli n Gem. priuſ 
Auſtr. Tochter / wird Mer. Franciſci 3: aus Bayrn / wird gebohren. 1396 
Modena Gem. 1393 [1 459. Keyſ. Maximilisnus I wird gebohren. 659 22 
7l1436, * —— ju Brandenb. Marga- 550. Wilbelmus IV Herjog in Bayru / Cunc- 
rethz Auftr. Churf zu Sachſen Tochter / gund. Auftr, Sohn / ſtitbt. 264 
wird gebohren. 4411581. Gregoria Maximiliana, Erjh. gr a 
1561. Wenreslaus Erjh. in Defterreich wird ge- Tochter / wird gebohren. 
ren. 3644. Cecilia Renata, Kehſ. Ferdinandi 1 23 
811616. Marıa Annı Prinzeff. aus Bayrn / Kar ter Koͤniginn in Polensflirbe. 1398 
Ferdin: 11 Gem ſtirbt. * 511. Keyſ. Matchias hält ale König in Boͤheim 24 
9 1452 af Fidera1V8 hält feinen Einzug zu feinen Einzug in Prag. 1396 
* 14 41. Erneſtus Churf. u Sachſen / Margarethæ 25 
1588. * Marimilian III komt wieder —* Auftr. Sohn, wird gebohren. 441] - 
aus der Polnifchen Gefängnis, 1396 1499. —— — *5 Maximil.l — 
10 1503. Keyſ. Ferdinandus l wird gebohrẽ. 1140. b Baſel. 
1533. Franciſcus Hery. m Mantua / — 1653. ge Eleonora —* Ferdinandi III Sem. 26 
Auftr. Bein. wird gebohren. 3951|  .  gebiehrer Tereliam Mariam — 
1585. Catharina Auftr. Ynfanetn v3 Arfpanten, ihre erſte Tochter. 
toird Herz. Carl-Eimmanuels zu Savoylı3 23, Anna, Herz. Öron. in Defterreich — 
Gemahlinn. 1393 Koͤnigl. Prinjeſſinn ee 27 
1 1486. Albertus Achilles Churf su Brandenb. gebohren. 
Marßgareihæ Auſtt. Churf. zu Sachſen 4.17. ne IV Her. in Oeſterr. — 
Tochtermann / ſtirbt. 441 ismundo feinegande. 424 
147 6. Anna Herzoginn FL enerprslggene 1482. Maren — rih Maximiliani I ee 
wird ſt 


thz Auftr. K. in Polen Tochter 
gebohren. sılıg39, — im Sachſen / — 29 
13.1516, Uladishus Koͤnig in Yung. und Boͤheim / Erzh. Sigismundi I Gemahlinn Bru⸗ 
Elifabethz Ark K. in Polen Sohn, ders-Sohn/flirbe. 
gulı 21. K. Philippus 111 in Hiſpanien ſtirbt. 1393 39 
t517. gar arg in Pommern Eliß-|15 45. Francifcus IR. in Frantreich / Eleonorz | z1 








2 





uftr, K in Polen Tochr.flirhr. yn Auftr. Gem .ſtirbt. 1328 
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APRILIS. 
1lıy48. SigismundusI K. in Polen / Elifaberhz |r 599. Margaretha, Erjh. Caroli II Tochter / wird 
* Sohn / ſtitbt. gu K. Philippil il in Hiſp. Gem, 1393 
21497. Margaretha, X. Maximil. I Tochter / wird 1527. Chriftophorus Mar. zu Baden, — 19 
Pr. Johann. in Hifpanien Gem. s1os rinz Auftr, Sohn / ſtirbt. 
1545. — — IL in Hiſpanien Bem. 1626. Leopoldus V Erzh. in Oeſterreich / sit 
nigl. Prinjeſſ. aus Frantreich / wird ee mit Claudia — * 
— 
158.6. Philippus Emanuel Pr. võ Savoy, —* 1499. Treffen des Heers K. Maximil, I * dm 20 
rinz Auftr. Sohn / wird gebohren. 1393 Erdgenoffen bey Frafteng. nz. f. 
1557. Keyf. Ferdinandus III ſtirbt. 1398/1543. Elilaberha, Keyf. Ferdin. I Tochter / wird 21 
3.1559. K. Philippus Il in Hifpanien / földge die K. Sigism. 11 in Polen Gem. 1395 
Framoſen bey Grevelingen. 139311509. Alphonfus Cardinal von Portugall / Ia-|2 
4 1335, Heinricus Herz. in Kärnten / Guthz Key. belle, Keyf. Caroli V Gem. Bruder)! 
ſerl. Prinzeſſ von Habsburg / R.in Boͤ⸗ wird gebohren. 
heim Tochtermann / ſtirbt. 342|14 73. K. Fridericus IV häls Einug .. 23 
‚11482. Maria , Erb. Maximiliani 1 Gem. wird ‚zum Reichstag. 785] 
begraben. — 1800. Keyſ. oe II haͤlt Beylager mit 
1486. Keyf. Maximilianus I haͤlt feinen Krö Maris Anna Pringeff. aus Bayrn. 1398| 
nungs Einzug zu Aach. 952.b.|1664. Herr LEOPOLDUS itt- regirender 
511473 sc, Fridericus IV font nach Augsburg Roͤm Keyſer / erobert Nitria — 
Reichstag 788.b den Türfen. 
61497. sa. Maximilianus I tomt nad) Worms] ıy 47: Keyſ. Carolus V fchlägt und fänge Chef 24 
zum Reichstag. 1096. b. Fridrichen zu Sachſ boy Mülberg. 1392 
1621. Maria Chriltierna, Erzh. Carolit ı Todhyr|1g 80. Philppina, Ergh. Ferdinandi II ge 
ter / Fuͤrſtiñ in Siebenbürgenuftrbt. 1397 linn / ſurbt 395 
71524 Philippus Burgundus ‚Mariz, Keyſ. Ma 1608. Johannes Baptifta Gafton Herz. zu 3% 2f 
ximil, I Gem. Barters- Bruder, ſtirbt. ans / K.Ludov. XIn in Frankr Annz|' 
818075. en IV König in Hiſpanien / * Mariz Mauritiz Aultr. Gem. Bruder / 
wird gebohren. 


91486, en Maximilianus I wird Röm. King 14777. Maria ErbPrinjeſſ in Burgund / wird an 20 
ekroͤnt. 52. f. Er h. Maximil.l degaten getrauet. 855 


8 
10/1538. —— Ferdinandi l Gem —** 1289. — Keyſ — 27 
bannem. ‚ihren vierten — I 321 










Her. in — — 142 Fridrichen von Baden Duriach bey 


mpfen. 3 
dri, Margateiha * Reteich Se 150 6. K. Philıppus I länderin Hiſpan. 1166. b. 28 
mahls Schweſter / wird gebohren. 1555. Carolus Fridericus, Mari Auftr. Der. 
141558. Eleonora, K. Philippil in Difpen, Tod). zu Guͤlich Sohn/ wird gebohren. 1393 
138811589. Margaretha Pringeffinn von Savoy Ca- 


ſtit bt. 
1578. Pipe Rn in pa 2 d tharinz Aultr. Tochter / — I 


393 Mantua / wird gebohren. 
19411625. K — rg Ernſten ar 1627. Gabrietta Angelica, Ludov. XIII & in 29 
Mans eld bey BO Franfr. Anne Mariz Mauritiz Auftr. 
101581. K —* 11 —7— —— d König Gem. Schweſter / ſtirbt. 
in Portugall. 1393114778, —* Maximilianus I wird Ritter und ‚a 
1711543. Maximilianus Churf, in Bayrn / Mariz Oberhaupt des Bilden Vluͤß Ord. 881 
Annz Auflr. Gem. wird — = 1539. Barbara ; Kenf. Ferdinandi I Tochter Ser, 
1588. er r. von Savoy / C jzoginn zu Ferrara, wird gebohren. 139 
Auftr. Sohn / wird gebohren. — 1608. Maria, Etih. Caroli 11 Gem. Prinjeſſinn 
1599. Ersh. Albertus VII häle Beylager mir aus Bayın ſtirbt. 1397 
—— Clara Eugenia Infantin von 163 2. Sigismundus 111 Koͤnig in Polen / Annz 
nien. 1396 Auftr. Gem ſtirbt. 1397 
ı8lıyı9. sy ChurPfalsgräfinn / Cunegund.Jı 651. tepf.Ferdinandus 111 häle Beylager 
Aultr. m Bayın Tochrer/flirbt. 964 Eleonora Prinz. von Mana, 1398 





— | Majusl 
— — — — — — — — — — 
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MAJTUS. 
ılı218. Rudolphus I Roͤm Keyfer / wird — Maria Eleonora Mor. sn Brandenburg / 
ren, 49 Mari Aufte. Herz zu Guͤlich Tochter / 
| 1308. Albertus 1 Roͤm Keyſer / wird trmor- wird geböhren. 35 
det. 245116 04. Ferdinandus V Infant und Cardinal 
1539. llabella Prinjeſſinn von Portugall / Keyſ von Hiſpanlen / wird gebohren. 1393 


Caroli V Gem. ſtirbt. 139311664. Herr LEOPOLDÜS igt- tegirender 
21460. Fridericus Mar. ju Brandenb. Eliſabeiha Roͤm. Keyſer / ſchlaͤgt die Tuͤrten bey 
Auftr. K in Polen Tochtermann / Gerno 


ernowit. 1398 
3rl1628, Ferdinandus VI Carolus , Erzh.in Defkerr. 17 

3]1640. Joh. Franc, Carolus Herz in Bayrn / Ma- wird gebohren. 1397 | 
riz Anne Keyf. Ferdin. II Gem. Bru⸗159 8. Philippus Cardinal und Herz. in Bayrn/ 18 


der-Sohn/firbe. Mari& Annz Keyſ. Ferdinandi 11 Gem. 
411643. Ludovicus XII R. in Franfreich/ Annæ Bruder ) ſtirbt 


— Mauritiz Infant. von Hiſpanien iy n5. WeſtFrieſland / fehre kofeder an Burgund.i5 


10 1637. ae er fich mit dem 






Auſtr. Gem ſtirbt. 1398 garn. 1397| 
11.1591, Habella Prinjeſſ von Savey/ Catharinz|13 71, Johannes Intrepidus Herz. in Burgund/|27 
Auftr. Tochier / Herzoginn zu Modena / Catharinæ Herz. Leop. IV in Oeſterr. 


wird gebohren. 1393 Gem. Bruder) wird gebobren. 843 
1618. Keyſ. Matihiæ Raͤhte / werden zu Prasit 454. Bugislaus X Herz in Pommern / Elifabe- | 28 


sum Fenfter ausgemorfen. 1396 thz Aufte. K in Polen Tochtermann / 
1211653. Terefia Maria Jofepha, Keyf.Ferdin. 111 wird gebohren. 5 Pe 

Tochter) . 139811627. Anna Maria Ludovica Prinzeff. von Dr 29 
13 1472, Elifabetha Nergoginn zu Lignitz / Elifabe- leans / tabelle Köntginn in Hifp. Bru- 


thz Auftr. KR. in Polen Tochter / wird ders Tochtet/ tuird gebohren. 


gebohren. 51114438. K. Albertus Il wird zum Roͤm. Keyſer 30 
1646. Maria, Keyſ. Ferdinandi III Gemahlin, ig } 
b 


ekrönt. 465. b. 
139311574. Tatolus l X Koͤnig in Frankreich / Eiiſa- 


t. 
1411662. Carolus Jofephus Ersh. in Deflerr. wird bethz Auftr. Gem. ſtirbt. 1396 
Hochmieiſter Teutſchen Drdens. 1398 1853. Frl CLAUDIA FELICITAS, Ersh. 
151450. Cimburg Gräfif zu Naſſau / Carharinz - Ferdinandi Caroli Tochter / wird ge⸗ 
Auftr. Mgr. zu Baden Tochter / wird bohren. 1397 
gebohren. 444 1485. Erjh. Maximilianus I antwortet auf K. zt 
1530. Maria, Keyſ. Ferdin. I Tochter / Herzogin Carls VIII in Frankreich Trog Schrei, 
zu Guͤlich / wird gebohren. 1395 


1611488. K. Maximilianus I fomt zu Brugg wie. 1592. Anna, Erzh. Caroli TI Tochter / wird 
der ledig. 997 KR. Sigism. IL in Polen Gem. 1397 


Pppp pppp Junıus. 
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UNIUS. 
111327. Keyſ. LudovicusBavarus,Mechtild, Keys'ı 483. Erb. Maximiliani I Lebensgefahr vorlı8 
fer. Pringeff. von Habsburg Sohnsem- Utrecht. 921 
pfähr die Sombardifche Kron. . „1547. Keyſ. Carolus V ‚ nimt Sgr. Philipſen von 19 
211286, Gutha Keyſ. Prinjeſſ võ Habsb Konigĩ Heſſen gefangen. 
in Boͤh wird mit ihrem Gem. gefr. 125 1 506,8. Philippus I in Hiſp. unterredt fi mit 20 
feinem Schweher. 1167 
Auftr. Sohm/mirdgebohren. 122211566. Sigismundus III König in Polen’ Annz 
Aultr. Gemahl / wird gebohren. 1397 
1559. K. Philippus Il in Hiſp. hält Beylager mit 
— — Prinzeff. aus Frankr. 1793 
1650. Keyſ. Ferdinandus IlI tigt den Frie, 
ginn in Boͤheim / ſtirbt. 148 den mit Sueden / au 5* 1398 
1411. Keyſ. Albertus 11, iritt die Deflerreichifche|, 339. Schlacht der Defterreichifchen mir den ai 
Waldſtaͤdten bey Loupen 318] 
1528. Maria Prinzeſſ. von Hiſp. Keyf. Maximi- | 
liani II Gem. wird gebohren. 1393 
1652. $). Ferdinandus Maria Churf. in Bapın/ 22 
Mariz ey Auftr. Sohn / haͤlt Beyla- 
er mit Sr.Adelheit Pr. võ Savoy. 142 
oͤm Keyſer / ſchlaͤgt die Tuͤrken ben 1478. Philippus IR. ei geboren. —* 23 
Serinwar 1306. Wences laus VK. in Boͤheim und Poien / 
KeyſKud. Tochtermann / ſtirbe 230.b. 






















| - 1398 
711492. Calimirus K. in Polen / Keyſ. Alberui II 





Tochtermann / ſtirbt. 252 
* Keyſ. Albertus l wird erw zu Matty. 218 24 
8 1500. Erzh.Philippusbrfuche KqHeinrichen VI " Erideri 
in Engelland. 1129. b, |" +9. Fridericus IV Herz in Oeſterr wird von 


Keyf. Sigismundo wieder belehnt. 430 
1518,.R. Ferdinandus l komt erſil in die Nider, 
lande. 1357 
1612. R.Marthias wird zum .Reyfer gefr. 1396 
1246. Fridericus 11. fegter Herz. in Defterr. Ba⸗ 25 
benb. Stam̃ens / wird erfchlagen. 185 
1439.Fridericus IV Herz, in Deflerr ſtirbt. 502 
1491. Erjh. Philippus , wird Oberhaupt des 
Guͤldnen Vluͤß· Ordens 1040 
1530, Keyſ Carolus V, hört die Augsburgiſche 
Confefhionan, 1392 
16 65. Sigismundus 1 Franeifcus Exjh. in De, 
erreich / ſtirbt. 1397 
1485. Etih. Maximilianus I hält feinen Einzug 26 
su Brüffel. 944.b. 
1474. Margaretha, Anne Auftr. Mer. zu Sach. 
Tochter / wird Churf. Johannis zu Bran⸗ 
denburg Gem. 509 


ii y3. K Ferdinandus Vwird R. Kon gekt. 1398 
1665. Her LEOPOLDUS ige -regirender 
Roͤm. Keyfer / befomt einen Groß Bots 
fhafter von der Othoman. Pforte, 1398 
9|1424. Erneftus Herz. in Defterr. flirbr. 438. b, 
1595. Uladislaus IV R. in Polen / Ceciliz Re- 
natz Aultr. Gem. wird gebokren. 1398 
1640. NerrLEOPOLDUS tige - regirender 
Roͤm Keyſer / wird gebohren. 1398 
1660. Fr. MARIA TERESIA nf. ven Di, 
fpan. wird itzt -regirenden X. in Frantr. 
9.LUDOVICI XIV Gem. 1393 
1664. Here LEOPOLDUS ift- regirender 
Röm. Keyfer / erobert Semenz den Tür, 
fen wieder ab. 1398 
301646. Ferdinandus VI Carolus, Erb. in Defter. 
reich / haͤlt Beylager mit Fr: AnnaGroß⸗ 
her zoginn zu Florenz. 1397 
ni557. Johannes Ill K in Portugall / Carharınz 
Auſtr. Gem. ſtirbt. 1222 
1211330. — eye —— 2 — I 
er. in Deflerr. . 300.b. 
15175. Maria, K Philippi I in Difp. Tochter/fome|! 65°: —— ———— * 
nach bien  gnerLEOPOLDUS Khen. 
131612. K. Matthias wird Roͤm Keyfer erw 1396 Keyfer) wird König in Dungarn. 1398 
14|15 29. Ferdinandus11 Erzh. in Oeſterreich / wird 1519. R.Carolus V tfrd R, Kepferermo. 1392128 


gebohren. . 1633. . Ferdinandus 11 verliert die Schlachr 
aslıg4. Elifaberha, Keyf. Ferdin. I Tochter / Kam 3 —— v. tüneb.bey Hameln. 1398 
ginn in Polen / ſtirbt. 139511438. Keyſ. Albertus 11 wird K. in Boh getr 466. b. 29 


1158 

1550. Carolus IX 8. in $ranfreidh / Elifaberhz|27 
Auftr. Gem. wird gebohren. 3 
ſ 


1396 — in Hiſp. wird getauft —* 

— i ri 8. Philippus in Hiſp. getauft. 5 

1611471. ga mgiie A Einzug in = — 5 * Erb. Caroli li Tochter /wird 

j . ren, 1396 

1647. KR. Ferdinandus ih ei —— 1617. Repf, FeräinandusI1 mie R. in Böheim. 1398 
1711442. Kepf.Fridericus IV wird gefröne. 533 ‚ Heirieus 11 König in Franfreich / Mabellz, R.|30 

1501, Johannes Albertus K. in Polen / Elifabe- ‚200 Philippi lin De aa Batter / wird im 
thz Auftr. Sohn, ftirbr. gu Thurnter tödlich verwundet. 


JuLıus. 


— 
I 


| 
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ULIUS. 
1]1 485. Wien/ wird von KR. Matthia in Hungarnlı 6 2 1. Ergh. Albertus VII ftirbr. 1396 
erobert. 930.b.|1 65 6. Maria Prinzeffii von Savoy / Oatharınz 14 
1506. Ludovicus K. in Hungarn / Mariæ Auftr. Auftr, Tochter / ſtirbt. 1393 
Gern. wird gebohren, 122611291. Keyſ. Rudolphus 1 fitrbe. he iy 
1590. Erzh. Carolus 11 ſtirbt. 1397|1478. Barbara Her. zu Sachſ. Eliſabethæ Auftr, 


rigen / Keyſ. Adolfs Nachkommen Sohn / ſtirbt. 4 
—— —— — Ben r515. K Maximilianus I willkommet die RR. i 

1622. Keyſ. Ferdinandus I ſchlaͤgt Merz. Ehrt, Hung. und Boͤh bey Trautmansd. 1326 
ſtian von Braunsw.ben Hoͤchſt. 1398|1 611. Cecilia Renata, Kenf. Ferdin II T. Könk 

1648. Keyſ. Ferdinandus III hält Beylager mit giñ in Polen) wird gebohren. 1398 
Maria Leopoldina Auftriacä. 1397|151$. Keyſ. Maximilianus I sicher mit den KR.in 

3l1 411. Leopoldus IV Nerz. in Defterr.färbe. 413 Hung. und Döh. u Wien ein. 1327 
1620. Anna Catharina Pringeffin von Mantua/ 1501. Habella, Ejh.Phil. T.tmird geboren. 1132.b. 
Erjh. Ferdin. 1 ®erm. flirbe. 13951154 6. Maria, Keyſ. Ferdin, I Tochter / witd Herz. 

1632. Carolus IV Infant in Hiſp flirbe. 1393 Withelms sn Guͤlich Gem. 1395 
411307. Rudolphus ll Auftr K. in Boͤh ſtirbt 23; !512- Keyſ. Rudolphus 11 wird «bohren. 1396 
1546. Anna, KRenf. Ferdin. I Tochter / wird Al-\16 58. Herr LEOPOLDUS X. in Hung. und 


berti V Her in Bayın Gem. 139 Böh. wird Röm. Keyſer ermählt. 1398 
1552. Maria Maximiliana, Annz Auftr. — 1462. Keyſ. FridericilV Reichs Voͤlcker leiden 19 
ginn a Bayrn T. wird gebohten. 1395 Niderlag bey Glengen. 682.f. 


6... Phili I feinem 1166 Her LEOPOLDUS igrregirender X. | zo 
Ar x ve Pa mie a Keyſer / ſchlaͤgt die Türken * 1398 


er. 1168 : che r 
1553. —— Keyſ Ferdin, [Tochter / wird 331. Elifabetha, Keyſ. Friderici III gg 
Sigism. Il m Polen Gem. 1375 
163 — Ferdin.1 T. flirbr. 1396 1358. Albertus 11 Derg m Deflerr.firbt. 335 
611634. Kf. Ferdinandus III erobert Regensb. 1398 ... 2.03 
lı485. Eh.Maximilian? hält Einzug Gene 4 1486. ee K. en 22 
- f1528, Anna’, Keyſ. Ferdin. 1 Tochter / Herzoginn — 3 59.b. 
in Bayrn / wird gebohren. 1395| 177° 


1572. Sigismundus II Auguftus K. in Polen /| -; 
j Cutharinz Auftr. Gem ſtirbt. p 1395 15175. Keyſ. Maximilianus I vermähle ſeine beyde 


8/1458. Fridericus Mgr. zu Baden / Catharinz Enteln an den Prinzen und Die Prinzeß⸗ 


in Hungarn. 1330.f. 
Auftr. Sohn / wird gebohren. 444 finn ß 
1545. Carolus 11 Pr. in Aiſp. wird geboren 1393 — — — * 


911298. Keyf. Albertus II wird zum weytenimnal +06. Anna Königt. Erbringeffinn in Nung, 

zum Roͤm. KR. ermählt. 220.b. Keyf.Ferdin. 1 Gamı. mid gebeten. 1225 

1386, —— Herz. in Oeſterr. wird erſchl. zos 5. Rudciphus iv Nyin Defterr.flitbt.345.b. * 
BAER —— — — 1668. Carolus II Pringin-hifpan. ehr. 1393 

1578. Reyf. Ferdinandus IT wird gebohren. 1398 —— — * geft. 220.b. 25 


139 
1629. on I x —* Frieden er 1816. Fr. Anna BroßPringeff. 65 Foren / Eh 26 

65.4. & FerdinandusIV firbe — Ferdin. Caroli Gem wird geboren. 1397 
Pre * 3 fliche, 139° 7443. Albertus Animofus Netz jun Sadhf. Mar-|27 
10 1515. Rf.Maximilian® I jicher u Bien ein.1322.b. garethæ Auſtt. Churf. Sohn / wird geboren.442 
1631. Conſtantia, Eryh. Caroli II Tochter / Koͤ⸗ 1516. Wilhelm Her. gu Bülidh / Mari Auflr. 


niginn in Polen / ſtirbt. 1397 Gem. wird gebohren. 1395 

163 $- Maria Anna, Keyf.Ferdinandi II T. wird 1630. Carolus Emanuel Her. zu Savoy / Catha- 
Churf. Maximil. in Bayrn Gem. 1398 rine Inf. von Hifpan. Beim. ſtirbt. 13931 

11 1406. Wilhelmus Herz in Defterr. flieht. 37811663. Der LEOPOLDUS ist-regirender 

1651. Frau MARGARETHA, fft-regirende Röm. Kenfer / verliert das Treffen mir den 

Rom Keyſerinn / wird gebohten 1393|, „ „,„uuten ben Barfan. 1398 


1614. Maria Maximilian, Anne Auftr. Herz. 

in Bayrn Tochter / flirbe. 1395| ı Savoy Sobns Gem. wird gebohren. 
1211485. Die — aufruͤhren wider * 1598. Erzh. Albertus Vi legt zu Rom den Cardindl⸗ |29 
ximilianum. 245. b. but wieder ab. 1396 
13|1545. Maria Königin in Hiſp. Catharinz Auftr. 1635. Magdalena Pfalzgr. zu Zweybr. Mariæ Auftr. 
Kin Portugal Todhrerı färbt. 1392|1472,AManar Ep. CarolllOrm. Aberißten erfc 
1608. Keyf. Ferdinandus III Erneltus , wird ge, bornen Sohn Ferdinandum eine Woche alt 
bohren. . 1398 erben. 1397 


Pppp pppp nf AUGLU- 








1412 Octerreichifcher Sefcicht- Calender. 


| — 


AUGUSTUS. 
Yısz2o. Sigismundus II Auguftus KR. in Polen /| 1532. Maria, Keyſ Ferd. 1 T wird achohren. ı 97.14 
stoeyer Töchter Reyf.Ferdinandil Gem.|1587. Wilhelm Herz. zu — —— 
wird gebohren. 1395 Auſtt. Gem ftirbe, 1395 
1527. Keyſ. Maximilianus II, wird geboren. 13961 66%. Carolus [1 Her. u Mantua / Fr. ISA- 
1664. Herr LEOPOLDUS ft - regirender BELLA CLARA Aufte, Gemahl 
Roͤm Keyfer / ſchlaͤgt die Türken bey ſtirbt. 1397 
©. Sortharr. 13981417. Ortilia, Chriftoph. Mar zu Baden / Ca- i 
alı580. Emmanuel Philibertus Herz zu Savoy / tharinz Auftr, Sohns Gem ſtitbt. 444) 
Catharinz Auftr. Schweher / ſtirbt. 1573. Anna, Erjh. Carolı II T. K. Sigkm HI 16 
311500. Erneftus Erzb. ju Saljburg/ Cunegund. in Polen Gem. wird gebohren. 1397! 
Auftr, Herz. in Bayın Sohn / wird ge-J13 95. Albertus II Hz in Defterr. flırbt 391 508 ı7 
“ bohren. 142|15 13. Kſ. Maximilanus ſchlaͤgt die Franzofen / 
1604. Philippus Emmanuel Pr. võ Savoy / Ca- zum zweytenmal bey Guinegat. 1299 
tharinz Aufte. Sohn / firbr. 13931165 6. Frl MARIA MAGDALENA En. 
41306. Wenceslaus IIIR.ın Böhelm / Guchz Ferdin. Caroli T witd gebohren 1397 
Keyſerl Pringeff. von Habsburg Sohn / 477. Erzh. Maximilianus fomt das erflemal 18 
wird ermordet, 231 had) Gent / zum Beylager. 856 
1578. Sebaftianus X. in Porrugall / Johannæi 493. Kenf. Fridericns 11 ſtirbt. 1074 19 
Auftr. Sohn / wird im Treff. erfchl. 12221 50 6. Alexander K in Polen / Eliſahethæ Auftr, 
5.1461. Alexander . in Polen / Eliſabeiliæ Auſtr. Sohn / ſtrbt. gu 
Sohn / wird gebohren. st 622. Keyſ. Ferdinandus IT ſchlaͤgt Herz Chri⸗ 
1530. Eleonora, R. hil iim Hiſp. T. haͤlt Bey⸗ flıan von Braunsw. und den Mangfel, 
lager mie K. Franc. lin Srantr, 1388 der ben Floreach. 1398 
1594.Eleonora , Kenf. Ferdinandi I Tochter /|1 4.77. Erjb. Maximilianuıs I hält Beylager nit 20 
Herzogin zu Mantua / ſtirbt. 1395 Maris ErbPringeff in Burgund, 858 
1647. K.Ferdinandus IV wird R. in Böh. 1398| 1 471. Uladislaus, Elifaberhz Auftr. K in Porizı 
1658. Herr LEOPOLDUS mird Roͤm. Key- len Sohn / wird K in Böheim. yn 
fer gekroͤnt. 139811490. K. Maximilianus l erlöft Wien aus der| 22 
6 1595. MariaChriftierna Erjh. Carolil IT. wird Hungarn Gewalt. 1025 
Sigism. Fürft. in Sıebenb. Gem, 1397|} 587. Erb Maximilianus III, wird König in 
1623. Kıpt Ferdinandus II ſchlaͤgt Herz. Ehrt- Polen erwaͤhlt. 
flian von Braunsw bey Starrlo, 1398 
7 1479. Erjh.Maximilianus l fieger wider die Fran | 10 
sofen ben Butnegar, "89111503. Anna Nergogffi in Pommern/Elifaberhz 
1590. Carolus V Pufthumus Erz. in Deflerr. Auftr. K. in Polen Tochter ſtrbt. sr 
wird gebohren. 97\1313. Kenf. Heinricus VII, ®r. Catharinz yon 24 


13 
1649. Carolus VI! Jofephus Erz. in Deflerr. Deflerr. Braͤutigam / ſtirbt. 261 


wird gebohren. 139811 412. Fridericus 11 Churf. zu Sachſ. Ersh. Er. 
8 1606. Maris Juıfanein von Hiſp Keyſ. Ferd. ı 11 


nefti Tochtermann / wird gebohren. 441 
| Gem. wırd gebohren. 139311518, Sulanna, Cunegund. Auftr. Sy. in Bayın 

9 1513. Kf.Maximilianvs I fomt zu. K Heinr.Viil T. wird Mar. Calim zu Brandb, Gem. 1359 
in Engell ing Lager vor Terovan.ı297.b.|1404. AlbertusIV Hj in Defterr.flirbt. 402.508 2f 

1637. Cecilia Renata Keyſ. Ferdin. II T. wird 13 46. Johannes Kin Boͤh Guthæe Keyf Prin-| 26 

K Uladısl, IV ın Polen Gem. 1398 zeſſ. võ Habsb. Tochterm. wirderfchl. 321 

1649. MarialL.copo'd'ina Erzb. Leop. V Tocht. 1486. Erneltus Churf u Sachſen / Margarethz 
Keyſ. Ferdin II Gem. flirbt. 1397 Aultr. Sohn / ſtirbt. 441 

101344. Leopuldus LI Herz in Oeſterreich / liche. 157 ©. Erch. Carolus 11, hält Beylager mit Ma- 
Han PER} —— — —— 27 

ili 1 26. .Ferdinandus i 

N ve, ing Rn er = IV in Dennem. ben Koͤnigs butter. 1398 
Anna Keyf. Pringeif vo Braunew Herz. 1619. R. Ferdinandus I 1 wird R. KRepf.erm. 1398/28 

111432. 34 IV An Deflerr. Gens fitrbr j 0414388. Kenf. Fridericus IV und R. Maximilia-|29 
1566, Mabella Clara Eugenia Inf von Nifpan. er ige Bruck en. RR 339.5. 
„Alb. VII Gem. totrd geboren, 1393 12 © — in Hungarn / Mariæ — 

a an sr tn gg ” pe 1564. Sabina Herz zu Würtenberg/ Cunegund. 
1629. $r. ISABELLA CLARA, Erjh.Leo-| Auftr. Herz, in Bayrn Tflirbe. 964 
poldi V Tochter, Herzogiñ zu Wanruay|ı5os. Elifaberha, Keyſ. Alb. II Tochter / Koͤnt⸗ zo 













twird gebohren. 1397 ginn in Polen abe. so8 
1311487. Neuſtadt in Oeſterreich / wird von K.Mat-Iı 6 52, N.Carolus IV Herz. zu Mant. Fr.Ilabellz| 31 
thia in Hungarn erobert, 971 Clarz Aultr. Sohn / wird gebohren. 
SEPTEM- 


” 


1396| 
1278. R. Rudolphus fieger tofeder mit K.Onoc. 23. 
m Böheim. g 


— m ** 


Oeſterreichiſcher Geſchicht - Kalender. 1413 
SEPTEMBER. 
1] 1467. Eleonora Keyf.Frider.IV Gem ſtirbt 47 1442. Ktyſ. Friderĩci IV Einzug ar Zuͤrich. g35|19 
1483. Erif. Maximilianus I gieher fieghaft ein in 15 17. Carolus V fome dz erflemal inAfp. 135 6.b. 
Utrecht. 9231496. Jobanna Köntgl. Erb Primeſſ. in Hiſpan 
2| 1457. Hedwig Heri m Bayrn / Eliſaberhæ Auftr. Erzb. Philippi Braut  Bomt fa Nider⸗ 
K.in Polen Tochter / wird gebohren grı land an. nor 
311323. Anna, Otton. Herſ in Oeſterreich Gem 156 2. Keyſ. Maximilianus II , wird König in 20 
Koͤnigl. Pringeif. aus Boͤh ſtirbt. 317 Boͤheim. 1396 
4 1506. ErzhPhilippus,mird König in Hiſp. 1168 1597. Gregoria Maximiliani Erzh. Caroli l ĩ T. 
511638. $.1.UDOVICUS XIV igt-regiren- KR. Phil, III in Hp. Braut / ſtirbt. 1397 
der König in Frankreich / Fr. MARLEI163 8. H. Maximilianus IL Herz. m Bayrn / Ma- 
TERESIZ Infantin von Hifpanien rirAnnz Auſtt. Sohn / wird geborẽ 1398 
Gem. wird gebohren 139311638, fr. MARIA TERESIA nf. von Hi⸗ 
811634. K.Ferdinandus Tl und nf. Ferdinan- fpanten/tgt-regirende Könıgin in Frank 
dus V, ſchlagen die Sucden bey Noͤrd⸗ reich / wird gebohren. 1393 
lingen. i 1393 1557. Odtavius Farnelus Merz. zu Parma, Mar- 21 
711464, FridericusIl Churf. zn Sachſen / Eizh. garechz von Oeſterreich / Keyſ. Caroli V 
Erneſti Tochtermann / flirbt. 441 unehlicher Tochter Gem ſtirbt. 1393 
1631. Keyſ. Ferdinandus 1 verliert Die Schlaͤcht 15 5 8. Kiyf,Tarolus V ſtirbt. 1392 
wider K. Guftav - Adolfen in Sueden 5 52. Vincentius Ders. zu Wanna / Eleonorx 
bey Seipjtg. 1398 Auftr. Sohn, wird gebohren. 1397 
1437. Leonora, Keyf.Friderici IV Gem. wird 1575. Keyſ. Rudolpkus l wird R inBoͤh 1396 
gehohren. 74711587. Octavius Farnefius Herz. zu Parma, Mar- 
1563. Reyf.Maximilian? IT wird R.in Hung 1396 garethz von Deflerr. Gem. flirbt. 1393 
1633. Ferdinandus IV Francifcus Köm. Köma/li 59 0. Üladıslaus, Flifaberhz Auftr, R. in Po. 
toırd gebohren. 1398 len Sohn / wird K.in Hungarn. siı 
1619. K. Ferdinandus II, fefrd zum Röm. Key⸗ 1401. Anna Maria Mauritia Infantin von Hiſp. 
fer gefrönt. 1398 Königin in Franfe. wird gebohren. 1393 
10|1452. R. Ladislaus in Hungarn und Boͤh. wird 1640. Philippus Ders. zu Orleans / Aunz Mariz 
von Kenf. Fridrichen IV erlajfen. 592 Mauritise Auftr. Sohn / wird gebohren. 1393 
150 4. Philibertus Herz. zu Savey / Margaretha |14 62. Kenf. Fridericus IV komt nach Wien zu 22 - 
Auftr. Gem. ftırbr. t135| Unglüd. &91 
nli 665. Herr LEOPOLDUS iqht- regfrendir]1499- K. Maximilianus I Macht Frieden mir den 
i Roͤm Keyſer / reiſet nach Tirol jur Erb⸗ Eidgenoſſen. irzs 
huldigung. 139811 415. Keyf. Fridericus IV, wird gebohten. 426 23 
12/1494. Francileus 1 K in Frantr. Leonorz Auttr 1620. Srih. Mäximilianus 111 ftrbr. 1396| 
Gem. wird gebohren. 1388]1517. Fridericus Mar. zu Baden / Catharınz!24 
1373. Catharina, Herz RudolphilV Auftr. Gem. Aufts. Sohn, flirbt. 444 
Keyſerl. Prinjeſſ. aus Boͤh. ſtirbt. 3371636. Keyſ. Ferdinandus III verliert die Schlaͤcht 
1500, Albertus Änimofus Herz. u Sachſ. Mar- mit den Sueden ben Wittſtock. 1398 





\ 


we 





1393 
11598. X. Philippus II in Difpanien/flicht. 139311572. Ktyf. Rudolphus Il wird R. in Dung.1396 
14 1313. Anna Serzogtit in Kärnten Guthz K.inlı53 2, Elconora, Erzh. Caroli Il Tochter / wird 





Prinzeff. von Habsbur gebohren. 1397 
ne v 3421664. Herr LEOPOLDUS fat -regieender | 26 
1607. Carolus1V Inf. in Hiſp wird geboren.1393 Roͤm Keyſer / mache Frieden mit Sult. 
165 6. Herr EOOL DIUs Röõm Keyſer / wird Mahumed IV. 1398 

.. König in Boͤheim. 1398| 127 „ Wencesl. IV K. in Boͤh. und Polen / Reyfi Ru-|27 
1511574. Margaretha Herzogin zu Savoy / Catha- dolphjl Tochtermann / wird gebobren. 458 


Inf. von Hiſpanien Schwie⸗/ 1601. Ludoyicus XIII R.in $ranfr. Anz Mariæ Mau- 
J — Inf amen titiæ Jaf.v. Hip. Gem. wird gebobrein 1393]. 
18|1665. Here LEOPOLDUS fr-tegireider'""  Aufte Gemfürhte 0 up08 
Roͤm Keyfer verliere Neuhaͤuſel an diel1322. K. Feidericus 111 Pulcher wird gefangen in der| 22 
Tuͤrken. 1398 ie — a. erregt — 
i ‚Philippi I! 1665. Maria Anna Kenf. Ferdinandi II Tochter Ehur- 
MINOR = er Br —— KPhi ‚pp! gi fürflinn in Bayrn / ſtirbt. 


1398 
1164| 273. Rudolphus Imırd Röns. Keyſer ermäßle. 8 
163.2, Leopoldus V Erzh.in Defkerr. ſtirbt 1397| 1473. Renf. Fridericus IV päle Einzug zu Trier. Br * 


665. K PhilippusIV in Hiſpanien / ſtirbt. 139311548. Wilhelmus V Herz. in Bahtu / Anne Auftr, 
18|1 49 0. Keyſ. Maximilianus 1 erobert Stul Weiſ⸗ Sobn/ wird gebohren, az95l. 
fenburg in Hungarn. 1027. bf, 1485. Keyſ. Fridericus IV fähre mit Ofen. 931.b.130 


— — — 


1414 Defterreichifeher Geſchicht - Calender. 
OCTOBER. 
#]ı5779. Magdalena, Mariz Auftr. Herz. zu Birlıy 87. Anna Herzoginn in Bayın / Ferdi- 
—* Tochter / wird Pfaligr. Johann. zu j nandi I Tochrersflirbr. * u 
Sem. 139511644. Ifabella „KR. Philippi IV in Hiſpanien Ge, 
211497. Johannes ErbPring in Hiſpan Marga- mahlinn / ſtirbt. 1393 
— Auftr. er Maximilianil —— 16 63. Herr LEOPOLDUS ft -regfrender R. 
— O —*—** —A u — = 

31136 16. dgeboren 

* — hu ten si es Mani in Enge Phüippil1K a2” 





1611, —* —— Erzb.Caroli Il —— fpanien 
lippi IIT Königs in Hifpanten ar 1558. Maria, K. Philippi in Hiſp Tochter R. 18 
linn / ſtirbt. Ludov.in Hung. Gem flırbr 1388| 
41503. Ifabella Prinzeflinn von Portugal / Kot 1314. K Fridericus Il Pulcher wird Köm.Kep- 19 
Caroli V Gem. wird gebohren. 1393 fer erwaͤhlt. 272| 
1585. Anna, Erb. Ferdinand Il Tochrer/Keyf. 1608. Maria — Erʒzh Caroli ll Tochter / 
Matthie Gem wird gebohren. 1395 wird Coſmil l Groß Herz. zu — 
1595. Catharina Prinz. von / Catharinz n. 
Auftr. Tochter / wird gebohren. 139311627. Ferdinandus Cardinal umd Pr von Wan, 20 
811478. Keyf.Fridericus IV fomt nn Garin tua / Eleonorz, Keyf.Ferdin. 11 Gem. 
von Burgund, 70.f. Bruder / ſtirbt. 
#6 1518. Keyf.Maximilianus1 reifet von feinem fe-Iı 2773. R.Rudolphus 1 wird R. Keyf.gefr. 82.b. zı 
ten Reichstag ab. 1362.b.|,496. Erjh. Philippus hält Beylager. 1102.b. 
9114.73. Maria ErbPr. in Burg. wird an R. Ma-|ı 63 6.9). Ferdinandus Maria Churf. in Bayrn / 
ximilianum Ehelich verfprochen. 77) Mariz Annæ Auftr. Sohn / — ge⸗ 
1513. — Maximilianus I / durdh feine bohren. 398 
die Bundsvoͤlker / die Venediger 1641. Catharina Pringefftii von Savoy Carha- 23 
bey — 1304.b.f. rinz Auftr. Tochter ſtirbt. 1393| 
1571. ir von Auftria, Keyſ. Caroli Vun-⸗t1519. Carolas V, wird Roͤm R.gefröne. 1392 23 
ehlicher Sohn / ſchlaͤgt Die — 1501. Margaretha K. Maxımil. 1 Tochter/ wird 24 
Lepanto. 54. Philiberti zu Savoy Gem 1134.b.f. 
1589 MariaMagdalcha, Eryb.Caroli nr⸗ 1579. Albertus Han in Baprn/ — 


—— 397 Sen. 
1637. ee /Catha-|1 556. K. N m in oylin wird oiehin af 
rinz A 1393 ülden Vl 
81485. KFriderich IV siehe u Reurlinge ein. 931.b.|15 16. u — v, ivird — ds 26 
911509. ge 1 ziehet ab vor Pa- Vluͤß „Ordens 147 
1580. Mr — Maximilieni II Tochter 
1586. Leopoldus V Erzß,in Defterreich / w nigtan in Hiſpanien / ſtibt. 1393 
gebohren. = 1596. ne erechen gewinnt und ber 
1587. — — a Florenz / Jo- —— — 
hannæ Auſtr. Gem.flirbe. 1395 1396 
101567. Catharina Infantin von Hiſpan. Herzo⸗1439. Kein Ibertus IT ſtirbt. $06.508j27 
ginn zu Savop/ tetrdgebohren. 1393157 5. R.Rudolphus Il wird Roͤm K. erw. 1396 
1111347. Ludovicus Bavarus X. Keyſer flirbt.321.b.|13 4.9. Catharina Herriñ zu Cbuflin, Nerz.Leo-|28 
1473. Keyſ Fridericus 1V wird yon Herz. Carin poldi 1 Tochter / ſtirbt. 300 
zu Burgund gaſtirt. 773.b,f.f.\1313. Elifabeha, Kſ. Alb. l Sem ſtirbt. 247. 264 
1646. en vi Grin an flirbt. 13 239 1454. R.Ladislaus wird K. in Boͤb gekr. 508 
121505. K. Maximilianus I macht Frieden 1502. Erjh. Philippus wird zum N e 
dudte. XIL in Franfreich. 2159 Hifpanien erflärt, 
1558. Erzh.Maximilianus lll wird gebohten 39615 2 7. Keyf. FerdinandusI, wird König —* 
1576. Kehſ. Maximilianus Il flirbt. 1396 garn. 395 
1311622. — — Fr.xLEO.i ggf. Philippus Il König in Hiſpanien / rl 








NOR& igt-verroitt. Roͤm Keyſ. Bat Megent der Niderlande. 1393 

ters · Bruder / ſtirbe. 1269. Conradinus und Fridericus, letzte alte Her⸗ 29 
2411648. Keyf. Ferdinandus III gübt dem R. Reich sogen in — und Oeſterreich / 
den lieben Frieden / zu Oſnabruck. 1398 werden zu Neapels enthauptet. 193 


a5l1527. Mar Sn —— — 1618, Carolus von * Mer. zu el 30 


Tocht. wird gebohren.139 395 

1529. Wien wird von def Groß Tuͤrken Sal 1489. Kent Merimilianus 1 mac Feieden zt 
manni Belägerung erledigt. 1392 pe 1018 
a6|15 29. Sufanna,Cunegund. age 512. Anna Churf. zu Brandenb. Margarethe 
Tocht. wird Pfar. Ort. Hein. Gem.964 Auftr, Chur. zu Sachſ. T.flirbe. 441 


NOVEM- 








| Orfierreithitcher Sefcbicht- Catender, 141 


NOVEMBER. 


ılı549. Anna ‚ Keyf. Maximiliani IT Tochter / R.]ı 6 63. Der LEOPOLDUS tst- regirenderl17 
Phihppi 11 in Hiſpanien Gem. wird ge⸗ Roͤm. Kenfer ſchlaͤgt die Türken bey Se⸗ 
bohren. 1393 rinwar. 1398 
1575. Keyſ. Kadolphus II wird Roͤm Könialı 502. Ama ia Merz if im Bayrn / Margarethe |18 . 
gekroͤnt. 139 Auftr! Churfurſtinn zu Sad ſen Toch⸗ 
1605. Johinnes Carolus Erzh. ia Diflerreich tetr / ſtirbt. 441 
wird gebohren 1398]1608. Keyſ. Mathias wird Kin Hungorn. 1396 
21534. Eleonor» Kıpf.Ferdin.1 Tochter Herjo-J1629. Fr. Eleonora, Keyſ. Ferdinandı 11 Gem. 
ginn u Mantua / werd geboren. 1395 ige - verwittibte Roͤm Keyſermn / wird 
1642. Keyſ Ferd.n ındus bi verliert die weyte gebohren. 1398 
Sclacht mit din Sweden b:y di pig 1496. Barbara, Elifaberhz Auftr. K. ın Beten 19 
1398 Tochter wird Georg. Borbati Herz. zu 
3 1460, Eleonora rE Keyſ Feid tii IV Gem. ge⸗ Sachſen Gemablinn fir 
bierer Hılenamı ihre erſte Tochter. 1085|1 480. Eleonora, Könrgl. Pringif. sur Shot. zo 














41568. Maria, Keyſ Maxi il Ti Gem. gebic. ten / Etzh. Sigisn. Gem ſtirbt. 704 
ret Fleono am iht letttes Knd. 139511882. Leopoldus VI Wilhelmus Erzh. ın De- 
51452. Die Stade Arras wird du ch die Bur- ſterreich / ſtirkt. 


139% 
gundiſchen den Frangofen wieder abge-|' 582. J cobus Infant in H ſpanien ſtirbt 139; 21 
iiſtet. 10681487. R. Friderich IV machet Fraden mr K 
6 1820. Keyſ. Ferdinandus 11 ſchlaͤgt die Böhmen Matthi⸗ in Hungarn. 972 
af sem Weiſſenberg. 139811502. Habell Pr nzeff. aus Franfrech/ K Phi 
1632. trıffe mir R. Gaſtav Adolfen in Sweden, lippi IV in Hipanien Semahlinn / wird 
bey üg:n. 1398 gebohren. 1392 
1661. Kol. CHROLUS IT iqer⸗grenderſi 486. Lutislaus Auftr. König in Hungarn uͤnd 













23 
König n Hipan. werd getohren 1393 Böheim lälft Ladıslaum Corvinum um. 
nlıy78. Wincesi.u. Erzh n Difkerr. ſturbt. 139 ſchuldig hinrichren. s08 
8114757 Johanna. R. hl ppı Lin Hiſpan Bem.|1 447. ſterbt an eben diefem Tag. 674! 
m'rd gebohren. 1328114 68. I.conora , Erz). Phil pp: Tochter / wırd 24 
I 649. K Philippi IV in Hifpanien hält Br gebohren. 1108 
lager mit Jr. MARIA ANNA Kıy jıs6a Kopf Maximilianvs II wird Roͤm Rö og 
fer.ucher * nn. 1393 erwaͤhlt. 1396 
91641. Ferdinandus V ardınal und Infant vonlı 314. Kenf. Fridericus III Pulcher wrd Rom. 2$ 
Hiſpanien ſtirbt. 1393 Keyfer gefrönr. 275 
10/1574. MariaChriltierna, Erjh.Caroli Il Tochter 1491. Granada in Hı,panten wird den Saruc 
wird gebohren. 1397 ab-crobert. 1037. b. 
11459. Anna, Annz Auſtr. Herjogiun zu Satrlı 621. K Philippus IV in Hifpanten baͤlt Beyla⸗ 
fen Tochter wird Heinricı Herz zu Muͤn⸗ ger mit ilabell Prineſf nn von F:anf. 
Berberg Gem. joy reich. 1393 
1600. Andreas von Auftria Cardinalsftirbt. 139511 627. Keyſ. Ferdinandus III wird König in 
32 1458. Anna, Margarethe Aultr. Churf. zu) Boͤheim. 1398 
Sachſen Tochter wird Churf. Abertiſ5 0 4. Mir der Klbbella, ſtirbt ein Theil von 26 
Achill. za Brandenburg Gem. 441 Hi panten dem Haus Oeſterr. heim nys 


1511. Hedwig, ihre Schweſter/ ſtirbt. 441 1570. Ehlabetha, Kepf. Maxurul anı I1 Techier 
1570. Anna, Keyf. Maximiliani Il Tochter / wird , teird K.Carolı X in Frankr Gem 1396 
K Philippi I I in Difpanien Gem. 1393 1609. Heintico Maria K. ın Engelland / Anne,27 


13 1453. Chriftophorus Mar. u Baden/ Catha- Mariæ Mauritiæ Auftr. K. in Franfreich 
rinz Auftr. Sohn / wird gebohren. 444 Gemahls· Schweſter / wird gebohren. 
1493. Wilhelmus l V Herz in Bayıny Cune- 143 1. Der Ritter Orden des Guͤtdnen Bil ı8 28 
gund. Auftr. Sohn / wird gebohren. 964 wird offentlich aus eſchrehen. 450 
| 1559. Albersus VII Erzh. im Defterreich / wird 1832. Maria Leopokdina , Erjherg. Leopaldi V 
vn. 1396 Tochter / Keyſ. Ferdinandı III Gm. 
1411643. Keyf. Ferdinandus III ſchlaͤgt die Framo⸗ wird gebohren. . 1397 
| fen bey Dürlingen. 1398 1633. Ifabella Clara Eugenia Infantin võ Hip. 29 
| ı5lı136 S. Leopoldus Mir. in Defterr. flirbe. 165 Regentin der Niderlande / erbte. 1393 


16605. Herr EOPOLDVUS tge-regirender 1473. Keyſ. FridericusLV fomt nad) Coͤln 779 30 
Röm. Kenfer / komt von der Tiroliſchen ı 512. Kıyf. Moximilianus I macht Buͤndnis 





i Erbhuldigung aach Wien juruͤcke 1398 ‚mit P. Julio II, 1292 

\ „16l13 15. Leopoldus I Herz. ın Defterr. trifft mit den 1562. K Marimilianuus II wird Roͤm Konig 
| Schweitzern am Morgan. 280.51 _ gekiönk, 1397 

| | 

! 
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ılıy3o0. er » Keyf.Maximilianil _ 1574. Maria Anna Pringeffini von Bayın Kenf. 18 
Ferdin, 11 Gem. wird gebohren. 1398| 
2114.63. — VI Erjher og in Deflerreic 1521, Emmanuel Köntg in Portugall/Leonorz 19 
ſtirbet. 1463 Auſtr. Infantin in Hiſpanien Sem. 
3lı572, — Cardinal von Eſte / Barbarz ſtirbt. 1222 
Auftr. Herzog. gu Ferrara Schloeherg 12 80. Hartmannus, Reyf.Rudolphi I — et, 20 
Bruder / flirber. trinkt im Rhein. 109 
411344. Fridericus 1I Herjog in Oeſterreich ſtirbt le re ANNA JOSEPHA 
317. 320. b. Keyſ. Ferdinandi III Tochter / Keyſerl. 
1611. Anna, Erjh.Ferdinandi II —— * —2*— wird gebohren. 1398 
Keyſ. Metihiæ Gem. ↄ5lt56. Franciſcus Thomas Pr ron Savoy / Ca- 21 
sis 6 0. Francifcus II R. in Frankreich Tabelle K tharinæ Auftr. Sohn / wird geboten. 1393 
Philippi II in Hiſp. Sem. Bruder flirbe.|i 634. Fr MARIA ANNA,K. Philippi IV 22 
61623. Kenf.Ferdinandus II fchläge Ernſten von in Hifpanten ige verwittibte re 
Mansfeld bey Fryfoit. 1398 wird gebohren, 3 
71560, Erneltus Ex zu Salzburg / Cunegund.|t 63 6. Keyſ. Ferdinandus III wird Roͤm. Sin 
Auflr, Herz in Bayrn Sohn flirbt.9&4 erwaͤhlt. 398 
81625. Keyſ. Ferdinandus III wird König inlı3 0 4. Mechtild ChurPfalzgraͤfin / Keyſ * * 
Hungarn. 1398 phil Tochter ftırbr. o. b. 
21143 7. Keyſ Sigismundus ſtitbt / und vererbt Hun⸗ 1663. Her LEOPOLDUS Romiſcher 
garn und Boͤheim an Oeſterreich. 461 fer / komme nach Regensburg zum 
10 1362. Fridericus III Herʒog in Oeſterreich ge Reichstag: 1398 
| ermordet. 37\14 68. Fridericus IV, sicht in Rom ein 75124 
11.1493. Catharina Mar. zu Baden Keyſ. Frid, IV 1528. Conftantia K.in Polen / Etzh. ee : 
Schweſter ſtirbt. 440 Tochter / wird gebohren. 
1592, Alexander Herjog zu Parma, Margare- |1y8 4. Margaretha » Erb. Caroli IT Tore! 25 
the yon Deflerreich Sopnyfirhe. 3931, 8 a IL in Hifpanien Gem. * 
1605. Conſtantia Erih. Caroli II Tochter twirc gebohren | 
K.Sigismundi III in Polen Gem. 1397| 648. Claudia ðroß Primzeſſinn von — 
121509. Keyſ. Maximilianus I vertraͤgt ſich miı Erzh. Leop. V Gem. ſtirbt. 1397 
R. Ferdin. in Hiſpanien. 12691351. Die Dot fehlagen mit * 26 
1558. Andreas von Auftria, Cardinal / wird ge- Zürichern 
bohren. 139511625. Carolus V Pofthumus Erb. in Ode 
1666, Herr LEOPOLDUS ft -regfrender reich ftirbt. 
Roͤm. Keyſer hält Beylager / mit Fr.|1587. Erd. Maximillan II, wird durch EM 27 
MAR . iR RETHA Infantin von mund III von der Cron Polen ver, 
HOiſpani 1398 drängt, 1396 
23 1313, — "Ruf Alberti I Derter m 1459. Johannes Albertus K. in Polm/ Ei. 
Mörder flirbt. 264 bethx Auftr, Sohn / wird gebohren. gr 
1521. Emmanuel K. in Portugal / Eleonorz|ıy22. Margaretha „ Keyf. Caroli V unchliche 28 
Auftr, Infantin in Hiſpanten Gem. Tochter / wird gebohren, 1393 
ſtirbet. 13881 427. Caſimirus K. in Polen / Keyſ. Abbetũ 11/29 
141618. Anna, Keyſ Matthiz Gem ſtirbet. 1395 Tochtermann / wird gebohren. gm 
1511393 Alphanfus v,R.inArragonien/Leonorz|t6 62. Ferdinandus VI Carolus Erzh, in * 30 
Keyſ Friderici IV Gem. Mutter Bru⸗ reich flirbr. 
der/ wird gebohren. 122111286. Hartmannus , Keyf. Rudolphil Son) zi 
10161. JohannesCarolus ErzheroginDefterreich wird bear. zu Baſel. 109.b. 
bt. 1398114. 09. Elifabetha, Keyferl. Chur Pfalzar. Prin- 
171554. Erneltis Churf. zu Coͤln / Annz Auftriz Jeſſum / Frider. IV Herz. in Oeſterreich 
Her joginn in Bayın Sohn / wird ge, Gem. ſtirbt. 504 
1395J1 511. Blanca Maria , Keyſ. Maximiliani l * 
1587. Sigismundus Erb Priny in Sueden / Anna Gemahlinn ſtirbt. 
und Conſtantiæ Aultr. Gem. wird Ko⸗ 163 6. K. Ferdinandus l II wird Roͤm. 453 
nig in Polen. gu getroͤnt. 1398 
0 
Regiſter 





Alter in diefem Geſterreichiſchen Ehren-Spregel ent- 
halcenen Denkwuͤrdigen Gachen und Seſchichten. 
Wird / durch das b, der zweyte Spalt einer jeden Blat Seite / durch das ib. es 


bendieſelbe / und durch das f. und ff. die folgenden / angedeutet. 


Die (F und der 


Buchftab S. weiſet anderſtwohin / da es / oder ein mehrers davon / zufinden. 


B EEE -anfündigung : deren Um⸗ 
N * 207.fFf. 


"6% Abe: Achte zu Admont. 124. 131. zu S. Gallen 69. 
71. f.84. 115.118.127.403 
Academie. S. HohSchulen. 
Ache: Aechtung / Herz. Fridrichs IV In Deftarreich. 420. 
Pfar. Ruprechts. 1148. der Stadt Regensburg. 1032 f. 
Adel: deifen Name. 1%. b. Urfprung. ib. f f. muß in Ge⸗ 
müre ſeyn / und nicht in der Taſche 462.b. 1385. iſt gerins 
ger / als Belärtgkeit. 457. will bey unrecht recht haben. 
489. b. Griechlſcher / wird von Türken ausgerottet. 609. 
Treuen Adelftands Schutzrede. 623.b.f. 
Keyſ. Adolphus , Graf von Naſſau 207. b. f. feine Dapfer⸗ 
keit. 208. Feind ſchaft mit Herz. Albrecht Lin Defterreich. 
b.f.211. Verhaͤltnis. 212. f. b.2ır. er kauft Thuͤringen / ver 
heert dasfelbe und Meiſſen 212. f. wird dem Reich ver- 
haſſt. 214. f. und abgeſeht. 216. fein Feldzug wider Keyſ. 
Albertum L zıg. ff. Niderlag und Tod. 219. Begraͤb⸗ 
nis.220. 256. b. f. Untergang feiner Feinde. 220 
„KEmoas Sylvius Piccolomineus: feine Gefandfchaft-Rede 
gu den Aäfınen/megen KLadislai. 70. f. er wird Papſt. 
652. b. bannifirt und verfolgt Erzh. Sigmunden. 663. 
flirbe bey Anflalt des Türfenzugs. 740 
Agnes, Margaräfin in Defterreich S. Leopoldi Bemaplin/ 
Keyſ. Heinr. IV Tochter / bauet und ſtiftet mit ihm Klo⸗ 
ſter Neuburg. 165. f ihre hohe Geburts · Wuͤrde. ib, 
Agnes Graͤfinn oder Herzogin von Burgund / ſonſt lſabella 
genannt / Kenf.Rudolphi I zweyte Gemahliñ. 120. 843 
Aner Königl. Prinzeſſinn aus Boͤhetm / K Ottocari Toch⸗ 
ter / Kudolphi Il Herzogs zu Schwaben Kenf. Rudol- 
phil Sons Gemaplinn. 107.b. ſtirbt im Kloſter. 133 
Agnes Keyſetl Prinjeſſinn von Oeſterreich / Keyſ Alberti [ 
Tochter / K Andrez 111 in Hungarn Gemahlinn zır, 
wird Wittib. 227. bauet das Kloſter Koͤnigsfeld 372. 
ihr Devis, 248. f. 
Agnes Keyſerl Prineſſiũ von Habsburg / Keyſ Rudolphi l 
Tochter / Albertill Churfuͤrſtens zu Sachſen Gemah⸗ 
linn. 83. Ihre Nachtommenſchaft. 145.f 
Albertus 111 Heriog in Bayrn / will Die angehorsene Tödh> 
mifche Kron nit annepmen. sar.b, 
Albertu⸗ IV Herzog in Bayrn / entztweye ſich mir feinen 
Brüdern. 760.932. fein Bortrag mit ihnen.764.b.934. 


er ziehet Regensburg vom Reich an . 956. ver⸗ 
maͤhlt ſich mit Kunegund Keyf. Friderichs LV Tochter / 


ohn deſſen vorwiſſen. 9653. wird vom Schmäbifchen 


Bund überzogen. 1073. ff. mit dem Keyfer vertragen. 





107. 1042 feine Zweytracht mic feinem Vettern Herz. 
Georgen / wegen Erbeinigung. 1144. 1145 b. und mit 
Pfgr. Ruprechten. 1147. ihm wird / vom Keyſer / Der. 
Georgens Sand zugefprochen. 1148. Krieg derentwegen / 
mit Pfar. Ruprecht und deffen Vattern. 1749 big sısr. 
endlicher Friedens Bertrag. 1157. f. Regirungsfiru und 
Vertrag / feiner beyden Göhne. 

Albertw Achilles, Churfürft und Marggraf zu Branden⸗ 
burg : redet / im namen Keyſ. Fridrichs LV ‚beym Reiche 
2ag. 555. kriegt mie Nürnberg und andern Reichs Staͤd⸗ 
sen.s6ä.b.f. wird des Keyſers Reichs Feldherr / wider 
Kr. Ludwigen in Bayın. 672. b. bie 683. verliere viel 
feiner Plaͤtze 674. und erobert fie wieder. 676. wird mit 
ihm vereragen. 723. wird Churfuͤrſt. 754. betvirter den 
Kenfer / su Onoldsbach 788. thut Ihm dapfere Kriege, 
huͤlfe 805. 810. f. 814. ſtirbt bey dem Reiche Wahltag zu 


r anffurt, 952|° 
Sof. ALBERTUS I, Keyf.Rudolphit Sohn / Graf 


zu Habsburg: wird Statthalter. 109. und Herzog in De 
fterreich. =: ff. Biaur von der Belehnung. 114. er heura⸗ 
tet Elifabetham Graͤfiñ von Tirol. 113. wird rom Vatter 
zum Röm. Keyſer vorgefchlagen. 135. Aufruhr wider ihn / 
der Defterreicher und Steyrer. 199. f f. und Vertrag mit 
diefen. 206. feine Rede zum Kriegsheer. 218. cr wirbt um 
Die Keyfer Würde. 206. muß fie Adolpho Grafen von 
Naſſau überlaffen. 207. b. f. Berfeindung. 209. und 
- fieghafıes Treffen mir demfelben. 218, f. Figur hiervon, 
219. er wird zur Roͤm. Kron beruffen. 214. zum Roͤm. 
Keyſer ermählct. 216. beflärtigt und gekroͤnt 220. b. von 
den Rheiniſchen Churfürften wieder abgeſetzt 224. die er 
zuͤchtiget. 226. flifter das Klofter Königsbrunn. 228. mil 
in Hellvetien ein Herzogtum anrichten. 235. 237. ihm ſte⸗ 
bir Bifchof Otto zu Bafel nach dem deben. 236. er em⸗ 
pfähe Gift. 243. wird von feinem Vettern Herz. Hanns 
fen ermordet. 245. Figur hiervon. 24%. feine Begräb, 
nis.246.256. b. f. Nachtuhm / Devis und Riugreden 247. 
Kinder. ib. 248. ff. und Nachtommenſchaft 264. Aech⸗ 
tung und Straffe feiner Mördere. 258. f.2654. * Feine 


Kriege : mit Herz Deren in Bayern. 123. b. mit Erjb.| * 


Rudolfen zu Salzburg. 128. mie Wien. 201.b. f mirden 
Grafen zu Guͤnß in Hungarn. 202. f. mit den Defterreb 
bern. 203. f, mit den Stehrern. 204. b. f,209. f. mit K. 


1306|. 


Andres I11 in Hungarn zıı. mit Keyſ. Adolpho. 214. |; 
Shurfür 


big 219. mit Zürich. 221. mit den Rheiniſchen 
fen. 224. f. mit K Wenceslao IV in Boͤheim 227.b.f. 
. mit den Böhmen. 233 


Daag agaa Keyſ 


Regifter, | 


Kuyf. ALBERTUS 11, Deryog ee ——— 1010, — 1016. f.1036,b, f, 1142.) 
N 


bertilV Sohn / 402. b. 412.b. a. De 

1. 413.7 J igi 

* mundo riegshülfe rolder die Hufen, 434.b. 437. 
heuratet Elitabetham deffen Tochter / und mird Margs 

graf in MA s.bringt diß Sand zu Gehorſam. 455. 
fein — mit den Huſſuen. 446. er wird Koͤnig / in 
Hungarn. 461. 463. b. in Böhelm. 464. 466. und 
Möm. Keyfer / in Einem Ja * 465. nimt dieſe letzte 
Kron nit gern an. ib. zichet in Böheim. 465. thut einen 
harten Fall. 500. b. unterdruckt Gr. Ulrichen von Cili. 
son. ziehet in Hungarn / wider Die Türken, ib. f. erfrans 
fer / und ſtirbt auf der Ruckreiſe. 706. Seine Geſtalt / 
Nachruhm / Lehrſpruͤche und Devis. ib, f. Kinder.xo7.b» 
bis sıo. * Sein Krieg / mir den Böhmen. —— 
mit K. Uladislao — 

Albertu⸗ II Herjog in Oeſterreich / — * Alberti I Sy 
erheurater die Grafſchaft Pfyrt an Oeſterreich. 194. bauet 
die Stefans Kirche zu Wien.z18. baͤſſert die Hoh Schul 
daſelbſt. 334. b. verklagt die Zuͤricher bey Keyſ. Caro⸗ 
lo IV.zzi. bauet das Kloſter Gemmingen. 335. b. fein 
Tod / Nachruhm und Devis. ib, Bildnis. z36. feine Kin⸗ 
der. 337. * Sein Krieg / mie Bayın wegen Kaͤrn⸗ 
sen. 320. b. mit Zürich. 328.f. Vertrag mit ge 


Stadt. 

Alberems IIl Dep in Defterreichy Mergoge Albert fr 
Sohn: heilt die Defterreichtfche Lande mir feinem Bru⸗ 
der.347.362. bäffere die Hoh Schul zu Wien. 389. feine 
Le Dgirung opf und Devis. ib. Bildnis. 390, 
Abflerben.z91. * Sein Krieg mir Br. Heinrichen von 
Schaumburg. 348. b. f. mit Venedig / wegen Trieſt 49 

Albertus V Herjog in Oeſterreich / Derg. Alberti Lil 

: reiſet ins Heilige Land. z92. laͤſſt den hohen Thurn 

der — zu Wien ausbauen. 398b. f. fein 
und Devis.ao .Bildnis. 401.* Sein 

—28 Procopio Marggrafen in Mähren, 400 
Albertu⸗ — in Oeſterreich / Herz. Ernelti'Soßn: 






ei 537. b. heuratet zu Medhrilden 


ringeffünn. (90. b. 731. b. ſtiftet Die Mohr 
— Sakız zu Freyburg in Breißgam. 590. b. erobert die 


Mohenberg. 617. verpfänder die Marggraf⸗ 
ſchaft Burgaw. 547.b. reinigt die Strafen um Wien, 
* ſich in eo mie Keyſ. Friderico IV feis 


nem Bruder. 646. b. theilt Defterreich nie ihm. syr.b.f. 
laͤſſt ſich wider ihn verhetzen. 658. und verbindet fich wi⸗ 
Der ihn. 672.b.675. befeinder und befrieger ihn. 65.689. 
o bedaeı ihn in der Burg zu Mien. 696. ver 696. ver⸗ 
er fi und handelt mit ihm. 667.727. wird / von K. 
Georgen in Boͤheim zum Frieden genötigt. 701. f. aͤch⸗ 
ger Die Keyſerliche Getreuen / zu Wien. 708. wird geäche 
und bannifirt.708. —— irt die — laͤſſt 
.b. 












KA 
Sein Tod} Devis Be Be. * B; 
Sein Krieg mit den 887 
*| Albertme VII —— in Oeſterreich / Kenf. Maximilia- 
ni Il Sohn / Regent der Niderlande: wird geſchlagen bey 
Nieuport. ꝛ20. G. Stamm Tafel. 1396 
Albert Syeryog inSadıfen/Margarechz Auftrisce@ohn: 
wird in — — fe wird des Reiche 
dherr/im Fland tig.ı002. ©. $landern. 
atthalter in den Niderlanden. 1009, ErbStarthals 
ser in WeftFriefland 1107.b. welches er bezwinget. ua9. 





b.ıı hie 0b. 1146. und Abſterben. 
EIER, ängei in Hiſpanien / wird den Sauna 
—— Könige ee meift Fürtreffüd). nr ri 


er 





1194.b. 1195. b.1202. ff. 1218. Alphonfus X K.j 
Sal und * * b. wird Roͤm. Keyſer er⸗ 
wähle. 1205. Alphonfus in Arragonien, 1218.589. | 


ya Sa — — ser) 

nburg / Habsburgiſche Braffi 

America oder Neue Welt / wird erfunden / von Rn 
phoro Columbo. 1051. f.von Americo Vefputio. 110% 

Amſter dam / will eine Stadt werden. 1048 

Amt: hohe Aemter fol man behurfam vergeben. jor 

Amemann : gerreuer Amtmann / und deffen furz- gut 
Rechnung. 356. b. f. ungerechte Amtleute und Dins 
re. 237.b.f f. find ihren Herren ſchaͤdlich. 242.1006,5, 
1227. Ihre Strafe. a41. S. Dienere. 

Amurates 11, Tuͤrtiſcher Groß Sultan. 437.446. 452.5 
zon.b.f.belägere Belgrad. 522. b.f. wırd hart Davor ge‘ 
ſchlagen. 525. macht Frieden mit K. Uladislao in Nun) 
gar. 543. scher wider denſelben 546. unterliget und iv 
ger in einem Tag. 547. b. f. rufft Chriſtum any ums 


che / wegen der Chruften Friedbruchs.5 2 wird ein En⸗ 
.549. ſchlaͤgt Corvinum. 767. 602. 


mer = — in Difpaniem, 1179. b. S. Sevili⸗ 
und Cor 
28 Für, Rudolf / diene Keyſ. Maximiliano | in 
edifchen Krieg. 1259. 1255. muß Dicenz/ wegen 
der Bürger Untreu / verlaffen. 1258. gibs ihnen ‚dit 
*— zu fühlen. 1275. beſchirmet Verona. 1256. du 
ber da 130 
Anna. Bräfii non Hohenberg / Reyf.Rudolphi Lerfe Go⸗ 
mahlinn. 56. b. Ahr Tod/ Begräbnis und Grafen! 
1. f. Figur von ihrem Grabmal zu Baſel. u 
Anna —— —— — Keyſ. Alberti J Tochter / va⸗ 
ne Afinn zu Brandenburg / und ur 
Iefien. 249. ihre Kinder. 
Anna , Ser. — —— in Britannien Erb Tochter / Koi 
Maximiliani I Braut, 1630. wird von K.Carin VIIl 
in Sranfreich in der Heimfuͤhrung — und au 





frauct.1038. Figur hlervon. z9. ihr Devis.11o7. 2 
K. Ludwigs XII Gemahlinn. 

Anna, K,Wladisiai Hu ———— 
zen. 1225. komt nach / iu ihr 


1324.ff. wird an Keyſ. —— Enkel Endlich 
—— 1330. ihre Großmut. 1331. S. — 


Ancor —* afeam.r7.b.86r. b.hrdie 
Y 861. Baypen 874. ift eine Dederlindi 
— 
Anvertrautes — ‚wird gelmgneunıe 
dftta gefunden, Ha 
Apophrhermata. ©, 
Appenzell / Dre der — deſſen Sei * 


Abt Cuno zu S. Gallen. 
Arelar oder Arles. Koͤnigreich. 97.b. * — 


Argaw / Helvetiſche Provinz, 
Arme: She Arm gi] ir 90 bye 
Mer Arme verſagt / pflanger Ungluͤck 894 


Arragonia / Koͤnigreich in Sifpanien. nt. u 
pen.s2an. b.1203.b.1223. darzu kom̃en und gehören ar 
— — —— — — — — 

dit 


— | 


— — — — —— ——————— —— — — — 





dere Sänder. ib. alsydie Königreicde Sicilia. 1207.f. 8] 
Neapels. 1:18. 67 Valentia 1204. b. $7 Sardi⸗ 
nia, ızoR, die Baleariſche Inſeln / Mayorca und Minors 
ca.1182.b.1204. b. die Färfteneümer/Catalonia, 1181. b. 
Oriftagns ımd Gotiano in Sardinien. 1220. die Gtaf⸗ 
ften/ Barcelona.rıer. ¶ und Kofelion. ib.1204. 
rragonia/ war erftlich eine Brafichaft.ıtys. Stamm⸗ 
Tafel Diefer Graven. b Könige in Arragonien: der Erfte 
— — Nach folgere. 1202. b — 
etrus Ill, erobert Siciſien 19:.b. 1207: f. g die⸗ 

ſer erſten Koͤniglichen Samilk. 1211. b, Stamm’tafe 
derfelben. 1212. und der legten Rönige, 1221 
Arras/Hauprfladt in Artois 249. Bürger daſelbſt / můſ⸗ 
ſen nach Frankreich auswandern. 853. b. 887. b. fie 
fomt durch Sift roieder an Burgund. 1967. ff. der ran 
sofen vergeblicher Anſchlaq / ſolche wieder zuerobern 1070 


Arıou, Grafſchaft und Niderlaͤndiſche Provinz. 846. Stam̃⸗ 
Tafel dieſer Erafen.337.fic wird dur udwigen 
an Frantreich erobert. 849. ihr Wappen. 874 
Aftrologsa. S. Geſtirn Weiſſagungen. 
Aturıa , Fürftentum in Difpanien/ zum Königreich $egion 
gehoͤrig. 1178.b. iſt der Chriften Zuftucht/ beym Einfall 
der Saracenen. 1193 
Attila König derMimnen.1z.fält das Roͤm. Reich an.4 70. 
wird gefchlagen bey Chalons. 173.471. fein Titel. 470.b. 
er laͤſſt ſich durch zween Bifchofe beglirigen. 471. flirbt 
als cin Blutchund. 472 
Auersberg / Fürften und Herzogen zu Münfterberg in 
Stefien, 2 487. b. 
Aufruhrẽ der Bauern.y. t39. 1355. b. zu Brugg in Flan⸗ 
dern. £ zu Freyburg im Breißgaw. 348. zu Sent Nin 
Holland.1009.1043. in Hungarn 1312.b f.der Huſſiten 
zu Prag.431. im Lager vor Neuß. 819. b.f. zu Nürnberg. 
323. in Oeſterreich. 8] su Paffau.zzr.b. miſchen 
Churfuͤrſten wider Keyſ. Albrechten L 223. zu Schwein⸗ 
t66. der Siechen im Reich. 2u5. zu Wien. NMAuf⸗ 
ruͤhrer / ſchaden ihnen felber. 348.b. Abſtraffung derſel⸗ 
100i. b. 1037. b. 1041. b. 1046. 1284. b. f. 
Augsburg: erlangt Kenferl. Freybeiten. gr. b s6r.b. wird 
mit Schreiben begruͤſt. s59. b. 664. 743.802. feyret Fri- 
derici IV ReyferWahl.gı7. beeirter — b. ? ſchenkt 
und huldigt ihm. 747. 788. b. hält ihm die Begaͤngnis. 
1074. wie auch feiner Gemahlinn der Keyſeriñ Elcono- 
rz. 747,b. und Keyſ. Maximilisno L 1366.b. wird von 
diefem fehntich abgeſegnet. 1362. b. bewirtet Erzh. Sig⸗ 
munden von Oeſterreich. 435. und Erzh. Albrechten VI. 
67 2. wird von Herz. Ludwigen in Baytn (hitapflich an⸗ 
gelaffen. Sry. b. ſ. char ihm viel Schadens / im Krieg wi⸗ 
der K drichen. 476.b. 484, wird von ihm belaͤgert. 
685.ff. leider Ungemach / wegen Ausſchaffung der Ju⸗ 
den / und eines Baues. «29. Reichs Taͤge daſelbſt. 87. b. 
big ↄ1.279. b. 283.f.765.b.76 ———— 1269. 
1358 bis 1362. Windfturm. 729. Widerwille mit dem 
Hoc Stif.ser.b. f. Biſchofs Wahl daſelbſt. 956. b. f. 
Auguſtus · Wunſch / eines Polniſchen Geſandiens. 1362.b. 
Aufrsa, ſtimmt nit mit dem Teutſchen Namen. ı73. ©. 
Defterreich. 
Auftrafia, Königreich, 


** — 
3 Abenberg Grafſchaft. 9. Gr. Albrecht wird ent- 
hauptet.160. SeinSohn und deſſen Nachfommen 


werden Maragrafen in Defterreich. ib. ff. 
Bad: Mord-Bad.238.386.b. Bad Magd / hilft Kf.Wen- 


! —A 


Regiſtrr. 


14.b.156 | 


ceslao ans der Öefängnis/und tod fein Bußle. 387 
Baden / Habsburgiſche Stadt und Grafſchaft. 44.6. 


wid von den Elbgenoſſen erobert, 421.b. ihr Wap- 
8 


Yadın Marggrafen: Rudolf iV, — Koſ Kuba 


fen l 92. Hermann / wird Herzog in Oeſterreich. 187 

d / kriegt mie Herz. Fridrichen V vonO 
4IL 
phin Ludovico.sgı. Carolus, heuratet Carhrarinam, Hi. 
Ernſts in Oeſterreich Tochter. 43. feine Nachkommen 
faft und Stamm Taf dieer Sürflen. 444. er hur 

Kxyſ. Fridrichen Kriegshülfe / wider Herz. Ludwigen in 
Bayrn. FR wird * ne Fridrichen er. 
gen und gefangen. 680. = fid) wieder ledig. 727. fin 
Sohn Shift! rächer den Vatter. — 


los. 459. 464. b. ſtirbt an der Peſt. 


b 
Barbirer / wird cin Graf. a 


248.b» 
Barcelona / Hiſpaniſche Grafſchaft und Haupiflahe m | 
Saralonien, 1781.b. 1196. Stamm Tafel diefer Brafen. | | 
ige 


1197. die werden Könige in Arvagonien. 1203 


Baſel: bewittet Keyf.Rudolphum I. 3. und Kıyırı ide-[ 
ricamIV, 262: b. friegt mit Oeſterreich. 410. wird Eid⸗ 


genoß.1134.b.die Keyſeriñ Anna, Keyſ. udolphi l Ge⸗ 
mablirun/ wird daſelbſt begraben. 111. f. Blutiges Ritter 


ſpiel. 69. b. 354. b. Zweyſpali dis Adels. 70. b. f. Erds 


beben. 334 er Stein / daſelbſt. 355 
Biſchofe zu Baſel: Berchtoldus, befeindet Er. Rudeifen 
von Habsburg. 76. auch Heinricus.70.b. der. wird von 


ibm befrieget. 72. bis 75. 80.b. Heinricus irteltnopf.| . 
aitz.ız2. Pe-| 


'$7.b. n8.b. 121.5. wird Erzbifchof zu M 
„Albertum | ermorben.236.243 





ſterreich / faͤllt fich vom Baum zu todr. 177 
Andeeas Baumkircher / tettet Keyſ. Fridrichen IV. yoi. 


aufruͤhret wider ihn. 751. wird mir Liſt gefangen und en⸗ 


hauptet. 756.b. 
Dauer : belehnt die Herzogen in Kärnten. 310. f. Premis- 
laus, wird Fürft in Böheim.490. Bauern-Aufruhr.sor, 
1139.1355.f. Bauern zu Gent / werden bewaffnet. 1041. 
Bauer Maͤgdlein / wird Herzoginn in Böheım | 
Bayrn / utaltes Herzogtum. 14. 77. b Name.ıy2.fomt an 
die erfle m in — 156. b. an Oeſterreich. 
157.b. unter Ein Haupt. 325. jum Chriſtentum. i56. b. 
an Bayrn komt / das Nordgau / Defterreich und Panno⸗ 
nia. iyx. b. die Chur und Mark Brandenburg. 293. Koͤ⸗ 
nige in Bayrn. 14.175.157. alte Herzogen in Bayrn. zı. 
— f. der heutigen Familie Stam̃vattet / Leopoldus 
raf von Schyrn. 157. waren erſtlich PfalFürften in 


Bayrn. b, nehmen ſich um Defterreich an. 113. b. friegen] 


mir Oeſterreich: S.Orro. Reyf-Ludovicm.Ludovicm, 
wegen Kärnten / 306.b.320.b. und Tirol. zy1. Merz. 
Heinrichs Geſchichten. 87. b. 89.90 bis 93. 108. Hem⸗ 
richs des Reichen / Regenten Tugenden. 402. Andere ins 
ze Geſchichten: ©. Albertus. Chriſtophorus. Gæeorgiu-. 


Stamm Tafeln dieſer Herzogen. ar. f. und Wappen,| ' 


245. Ihre einheimische Kriege und Zweytrachten.y zo. b. 
760.932. 1144 bis Iıyg. 1306 


Beatrix , K. Matihiæ in Hungarn Gemabunn / eine ibönel 
und gelchree Prinzeffin.&zr. raͤhtet und rede zum Frieden. 


905.5. ihre Nöftichkeit gegen Keyſ. Fridrichen IV” 906, 
Werbungen um eine friſchen Bemahl.ro24.b f, fie wird 
võ K. Uladislao IL in Hung. gekoͤrbet / umd flirbe elend. 10 32 


bohe 












eflerreich, 
warm Reyf. Sridrichen IV, por dem Dau- 


149. K5Lf.|. 
Barbara Kıyf. Sigismundi Öemablinn/ift gel uud riich ⸗ 


tab. 262. b. ein Herzog m Der) : 


4974| 


» 3365. b. 
n ——— Süng 
203. Hall in Nennegam. sors. Kuffflein. 1153/ff. Ed 
hiervon 154.) Neuß. 793 bie Neuſtade in Defter- 
rei. 962.971. Padua. 1264 is 1267. Solöturn:282.b. 


@rONA. 1348: 929. b-f.dersBnr 6 
b.bie 702. 1025.b. f. Zürkkh.228.b: f. ſchand 
gerung 4358. zween Dänner/fo Staͤdte aufgeben. 929.b. 
Belgrad oder Griechtſch Weiſſenburg / wird von den Tr: 

fen belägert. 2} En ———— 
Berge und Gebirge: Zrhna.293. Ealenbers.ı1.b.165. 

Nansberg in "bt 2 Veluvius. 1214. Gebirge in 
Hiſpanien 173. b. f. brochener/ 1174. 1214. aus⸗ 
gehölter Berg.1214.b. Berg-Kirchfarr in Kernen. 308, 
1. harter Ser 1117, b, 
Bern / Stade In Helvetien / wird dag zweyte Dre der Eid, 
genosſchaft. ʒ zo. biihte Geſchichten 126 b.130.b.383.f. 
8 











Beſingniſe oder Exequien. 747. b. 1240. b. 10 
— b:1078.1366, Figuren Kari SriderihslV 
 finanis. „1078 
Betruͤger / —S— einen Keyſer / 122. b. König, 

1204. md Chur en. 324 
Kımf - Settlerey wird abgewieſen 1386. unverſchaͤmten 
Bettlers abfaͤrtigung. 1083 
zelche Heute. <o2. b. 322.b. f. 830.b. 882, erreger Zwey⸗ 
fpale und Aufeuhr. 1022. Eile Beut / verderbt den Streit. 
191.b. 927.b. Beut Keuter / werden ſelbſt zur Beute. 


E 201. 1010. b. 

Beutel / verraͤhtt feinen Herrn | 134 
tur weilige Bewirtung eines Keyſers. 6b. 
hohe Beylager - Feſte? zu Bruͤſſel. 280. Sandehur. 822, 
Prag. 124.f.328.b. durch Legaten bejchehene al 
ss.b.nzs 


HBibelrmuß meiffagen.g99.BibliaComplutenfia.rrzk.b, 
Bere Wöhrfee. 484.6. "Wie -Frawen /inhrb verbot 
ren. 286 
XXVIN Bildnife: der Kenfere AlbertiL, Alberti IT, Fri- 
dericı IH Pulchri,, Friderici IV , Maximiliani [, Rudol- 
phil ©. im Anfang der VI Bücher ; der Köntge/ La- 
dis!ai, in Hungarn und Böheim. Sr. Philippi L, in 
Hiſpanien 1228. Rudelphi, in Böhelm. 232. und der 
anderen Erzherzogen in Defterreich/ als Alberti LI 336, 
Alberti 111.390. Alberti IV. ot. Alberti VI, 732. Er- 
nefti, 439. Friderici IIl. 339. Friderici IV. yjoʒ Hart- 
mäanni, Keyf.Rud.1 Sohns. i10. Heinrici, 301. Johan- 
nis des Vetter Moͤrders 265. Leopoldi L299. Leo- 
oldi 111,377. Leopoldi IV. 414. Ottonis. 316, Rudol- 
*8* ———— 232. Rudolphi IV. 346. Siz 
gismundi. tröt. Wilbelmi, 


405 
Bih'baldus Birkheimer. nis. ff. nairii⸗ 
Bifeaja , Herrſchaft in Hiſpanien. S. Cantabria. “8 rWap⸗ 


pen. 1223 
Blanca Maxia , Prinjeſſinn von Meyland: wird Keyſ Ma- 
ximiliani | zweyte Gemahlinn. 1oyı. veifer ihm zu. 1123. 


flirbet. _„ 109112 
Biut / fo unſchuldig vergoffen worden / wid fi ne m 
wegwaſchen laffen. 993 
Boͤheim / Königreich : deffen Befchreibung. 484. Acht, 
sehen Kreiſſe 485. Alte / a86. umd heutige Inwohnere 489. 
Name.426. Wappen. 493. b. 495. fomt sum Chriſten⸗ 
tum. 493. an Defterreich. 231 > 459. mugehörige Fürs 
ſtentuͤmer / Mähren / Sleſien / Laufnig. 57 Re 


Regiſter. 
hohe Segrabnis Feſie. · f. 915. 1077 bis 1078. 














"genten: Czech, der Itatton Batter. 489. Libufla 
Premislaum vom Pflug zum Thron b. f. der 
"wird non der dapfren Valafca beunruhigt. 491. * Der 
gen in Boͤhenm 492 bie-497. werden af 
empfangen die ChurWürde. 497. 127. b. Ulricun, 
rarer ein Baur Maͤgdlein. 494. fein Sohn Brzerislaus 
raube eine Koſerliche Pri 
—— Boͤheim / bis au 
“cum. 405. ff. Orocarus Wönceslam IV. 5] W 
laus V.230.f. ward, König in Hungarn 227, 229. Au- 
Auftriacus. $7 Heiviricus. S.Rärnten. Johe- 
mes, Keyſ. Carolm IV, Beyf.Wenteslaw, Beyl.s- 
cgumundu, Reyſ Albertis 11, Ladilamı, RN 
dislaw. 5] Stamm Tafeln der Haryogen 
Boͤheim. 


Ye a ae 

763.  Amäjonen/ / Groſchen 

——— ——— * 

ant / Herzogtum imd Niderländif RM 
me ——— — 


Orro, Kopf 
‚dolphi I Tochrermani, 79. b.23. Sean Tafel dielerdl, 


iten. 453. A 
bertus Achilles. 8] Fridericus IL,thuur Kepf.FridericolV 
Kriegshülfe. &72. Johannes: deffen und — 
Shen Eimpfängnig.973.b. f. und Gaſtmal ju 
975. * Marggraſen zu Brandenburg: Fridericus, Mid 
Reichs Feldhert / wider Herz. Albredhten in Bahrh. tor 
bis 1056. ſchlaͤgt DIE von Nurnberg 1139. b.f. — 
Ruprechten befriegen, 1149. Calimirus, Wird des 
Naupemann im Vened 1246. b. und Meyländ 
ſchen Krieg. 1343. hält Beylager / mit Keyſ. Maximilis- 
ni | Schmweter - Tochter. 5⸗. bfl 

Brauns weig und Luneburg / Herzogen: Fridericus,kıitd 
Roͤm. Keyſer erwaͤhlt / aber vor der Krönung ermorde 
399. Ericus, heuratet Etzh. Sigmunds Wirtib. ı 
shut Keyſ Maximiliano I shülfe/ wider Dfar. 
prechten, 1149. b. und folder Deredtg, 1246. b. erretiet 
denfelben / tm Treffen. 1152. b. und wird dafür belohtkt, 
1173. Stamm Tafel der heutigen Familie. so 

künftiger Braͤutgam / erſcheinet der Braut im Traun 
280. Braut Schenkung b 

Breißgaw / Provinz am Rhein 37.45.f. deren Haupt 

Stadt und Veſtung Breißach. 46.73.b.305 


Bricht 





n.aus dem | 
Keyſ. Albertum Auftna-| 


en u u. ee Are ———— 


—B 
— —— 16.6 en 


* AIbvys· 
4s0.b. Be 
. 683. Bund Brief rafı. b. Com- 
und 


richt Schreiben. S! 


Condolenj®xchreiben. 1229.b. Pfand 
— ge ee eben 557. b. 


* b. 1336. b. ———— 
3. Wahl Bolmacht Vriefe, — —e 











262. 282. b. 268 

9 laͤſſe ſich vor den andern aufhenken. 1220. Bruͤ⸗ 
— S. Bayrn / Oeſterreich. 

——— bewirtet Keyſ. Frorichen IV. 

‚Maximilianum [ gefangen. 

>. tolrer wider deſſen Anitleute und Kriegs⸗ 

Bot ef fie wiee ledig. 997. erneurer die Auf 


Dörte tiber den Züricher&ee.337.b.f. Brüche | vom 
berlaſtet / bricht. 


ie 


terſpiel daſelbſt. 
Brunhild / ſchoͤnes Weib zu Wien, 
Bruͤſſel in Brabant : bewtrtet Keyſ. Fridrichen IV. * * 
laͤſſt 8 wider deſſen Sohn aufwieglen. 1003. 
rabant 
23 nn Kriegsmechte. 228 
Buchdruiferey -Kunft: wird erfunden / von den Chine⸗ 
fern und Holländern. 524. von den Teutſchen zu Main 
und Straßburg. 25. b.f gebäfferr Beſchreibung 
derſelben: das Schriftgieſſen / und die 
das Schrift· Setzen.28. das Drucken. 29 Figur hier⸗ 
von 528. Belobung derfelben. 529. und Misbrauch b f. 
Buhltrank 302 b. 
Buͤndniſe: — 790.f.109%.b.f. 1250.1254.1272.1283. 
1292.1336. © Schwaͤbiſcher Bund. Scher Rede 
von Bündnifen. 
Burgau Marggraftun: 103. komt an Defterreich.293. b. 
wird vo Kenf. Bav. angefochten. ib. komt durch 
Verpfaͤndung an Dar kehrt wieder an er 
ee 1053. b. — 
853.b.887.b. 
. 16. b. — u 
Nürnberz 3r. f. hre Stamm afel 33. und Wappen.zs. 
Fridericus Keyf. Rudolphi I Schweſter⸗ f. 
193. b. 100. b. Fridericus deſſen Sohn / hilfe Keyſ Fri. 
dericum Pulchrum ſchlagen. 287. ff, Beatrix, wird O.. 
Albrechts III in Oeſterreich Gemahlinn.3 91. ihr 
in vie und Marggraf zu Branden, 
burg. 427 tandenb 
Burgund/ ern Forte Man und alter Bezirk, 


839. war erftlich ein greich. b. 14.b. kotnt zum Chris 
ftenrum. ib, an Srantreich, f. Erſte Könige) 
und deren Stamm Tafel. 

deren Stamm Taſel. wird ein —— yar. 


Stamm afel — 843. gibt 
und von Keyſ. Maximiliano | befrieger. 1300. f. Das 


ap 


Brief 190.359.bs; 


* — 410 
Keyſerliches Cammergericht. Cammergerichts 
Ordnung. b. 1240 
"Tampanıa , baͤſtes Sand in Italien 1213.f. 
"Cantabria , in Hifpanten. 1170, itzt Bilcaja und 
Guipufcos. ‚dahin fliehen dic Chriften / vor den 
Saracenen. 
Tardinaͤle: J Julianus 
ff. Jayff. Nicolaus Cufanus. 663. Beflarion, 
‚ Matthzus fang. 1291. f. 6,1319 ff 
'Cardona Herjogen KRæymundu· Feid⸗ 


ruht. 1036. die Aufwiegiere / werden hingerichtet. ib. Kits Key 


v0 Erjb,Philippoangefordett/no6. b. 


Dogg aaa fane | 








* 
Au, ya Deine — Neapels: deren 


1216 


gebohrn. 176.b b. erobert 
—— — und 
wird Erſter Teutſcher Keyfer. 158. feine Grabſchrift zu 


Aachb. 
= Carolss IP, König in Boͤheim: wird Roͤm Keyſer 
erwaͤhlt 321. wieder verworfen. 322. doch beſtaͤtigt. 323. 
va — — und die von 


* b. 
ſein — ib, f. Ei 370, wird Em 
bewirtet. 


Ci, Ki m Dana Erkenegin ten 
reich: wird acbohren. feine Erziehung. 1314. b.f. 
Er tritt die Piderländifche Reatrung an. 1315.b, macht 
Buͤndnis. ib. und Frieden mit Franfreich.1348 b.f.1359, 
inte Gr. Etzarden in Offsriefland, 1342. ihm wird von 
den WeſtgFrieſen gehuldigr. 13 1 7, Er rd Knie in Hu· 
fpanien 1343. 1356.b. Fünftes Oberhaupt des Guͤlden· 
Vluß · Ordens, 1347. deffen Ritter - anzahl er vermeh⸗ 
ret.1348. Sein ———— 1356. b. Kroͤ⸗ 
nung daſelbſt 1357. und Ritter Probe. ib. Seine Stam̃ 
und Geſchichten· Tafel. 

Carolss YII König in Frankreich : wird hart bebrängt von 


. Sriedrichen IV Huͤlfe weiber 
 b. läffe das Deich dutch fenen 
©. ‚ Sein Ausſchrei⸗ 
ben / von Verlegung diefes Kriege. 77 
Carolms Yıli Koͤnig in Frankreich 933. b. wird mit Mar- 
gareıha Erjb. Maximiliani Tochter Ehelich verfprochen, 
und vermäble. 931. ſchickt fie wieder zurücke. ı 

chut den aufrührifchen landrern Krıegehüiife miderihn. | 
938.b. fein Schreiben an die Stände 

- wird vom Erjherzogen beantwortet. 


"Regifier. 


feine $Bramt Annam "von Britannien. 
me — Gm ade 8.5 fein Krieg mit 


.1005.und Friedens Vertrag. 

— Au ee ke 1094.f. et u. 
betr das K Snigreich Neapels. 1095. verliert es wieder. 
2103.flicher aus Sftalien.no98.f. (else mir den Bunder 
‚genoffen. ib. flirber. mo6.b, 
Carol Pugnax , legter Herzog in Burgund : ihm werden 
die en Kheinlande verpfändet. 752. aber 


wieder elöfet. 790.b. tr will den — vorfis 
gen.75 771.f.7 uſam⸗ 
— mit * Sridricpen gen IV mi uhr, Ay, ge 
— —— mit einem koſtbaren Gaſtmal. 273. b.f. er⸗ 


Herzogtum Geldern / und wird damit belehnt. 

feine Großmacht und Ehrgeitz. 778.827. 837. b. 
zum 82.4. f. Raſercy 829. b. und felrfanme Na⸗ 
tur-Anderung. 831. Er ſuchet vergeblich den Königs Ti⸗ 


tel. 778.f. nimt Ersb. —— zuCoͤln in Schut 80. 
beſichtigt Eiſoß. 790. alda efelt fein Landvogt Peter 
von Hagenbach. 752. 790. und wird enthauptet. 791. f. 
Sein Krieg mit Coln. 792. und Beldgerung der Stadt 
Neuß. 793. er wird hinfoiberumg befriegt / it Eifaß vom 
Bund. 8or.823. und von Keyſ. Fridrihen IV. 807. der 
die Stadt entſenet. biy. b. ff. Anftand, 8:8, — 
gleih.820. und beyderſeits Abzug. 821. b. robert Js 
theingen, ib.823. b. f. verliert es wieder, — Sein 
Krieg mit den Eidgenoſſen / und Niderlag bey Granſee. 
827.b fbey Murten. 829. b. > —— — ffe 
Niderlag und Tod vor egräbnis / und 
Grabſchrift. 836. b. f. —* —5 b. Gerecht rich⸗ 
ten. 838. Todten· begaͤngnis. 847. an 848. 
Poͤbel Wahn von —— 847. 
ter Maria, £] 

Carol 11-Erzbergog in Defterreich / Keyſ. — 
Sohn :deffen Stamm Tafel. 

Caflılra, Königreich in Hifpanien.irzs.deffen HaupeStan 
Burgos. b. zugehörige Königreiche und Laͤnder. b. Le⸗ 
gion / Navarra / Granada / Gallicia / An; 
daluſia / Murcia / Bifcaja. 8] war erftlich eine 
Grafihaft.ıros. Stammreihe diefer Grafen. n97. Ge⸗ 

« Adhichten-derfelben.1198.ff. * Könige zu Caflilien. zoo, 
und Segion.1201 bis 1218. Stamm Tafel diefer Könige. 
1218. Wappen.1223. Neu Caſtilia: S.Tolebo. 

Caraloma Fuͤrſtentum in Hiſpanien. 1181. b. deſſen Haupt 
Stadt Barcelona. SI 

Carharına, Keyſ. Albertil Tochter / Dergoginn in Cala 
—— 250.262. ward vorher Keyſ. Heinrico VII Ehe⸗ 

dich verfprochen.2651.b: ihre Kinder.252.250. Devis 262 

Carkarina Polthuma, K.Philippi I m Hiſpanien Tochter, 
wird gebohren. 1230. b. K.Johamni lil in Pottugall ver⸗ 
mãhlt. 1391. ihr Tod / Devis und Kinder. b. f. 

Celtiber:a , Provinz in Hiſpanien. 1170. b. 

Chriſt Glaube / fomt in Bayın.ıys.b. Boͤheim. ***— 

Burgund. 839. Frantreich. 13. b. —— Bir 


Hungam.473.b.475. Kärnten.309.Defterreidh. 
Hepnufbe£inwörfe mern raiäbleUng og 
—*5* obſiegen und unterligen den Tuͤrken: —2 

Werden von ihnen jaͤmmerlich tyranniſirt. 08, 
* Kinder zu Janijaren gemacht. z35. b. ihr Zuſtand / 
unter dem Tuͤrken Joch. 1193. ſollen wider die Chriſt⸗ 
Feinde heilig kriegen. ihre Zweytracht / flärfe die 
Tuͤrten. 335.599. ff. di 2 nd Ruhten ibrer Sünden, 
434. b. wie vordeſſen die Hunnen und Hungarn. 470 


bie 478. en Heer /tyrannifirt gut Fasmife, 394. 
rroteet / umd wird von Tuͤrken geſchlagen. ib. f. Chriflen- 
heit / hilfe den Spanien / wider die Saracenın. 1202. b. 


Chriſtliches Kriegsvolt etbittet Donner vom Hiiiel.ırz 
— ZI König in Dentiemant/ wied K. Philippi — 


760. b. wieder erledigt. Kir 
Polnischen Kitten, 824. f. [läge — Feinde. 933. > 
die von Gent. 994-bf. | 
Chur Sürften : re A. 334. machen ein Lord 
tum. 
M. — Vatterland und —* ‚Academia. 1224 
Roderich Cid ein dapferer Held in en deffen Bar; 
liebung.1zor. Geſchichten. 1202. K 
Gil, Grafen: gog. b. 32. Fridericus,ein —— 
— will König werden / erde „FOL fir 
regt Meuterey / een Keyſ. ichen 1V 
ſucht Schutz bey ihm. 417. wird Statthalter De 
reich. 594. fein Stolz und Geis. 613. er wird angeflag. 


.von: ei&haffer.sır. wieder angenommen. 619. 

fin vergeblicher — wider Johannem Corvinun 

&22.ff. er verfolge deffen Söhne. 630. wird von dem tw 
nen erſtochen. 631. b. diefe Grafſchaft komt an Oeſtu⸗ 

reich. «x. Wappen. 105] - 

Cimbrı — Teutſche Voͤlker. 

Meichs - Ctanon oder Vorladung. 
Glementia, Keyſ. Rudolphi ! Tochter / Caroli Marelli K. 


zu Neapels Gemahlinn. ın.b. 145, ähre® 


Cleve Grafſchaft / wir d ein Herzogtum. 427. et 
eve. 916. b b f:937.b.946.6.969. 998.b. br 
— zu hintan, 988 hängt — Frankreich und die 
Den in Flandern. 1002. f. flichet als Friede wit. 


210. %1 
8ı2 


ıor7. friege fore wider K. — L 10%. 
1048.b. Friedenshandlung. 1042. 1049.b. und Va⸗ 
frag mit ihme. 1050. er ſtirbt in Unwuͤrde. 109} 
Colmar in Elſaß. £ub. 123.6. 
Coͤln / bewirtet K. Fridrichen 1V , und erlanger die Müny- 
Freybeit. 779. emrztwener ſich mir Erzb.Ruperto , und 
witd befriegt. 793 bis 321. erlangt Mülfe vom * 
7. 
Chur - Erzbifchofe zu Coͤln: 79. 93.123.b.270. Roper 
tus, wird mit dem Stift u dm Saar 
befriege fie / mir hülf Ders. Carls von 
ge big 2z1,fein Ausſchreiben wider diefelben. 804 
Cometen am Himmel. 629.764 
Comites Palatını. ©. Pfalzgrafen. 
Concilia oder Kirch Verfammlungen 126.1280.1283.b. pu 


Baſel. 1.565.b. das laͤſſt Nicolaum von Bul⸗ 
desdo — — bf. zu ——A — 


das ſpricht die Eidgenoſſen vom — 
folge Herz. Fridrichen LV in Oeſterreich. 421. — 
nem Huß und Hieronymum von Prag 

424.b. fert drey Paͤpſte ab. 424. 429. b. un em 


Martinum V, 
Conr admu⸗, letzter Herjog in Schwaben. 189. nimt ſich = 
fein Erb Koͤnigreich Neapels an. b ff. wird geſchlagen. 


191.b. gefangen. 192. und zu Neapels enrhauptet.ib. ff. 


ur bi 193 


Cetlanmeei —— en Sit Siadt: deren 


fie wird von duͤt⸗ 
— —— 8 —— — der In⸗ 


wohnere 








Regiſter. 


wohnere Gegenwehr Berfaffung/ Beis. 604. und Wol⸗ 
luͤſtigteit Sof. Beligerungs Derlauf. 406, die Stadt 
wird erobert. b. f. jaͤmmerlich ausgetwürger / geplündert 
und verheeret. Sor.b.f. Dantfeſt der Türken. sog. Fir 
gun der Stadt. £ıo. Sie wird des Groß Tuͤrkens Reſi⸗ 
dem Sır. heiſt ihund Stamboul. ib. 
Coſtenz / will Eidgenof werden. 1282. b. 
Corduba / Königreich in Hiſpanien / der Provinz Andas 
luſia. 1097. ı18o.b. Stamm Tafel der Saraceniſchen 
| Könige daſelbſt noc. wird yon Chriſten wieder ers 
| obert.1204.b. Wappen. 1223 
Herren von Cowcy: Enguerranus, Leopoldi l Merz, in Des 
ſterreich Tochtermann. 300. b. fein Sohn fällen Elſaß 
ein. 373. b.f. sieht haider die Tuͤrken 393. f. wird von ih⸗ 
nen gefangen/ und flurbe im Gefängnis. $4.395 
tee ger an Oeſterreich 175. 
Beſchreibung dieſes Landes. ib. f. Rame 307. b. Wap⸗ 
pen. ıo 
Philippus von Crevecemr , Herr von Cordes, wird dem 
Haus Burgund untreu 349. K Ludwigs Xlin Frank 
reich Beldherr. 889. Seine Geſchichten 938.942. 959. 


968.ff.1007. | und Tod 093 
N. Creutʒ oder Crucifir: dienet Keyf.Rudolpho l vor eis 


nen Zepter. 22. erfcheint am Himmel / ben feiner Kroͤ⸗ 
nung, b. wird von ihm gechret. 101. b.f. 108. errettet Jo · 
hannem Corvinum, 557. b, wird von Türken verhöner. 
508 
Creuzlein / fallen in die Kleider. 1132.b. 
Creutʒbezeichnete oder Cruciaten / werden wider die Türs 
fen abgefaͤrtigt 740. ibre ſchrecklche Aufruhr in Hun⸗ 
1312.b. Wurerey. 1313 Niderlag und Straffe. b. f. 
—— Wappen.477 
Cunz von der Roſen / Keyſ. Maximuliani I Kurzweuls 
Raht: warner feinen Deren. 98g. b. ſein liſtiget An⸗ 
ſchlag / ihn aus der Sefängnizie erretten. 995. f. und 
Geſpraͤche mit Ihm. ib, f. er ſpottet der Buͤntn ſe. 1273 
zerbricht eine koͤſtliche glaͤſerne Credenz 1385. fein Poſ⸗ 
ſenſpiel zu Augsburg.1360. andere feine Schwaͤnke.i386 
* Zu 3 
ANY Amaria Hungariäes Königreich. 479. b. deſſen 
Danses , Erſter Wälfcher Poser. 246 223. b. 
Danz / eine Weibiſche Ubung 507. DangReitzweilen.788. 
1329. 1335. b. Day Krankheit 3,3. Danz Schwur eines 
Framoſen. 1218. b. 
re arg 351 
Dapferer Croat. 1037. b. Ölarıfer. ww; 
Dauphin in Frantreich Ludovicus: überjicher das Deich, 
gs1.b.f. ſchlaͤgt die Eidgenoffen bey Bafel.ss2.f. Vor⸗ 
bringen feiner Geſandten / wider Keyſſ Fridrichen IV. xy3 
toͤſtlicher Demant. 329 
Dennemark. ©. Chriſtiamu. 
Devis. ©. $cib-Sprüche. I 
mſtiger Diebſtal 1307. b. wird liſtig erforſchet. roRı. Höfs 
(ich verwieſen. 884.b 1082.1369.b. f. 
ale Dienere/ fol man nicht vollen: 1083.böfe Dienerer 
gar zu quter Herren 1345.1369. b. f. allzugroffe Dienere/ 
unterdrucken ihre Herren. 415. b.458. fette Dienere / ma⸗ 
chen magere Herren. 1zı1. 1345. 1369. luſtiger Proceß / 
mit dergleichen Miniftern. 121. angerreuer Diener. 207. 
©. Amt! 


Amtleute 
Dietrichſtein Veſtunq / wird gefhleift.314.924.f. Ders 
ren von Dicrrichftein. 825. b. 314. 1048. Sigmund / haͤlt 


Beyſager in der Burg zu Wien. 1331 richtet / wider bag 
Fluchen und Zutrinten / eine Befellfchaft auf, 1357. b- ff. 
fein und diefer Familie Rubmgedähtnie.1332.und Wach. 
kommenſchaft. ib. f. —— hiervon ı Fran- 
eifcus , Cardinal von Dierrichftein. 1333. diß Haus fomt 
in den Reſchs Fuͤrſten⸗ und Grafen⸗ Stand, ib. Fuͤrſt 
Ferdinand.b. Graf Bundade. ib, 
Donau Strandes Urſprung / und Figur hiervon. 1124 
Donau Woͤrd / wird von Herz. $udtwigen in Bayrn bes 
laͤſtigt. 853.f. von Kenf.Friderico IV in Schug genoms 
min. 654. von jenem belägert. s55 und erobert.655 dem 
Reich wieder abgetretten sy 7. komt endlıd) an Banrn.b. 
Donner und Hagel / ſchlaͤgt die Funde. 153. grauſames 
Donnerwetter 305. ım Winter. 823 
Ducaren / NersggeBulden, 17.b, 
am Durchlauf ſterben viel Erzhersogen in Defterreich 233. 
302.b. 391.506.1074 
Albrecht Duͤrers / des fuͤrtrefflichen Mahlers / Glab und 
Grabſchrift. 458 
Durſt / wird von Keyf.Rudolpho Lühertounden. 107 
— *5 
Epos - Wechfel/ zweyer Brüder Marggrafen in 
Defterreih. 1654. Ebegeluͤbde / erweckt Unruh im 
Reich 1289. b. f. Eheliche Treu / einer Frauen von Warr. 
a59. von Roſeneck. 111g. b. einer Graͤfinn von Taſtell in 
Hiſpanien. 1198. b. Eheſcheidung und Ehe Wechſel / 
Frauen Maultaſch. 320. Eheſtand von ungleichem Al⸗ 
ter.140.1317.un Eheliche unſeelige Nachtom̃en ſchaft.134 
Ehre / «in Traum. qy2. b. ſuchet den / der fie fliehet 1211. 
Weg zur Ehre. 157.b. Ehr · gezaͤnke / richter Krieg an. 
359. Urfprung der Academifchen EhrenTitelz319.b. Ehr⸗ 
ſucht ſtuͤrzet. #093. Der geſtraffta Ehr⸗ und Ehe · Moͤr⸗ 
der 1134 


Ehrnholds - Verrichtung. 808 
‚groffe Eiche / zu Baſcl. 769.b. 
Eile / mı Meike. 402.b. 
Einhorn / bewarhrer vor Bift. 1383 b. 
Eunſidel / wud ein Tuͤrtiſcher Keyſer. 549 
Eintracht /die bäfte Mauer. 1048 


WKinzüge der Keyſere / Könige / und anderer hohen Perſo⸗ 
nen. 532 b.588 473.b f.g7s.tf. 592 b. 765. b. 770. 
858. 6.945.964. b.f. 1138.1319. — 28 f.1327. Key⸗ 
ſerlicher Kroͤnungs Einzug zu Aach. 2b. 

Ulrich von Eitzing / erregt Meuterey wider Kopf. Earl 
«henlV.z90.b. — Ulrichen von Cin Hof⸗ 
raͤumig. 613. f f. wird hinwiederum von ıhm ausgedraͤn⸗ 
get. 617. b. f. komt wieder u Gnaden. 637. wind / von 
Herz. Albbrechten VI in Oeſterreich / — * 658.b. 
fomt wieder ledig. 659 

S, Eliſabetha, teird canonifirt, 70. b. 

Ehfaberha, Prinjeſſinn aus Kärnten Keyf. Alberti 1 Se⸗ 
mahlınn. 109.113. flifter Frieden. 131.209.b f. 260. ers 
Finder 9 Salzwert zu Gmünd inDberDgfterreih.228.b, 
gebiert XXVI Rinder. 248. ſtirbt. 2654. Ihre Nachtom⸗ 
menfchaft. ib, 

Elifaberha , Primeſſinn ans Arragonien / Keyſ Frãderici III 
Palchti Gemahlinn. 302.b 280 298. b. 

Elfaberha, Keyſ. Sigismundi Erb Tochter / Keyſ. Alherti II 

emahlinn 3 06 b. f. empfihlt fi den Hungarn / 

und Wohl-handet mit ihnen. xiy f. gebiert L ıdısiaum. 
r1i6 laͤſſt iun von den Oungarn ın Windeln frönen.sı8.f. 
nimt heimlich die Hungariſche Kron zu ſich yi⸗. fliehet 
a Keyſ. Fridrichen LV. 520. verktider ihr Georgen Gi⸗ 





fera, 
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ſcra. b. verträgt fih mie RK. Uladislao, gar. flirht. 542 
Elfaberha, K. Wenceski IV —— — &J — 
nis in Boͤheim / Graf. zu Luͤtzenburg / Gemahlin. 256. b. 


eifert um ihre Jungfraͤuliche Ehre. ib, ’ 


Elifaberha, Keyſ. Alberti Il Tochter; K. Calimiri ın Polen 
Gemahlinn. yos. b. ihr Deris. zıo. ihre Stamm Würs 
F ib. Nachtommenſchaft. yır 
aß / Habsburgiſche Landgrafſchaft. 20.24.47.b.f. 

Emblemata. ©. Silb - Sprüche. ——— 

| Ende gut / alles gut: wird hönifch ausgebildet. 2083 

Engelland / gibt dem Reich Keyſ. Richardum.sr.b, Kös 
nige in Engelland : Richardus, befchimpft Defterreich. 
174.b. wird gefangen und darum geftrafft. ib. f. Edvar- 
dus ‚ flifter den Ritter Orden des Hoſenbands. 3zr. wird 
Dim. Keyſer ermählt.322. Heinricus V, erobert Frank 
ri oe Heinricms * Heimricus Vin. M En- 
gellaͤndiſches Rauber Heer / faͤllet in Elſaß ein.347.373.b.f. 

| Epicurer / ein Graf. 6.6 f. 

Erbſchaft Stritt. en b.ff. 

|Erdbeben. 322.b.334.b. 446 

Erffurt / bewirtet Keyſ. Rudolfen J. 133 

Erneftw, Herzog in Defterreich. 406: heurater an Pom⸗ 
mern. 433.b. an Mafopien, 415. nimt fih/ unter feines 
Bruders Herz. Friderichs Aechtung / um Tirol an.426, 
weiſet Keyſ. Sigmunds Gefandte fpörtlich ab. ib. vers 
trägt fich mir feinem Bruder. 427. b. f. redet vor denſel⸗ 
ben, zum Keyſer. 428. b. flirbt.438.b. Sein Devis. ib. 
Bildnis/ 439. und Kinder. 4409 

Ersberzogs- Titel. S. Oeſterreich. 

Eyd / eines Roͤm. Keyſers vor dem Papſt. 75. 5820. vor 
dem Reich. on3. Keyſ. Maximilians 1, zu Brugg.997.b. 
der Reichs Siͤdte. 532 

Eydgenosſchaft in Helverien: deren Anfang. 236. b. 
238.b 241. Haupt - Orte: Zürich/ Bern / Aucern/ 
Url, Schweitz / Unterwalden / Zug/ Glaris / Baſel / 
Sreybmg/ Soloturn / Schafhauſen / Appen⸗ 
zell. q S. WaldStaͤdte. 

Eydgenoſſen: heiſen Schweitzer. 738.550. werden be⸗ 
kriege / won Netz. Albrechten LI in Oeſterreich. 328. ff. 
son Herz. Leopoldo III. 367. f.den fie / mie Hülf Eryh. 
Eigmunds/famt vielem Adel erſchlagen. 358. von Herz. 
Leopoldo IV. 383. von Herz. Carln in Burgund.8or.b. 
823. den fie dreymal ſchlagen / und endlich — 
bis 835. von Kenf.Maximiliano I. 1108 big 1125. machen 
Frieden mit Deflerreich. 385.b. 1123.1275.b. f. kriegen / 
mir Defterreich und Züri. 538. 50. 561. b. 565.568. 

„wider die Franzofen / in Päpfllichen. 1272.1287. 
8297.f. in Keyſ. Maximiliani, 1300. f. in Mepländifchen 
Dienften.1338. b. big 1341. werden von ihnen gefchlas 
gen / bey Baſel.x5. bey Marignano. 1340. verlieren das 
ft ihre Heerhoͤrner. 1341. —* dieſelben / bey No⸗ 
vara. 1295. f. verbinden ſich mir Frankreich. 882. 112. 
1349. brechen wider mit K. Ludwigen XII. 1257.nehmen 
ihm das Fürftentum Meyland. 1287. befehügen das ſelbe 
ungluͤcklich. 1338. b. bie 1341. lajfen ſich a den Habsbur⸗ 
** Tötven hutſchen. 420. b. f. raufen ihm die Haare 
aus. 421.b. werden deswegen von Kenf. Friderico IV 
beſendet. 534. b. f. betwirten ihn. gar. b. f. bitten vergeb⸗ 
lich um Beftaͤttigung ihrer Freyheiten.g36.b. f. werden 
wider Erb. Sigmund 661.666. vertragen ſich mit 


Keyf.Maximiliano L 1123. 1ı2g.b. f. werden nad) Eos 


flenz zum Reichstag beruffen. 1237. f. twider Frankreich 
dafelbft behandelte. 1236. b.f. Unserjdriedliche Handlune 





— 





ſeinen Feind. 15.f. 
Zu Ze 
Abelbuch / von Herz. Ernſten. 161 
a deren Deutung / der Weiſſen. 173.b. der 
ten, m 
groffes Faß / zu Heidelberg. — 


Feinde: muß man nicht verachten. 353.foll man mir Wol⸗ 
that überwinden. 461. b. verzweifelter Feind / iſt unuͤber⸗ 
windlich. 383.b. Freundſchaft von Feinden. 2826 

Feldkirch Brafichaft/ tomt an Defterreich. z5 4. b. wird 





verpfaͤndet und wieder eingeloͤſt. 
Kenfter - auswerfen der Raͤhte zu Prag. 2 


Keyſ. Ferdınandm ; wird gebohren in Hiſpanien. 1140. b. 
fchiffer von dar nach Niderland. 1357. Seine 
und StammTafıl. nf 
Keyſ. Ferdinand» 11: deffen und feiner Nachkommen 
Stamm s und Befihicht- Tafel. 198 
Keyſ. Ferdinand 111: macht Frieden im Reich. 48.b. di 
fen und feiner Kinder Stam - und Sefihiche Tafel 13 
Ferdinand Carholicus König in Hifpanien. 1005. 1220. 
heuratet Iabellam ErbPrinzeffinn von Caftilien 12195. 
Germanam pon Foix.1142.b. reformirt Die Regirung/ 
und wird dadurch verhalft. 1160. Berbinder ſich tik 
Frankreich. roay. und mit Frankreich. 1137, 1162 b. 
macht Anftand mit diefer Eron.1294.. b. befpricht ſich mit! 
K. Ludwig XIL 1241.b, erobert die Koͤnigreiche Era 
nada. 1035.1220. Neapels. 1139. Navarra. 1293. erflärt 
Erzb.Philippum feinen Eydam zum Erb’Pringen ind) 
fpanien. 1138. entzweyet ſich mit ihm. 1160, 1162. 116%. 
verträgt / 1184. b. 1167. b. f. und befpriche ſich mit der.) 
1167.f. entweicher aus Hifpanien nach Neapıis. 116}, 
wird zurüiche beruffen. 1229. und fehrer wieder. 1241. 
hilft die Venediger befriegen. S.Cardona. Sein dh⸗ 
- flerben und Glücffeeligkeit. 1342. Kinder. zu 
Keuers - gefahr: zu Schiff. noy. 1356.b. Brunſt / u V⸗ 
nedig. 1307. zu Wien, 136 
LVIII Siguren : Habsburgifches Ankunft Gelaͤnde. 13. 
und Jand Tafel. 36. Gelände der Stade Windife.3;- 
Gr. Rudolfs ven Habsburg BlüfsPropher.zı. Bad 
rung des H. Sacraments. 58. Ehren Seule zu Sup) 
—— 6 en Belehnung K. Onocai 
in heise, lacht mit demfelben.rog. Grabmal 
feiner Gemahlinn. ıır. Defterreihifche Belehnung. 114. 
dapferes Wagſtuck. 119. und Ruben - efen im Feld.1s- 
Dcflerreichifche Sand Tafel. 1or. und Fürften-Hür.ıd; 
Sarg $.Leopoldi. 166. Enthauptung Conradini u 
Friderici. 293. Keyſ. Alberti I Treffen mit Keyſ. Adol 
pho 219. und Ermordung. 246. Vaͤtterlicher Gloͤc⸗ 
ſchuß Wilhelm Tellens. 240. KenferBegräbnis 
Speyr. 257. Keyſ. Friderici 111 Pulehri Schlacht / mit 
Kepf.Ludovico Bavaro.289. Karntiſche Bauer-Yuld 
gung.zır. Derz.Leopoldi Il l Schlacht vor Sempat. 
369. die Stadt Sempach 370. das Klofter Königiel 
und Defterreichifche Begräbnis dafelbft. 373. Merz. Fr 
derici IV Stechen / und Flucht P.Johannıs XXL auf 
Eofteng.419. Stiftung des Gilden Biüg-Drdens.44. 
Keyf.Sigismundi $eg Reife. 459. R.Ladisiai Krömang 
In der Kindheit gig und Grogmut.z 44. die Buchden⸗ 
cferey.g28. Miderlag der Eigeofen —— 
Stadt Conftantinepel. 610. die Hungariſche NK! 
726. — Ehrengedaͤchtnis. 787. Kopf. Fride- 
rici IV Vermäblung zu Ron. 579. Erkdigumg M 


Mich 
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dolpho 1. 128,b. will Keyſer werden. zyy. Carol Yıl, 


Wien, 702. der Wiener Abbirrungs/Fusfall vor ihm. 
36. feine Iufammentunft mit Merz. Carin von Bur⸗ 

und. 771. Fürften- belehnung zu Nürnberg. 97.4.Lcichr 
—— 1078. und Grabmal. 1086. Keyf.Maximi- 
liani 1. Zufammentumft mit Maria Erb Prinjeſſinn von 


—* 87. ihr Leich Sat * 14. ſei⸗ 
ne Krönung zum .954. Bedrangnis uns 
ter den Rebellen zu in a 87. Tiroli 

Willkom̃. 10 13. feiner Braut / der in Annz 


von Britannien/Fneführung durch die Srangofen.ro39. 
feine Nıftorien-Ditatur, ıraz. Belägerung der Veſtung 
Kuffiten.rıy4. Zuſammentkunft mir zweyen Königen / 
' bey Traummansdorf.ız2,. Öcfärden.1383. aufder Gem⸗ 
ſen Jagt. 1380. Leichnam. 1365. des Donau Strands 
Urfprung-gegend.1r24. K.Philıppi l in Hiſpanien / Tauf- 
Feſt. 885. und Großmut in der Kindheit. 908 
Fiſcher: erretter Zürich. 327. Keyſ. Wenceslaum. 388. 
Blutige Fiſcherey. 69.b. 
Klandern/ Grafſchaft und Niderländifche Provinz: Ber 
ſchreibung derfelben.854.f. Name. ib. Erſte Regenten. 
85. komt an Burgund. 244. Stamm Tafel diefer Gra⸗ 
«1.867. ber Flandrer Dapfereit. 897. ——— 
Maximilanum L 936.979.ff. S. B.Trugg. Gene. 
Sie werden banniſirt. b. o0o. Vertragshand⸗ 
fung mit ihnen. 99£. b.f der Vergleich wird beſchwo⸗ 
ren.997.b.f. aber ihnen nicht gehalten. 999.b. ſondern 
—— * 1000. b. Sie werden von Keyſ. kri⸗ 
derico IV befriegt. 1001.f.1012.1015. Friedens Vertrag 
mit ihnen. 1018 
Klüffe: Anas, verliere ſich unter die Erde. 1173. andere 
Haupt Stroͤme in Hifpanien. ır72.b.f. Donau / deren 
Urfprung. ır24. Elbe. 484. Moldau. b. Deccar/ Tref⸗ 
fen in felbigem. 282. Oder. 488. Rhein / ertränft Keyſ. 
Rudolphi I Sohn, 109. b. wird verfchlungen. 870. 
Saal in Neffen. n. b. rı8y. Saw. 308 und Theiſſa — 
H 46 





die Venediger und verf: 14 
fehlägt das Wälfche Bundesheer bey Ravenna. 1285. h. f. 


refcia.ib 


umd wird felbft erſchlagen. 1286 
Francifew I König in Frantreid.1314.b. deffen Bündnis 
mit Erzh.Carolo.ız17.b.und mit de — — 
Vertrag / mit Hiſpanien 1348. b. f. mit Engelland. 1379. 
Conferenz mit dem Papſt 1342. Menhlaͤndiſcher 
Kriegsug. 1338. vergebliche Friedenshandlung. 1339. 
Treffen mit den Eidgenoſſen bey Marignano. 1340. und 
Eroberung diefes Herzogtums. 1341 
Frangepan , Örafın. $.ff.128r. noßft. 
Kranken) Teutſche Nation: ihre Fabel-antunft vom Tro⸗ 
ja. 9. f. wahre Ankunft von den Sicambris. 10. Bölfer- 
emänge.ıı. Name. ib. Erfle Könige. S. Frankreich. 
Sienaten Epriften. 13. b. Herzogtum Franken. 1b. 
1377.b. ©. $ranzofen. 
Frankfurt am Mayn : Herbſt / und Frülinge- Meffe. 
323. 1289.b. RXeichstaͤge. 109. 135... 532.f. 1014. f. und 


Reichs 
399.464.b.516.b grı.f. 
Frankreich / Königreich : Urſprung desfelben. 13. Spras 
che und Wappen. ib. f. alte Orängen.14. wird durch ein 
Hirten Maͤgdiein vom Feind errertet. 446. b. f. Erſte 
Könige/ihre Geſchichten. 12 bie 16 — gar Stam̃⸗ 
reibe. 12. * Könige in Frankreich: Ludovicus VIl, komt 
in Nifpanien. 1203. Philippus Pulcher, drohet Keyf. Ru- 





täge dafelbfl.75.b. 82.206.220.b. 266. . 


Ludevicw X1, Carolw VIII, Ludevew XII, Fransi- 
few. 5) Sprud) Keyf. Maximiliani 1, von dieſem re 
1384.b. 
Sranzofen : ihe Name.13. werden in Sicilien ausgerot- 
tet. 116. b. aus Italien vertrieben. 1287. aflıltıren den 
Hungarn wider die Türfen.393. werden / aus Ubereilung / 
geſchlagen 394.b. uͤberziehen Nifpanien. 1196. Franzos/ 
ſpottredet von Keyf. Maximiliano 1, 1386. b. Franzöfi, 
ſcher Efpion ‚wird beym Reichstag ergrieffen. 1237. deſ⸗ 
fen Inftru&ion.b, f. Franzöfifche Dienſte / werben den 
Teutſchen verborten. 1293.b. 
Heinrich Frauenlob 282.b. Grauensimmer / erledigt eis 
nen Grafen von Habsburg. 28. S. Weib. 
Fremde Helfer / helfen ihnen ſelber 597. f. ſind an Höfen 
verhaſſt. 197. werden mit gefahr zur Regirung geiogen. 
656 


658. 
Freunde : ſchuͤtzen mehr/als Mauren. 22. b. find das bäfte 
Bur.5o7. erzuͤrnter Freund / iſt ein harter Feind. 318. b. 
reyburg/in Breißgam. 46. komt an Defterreich. 348 
reyburg in Uchtland / Ort der Eidgenosſch. 318. 383.536 
reytag + Keyſ Rudolphus I ſchlaͤgt gern an demfelben. 
102. Andenken dieſes Tage. 117.b. 
Friaul / Forum Julium , Defterr. Provinz am Adriatiſchen 
Meer.1r79. b. wird verheerer.1264. verlohren und wieder 
gewonnen. 1281.b. f. Friauliſcher Krte 1308. ff. 
Kevf. Erideriew III Pulcher, Nerjog in Deflerreich: hoffet 
die Röm.Kron. 55. hat widrige Churfürften. 266. wird 
zum Roͤm. Keyſer erwähle. 270. f. und gefrönt. 275.277. 
ChurfFürftliche Ausfchreiben hierüber. 27 2.1b.277.Nerz. 
Ludwig in Bayrn / wird mit- erwählt. 274. Sein Bey 
fager/mit Elilaberha K. Prinzeffinvon Arragonien.280. | - 
Kriegshülfe vor den Papſft / in Italien 281. b. Gefangen⸗ 
ſchaft in Bayrn.289. ff. aus der er vom Boͤſen Geiſt ich 
nit will entfuͤhren laſſen. 292. Seine Wider - erledigung. 

295. Bereit feiner Keyferlichen Würde. 297.f. Er ftif, 
ser das Klofter Wasrbach. 298. Sein dob. 274. Sıyill, 
297. Abfterben und Nachrubm. 303. Devis und Jehr« 
Sprüde.ib.Kinder.b. 304. * Sum Krieg: mır Bayrn 
260.262. mit Kıyf.guowigen. 279.222.f. und Einfak | 
in Bayen. 285. b.f. Letzter Kriegsjug wider denſelben. 
286. Schlachtordnung und Rede zum Kriegsheer. 237. 
Dapferfeit. 288.b. 303. Treffen und Nidetlag. 283.5 f. 
Figur hiervon. 289. Bertrag mit demfelben.295:f.292.b. 
Kay Friderieme 17 Eriherpag in Deflerreich : wird ge⸗ 
bohren. 426. wird Ersh.Sigmunds Bormund.ro4.b. 
Regent ın Defterreich. 1 wird Röm. Keyſer 2 
g16.b.ff.und getroͤnt zu Aach. 533. zu Rom. F2o bie 485. 
nimt/ das Kind K. Ladislaum und deſſen Mutter / in 
Schutz und Vormundſchaft.y20. will ihn den Hungarn 
sit folgen laſſen. 544. uͤberlaͤſſt ihnen endlich denſelben. 
592. wird hierbep TAikchtig beſchüldigt. 793. wird von 
ihm befeinder. 35. mit ihm wieder verrragen. 637. will 
die angebottene iſche Kron nit annehmen. ya2. 
wirbt um diefelbe. 755. vergleiche fich inte K. Georgen. 
658.b. f. wird mit demfäben woidertoillig. 7 45.b.belehet 
K.Uladislaum mir diefer Kron. 754. wird zu Augeburg 
bemirtet.y31.b.f. vom Pöbel daſelbſt — — 
fordert von den Eidgenoſſen die entzogene Lande wieder. 
534. b. f.fliler eine Aufruhr zu Schweinfurt. 766. wirbt 
um Leonoren Königl. Prinzeffinn von Portugall. 572. 
„ordnier ihr feine Befandten entgegen. 574. b. f. em⸗ 
er diefelbe zu Siena. 75. b. f. wird mir ihr zu Rom 


Rrrr erer vom 
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vom Papſt vermaͤhlet. 579. Figur hiervon. ib. hält Bey⸗ 
lager zu Neapels. 588. pic befchauer den Schatz 
zu Venedig / und perehret einen Ring darzu 589. b. f. 
weiſſaget von folgenden Kriegen feines Haufes mit Der 
nedig.ıb. bringe die Grafſchaft Cili an Oeſterreich. 435. 
wird König in Hungarn a gibt den Hungarn 
ihre zu. 57 sh idertwille mit K. - 
thia. 752.b. 755.783.b-f.875. Ungluͤcks Jahr. 703. 
ſchaft⸗ Stritt und Hanpiung megen D — 7.ff. 
da er in den Landtags Schluß williger. Srı. b. Er wird 
den Defterreichern verhafft. 650. nime Donau Woͤrd in 
Schutz / wider Herz. Ludwigen in Bayrn. sy4.ff. Sein 
Widerwille mit dieſem. 470. Er laͤſſt Baumtirchern ent⸗ 
ten. 756. b. koint zu Herz. Carln von Burgund / nach 
an 770. f. Figur hiervon. 771. beyderſeits Viſiten. 
772.b.f. er wırd von ihm gaſtirt. 773. b. f. belehnt ihn 
mir dem Herzogtum Geldern. 777. b.f. verfagt ihm die 
Könige Würde / und zicher heimlich davon. 778.f. komt 
nad) Eöln. 779. 2ıı.b. Wirbt um die Erb Prinzeſſm̃ in 
Bur gund / vor feine Sohn.dy4.Seine Steur-Anlage in 
Defterreich. 898. er Überlcht feine Feinde. 875. 1023. 
Seine und feines Sohns Zufammenfunft. 979.b. 
den befördert er zur Roͤm. Kron. 950. meiner über deſſen 
Ermwählung. oyı. Seine Tochter wird ihm / ohne fein 
Se / erg Iv in Bayrn abgefreyer. 
963. er frönt Conradum Celtem zum Poeren. 975. b. 
fordert Die Stade Regensburg von Bayrn ang Re 
jurüche. 1022 ächtet diefelbe. 1032. f. und bringt fie wie⸗ 
der zum Reich. 1086, b. f. erfranfer am rechten Fuß. 
1073.b. f. der wird ihm abgenommen. ib. Sein Abfters 
ben.1074. Leichbegaͤngnis / zu Augsburg. b. gu Wien.ib, 
bie 1078. Figur hiervon.1078. Seine Grabſchrift. 1079. 
Grabmal 1oBs. De — mao79. hohes Alter und lan⸗ 
ge Regirung. ib. Symbolum und Devis, 1080. b. Klug⸗ 
und schr&prüche, ıoB1.ff. ©. KlugReden. Seine 
KRedersuden Churfürften bey der Krönung. y32.b. harte 
Rede zu den Fürften / wegen Chur Pfatzar. Friderichs. 
763. Fabel- Antwort / um Sranzöfiichen Geſandten. 
2ı2.b.f. Seine Gebet Form. 1083. b. f. Glücks + und 
Ungluͤcks Faͤlle. 1084. b. Kriegsverhaͤngnis. 1od. Kin⸗ 
der 108 ———— 706.103. Perſon und 
Sitten. . Guͤte und Verſonlichk eit.38. 1082. Got⸗ 


te taodi.b. Spar⸗ und Bedachtſamkeit. 1079. b.f. 
ehe zoRı. gutes Vertrauen zu den Seinen.ioßz, 


Drden der Mäfigkeit.774. * Sein. Rrieg/mit der Eid 

enosfhaft.s32.550.581. E f. Ihm wird von Franfreidy 
Bi J Sehen. 540. aber Das Reich dadurch feinds 
lich überzogen. sz1.b. Auslauf dieſes Franzöfiichen Eins 
falls.s6o.f. Krieg/mit K. Matihia in Hungarn 445. b. f. 
875.f.894.b. 897.f.908.911.923.b.f.926. deſſen Urſa⸗ 
dhen.875. fein bey haltener Steg. ;ı2.b. er dans 
Fee Be friegsleusen.g1z.b Miderla — 
Er muß aus Oeſterreich entweichen. 927. und das Uns 
tere dieſem Feind über laſſen. S. Maschian Vertrags 













ChurPfgr. 
Sa i 


‚Herren. z5ı.b.f. mit dem ErzStift Saljburg.894.b.f. 


— 


—— 590. ‚Reife durchs Reich nad 





von Burgund / der Stade Coͤln zu hülfe. 797.b. Aufse 
deswegen im Reich. 796.800. Feldzug.797.b. Abſa⸗ 
gung an Herz. Carln. 208. Verlauf diefes Kriege. dio 
bis 221. Handlung deswegen mit Sranfreich. Aız. Ent 
far - Anzug vor Neuß. 813. b. Gefechte. 818. Friedens. 
Anſtand / 212, b. f. und Beraleih.82o.f. Wieder- Ak 
zug. Bar, b.f. Krieg mie den Flandrern / wegen der Go⸗ 
fangenſchaft feines Sohns / und Feldzug. 999. Auftet 
Deswegen im Reich. 992. Wieder- Abzug. 1002. b.f. 
Krieg / mit Herz. Mbrechren IV in Bayrn. 1053. ff. de 
wird durch K. Maximilianum vermittelt. 1056. b. f. und 
er mit ihm vertragen. 10£2. b. ff. Er wird bekriegt / ven 
den Defterreichern und Wienern. 590.592. die belägen 
thn / zur Neuſtadt. gau. f. zu Wien in der 2* bis 
703. dafelbft iſt er in debensgefahr. Spy. b. und leidet 
Mangel mit den Seinen. 699. wird von K. Georgen in 
Boͤheim fecundirt/ 701. md erledigt. 703. Figur biers 


von. 702. Er perzeiher den Rebellen. 730. 734: 738.. 


Er wird bekriegt / von feinem Bruder Alberio Vl. 
65. f. 689.707. Niderlag der Seinen. 718. ben va⸗ 
tlagt er beym Reich. 707. Vertrags Handlungen mit 
demfelben. 667.727.f.730.b.f. Er wird bekriegt / von 
ohanne Corvino.564. von Yan Biroroin / der ihn ju 
ken überfallen. 635. b. Andere feine Kriege / mir dem 
Grafen von Bir. 6so. mir Conrad Fronauern. 661. 
mie Denedig. 733. mit dem Grafen von Poͤſing. 742. 
mit Georgen von Stein. 745. mir etlichen Steyriſchen 


* Seine vornemfte Reichstaͤge: zu Nürnberg. 554. fſ 
674: 964. 973. Vorbringen dafelbft wider ipn / da 
Sramuöfiiden Geſandten. 554. und feine DBerantteor 
tung.ssy. Neicherag gu Regensburg. 757. ff. da er Dil 
fe zum Turckenzug begehret. 7r8: f zu Augsburg. 761. 
788. Erbegehrer Huͤlfe vom — 539.b. 922.b. zcch 
* Seine Reifen: zum Heiligen Grab. 458. b. durch Hel⸗ 





vetien und die feindliche Eidacnosfchhaft. gay. Bedenten 


hierüber. 536. Reife nah Nom. 572 bis 590. 7g1. An⸗ 
und Einzug dafeibft. 575. ff. er wird vom Papf 
“0.578. mir der Sombardifchen Rron / ib. und 
zum Röm. Kenfer gekroͤnt. 80 bie &: ſchwoͤret ihme / 
580. feiner Botſchaft / gr. und der Stadt Rom. y76.b 


wird vom Papſt mit der Guͤldnen Roſe befchenckt.sds.b- 


ger e f. Reiſe nach Ne⸗ 
apels / zu. K. Alphonfo. 527. fein Einzug daſelbſt. zB8. 
Nndreife nach Teurfeland / über Denedia. 589. und 


Trier. 744. nach Eöln, 797.nach den Viderlanden. 930. 
f. 959. 999. Wiederheimfehr. 1002. b. f. * Geim 
Schreiben: Aus Schreiben / von feiner Kriegsverſaſ⸗ 
fung wider die Eidgenoffen. ss5.b. wegen Schmäbifchen 
Bundes. 976. Antwort an X Carin VI. in Franck⸗ 
reich / s57.und Bericht an die Reichs Staͤnde sry. wide 
K. Matthiæ in Hungarn Beſchwernus Schreiben 89%. 





Fidericus ChursPfalsgraf: wird mit Keyſ. Friderico IV. 


zweytraͤchtig. 673. verbindet ſich wider ihn. ib. 67. 
ſchlaͤgt und fäher deflen Bundsverwandtie / drey Für. 
ften auf einmal.s2o. laͤſſt ſie um gröffe Schatzung wieder 
ledig. 7220.f. wird vom Keyſer befrieat. 701. Sein Ablei⸗ 
nungs Schreiben. ib. f. er wird geaͤchtet. 789. 
Proje& eines Vergleichs mie ihme. 798. feine Ela⸗ 
rung hierüber. 800. b. f. fein Abfterben. 877. 


Fridericas IT. Herz. in Defterr: twird auf der Jagt erfhot. 


338.b. feine Brabfihrift.ib. Bildnis 339. und Devis.340. 
Frideri- 
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Hidericu/. Hertog in Oeſterreich / Regent in Tirol. 406. 
feine Mishelligkeit / mir den Reichs⸗Staͤdten. gır. mit 
dem Marggrafen zu Baden. ib. mit Bayrn. b. 415. b. f. 
der Tiroler Aufruhr wider ihn. ib. die werden von ihm 
geſtraffet. 445. Er nime P.Johannem XXIII in Schutz. 
416. b,f. führe ihn von Coſtenz hintweg.417.f. Figur hier 
von. 419. wird deswegen geächtet. 420. und verliert dag 
Habsburgiſche Helvetien. b. ff. fein Schreiben hlervon / 
an Augsburg. 504. und Beſtuͤrzung. 422. Er liefert den 
Papſt wieder. 424. ſucht Gnade bey Keyſ. Siamund.ib. 
wird vom Concilio verfolgt. 425. b. f. hat viel Feinde. ib, 
auch feinen Bruder. 426. wird mir ihm vertragen 427. 
b. f. mit dem Keyſer wieder verſoͤhnt / und von ihm bes 
Ichnt. 430. bringt etliche feine Intern in Schtwaben wie⸗ 
der zu Öehorfan. 4475. läjft das Canzley-Dach zu Ins⸗ 
bruck verqulden. b, Sein Abfterben. go2. Devis.b. Ges 
mablinnen und Kinder. ib. yo 4. Bildnis. y03. * Krieg 
mit Appenjell. 403 

Friede / muß durch Krieg erhalten werden. 453. Fried⸗ 
bruch / wird geftraffer. 106.548 

Frie dens Handlungen und Verträge: Kenf. Rudolphi L, 
mit K. Ottocarn in Böheim. 95. Kayf. Friderici III 
Pulchri mit Keyſ. Ludovico Bavaro. 295. Keyſ. Fride- 
rici IV mit Frankreich. ysi. mit Oeſterreich. 592. mir fel- 
nem Bruder.667.701. b.f.703.f.727. f. mit Herz. Lud⸗ 
wig in Bayrn. 710. f. 718.f. mit datthia in Hun⸗ 
aarn 724 b.876.b.f.906. 971. b.f. mit ChurPfalser. 
Fridrichen. 798. f. mir-Derz. Carln von Burgund. 820. 
mit Sery Albrecht Lv in Bayrn 1062. b. f. Keyſ. Maxi- 
miliani ‚mir K. Ludwigen Xl, 884. 917. K. Carin VIII, 
1016.b. f 1071.und K Lud wigen Xil in Frantreich i55. 
mit K. Uladıslao LI in Hungarn. 1031. mit Flandern, 
944: 996 1042. mit Ütredit.922.b. f. mit Philipp von 
Ceve. io50. mit den Eidgmoffen. rı22.b. f. mit Benes 
dig. 1278. 1348. b, f. mit K. Ferdinando in Hifpanien. 
1269. zwiſchen ihm / Chur Pfgr. Philippo und Herz. Alb» 
recht in Bayrn ı157.f K. Philippi I im Hifpanten / mit 
Carln von Eamond / argemafltem Merzog in Geldern. 
1163. b. f. mit feinem Schweber. 1164.b. K. Carls in 
Hupan. mit K Francifeo in Franfreic. 1348. b. mit Gr. 
Eparden in Of. Friefland. 1353. zreifchen Nıfpanien und 
Frankreich wegen Neapels. rar. K. Ludwigs XII in 
Frantreich mit den — K. Uladislai in 
Hungarn /mitder Koͤniginn Elilaberha. g41.der Herzo⸗ 
gen in Oeſterreich / mit Bayrn / wegen Tirol. zr1.Derg. 
Albrechts ii, mit Zürich. 322.b. 330. b. Hz. Albrechts IV 
in Bayrn mir Resensburg. 11057. b.f. der Chriſten mit 
den Türken. ©. Türken. 

Frieſland / Nid rlaͤndiſche Provinz und Herrſchaft. 873. 
war vorzeiten ein Koͤnigreich / und von Roͤm. Keyſern 


beLandvoͤgtet 16. begrieffe in ſich das Stift Utrecht. 372. 
BER Friesland; fomt an das Fürftl. Haus Sachſen. 


1107. Wird geächtet. 1151. komt twieder an Burgund. 1316. 
Langer Saͤchſiſcher Kricg mir dieſem Lande. 1315. b. das 
iſt widerſpaͤnſtig / und wird geglichtigt. 1347. Bröningen 
deffen Haupt Stadt / tft auch eine Niderlaͤndiſche Pros 
vim der HH. Staaten 873. Oſt Friesiand Braffchaft: ib. 
SGr. Etzard befriedet ſich mit Oeſterreich. 1347. b. 1352. b. f. 
Georg von Fronsberg. 1220. 1303. b. 1304. 1373. b. 
Zween Fruͤling in Einem Jahr. 78ı 
Fuggere Brafen: Ankunft derſelben und Wappen. 782. 
Jacob Fuqger / Erheber des Stammens.b.f. Georg / 


| tamm Vatter. 733. b. Fuggeriſche Bibliorhet. 784. 
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fie werden in Herrn ⸗ und Graſen Stand erhöben. ib. 
Johann Jacob / dieſes Oeſterreichiſchen Ehren Spiegels 
Vrheber. b.f. Stamm Tafel von deſſen Vor Eitern und 
Machkommenſchaft. 786. zween Biſchofe aus dieſer Fa⸗ 
milie. 785. b. Fuggeriſches Ehrengedaͤchtnis / und Figur 
hiervon ib 787. die Grafſchaft Kirchberg / wird ihr Piand⸗ 
ſchiling 1241. Sie thun dem Erzhaus gute Dieufte. 
1259. kauffen die Herrſchaft Biberbach. 1312 
Georg Sigmund Führer Senator zu Nürmberg. 774 
Fuͤrſten: ihr Urfprung und Dame. ı7 Auferziebung 75%. 
follen ſeyn Gottsfuͤrchtig 1181. b. 1345. Berehrt. 476. b. 
1218.131..1371.f. S. Gelehrte nit allemal hisigen Raͤh⸗ 
sen folgen. 105. b. S. Dienere / Raͤhte. haben feine | - 
Ruh. 462.b. find böfer Zungen ZuelSceiben. ıoBı. 
S. Regenten. Fuͤrſten· Affen ſpiel / wachender Traum- 
Fürſt. 42 


2 
Ades , Inſel in Hiſpanien. 1180.b, 
Gallicia, Königreich in Hifpanten. 117%. deffen Nas 
me.ı170.b. Könige. 1187.1196.b. 1202. Abgang desers 
flen König Stamens, 22. es fomt zum Chriſtentum. b. 
achet viel Pferde. 1176. b. 
gefährliches Gaͤmſengejaͤid.1379.f. und Figur hiervõ 1380 
Saſtmal / Herz. Ingwons in Kärnten. 309. der Maͤrg⸗ 
graven / zu Nürnberg. 975. betruͤgliches 1310. bintiges/ 
993. ſchreckbares / 385, Herj. Carls von Burgund herr⸗ 
liches Gaſtmal. 774 
Gebet / fo wird euch gegeben. 382.b.1370.h. 
Gebete / fo bey der Keyſer Krönung zu Rom ge pro ben 
werden. 580 bis 565. Geber Form Key. Fridıriche IV. 
1083.b. Geber ohne Buß / wird nich erhörer. 06 
— Tel. 884.b.f ein neunjaͤriges Maͤgdlein 
cbieret. 317 
Gefängniss Liſt / daraus zu entfommen.388. Gefangener 
will entwiſchen / und fälle ſich zu todt. 1:7 
Geld /läf nie ſchlaffen 457. b. mache nie Edel. 442 b.1385. 
macht feine Liebhabere zu Slaven 1369. b. Fon 64 
als Glauben verlohren. 463. Geld und Muht muß bey⸗ 
fammen feyn. 208.b, 
Geldern Her ogtum und Niderlaͤndiſche Provinz. 852, 
font een 140 zum theil Staatiſch 88b. 
begreift in die Gra utphen. 4*. wird von 
Erjh.Maximiliano I bezwungen 909.b. Erſte Regen⸗ 
sen und Grafen dieſer Provinz ib. die wird ein Herzog⸗ 
um. ib. legte Merjogen. 776.855. Stamm Tafll diefer 
Grafen und Fürften. 859. Carolus, letzter Herzog 873. 


08.b.1038. ihm wird das Herpanum abgefprochen. 
1092.b. er krieget des wegen / und wird von Keyſ. Maxi- 
miliano und deifen Sohn befriegt. ib. 1107. 1150. 1163. 
1242.1247.f.1279. 1351. 1397. f. Friedens Bererag mit 
K. Philippo. 163.b.f. 

Gelehrte Fürfian. 294.5. die Keyfere Alphonfus. 1207. 
Sigismundus. 456.b. Albertus II. 506.b f. Maximilia- 
nus l.iiꝛi.b.f. i371. K. Alphonfus in Arragonien. 1218. 
Gelehrte / werden von Keyſern geliebet / geehret / erhoben 
und bereichert. 456. b. f. 506.b. 1371. f. auch dem Adel 
vorge ogen. 457. 1371. find oft die OBeifeprren, 432.b. 

Genealoguen. ©. Stamm Tafeln. 

Gent in Flandern: aufruhrt / wider ſeine Fuͤrſten. 978. 
wider den Raht. 847. b. 887. wider die Prinzeſſinn 
Maria. 351. —— Maximilianum. 980. b. 
983. b. 995. b. f 1040. befrefelt denfelben. 900. b, 
917. erregt Aufruhr wider ihn / in den Niderlan⸗ 


den. 





| Regiſter. 
den 936. twüret wider ihrer deyder Raͤhte / Amtleure und Gothen: Ihre Einfälle ins Roͤm Keich.ıy4. in Sam. 


Gerreuen. 851.f.985.b. 288.b. 989. b 993. f. 1ooi. wird 
von Kenf. Fridrichen IV belägert. 1001. f. ihre Geſchich⸗ 
ten. 923.b.926. Me Genter / werden gefchlagen/ geftraf- 


fet und gegüchtiat. 887. 939. b. f. 947. 989. 295. 1012; 
ihr Trotz. 991.b. fie bercuen ihren and.943.1verden 
zweytraͤchnig / und laffen ihre en felber hinrich⸗ 


ten. 1041. ſuchen und erlangen Berzeihung. 945. 1042. 
Handlung mit ihnen. 991.994 
Georg oder Korfie von Pedtebrad / Koͤnig in Böheım: 
deſſen erftc Prob der Dapferkeit oo. er wird Statthal⸗ 
ter in Böheim. y22. sicht Keyſ. Fridrichen IV zu Hülfe, 
s91.b. 658.b. * f.700.f. beſpricht fich mit K. Ladis- 
lao, megen des Beylagers. 636. b. f. und ben deſſen Abs 
fterken. 639.b. wird Königin Boͤheim 443. f. verbin⸗ 
der ſich / wider Keyſ Fridrichen 672. b. 475. ſein Wider⸗ 
wille mir demfelben.7 45. b. f. er wird vom Papſt ala. Huſ⸗ 
fitiſcher Ketzer bannılirt,7 44. und nach Rom citirt.746. 
feine Beranwortung.b. f. 750. Krieg mit K. Marthla 
in Hungarn. 750.f.752. Abfterben. 753. b. Rınder 754. 
Sigill. 706 
Georg Herz. in Bayrn: hält Beylaaer. 824. empfaͤht fets 
ne schen zu Wien, 899. befriege Nördlingen. 932. b, 
bringt das Margar. Burgaw Pfandsweis an Boyrn. 
957. b. wird durch feine Amtleute daſelbſt verhaſſt ge⸗ 
macht 12000 b. vom Schwaͤbiſchen Bund deswegen 
befriegt. ib. 1013. b. uͤberlaͤſſt dih Marggraftum wieder 
an Oeſterreich. 1053. b. feine Zweytracht mit Herz Alb» 
recht IV, wegen ErbEmigung. 1144. er verſchafft ſeine 
Lande / Pfgr. Ruprechten feinem Eydam.ib. feine Er⸗ 
franfung. ı145. Sterb · bereitſchaft und Geſpraͤche mit 
dem Geiſtlichen. b.f. Bekehrung zur Verſoͤnlichket 1146. 
ſeeliger Tod. 1146. hinterlaſſener groſſer Schatz b. 653 
Gerichts Urtheilſpruͤche. z55. b. 838. 1148.1000 b. f. 


1092.b. 

Geſchencke / die bäften Soldaten. 323 
Geſchuͤtʒt. poo 603.b. 6or.1290.deren Erfindung 358. 
1153.b.f. Reyſ. Maximilianus I ſchleſt wol aus denjelben. 
1125.1375.b. 

Dentwürdige Befpräche : 90.b.208. 238. ff. 589. b.f. 
623.b.f 639.b. 1249. &. Philippi Lin Hifpanten/ mit 
feinem Schweher 167 dk Oefpräde X Marimiltang 
mie feinen Raͤhten / im Gefaͤngnis zu Brugg. 983. b.f. b. 
SterbGeſpraͤche Merz Beorgens ın Bayın mit dem 
Geiſtlichen / von der Verſoͤnlichteit. 1145 
Geſtalt · Weillagung. 397.b. 
Geftirn- Weiſſagung.  52.286.302.b. 637.b. 1319 
Gevatter Scharfrichter. 386 
Gewerthbein/ Ufurarius publicus, 170 
verraͤteriſche Gewinnſucht. y 46. b. Wie gewonnen / fo 
jerronnen. 8b 
Glaris / wird ein Dre der Eidgenosſchaſt. 
Gläferne Eredenz. 1385 
Veſper Glocke leuter den Franyofen zu Grab. 116, b. 777. 
groſſe Sturm Glocke zu Gent. 945.b. Glockenſchwen⸗ 
gel wird gefaͤſſelt. 1048 
Gluͤck / begabet nach Gunft / nie nach Verdienſt. 453. Un⸗ 
gluͤck / iſt deſſen Vorbote. 703. b. — —— 
keit. 640 
Goͤrz Grafſchaft. 179.b. deren Grafen. 340. b. f. ihre 
Stamm Tafel 342. Wappen, 344. komt an Defters 

. reich. 3411129 





iss. in Hiſpanien. ide. fa 
GÖTT/ vergilt was man den Armen gutes thut 388. b. | 
gibt den Gebern 1370 flürzer durch Erhebung / und * 
hebet durch Nidrigung 1287. verſtockt / che er firaffer.d34- 
Gibt GOtt / ſo nımt niemand. 109. GOtt vertrauen 53. 
261.396 1048. Goitsfuͤrchtige Regenten und Nähte) 
die bäften. 1o8ı. b. f. wider das Gottslaͤſtern / Netchs- 


Abfchtede.1098.1289. und Geſellſchaft. 1354, Gorläf, 
rendes Kriegsvolk. 1046. b. 


Grab / vereinigt die im Leben gezweyte. 277 b. 
Grabſchriften. 23. 12. i58. PIGG. 258. 264. 338. — 2 
410. 458.549. 837.975. b.1021,1079. 110g. 1210. 1227. 
b. 1359.1366. eines — 616) 
Grafen derenlirfprung / Amt und Name. 16.b. 
Granada Königreich in Hiſpanten 1177. b. f. 1204.b. 
HauptStadt Granada / deren Name und Befchras, 
gr 1178. f, legter Saraceniſcher König dafelbfl. 1173.) 
diß Keich wird an Hiſpanien wieder erobert. 1220 b.| 
Grau Buͤndter / aränsftreiten mit Oeſterreich. nos. 
ſchwoͤren zu den Eidgenoſſen. b. 
Griechen: ihre Anfunft - Fabeln. 4. 10. Sprache / kr 
wieder in Italien 432. b.ihre Uppigkeit. 598. Geldgeit / 
Ubermut und Ungerechtigkeit. b. fie verlieren vollende die: 
Herrſchaft 662.6. der Türken erſter Einfall in Or 
dyenland, 598. b. Griech ſches Keyſertum: neigt ſich zum 
Unergang.597.b.deffen Majeſtaͤt / wird der Tuͤrckiſchen 
Tyranneh Slavinn. Kor. vergehet mic der Eroberung 


von Conſtantinepel / 607. und Trapezunt. 673. b. Urie' 
chen Diefes Intergange. Al. Cooſtantinus Magnus Et⸗ 


fler Kenfer in Brichenland. u. b. 796. b. f. Geſchichtn 


Diefer Keyſere. y65. b. 797. bef. ſ99. h. f. coo. b. coi.f 
Conſtantinus X legter Griechiſcher Keyſer. 
Großmacht / ſoll unzertheilt verbleiben, 1361.b.| 
todeer Brosiprecher. 1a) 
Guůͤldne Bull’ wird aufgerichter. 333. und beftäriget. 234 
Guͤlich / wird ein Herzegtum. 307. di jfen Wappen ı77.b. 
Geſchichten. B 
um einer Gurke willen / werden XIV Knaben gern 
io, 1 

Ewige Guͤter / die bäften und ficherften. 640) 
Guiha Keyf. Rudolphil Tochter / Koͤniginn in Böhm. 
95.99 b. 124.b. 147. ihre Nachkommenfdaft. zrı 
Gum Raf, Albertil Tochter / Gräfin zu Dettingen. 
250. ihre Nadfommenfihaft. 2gi 


J * > 5 
2 Abeburg Schloß und uralte Gravſchaft in Helm 
rien / der heungen Defterreichifiben Erz Pamihe 
> Anfunft-baus : dafen Name. 4.6.18. b. zo.2r.| 
Roͤmiſche / 4.b. bis 2. Fränfiftie/ 9. 15.f. 21. f. Schwaͤ⸗ 
bifche Ankunft. 17.6 &zı. Erfter Ankunft. Ort / Aven- 
dumm. 18, f. Figur von deffen Gelände. 19.39.20. ff. 
Habsburg wird erbauet. 20. 24. Erfle und folgend 
Grafın zu Marsburg. 20. bis 24. 27. biszı. die waren 
‚ reich und Befürfte Grafen. 37. haben Loͤwen Art. 27. 
Stamm Tafeln derfeiben. 22. 22, 31. Stamm Wappen. 
25.48. deſſen Urſprung und Deutung. 24, ihre Wap⸗ 
penSchilde. 29.31. ihre Gebietſchaft 23. 25 deren dands| 
Mappe 35. und WappenTafel 48. Habsburgiſches 
Brißgaw / 37. 40 f Argaw / 38.b.39. Melverien. 40 
bis H 46.b.f. und Rhein Gelaͤnde / ſamt den 4 Wal 
Staͤdten / ſo noch Defterreichifch.37.b f zugehörige Graſ⸗ 
ſchaften / Kyburg. . ffPſyrt. 47. Landgrafſchaft Ev 


faf, 











eouf | 


ER 


— 





Regiſter. 


SDSeſitreich und Schtwaben/ fommen an 


absburg. ı13.ff. das wird diefem Haus miſgoͤnnet. 
279.b. Habsburgiſches Helverien / wird durch Keyf. 
Sigmunden an die Eidgenoffen verkaufe und verpfaͤn⸗ 
det. 420.b, f. von ihnen erobert 421. b, und innbehal- 
ten. 430.b. Br. Hanns / wird von den Zürichern er⸗ 
flagen. zo. b. 32. b. Gr, Rudolph / kriege wider Bern 
und Soloturn. 362.b. 
Halsgerichte hoher und vornehmer Perfonen. 131. b. 
193. b. ff. 259.408. 634. 716.b. f. 757. 791.847. b. 
852.943. Tıgs. granfame Hinrichtung der aufruͤhriſchen 
Cruclaten in Hungarn. 1314 
Hameln) Stade in Weſtfalen: Geſchicht mir den Kin⸗ 
dern daſelbſt. 121 
nugbare Meer - Handelſchaft. 1259 
Harımannıs , Keyſ Rudolphil Sohn / ertrinkt im Rhein, 
109.b. fein Bildnis 110, und Devis, 109.b. 
uralıer Hecht. " 106 
Hedwig , Keyf. Rudolphil Tochter 7 Churfürftinn zu 
Brandenburg. 83.107.b. 146 
Heidniſche Einwuͤrfe / wider den Chriftlichen Glauben, 
09. und deren Ableinung. b. Heidniſcher Adel / wird 

er Ühriftlichen Bauerſchaft nachaefeger. ib. 
das Heilige Land / gehet an die Saracenen wieder verloh⸗ 
ren. 136. b. 
Heilige Maͤnner: Adelbertus. 160. 476. Colomannus. 
wird zu Stockeraw aufgehenkt. 162. Leopoldus Mark⸗ 
graf in Oeſterreich. 165. f. Maximilianus.308.b. Mo- 
deftus.309. Quirinus. 153.b.308.b. Rupertus. 165. b. 
308.b. Severinus, 153. b» Stephanus König in Hun⸗ 
garn. 478. Weoceslaus König in Boͤheim.  493.b. 
Keyſ. Henricu⸗ VIL Graf von &ügenburg: wird ermehlt 
und gefrönt.2yg.b. zicherin Italien. 261. ſtirbt ir 


! 
| 
} 
| 
| 


Heinriew VII König in Engelland: betsirtet Keyſ. Maxi- 
miliani 1 Tochter Margarerham. nog.b. undihren Bru⸗ 
der.1155.b.f. beſpricht fich mit demfelben. 1129. b. ſucht 
Verwandſchaft ben Deft-rreich. 1229. b. 

Heinricus VIIL König ın Engelland : verbindet ſich mit 
Keyſ. Maximiliano L, wider Franfreich. 1297. fein ſtar⸗ 
fer Kriegszug vor Terevan. b. ſein Pracht⸗ Aufzug 1298. 
Sieghaftes Treffen mit den Franzoſen. 1299. Eroberun⸗ 
gen. 1302. Wieder-Abzug / 1303. ud Derıras mit 
Frantreich. 1310. b. f. 1359 

Hernriew Herz. in Oeſterreich / Keyſ. Albertil Sohn: führt 
Voͤlter in Italien. 281. b. wird / mit feinem Bruder 
Keyſ. Fridrichen / in der Schlacht gefangen. 289, 291. 
fein Abfterben. 300 f. Bildnis zo1. und Devis. 302 

vler Helden zu einer Zeit. 500. b. 

Hel vetia 40 bis 43. Helvetier 130. S. Eidgenos⸗ 


chaft. 

— Grafſchaft und Niderlaͤndiſche Provinz. 85%, 
komt an Burgund. 458.5. 266. 884. an Bayrn. 293. 
an Frantkreich 854. Stamm Tafel dieſer Grafen. 867 

zween Herbſte / in einem Jahr. 

Herrſchaften / Urſprung derſelben 16.18 

Zerzogen / deren Uriprung und Name. 17. drey aͤltiſte 
Herſogtuͤmer in Teutſchland. b. 

Foeffen Landgrafen / ſtammen von Brabant. 843. Herz 
miann / beſchirmet Neuß wider Herz. Carln von Bur⸗ 
gund. 793.b. S 


Neuß. 
Heucheley / muß aus der Rathſtube bleiben. — 


Heuchler / find überall. 





der Seuſchrecken / verderblicher Heerzug. ziy. b. ein ri 
1D, 


bote des Türten- Einfalls, 

Hirſch / führe die Hunnen in Europa, 469 

Hirten- Mägpdlein / errettet Franfreich. 446. b. f. eine 
Standsperfon wird / aus Todesfurcht / ein Kühe Hirt. 
258. ein SchafHirt / wird cin groſſer Monarch. 396. b.f. 

Hıfpals. S. Sevilia. 

Hıfpania, uraltes Koͤnigreich: deſſen Beſchreibung. rryi. f. 
Dame, 1170. urerſte Inwohnere und Regenten. 1169. 
als Africaner/b. Griechen / ı170/ Eelten/Phönicier und 
Carthaginenſer / ib. und Römer. 1171. die werden dars 
aus verrrichen.1189.b, Spradhe.1y 4.1172. Haupt Stroͤ⸗ 
me/lberus,1172.b. Tagus, Durius, Anas, 1173. und Bæ- 
tis.b. Gebirge. 73. b. Adel. 1184. es iſt Gold⸗ und Sil⸗ 
ber -reih. 170. b. 1172. wird eine Roͤmiſche Provin. 
1171. fome zum rechtglaͤubigen Chrifteneum. 1122.b. f. 
wird in viel Königreiche und Länder gerheilet. S Ca⸗ 
ſtilia / Arragonia / Poreugall. Wappen derfelben, 
223. gibt dem Roͤm. Reich etliche Keyſere. 1184. wird 
beunruhigt. 1229. 1160. 1162. 1164. b. 1166. b. befries 
digt. 164.5. von den Nordmannen überfallen.1196.b. 
wird von den Gothen und Teurfchen erobert. 1185. An⸗ 
fang des WeſtGothiſchen Reichs in Hifpanien, 1128. 
des Schwaͤbiſchen b. dag wird von jenem unterdruckt. 
118%. und veracher.1188.1198. Auswanderung der Dans 
daler na ica. 1185, Aufnahm des Gorhifchen 
Reiche. 1187.b. Gothiſche Könige in Hiſpanien. 1184 
bis 1791. die find erfllich Arianer. 1125. Stamm Tafel 
derfelben. 1192. Einfall der Franzoſen in Hiſpanien. 
1183.1196. K. Roderich der legte / verbuhler das Reich. 
1191. das gehet theils an die Saracenen /ib. 1193. theilg 
an Franfreich verlohren.1194. S. Saracenen. Pe- 
lagius richtet wieder ein Reich an.1193.f. wird erſter RE, 
nig zu Oviedo. 1194. Geine Succeflores. b. ff. 1198, 
StammTafel derfeiben Könige. 1199. Hiſpanien / bes 
tomt Hülfe von der Chriſtenheit wider die Saracenen. 
1202.b. wird aus Burgund befönigt.b. f.treibe die Sa 
racenen Hollends aus.ıo35.b. S.Ferdınandw.Romt wie⸗ 
der unter Ein Haupt. 1220. und erlangt neues Wolwe⸗ 
fen, 1221, tritt in erſtes freundliches Dernehmen mit 
Defterreich. 1005. erklärt Erzh. Philippum zum Erb⸗ 
Prinzen. 1138. b. ©.Phulippw. Stamm Tafel der leg⸗ 
sen Könige. 1221. ſtirbt dem Erzhaus heim. 1342. b. 
Stamm » und Geſchicht Tafel / der vier letzt verftorbenen 
Könige aus Oeſterrich. 1392. . Hiſpanier fechten dapfer. 
1285. Hifpanifcher Nero. 1210. b. 

Ziftorien : follen mie der Warhelt / und nicht mir Yabeln 
umgehen 3.b. Gemeine Sage / macht fane Niftorie. 6. 
auch nicht / das Altertum der Fabel. b. Parteplichteit 
der heutigen Relationiſten. 818,b. 

Hiftria oder Iſterreich. 180. wird jaͤmmerlich verheeret. 


1264 

Hochzeit · Ehre. 1132 

Hof · Gluͤcke ift (hlüpfericht, &1y.b. &19.b, 

Hof· Narr: laufe / eine groffe Nafe gu fehen / verraͤhet alfo 

einen Anfchlag.ss.f.weiffager.280. verhöner das Stam̃⸗ 
forſchen. 1386.b, S.Cunz von ber Rofen. 


Hof- Neid. 613.617 
Hof- Schrangen/ ſchlechte Kriegsleute. 402 
Hoffart / den Menſchen angebohren. 627 
HobSchulen. 321.b.348.b. 409.b.590.b. 860. 870. 

u Wien.334.b. 345. u Prag. 338.409 





Regiſter. 
Holland) Srafichaft md Niderlandiſche Provinz.ro.b., Xreffen. 547. flcher.'y48. wird gefangen. di: £67., 


Beſchreibung derfelben.869.f.Regenten.871.f, Statt 
Tafel diefer Grafın. nz olland fomt an Bayın. 293. 
an Burgund. 458. b. 372. zu Holland gehört / Sees 
land Urrecht und el. 872. b. iſt jene Staa⸗ 
tiſch. ib. Zweytracht in Molland / der Stockfiſche und 
Hamen,873.b. jene / aufruͤhren wider K Maximilia- 
num L, 878. b. 906.b.f.1009.1043.f. 
Horn-träger, 1210.b, 
Hornüßen / ſtechen ein Pferde zu todt. 243 
Hand Delfin/ fagt den Baflern ab, 568. Schebichter 
Hund / wird zum Tribut gegeben. 475. Munde / find 
Siegs Profeten. 1296 
Hungarn Rönigreidy: deffen erfte Inntwohnere die Pan- 
noncs, 467. heift daher Pannonia, b. komt unter die Roͤ⸗ 
mer. ib. Beſchreibung diefes Königreichs, ib. f. darzut 
gehörige Länder. 468.b. ©. Dalmaria, Croatia, Slavo- 
na. Hungariſche Veſtungen. ib, zweyte Inwohnere / 
die Gothen. 174. die werden von den Hunnen aus ge⸗ 
Bränget. 469. S. Hunnen. Artıla. Dritte Inwoh⸗ 
nere / bie Slaven. 487. die muͤſſen den Hunnen weichen. 
473. Name 473. und Wappen / dieſes Koͤnigreichs 
477. das wird von den Tartarn verheeret. 481. von K. 
Maximiliano I zum theil erobert. 1027.f. femt an dag 
Oeſterreichiſche Gebluͤte. 481.b. Unrub in Hungarn. 
a21.b.f.227.b.363.520.122r. Chunen / ſien in Hunt 
garn ein. 481. * Hungariſche Kron. 2329. 478. 445. b. 
wird verlohren und wieder gefunden. 229. von der Koni⸗ 
ginn klilabetha entfuͤhtet. IIF3F. von Kıyf. Fridrichen 1V 
wieder —— 725. Figur derſelben. 726, 
me nige: Ladislaus IV, thut Keyſ. Ruͤdol⸗ 
phen l Kriegshülfe.94.101.b. Andreas ill, Keyſ. Al. 
bertil Tochtermann. ꝛti.227. b. Wenceslaus. 227. b. 
229. Otto Herog in Bayrn. 229.230.b. wird von den 
Cruciaten bzunrubigt.13r2. f. von dem Kenferlichen Erg 
haus beichirmer.1326. Maria.363. Carolus II. ib, Reyf. 
$: A ee Ladwlamı V, 
Martha, Uladielam 11 57 Kurze Hiftorie der Hung. 
Könige/bis auf Keyſ. Albrechten 11.477.b. 482. Stats 


Tafel serfelben, 83.1 
zungarn: ihre Ankunft. 473. Bitten. 482. — 
Veſtungen. 473. Sie leben vom Kaub. b. werden von 
Carolo Magno gedemütigt.ib. ihre Kriege twider dag 
Rotmiſche Reich und die Chriftenhetr. ib. f. Würerey ge, 
genden Chriſten. 474. Sie werden hart geſchlagen. 475. 
ihre Betehrung zum Chriſtentum. 160. 473. b. 476, 
478. b. Wieder Abfall zum Heidentum.478.b. Einfäl, 
le in Oeſterreich 124. 403. b. Zweyſpali über der Kr 
nigs Wahl.sıy.b.f.520. 1027. —* — Ma- 
ximiliano,1325. aufrũhren wider K. udwigen. 1345 
unger / gibt dk Staͤdte auf. 929.6. verhungerte Kinder 
eſſen Braf. 117 
unnen: fomen in Pannonien. 469.ihr König Artila. $7 
werden von den Borhen unterdruckt. 472. durchrauben 
die naͤchſte Länder. ib, twerdenverrrichen.b. fommen zum 
zweytenmal in Pannonien. ib. f. vertreiben die Slaben. 
473. machen mis den Avaren eine neue Nation / die 
Nungarn, ib. 
hannes Hunniades Corvinus , ein dapferer Hungar. 
g16.b. hält K. Ladislai Geg .520.b. wird ge⸗ 
(lägen FAg rn 13.6 1.2. Beh. 
7.b. 565.567. b. 626. wird vonden Türken geſchla⸗ 
* 531. 567. erobert Servien wieder. ssr. raͤhtet zum 





Johannes Yuß. 409, wird zu Coſtanz verbrenner. 424 
Huſſiten: deren Urfprung. 409. Nuffiten- Kriegs An 


Jahr / fängt bey den Franzäfifchen Hiltoricis im Märpn 





wird Königl, nn 565. Sein Ein 
fall in Deflerreich. 764. Seine Rede zu K. 
993.b. f. er wird Braf zu Biſtrit 594. b. wird beneide 
und verleumdet. 622. entgehet / durch Vorſicht / einem | 
Mördlichen Anſchlag 623.b. beſchirmet Belgrad wide 
die Tuͤrken 425.f ——S S Letz Rede 627. fein Tod 
und Wadruhm. 628. Anfunft.ib. Bemahlinmund Kur 
der.ib, ©. Kilastbiae ——— und Sitten b. 





Ladislaus Hunn:ades fein Son: wird vor Gr, Ulrichen 


von Eili gemarner. 630. b. empfihlet ſich K. Ladislao, 

631. uͤberweiſt den Grafen / und laͤſſt ihn erftechen.b. 
wird von König begnadet. ib. aber nachmals / auf verhe⸗ | 
zung / zum Tod verurtheilet. 633. und mit fünf Streichen | 
enthaupter. 64 | 


fang. 4317. Sie bekommen den Ziffa zum Maupemann | 
432.435.f. ©.Zısk». aufrühren wider K. Wenjeln a432 
werfen den Rakt in Prag zu den Fenſtern aus. 1b. Fe! | 
Anſchlaͤge und Würercy. 433.437.b. Rriegsverrichnun 
gen ın Boͤbeim 433.b. —— Tabor. 434. hurden 
von KR. Sigismundo Überzogen.b. Vier Puncren ihres 
Begehrens 437. ihre Schre. ıb. Sie werden geſchlagen 
436. vom Reſch überzogen. 437. ſchlagen K.Sigismun. 
dum. b. auch die Teutſchen bey Auſſick. 446. und di 
Bayrn. ib. verhreren das Reich ary. ermürgen ciit 
geoije anzahl ver Reichsvoͤlker. b. ordnen ihre Geſandien 
nad Baſel zum Concilio ab. 45. b. werden von ihra 
Nation gedaͤmpfet. 456. wollen Keyf. Aibertum Il 
nicht zum König haben. 464. 466. kriegen wider ihm. 
499.f. verwerfen auch deſſen Sohn KR. Ladriaum. 
g21.f. M Bon ihrer Ausronung wird — | 

638.8 








Hut / wird zu verehren befohlen. 238.6.) 


* * 


Jaͤgerey / deſſelben. 1377. f. tft ein: Manniche 
Ubung. 507. Jagt · Ungluͤcke 162. 337. z33. 
494 1377.b.f 


a 
A— einer / KMaximilianus 1, 806.137. 


Erʒ Jaͤgermeiſtere des Reichs / die Marsgrafen von 


Meifen und Grafen von Schwarzburg. 24 | 


| 


an.By.b. 451. Brühgeitiges Jahr. 435.780.b) | 


Iyricum, Provinz, 173 
Insbruck Haupt Stadt in Tirol z4x. b. 343. Guͤldn⸗ 
daſelbſt. 


Dach 


441. 
Infiriptuones, 63. 319.857.b.997.b. S. Grabſchriften 
Inſeln / ertrinten. 127. ſchwimmen. La6. Inſeln in Di 


ſpanien / Gades. 1180.b. die Baleariſchen Majorcann 
Minorca, 1182.b, Vvica. ib. 


Interregnum, &, Reich. 
Johanna , Königl. ErbPrineffinn im Hiſpanien nz: b. 


mird Erzh. Philippo Ehelich verfprochen. 10. ihre Av 
kunft in Niderland/ und Veylager.rroa.b, Bereit 
mit ihm in Difpanten, 1137.f. wird wahnſinnig / wegen 
deffen Wieder Abreife. 1743. und aus Eiferſucht. 18, 
wird Königinn in Hifpanten. 1156. 1158. b, Liebe ihren 
Bemahl auch tode/ und führe feinen Seichnam mir ſich 
herum. 1227.b. beſchauet denfelben im Sarg. 1229. b. 
willl ommet ipren Datter.1242. ©. Phuppu. 








Johan 





Regiſier. 


Fohanna, ErbGraſinn zu Pfyrt/ Erzb. Albreches Ge⸗ 
— 294.b. 321. b. iſt eine gelehrte Fuͤrſtinn. 294.b. 
r 


ſtirbt. zzt 
Johanna ein Hirten Maͤgdlein / errettet Frankreich. 446. b. 


wird vom Feind gefangen und verbrennet. 447 
Fobannes Graf von kuͤtenburg / Keyſ. Heinrici VIl Sohn / 
wird König in Boͤheim. 255. befriegt Oeſterreich. 306. 
hilft Friderico Pulchro die Wahlentjiehen. 266.b.274. 
wird erfchlagen. * 321 
Tohannes Hertzog in Schwaben / Keyſ. Rudolphi I Entel. 
243.b. heat Fetndfchaft wider feinen Vettern Kenf. Al- 
bertum L, 24.4. ermordet denfelben. 245. irre im der Flucht 
berum. 26.4. ſtirbt im Klofter. ib, Sein Devis. b. Grab» 


ſchrift. ıb. Bildnis. 263 
Pohannes Graf von Zyps / ſtrebt nach der Hungariſchen 
Kron. 1225. 1317. b. 13345 


abella Koͤniginn in Hiſpanien. 096. weiſſaget von Keyſ. 
Carolo V. 1129. ihr Abfterben. zıss. iht Teſtament. ss 
©. Ferdinandm Catholıcu. 

Iabela K. Philippi I in Hifpanien Tochter / wird gebohren. 
11732.b, wird K. Chriftierni in Dennemarf Gemahlinn. 
1389.f. ihr Devis und Abflerben. 1390. Kinder. ib. 

Iſny / wird eine Reichs Stadt. 372 

Dalia. wird erobert / von den Dandalern. 154. von R.Odo- 
acro.b.von den Gothen. i55. Longobarden. ib. von Keyſ. 
Carolo Magno.ib. wird von K. Carla VII in Sranfs 
reich überzogen. 1094. f. zittert vor der Teurfchen Groß⸗ 
macht. 1239. b. Sılre in Italien / gelangen zur Frey⸗ 
heit. 120.122, der Italiaͤniſchen Sprache Urſprung. iy5 
ubel - Jahr zu 223.324.b. 
uden / marsern ein Chriften ind. 126.6. 385. vergiften 
Die Brunnen. 325. werden verfolgt. 235.327. aus Hiſpa⸗ 
hien vertrieben. 1189. b. 1221 

Jungfrauen / werdenden Saracenen zu Tribur gegeben. 
1195. b. gehen in Bilcaja mit beſchornem und bloffent 

pt.1177.b. $ungfräulicher Ehr Etfer. 26. b. 472. b. 

Juriſten / find K. Maximiliano | verhaſſt. 1372 


= 
Alte eines harten Winters. 661 
!Rämpfe. 1049. 1110.1286 
Kärnten’ Erzberzogtum. 186. b. zı1. Beſchrei⸗ 
bung deſſelben 307. komt / zum Chriftentum. 308.b.f. 
an Tirol. 313.ff. an Oeſterreich. 306. rn 
307.f. Haupt Stadt Carnuntum. ib. Wappen. 312, 
wird von Margarerben Maultaſch verheerer. 313. f. 
Crain / tlein Kärnten. 307. Negenten diefes Lands / die 
Römer.308.die Bayrın.b. die Winden. ib. die Fraͤnken. 
309. die Schwaben, 312. erliche Grafen. ib. f. Herz. 
Ingwon / bekehrt die Kärnter um Chriſtentum 309. 
verordnet die — —* Mi — 310. 33 
hiervon. zit. Mainhardus Graf von Tirol. 109.115. 207. 
 212.b. bauer das Kloſter Stambs. 341. Heinricus, wird 
Köntg in Böhelm erwaͤhlt. 231. b. regirt. 233. wird vers 


drängt. 231.b. 256. ſtitbt. 306. b. 
Kim. Rayfere: Carolm Magnw. $] Ludovicus IV, 


159.b. Heinticus l. 160. derhöner und ſchlaͤgt die Hun⸗ 
garn. 474. b. f. Ottol, 475. Heinricus IV. 163. f. Con- 
radus 111.167.b. FridericusL 168, ff. Heinricus VI, 
- 172.ff.177.f. Fridericus 11. 49.b. go.b. s1.f.55. deſſen 
Namen und Geſtalt ein ger an ſich genommen. 
122.b. Wilhelmus, Richardus. yy. Alfonfus, ib, 1205. 
Rudolph 1, Adoſphus. Albertus I, Heinrucw VI], Fri- 
dericw III Palcher Ludovicw Bavarıs , Carolus I 6] 


Güntherus Gr. von Schwarzburg. 322. b. f Wences- 


law. $] Fridericus IV Herz. zu Brauns weig und Luͤne⸗ 
burg. 399. Rupertw. $] Jodocus Marggr. ın Mähren. 
4uı.b. Sihmundus, Albertw Il, Friderum V, Maxımı- 
kan 1, 5] Ste fangen an/ eine gewiſſe Refidenz zu ha⸗ 
ben. 352. b. ihre Krönung u Rom, 580. b. y8 zu Nach. 
952. b. ff. Ornat. 777. b. Krönungs- Ornat / der wird 
"zu Nürnberg verwahrt / und ward nach Rom gebracht. 
82. ihe Eyd den fie dem Papft leiften. 575.580. Kay⸗ 
fer-DBegräbr zu Speyriumd deren Figur. 257. ſ. Rays 
fer - Mord abgeſtraffet. 258.f. 
Raufmann / wird ein Fuͤrſt z08. b. widerſinnige Kauf⸗ 
mannſchaft / die doch wol gelungen. 137 
Raͤß⸗ und BrodKrieg in Holland. 1044.b. 
Reufchbeit. 258.b.472.b. deren Belohnung. 472.b. 
Bund / vier Monat alt / wird zum König gefröhr.zıa. ein 
Kind / weiner in Murterleib. 1229 
Rirche S. Stefang zu Wien, r72. 813.b. Kirch - Diebes 
ren. 884. b. Kirchfart. 973. 1274. b. herrlicher Kirch⸗ 
Schmuck. 774 
Kirchhoͤfe oder Gottes dager / vorzeiten Beftungen. 115. 


661.b. 

Rleider Pracht wird gchaffer von Kſ. Rudolpho Ly8. b. 
95 · b. an Soldaten entſchuldigt. 1325. neue Kleider⸗ 
Trachten / weiſſagen Neue Regirung. 12. b. 
Blöfter: O. Creug. 108. Einiideln.4o.b. Gemmingen, 
335. Königsbrunn. 228. Rönigefeld. 87 Lilienfeld. 
176.b. Muri. 27. Klofter Neuburg. 165. 41. Oitmars⸗ 


— b.48.b. ScortenKlofter zu Wien.172. Ges 
ingen.37. Stambs.341. ©. Trutbrecht. 20. b. 23. 
Wertingen, 42.b. Wilrhen.341.b. Wurmebach.42.b, 
Zwerthal. 179. Klöfter / waren vorzeiten Schulen. 321 


Todes - Kluft / ben Putcoli, 1214. b. 
Klugreden. S. Reben. 
Koͤhlere / erretten einen Jungen Prinzen, 42 


Koͤnig: Name. 14b. deſſen Amt / jedermann gutes zu 
thun.1218.b. Ceremonien / einen zum König zu erklaͤren. 
1181, Klugrede R.Maximiliani L, von den Koͤnigen im 
Europa. 1384. angeborene Königreich / wird nir anges 
nommen, ızım.b,g2r.b.f, 

Römigefeld Kloſter / wird erbauet und geſtiftet / von A- 
gnes Königinn in Hungarn / Keyſ. Alberti 1 Tochter. 
372,6. Fürftliche Begräbnis dafelbf.ib. Figur derfele 
ben/und des Kloſters 373. Wappen. 372. b. Hohe Pers 
fonen.373 f. und mit Herz. Leopolden LIL erfchlagener 

2 ern fo daſelbſt begraben. 375. Figur und Wappen der 
eben. 7 

Aönigftul/ bey Eobolenz. se 

Rorn/ waͤchſt dreyjehen Monat lang. 307. b. 

Hemd Kragen / errettet einem Koͤnig dag Leben. 1342. b. 

Kraut in Sardinia / macht lachend ſterben. 1208b. 

Krieg / muß den Frieden —— im Krieg / muß man 
die Feinde theilen. 226. b. ſich mit den einen vertragen. 
70. — — ſchlaͤgt den Feind der Arm / und nicht 

er 


d el, 775. b. 
Kriege: Keyſ. Adolphi. 213. Keyſ. Alberti l. 123.b. 128, 
201.202: f. 203. f. 204. b. 209. f. zr1.214.b. 219. 221, 
224.f. 227. b. f. 233. Keyſ. Albert IL 446. 499. 500. 
Albetti Achillis Churf. zu Brandenburg. 548. bf. 72. 
b. 683. Erʒh. Albetti Il, 320.b. 328. f. Erth. Alberti III, 
348.b.f.349. Erjh. Abberti IV. 402. Alberti Herzo- 
gens zu Sachſen. 1129. Attilæ des Koͤnigs der Hunnen. 
470.ff. K.Caroli VIII in Franfr.1094.b. 1098. Caroli 





Herzogens 








Kool, 


Feryogens ya Burgımd. 222. ff. 827.1.849.f.832. ff. 
K.Caroli in Gialıen. 116, 189. 191. 1207. der Eidge⸗ 
nofen. 1272. 1287. 1295.f. 1338, b. 1341. Ferdi- 
nandi Catholici König in Hifpanien, 1139. 1220, 
1293. der Francken. 13. b. 19. Keyf.Friderici IV. 538, 
yso. 51. 645. 660.f. 665. 670. b. 687 689. 707. 
733. 742. 745. 751. 761.795. b.-8zı. 875.894. 897. 
08. 911.923. 926.999.1053. Ergb.Friderici IV.403. 
KDrorgens in Böheim.zro.der Borhen. 174.1185. der 
Hungarn. 473 Ff. dee Hunnen. 472.f. Ersb.Leopol- 
dil.280.282. nf] Ersh.Leopol- 
dilV. 383.406. R. Ludovici XII in Frantrtich 
1134.1258.1276.b. 1286. K. Matihiæ in Dungarn.78r. 
K. Maximi - 877.882.887. ff.906.909.916.919. 
21.926.936.b.948 978.b.969.980.b.996 1001 ff. 
=, 1009. 1026.b. 1089. 1036. 1040. 1043. 1048. 
2092. 1103. 1108.b. 1126, 1149 b. rısy. 1245.b. 1349. 
1264. 1297. b. 1301. 1343. R. Philippi Lin Hiſpanien. 
1100,1150, 1163, Keyſ. Rudolphi L 53.f.56.60. ff. 64. 
65.b. 68.69.f.70.b. 80. 92. f. 100. b.107. 118. f. 126. 
128, 133. dee Saracenen. 1190. b. 1795.1204.1206.1210, 
1220. Rıyf.Sigismundi. 393. 434. 437: Erih.Sigis- 
mundi. 749.966. Tamerlanis.397.f. der Tartarn. 481. 
der Türken. 7 K.Uladislai in Hungarn. 542.546 
der Ariegs - Hauptleute Geit. 979 b. der Rricastundet 
Srefel,ib. Kriegs Rundfchafter. 284. Kriegsliſt. S. 
Lift. Eines Kriegsmanns Verſoͤniicht eit. 210. Kriege» 
volt fliehet / ehe es den Feind ſihet 437. b. 453.b. verruch⸗ 
tes Kriegsvolt. zı2. 6. 394. 403. b. 552. 1069. 1351.f. 
1377. twird abgeftrafft.1358. ungetreues Kriegsvolf / vers 
täfft feinen Deren. 1022.b. f. ihre Straffe.1029. Teuts 
fches Kriegsweſen / wird von K. Maximiliano in Ord⸗ 
nung gebracht. 1372.b.f. 
Brönungs - Feſt. 1357. berrübte Krönung. 2 
Aune Königinn in Böheim : tft hereifch und h 
färtig.98.f. berede K. Ottoearn ihren Gemahl zum Fried» 
und Eidbruch. 98. f. buhlt mit dem Zawiſch. 124. b. 
KRunegund Keyſ Friderici IV Tochter. 875. b. 962. b. 
er nad Tirol928.931.errweblt — — 
in Bayrn zum —— 62. b.f. nimit ſich ihres jüns 
gern Sohns an. 1305. Ihre Kinder. 954. ihr —— 
leben i [3 


Rupplerey /deren Straffe. 480.b. 
Kurzweil - Fefte. 888.1302. b. 1335.1361 
Kyburg Grafſchaft. 43.b.45.54.b. So. b. fon an Habs, 

9.64. b. an die Eidgenoſſen. 4 


u % 

Adıslam König in Hungarn und Boͤheim / Ersheriog 
in Defterreich : wird gebohren. 515. zum König in 
Hungarn gefrönt / vier Monat alt. 518. f. und beſtaͤttigt. 
s55.b Figur hiervon, ib. feine Großmur und Mildigkeit 
in der Kindheit. 544- Figur hiervon. ib. wird begehre/ 
von den Böhmen. 544. von den Hungarn. 563.b.f.von 
beyden Nationen und den Defterreichern. 559. b.f. Wir 
derrede deswegen zu den Böhmen. 570. Er reifer mit 
Kıyf. Friderico IV nad) Rem. 72. will von dar durch 
Die Seinen entfuͤhret werden. 587. tft ein Zant Apfel. 590. 
tritt jung in die Regirung / und ziehet zu Wien ein. 592, 
b. hätt Landtag daſelbſt. 593. hört und beantmortet Cor- 
vini Gluͤckwuͤnſchung. b. 594. ihm wird von den Hun⸗ 
garn geſchworen. (a5. von den neine Land⸗ 
fleur betwillige. 514. Er ſchafft / Gr. Ulrichen von Citi/ 
von Hof. sır. wird K. in Boͤheim gekrönt. cıs. macht 








fich den Böhmen verhaſſt. b. 637. fert Gr. Ulrichen wie 
der in feine Würde. 619. b. laͤſſe ſich von ihm mider Cor- 
vinum verheßen. 622. b. f. komt nach Ofen. sı b.nad) 
Belgrad. 631. nach Temeswar. 632. tröflet Corvini 
Wittib. b. begnader ihre Söhne / wegen des ermot⸗ 
deren Grafens von Eilt. ib, läffediefelbe gefangen nd, 
= / okufım — ri b. f. beflecket damit 
einen n. 634. feine Entſchuldigung. b. Er ſchick / 
Keyſ. Fridrichen / Gefahr über den Hals. 35. b.und 
wird fein Feind / twegen der Grafſchaft Cilt.ib. f. hm 
wird / eine Könial. Prinzeffinn aus Frankreich / Ehelich 
verfprodhen. 636. Beplager - anftalt. b. | f. feine Unten 
redung mit Georgen von Podiebrat. ib. f. Er reife 
nach Prag. 637. verſoͤhnt fich mie Keyſ. Feidricyen. b. 
ordnet eine anfehnliche Geſandſchaft nach der Braut ab 
638. Seine Erfranfung. 639. Sep Rede. b. Er flirbe bu 
tend. 640. Sein Nachgedaͤchtnis / Perfon und Der 
ib, Urfac feines Todes. b. fein Bildnis. Su 
Petrus von Lambek / Keyſ. Raht / DofBibliorhecariu 
und Hiftoriographus. „  rzoßo.b.uaLb. 
Lamberg / Brafenund Herren. 260. 624.930. 1281.b, 
f. 1308, b. Johann Maximilian Graf von Lamberg / 
Keuf. Day. LEOPOL DA Obrifter Cammertet 1308.) 
b. StammTafel deffen / und der Geiftlichen Fuͤrſten die⸗ 
fer Familie. 1309. 
B.and-theilungen / bringen Unheil. gr. 1361. b. urerſte län 
der Beſichung. 1169. wolluͤſtige Landſchaft Campaniz. 





| 1213 
er ef ihr Name und Ankunft. 14.b.20 
Land Tafel / der Grafſchaft Habsburg. 19. z6. des Eıp, 

herzogtums Oeſterreich. 161 


Lausnitʒ Marggraftum 488. deifen Beſchreibung / In⸗ 
wohnere und Regenten ıb. Woappen. 456 
Larenburg wird erbauer. 389.b, 
Legion oder Leon, Königreich in Hiſpanien. ur. b.f 
1194. komt an Caſtilien 1201.Rönıge. ı198 und Stam̃⸗ 
Taf derſelden 1201. Wappen. 1194. darzu gehoͤrigs 
Fuͤrſtentum Alturis, 1176. b. dahin fliehen die Cpriflen/ | 


vor den Saracenen. 119} 
Lehen Eimpfängnife. 114.777. b.f.899. b. 973 b. dv 
gur hiervon. 114. 974 
bäfte Leibwacht / bie Liebe der Unterthanen ge7| 
Lenzburg / Stadt und Graſſchaft. ri 
Leonora, Königl. Prinzeffinnaus Portugal / Keyſ. Fridr 


richs IV Gemahlinn : wird wor ihn geworben. 747: 
komt über Meer in talien.g74. S. Reyſ. Fridericu IV. 
Ihre Schoͤnheit. 176, e wird vom Papft/zuiomints 
maͤhlt. 579. und gekrönt. 583. Ihr Abfterben. 747. Tw 
gendruhm. ib. Begräbnis und is, b. 
Leonora R.Philippi in Hiſp. Tochter / wird gebohren. zıoß, 
wird Koͤnlginn in Portugal und Frankreich. 1389. ihr 
Tod und Devis, b. 
LEOPOLDUS Roͤm. Keyſer. 136. b. 1080.b. Gr, Mai. 
Stamm, und Geſchicht · Tafel. 1398 
S. Leopoldw / Pius , Margaraf in Defterreich. 155. oem 
Güberner Sarg 165. und Canooilırung. 187. 
Iinn Agnes Keyſ. Heinriei IV Tochter / von hoher Stam⸗ 
mens Würde. 155. er ſchlaͤgt K. Stephanum Il in Hun⸗ 
garn. b. bauer Stadt und Kloſter Neuburg. ıb.f. 
LeopoldwWNluftris&raf von Babenberg / Erfier Mara 
in Defterreich. 160. bezwingt die Hungarn / und bringt 
fie zum Chriftentum. ıb. ſtif erdas Kloſter Well. ib. 
Leopold 111 Fortis, Mgr.tn Oeſterreich. 164. b. 


Leopol. 











Regifter. 
Leopoldn: IV Pulcher, Dgr.in Defterr. 164 — Rom. Keyſer / Hernog in Bayrn: wird zu 


Leopoldu Vl Largus Mgr. in Oeſterreich / ward Herzog in 
1026. 

Leopolau⸗ VII Virtuofus & Pater Patriæ, Herjog in Oeſter⸗ 
reich erſter Familie / ficht dayfer wider die Saracenen vor 
Prolemais.172. b.exlangt das heutige Wappen. ib. ſtrafft 
K. Richardi in a. Srefel.174.b. kauft das Der, 
vogtum an Vefterrcidh. ws 
Leopold VIII Gloriofus, Nerzog inDefterreich erfter Fa⸗ 
milte / bauer die Burg zu Wien und die NeuStadt. 
176. b. chut einen Ritterzug wider die Saratenen. ib. 
ſtiftet das Kloſter Silienfeld. ıb. gibt feine Tochter / dem 
Roͤm. König Heinrico ur Gemahlinn. 177 
Lsopoldws 1 Erzherzog in Deferreich / Keyſ. Alberti 1 Sohn: 
raͤchet feines Barters Ermordung. 259. begleitet Keyf. 
Heinrichen VIl um Roͤmerzug. 261. rettet ihn von einer 
Aufuhr.ib. heuratet an Savoy. 280. verliert / das Tref⸗ 
fen mit den Wald Staͤdten / am Mor gatten. 280. b. bes 
friegt Soloturn 282. b. liebt feinen Bruder Keyſ. Fridri⸗ 
chen.283. b. muſtert die Voͤlker. ib. verweilt ſich / feinem 
Bruder zu helfen.225.b. befümmert ſich daruͤbet. 291. b. 
bemuͤht —* zu erledigen. — 294.b. Sein Abſter⸗ 
ben. 300. Bildnis. 299. gel. 285. Devis. 300. 
Seine Kinder. ib, 
Leopolstus 11 Erzb. in Defterreich: heuratet an Mayland, 
345. theilt die Defterreichifche Lande mit feinem Bruder, 

347. ert auft die Brafktaft Feldtirch an Oeſterreich. 3,4. 
Bil Ruterſpiel zu Bafel. b. f. überziehe die Eidge⸗ 
noffen. 367. b. Sein Treffen vor Sempach / Niderlag 
und Tod. 368. Figur hiervon. 369. Sein Begräbnis. 
376. Bildnis 377. und Devis. 376. b. Seine ._ 

.37 

Leopold IV Erjh. in Defterreich. 406. befriegt / die Eid⸗ 
genoffen. 383. den Maͤhriſchen Rauber Schekel. 406. 
feinen Bruder GEriherz. Ernften. b. laͤſſt etliche Bürger 
su Wien binrichten.407.b. Sein Abſterben. 413. Devis. 


ib. und Bildnis, 414 
Lerchen / Oeſterreichiſches altes Wappen. ıy2.b. 


Liebe· Geſchichten. 838- 1174. 1201. b. f. mit Eiche / muß 

man üm Siebe werben. 366.b. 
groſſe KiecheRen.n. 280 
Liechtenſtein / Fuͤrſten und Herzogen in Sleſien zu Tropr 

pau und Jaͤgerndorf. 487. b. 
Limburg Her ogtum / Niderlaͤndiſche Provinz. sı.fomt 
an Brabant 86 


3 

Lift: einen Feind einzufangen. 160. 756.b. f. die Keyſer⸗ 
Wahl zu verfarten. 207.b. Dich zu beuten. 438. Geld 

zu erpreifen. 881. b. Geld in eine belägeree Stadt zu brin⸗ 
gen. — rer gig 19 
Lift su Krieg / im Beld. 104.191. b. 434: 893.912. 1374. 
in ng der Piäße.sı.b. 66.f.240.398.568.887.b. 


07.937. 968.b.f. 1067.b.ff. 1070. 1263. 1308. der 
Beldgerien 314.b. 849. b.f.1015.b. f. Uſt / fich zu ret⸗ 
ten.66.b. 221.388. Liſtiger Öiea der Frangofen. 969.b. f. 

Littaw Fuͤrſtentum / Kan an polen, 364 


Lobwwitz / Fürfenund Hertogen zu Sagan in Siefien. 







487.b. 
Longobarden / Teutſche Bäller. 155 
Lothringen / Hertzogtum. 823.832. 8%1.b. 


Loͤw / ein Wappenbild. 25, deffen Eigenfohafften.b. zah⸗ 


— * 404. b. 
rn / Ort der Eidgenos .46. b. 367. komt an 
Oeſterreich. 235. b. Wird Eidgenof. 305. b. ſ. 


Sfffſfff 


dm. Kron beruffen. 270. und erwehlt. 274. iſt gluͤck 
ſeelig ib. wird getroͤnt. 275: feine Parten. 279. fein Kriec 
mit dem Dir- erwehlten Kenf. Sridrishen.279.b. zB2.f 
legter Krie wider denfelb:n. 225. Schladhtordnung 
286.b. zum Kriegsvolf.287.b. ſieghaftes Treffen 
288. Er verfähne fich mir demſelben. 297. 298. b. wil 
Burgau an Bayrn erobern. 294. — *— & 
ſterreich. 30 5.6. erheuratet Holland Seelandund Hen 
negau. 293. ſein Vertrag mit dem Ertzhaus Oeſterreich 
305. Zweyrracht mit dem Papſt. 281. 293. 315. 319. b 
fan Tod 321. b. fein Lob. 274. und Nachru 32: 

Ludoview X1Rönig in Frankreich: deſſen Geſandten / ter: 
den von Keyf. Fridrichen V mit einer Fabel geſchimpfet 
812. b, Er reifft an ſich / das Herzogtum Burgund. 848 
Die Grafſchaften Picardic, Boulogne. 849. Artois, 853 
und Burgund. 849. verlieret dieſe wieder. b.f. auch. Hen 
negau. 854. raumet anch diefe wieder. 884. Er friege mi 
Ersh. Maximiliano. 877.881.b. 917. feine Niderlag ber 

Guinegat. 223.b. ff. Friedens - Anftand. 883. b.909 
Fried - und Heurat - Schluß. 977. f. Er flirbe. 923. b 
ſchutzredet vor K. Maximilianum. 1386.b 

Ladovicm X11 König in Franfeeidh.rro 6. b. verbindet fd 
mit den Eidgenoffen. ı112.1123. erobert das Hertzogtun 
Menland. 1127. verliert es wieder. 1287. b. f. flerbt Herz 

udwigen im Gefängnis.rı28. feine Handlungmit Erzh 
Philippo. 1133. Bündnis mie Hiſpanien / wider K. Frid 
richen zu Neapels. b. Mandlung mit K. Maximiliano 
1734. fein Edles Gemuͤte. 1135, Er mit · erobert das Kö 
nigreich Neapels. 11734. verliert es wieder an Hiſpanien 
1139.b, Friedenshandlung wegen dieſes Königreichs 
1140. b.f. Er bewirtet Eryh. Philippum. 1137.1740.b.f 
verträgt ſich mit K. Maximiliano. 1179. r16T. b foirl 
Vertragbruͤchig. 1224. ans Übelgefonnenbeitgegen De 
ſterreich. ib. juͤchtiget die wider ihn aufruͤhrende Stad 
Genua, 1231. b. beſpricht fich mir K. Ferdinando ii 
Hiſpanien. 1241. b. aſiltirt den Venedigern / wider A 
Maximilianum. 1245. b. teitt von ihnen ab / auf deſſe 
feite. 1249. 1277. b. hebt den Bund mie den Eidgenoffe 
anf. 1257. ſchlaͤgt die Benediger. 1278. hält nit treulic 
Keyſer. 1263. b. f.1281. wird mit P. Julio II zwen 
frächtig.1272.b. kriegt mir demfelben.1276.b.f. 128< 
1283.b.6.1286. verliert das Königreich Navarra. 129: 
macht Anftand mie Hifpanien.1294.b. und neue Bünt 
nis mir Venedig. 1294. b. Niderlag der Seinen / bi 
Novara / von den Eidgenoſſen. 1295. f. Er wird auc 
von Keyſ. Maximiliano und K. Heimrichen VIII in Er 
gelland befriegt.1297. und geſchlagen. 1259. f. flirbe 
1314-1 

Ludovicus Rönigl. ErbPrintz in Hungarn / wird ohne Hat 
gebohren. 1226. iſt alles bey ihm fruͤhzeitig. ib. Er kom 
mit Vatter und Schweſter / nach Wien. 1324.f 
Luͤttich / Stadt und HochStift. ↄ15. kriege mie Cry 


‘ Maximiliano, 918, 919. leider eine ſtarke Widerlag. b. 
trägefich mit ihmae. 920.| 
L.ögenburg Herzogtum / Niderländifche Probing. ZZ 
mar zuvor eine Grafſchaft. ib. komt an Burgund. i 
StammTafel diefer Grafen und Herzogen. 844. € 
Reyf. Heinricus YIL. R. Johannes in Boͤheim. 
LTudovicus der Reiche / Herzog in Bayrn. 653. fein A 
ſpruch zu Donau Wörd.b. welches er belaͤgert. y5. un 
erobert. 656. muß es aber dem Reich wieder abrrertı 
6,7. verbindet ſich wider Reyf.Feidrichen. 655. fein A 


bertg 





Regifter, 


der wille und — mit demſelben. 670.6: 697. K 


— mit 
Albrechten zu Brandenburg. beyderſeits Feldyug, 
Treffen bey Onmpelfingen. ‚b. f. Sie fir 
= Danbevermanbrany bey Vo 


* 2.6 
Anſtand endet diefen Krieg, b. Erfüche —* 
au bey Keyf. Fridrichen. 


. wird mit ihm vera 
auch mir . Abrechten yon Brandens 
burg. 723. 

u 
aͤgdlein von — Jahren / gebichret. zyy. Sterben⸗ 
„same vieler Seute Tod.324.b. 
Maͤhren Marggraftum / alier Sitz der Markman⸗ 
— 86. b. deſſen Beſchreibung. 487. war vorzeiten 
nigreidh.ib. komt an Boͤhem. ib. an Oeſterreich. 


—— 487. m ‚ und ze. 
die Maͤhrer r gs erreidh. 402. 406. 
Mahumed / der &igenProp b. 


— II Erfter —2 Kayſer in Griechenland. 
belägert Conſtautinopel. 03. ff. erſtuͤrmet Dies 

mp verliebt fich in eine ſchoͤne 
erwuͤrgt dieſelbe. ro, belägert Belgrad. &2r. wird hart 
— 626. erobert das Kayſertum Trapgzunr. 673. 
und Boſnien. 734. b. verliert diefes wieder. 735. ſei⸗ 
mit dem Pers 


ne Grauſamkeit 603.609.f.b. ↄn. Krieg 
b. Sein die von 


fer König Ufunche an, 
ihm erobert Laͤnder. 


Mainz) wird dem Ersbifchof daſelbſt unterworfen. 687 
Chur · Erjbiſchofe zu Maintʒ: Hatto.160. Werner, 
'59.b. ı7y. b. gibt Keyſ. Rudolphen | die Wahlſtimme. 
Gerhard 208. entwen⸗ 
"det Alberto I mit Siffdie Wahlſtimmen. 207. b hifftihu 
wwaͤhlen 216. und wieder abſetzen 223. wird mit Krieg 
2* 226. Petrus, hilft Kayſ. Friderico Pulchro 
— eingehen. 266.270. 274. ween Ersbifchofe 
u 

Bye Mannagerra, Kayſerlicher Raht ımd iebnieh- 

389 


— Hersoginm in Oeſterreich Babenb. Star 
mens. 178,187. a E On ni Ah 188 
Margaretha Kapſ. Rudolphi l Tochter / Graͤfinn zu Clede. 
252. ihre Kınder. ib, 
— Maultaſch / Graͤfinn zu Tirol / verheeret 
ran ten — f. — 320. — 


Margarcıha, —— ES Kayſ. Friderici | fi 
wefter. 440, ihre Nachtommenſchaft. 441. F 


Margaretha, Kayf. Maximiliani I Tochter / —* 
RK. CaroJo VII in Frankreich Ehrlich verfprochen. 
917.teifer nach Frantreich. 920. b. f. wird mit ihm ver» 
maͤhlt. 921. aber wieder zuruͤcke wird Pr. 
tn Hiſpanien vermaͤhlt 1I055. komt in Meerge⸗ 
— poetſitt ihr ſelber eine Grabſchrift. ih wird 
vom König in Engelland bewirtet. b. ihre Ankunft in 
Hifpanien / und Deplager. ib. wird Witrib.1ıro6. ihre 
Wiederkehr in Widerland. 1128. b. Sie wird Herz. Phi 
liberesin Savop Gemahlinn. 1134. b. f. aber bald wieder 
Witeib. 1135. b. — diefemihrem Gemahl ein Maufo- 
J£um. ib. wird Statthalterinn in ib. 1244. b. 
Pirber. ır35.b. ihr Devis. ib, 





Mark Golds / * 
Wilhel 


ib. ſan dodgmurund Atheiſmus.ↄni⸗ 


Marıa ErbPrinieſſinn in Burgund. —— ð 
mahlinn / wird gebohren. day. ihm verſprochen. 773. 
srägt Hold ſchaft zu ihm. 855. twird an deſſen Legaten 
trauet. b. ihrer beyder Zuſammentunft /( —— 
nr) —— im = * — 

chlagung von 
—eS ‚852. b. ihr wird des Vatters Tod an⸗ 
getünder. Bas.b.f. ihr Regitungs· antritt.847.b. ft 
wird von K. Ludwigen XI in Frankreich bekriegt 

813. —— mit demſelben. 850. Aufruhr wider ſ 

deren von Gent. ihre vergebliche Fuͤrbitte / für ihr 

—— Raͤhte. — ———— 

"891. b. gebiehret. 884.b. 900. b, — von der Schau⸗ 


er. 
215 gar benihrem —— * 
—— Philippi Lin Nifp. — — 
tomt nad) Wien. 1378. wird zum Dam gefilhrt. 
an — — in Hungarn vermaͤhlt. 1331. Ihre ®w 


ſchichten / Tod * 
fie ſichbelaufe. 
m von Arenberg Graf zu der Mark / erachten 
— 915. b.f. wird von Erzh. Maximil⸗ 

919. gefdhlagen. 920. ganan 

— — 

Urſprung und Name, 160b — 

— Maximiliani.397. Orden der Mälfiy, 
A⸗auhia⸗ ng wird in feiner jugend 

art König in von 

K. Ladislao gefängnift. a. geht aus dem Kerferauf 

den Königsihron. löfer die Oungariſche Kron / von 

f. ichen. 725. wird gefrönt. 735. wird zum Kö 

nig in Böheins ernennt. wirbt um — ul 


erobert Bofnien. 735. Mänren. 
die —* Beni 


ein cheil von Defiereic. 
»924. b. Korneuburg. 
"hält Beylager. 831. b. „süchtige die Wiener. 
b. Seine Ber eitſchaft zum Tuͤrkenzug. 746. Rach⸗ 
gier. Lzu b. Ehrgeitz. 763. Beſchwerung 
wider Kayſ. Fridrichen Bay. Warnimge&chreiben ar 
erlihe Reichs Siaͤdte 903. Gtoßmut b. harter 
Tod. 1023. Vorzeichen deſſen. b. fein Nachtuhm ib. er 
war eingurer Spieler. ib. * Seine Kriege: mit den Tür 
ken / die er ſchlaͤget. b. — 
ſche Niderlagen. Er wird võ ihnen g 
verjagt fi mit feinem Namen. 235. * Seine —S 
und Krieg / mit feinem Schweher K. Georgen in Bo⸗ 
beim. ‚3 Vertrag — Ren 
a. *8 wider 2*— idrichen. 752 


755. bet 

rer Inder ‚bif. Dider 

lag.912.b. und Sieg der Seinen, 927. Vertrag mit 

demſelben. b:906.973 
Aebendige 


— ———— * 

prache in der Kindheit. ib, 9y5. —— 
ſein — Weſen. 774. b. daurhafte geſunde Ne 
tur. b. ſein unbefcheidener Belchrer. 
Späsflage / in der belägerten Burg ju Min, 
1367. b. Er gewinnt ein Armbruft/ im Roßlauf 
wird / von Herz. Sarin zu Burgund/careffirt. 772. ihm 
wird deſſen ErbTochrer Maria zur Gemahlinn verſpro⸗ 


Maximilian 1 Rom. Kayſer: wird —— 658. ade 


‚den. 773. felbige vor ihn erworben 854. f. ihm permähs 


Iet 








let. Byy. b. ihrer Bender Zufammmentunft. 855. ff. ( Figur 
Hiervon. 877.) und Beylager. &rß. er brinat alfo/ Bur- 


gund und die Niderlande/ an Defterreich. 843. lerne Jaͤ⸗ 


in Schwaben. 20£. wird vom Neid ungeftalt bes 
eben, 8r2.b. hinwiederum hoch gerieten, ıb. wird 
Miteer und Oberhaupt des Guͤlden Diüß-Drdens. 281. 
Er mird von denen zu Gent befrefelr. 900. b. betrauret 
den Todesfall beſagter ſeiner Gemahlinn. gıy.Thtckt ſei⸗ 
ne Tochter in Frankreich o20.b. erobert etliche Staͤdte. 
937. ſeine Zuſammenkunft mie feinem Sohn. 945. b. 
den er bewirtet. 10a. 1142. mit feinem Vatter. 950. b. 
den er auch bewirtet. 959. der ihn zum Könifehen König 
vorſchlaͤget. ↄ0. er wird erwaͤhlt. ↄ 1. und gekroͤnt. 52.ff. 
Figur hiervon. 954. Er wird zu Bruck in Flandern ans 
gehalten. 981. und verhaftet. 985. Figur hiervon. 987. 
feine Raͤhre und Amtleute / werden nifl.9B 4. und 
gefoltert. ib. fein Geſpraͤche mit Cunen von der Roſen / 
der ihn rerren wolte. 997. b. f. der Aufrührer Begehren 
an ihn. 987. b.f. fein Friedens vergleich mic ihnen. 996, 
b.f. worauf er fchtwörer.997.b. feine Wieder Erledigung, 
33 und Wicderabzug von Bruck. 998. da er vor ſeine 
eleidiger bittet. 1000. G. mar wird vor ihn ero⸗ 
bert. 1007. f. Er wird / in Tirol von den Bergtnappen 
gewilltommet. 1013. (Ftaur hiervon. ib.) bekomt von 
Er h. Sigmunden die Tirolifcbe Sande. ıb. praſidirt 
beym Reichstag zu Franffurt.1014. 0 Nürnberg. 1029. 
b. wird dafelbft bewirtet. 1o20.f. iſt ein Friedens Mitt⸗ 
ler. 1000. 1014. 1021.b, 1032. zwiſchen feinem Vatter 
und Herz. Albrechren IV in Bayen. 1056.b.f. wird / von 
K.Matthiä in Dungarn/ geliebt und befebenfer. ro2ı.b. 
nach deffen Tod/ wieder in Wien eingelaflen. 1o2y. mit 
Anna Erbher oginn in Britannien vermähler. 1030. Die 
ihm aber von K. Carln VIII ın Frankreich geraubet wird. 
1038. f. Figur hiervon. ib. Unterredung feiner Raͤbte / mit 
den Franzöfifchen Geſandten. ro 0. b. f. feine zweyte Ge⸗ 
maͤlſchaft / mit Blanca Maris Prinzejfinn von Meyland, 
1091. Er made Würtenberg zum Dergogum. 1097: 
ver gabt Friefland an Sacfen.ı107.b. f.läfft die Defter- 
reichtſche Stamm-Antunft en.9, didirt die His 
florie feines Sebens.ıızı. Figur hiervon. 1122, beſuchet 
den Donau -Urfprung. 1123. Figur von diefer Gegend, 
1124. Er wettſchieſſet aus Stücken. zızr. klagt über K. 
Idwigen XII in Frantreich. 1122. fein Gerichtſpruch / 
vor Herz. Albrechten IV ‚in Bayriſchen Erbſtritt. 1148. 
fein erlangtes Ancheil/ vor Herz. Beoraens ganden.tırg. 
fein Begehren an Venedig / wegen der Romfeife.1226. 
b. Er erhebt S. Leopold: Gebeine. 167. wird in Nider⸗ 
land /von der Bormundfchaft feiner Enkeln ausgeſchloſ⸗ 
fen. 1230.b. aber endlich darzu beruffen.1242.f. Seine 
Beſchwerungs· Rede zu den Reichs Staͤnden / in Co⸗ 
ſtenz / wider Franfreich. 1233. die werden dadurch zu Eis 
fer bewogen. 1234. feine Legation hierüber/ zu den Eid» 
aenoffen. 1235. und Handlung mit denfelben. 1235. b. f. 
Er hält feinem Sohn die Beſingnis 1240. b. wird / vom 
Papſt / in Teutſchland zum Röm.Känfer beftättigt.1246. 
verbindet ſich wider Venedig / mit Frankreich. 1249. und 
mit P. ulio.ızyo. b. 1292. der aber umtritt zu den Ve⸗ 
— 1272. Seine Remonftration ‚auf der Reichs⸗ 
Stände Hülfverfagungs - Schrift. 1254.b ff. Er teird 
vom Kriegsvolt gelicher. 1265. b. belägere Padua. 1264, 
b.1267. ſchuͤtet das Weibevolf bey Ehren. 1267. vers 
ſchonet des Chriſtenbluts. b. fein Bormundfchaft Stritt / 
mit K. Ferdinando in Hiſpanten 1231 und Vertrag 


Regifier. 





hierüber. 1269. Er Ritrer-renmer mit Churf. Fridri⸗ 
chen: zu Sachen. 1274. hält Kirchfart / mit der Dorf 
Gemeine. b. will fih zum Bundbuch mir Sranfreich nur 
bereden laſſen 1283. ſondert fich doch endlich mir urfadheı 
ab 1287. 6. fein und der Spanter Bundsheer in Ila⸗ 
lien. S.Cardons. Er ordner die Poſt an / im Reich. 
1386. b. foͤrdert feine Famille za Ehren. 1317. b. 1358. b. 
ar F laͤſſt ihm feinen Leichſarg machen.1318. babtıt 
feinen Entein ven Weg / zur Cron Hungarn / durch eine 
doppel Heurat. ib. und zum Roͤm. Kayſer Thron 1362. 
will Oeſterreich um Königreich machen 183. weine über 
Kayf. Fridrichen den Schoͤnen. zo. holt / die Koͤntge von 
Hungarn und Poln / nach Wien ein. 1323. b * 
Heurat⸗ und Bunds · handlung mit ihnen. 1328. 1338. 6. 
er vermaͤhlt ſeine beyde Entel an den > und Prinz 


zeſſinn in Hungarn. 1330. f. gefegnet Augsburg.1362. b. 
erfranfer.ı Te kan b.bereikhaftbit king ahamene 
en 
geihnam. 1355. feine derhbegängnis.b. f. Grabmal und 
Grabſchrift. 1366. b. Sein Sigill. 1072. 1083. feine De- 
vis, Symbola, $ e und KlugReden. 1362. f. 


erMeden 1385. b. feine Kinder. 1387. 


1368. 
1367. 


Siebe. 1370.b.f. und Vielwwiſſenheit 1371. N örtendiee; 
be.b. Sem Fagıfündigkeit: 206, 1377. und Ritterliche 
Dapferkeit. 299. b. 890. 1373.b. ff. 1376. die machte ihn 
sum gefuͤrchten Kriegsbelden. 1240. und beliebten Heer⸗ 
Fuͤrſten. 1205. b. feine Kriege Witze 1372. und Kıtege- 
Dronung. b f. die das Reh von den Raubern fäuberr. 
1373. Kriegs Liſt. 1374. Leibes Stärke. 1376. Ritter ſpie⸗ 
c. f. Seine Gefaͤrden. 891. 921. b.923. b.982.b. 1027. 
b.rıy2.b. — Figur hirvon. 1383. Gefaͤrden im 
Krieg. 1373. ajler.1382. von Geſchuͤten. t375. aus 
denen er wohl ſchoſſe 1725. von Ritter. Kämpfen. 1373.b.f. 
1376. von Krankheit. 1383. 200. b. f. da er ſich — 
ritte. 1383. von Wagnis / da er anderthalb Schuch in die 
a — Ben: b. feine Jagt Gefaͤrden. 1377. f. ge⸗ 
rliches Gemfengejäid. 1379.f. und Figur hiervon. ! 
1380. Buch von feinen Gefärden/ der Teurdanf. 1377.b. | 
* Seine m 1096.b.f.125r. gu 
Freyberg Im Brißgaw. 1106. zu Augsburg. 1130. ff. 
1269. 1358.f. gu Cöln. 1156.1288. zu Coſtem. 1232. ff. 
* Sehne Reifen / durchs Reich /und in 75, 
b,ff.807.b.945.b.1009.b. 1012. 1096.b, 1116,1244: 
b. 1268.1303.1355.1322.nadh und in Miderland.Brs.b.ff. 
TE . 1092, 1107.1244.b. 1248.129%. 
1352.b. Kriege, ir — Xımm ran, 
reich. 877.882. 887.909. Feldyng. 882.f. fieghaftes 
Treffenbey Guinegat. 388, b.f. Friedens und 
Bergleih.883.b. 909. 917.f. Krieg mie K. Carin VIII 
in Sranfr.958.960.968.10 .b.f. Anttoort atfdeffen 


r M.I4T. iche lag der 

69.b.f. Friedens Vertrag. 1016.b. — 

dwigen XII in Frantt. mir huͤtfe K. Heinrichs VII 
ff — in En⸗ 













in Engelland. 1297. b. 1301. und in Burgund durch die 
Eidgenoffen. 1300, die ihn aber verlaffen. b.f, ziwenter 
Sieg bey Garne gr Friedenshandlung. 1291, 
bf. Krieg mit K. Francilco in Franfr. um Meyland, 
1343. mit Holland. 878. b.'906.b. f. 1009. 1043. we⸗ 
gen Beldern mit Karin von Egmond. 909: b. 1092. mit 
iedens⸗ 
iedens⸗ 





nen fieghafıts Treffen. 919.b..f. 
vertrag. 920. Kriegmit Urredht.921.b.f. m 
verträ4.922. —— mit den aufruͤhriſchen Flandrern. 
6.b.940. 980.b. 996.1001.ff.1036. b. fao 40. b. f. 
— 944.b. f. 248. f. 1018, Krieg mit 
Hungarn um Defterreib.ro2s.b.f. und in Hungarn / 
welches er zumheiletobert. 1027. aber vom Kriegsvol⸗ 
verlaſſen / wider abziehen muß, 1029. "SFriedengvertrag. 
1031. Krieg mie den Türfen.1o47. mir Philtpfen von 
Cleve. 1046. 1048.b.f. Fricdenshandlung. 1042. .b. f. 
und Bertrag. 1050, Krieg mit din Eidgenoffen. uo2.b. 
11265, da er endli er zu Beldzicht.1i1s.) das Engadin 
verheeren laͤſſt. uns. Friedenshandlung. — und Ver⸗ 
trag. ı125.b.f. Krieg mie Pfalſar. Ruprecht. ır49.b. 
ıso.b.b.rı ss.jieahaftes Treffen mit un Böhmen.ng2. 
Belägerung derBeftung Ruffflein.ıryz.b. Friedensver⸗ 
trag. 117.f. Kriegszug in Stalin. 1163. 1264.1343. 
Krieg mit Venedig. 1245. b. 1349. Feldug.1246.1266. 
Niderlag der Seinen. 1247. der Binde, S. Venedig 
Fr edens Anſtand. 1248 1282. 1294. Friedenshand⸗ 

lung.1278. 1291. b. 1307. 1310. und Vertrag. 1 
Maximlianu- I Roͤm. Kayfer: deſſen Stamm und Ge⸗ 
ſchicht - Tafel. 1396 
Mecheln / Stadt in Brabant und Niderländifche Pros 
vmj. 861 
Mecheild / Kayſ. Rudolphi I Tochter / Chur Pfalzgrä- 
iſt Mutter der Chur⸗ und Fürfllichen Bayr⸗ 


finn. 83. 
und falstfgen Stanmen. 1.4.144. wird von ihrem | 
ee b. Meapels Königreich: deſſen Befchreibung.zarz.ff. Ar 


Sohn verfolgt. 229. f. ſtirbt. j 230. 
Aledicu, wird cin Churfürfl,256, Freydantk. sa Ihe 

Kunft wird befchämer, 1146.1379. 1385. b. 
Meer - Schema, 


R -IIOf.n16 
Meiſſen / Marggraftum / wird von Kayf. Adolsho vn 
heeret. 212. b. f. dieſe Marggrafen/des Roͤm Reiche 
Erz jägermeiftere.334. Heinricus,befome Thüringen, 
91.b. Albertus vertauſt es wieder. 212. Fridericus Seve- 
zus, wird Roͤm. Kayſer ertwehle. 322, Feidericus Belli- 
coſus, wird Churfärft zn Sachſen. 437. b. 
Melk / Kloſter in NiderOeſterreich. 160. 165. war vor⸗ 
zeiten der Fuͤrſten Hofſit. | '160.b. 
Melonen / werden Kayf. Fridrichen IV geſchenket 906, 
rer Erzherpegen in Oeſterreich (aim 
lid. 1146.1379. 1385. b. 
Me yland / Herogtum: geht an Zeaifrcich ae 1127, 
1341. wird wieder erobert.1291. b. von K. Maximiliano 
vergeblich überzogen. 1343. f. hat in fieben Monaten vier 
Herzogen. 1128, Herz. Ludidig 1ogr. verbinde fich wider 
Frankreich. 1095. b. beredt Kayſ. Maximiliänum I zum 
Waͤlſchen Krieassug. noz. wird gefangenundftirbrim 
Gefänanis.1128. Herz. Marimiltan/ wırd von ben Eids 
genoffen eingeſent 1291. b. aber durch K. Franciicum mies 
der vertrieben. . 1348 
Mildigkeit eines jungen Derrieing. $44.f. Kayſ. Fride⸗ 
richs des Schönen. 303. Kayſ. Maremilians . 1369. 
Koͤnialicher Mulde Königliche Schutz Rede. 1218. b. die 
wird misbrauchet. 1369. b.f. ſchadet niche/ ſondern nutzet 
dem Geber. 1370.b. 











Regiſter. 


Miſibhanfen / verbirget einen Kayſer. 308 
von Moͤmpelgart / Grafen. j 118, b. f.127.b, 


Mord- Vad. 3865. b.233. Morbrharen und Mordvorho⸗ 
ben / an hohen und vornehmen Perſonen veruͤbet. 231, 
236. 243. 245. 258. 275. 368. b.f. 481.b. 909. b. 926, 
Kayſer Moͤrdere / werden geaͤchtet und geſtraffet. 212: f. 


Wiofes / der aͤltſte Geſchichtſchreiber. 3.1169 
Moſcowitiſche Botſchaft im Reich, 101f 
Muße/nir Geld / macht den Dann, 208.b. 


Möller / wid Churfürft zu Brandenburg fon. 3:4 
Jacob Muͤller / ein Zuͤricher / rettet ſich durch einen Hitigen 
—— b. wird Ritter. 34b. 
unſeelige Mummerey zu Paris. 9 
— — — 
Gedaͤchtnis Muͤnzen. 249. 262. 303. 304 Kr 10%. 
ä ; 1107.2135. 1389. [1391]. 
Murcia / KönigreihinHifpanien. 118o.b.11gg.b, 


Du 
Armen / follen groffer Herrn Kindern mit Bedadı 


geneben werben, go,i 
Namur Grafſchaft und Niberländifche Provn; 


268, tomt an Burgund, ib, Staum Tafel dieſer Gta 


fen. | 867 
Groſſe Naſe / errettet ihren Herm 5, f. Nafn- Oder 
139 


| | » 
‘son Naſſau / Brafen.213.b, S. Kayſ. Adolpbu. 
Ylarr. (5 rr. 
Navarra Königreich in Nifpänten. 1176. b. f.120. hik 
erftlich Valconia, 1194. b. Erfter Königib. und dihn 
Dachfolgere. 1198. b, Sandtius Major „ erwirbt aud Dt 
"andere Hifi Waigikät.1aco 1209. StammTakl 
diefer Könige. 1208.f. diß Land komt an Frantrech 
1208. und wieder an Hifpanien. 1293. wird dem Könly, 
reich Eaftılten einverleibet. 2316 


tbeilung. 1273. Haupt Stadt. b. Regenten deſſelben / Di 
Morrmannın. 1206, b. welche auch Sicilien erobern. b 
die Schwaben. ib, Stamm Tafel der erſten R 
"und Koͤnige zu Neapels und Stalien.1207. Alt 
haͤndel / wegen Neapels zwiſchen den Haͤuſerr Atragon 
und Anjou. 1039. b. f. Stamm Tafel dieſer Koͤngt. 
1094 1217. diß Reich komt an Arragonien. 1218. vud 
durch K. Carln VIan Frankreich erobert. noyr. uhr 
ihm wieder abgenommen. 1103. hat in drey Jahren fünf 
Koͤnige.ib. wird / von beyden Königen in Hiſpanien und 
Sranrreich/ erobert und gerheilet.1133. bs f. aberdiefer ven 
jenem verdränget. 1139. Kayſ. Friderich IV wird von K. 
———— 587. ſ. deſſen anglüdiv 
lige Nachtommen. 1095.1099.1103.1134 
NMeid / folget der Tugend. 
Meuß / eine Stadt am Rhelnflrom: hegt den erdichteten 
Kanfer Friderich. 123. wird von Herz. Carlı in dar 
gund belägert. 793. ff. 817. b.f. 819. von dandar. Her 
fen dap 


mann in Ne fer befhükee. 793. b.ff. Sub.) | 
von Kayf. Fridrichen V entſehet. sl, 


Neuſtadt in Defterreich / wird erbauet 17%.f. von K. 
Matthia in Hungarn erobert 971. an R. Maximilu- 
num l wieder aufgegeben. 1026, ihre Geſchichten. yyl 

KERN: 898. b.1337 

— * — 7 f ale = 
men. 3,9. feine wen. ib. 

* a0 m. Dei! 


ein Königreich werden.8,9. komt an das 
unter dem Tirel des Burgundiſchen Rreiffes.8r9.b. an 


Ä — 











! 


Nordgau oder Noricum, 
Nuͤrnberg Reichs Stadt: haͤlt aetreulich bey Kayſ. W en- 


groſſe Ochſen / werden einem Kayſer geſchenket. 
Oelbafen/ Nuͤrnbergiſche Patric und Cti. 1130 
VESTERRETCH ErxiHerzogtum: deſſen er» 





Regiſier. 


Burgımd. 2%0.b.6. 873. an Oeſterreich. 858. wird von 
Kayf. Feidrichen IV befehen. 958. f. Mi ſſcher letz⸗ 
ter Krieg. Las. Nideriaͤndiſche XVII Provinzen / Anz 
torf / Artou. Brabant / Flandern / Friesland / 
Geldern / Groͤningen / Hennegaͤn / Holland / 
2Zimburg / Lögenburg / Mecheln / Namur / 
Over Iſſel / Seeland / Utrecht / Zutphen. 8] 
Kriegs Trennung derſelben / in der Flandriſchen Aufruhr 
wider Erjb. Maximilianum. ze und Wieder-befricdis 
gung. 944. Spaniſche und Vereinigte —. 
yub.f.ıyy.b. 


ceslao. 399. fauft die Burggräflide Burg. 427... kriegt 
mir Mgr. Albrechten 568.b.f. und Mar. Fridtichen zu 
KBrandenburg.1n139.b. f. wider Pfgr. Ruprechten / und 
erobert viel Pläge. ııyı. Die werden der Stadt zugeſpro⸗ 
ben. zı58.b. bewirter Kayſ. Fridrichen V. 932. auch K. 
Maximmanum L 1020, ſchickt dieſem Kriegsbulfe. 
ff. erlangt vor ihre Genañten des Groͤſſern Rahts. x55. b. 
und andere Freyheiten 127.255.b.279.b.283. [.292. b. f. 
302. b. 305. 24 333. b. 832. 739. 1108. verwahrt den 


Kanferlidden 1 —— Drnbergiſche Cantzled / 
teuiſchet am baͤſten 87. Reichstaͤge daſelbſt. 86. h. f. zix. 


b. 220.b.f. 231. b. 333 ff.337.453- 501. 33. . AAFf. 
884. b. 203. b. 964 f.973-f. 1029. b. Ünglücklis 

A Dany. 178. Rathaus -bau.319. Meuer Spital. ib. 
Aufruhr / und deren Abftraffung. ; 23. Marfeplag b. Uns 
b rauen Kirche. 324 und Uhrwerk Darob. 333.b. Kirch⸗ 
of bey ©. Johannis. 453. Bünfer®ericht.754.b. Kin⸗ 
der· Creutz⸗ und Kirchfart. 973. Fü —*5*— —** 
am Markt. 974. Yudın- Ausſchaffung. 1ın8.b. Leih⸗ 
haus. ib. des Reichs Regiments · Raßht / wird dahin vers 
ordnet. J130. b, fe 


u 
Berkeit / fireber mie Hochmut zum Fall. 35%. fol 
mir Liebe um Liebe werben. b. ihre Schärfe mache 
ſcharticht 366. iht Pracht / iſt eine Urſache der Uns 
gerechtigkeit b. wider ungerechte Oberkeit muß man nit 
fechten / ſondern wor fie beten. 348.b. man muß ſie fuürch⸗ 
ten und leben. 462.b. 


957.b, 


ſte Inwohnere / vie Iitevones und Vand.lı 151.154, die 
Wenden. ıb.ısy.b. 17. wird von den Römern bezwuns 
gen. ig2. Roͤmiſche gandpflegere daſelbſt. ıD. die wurden 
gemeinlich Roͤmiſche Kayiere. ib. haft Provincia Orien- 
talis, dag Oſt Land 153. heiſt nit ſchicklich Auttria. ib. ge⸗ 
hörte vor alters zu Auſtraſien 155. war ein Theil von 
Dier-Pannonien. 12. iſt ein Kayſer · Vatterland. iyz. b. 
tame jeitlich am Chriſtentum. ib, gibt den Laͤndern Koͤ⸗ 
nige.xes. kom unter die Oſt Gotben.ig 4. b Lengebarden. 
155. Hunnen und Avaren. i76. f. Franken und Bay⸗ 
ten. ıs5.b. ıy8. an Boͤheim 38. an Habsburq. 113. f. deſ⸗ 
fen Brängen Groͤſſe und Stäte.150.b, —A 
151. Land Tafel. ib. Altes 172 b. und Neues Wappen. 
172.b.f. Ausdeurung des Iehern 173. b. f. welches von 
Reicharden in Engelland befchimpfer wird. 174. b. 
Jift eine Vormauer wider den Türfen.ısı.b. 

twird Des Reichs Schild und Herz genenner 121. b.169. 
mag auf Weibliche Nachtommen / auch auf Fremde / ver⸗ 
erbt werden. 169. b. f. wird ein Marggraftum. 140. Her⸗ 
ſogtum. 172. Er herogtum. 170.135. f. 689. b. erlangt 


an Dsfierreich famen / das Harogtum Steyr. 177. das | 


Könige - Würde. 180. ff. ſtammt mit Schwaben zus 
gleich fort 165. b. 196. wird gerheiler ın Unter» und Os 
ber- Oeſterreich 160. b. deffen Kegtrung wird zerthei⸗ 
let. 340. 347. 352 362. 392. 406. Szı. komt wieder uns 
ter Ein Haupt. 1102. wırd von Rauberey belaͤſtigt. 402. 
406. 420.b.537. 168. b. auch fonft beunruhigt. 658. b. 
660.689.b. 708. 717. doch wieder befriedigt. 738. b.f. 
742.f 1073.1366. aufrührt wider feine — 199. 
219.b.5.1.593.642 6,5 wird des wegen beſtraffet 642. 
S. Wien. Verllert fein Helvetien. 421. b. geht verlohren 
an die Hungaru 924. 927. 929. wird aber wieder ge⸗ 
wonnen 1025.DOber - Difterreich / wird an Bayrn vers | 
pfänder. 93. und wieder erledigt. 108.b.| 
Herzogtum Eraın / ſamt den Herrſchaften Windiſch⸗ 
martt und Pertenau 179 das Marggraſtum Burgaw. | 
293.b 1053. die Grafſchaften Pfytt. 294. Freyburg 348. 
— 28 354. und Cıli. cz5. das Herzogtum Kärnten. 
306. b. die geFürfle Sxafı naften Habsburg. 114. Th⸗ 
rol.;42.f.und Biörz341.1129. Die Landvogtey in Schwa⸗ 
ben. 359. das Marggraftum Maͤhren. 436. das Königs 
reich Hungarn. 45. das Koͤmgreich Boͤheim / ſamt den 
Herzogt. Sleſien und Lauſnit. 231. 459.522. die Graf⸗ 
ſchaft Sıli. c35. das Herzogtum Burgund / ſamt den 
Niderlaͤndiſchen Provinzen. 858. das Königreich Hiſpa⸗ 
nien.1156. 13 43. die Koͤnigrelche Engelland und Portu⸗ 
all 


gall. *⁊ 1393 
Muirsgrafen in Oefterreich. ı76. b. 108. Erſter Eros 


Marggraf/l.copoldus Graf vor Babenkerg. 140. deſ⸗ 

IX Succeflores und Nahfommenfdaf.ıeı.f.Erac- 
ftus 111, heift S.Roınani Impeni Prior, 162.b. Leopol- 
dusIV und fein Bruder / treiben Wechfel- Ehbrud.154. 
S.Leopoldus. 155. deffen Sarg und Canonilirung.ı67. 


Leopoldus VI, ward Herzog in ’Bayrn.167.b. Hein- 
ricus LI, wird Her jog in Oefierreich 168 


Erjkerjogen ın Defterreich erſter Familie, ı72.b. 193. 


Leopoldus Vi, erlarar das neue heutige Wappen.ı7z. 
fänze und ſtrafft K. Reicharden in Engelland 174.b.| - 
tauft dag Herzogt. Steyr an Oeſterreich. 175. Leopol⸗ 
dus \ 111, bauer die Burg zu Wien / und die Neuſtadt. 
176.b, flifrer das Kloſter Luenfeld. ib. Fridericus Fi, ef 
1er des Babenb. Stammens / wird von den Eratnern 
zum Fürften angenommen. 178. zum König in Deflers 
reich von Kayſ. Fridrichen !Lerklärt.120 f. 186. tyranni⸗ 
ſirt / und wird geſtrafft 182. vonden Hungarn erſchlagen. 
185. 481. Hermannus Mar. von Baden. 187. deſſen 
Sonn Fridericus, wird zu Neapels enchauptet. 192. b. f. 
Figur hierven.193. Ortocarus K. m Boheim $7 Sta 
. / diefer Marggrafen und Herzogen Babenb. An- 

unft. 198 


9 
dar Er herzogen in Defterreich Habsb. Familie Stamm- 


Tafeln : Kayf.Rudolphi L, 140. Kayf. Albertı 1, 247. 
Her; Leopoldi 1,300. Kayf. Friderici Pulchri. 304. 
er. Ouens. 317. — Alberti II. 337. Herj. Leopol 
dı ll. 378. j.Ernelti, 440. Kayſ. Albertill.508, 
Ersh. Friderici IV.504. Kayf. Fridericı IV. —* 
Maximiliani I und K.Philippil feines Sohns 1387.f. 
Erjh.Caroli.1392.f. Kayf. Ferdinandil. 1395. Kayſ. 
Maximiliani 11.1396. Erb. Caroli.1397. Kagf Ferdi 
nandi II, Ä 1398 


Dem tefer den ganzen Defterreichifhen Manus- Stammen der 


Erwachſenen / und der an andere Familien vermäbiten Stam⸗ 
mens Muͤtter / auf einmal vorzuftellen/folget hierneben/ 


St, Teer; 





Regifier, 
Oeſterreichiſcher Stammbaum Habsb. Familie, 


























Hr Kr Fr 
1. RUDOLPHUS Röm, Kayſer / Graf Clementia Chur Brandenb. Stan 
su Habsburg. 140. mens Mutter. 33, 
I — — — / — — m — —— — nn 
2, ALBERTUS Kôm Kayſer Rudolphus IIOä. Hattmannus. Mechtildis, Chur - Bayer 
Erjh.in Oeſterreich / Her . zu in Schwa⸗ und Pfaͤlziſche Stam⸗ 
Steyr und Crain. 247. ben. i40. — — Johannes. mens Mutter. 141. 
— ee ie 
Rudolphus III. FRIDERI- 'Leopol- 3. Albertws 17, Heinricus. Ortto,317. Elifabetha, GurhaBräfl 
K. in Boͤ⸗ CUS Pul- dus, Hi in Kar — — Lo⸗ Oeting. 
heim. cher Kim, 300. ten / Gr. u Frideri- Leopol- thr. Stam⸗Stamene⸗ 
Kayſer. pfyrt. 333. cus II. dus II. mens. Must, afı 
a m m —ñ — — — — — 
Rudolphus IV. Albertus III. 4. Leopoldus III. Fridericus 
Br.zu Tirol. jo 8, 378. 111. 
— — — — — — —N t  — — 
Albertus IV. Wilhel- Leopol- Fridericus . Erne- 
1 mus, dus IV, IV.504 ſtus. 
ALBERTUS II Röm. Kayſet / K. in 440. 
Hungarn und Boͤheim / Mgr. in Sigismun- 
Maͤhren / Hin Slefien und Lauſn. dus. | 


— —⸗—— — — — — — ——— — —ñ — mn m ln Se — 
Eliſabetha Koͤnigl. Ladislaus K. in Margaretha Chur- Catharina Mar. &.FRIDERICUS V. Alber- 
| aͤchſ Stam⸗ Bad. Stam  Döm, Kayſer Gr. mu tus 


Poln. Stams Hungarn 
mens M. sır. und Boͤh. wene M. 4a mens M444. Goͤrz. 10685. VL 


7. MAXIMILIANUS &Röm. Kayfer/ Ders in Hure Cunegundis, Chur· Bayr. 
gund / iu Brabant / etc. Br. aı Cali.-1387. Siammens M. 
2. Philippes König in Hiſpanien / ErbPrinz der Niderlande. 1388. 
2 — — auf ñsw ⸗ ⸗ — — nn. 
CAROLUS V-Röm, Kayſer. 9. FERDINANDUS Kim. Rayfıry K 
1392. * in Hungarn und Boͤheim. — * 


A — — ——— — —— — —— 
Philippusit MAXIMILIA- Anna, Chur Ferdinan- Eleonora Fürfl. 10. Carolus 
Kind. Nus II im Bayr. Som dusil. Mant. Stam⸗ IL. 
1393. Kayſer. 1396. mens, 139%. mens. 1397. 






































Franjoͤſ. Stam⸗RK.. in 


OD 5 Leo- = 
König. Er. pus IV nan- £ NANDUS 22 3. pol. Ra 
Stam⸗ mas · Hiſpa⸗ < 


> 
E ITI Röm, dus 
5 Kayſer. BES VL ä 


Cato- O Philip- RUDOL-®' MATTHI- &>< Andre Caro- z ın FERDI- ker * 
ls GPE pus PHUS 13 AS Röm. 832 asyon lu⸗ 228 NANDUS ER E 
Are In mem ® “SE Arie Au BE Kafe EEEDER 
Bra . fin. 8° 1398, 2 
Anna’Maria Maria Philip- Ferdi- ı2. FERDI- S En 
= 
7 











mens. Mur. min. | Br" 
— —— ⸗ —— nn nn 
Ca- $r- MARIA Fr. MAR- M.CA- FERDINAN- Fr. MA. 3. H. LEO- 082 ®Ferdinsn- 2 
ro- TERESIA GARE- Rolis DUSIV RIA POLDUS ENT & duVL® 
jus Königii  THA IR KimKie ANNA Römifcher € ° 5 re! 
vl. —— Kim MD mig. Kön.in Kay. Fi oo 8 
Fiut. Sayfari San | ER KofrE 
. — — 3* 
Ferdinmdus Wen» * 8 R N 
ceslaus, Geb. Fi 
Sept. 1667. 2. N 
©t.13 Jan. 1668. ER 

















Resifier. 


Diefe Tribersogen in Deſterreich / haben geheurater zu 
Kayſerlichen Primeifinnen. 338. 435. oz. b. 1393. 
en 
t 280. .107.307.338.436.1331.139$. 
Engelland, 1393. Franfreih. 221. 1393. (iveym. ) Hi⸗ 
fpanien. uoꝛ 1396. 1398. ( gweym.) Hungarn. 


8. 436.1331.1395. .378. Polen. 231. b. Per- 
tugall. 579. und .504.1392.1393.( tem. ) 
u Pringeffinnen der Chur » und Fürfllicdhen Häufer 


Bayrn. 260. b. 392.b.1397.1398. Brauns weig yo 2. b. 
———— —* 
1395. Kärnten. 113. Mantua. 1395.1398. (zweym.) Ma 
ſovien. 415. Meyland, 345. 1001, Chur-Pfaly. go2. b. 
g90.b. Pommern. 438.b. 24.b. und Sas 
voy. 230. zn einer Burger von N 9.391. gu 
Graͤfinnen von Hohberg.54. b. Pfyet.294.b. und Birs 


nenberg. 247 
DiefePrimeffinnen von Defterreich/haben geheuratet / zů 
Roͤm. Kayfern. 261. b. 1393. (deeym. ) 1395. 1397. zu 
Königen in Böheim. 107. b. 1393. (driym.) 1395. Den» 
nemarf. 1389. Frankreich. 138911393. (3weym.) 1396. 
Sıfpanien.1105.1393.1396.1397.1398. Hungarn 226. 
1331. Dolen.yo9.f.1395.(jweym.) 1397. (1weym.) 1398. 
und Porrugall.1389.1391.1393.5U den ‚und Fuͤrſt⸗ 
lichen / Baden. 440. Bayrn 93.962. 1397. 
8. Brandenburg. 83.249.337. Calabria. i11. b. 20. 
Beeren, 1395. Slerenz.ib. 1397. Bülich. 1995. Lothrin⸗ 
gen. 249. Mähren. 378. Mantua. 1395. Parma. 1393. 
Pfalz bey Rhein 83. Sachſen. 83.440.109. Giebens 
bürgen. 1397. Ölefien. 300. b.337. und Urbino. 1393. 
an Grafen von Eleve.is2. Oettingen. ꝛyi. und Tirol.337, 
Burgarafen pa Rürnberg.33. Herrn v6 Couffin.300.b. 
Oeſterreich / bat Gicbenmal zu Defterreich geheuratet. 
1393. (dreym.) 1396. (srocym. ) 1393. (3weym.) 

Er herzogen in Oeſterreich legter — ———— 
kelt.1309.b. Gtrittigfeiten. 406. 426.646. b.f. © 
Albertus U Lund Verträge, 408.427.648.b.6fı 

Oeſterreichiſche Hiſtorie und Genealogie , laſſt Kayf. 

Maximilianus I auffuchen. 9. 1371. b. Oefterreichifcher 
Er Stam̃ Zweige Anzahl. 1462. Oeſterreichiſche Lehen⸗ 
Empfängnis. 170. und Figur davon. rı4. Oeſterreichi⸗ 
ſches Symbolum A.E.1,.O.V. und ein Deutung. 
108o.b. rreichiſche Stamm Verwandſchaft 7 mir 
testeegirenden Königen / Chur- und Fürften. 1401. f. 
Oeſterreichiſcher Fuͤrſten Hut / twird dreymal gebäjktr. 
168.177.183. iaur hiervon. 1 

©efterreichijcbe Begraͤbniſe in Kloͤſtern sum N.Creus, 

168.172.b. 175. au Öemmingen. 335.337. Könıgsfeld, 
247.300.302.317.372.b. ff. &ilienfeld. 177.188. b.440. 
Maurbach. 302. Melt.ıso.b.ff. 165. Neuberg. 317, 
KisfterNasura.166. 192.b.177.187.b. im Schotten, 

Klofter.172. und S. Stefans Kirche zu Wien. 345.391. 
b,404.b,413. 731. im Kl, Stambs, 341.502. b. ı1oo. 


1277 
Oeſterreichiſche FreyheitsBriefe/ von den Kayfern Iı- 
berio.ıyz. b. Heinrico IV, 163. Friderico L 168.f. Hein- 


zico Vl.17'. Friderico Il. 180. f.184. Rudolpho L 192 
Carolo IV. 349. und Wenceslao. ec 
eichifher Erbiand- Wappen Figuren: als der 
nigreiche / in Hifpanien.1223. Hungarn / Dalmas 
——— Slavonien. 477. und Boͤbeim. 497. des 
Er her. Oeſterreich 173. der Herzog - und Sürfenths 


mer’ Burgund. 274. Steyr /und Erain. 180. Kärnten 





und Burzams 312. der ge Fuͤrſten Brafichaften/ Habs ⸗ 
burg. 25. und zugewandter Laͤnder. 48. Tirol, 344- 
Pfyrt. zı2 und Börz. 344. der Mid — 


vinzen. 74 
don Oettingen Brafen. 178. ihr Stammbaum. 251. mit 
Gutha Herjoginn von Oeſterreich / Gr. Ludwigs Be 


mahlinn anbebend. 280 
Omina. ©. Vorzeichen. j 
Martin Opitʒ / Teutſer Homerus. 488 
Orden der Mäffigfeie Kayſ. Friderichs IV, 774 
Pedal an der Örgel / wird erfunden. 


Orbertu, Habsburgiſcher Stammparter. 20 ff. 
Oro, Herjog in Bayrn / Kayſ. Rudolphi I Tochtermann / 
93. kriegt mit Oeſterreich. 123.f. 204. b. 207. 260. 
wird Königin Hungarn. 229, muß aber das Reich wie⸗ 
der abtretten. 220. b. 
Orte briſingenſis Hiftoricus, Marggraf in Oeſterreich. 167 
Ouso Herjog in Oeſterreich: heuratet an Bayrn. 2s0. b. au 
Boheim. 307. vertraͤgt ſich mie Kahſ. Ludovico Bavato. 
305. feine Kinder.317.320.b. Kurzweil -Rähre.317b. 
fein Tod.317. Devis. b. und Bildnis, 316 
Ortocars, Königin Boͤheim. 56. b. feine Geſchichten. 22. 
er verreist Dez. Heinrichen V in Deflerreich / wider den 
Barte:. 178. besipinger Preufſen / und banct Königsberg. 
gr. erobert Kärnten, 313. bringt Oeſterreich mu Liſt an 
fib. 188. und fördert feine Gemablinn / Margarecham von 
Deſterreich zum Tode.b. will Kanfer feyn. 76. b. verun⸗ 
rubigtdas Reich wad beym Reichstag verklagt. 23. 
f. ſchickt feine Botſchaft sum Reichstag. 88.b.f. wird 
Som Reich beſchiekt. go. redet trönig. b. wird von Kayſ. 
Rudolpho I geädhtet. 9. und befriegt. 93. b. muß Oeſter⸗ 
Teich wieder abtrerten. ib. f. macht Frieden mit Kayf. Ru- 
dolphe. 94. f. buldige ihm und wird mir dem Zelt be, 
ſchampfei 95.f. Figur hiervon. 96. wird von feiner Ge⸗ 
mahlınn hierum ausgeſcholten. 98.f. wird Eidbrüchig. 
99. betriegt Kayf. Růdolphen. zoo. wird erlegt und er» 
ſchlagen. 104 ff 


— 35 
Adua / ergibt fich an Kayſ. Maximilianum. 1259.b. 
P wird von den Venedigern mit Liſt wieder erobert. 
1263. vom Kayſer belaͤgert. 1264. b. 1227. Urſa⸗ 
chen der nicht - eroberung. 1268. wird von den Kayſerli⸗ 
chen und Spaniern wiederum vergeblich belaͤgert. 1296 
Pannonia. 17 1. b. f. ix.b. S. Hungarn. 

Reichs Marſchalk von Pappenheim. 80. b. Heinrich / 
Kayſ. Friderichs V Hauptmann zu Wörd. 554. b.ff. 
PäpftesuXom; Lucius Il, Eugenius Ill, 5, Gregotius X. 
76.85.b.97. Innocentius V, Adrianus V, Johan- 
nes XXI. 97.100, Nicolaus III. 100, Martinus IV. 
109,b. Honorius IV, ı2r, Nicolaus IV. 127. b. Cele- 
inus V. 212. Bonifacius VIIL 212. verfolge. Rayf. Al- 
bertüml. 221. wird gefangen. 228. b. Beuedictus XI. 
ib. Clemens V. 231.265.f, Johannes XXII. 281. Bene- 
dictus XIL 315. Clemens VI.319.b. Ianocentius V1330, 
b. Urbanus V. 338.b. Gregorius XI. 3£1. Urbanus VI, 
355.b. Bonifacius IX. 385, Innocentius VII. 402. Gre- 
gorius XI. 406. 410. übergibt den Stul. 424. Alexan- 
der IV. 410, johannes XXIII. 410.4 16. fuchet von Co- 
fen. 417. b. ff. Figur hierwon. 418. wird abgefeht. 424. 
Martinus V. 429.b. Eugenius IV, 473. 5or.b.543. Ni- 
colaus V. 565. b. Calixtus III. Saz. Pıusll. G, v £ness 
Sylvsw. Paulus 11.740.b, Sixtus IV. 753. Innocen- 
tius VILI,935.b. — VI.oya.b.1095. Piuz III. 


— 








Regiſier. 


1143. Julius IT. n43. 1245. f1250.b. 1272. 1280. 1287. 
b.f.1294. LeoX, 1 


2 
Päpftlicher Stul / formt nach Avignon;z2zr. feßtüber 
armen Jahre ledig. 265. kehrt wieder nach Rom. 35, 
Paͤpſtliche Srul - Zweyſpait / und Gegen Paͤpfte 302, 
are — 425.429.b, 438.501, Unruh des wegen 
ei 


. 530 
Pafqullen. S. SchmähSchrifeen. 2 
Paffau Stadt. 221. b. und Biſtum. 221. b. Biſchofe da⸗ 

ſelbſt. 93.b. 124.167.b. 638 


Perleonen/ Römer, $.b.8 

Peſtllenʒ - &äufte. 261.324. b. 362. 412. b. 457. bif.ror. 
b. 925.101 

Bfaffvon Calenberg. er: 

bere Pfalz / wird angerichtet. 1157 

.17 


— rihr Urfpr ung.ı6.b. f. HofPfalgrafen 

rund Pfalzgrafen bey Rhein: Ludovicus ‚ermehlt 
Gr. Rudolfen von Habsburg zum Roͤm. Kanfer. 75 f. 
wird fan termann.79.b.83. ſeine Geſchichten. 93. 
b. 100. b. 114. 208.b. 210.b, erhälts mit Erb. Alber- 
to l, 208.b. Wider den ift fein Sohn Rudolphus. zı5. 
224. wirdaber gesüchtigt. 226. b. deſſen Zweytracht mır 
der Viutter. 229. b. er gibt Rayf. Friderco dem Schoͤ⸗ 
nen Die Wahlfttmme. 271. wird dermegen.von feinem 
Bruder Ranf.ändwigen verjagt. 279. Kayf.Ruperrw. $7 
Ludovicus, wird des Reichs Feloherr / wider Die Frans 
zoſen sgy.b. fein Ausſchreiben hieruͤber. y56. und Wie⸗ 
derabtundungs - Schreiben. 560. Pfälzer. Ludwig der 
Schwarq / thut Kayſ. Fridrichen IV Krieg⸗ hulfe 672.b. 
wird deſſen General / wider Chur Pfar. Fridrichen. 751. 
fein Sohn Alexander, rädyer den Vatter. 1149. b. 1151, 
Rupertws, 

Pferd / erregt Zweytracht zwiſchen Mutter und Sohn. 
1200. gemahltes Pferd ſchreyet. 599. Pferde in Hiſpa⸗ 
nien / werden vom Wind ſchwanger. 1176. d. Sinnbild 
hiervon. ib. Pferd - Sturz. 914.976 

Melchior Pfinzing Nuͤrnb. Parritius, Verfaſſer des Teur⸗ 
danf 


6. 3 

pfyrt Brafichaft. 47. 73.b. komt an Deflerreich durch 

Heurat. 294. Wappen, 312 
Phikppus König in Hiſpanien / Erzherjog in Oeſterreich: 

mird gebohren. 884.b. fein Tauf Feſt aby. Figur bier, 

von. ib. er wird dem Vatter Erzb. Maxımilano enges 

gen getragen. 892. feine großmuͤtige Rindheit.908. b, 

Figur ——— wird in Flandern als aefänalıd) er⸗ 
sogen: 917. 336. b. feine und des Vatters froͤliche Zu⸗ 
—— 945.b. er wird nach Mecheln gebracht. 
‘947. von feinem Anherrn Kayſ. Fridrichen umarmer, 
959.b. feine Ersiching.980. fen Begehren an die Mi, 
derlaͤndiſche Stände / wegen feines zu Brugg aefanges 
‚nen Vatters. 991. feine Handlung mit denen von Gent. 
b. 994. er wird des Guͤlden BIÜß - Ordens Viertes 
Oberhaupt. 1040. fein Kegırungs - anerier ın den Ni 
derlanden. 1093. er wird mit Johanna, ErbPrinzeffinn 
in Hifpanien /-Eheltch verfprochen. 1095. und vermaͤh⸗ 
et: 1102. b. erfranft inDifpan. an dena, 138, in 
Savoy. 1141. und zu Pie. 1142. wird jum ErbiPrins 
zen in Hiſpanien erflärt. ib. wird König in Hiſpanien. 
‚1156.1160. bi f. 1148.b. enegroeyt ſich mit feinem Schwe⸗ 
her. 1160. b, 1162. 1164. b. Vertrag gteifchen ihnen. 
1164.b.1166. ff. feine Sriedenshandlung mit K. Lud⸗ 
migen XII in a, wegen Neapels. 1140. b.f, 
kin Befhwerungs Schreiben nach Frankreich / wegen 


77. b. 





deſſen Vertragbruch. 1225. Er wird den Spantern ver 
haſſt.1227. erfranft und flirber. 1227. feine ſchoͤne Pers 
fon. 1129.b. 1148. b. 1229. Bildnie.1228. Devis, 1229, 
Grabſchrift. 1227. StammTafel. 1387. Vier Töchter, 
1389. b.1392. * Seite Reifen nad) Teutſchland und 
—— 1102, 142. Rnuckreiſe nach den Niderlan / 
den.ıro2, b. 1743. Reiſe durch Frankreich / nach Hiſpa⸗ 
nien. 1137. b. f; und wieder gurucke. — b. f. Beſu⸗ 
————— Heinrichen VII in Engelland / nad 
Cales. 1129. b. gefährliche Meer Reiſe über Engellond 
1165. nach Hiſpanien 156. * Seine Kriege / mit Ra 
berten von der Marf. noo. mit Catin von Egwond / 
—* Geldern. 150.1163. Friedens Vertrag. 1185.bf, 
Getroͤnte Poeten / Æneas Sylvius Piccolhomineus. 2. 
Franc, Petrarcha.319. Conr. Toltes, unter den Teruſchen 
der erſte. 75. b. Waͤlſche Poeten / Dantes. 261. Petrar- 
cho, deſſen Krönung. 319. Tod / Begraͤbnis und Bird, 
ſchrift. 352. Virgilu, Horatii, Stadii und Sannarot 
Vatteriand und Brab, 127.b,f. 
Poena Talionis oder Porn der Widergeltung. 355. son. 
618.b f. 841.118. 
Polen Königreich : deffen Name und Natton Vauet. 
89.b. Koͤntge / Wenceslaus K. in Böheim.224.L:- 
ovicus 363. Hedwig deſſen eh wären ⸗ 
lons Fuͤrſtens in der Littaw Gemahlinn. 364. deig ar 
Herz. Wilhelmen von Oeſterreich verdränger.b. kit! 
and an Polen und zum Chriſtentum bringe / und Le» 
dislaus genennt wird. ib. Cafimitus , wird / mider Ken. 
Albertum 11, Könıg in Boͤheim erwaͤhlet. 4164.b fenı 
aber nicht zur Regirung. 455. b. Frurarer deſſen Tod 
ter. 709. Uladislaus, wird König nı Hungarn. sı5.b.}. 
Sigismundns , fomt nach Prefburg, 1319. b. wird mit 
fernem Bruder #5 Kayſ. Maximiliano 1 nach Wien di 
geholer, 1325. f. feine Großmur.b. f. Bündnis zwiſchen 
ihnen. 1336. feine Wieder heimkehr.1337. Stamm%afı 
der letzten Könige in Polen, gi 
Polnifcher Ritter / will Kayſ Rudolfen I nidermaden. 
104. ein andrer fordere die Teurfchen aus. 824. Pitt 
porengall/ Königreih ind —& 
ugall / Königreich in Hiſpanien. 10b3. 
Lisbona. ib, zugehöriges Königreich Algarbe. b. dand 
Eftremadura. ib. f. Wappen. 1203. b. 1223. wird tin 
Königreich. 1203. Stamm Tafel diefer Könige, nz 
Pofthums oder nad three Eltern Tod gebohrne Kinderfind 
gemeinlic) glückfechg. 1230.b. 
Pracht / einellefadh der Ungerechtigkeit. 366. b 
Prag / Haupt Stadt in Boͤheim: befome einen Enke 
ſchof. 338. und eine Hoh Schul ib, aufrübrer. 385. Bri⸗ 
cke dafelbft. 484. Befibreibnrg diefer Stadt. 486 
Proor . Rom. Imperii , heiſt Wegr. Heinrich IV De 
142.0. 


reich. 
langweiliger Profefor zu Wien / Haſclbach. &ao.b. 389 
Kapferl. Prinz / wird vor dem Hurbaus erſchoſfin g5ð. b. 
Propbezeyungen.y7. b. 76. b 372. b. 395. b. 848. b. 


90.604. 644. 951. b. 1128. 1191,1227. von des Tür 
fifchen Reichs linnergang, 612 
Pſalter Davids) wird um raht gefrager. 133 


* u * 
aͤhte / ſo Gotts fuͤrchtig / ſind die baͤſten. rodi. b freut 
N Raͤhte / der Fuͤrſten baͤſte Freunde. 507. Boͤſe 
Raͤhte / find fhädlich. aıs. b. 230. 244. 367. b. 
404.408.b. 599. b. 633.f. b. 148. b. ihre Sam 
„4 


Rau 











| Regiſter. 
——— wegen besehrter Kricgshülfe. 225. langer Regen. 


wegen der Frepheit.238.b. wegen annehmung der Kay⸗ 
fer Würde. 517. b. wegen Erwehlung eines Kinds zum 
König. gar. wegen einer Stadt - Aufgabe, 930. wegen 
| Pertrags mit dem Feind. 271. b. f. 
Rapperswyl Stadt und Grafſchaft. 45.b.367 
Rauberey im Xeich. 347. 353. b.f. 748. b. 1004.1289. 

b. f. in Defterreich. 8] inden Niderlanden. 1036. 1351. 

3377. we — BAT b.918.b, 958 b.1358. 

und pertilget. 1373. t igung. 1100 
Raub Scloͤſſer werden jerriſſen. 109 * 84. b. 892 
" —— Rede / fan viel warten. 404. ſhlaͤgt die 


ein 80.b. 12 
Geſchicht Reden oder Orstiones Hiltoricz Absinken 
736.f. Ablesunges und Sterb Reden. y3 193.27.639. b. 
922.b.998.b.999. Abmabn⸗ und Warnungs Reden. 
400. 465. 466.666.b. 282. ↄb5. b. f. ↄ89 b. f. Ab⸗ 
gungs· und Krieg ankundigungs Reden. 808.b.1096. 
bſchlagede. 135. 426. 14. Antlag -und Berkums 
dungs Reden 331.554.6.613.614: 522. Anmahnungs⸗ 
Reden ii.b 237.423.545.b.1007. b.1146.1767. Aufe 
ſtand Reden 717. 979. en 200, 
237.466 594. b. 808.846.906.1047.1226.b. Bw 
— VBeſchweru gs Reden. 199. 
b. Bitt Reden. pif. b. 1242. f. Einrede. 89. Friedens 
Bitt Reden. ny. f.1163. b. 1260. f. FürbiteReven. nız.f. 
494.b.946.1000. Friedeñ Rede. 905. Glücks 








j 
we ſſagungs Rede. sr. Gluͤckwunſch Reden 413.b 428. 
593.b.f. Huldigungs Vortraz Rede. 708. Huͤlf But⸗ 


den 224. 5140. 795. b. Kriegs Reden vor der Schlacht. 

102, b.103.217.b, 218. 287. 287. b. 547. 829. b. 934. 
Kroͤnungs Rede 532.b. Rarfeblagungesumd Sand Tags, 
D:den.70.90.5, 188.364. 643.b. b. 649. 80. 
b.f 991. 1328. 1361. b. Schelt⸗ und Straff Reden. 701. 
769. Schut Reden 404. &23. Todes Anfündigungs- 
Dede. 845. TroſtRede. 632.b. Trotungs Ride. £4: 
DVeranmortungs-oder Entfchuloigungskeden, 331 
352. b. f.ssy.615.808.b.813.6,947.b. 1046. Bermäbs 
lunge? 1330.b. Vertrage ——— 727.b. 
Wadbl anwerdungs Reden 950.1024. Wahl un andere 
EirpfehlungsXede.77.f 79.216.411.6.f.460.464.63t 
Dapiere R:den: 191.200. 201. 208.238. 240.b.259.b. 
284.288.294. 318. b. 332.335.394. b. 395. 408. 418. 

b. 425.464. 499.b. 542. 624.654. b. Sys. 656. Bu 
715.b. 763.b. 792. b. 814.b. &yo.b.f. 934.984. b. 
285.988. 989.1026, 1095.1136.12 ‚6.1299 

Sotnoſe Reden. 403.615.b.{ 775.b. 
Gottſeelige Reden. 93. 210. 261. 506. b. 742.b. cı6, 
628, 632. 695. 735.b. 933.b. 1082. 1146. 1227. 1318, 
1364. 1365.1369.b. 

Klus Reden. 191. 200.219.b. 244. b. 245.264.266.b. 
270.280. 290.322. 352.b.354.b. * 56. b. 362. b. 
368. b. 392. 431. 457. 458. 461.462.465. 102. b. 507. 
$30.589.590.619.634.b. 644. b.648. 65.657.700. 
774.814.b.827.852.882.929.930. 972.1024.1048. 
1052.b.1087.1153.b. 1154. b. 1179. 1196. b. 12.11.1218. 
127$. b. 1311.1315.1362 b. 1384 

Scher Reden. 320. 335.355.b.f.388.b.409.b.931.b.1273 
SchimpfReden. 209. 212. 314.6. 362.417. 476 j9n 


- 679.884.6,942. 134f 
‚ TrogReden. 189.b. 191.6. 21 9.b. 22 * 217.238. a5. 


b. 3:8.368.392. 394.b. b. f. z95. b. — b. 475.547 


.1.593.625.648.780.882. 933. 1220. 
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Regensburg / eine Reichs Stade: begiebt ſich vom Reich 
unter Bayrn. 25. f. wird ans Reich juruͤcke gefordert. 
1022. geaͤchtet. 1032. f. die Acht wird volljogen. 1034. 
b.f. der Stadt Vertrag mir Herz. Albrechten in Bayrn. 
1057. b. ff. ſie kehrt wieder dns Reich. 1064. b. Reiche 


täge daſelbſt. 211. b. 213.777.ff. 
Regenten / ſollen böfen Nähten nis folgen. 634. b. ©. 


Raͤhte. Sollen Gottsfuͤrchtig fepn. 1082. 1345. hohe 
Aemter behutſam vergeben. so1..ihre Tugenden. 402. b. 
411, eine Ungluͤcks ſeit vor Regenten. 432.b. 
Neue Regirung / neue Verwirrung. 199. Sprüche yon 
der Regirung. 400.b. 459.b. 1082.1315 
Roͤm. Reich: iſt lang Hauptios. ss.f.76. wird given. 
häuptig. 279. wirdin Kreifegerbeilet. so1. 1289. verwil⸗ 
ligt Keihshulfe.arı.b. f.999.b. 10 17. 1057. f.1097. 
113'.1234.b.1239.b, 127 1, verſagt Diefelbe. 539. 12751. 
Kayf. Marımillans Ausfpreiben darmwider. 1254. b. ff. 
Meichs · Regiments Raht zu Nürnberg. 1130. b, ff. 
Kayſerl. Reichs Hof Raht wird angeoröner. 1289. 
ee wegen des Baprifchen Erbſtritts. 
1147: |. Reichs Adler, wird von K. Ludwig Xlin Frank⸗ 
reich ver ſpottet. Beh 
Reichs Städte / verwilligen. 224. b. und verfagen Kapf. 
Feidrichen IV ihre Kriegshülfe. 9o0.ihre Kriegs Anlage. 
g 









675. ihr Huͤldigungs Eyd. 532. Ihr Krieg mit MNar. Alb- 
rechten zu Brandenburg. s69.b.f. 
RecheTäge/ zu Augsburg / Frankfurt / uͤrn⸗ 
berg. $] su Cd. 1156, 1288, Eplingen. 657. Hage⸗ 
nau. 11&1.b. Mainz, 216. Trier, 560. Werms. 1251. 
Deichstags Propofiiones und Vorträge. 86. b. 89.113, 
135. 758. 1014. b. 1251. 1269.b. ff. Reichs Abſchie⸗ 
de: 533 b. 1097. 1106.1240, 1289 
Weinfelden / eine von den vier Defterreichifehen Wald» 


Städten am heim, 38.305.563 
Rennſpiele. 899.1321, 1335.1361 
ſchlechter Reuter / din König. 1203 
Rindfleiſch / ein Judenfeind. 236.b. 
Ring / verraͤhtet ſeinen Herrn. 174. b. 192. b. 


Riſe Haimon / in Tirol. 341.b» 
Albrecht Rindsmaul. 287, nimmet Kayf. Fridrichen d 
Schoͤnen gefangen. 289. b.f. 
Ritter / laͤſt ſich aufs Pferd binden. zꝛ5 
Ritter fe. 824 f.878.b. 967. Kayſ. Maximii⸗ 
ans. 1376. b. f. 
Ritter Orden / des Hofenbande,z21.des Sterns. 447.b. 
der Tempel Herrn 260. b. des Gůldnen Vellus: vers 
anlaſſung deſſelben. 397. b. 448, b. der Stifter / Herz. 
Philippus in Burgund. 447. die Stiftung. b. f. Fiaur 
biervon. 448. Ricterkette. b. Gedenffpruch. 449. Ge⸗ 
felf&aftere. ıb. Rittertaͤge ober Capitel. b. f. Geſeliſchaft 
Habit.ıb, Rittertags handlung 40. DrdensAus- 
ſchreiben b.f. Bier Ordens. Miniltti. 451. Acht bishe⸗ 
rige Oberhäupter. 45 1.b. f. Rittere dieſes Ordens. 879. 
ff- 207.b. f. M40. 1132. 1164. 1348. Erʒh. Maris 
milian wird Oberhaupt. 881. Erzp. Philippus. 1040. 
Erb. Carolus. . 1347 
Ritterſpiele /ju Augsburg. 1274. zu &9.b.28>. 
354. b. zu Brugg. 888. in Difpanien. r; 17. rier. 775. 
2. gu Wien. 99.8.3331. 1335 
Rom / bewirtet Kayſ. Fridrichen IV. —— von A- 
larico 154. und von Odoacro erobert. b. 


Terre tert 





Römer 


| 


Romer /find Rubmfüchrig. .b. ihre Anfunft - Fabeln.4. gm. 93. 107. 111, b. feine Nachkommenſchaft. 264. b. 





Regiſter. 


alte dapfere Roͤmer / M. Curius. 130, C. Fabricius. 131. 


Horatius Cocles. 


120 
Aoland/ groffe Slocezu Gent 246. b. 
Roſenſtoͤcke / fo jaͤhrlich wweymal blühen, . 
Rotenberg / GanErben⸗ Haus. ⸗ 886 
Ruben im Feld / iſſet ein Kayſer. 


129 
RUDOLPHUS ı Rim. Kayfer/Braf zu Habsburg :. 


wird gebohren. 8 bat Kayf. Fridrichen LI zum Tauf⸗ 
Paten. b. feine Erziehung zu Haus und am Kanferlichen 
Hof. so. fein Name, ib. Aſtrologiſche Weiſſagung 
von ihme.sı. Figur hiervon. ib. feine erfle Reifen und 
Kriegszüiae.5o.b.y2.57.59. er bekomt Elfaß.y2. b. und 
Kyburg. 64. b. wird an Kayſerl. Hof geehrer. 52. b. iſt 
K. Ottocari in Böheim Hof Marſchalt. 56. b. wird Rit⸗ 
ser. 57. Hauptmann der Stadt Straßburg. AL verdient 
daſelbſt eine Ritter · Ehren Seule.ib. begleitet Etzb. Wer⸗ 
nern von Mainz. 58. ehret das hochwuͤrdige Sacrament. 
57. b. Figur hiervon. y8. heiſt Victotioſus, der Sieghaf⸗ 
12.54. wird Hauptmann der Stade Zürich. ib. wird 
durch einen Rarın gemarnet.sz. komt in Lebensgefahr / 
im Gefechte. 56. erfinder Schiffe / die man fan zuſam⸗ 
menlegen. 74.b. feine gift/in Eroberung Colmar. sı.b. 
Urliberg. 57. und andere Pläge. 46. f. ſeine erſte Gemah ⸗ 
linn / Anna Graͤfinn von Ho 4.54.b. die gebieret 
ihm XIV Kinder. ib. Er mird zum Km. Kayſer ers 
wählt. 79.f. durch Gunft der Wahlftimme beſagten 
‚Werners.77. ff. und Ausſpruch des ChursPfalze 
geafene. 79.f. das wird ihm durch Par. Sridrichen von 
nberg angefünder. 20. feine Krönung zu Aach / und 
Figur davon. 2r.f. feine Reife durchs Reich. 84. f. Eins 
zug zu Bafel.g5. er belohne Jacob Müllers Treu. 84. b. f. 
beipricht ſich mit dem Papſt / zu Loſanna. 85. b. f. übers 
laͤſſt ihm Italien 85. b. führe die Teutſche Sprache in 
Gericht uno Canzleyen ein. 37. dringt K. Ottocarn Des 
ſterreich wieder ab. 93. b. beſchimpft deffen Hochmut / bey 
der Huldiqung. 95. f. Figur biervon.g&. erkläre ihn in die 
Acht gı. gibt Thüringen an Meifjen.b. fest Statthaltere 
in Defterreich. 96. b. weiſet einen Verräcer ab. 1oı.b, 
ehre das Neilige Ereug.ib. fhlägt gern am Frentag.ıoz. 
bittet GOtt um Sieg. 104. ſeine Gefahr ın Treffen.1o4. 
119. Fiqur hiervon.ng. Fine Kriegslift 104. er uͤberwin⸗ 
der den Durfl. 107. macht Frieden und Schägerfchaft 
mir K. Wenzeln in Böheim. b.-flıfter das Heil. Creutz⸗ 
Kiofter zu Tuln. 108. beruhigt Oeſterreich 108.und das 
Reich / mit Austilgung der Nauberey. 109. 122.133. bes 
Ichne feine beyde Söhne Albertum und Rudolphum, mit 
Defterreich und Schwaben. 713. f. Figur hiesvon. 114. 
Widerrede der Derzogen in Bayrn. n3. b. ſein dritter 
Sohn Harımannus, ertrinkt im Rhein 105. b. fein zwey⸗ 
tes Beylager / mit Freul. Agnes von Burgund. 120. 
nach Abſterben feiner erſten Gemahlinn. sr. Figur von 
deren Begräbnis. ıb. (ad ihre Grabſchrift. 112. feine 
Reichsgeſchaͤfte in Italien zu. er unterdruckt einen er⸗ 
dichteten Kayſer Friderich. 122. f. komt nach Eger. 125. b. 
iſt lang gu Erfurt. 133. fie offenclich zu &erichee. b. ı 
empfihle feinen Sohn Albertum zur Kapfehchen Wär: 
de. izz erframier.136. leer ſich mit feinem Vatterland. ib. 
ſtirbe zu Bermersheim. b. wird zur Speyr begtaben. ib. 
Figur des Grabs 257. feine Reichstaͤge / zu Augsburg. 
87.172. gu Stanffurt. 109. 135. zu Nürnberg. 25. feine 
Bela. 38. 58. feine Rinder, 140. ff feine VI Töchter / 
heuraten zu dreyen Churfürften. 82. und dreyen Koͤni⸗ 





1402. fein Devis. 139. Sigill. 197. fein Nachruhm 136- 
b. 140. und Tugend / die harte viel Feinde. 65. b. fein 
Mildigkeit / aegen Gelehrten. 75. b. ſchlechte Kleidung. 
53.b. und Haß des Kleider Prachts. 95.b. fein Ver⸗ 
trauen auf GOtt und nicht nn feine Bots 
tes Uebe. 136. f. Genüiglichfeit und Nuben- effen. 129. 
Figur hiervon. ib. feine Weißheit im Bericht. 133. b-f.) 
Gluck ſeeligkeit / und Gluͤckwagnis mit einem Kaufman. 
137. Klugheit und Dapferfeit. b. 138. Gerechtigkeit.138. 
Bürigfeir und Sanftmut. b. Demut und Seucfeeigteit. 
ib. Scherzhaftigteit. 139. f. feine Klug Reden. &ı. 70. 
y1.b.f.82.85.39.b. 92.b, y5. b. 100. b.101.b, 104.6] 
107.120.b. 128.b. 129. 138.139. * Seine Kriege mit| 
Hugen von Tiefenflein. 53. b. mit Cr. Rudolfen von‘ 
Habsburg. 54. mir Gr. Harman von Kyburg. ib. mit 
Biſch. Berchtold zu Bafel.ss. mit Biſch. Walthern u 
Straßburg. 40. ff. mit Gr. Petern von Savoy. 64-b: 
mit lllrichen von Krgensbera.65.b.42. mit Abs Berch⸗ 
tolden zu S. Gallen. %9. f. mit dem cr fich heroiſch “ 
Friedet. 70. b f. mit ———— — zu Baſel. 70. b. 
22. b. b. 75. 80. mit den Schwäbifchen Grafen. 22 uf. 
mit Herz. Heinrichen in Bayrn. b. 108. mit K. Oito⸗ 
carn in Boͤheim. 93.b. 100. b. 107. der wird geſchlagen 
und erſchlagen. 103.f. ſeine Rede zum Kriegsheer. i1o2. b· 
und ſieghaftes Treffen. 1oz. b. ff. Krieg / mir Gt. Reg⸗ 
nalden zu Mömpelgart.118.f. mit dern Grafen von Sa⸗ 
we mit Gr. Otten von Burgund. 
128. b, mit den Raub Schlöffern im Reich, 13 
Rudeiphus 11. Kayſ. Rudolphi 1 Sohn : heuratet R.Ono- 
carı in Böhm Tochter. a5. 107. b. mird Herjeg M 
Schwaben. ug. ſchlaͤgt die von 130, b. flirbet.133. 
fein Bildnis 132. und Devis, 233 
Rudolph III Heri. in Oeſterreich / Kayſ. Alberti l Sobn 
wird König in Böreim, 231.5. heuratet Blancam, Kb 
nal. Princeſſinn aus Frankreich. 221.6. 224. nad de⸗ 
ven Tod, Elıfaberham K. Wence:lai in Böheim Bir 
tib.251.b. ſtirbt im Lager. 233. fein Bildnis. 232. UM 
Devis. 23} 
Rudolphus IV Serzog in Defterreich / Alberti II Sohn: 
triit in die Regtrung. 337. bauer die Bruͤcke Über den 
Zuͤricher See. b. huldige dem Bauern in Kärnten 3;?- 
wird Graf zu a bäffere die Stefans Kirche z4r- 
und Hoh Schul zu Wien. ib. bauer die Erb Begraͤbuc 
dafelbft.ib. ſtirbet 345. b. fein Bildnis. z46. Nevis. 345.. 
Rupertu· Roͤm. Kayſet und Chur Pfalzgraf / wird erwaͤhl. 
3* iſt unglück clig. arı. fein WahlSpruch. ıb. fir 
1. 410.b. ſeine Grabſchrift. ib. 
Rupert Pfalsgraf : deſſen Zweytracht mit Herz. Albrech⸗ 
ten iv in Bayrn / wegen Erb-anmaffung. ı144- 
Rechts Tag hierüber / vor dem Kayſer und den Nude 
Ständen, 1147. ihm wird das Erbe abgeſprochen. 1143» 
und er geächtet. b. fein Krieg derentwegen. 1148. b. Hfl. 
feine TrogReimen. 1149. fein Abfterben, nyn. b. der 
Krieg / wird durch — Vatter ChurPPfalzgr. Fridri⸗ 
hen forsgeführet. ib. b, us. endlicher Friedens Ders 
wwag. uy7.f 
un Zu 6 - 
Ss Chur Herzogtum / und deſſen Fuͤrſten / uret⸗ 





ſter Familie. 167. f. weyter Anhaltiſcher Familie. 
145.267.f. Stamm Tafel derſelben 267. | 
Albertus Kayſ. Rudolphi Tochtermann. 79. 83. md 


erdructt. 220.b. Rudolphus, der legte / flirber von, 


diuer. 








Regifter. 


Feuer·Schrecken. 437. b. dritter und heutiger Thürtng» 
und Meiſniſchen Famtlie/Fridericus I, ib.f. Fridericus II, 
heuratet an Defterreich. 440. wie auch Wilhelmus.509. 
der thut Kanf. Pridrichen IV Kriegshillfe. 672. Fride- 
ricus III, Ritter · rennet mit Kayſ. Maximiliano; 1274. 
Albertw 8] Georgius, thut Diefem Kanfer Rriegshüls 
fe.1149.b. gibe Friesland an Defterreich zurücke. 1315. 
Stamm Tafel diefer Chur und Fürften. 441.f. Saͤch⸗ 
ſiſcher FürftenKaub Conrads von Kaufung.  SGıo.f. 
Salz Werk / zu Gmuͤnden in DberDefterreich. 222.6, zu 
Hall ım Innthal. 343.b. 
Salzburg Eribiſchofe: Fridericus.87.f. ron.b. 123.b, 


Rudolphus. 124. 128, friege mit Deſterreich. 204.b. 
207. Johannes. 898 
Saracenen / erobern Africa. 1190. Sieilien.1206. Hi⸗ 


fpanien. 1190. ihe Reich dafelbft. 1193. 1195. fie werden 
gefchlagen. 1193. f.b. 1204. 1210, richten viel Koͤnigrei⸗ 
che darinnen an. 1199. 1204.b. verlieren alles wieder, 
1202.1204. b. 1210.b. 1220.b, 
Sardinia \nfel und Königreih. 1202. komt an Arrago⸗ 
nıen und Hiſpanien. ib. 
Säuferey und Saufſucht. 1127. 1129. b. Bonoſus «in 
Er; Säufer.308. ©. Trunkenheit. 
Savey.s4.f. wird ein Herzogtum, 427. b. Herz. Ama- 
deus Gegen Papſt. sor.s68.b, 
Satan / will Kayf. Fridrichen den Schönen erledigen, 
192.b, 
Scanderbeg oder Georgius Caftriotus, dapferer Chriſt⸗ 
Ritter und Fürft der Epiroten.sor. erlöfer fein Vatter⸗ 
von den Türken. i 
Schafbaufen/ Stadt am Rhein. 47. b. 305. 420. b. 


wird Eidgenoß. 1134. b. 
Schau Buͤhne / bricht vom Uberlaſt. 280 
erſtes Roͤm. Schaufpiel in Teutſchland. 1106 
Scharfricheer/ eines Kayfers Gevatter. 384 
viele Schelten/ was fie felber thun. 1081 
hohe Schenkungen. 1298. 1303. 1335. f. 1337. b. 1359 
des Schieß Pulvers und der Schieß Rohre Erfindung. 

358. Lob derſelben. ib. f. 
Schiffare über Sand. 6oz.b. 


Schlachten und Treffen: der Chriſten mie den Hunnen 
bey Chalons. 13. 471. der Franken und Alemannen bey 
Tolbiach. 13.b. der Römer mir den Hunnen / bey Ofen. 
469.b. 470. mit den Saracenen / der Hifpanter, 1193. 
1204.1210, der Frangofen. 1194. der Teutſchen mir den 

garn.!475. Kayf. Rudolphi mit K.Ottocarn im 
Marchfeld. 103.f.( Figur hiervon.rog.) mit Savoy bey 
Murten / und Figur hiirvon.119.f. Kayſ. Alberti I mit 
Kayſ. Adolpho. 218.f. ( Figur hiervon 219.) Herz. deo⸗ 
poldg l mie den dreyen Wald Staͤdten am Morgarten. 
280. b. Kayſ. Friderici Pulchri mit Kayf.Ludovico Ba- 
varo.288. ff. ( Flgur hiervon.289.) Frauen Maultaſch 
mie den Kärntern. 3r4. der Defterreichifchen mie den 
Wald Städten bey an. 318. Erzh. Albreches II mie 
Mar. sudtwigen von Brandenburg/ bey Insbruck. 320. 
mit den Züricherni bey Taͤttwyl. 329. der Franzoſen und 
En gliſchen bey Croyfi. 321, Herz. Leopolds III mit den 
Eidgenoffen bey Sempach. 358. b, Figur davon. 369. 
Anzahl der Erfihlagenen. 369. ihre Namen. 370. 376. 
und Wappen. 370.375. Schlachten und Treffen / der 
Deſterreich iſchen mit den Eidgenoffen bey Näfele. 384. 
K. Sigmunds mir den Türken bey Nicopoli. 394. b.f. 
Tamerlanis mit Sult. Bajazet. 397. b. Mit den Huſſi⸗ 


Ten) Kayf. Sigmunds. 437.5. Erch. Abrechrs V. 438. 


der Reichsvoͤlker 453. b. der Hungarn mit den Turfen 
ben Varna. 547. der Franzoſen mir den Eidgenoffen bey | 
Baſel / und Figur hiervon. ss2. b. f. EhurPfgr. Fride⸗ 
richs IV mit den Bundsvermandten bey Deibelberg.680. 
des Kayſ. Feldherrn Mar. Albrechts von Brandenburg/ 
mit den Bayriſchen bey Giengen. 482. der Oeſterreichi⸗ 
ſchen und Eidgenoſſen mir Ha Sarln von Burgund/ 
bey Branfee.827. f. bey Murten. 829. ben Nancy. 835. 
Erzh.Marimiliang / mit den Frangofen bey Guinegat. 
838. b. ff. der Kayſerlichen mit den Hungarn bey Bruck 
ander Muer. 912. f.der Deflerreichifchen in Niederland | 
mit den gürtichern. 919. b. f. K. Carls VII. mie den 
Bundsgenoffen in Sralien. 1098. der Kayſerlichen und 
Deſterreichiſchen / mit den Eidgenoſſen. ıno.tı. 1112. 
1173. my, U2L Kayſ. Maximillans mit den Böhmen, 
1752. der Frangofen mır den Benedigern in Brelcia.1284. 
mit- den Bundsvoͤlckern bey Ravenna. 1285. b. f. mit 
den Eidgenoffen bey Novara. 1297. f. mit Kayf. Maxi⸗ 
milian und KR. Deinrichen in Engelland / vor Teropan. 
1299.f. des Bundeheers mit den Denedigern bey Dis 
cen 


jJ. 1304. b. f. 
Schleyer · begebnis in Oeſterreich. 165. b. 
Koͤnigliches Schloß in Granada. 1778.b. 
von Schmaͤhſchriften. 1385 
Schmeidhler/ Ärger als Raben. 


462 

groſſer Schnee. 456. 537. b. iſt fruchtbringend. 315. 
Mayen Schnee. 567. Schnece Fall / begraͤbt einen Haus 

en aten. 1118 
Schönheit / und deren Wuͤrkung. 121b. 144. b.f.1Ba2. 
609.b.f.831. b. 1218. b. 1289. b. 

geheime Schreib Kunſt / von Fürften erfunden. 345. b. 
Schulen / vorzeiten nur in Kloͤſtern. — 
Schwaben Herzogtum / vorzeiten Alemannia. ı..17.b. 
20. 165. b. alte Graͤnzen desſelben. 19. komt an Habs⸗ 
burg. 1. die Reichs Land Vogtey in Schwaben / an Oe⸗ 
fterreich. 359. alte nn b. ı 21.b, StammTas 
feln derfelben, 21. 198. diefe Bamılıe ſtammte mit der alt- 
Deferreichifchen zugleich fort. 15. b. der legte Herzog / 
Conradinus, diß Maus betoͤnigt Sieilien. 1206. De 
ſterreichtſche Städte in Schwaben. 410. b. die Schwa⸗ 
ben.ır.b. 13.b. 171. fegen ſich in Hifpanien, 1785. ihre Re⸗ 


girung dafchbft. 1186. b. f.1188,b. deren Abaang. ib. 
Schwäbifcher Bund / wird von Kayf. Fridrichen IV 


ausgeſchrieben. 975. und aufgerichtet. 1004. dieſes 
Bundes —— wider Herz. Abrechten tin 
Bayern. 1053. Anzug.1054. nnd Wieder - abzua. 1056. 
Eidgenoffen wollen nicht darein tretten. sro 9. des Bunds 
Krieg / wider dieſelben b. b. 1129. wider Pfgr. Ruprech⸗ 
ten.ıısı. ff. der Bund — —— und 
erobert das Raub Neſt Hohenkraͤhen 1290 
Schwanen/verhintern einen Anfhlag., 764.6. 995 
von Schwarzburg Grafen / waren des Keiche Erpfi 
germeiftere. 334. Gr. Guͤnther / wird Roͤm. Kayfer. 


.b.f. 
Schwarz Kuͤnſtler / wird vom Teufel hinteeggeführe 


| 389 

Schweiger. S. Eidgenosſchaft. A: 
unbedachtſamer Schwur / und deffen kurzweilige Bolkies 
hung. 548. b. Danz · Schwur eines Frangofens.1z12.b. 
su Seccau Bſſchofe. 88. b.f. 106. b. 128 
Seckingen / eine von den vler Deſtar. Wald Staͤdten 
am Rhein. 37.b.74 


— — 3175777 EEE: 112,7 


— 





Regiſter. 


Wunder See / in Crain.178. in Burgund. 244. b. in Ar- 
tois, ı Difpanien. b, inC: mpania. 1214.b, 
Seeland / Grafſchaft und Niderlaͤndiſche Provinz. 10. b. 
b. 872. komt an Bayın 293. an Burgund. 459 


Seheene Begebenpeiten/ mit einem Schleyer. 165.b, mals 


einer Mine.1284. Selten - fachen. 343 
Sempach / an dus 
cern 367. Schlacht daſelbſt. 368. b. f. 
Seuchen; der Veitsdanz. 353. Lues Venerea. ioↄꝰ9. ©, 
Peſtilenzz. 
Seralia, Königreich in Hiſpanien b. 1193. Haupt 
Stadt / Name und Befhreibung. b. f 


Sicilia Koͤnigreich und Inſel: deſſen Beſchreibung. 1205. 
„12.06, erſte Regenten und Könige.b. f. Ca- 

rolus. 116. b.f.189.191. ff.1207. f. Petrus. 116. b.f.192.b, 

, Manfredus. 1089. StammTafel diefer 

Regenten und u 1094. S. 


Siciliſche Veſper. iis.b. 
Siechen- Aufruhr im Reich, a 
Sigille / Gr fe von Habsburg. 2. Kayſ. Friderici L 


5, K. Heinrici. 178. Kayſ. Friderici 1. 185. K. Con- 
radi in Sieilten. 190. Kayf. Rudolphi L 197. Erb. Leo- 
poldi 1,285. Kayſ. Caroli EV. 350. Rayf.Wenceslai.z61. 


Kanf. Friderlci IV. ‚1035. K. Ferdinandi zu 
Neapels. 588. Erb. Alberti VI. 706. K. Georgens in 
1072.1088 


eeiler nach Hiſpanen. 425. nach Frankreich und Engel 
land.429. verkauft die Chur und Mark Brandenburg an 
die Burggrafen zu Nümberg.427. belehnt Erzh.Fridris 
chen aufs neue. 430. verhoͤrt die Boͤhmiſchen Huſſiten. 
433.b.tird König in Boͤheim. 43 4. b. uñ gekroͤnt. 4ay8. b. 
ſein Vermahnun an die Böhmen. 455. b. 
er wird zu Rom gekroͤnt. 455. liebe und ehrt die Gelchrs 

fie den Edlen vor. 457. bereichert diefelben.b. 
feine ge Reife nach Mähren / und Figur hiervon. 459. f. 
feine Erfranfung. 480. feine EmpfehlungsXede vor 
—— 


b. 

Mildigkeit. 457. b. Bürlgkeit.5S1.b. KlugReden 417. 
457.f.461.b. f. er haffere die Schmeicheley. 462. vers 
de Steben Spradyen. b. hatte fein Gluͤck 463. b. 

Heß viel Sands von Hungarn abreiffen. 482. ihm it Des 
fterreich feine Aufnahme ſchuldig. 463. b. * Sein Kriegs 
toider die Türken. 393. von denen er gefchlagen wird. 395. 


4. und mit den Huſſiten die ihme 


nigl Mir h 
dhen. 453. b. Kur weilet zu Augsbut 
Crb@riteheil ehe i 
tom nach Wien, 648. fein Widertoille mie dem Papft 
und Cardinal von Brixen. 963. f. er wird bannifirt. b. 


| die Eidgenoffen tverden an Ihn gcheket. 664. er verbins 





der fich wider Kayf. Fridrichen IV. &72..b. 
wieder 


Verſohnung bey ihme. ſchentt 
Drittheil an Oeſterreich 738 — been 
der vertragen.7 39. verpfaͤndet die 







mwahrung. 931. gibt fie / ohne deſſen Wiſſen / mit Tirol) 
Herz. Albrechten ehe sur Bemahlinn. 963. tolder, 
ruffet Die Schentung 964. bewirter K. Maximilianum, 
und übergibt ihm feine Sande. 1013. Sein Tod und 
Nachruhm. 1100. Devis.ib. und Bildnis. i101. * Sei 


Krieg / mit den Eidgenoffen. mit denen von Br 
nedig. 986.5. Die werden geſchlagen. 967. b. er verträgt 


ſich mit 968 
Slavomia Koͤnigreich / zu Hungarn gehörig. 179.b.489. 
deſſen Wappen. 477 
Sleſien Herzogtum / zur Eron Böheim gehörig. zar. def 
fen Befchreibung und Name. 487. b. 
es hat XV I Fuͤrſtentuͤmer. . 
Smaragd · Gefaͤß. 1178.19 
bt vorihn.ızıo.. 


ſtit 
Soloturn / Sta und XOrt der Eidgenosſchaft. 2b2. b 


362. 383. b.f 
talter Sommer. 293. heiſſer Sommer. 
Kayf. Wencesi:i weiſſe Gemahlirm.388.b. A32bf. 
unfeeliger Spazir - Ritt. 13 
Speyr RıudsStadr und Biſtum / wird befricat. 
282. b. f. Figur der Kanfer- Begräbnis daſelbſt 277. 
Biſch. Friderich / kuͤſſt die Kayſerinn Agnes. 
Spillingsbaum / einem Fuͤrſten unglücflid. 
Sprache / darüber fan fein Kayſer gebieten. 417. Gr 
— * b. Franjoͤſiſche. 13. Hiſpaniſche. iy4. b. Ju⸗ 
niſche. 5 
Bud und Leibſpruͤche 109.b. ‚249.262.300. 
302. 317.335. b. 340. 345. b. 376. b. 389. b. 402.b. 
400.b. 413.438.b. 502.b.507.b. go, 
b. 1085. b. 1100, 1107. 1135. 


Staats - Untergangs - Urſachen: 


S. Regent. | 
tädte - Babeln. 8 
StammAnfunft- forfhungen und Erzehlungen / ſind nut 
und notwendig. 3. zuweiln Fabelhaft. q 
lich alljumeit hergeholet. ib. 1385. b, wahrer Anfunft- 
a unartiger Zweig / unadelt feinen Baum. ib. 
der Stammhaͤuſer und Merrfchaften Urfprung. 18. dit 
waren vorjeiten nur Amts - Tite 17. b 
hohe weibliche Stammens Wuͤrde / der Lam- 


pedo. g09.b. der Kayſerinn Agnes. 155. der Koͤuiginn 
Elifaberhen in Polen. sro, der Kayſerinn Martz. ib 
StammTafeln : I ra ¶ der Pränfis 
oͤnige. 12. der Grafen von Habsburg. 22. 
— er zogen in Schwaben. ar. der alt -Ietr 

ten Örafen von 














Regifter, 


benb, Stammene, 198, Der Brafın von Dettingen. zyı. 
der Grafen von Clebe 25a. der.alten Derzogen u Sach⸗ 
fen und Margarafen zu Brandenburg. 267.249. der ab 
sen Graſen zu Tirol und Goͤrz. 342; der heutigen Churs 
und Fuͤrſten zu Sachfen. 441. f. der Marggrafen von 
Baden. 444. der Könige in Hungarn. 483. 147. der 
Könige in Boͤheim. 498. der legen Rönıge in Polen.grr, 
K. Georgens in Boͤheun Kınder. 754. Herrn Johann 
Jacob Fuggers Bor Eltern und Nachkom̃enſchaft. 786. 
der Könige in Burgund. 840.842. Der Merzogen und 
Grafın in Burgund. 84 4. der Herzogen ın Brabant; 
262. der Brafın in Flandern / Artois, Hennegau und 
Namur 857. der Derzogen.in Beldern. 849. der Gra⸗ 
fen in Noland und Seeland. 871. der Könige zu Nea⸗ 
pels. 1094.1217. und Sıcilien.ı2o7. der Weſt Gothi⸗ 
ſchen Könige in Nifpanten. 1192. der Saraceniſchen Koͤ⸗ 
nige zu Corduba, 1195. der Grafen in Arraaonten.b. der 
Köniae zu Diiedo ın Hıfpanien, 1199. zu Seaion.ızor. 
in’ Bafconien und Navarra 1208. f.in Arragonien.ızı2. 
zu Saftılien und egion. 1218. f. der lehren Könige in Hi⸗ 
ſpanien. 1221. der Könige in Portugall.ız22.der Grafen 
und Herren vonsamberg.1309.der Fürften,®rafen und 
Herren von Dierrichflein. 1334. Kayſ. Maximiliani Lund 
feines Sohns K.Philıppı 1 m Hiſpanien. 1387.f. Kayſ. 
Carol; V und feiner Koͤnigl. Nachkom̃enſchaft in Hiſpa⸗ 
nien.1392.f. Kayſ. Ferdinand: L 1395. Kayf. Maximi- 
liani #1. 1396. Erzh. Carolı II 1397. Kanf. Ferdinan- 
di 11. und deſſen Nachkommenſhaft. 1398. Deflerreichis 
ſche Verwandſchaft· Tafıl mar allen tegrregtvenden Koͤ⸗ 
niagen / Chur⸗ und Fü-ften der Chriftenheit. 400.401 
Leibs Stärke hoher Derfonen. 952. 415.1241 
SeefansZurche gu Wien, 172, 345. Thurn dafcbff, 


398. b 
groffer Stein/ fällt vom Himmel, 1070 
Steuer - Anlagen erwecken Aufruhr. 7043. Kloh Steuer. 
227. Kron Steuer. 261. Neihs- KopfSteur. 1097 
‚Steyr Herzogtiim:deffen Beihreibung. 175. f. Wappen, 
175. b.180. Inwohnere und erſte Fürften. 176. «8 komt 
durch Kauf an Deflerreich.275. wird den Hung rn halb 
zu theil.188.b. der Steyrifchen Sandherren Aufruhr / wi⸗ 
der Erzh. Albertum l 199. f. wider Kanf. Fridrichen IV. 
sr.b,f. Steyriſcher Krieg. 204. f. 209. b. der wird 
beygelegt. 210. b. 
Straßburg vornehme Stadt am Rhein: kriegt mit ihrem 
Biſchof. so. ff. nimt Er. Rudolfen von Habsbura zum 
Hauptmañ an. 61, betwirter Kayſ. Fridrichen IV. 768. b. 
Wunder - Thurn dafelbft. oo. Straßburgiſcher Ges 
rg redet nit recht zum Kayſer. 259.5. Biſchofe das 


bſt. 24.b. 27.60.b. 6z.h. 113.b. 
von Seubenberg Steyrifche Herren. 200.205.210 
grofes Stunden-Norn, 966 
unteuſche Suſanna. 387 
Seyfried Sweppermann. 286.b. 288. 291. 299. b. 


a u % 
Tran Shan der Tartarn. 396. feine kleine 
Anfunfe und aroffe Aufname. 397. feine Graufam- 
feit.ib fieghafıes Treffen mit Sul. Bajazer. h. fernerer 
Kriegs nig. 398. rauberifhe Kriega Liſt. ih. Kriega zucht 
und dager Sadt. b. Perſen und Gleichheit mis Attila. ib, 
Tod. ıb. Name, 397.b. 
ein anderer Tancalu. J 268. b. 
die Tart arn / verwuͤſten Hunaarn. 48. ©. Tamerlanes. 
Tempelherrn · Orde . 260. b wird wertilger. ‚ib. 


—g- 


Terovan Niderländifche Stadt. or3. wird mie Sift ero⸗ 
bert. 6.959.268. f.b. wieder verlohren. 959. belaͤgert. 
1297. trobertumd gefchleifer. 1302 

Tervis Stadt in Italien. 351. haͤlt treulich — 

1262.b, 


Teurdank / Buch von Kayf. Maximilianil Gefärden. 


1377:b. 

Teutfche/ erobern viel Probinzen des Roͤm Reichs. it5. 
©. $ranfın Gothen Schwaben. Vandaler. 
Deren Antunft - Fabeln. 4. ihnen mangelte es an Ge⸗ 
ſchich ſchreibern. ib. alt - Teutſche Voͤlter am Rhein. ıt. 
drey aͤliſte Teutſche Nationen. i. heutige Teutſchen find 

in dag Fremde verliebt. 4.b. werden / von einem Waͤl⸗ 
ſchen Hiltorico, Barbarn genennet. 957. be ihnen wer⸗ 
den Franoͤſiſche Dienſte verbotten. 1293. b, Teutſche 
Sprache / wird von Kayſ. Rudolpho Lin die Canzleyen 


und Gerichte eingefuͤhret. 87 
Th:urung. 281. 501.b. 


Thün Stade und Grafſchaft. .b. 
Thüringen dandgrafſchaft / komt an Meiffn. gr. ** 
rufft Kayſ. Rudolfen 1. 133. wird von Kayf. Adolfen ers 
kauft und mie Krieg werheerer; 212 
Wunder - Thurn zu Straßburg. 100 
Thurnier kommet ab. 977. | 
Tirol / ge Fuͤtſtete Brafühaft.340.b; deren Befehreibung. | 
343. Bappen.z 44. komt an Deſterreich. 342. f. wird an | 
Boyrn verſcht ieben 263. b. aber die Berfihreibung wies | 
der abgethan. 954. Boyrn verzeibt ſich derfeiben, ar. 
DIE Sand willtomer R. Maximilianum, 1073. gugemandte | 
Herr ſchaften der Tirolifchen Regirung. 344. Tiroliſcher 
Adel aufrührer wider Erzh.Frtdrichen IV, Aig.hf. Gras 
fen in Trel.ionıys.b 340. fbiefen anfangs. de Marge | 









grafen und Herzogen zu Meran, 340 | 
Tıeel/ Reverendilfimus, 335. b. 
Todes - Furcht / macht einen Herrn zum Hirten. 258 


Toledo, Stadt und Koͤnigreich in Hipanien. 1175.1199, 
wird den Saracenen wieder abgedrungen. 1202. b. 
Tragoner / Roß⸗/ und Fuß·Krieger. 283 b. 
Trauemansdorf/ Hereſchaft und Veſtung in Steyr. 
876. Figur ud Proſpect derfelben. 1377. fie bewirtet 


Kayl.Maximilianum 1. 1323. und R.Liladıslaum in Hun⸗ 
garn. 1326. b. 
im Treffin / lͤſſt ſich einer von Blumberg zur Geſelſ haft 
18 


mit erſchlagen. 3 
Treu eınes Hofdieners. 699] 
Tribut von bunter Jungftauen. 


1195. b. 
Trier Erzbiſchofliche Chur - Stadt / betwirtet Kanf. Fakt 
hen IV und Herz. Carln von —— Chur⸗ 
fürften daſelbſt. 79.162.130. Balduinus, f. Fri- 
derico Pulchro die Wahl entziehen, 266.b. 
Trieft Stadt in Friaul. 7 
Herren von Trimosalle, 848 ff. A 13700 
Trunkenheit. 747. iſt aller Safter Särmuer. 1080.b. 
teird durch einen Reichs Abſchied verbotten. 1289. und 
eine Geſellſchaft darwider aufgerichtet. 1354 
Tugend hat Neidere. _ 622 
Türken: ihres Reichs Anfang.sz. 224. deflen Wappen. 
234. Prophesuyung von Untergang desfilben. &ı2. thre 
erfte Anfunfe in Europa. 335.598. 200. Vorʒeichen der, 
felben. 510. 315. fie erobern Servien.38r. Oxranto in J⸗ 


talıen.89 4. merden von Chriſten gereiget Kor. b. bekom⸗ 
men rede Beuth zu Conſtant nopel. 08. b. belägern 


349-733 


 Rbedis.894.1hr« Einfälle mTeuſchland und in diede⸗ 


Terre titt iij 


flerreiv 





— — —— — 


Regiſter. | ; 


ſterreich ſche Erblande.7y2. b. f.780.826.886. 893.928, 
b. 1047.b.1087. find eine Sünden Straffe. 434. b. ih⸗ 
re Braufamfeit wider die Chriften. 608.827.894.1047. 
1215.b f. ihre Vitorien. 395. 416. 434. 531. 143.567. 
748.b. 780. 826, b.1087. ihre Niderlagen. 397. 410, 
523.530.b. .542.b. f. 565.587. b.6or.b. 646.b.724, 
708. b. 792. 831.893.f.926.b.928. 1048. Friedens⸗ 
Vertraͤge mit den Epriftenyz3.b. BRKb, Hermzüce und 
deren Anſtalt / wider diefelben. 739. b.f. 741.778.887. 
1312. 1358. b. 

Lürkifche Groß Sultanen: Othomsnnus. 224. 234. 
302. Orcanes. 302, Amurates. 335. der macht erftlich 
Janijaren aus ChriftenKindern. 335.b. erobert Adria 
nopel. 335. wird erſtochen. 385. Bajazer , erobert Ser⸗ 
vien. ıb. auch Thracien / Maredenien / Mi ſien / und Bub 
garien. 392. ſchlaͤgt K. Sigmunden bey Nicopoli, 39%. 
wird von Tamerlane geſchlagen und in tinem Keſich ge⸗ 
fangen geführet. 397. b. darınn er fich felber ermorder, 
398. Mahumed, 434. Amurates II. Mahumed II, $] 
Bajazet 1 1’gr1.b. Selim. 1293. b. f.1311, erobert Syrien 
und Egypten. 


1350 
Türkifche Veftungen in Hungarn. 4 Bf. 
Tuͤrkiſche Pringen / merden Chriſten. ‘603.767. 1055 
Tyranney / bringe Verderben. — 24. 367 


* — 
V iießönigeiid in Hifpanien. z181.b.f.ı199.b. 
Vandalı Teuiſche Bölter. 15.b.154 
Vatter / muß nad feinem Sohn ſchieſſen 239. Figur 
hiervon. 240. / wurd vom Sohn verfolge. 776 
Veriedi oder Wenden. | ısı.b, 
Venedig Herrſchaft und Stade im Meeer : ihre Ankunft. 
471.b. etliche Herzogen dafelbfl. 361. ihr erfter Krieg mit 
den Groß Türken. 452. b. und Friedens Vertrag. 885.b. 
Kriege mit Defterreich. 349. 317: 391. 966. 5 ff. fie 
fehenft Tervis an Oeſterreich 361.bewirter + ayf. Fridri⸗ 
chen IV.589.b, der ihren Schag befiher und beicheifet. ib, 
fie —— 733. raͤhtet / K. Meximnanum | zu 
tödren.997. verfeindet ſich mir demfelben.1226.b.1240. 
beſchenkt hm mie einer —— Eredenz. 1335. laͤſſt ihm 
den Krieg trogig anfünden. 1384. b. Verlauf diefeg 
Kriegs. i245. If. 1259. 1263: f.1268. 1275. 1280. b. f. 
1:83.b.f.1308.ff.134.b 1345. b. f. Papſt / Kayſer 
und die Könige in Hiſpanien und Frantreich verbinden 
ſich wider fie.1257.b. ff fie witd in die Acht erfläre.rz46. 
1279.1nd bannifirt.1257.b. Ihre Kriegsverfaſſung. 1245. 
b. 1257. groffe Boltmänge daſelbſi. 1260. ſchaͤdliche 
euersbrunft. 1307. b. und Diebereyen. ib, Frankreich 
tritt von ihr ab / zum Kayfer. 1249: ff. Ihre Niderlagen. 
1258.1284.1304. b. f. fie muß wiedergeben / mag fie an 
fich gezogen. 1257. ff. wird demuͤtig. 1259. bittet verge⸗ 
bens um Gnade. 1260. greift wieder zu den Waffen, 
1244. 1275. erobert wiederum / Padua. 1263. und durch 
Ubergab / 1350. macht Frieden und Bündnis 
mit dem Papſt. 1272. mit Hifpanien. 1283. macht An⸗ 
ftand mir dern Kupfer. 1349. 1359. ordnet einen Spion 
zum Reichstag ab. 1273. pergebliche Friedenshandlung. 
1278. 1291.1307.1310.b. Strafug der Bunde Dölfer/ 
bis vor Venedig. 1303. b. f. der Herrſchaft Verluſt bey 
diefem Krieg. ro 
Vermaͤhlungs et su Wi . 1330. f. 
Verona / Stadı in Itallen /ergibt fi an Kayſ. Maximi- 
lianum, 1259.b, till umfätteln. 1275. wird von den Ve⸗ 


‘ 








nedigern vergeblich belagert. 1278. 1295. f. 1346. wird 


ihnen wieder abgetreten. 1370 

"Verräbter.833.ff.848.b.877.904.b. 959. wird abge⸗ 

wieſen. 101. b. 248. b Berrähter - Sohn. 358. 716. b.f. 

794. b.836.915.b. 1009. 1087.b. 1278.b. 1308 

Geſchicht/ und Ber - Derje.18.82. 85.b. — 122. b.19f. 
.228.246. 81.322.b.335. 







220.b.228.246.290.281 5.877.386 
Verſoͤnlich keit eins Kriegemanne. 210 
Verurebeilcer / 1äder feinen Richter vor das Gericht 

GOttes 345. b. io 


Vicenz / Stadt der Benediger/ergikt ſich an Koyſ. Maui- 
milianum L 1259.b. wiederum an Venedig. 1268. rd 


_ darum geftraffer und aus gebeutet. _ ary.b 
herrliche Viehzucht. 860, 870.b. 


Vindonifa, alte Roͤmer Stadt in Helverien. b. 38.f. 
Uladilaus König in Polen und Hungarn. 465.b.f. friegt 
mit Kayſ. Alberto Il um Böhelm. 499- f. wird Köıg 
in Hungarn. zig.b. f.yı9.b.f. fein Vertrag mir der Ks 
niginn € nee: 1. fein Kriegsjug wider die Türken, 
g: er nalen wieder. 743. macht Frieden m 
Sult. Amurat.ib (Affe fich zum Friedbeuch bereden.sar. 
sicher wider die Türken. 546. wird bey Varna gefählaam 
und erfchlagen, . 543 
"Uladislaus Köntg in Hungarn und Boͤh eim: wird vom den 
— erwaͤhlt. 7:6. b. kriegt — fich m 
K. Matihia in Hungarm.78ı. wind König in Dansom. 
io2r.f. ſein Beiandichaft an Maximilianum.7o26. 
er wird non ihm betriegt. b. ff. erobert alles wiedet. 30 
b. f. fein Friedene vern ag mir ihm. 1031. er (Affe 
are in nd Kayſ. Maximiliano und 
efterreich. 1318. komt eßburg. 1319. wird ws 
'ben —* Bruder und — * nach Wim 
eingeholet. 1327.f. feine Befreundung und Bündnis mt 
ihm. iz29. ff. 1336. b. feine Wiederbettmeehr. 1377. m 
ort - Andächrigkeit.1345. frine gar zu gute Guͤte. ib 
"Unbarmberzigkete gegen den Armen / yicher @Os 


Straffe nach fi, 84.bſ. 
Undank für Welthaten. 108 
Ungerechtigkeit / erweckt Sandftraffen. 749 


Unglück / trifft feinen Ucheber 454. ift des Gluͤcks Ver⸗ 

bore 703:b. jun Unglück har man viel Gönner. 420.be 
he Ungluͤcks Fälle, 109.b 177. 321. b. z38. b.36 
Unſterblichkeit der Seele / wird durch der Gotileſch 
Glüůck bewieſen. 618 
Unterebanen/ fellen nicht zum Schwerd greifen. 326.5 
. von Obern beſchwert / ſtreben nad) Frenheit.366.b. ver 

Magen ihre Dbern. 407. b. Ihre Siebe / die baͤſte Leibwacht 
70. ihre Seufjer/find den Obern zu fuͤrchten. 1a 
Untreu. 338. ſtrafft Ach felber. 244 b. 
Unzucht / richtet Ungluͤck / Leut / und Land Verderben an. 

104.164.b. 122 946.1191.1193.b. deren Straffe. ara b· 

238.340.b. 480. b,f.598. b. 838. 1206. Ungüchriges 
Foßnacht Mahl. 272 
Vormundſchaft Stritte 406.f. 4260. 446. b. f erubf 


1231.1269 


Boͤſe Vorzeichen oder Omina. 231.243.280,317.b.338. 


b.547.599.602.b. 607.1023.b, 1257, 1296.1320.. 
1363 


"Vorzug Stritt / im Feld. 332. b.f. beym Reichstag 759.5 
Uramien oder Orenge Fuͤrſtentum / fome an Du. 

11 
Urtheil · Spruͤche. 134. A 
Utrecht 








" egifter, b 

Weredbe Staartfche Proviny in — 872.b. fame verpfander die Reichsvogen, in Schwaben an Defters 

an Defterreich. ib. ihre Geſchichten. 902. Krieg mit reich. ıb. f. feine träge Regirung. 362. er gire Oeſter⸗ 

Erjh. Maximiliano I. 921.b, 926 reich Freyheiten. 378. f. richrer den Land Feleden im 

“8% 8 Reich auf. a: b Achter die Juden . fein Ubelver hal⸗ 

sen. 326.390. feine Unzucht. z86. und Tyranney. ib. 388. 

Abl- Bee — — feine Geſfangenſchaft und Wieder Erledigung. 387. f. 

a — zei — F = 5 on. gegen fınem Erlöfer.b er wird des 

—_ . — De Kayſertums entj;gt. 399. gunſtet den Huſſiten. 409. b. 

von Waldburg T en / ihres Wappens en die — wider mᷣn. a zi. f. er er zuͤrnet ſich und ſitbt. 

die von Waldſte in Oeſterreich 197 259. b.f. 404. 407. 32 — eh Fr nat, b — 

— —* Erpaufes Schus Engel. 404 b. Wenden / Eoyehifige Völker. ısu.b.1sg.b. 
drey Wald Stãdte in Nelverien/ Uri / Schweiz und Un· Werterauſcher Brafen Ehrgejänte, 


dertvalden. 235. b. ff. Verbuͤndnis derſelben. 241. 281. Joh. Wuckf. 159 
Morgarten. er Wald on. ‚predigt in Engelland. a1 
an MAIER a Widergeltungs Recht. S. Pana Talioni. 


Wappen ⸗· Schilde: deren Urſprung. 22. b. Verkehrun⸗ Wien / Haupi Stadt in Oeſterreich: hieſe vorzeiten Ven- 
gen. 175.b. Einfalt. 861. Deutung ihrer Farben. 173. f.  dobona ober Wenden Wohne. ızr.b.f. iſt ein uralter 
Wappen / Heime, 450.b.  Kanfer- Sit. iy2. b.f. wird zerftörer. 155. b. heiſt der 

‚Wappen - Kupfere. 2. 14. 23. 29.31.35. 48.59. 68. 71. Perthof / und wird wieder angebauet. 165. b. wird der 

| 83.91.97.107.111.117.125.134. 141.145. 146.147.148. Herogen Refidery. 172. wird ertoeitert,. 175. Kayferlis 

| 158.171. 186.194.196. 205. 213. 222. 234. 242. 2444 che Burg dafelbft/ wird erbauet. 17656. b. fie aufruͤhrt wi⸗ 
| 248. 250. 251. 252.265. 278 291.304. 317. 325.332 der Herz. Fridrichen LI erſter Familie. 182. wırd erobert 
337.341: 357.365.370.375. 378.412. 422. 440. 442. von Kayı.Zrideiben ILyo.b.von Kayſ. k Ludolpho 94: 
443.502. 508. 509. 10. 523. 562.571.586.595.642 aufrübre rider Erzh.Albrechien | abso. Sramene.201. 
664. 669. 688. 706. 723. 733. 743. 754: 764: 781. wider Erjh. Fridrichen. 260. wider nani F idtichen ı V. 
787. Ro6. Ba2. 874. 822. 935. 261. 277.10 1072 JI9Uf.EE2 685.690. b.}f.694.ff. 740.6. muß um 
1088. 1126. 1223. 1311.1388. 13941399. Deſterreichiſche Kreug teiechen 202. 736. f. fliche fi mit ein in die 
— 48. 141.161.173.180. 248. Zweytracht ihrer Fuͤrſta. 407. holet K. Ladıslaum: ein, 
285.304. 312.317. 37.344378. 440.477. 498.502. 592.b. Landiag dafilbfl. 593. umd — 
go8.562. 706. >. 1035. 1072, 1086, 1088, 1223. Burgerm. Holjers Aufruhr wider Erzp. Albrechten VT. 








1388. 1394.1399. 913.1. die wird effenbar. 715. und er geviertheilt. 716. 
b. f. Handlung mie Kayſ. Fridrichen IV. 734. fie befins 
Waſſer / wird vergiftet. 229.285 ** 
gröften Anaften. 735. b. wird begnadet 736.ff. 
Weiber / find herriſch und 8.f. ragen chren uf pemürige Verzeihungs Bitte. ib. wi von K Mur. 


Belober zu ®rab. 282.b. werden bey Ehren geſchuͤtzet. chıa in Nungarn erobert.929.b.f, und gezüchtigtt.972.b. 
1267.b. bietben / ım Fal / bey &cben. 1aıy.b- Gelehrte, ergibt fib an K. Maximmanum wieder 1025 Haupt- 


894.b. 831.b. Geile, 459. 461.b- 472. Keuſche. 256.b. StefansRirche. SI NohSchul.334. 345.389. 
472.b.Dapfere. ger 1012.b. Öropmütige.z7. und fammenekunfe dreyer Könige. 1327. ff. und Peuerebrunft 
Bortiofe WabsPerfonen.459. Se wird gain — baſelbſt 1363. ſie bekommet ein Biſium 904. b. etliche 
228. uͤberliſtet einen Mann. 491.b. Altes Werd / traͤgt Wiener werden hingerichtet. 407. b.f. 716.5. und ars 
| — eng 213. Bebeyepn = 3* ächter, . „08 
| ren gebt et 100. Junge Weiber/ nd Alter nice Wilhelm Erherzog in Oeſterreich: ihm wird das Erb⸗ 
Sift.izu. Weiber Raub. 494. — LUebe macht Sreulein Polen famt der Erem verfprodjen. zy1. 363. 
faulenzen. 831. b. Wettliche W under: Me.3g2.4ife per durch die Stände entzogen. 364. er unterdruckt die 
| rn Verpenung. 98. b. f. 227. Regirung ey Hungariſche Rauber. 403. b. feine Gemablinn. 404. 
rxrannecy. ‚fe dD ib. fei 1 b 
Wein / Karf. Wemels Siebe und Sorge. 399. b-432.b. Dee kin Bildnis “ er 
ertsänte Tcucihen Kriegsleuen ihren BONRITI. FR Yyımb. Stürme. 789. find Börliche StraffBoten. 790 
— ——— ee ee  Btich Braf von Windifebgräg/ Kapfelicer Reihe: 
den K. Maximiliano geſchentet. 976. b. Krieg um ein ——— —* 
Faß Wein.rıg.b. herrliches Wein- Jahr. 306. 537. b. —8 eh F Heribert) — mn 
ng Reichs Stadt / wird von groffem Schul⸗ —— eſterreich. 3 
dendaſt errettet 900 f j 
— IV Rönia in Boͤheim und Polen. — b.214. — ——nic b. — Donnerwetier. 
b. 230.5. befriedet und befreundet ſich mit Kayſ Rudol- 23. harter Winter. 206. b. Winrer- Feldzug durch den 












ho L 107. b.und wird fein Eydam. 95.112. b.124.b f. Schnee. 204.b, 
—— den Zatwifh.zzi.b. fl Kayſ. Abenol zu Wintertur/ Stadt am Rhein. 44.5.664 
wider. 206. wird König in Polen. aa4.flirbt. 230. b. ſchaͤndliche be Wirtung erlicher Kriegsknechte. 1057 


Wencıslaus Kim. Kayferı König in Boͤheim: wird ges XOSIFE- hunger nah Wenſchenfleiſch. 1126.b, 
bohren. 338. böfe Vorzeichen bay feiner Taufe und Kris Wolfeile Zeit. 82.b. 168.b.385. b.537.b. molfeiler Kauf 
nung. b. wird Roͤm. Konig 354. b. und Rayfer.359. eines me. RE! 








Terre tttt iiij 


—. 


u Wureenberg Orafen: Eberhard befrient Kayſ. Ru⸗ 
dolfen.92.115. f. Ulrich / thut Kayſ. Fridrichen TV Krieges 
hülfe. 672. wird geſchlagen und gefangen. 480. kauft 
fib micder-Iedig.726.b. Heinrich. 792.b. Eberhard/ 
wird der erſte Her zog diefes Daufts.1097.1lrich rächer 
feinen Vatter an Chur Pfalz. 1149. b. 151. wird Kayf, 
Maximsliani 1 Kriegs Hauptmann. 1308 

* Ze > 
Awiſch / ein Boͤhmiſcher Derr/ buhle mir der Könis 
8 ginn Kunegund. 124. b. ſteiget hoch. ıb. richtet Auf ⸗ 
ruhr an. 13b. wird enthauptet. b. 
Zeitungen / find wie Schnechallen. 298 
Zigeuner: ihre erſte Ankunft ins Reich. 436. b. ihr Urs 


fprung.ib. fie find eine Diebsgeſellſchaft. 437 
groffe Verzinſung einer Schuld. 1198.b. 


Zıfca ‚der Huſſiten in Böheim Obriſter 431. b.f.4 73-437: 
feine Kriegssift. 434. Graufamfeit. 437. er fomt um 
fein Geficht.b. erobert faft das ganze Königreich Boͤ⸗ 
heim. ıb. feine liftige Dich - beuterey. 438. er fieger blind 
über die Sehenden. b. ſtirbt an der Peſt. ib. verordnet 
feine Haut zur Drummel. ‘ib. 

Zölle werde dem Reich entſogen. 79.b.22.125.b.223 





Regifter, z ” | 


Zopf · Geſellſchaft. 389.b. 391 
Zug / Stadt in Delvetien.z8r. wird Eidgeneß. 330 
Zürich / Stadt in Helverien. 305. kriege mit Ulrichen ven 
Degensburg. 54. nimt Br. Ruvdolfen von Habsburg | | 
um Hauptmann an. b. befome von ihm Freyheiten / al 
“er Kanfer werden. 34. b. wird von Kayſ. Alberto Lbw| 
laͤgert. z2ı. vom: * 332 und von Erſh. Alberioll. 
328. b. zzo. Friedens handlung. 328.-und Vertrag mit 
demfelden. b. wird Eidgenoß / und das Erſte Ort. 328. 
yerbinder-fih mir Kayf.Friderico IV wider die Eidge⸗ 
noſſen. 534. kriegt mie denfelben. 538. 550.561. b. Enke 
dieſes Krieas. j«f. Mord Nacht dafelbfl.326. b. ihre Ge⸗ 
ſchichten. 385. die Zuͤricher werden geſchlagen vor Win 
‚teerur.zı1.b.’jagen den Adel aus 226.Führen die Zünfs 
liche Regirung ein. ib. Gr. Hanns von Habsburg /wırd 
von ihnen aefangen.300. b. 327. b. fie erledigen und ſie⸗ 
aen in einem Taa. 329 
Zuſammenkunft hoher Perfonen: 85.b. 276. 2951 577.b- 
73.587. b.f. r - 945: 959: 110% 
2129. 1157. 1140, b. 1167. 1241. bsf.1291.b.f. 1318. b. b. 
’ 1326 
Zut phen / Grafſchaft und Provingin Niderland. 248.5 
Zweytracht / iſt Untergangs Hebamme. 0 






Ende des Regiſters. 


J 
— 


ra RL 
A J N - 
= "37 Sur * 








— 


— 
gr 


Druckfehlere. 


Pag. 13. a. lin. zo. u. am Rand. [bey Chalons. fuͤr: in Catalonien. 
44. a. lin. 46. - - 4.7499. für: J599. 
46. b. lin. 19. - - - 4.1366. für: JZ80. 
108. b. lin. zı. - - - fame dem ganzen Kand ob 





Herz. Sriderich. 

A Ary Iſſel. 

nicht die Jahrzahl. 
endur re. 


inzu: Rab, nach: jener. 
KERLE 


j der Enns. 
172. lin. 7. 10. - Wappen. für: Land Tafel. 
294. a. lin. 32. - - - Reopold. für: Albrecht. 
307. 308. am Rand. nicht die Jahrzahl. 
308. a. lin. 27: - - - betrifft. nach: Landes. 
337. Äinzo - - - 29 Jul.für: J6 Aug. 
| 16. - - - 24 Jul. für: 26 Aug. 
341. a. lin. zı. - - - 2.1273. für: 3.1275. 

lin. 30. - - - bey 12 Perfonen. 
345. b. lin. 47. - - - Cryptographiam. für : Gryptogra- 

phıam. 
reprahenfio. für: locutio. 






=. ür; 20000. 
Toſanna. für : Fofuma, 


09 Mann zusvölker. 

leſet Antonio und Antonius. für : Jo- 
hanne und Johannes. 

Riederer. für: Rieder. 

Ludwigs. für: Albrechts. 

— 

hinzu: ihm entgegen. nach: 


Reiſigen. 
agte für: 





n. ... , 
zı. b. Iin. 50.» = - | 

z5. b. Iin. 25. - — eingezogen. nad: waren 

949 db am.Kand. wat der — — 

n / Die 

4 in.» - fodem, — 
017. b. lin. 20. = - - geaofem einräffende Peſti⸗ 
— für: derfelben. 


auf die Naſe geftecker / und 
eine Rute — 


1028. b. lin. 44. - -» 
1036. b. lin. 43.44 — 


1037. a. lin. ult. 
1042. b. lin. 33. 
3074. b. lin. 31. 
1093. b. In. 32. 











[ Sohn. für: Bruder, 

6 Monat. für: 7 Monat, 

zweymal. für : dreymal. 

Männlichen. für: Mänl 
er * ri * ir: r, 

aypimilian vor Kuff⸗ 


Pag. 1094. a. lin. 13. 
1106. a. lin. 


iche, 
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in. i 
erächter. für: Verraͤhter. 
1177. & lin. 40. - - - lacentis. für: 
1139. a. lin. 7. am Rand. Weſt Gochen. für : Oſt Go⸗ 
1212. im dritten Grad, - - Petronilla. für: Patronilla. 


| 
1159. a. lin. 2. - - iu: 
R P 
| Rudolf. für: Georg, 
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